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Der Kaifert. Freyen Reihe- Stadt 
Nordhauſen 
Hoͤchſtanſehnlichem Collegio 
der J 
Herren Seniorum, 


den 
Magnificis, Hochedelgebornen, Veſten, 


Hochgelahrten und Hochweiſen 
Herren, 


HERREN 


Burgermeiſtern 


Meinen Hohen Obern, Hochgebietenden 
Herren, und Hochgeneigten Befoͤrderern. 
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Magnifiei, Hochedelgeborne; 
Beite, Hochgelahrte und Hoch⸗ 
‚weile Herren, 


Hochgebietende Herren und Hoch⸗ | 
— —2 Dr 


ey der gegenwärtigen Zufchrift,; 
des dritten Bandes meines, 
Abrifles einer;algemeinen HF 
ſtorie der Gelehrfamfeit, ha⸗ 
be ich nicht noͤthig gehabt, mit meiner 
Neigung, oder mit meinen Freunden, erſt⸗ 
lich eine Berathſchlagung anzuſtellen, an 
wen ih ſolche vor andern richtete., wo⸗ 
*23 fern 





fern ich dergleichen vorzuſehen gedächte, 
Eu, Hochede horne Magniſicen 
sent und Hocht eißheiten find e8, dahin 


mich alles, was ich Hatte zu Mathe ziehen | 


Föunen, / mit derfelbigen zu weiſen ſchiene, 
und zwar nicht ſ wol aus einer ſonſt un⸗ 


tadelhaften Gewohnheit, als vielmehr aus 


einer ſolchen Schuldigkeit, welche ſo gar 
die Unterlaſſung einer Zueignungsſchrift, 
wie ich glaube, verletzen koͤnte. 


Die goͤttliche Vorſicht hat es fo gefü- 


get, daß ein Hochedelgeborner 


und Hochweiſer Kath) def 
freyen Neichöftadt ‚durch EW, Hoch 
edelgeborne Magnificenzen und 
Hochweißheiten, ohne mein Denken 


und Suchen, mich zur Regirung Dero 


beruͤhmten und wohleingerichteten Gymna⸗ 


ſii nicht nur berufen, ſondern auch mit 
ganz, ungemeiner Güte und auſſerordentli· 


ü m Wohlthaten aufgenommen haben. 
Einem 


Einem Gemüthe, das die Welt und ſeine 
Pflicht kennet, iſt keine Beſchaͤftigung an⸗ 
genehmer, als die Erkenntlichkeit, es war al⸗ 
ſo nicht möglich, daß ich die von Ihnen, 
Hohe Mäcenates, mir erwieſene befon- 
dere Ehre und preißwürdige Gewogenheit, 
bey dieſer ſich jetzo darbietenden Gelegen⸗ 
heit, mit einer ſtilleſchweigenden Ehrfurcht 
vorbey gienge. Sie geruhen dan) Ver⸗ 
ehrungswuͤrdige Beforderer, dieſes 
geringe Opfer, welches die erkentlichſte 
Ergebenheit Ihnen weihet / mit eben der 
hochgeneigten Geſinnung anzunehmen, mit 
welcher Hoͤchſtdieſelbigen deſſen Urhe— 
ber aufgenommen haben, und dabey zu 
glauben, daß Ihnen mein Dienſt und Le— 
ben zugleich damit gewiedmet ſey. Der 
Hoͤchſte erfuͤlle alle Wünfche der edlen . 
Buͤrger diefer Reichsſtadt, Dero vor . 
nehmen Angehörigen und treuen Diener, 
unter welche ich mich zu rechnen die Ehre 
habe, vor Dero Hohes Wohlergehen 
| "ä zum 


zum gefegneten Ruheſtande dieſes Ortes, 
davor Dero Weißheit und Klugheit mit 
ſo groſſer Sorgfalt und Edelmuͤthigkeit 
wæachet, uͤber dieſes Dero auf mich geſetz⸗ 
tes Hochgeneigtes Zutrauen und meine in⸗ 

nigſte Begierde Ihnen zu gefallen und 
zu dienen, als 


Ew Hochedelgeborne Magni 
ficengen und Hochweißheiten, 


Meiner Hochgebietenden Herren 
und Hochgeneigten Befoͤrderer, 


—— 
den 1 November 
17534 


unterthaͤniggehorſamſter 
der Verfaſſer. 
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IL Diefer Dritte Band des Abriſſes einer 

DE algemeinen Hiſtorie der Gelehr⸗ 
ſamkeit, ſtellet die neue Hiſtorie der Gelehr⸗ 
ſamkeit von 1500 bis 1750 vor, und beſte⸗ 
het aus zwey Hauptſtuͤcken, von welchen 
eins das ſechzehente, und das andere das ſie⸗ 
benzehnte und die Helfte des achtzehnten Jahr⸗ 
| hunderte in ſich faſſet. Das erftei iſt etwas 
ausfuͤhrlicher gerathen als das andere, wel⸗ 
ches vor diesmal, wegen gewiſſer Urſachen, 
nicht 


8 orre d e. 
nicht iſt zu andern geweſen. Man war ge⸗ 
fonnen hier ein Verzeichniß einiger Druckfh⸗ J 
ler beyzubringen, allein die Zeit hat es nicht 
verſtatten wollen, doch gedenket man der Sa⸗ 
che auf eine andere Weiſe zu rathen, denn 
man haͤtte drey Bände noch einmal mit groß 
ſer Aufmerkſamkeit durchgehen und alles wir: 
der nachſchlagen muͤſſen, da eine uͤbele Ge 
wohnheit nicht vergönnet, daß ein entfernter 

Verfaſſer ſein Manuſcript wieder bekomme, 

wenn es einmal abgedrukt iſt, nach welchem 

ihm ſonſt die Verbeſſerung leicht ſeyn wuͤrde. 

Dieſem Bande hat man ein kurzes Verzeichniß 

der Sachen beygefuͤget, weil ein volſtaͤndiges 

Regiſter der Namen alzu muͤhſam, zu weit— 
laͤuftig, zu langweilig und gleichwol nicht gar 
zu noͤthig ſchiene. Im uͤbrigen iſt man mit 
dem 


Vorrede 
dem Beyfalle, den dieſe Arbeit gefunden hat, 
und mit den guͤtigen Urtheilen, dir davon find 
gefaͤllet worden, zufrieden, beſonders koͤnnen 
die in den Leipziger gelehrten Zeitungen 
. and den Hamburgiſchen Berichten von den 
gelehrten Herren Verfaſſern derſelbigen einde: 
rakten/ vornemiich das von dom ehrwuͤrdi⸗ 
gen Sreife, dem erſten Öffentlichen Lehrer 
der gelehrten Geſchichte und gröften Ken: 
‚ner derfelbigen zu unfern Zeiten. gegebene, 
dem Werke — un " . der. Ber: 
7 faffer 


*HEVMANN. corifpettu reip. litt. edit. nouif. 
1753. P. 28. Anno ı752 edere patrio fermone coepit 
JO. ANDR. FABRICIVS, pbilofophus pariter ac 
pbilologas eximius, HISTORIAM LITTERA- 
RIAM. Viraque methodo, [yntbetica & analytica 
ſiue chronologica, cam contexwit in iuſtam fyftematis 
formam , praecipuamque ſui & laboris & iudicii 
— iniit & initurms oft ab huius Meru- 
cultoribut gratiam. 


| Vorrede. 
faffer mit geburendem Dante ertennet. Viel 
deicht beweget ihn dieſes, noch zinmak ſeine 
Kräfte und ſeinen Fleiß anzuſtrengen, wofern 
Gott Leben uud Geſundheit ſchentet; und ietzn 
ges Amt ihm einige Muſſe uͤbrig lafſet, einige 
Zuſatze und Verbeſſerungen, den Liebhabern 
der gelehrten Geſchichte amd dieſes Werks, müt- 
zutheilen/ wie es andere bey dergleichen Schrif⸗ 
ten gewacht haben, doch han man hir davon 
noch zur Zeit nichts gewiſſes melden. : Schlieh- 
lich wuͤnſchet man dem geneigten Leſer alles 
" Wohlergehen, und empfiehlet ſich 
deſſen Gewogenheit. 





Des 


Des Abriſſes 


einer allgemeinen Hiftorie der 


Gelehrjamfeit, 
Drittes Buch, 


von der 
Hiſtorie der Gelehrſamkeit 


der neuern Zeit. 


Erſter Theil. 


Hiſtorie des ſechzehnten 
Jahrhunderts. 
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Das vier und zwanzigſte 
Hauptitück, 


Hiftorie der Gelehrfamkeit neuerer 
Zeit, befonders des ſechzehnten Fahre 
hunderte. 


She 6. CCCI. | 
EM chem es fich fo gefüger hat, daß ich Von 
TA DC ZB die Siftorie der Gelehrſamkeit gemdw 
IR OK Ra neuerer Zeiten in diefem Bande be: der Ges 
TEENS fonders abhandeln muß, wie in dem lehr> 
— W- legten $. des vorigen Hauptſtuͤcks, in ana 
dem Schluffe des andern Bandes, Zeit 
erwehnet, und auch nach dem erften Entwurfe vom An; übers 
fange meine Meinung geweſen ift, fo habe ich Anfangs — 
nur, was ſchon anderswo gemeldet worden, zu erinnern, ders de 
daß diefe Hiftorie das fechzehnte, fiebenzehnte, und die er: fedr 
fie Helfte des achrzehnten Jahrhunderts nach Chriſti Ge⸗ — 
burt, in ſich begreife, und alſo eine Zeit von zweh hundert hun⸗ 
und funfzig Jahren ausmache, alſo von der Geburt Kai⸗ derts. 
fer Carls des V bis auf unfere Zeiten. Ich wage bey 
diejer Hiftorie viel, da die Mißhelligkeiten der Gelehrten, 
die unterfchiedenen Religionen, Secten und $eidenfchafs 
sen im Wege fichen, dag man es unmöglich allen reche 
A2 machen 





4 Das vier und zwanzigſte Hauptflüc, 


machen Fan, doch wird man mir erlauben, daß ich den 
Gründen meiner Religion und Einficht in meinen Erzeh: 
lungen feine Gewalt anchue und auffer dem mich befleif 
fige unpartheyifche und aufrichrige fihere Nachrichten zu 
ertheilen, ohne mich im geringften an die Urtheile der 
Gegner, mir übel wollenden, und Berläumbder zu kehren. 
Man hatte bereits, bay dem Ausgange der vorigen Zeit, 
einen vortreflihen Anfang gemacht, zur Wicderherftels 
lung der ganzen Gelchrfamfeit, fonderlich der Philologie, 
freyen Künfte und folglich der fhönen Wiffenfihaften. 
Die Gelehrſamkeit hatte fi) nunmehro in die fo genannz 
ten Bacultäten aus einander gefeget und abgefondert, fie . 
war nicht mehr allein in den Händen der Geiftlichen und 
Muͤnche, und groffe Herren und hohe Häupter nahmen 
fich derfelbigen mit einem mehrern und allgemeinern Eir 
fer an, als in den vorigen Zeiten gefchehen war. Die 
Erfindung der Buchdruckerey erleichterte allenthalben die 
Bemühungen der Gelehrten und Ausbreitung der Wif 
fenfchaften, cs war.fchon.cin ziemlicher Vorrath von Bil: 
cherſchaͤtzen und Bibliorhefen vorhanden. Man fand 
‚eine groffe Dienge von hohen Schulen, fo daß Conrad 
Celtes am Ende der vorigen Zeit allein in Teutfchland 
funfzehen derfelbigen befuchen Fonte, als Baſel, Coͤln, 
Erfurt, Freyburg, Greifswalde, Heidelberg, Wuͤrz⸗ 
burg, Ingolſtadt, Leipzig, Luͤttich, Mainz, Prag, 
Roſtock, Tübingen und Wien *b. Es fanden ſich 
allenthalben gefchickte und aufgeweckte Köpfe, welche durch 
die Gunſt hoher Haͤupter, durch die gegenwärtigen Ber 
qvemlichkeiten und Umftände ermuntere wurden, immer. 
weiter in den Wiffenfchaften fortjugehen, und das ihrige 
zur Aufnahme der Gelehrſamkeit beyzutragen, wie aus dem 
folgenden mit mehrern erhellen wird. Alfo war cs fein 
Wunder, daß die ganze Gelehrſamkeit fhon im Anfange 

| | der 


473b. ©. Nic. Hieron. Gundlin- aber durch einen Druckfehler die 
gü obf. fel. Hal. 1: 1. 7. 9. wo SHeidelbergifche ausgelaffen if. 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 5 


der neuern Zeiten dadurd) einen gröffern und geſchwin⸗ 
dern Zuwachs befam, als in vielen vorhergegangenen 
Sahrhunderten. Da auch in den vorigen Zeiten, feit 
mehr als taufend Fahren, wie aus ganz unwiderſprechli— 
hen Gründen Elar ift, und ven den Gegnern felbft nicht 
geläugnet wird, der Aberglaube bey den Ehriften, fonderz 
lich in den Abendländern, unter der Herrſchaft des Pabftz 
thums, von Jahrhundert zu Jahrhundert angewachfen, 
und allen Wiffenfchaften zum Nachrheile auf dag höchfte 
geſtiegen war, fo bekam derfelbige durch die Verbeſſerung 
der Gottesgelehrſamkeit und der Glaubenslehren, wel- 
che Lutherus und andere gefchichte Männer, unter goͤtt⸗ 
licher befonderer Vorſehung, glücklich vornahmen, einen 
groffen Stoß in dem destwegen überaus merfwürdigen 
und yon cinigen Ferdinando-Reformatumbenenneten ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderte, dadurd) dag groffe Syſteme des 
Pabſtthums, daran man fo lange gebauet und gefünftelt 
hatte, gewaltig erſchuͤttert wurde, dag ſich ganze Völfer 
und Sänder von dem Joche des Aberglaubens und Pabft: 
thums lesriffen **b, Und ohngeachtet ein groffer Theif 
Europä noch in dem Gchorfame des päbftlihen Stuls 
erhalten wurde, fo giengen doch felbft unter diefen vielen 
die Augen auf, daß fie die Michtigfeit der Grundfäge des 
Pabſtthums einfahen, und daß infonderheit groffe 
Monarchen, die Schwäche und den Ungrund der Ges 
walt, wilde die Nachfolger Petri ſich anmaffeten und 
ausübten, erkannten, fo daß diefe felbft in vielen Stuͤcken 
es näher geben, und fich auch bey ihren eigenen noch uͤbri⸗ 
gen Anhängern in den gehörigen Schranken halten mu⸗ 
fin *"b. Dicefe groffe Veränderung hatte einen unge: 
mein ftarfen Einfluß in alle Wiffenfchaften und in die 
ganze 

474 b. V.L. von Sediensorf Hardı hift. litt. reformationis, 
hittoria Lucheranifmi f. reforma- Francof. 1717. f. C. A. Heumann- 
tionis Lutheri, Lipf. 1694. f.. de prouidentia reformatrice et 
Teutſch, Leipi. 1714.4. W. E. Tens in Luthero apocalyptico, Han- 


zels Bericht von der Reformation, ou. 1717. 8. 


Gotha, 1717. 8. Herm. von der  u475b. lo.Frid. Mayeri — 
18: 


6 Das vier und zwanzigſte Hauptftüch, 


ganze Verfaſſung der Gelehrfamfeit, daraus nachgehends, 
fo wol in der Kirche, als auch in dem Staate ungemeine 
Beränderungen erfolgten, wie man aus dem Fortgange 
der gelehrten Gefchichte fehen wird. Es firngen nun: 
mehro befonderg die Teutfchen an, fich mit gröfferm Eis 
fer auf die MWiffenfchaften zu legen, als vorher gefchehen 
war, die Zeiten verfchwanden, in welchen man wer weiß 
was aus Aberglauben gerhan hätte, da die Ausbreiter des 
Aberglaubens felbft geftehen muften, wenn Lutherus 
nicht gefommen wäre, fo wolten fie es dahin gebracht ha⸗ 
ben, daß die Teurfchen hätten follen Heu freffen, und was 
man ihnen vor Heiligchümer aufgehengt habe, ift dars 
aus Flar, daß Spalatinus 1520 allein zu Wittenberg 
neun zehentauſend und dreyzehen Neligvien zehlete, darun⸗ 


ter ein Stüd von der Arche Mod, etwas vom Ruſſe aus 


den glüenden Ofen der drogen Männer, vom groffen Ehris 
ftoffel, von dem Siebenfchläfern, vom ©. Georg, von 
Ehrifti Tafeltuche, Blute, Barte, Kreuze, Stroh, Heu, ꝛtc. 
gewefen, Daß die Rechtsgelehrfamkeit und Arzney: 
kunſt im fechzehnten Jahrhunderte auch einige Verbefs 
ferungen erlanget haben, am meiften aber die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, hingegen die Weltweisheit fidy eines 


ſolchen Gluͤckes und Vorzuges nicht rühmen Fönne, . 


wird aus dem folgenden Elar werden, und in der YYTarbes 


matiE find zwar einige geoffe Leute aufgeftanden, aber ſo 


ar viele eben nicht berühmt geworden, als in dem nächft ‘ 
laden Jahrhunderte. Sonſt leget Philipp Me⸗ 
lanchthon dem ſechzehnten Sahetunbert ein ſchlechtes 
Zeugniß bey, wenn er von demfelbigen faget: Nulla aetas 
tam ferrea redlis fludüs fuit, quam ia: ex will aber viels 
leicht nur fo viel darunter verftchen, daß man damals zu 
Wittenberg die Aſtronomie nicht fonderlich geachtet habe, 
weil er diefe Klage in der Vorrede zu Purbachti Tbeo- 
yıcıs 

fa papsea Lurheranae patronaet ri pontificiis profuerit, Lipf. 
cliens, quantum reform. Luthe- 1698. 4. | 


— 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 7 


rieis an Simon Grynaͤum führer, wiewol befant ift, 
daß die Mathematik in diefem Jahrhunderte zu Witten⸗ 
berg eben am meiften geblüher habe. Doc) ift nicht zu 
läugnen, daß nicht noch einige Lliberbleibfel vom Aber: 
glauben, wegen gar zu wenig aufgeflärter Weltweisheit, 
bin und wieder folten geblicben feyn, daß man nicht bey 
der Ausbreitung der Wiflfenfchaften folte auf einige Abs 
wege gerathen feyn, daß die Kriege, infonderheit der Baus 
renkrieg, der Schmalfaldifche, und andere Unruhen, nicht 
folten der Gelehrſamkeit einigen Eintrag gethan haben, 
und daß nicht bey und nach der Reformation an einigen 
Orten den Gelehrten verfchiedenes folte entgangen feyn, 
vornemlich den Gottesgelehrten, was font zu ihrem beſ⸗ 
fern Unterhafte gewiedmet war **b, Es werden inzwi⸗ 
ſchen als Beförderer der Gelehrſamkeit und Maͤcena⸗ 
ten im ſechzehnten Jahrhunderte und zum Theile als hohe 
Derfonen, die ſelbſt Bücher geſchrieben haben, angefüh- 
ect, die Päbfte Keo Der X, Hadrianus der VI, Pau⸗ 
Ius der II, Marcellus der II, Paulus der III, Pius 
der V, Gregorius der XII, Sirtus der V, Urbas 
nus Der VIl, Gregorius der XI, Innocentius 
der VII, und Elemens Der VIL, von welchen unten 
befonders zu reden ift. Ferner die Kaifer Maximilia⸗ 
ng der I, welcher durch feine Gewogenheit gegen gelehr⸗ 
te Männer, durch Befehle zur Aufnahme der fehönen 
Wiſſenſchaften, durch feine Vorſorge vor die Wieneriſche 
Univerſitaͤt, durch ſeine Ermunterung an die Churfuͤrſten 
von Sachſen und Brandenburg zur Errichtung neuer 
Univerſitaͤten, und durch ſeine eigene Schriften und Un⸗ 
ternehmungen in der Hiſtorie, Genealogie und Staats⸗ 
Rechtsgelehrſamkeit, fi als den groͤſten Maͤcenaten dies 
fir Zeit gewiefen hat, davon im folgenden am gehörigen 
Drte ein mehreres zu gedenfen g und die Zeugniffe bey 

4 dem 


476 b. Pbilipp. Melanchtbon in 4. P. If. 5994. Gundling v. 
declam. tom. Il. 125. Heumann x. d. G. 2314 feg. 
de Philofophia Melanchthonis | 


8 Das vier und zwanzigſte Hauptftück, 


den "Jo. Eufpiniano, Paul Langen, Augwaldo oder 
Ulrich Augobaldo Mutio, Bilibald Pirkheimern- 
und Jo. ac. Sugaern anzutreffen find: Carl der V, 
der fein eigenes geben befchrieben hat, folgte ihm in etz 
was *"b: Serdinandus der erſte, deffen Lobeserhe: 
bungen Augerius Gißlenius Hußbegvins gefamm- 
fer hat: Maximilianus der II, der fieben Sprachen ver: 
ftand und Amor et deliciae generis humani genennet wurs 
de: und Rudolphus der Andere, der fonderlic) die Ma: 
thematif und Chymie hochfchägte *°" b. So dann Kö: 
nig Heinvich in Portugal, von dem als ehemaligen 
Eardinale noch Schriften vorhanden find, und Antonius 
ein natürlicher Porsugiefifcher Prinz, deffen heilige Be⸗ 
trachtungen zu Marpurg, 1677, ı 2 gedrucktfind *6: 
Die Könige in Franckreich Ludwig der XII, deffen 
Geſchichte Anton Varillas und die Münze wider den 
Stul zu Rom, mit der Beyſchrift: Perdam Babylonis 
nomen, Chriftian Sigiemund Kiebe befchrieben 
har #b: Sonderlich Srancifcus der I, den Thuanus 
Parentem litterarum nennet, und Sammarthanus fei: 

ne 


477b. Cufpiniauusinvitaeius, Bafel. 1740. 8. Dau. Chytraei 


in vit. imp, Francof. 1601.f. mit 
feinen andern Schriften. Zangii 
und Mutii Chronica in Jo. Paflo- 
rii fcript. rer. Germ, ed. B. G. 
Strus. Ratisb. 1726. f.3. voll. 


Pirckbeimeri opp. Francof. 1610. C 


1665. f. ei. Tractatus Politici Hi- 
ftorici Philologici, ib. 1613 f. 
Siegmund von Birken Spiegel 
der Ehren des Erzhauſes Defter- 
reich, angefangen von J. J. Sup: 
ern, Nüenb. 1668. f. IF. Burck- 
ard de fatis Lat. ling. inGerm. 
1. ı88. Fo. H. v, Seelen fel. lit- 
teze488. Reimm. H. L.V.6.3ı0. 
369. Bundling v. »5.d. G. 2258. 
som Carl V. ſ. Voge 1. c. 174. 
478 b. Busbequii ep. et opp. 
Lugd. Bat. 1633. 24. Amft.1660. 24. 


Oratio de Maximiliano II. dieta 
a lo. Cyriac. L. Bar. a Polheim, 
Hanov. 1614. 8. Immanuel VVeber 
de Rudolpho Il. imp. Gieff. 1707. 
6 Rusbeguii opp. Bafel. 1740. 8. 
.G. J. 4. 4. 
4795. Vom Henrico R. Port. 
f. Freberi Theatr. 739. wo deffen 
Sermones fpirituales angeführet 
werden. Antonii Leben hat Bei 
legarde mit den Pfalmen deſſelbi⸗ 
gen 1718. herausgegeben. ſ. dae Gel. 
Zeric. U, V. i7ti. 309. 

480 b. Varillas hiftoire de Lou- 
is XII, a la Haye, 1688. 12. 3 voll. 
Liebe numi Lud. XII. epigraphe: 


“Perdam Babylonis nomen, infi- 


nes, contra lo. Harduinum de- 


fenſi, Lipf. 1717. 8. . 
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ne Zeit wegen des Wachsthums der Wiffenfchaften das 
guͤldene Seculum heiffet, von dem einige Schriften vors 
handen find, auch im folgenden noch etwas zu fagen ift *" b, 
In Engelland König Heinrich Der VII, dem aber 
Melanchthon zu viel [hmeichelt, wenn er ihn praeci- 
puum ac paene vnicum litterarum patronum nennct, fub 
quo aureum litterarum ſaeculum habeat Britannia, und 
von ihm faget : Zum in ornandis excitandifque litteris 
longe vincere aliorum buius actatis principum ſtudium, 
vos dem man doch noch unter andern feinen Schriften, 
cine Schrift wider Lutherum de feptem facramentis vor 
das Pabſtthum hat, die diefer gar hatt beantwortete, der 
König aber den Namen Defenfor fidei vom Pabfte Leo: 
ne X davor befam, wiewol andere behaupten, daß die 
Könige von Engelland folchen lange vorher geführer has 
ben, und über dieſe einige Briefe an feine nachherige Ge⸗ 
mahlin Annam von Boulen: König Eduard der VI, 
der cin gelehrter Herr war, aber gar zu bald ftarb: die 
Königin Eliſabeth, welche wegen ihrer Wiffenfchaft in 
ber Hiftorie, Gcographie, Mathematif, Theologie; im Las 
teinifchen, Gricchiichen und andern Sprachen, Bermeh: 
rung der Bibliothefen und Beförderung der Gelchrten, 
fehr gerühmet wird "b, Die Könige in Daͤnnemark 

As Frie⸗ 


481 b. Tbuanus lib. III, hiftor. 
P- 54. Sammarthanus elog. 1.9. 
Muretus in dedic. var. lect. Zam- 
binus in dedic.Lucretit. Ro/. Ma- 
reftusep. 11. 3.244. Sleidanus lıb. 
19. 49ı b, Pesauius ration. temp. 
1. 9. 11.406. Srepbani Doleri —8 
Francifci I. Lugd. 1539. 4. Ftan⸗ 
soifch, Paris 1543. 8. Bundling v. 
3. d. G. 2332. Freher lc. 733. 

482 b, Henrici VII. R. A. de 
primaru Papae et indulgentiis in 
lo. Thbomae de Roccaberti Bi- 
bliorh max. Ppntificia tomo Xi. 
Rom. 1695-1699. f. zr. voll. ei. 
epp.ad Aunam Boleniam ed. cum 


aliis 7b. Hearne, Oxon. 1720. 8.P 

Melanchtbon in epp. ed. Peuceri, 
1565 8. Witt. P Freber 1.c.734. 
Bundling l.c: 2341. Von der Koͤ⸗ 
nigin Eliſabeth, f. VPilb. Cam. 
den annal.'rerum Anglic. et Hi- 
bern.regnante Elifabetha ed. 7%. 
Hearne, Oxon. 1717. 8. 3 voll. £ 
Gregor. Leti eben der K. Elifa= 
beth, Hamb. 1707. 8. Edmund Bö- 
bun the charalter of the Q El#- 
fabeth „ Lund. 1693. 8. "Wood 
Athenae Oxon. not. 860 a. If. de 
Larrey hiftoire d' Angleterre, 
etc, Rotterdam 1707. 1697. 1718. 
£. 4 voll. P Gundling 1. c. 2330. 


10 Das vier und zwanzigfte Hauptſtuͤck, 


Friedrich der T der ſchon 4. C. 1524 die freye Predigt des 
Evangelii verftattete, Chriftianne Der III von dem die 
berühmten Dänifchen Geſchichtſchreiber Yo. Iſaac Pon⸗ 
tanıs, Stephanus Johannes Stephanius und Ni⸗ 
colaus Cragius Nachricht geben, Sriedrich der II 
ein groffer Beförderer der Gelehrſamkeit, von dem in fols 
genden bey verfihiedenen Gelegenheiten wird zu gedenken 
feyn, fonft Caſpar ns, befonders Rraſmus Dindin- 
gius cin mehrers giebt, und Chriſtian der ITII der die 
“ meifte Zeit im folgenden Jahrhundert regierte "*b, Der 
König in Schweden Guftav der I Erichſon, dereis 
ne groffe Veränderung, vermittelft dee Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Religion, glüclich vornahm, von dem "Jo. Loc 
cenius und Sammel Dufendorf zu leſen find **b. 
Die Könige in Polen Sigismundus der I, Sigies 
mundus der II Auguſtus unter welchem Namen cr 
der Erfte heiſſe und Stephanus Batori, fonderlich der 
Letztere, deffen und des gleich vorhergehenden Briefe Jo. 
Burc. Menke herausgegeben, von jenem Stanislaus 
©richovius, von diefem Laurentius Müller unter 
andern gehandelt hat ** b. Ferner die Churfürften, als 
von Mainz, Uriel von Gemmingen, der Rechte Dos 
ctor, Albertus der II Marfgraf von Brandenburg ein 
gelehrter und groffer Redner, Sebaftianus von Heu: 
ſenſtamm, der Rechte Doctor, und Daniel Brendel 
| I . von 

"483 b. Ponseni vita Chriftiani 
Yl ed. /o. Hübner, Hannou. 1729. 
4. Barıh. Chrifi. Richardi virae 


nuirte Einleitung oder Hiftorie 
von Schweden, Fraukf. 1686. 8. 


aliquot principum, lenae, 1706. 
3.p.ı. Ssepbanii hiſt. Dan. et 
Cragis hift. Chriftian. Hl, Hafn. 
1737. f. Ens rerum Dan. hiftor. 
$ub Frid.1]. Francof. 1593. £. Vin- 
dingii acad. Hafnienfs, Hafn. 
3665. 4- 

484 b. Loscenii hift. Suec. ab 
Frico }. ad Carol. XI. Fran- 
cof. 1676. 4. Pufendorff conti- 


485 b. Sigifmundi Augufti et 
Stephani Batorii R. P. epp. ed. 
1. BE Mencke, Lipf. 1703. 8. Ori- 
chonii annal. Pol. m. 1641. 
12. in D/ ‚ed. Lipf. ızı1. 
ız12. f. 2 un age B. H. ısı0. 
A. Bücherſaal IT. 149. Müller 
Bolnifche ꝛc. Hiftorien, Amberg, 
1595. 4. Lipf. 1606. £. Serum. 4. c 
1517. 
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von Homburg, der A. C. 1561 zum Jeſuiter⸗Collegio 
zu Mainz den Grund legte, von denen im Frehero und 
dem Gelehrten Lerico etwas zu finden ift: Bon Trier 
Johannes der II, der maeift im vorigen Jahrhundert ge: 
Icht und die dafige Univerſitaͤt fchon 4. C. 1472 zur Rich⸗ 
tigkeit gebracht hat, fonft ein Markgraf von Baden war, 
Jacobus der II auch ein Markgraf von Baden, "Jos 
bannes der VI von der Leyen, der 4.C. ı 560 die Uni⸗ 
verfität den Jeſuiten cinräumte, und Jacobus der II 
von Elz; Zu Cöln Hermann der V ein Graf von Wicd 
und Gebhardus Truchſes von Waldburg deffen Res et 
fata jo. David Koͤler, Altorf. 1723, 4 beſchrieben hat, 
welche beyde, wegen ihrer Neigung zur Lutheriſchen Dies 
ligien, um die Erzbifhöfliche Würde Famen, wie davon 
die Kirchens und bürgerliche Hiftorie Machricht ercheis 
kt ”b. Bon der Pfalg Philippus ingezuus, unter 
dem die Gelehrten ſchon im vorigen Jahrhunderte gute 
Zeit hatten, als Rudolph Agricola, Johann Reuchs 
lin, Jacob Wimpbelingius und andere: Ludwig 
der Ypacificus ; Sriedrich der 1 fapiens: Otto Hein⸗ 
rich magnanimus, weldye beyde der Lutheriſchen Religion 
beypflichteten: Sriedrich der III pi, der den Refor⸗ 
mirtenanhieng: Ludwig der VI facilir, der den Luther 
ranern zugethon war, und Sriedrich der IIII ſucerus, 
der wiederum zu den Neformirten trat *” b. Won Sad): 
fen, Sriedrich der III (epiew, deffen Klugheit und Ge; 
laſſenheit die angehende Reformation ungemein beförders 
fe: 


4366. ©. Fieber cheat, 22. 35. 
47. Nieol. Serarius rerum Mo- 
zunt. lib. V. Mogunt. 1605. 4. in 
Ges. Chrißi. Kobannis feript. rer. 
Mogunt. Franeof. 1722.f, 2 voll. 
Don Trier f. nos. gı5b. Bon 
Cöln wos. 412b. Jacobi Melbaei 
oder Milaei filua academica feu 
de antiquitate vrbis er academiae 
Treuirenfis‘, Treuiris, 3658. 8. 
Struu, B. H. 988. 990. 994. 


407 b. ©: Dan, Parei hiftori- 
am Bauarico-Palatinam cum 
praef, et noris Ge. Chrifl. Foban- 
wis, Francof. 1717. 4. Monumen- 
ta pietatis et litteraria virorum 
in rep. et lite. illuftrium, Franeof: 
9701. 4. Geo. Iobamis C. P. R. in 
laudeın Orto. Henrici, Heidelb. 
1558. 4. 8 Fabricii H. B. V. 
237. a 


“Js 
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te: Johannes conflans und Johann Sriedrich magna- 
nimus, beyde groffe Beförderer der Religion und der Wif- 
fenfchaften, von des legtern Verantwortung, f. Vogt Fe. 
372: Mauritius und Auguſtus, die beyde fich um die 
Religion und Gelehrfamfeit fehr verdient gemacht ha: 
ben #*b. Bon Brandenburg, Joachimus der I, 
von dem Nicol. Baſelius fagt: Fuit autem hic princeps 
nobilis, prudens, dochus ac inter ommes Germaniae totius 
principes illa tempeflate vnicus facile Maecenas do- 
ctiorum omnium, quippe qui eruditos quofque Jonit, di- 
lexit, etc. cr befam den Beynamen Nefter: Joachi⸗ 
mus der II, und "Johann Georg, deren allerfits 
noch im folgenden wird Erwehnung gefehchen *°” b, 
Weiter gehören auch hicher die Cardinäle, als Jo— 
bann Anton de S. Georgio Bifchof zu Gabir 
na, Srancifeus Ximenius Erzbifchof zu Toledo, Tho— 
mas Wolfep Erzbifchof zu Porec, Franciſcus Juſtus 
Turnonins in $ranfreih, Matthaͤus Lange Erzbifchof 
zu Salzburg, Alersnder Sarnefius, Carl von Bour⸗ 
bon der jüngere, Srancifeus Maria Tarugai Erzbi⸗ 
ſchof von Siena, und viel mehrere, deren im folgenden 
zu gedenfen ift, denen man noch andere groffe Geiftliche 
beyfügen fönnte, als Serdinand von Arragonien, Erz- 
bifchof zu Saragoffa, Johann Canıerariumvon Dal: 
burg Biſchof zu Worms von 4. C. 1483 bis 1503,70: 
bann von Lasfo Erzbiſchof zu Gneſen, Andream Ci⸗ 
i | - ricium 


488 b. Adam Rechenberg de ſe- 
reniſſ. Elect. Sax. fauore ia lit- 
teras et ſcholas, in diſſ. hift. po- 
lit. Lipf. 1698. 4. lo. Cbriflo, 
Wendleri merita Sax. Elect ac 
Duc. lineae Albertinae in eccle- 
fiam er lirteras, lenae 1714. 4 
Io. Rofini vitae Friderici, lo. Con- 
ftantis et Io. Frid. El. Sax. len. 
1602.4. P Chrifli, Gustl. Buderi 
de Friderico II. EI. Sax. hiftor. 
patrono et propagatore, len. 


zu’ Struu. B. H. 137..027. 
Richard not. 483 b. p. 26.47. Cafp. 
Sagittarii vita lo. Friderici, len. 
1678. 4: Geo. Mich. Pfefferkorn 
Gefhichte von Thüringen, 1684. 
1635. 4. P Vogt cat. lib. rar. 529. 
not. 79%. 


439b. Bafeliusf.not.soı b. Boe- 
cler hift. Saec. XVI. /ac. Paul von 
Gundling Auszug Churbrand. Ge- 
fchichte, 1722. 8. Serum. I.c. 1189. 


— ·· ——füfüfü⏑⏑ 
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ricium Erzbiſchof zu Gneſen, Thomam de Villanova 
Erzbiſchof zu Valentia, Matthaͤum Parker, Er;bis 
ſchof zu Canterbury, Antonium Auguſtinum Erzbi⸗ 
ſchof von Tarracona, Levinum Torrentium Erzbiſchof 
zu Mecheln, Johannem Sarracenum Erzbiſchof zu 
Cambray und andere die im folgenden vorkommen wer⸗ 
den *b. Von andern Fuͤrſtlichen, Graͤflichen und hohen 
Standesperſonen unter den Teutſchen ſind hieher zu rech⸗ 
nen Philipp der Streitbare Pfalzgraf am Rhein Chur⸗ 
fuͤrſt Otto Heinrichs Bruder, Georg Johannes Pfalz⸗ 
graf von Veldenz, Johannes der II Pfalzgraf von 
Simmern Churfuͤrſt Friedrich des III Vater, Johann 
Caſimir Pfalzgraf Churfuͤrſt Friedrich des ILL Prinz 
und des IIII Vormund, Wolfgang Pfahgraf zu Zwey⸗ 
bruͤck *b: DieHerjoge von Sachſen, Georg Barbarus, 
Heinrich Pius, Johann Sriedrich der II zu Gotha, 
Johann Caſimir zu Coburg, Sriedrich Wilhelm der 
Erſte zu Altenburg, deffen Zxereitationes horarum Jubfe- 
cinarum, Torgae 1598 inf. merfwärdig find, wie auch 
feine Precationes, Torg. 1594 in 4, f. Vogt}. c. p. 288, 
554. Johann Wilhelm und Johannes zu Weis - 
mar 9b: Die Markgrafen zu Brandenburg Georg 
Pius und Georg Sriedrich zu Anfpah und Albertus 
in Preuffen +” b: Die Herzoge von Braunfchweig Luͤ⸗ 
neburg Philipp der I, Zunft der UI, und Wolfgang 

zu 


490 b. Bon dieſen f. Freberi 
theatr. das Bel. Lericon und die 
folgenden Gefchichte der Gottesge⸗ 
lehrten. Hiftoire du Cardinal 
Ximenes par Efprit Flechier,Amtt. 
1700. 12.2 voll. homaf. Bi: 
bliotb. 11. 639. 793- 

491b. Bon diefen f. ebenfals die 
angeführten wos. 487 b. 490 b. und 
die Pfaͤliiſchen Geſchichtſchreiber. 
Scruu. B. H. 1087. 

492 b. Geo. Arnoldi hiſtoria 
Georgii D. S. Giellae 1697. © 


Gottlieb Wernsdorff de Henrico 
pioD.$. Witt. 1694. 1720.1730.4. 
lo. Frid. Il folidaconfutatio cor- 
ruptelarum ſectarum et errorum 
len. 8. in der Teutfchen Ausgabe 
ftehet zu Ende: Beben inunferer. 
Ehrenburgk zu Coburg anno Do- 
mini CD DLVINM. P_ Scruu. B.H. 
1120. Gundling Z. c. 2335. | 
493 b. Georg pi Markgr. zu 

Brandenburg Gefhichte ed. T.. 
Schulin, Frankf. 1729. 8. Struu. 
B. A. go. 1539. To, Car. Conr. 

Ocirich 
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zu Grubenhagen, Philipp magnus Herzog Heinrich des 
jüngeren Prinz, der ſechs Sprachen verftand und den Spar 
nifchen Geſchichtſchreiber von Avila in das Teutfche uͤber⸗ 
feste, fonderlich aber Julius und fein Prinz und Nach: 
folger Heinrich Julius zu Wolfenburtel, Otto der 
üngere zu Harburg, Srancifcus zu Gifhorn, Erne⸗ 
us pius zu Zee, der die Augfp. Confeßion mit unters 
fihrieb **b: Die Herzoge von Mecklenburg, Ericus, 
Heinrich pacifieus oder pater patriae, Jobenn Als 
brecht I, und Ulrich Neflor >. ‘Die Herzoge von Wuͤr⸗ 
temberg, Chriſtoph, Ludwig pizs und Friedrich: Die 
Herzöge von Pommern Barnimus der XI zu Stettin, 
Philipp der 1 zu Wolgaft, Johann Sriedrich zu Stet⸗ 
tin, Ernft Ludwig zu Wolgaft: Herzog Carl Sries 
Orich zu Eleve: Die Landgrafen' von Heflen, Philip 
pus magnanimus, Wilhelm der IIII fapiens zu Caſſel, 
Georg der! zu Darmftadt und Philippus zu Burbach 
der die Bibel in dag Teutſche uͤberſetzte, vom Mauritio zu 
Eaffel ift im folgenden Jahrhunderte zu reden: Die 
Markgrafen zu Baden Bernhard, Ernſt, und Ernſt 
Sciedrich : Die Herzoge von Schlegwig-Holftein Jo⸗ 
bannes /enior und "Johann Adolph b: Die Für: 
ften von Anhalt Wolfgeng pius der die Augfpurgifche 
Eonfeßion mit unterfehrich, und George der IEL presby- 
zer der groffe Gottesgelehrte, beyde von der alten —8— 
ſchen 

acad. ad Conring. 196. Serau. B. 
HA. 1229. Bon Würtemberg Heu- 
mann I.c.192.S$ruu.d.c. 1236. Bon 


Pommern, Heumans I. c.70.Struw. 
/.c.1197. Richard nor. 483 b. 61. 


Ochich de hiftoriographis Bran- 

denb. Ben 1751 8. 
494b. Pbil. Jul. Rehtmeyers 
Braunfhmweig-Lüneburg. Chronik, 


Braunſchweig 1722. f. 3 voll. Jo. 


Geo. Bertram Leben Ernefti, ib. 
1719. 8. Strun. }. c. 1218. 1224. 
Henr. Pbil, Gudenius de Ernefte, 
Hannov. 1730. 4. A.E. b. a. 5:26. 

495b. Bun Mecklenburg Beo. 
Fried. Stiebers Hiftorie der Ger 
lehrſamkeit in Mecklenburg, Gü: 
firow 1721. 8. Heumann biblioth. 


Von Lleve Freber I. e. 751. Bon 
eſſen, Heumann d. c. 116. 55. 
Feruu. 4.0.1244. Bon Baden, 
Frruu. F. c. 1257. Bon Holftein, 
ibid. fo. Moller not. 92a. Adam 
Henr. Lackmarn Hiſtorie, Hamb. 
1739. 8» 
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fhen Linie, Adolph der II von der alten Coͤthenſchen 
Linie, Joachim Ernſt Herr über ganz Anhalt und 
Stamnmwater aller heutigen Fürften von Anhalt *° b, 
Weiter die Grafen Moritz von Spiegelberg und 
Pyrmont und Ludwig von Löwenftein, deren ich im 
vorigen Jahrhunderte hätte gedenken follen, die Grafen 
von Sugger Jacob, Hieronymus, Anton, Georg, 
Johann * Ulrich und Marcus, die Grafen von 
Nuenar oder de noua aquila Hermann und Wilhelm, 
Heinrich Graf von Ranzau, Heinrich Graf von Bre⸗ 
derode, Anton Graf von Ortenburg, Johannes Graf 
von. Hoya, Sigismund Freyherr von Herberftein, "Jos 
bann und David Freyherren von Ungnad, der Polniſche 
Großfanzler und Feldherr Johann Sarius Zamofcius, 
Thom. von Rhediger und viel mehrere, die ſich aller» 
feits als Beförderer der Gelchrjamfeit gewiefen und zum 
Theile auch Schriften herausgegeben haben, ber vielen 
von Adel als Hermann von dem Buſche, Dietrich 
von Pleningen, Bohuslaus Saffenftein von Lobs 
Fowisz, Bernhard Adelmann von Adelmannefelden, 
o. Lippold von Hermannsgruͤn, Eitelwolf von 
tein, Job. von Dolzig, Hartmuth von Cronen⸗ 
berg, Ulrich von Autten, Stanz von Sidingen, 
Andreas von Meyendorf auf Ummendorf und ande 
rer voriego zu gefchweigen, die im folgenden müffen anges 
jeigee werden *’b, Diefen füge ich noch bey ar Aus: 
Ä Ä ändern 


496 b. Struu. 2. c, 1267. vom 
Beorgio f. Adami ug. vZeinfii 
Kirchenhiftorie Saec. XVI. 374. 
Beine geiftreihen Predigten und 
ſammtliche Teutfhe Schriften ed. 
Paul Daniel Longolius, Hof, 
1741. 4. ſ. Nachr. von den neues 
fen Theolog. Büchern JII. 205. 
GBundling /. c. 2336. Richard nor. 
483 b. ı6 

497b. 


Gundling le. das Bel. Lericon, 
not. 104. Jac. Burckhardi vallum 
humanıtatis Aerm. Bufcbii cum 
vita eius et equite Germ. hu- 
manitatis propugnatore, Francof. 
1739. 8. Ei. vita Virici de Hut- 
sen, Wolfenbuttel, 1717. 8. Bon 
Ranzow f. Bundling 4. c. 2346, 
und im Bel. Keric. werben ey 
rere angeführet dieſes Name 
echendorff I. ©. 


Bon biefen f. Feber Le. Seckend 
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laͤndern Johann Baptiſtam Campofulgoſum Her⸗ 
zog zu Genua, Jacobum Fuͤrſten in der Wallachey, Ni⸗ 
colaum Fuͤrſten von Radzivil, Cofmum von Medi⸗ 
ces erſten Großherzog von Florenz, Franciſcum Herzog 
von Mommorancy, Nicolaum Pontanum oder a Pon- 
ze Herzog von Venedig, Marfgraf Galeacium Carac⸗ 
ciolum, Srancifcum Coligny Chaftillon oder Coli⸗ 
nium Caſtellionaͤum, Johannem Vivonium Mark⸗ 
graf von Piſane, Johannem Franciſcum Picum Für: 
ſten von Mirandula, Thomam Cromwell einen Engli⸗ 
ſchen Grafen, Johann Tarnovium einen Polniſchen 
Grafen, Philibert Pingonium einen Savoyſchen Frey⸗ 
herrn, Wilhelm Freyherrn von Aſſonleville in Bra⸗ 
bant, Wilhelm Cecil, einen Engliſchen Grafen, Alber⸗ 
tum pium Fuͤrſten von Carpi, Alfonſum von Albu⸗ 
gvergve einen Portugieſiſchen Herzog, Bernardum und 
Didscum Auttadum de Mendoza zween Spanifche 
Grafen, Wilhelm von Noronha oder de S. Maria 
Graf von tinares in Portugal, Eduard von Seymour 
Herzog von Sommerfer in Engelland, welche gleichfalls, 
wie viele mehrere, fich der Gelehrſamkeit auf verfchicdene 
Weiſe angenommen haben, dazu ich noch viel vorneh⸗ 
mes Srauenzimmer rechnen fönte, die ich aber im fol; 
genden bey den gelchrten Perfonen des fhönen Geſchlechts 
begdemer mitnehmen Fan. Bon allen diefen muß man 
eine mehrere Nachricht bey dem Thuano, Adami, Fre⸗ 
bero, Boyle, Bundling und im Gelehrten Lerico, 
befonders von dem vornehmen gelehrten Srauenzimmer 
bey dem Peter Bourdeille de Brantome und andern 
ſchon fonjt angeführten Scribenten diefer Art, fuchen — 
| 0 


4986. Von diefen f. Freberl.c. ſui temporis Francof. 1625. f. 4 
Gundling /. c. 2328 ſeq. Pauli tomi, Franzdiſch, A la Haye 1740. 
Freberi theatrum virorum erud. 4. XI voll. Jamb. B. H. II. 9. 
elar. Norimb. 1688. f. P_Mel- Daraus Gerard vun Stoecken Thu- 
cbior Adami vir. erud. Francof. anus enucleatus, Helmit. 1673. 4. 
1705. f. Iac. Aug. Thbuanus hit. und Ans. Teiſſier eloges des hom- 

mes 
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So hat man, über diefe in den gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dert verfchiedene groffe Polyhiſtores gejchlet, vondenen 
ich nur einige wenige anzufuͤhren habe, folche find der noch 
aus dem vorigen Jahrhunderte befannte Serdinand de 
Corduba oder Serrandus Cordubenfis, Doctor in 
allen Facultäten, Künften und Wiffenfchaften, den man 
als er 1445 in feinem zwanzigſten Yahre in das Navar⸗ 
reum zum Paris Fam, wegen feiner Gelehrſamkeit vor den 
Antichrift hielt, der fo berühmte Johann Camerarius 
von Dalburg Biſchof zu Worms, Conrad Celtes der 
auch im vorigen Jahrhunderte lebte deffen $. CCLXXVIU 
gedacht worden, wie cr unter den gebornen Teutſchen, 
nach dem erften Daniel Scoto, der ein Schottländer 
war im zwölften Jahrhundert, 1487 vom Kaifer Sries 
drich dem DI zum Poeten gefrönet worden, Johann 
Trichemius Abt zu Sponheim und fo dann zu ©. Jacob 
bey Würzburg  b, Johann Reuchlin, Bilibaldus 


mes fgavans, tirez de l'hiftoire 
de Mr. de Tbow, Lugd. Bat. 1713. 
8.4 tomi. A. E. 1716. $13. Bayie 
diction. Brantome memoires des 
Dames illuftres et des Dames ga- 
lantes, memoires des grands Ca- 
pitaines etc. à la Haye, 1740. 12. 
15 voll. mot. 107. $.CXXXVINN. 
499 b. Bom Dalburgio ſ. Bund: 
ling /. e. 2329. Reimm. H. L. V. 

07. Er mar Praefes Societatis 

henanae und flarb d. 27 Zulü 
1503, verfand Brrehifh,Hebräifch, 
Lateinifch, hatte Rudolph Agris 
colam zum Lehrmeiſter, von ihm 
bar Bafelius I. e. not. soı b. Vere 
'Maecenas hic erat, hofpes et pa- 
tronus omniumbonorum et do- 
&torum virorum 'noftrae tempe- 
ftatıs vnicus, inter doftiores do- 
ctiſimus, inter eloquentes fa- 
eundisbinus, inter Philofophos 
Plato, inter Muficos Timotheus, 
inter oratores Demoſthenes, in- 


Saſt. der Belebrfamk. III Th. 


Dirk; 
ter Aftronomos Firmicus, inter 
poetas Virgilius, inter Cofmogra» 
phos Strabo,. inter Pontifices 
Auguftinus, inter cultores pie- 
tatis Numa Pompilius. Bon ihm 
und Celte ſ. Gundliug. obf. fel. 
Hal. I. 1. vom Ceite befonders 
Reimm. H. L. II. 418. eius de- 
feriptio Norimb. cum libris III. 
amorum, Norimb, 1502. 4. mai. 
cum Jo. Adam. Bernbardi exege- . 
fi Germaniae France. Irenici, Ha» 
nov. 1728. £. A. E. b. a. 409. ei 
de firu et. mor.. Germ. in Sim. 
Schardii fcript. rer. Germ. Gicl- 
ſae 1673. £. 4 toıni. ei. de Viſtu- 
la etc. in lo. Piſtorii corp. Pol, 
hift. Bafıl. 1582. £. 3 tomi. nos. 
337b.436b. Vom Serdin. Cor- 
dub. ſ. Tenzels M. U, 1698. 486. 
Vom Teitbemio f. nor. 402 b.ei, 
ep. Hagenoae 1536. 4. Vogt 
I. 6.691. R. Simon bibl. crit. IIII. 


156. 
| B 
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Pirkheimer von dem "Yo. Gabriel Doppelmayer in 
den Nürnbergifchen Mathematicis ausführliche Nachricht 
gicht, Defiderius Krafmus von Rotterdam, Helius 
oder Aelius Anton Nebriſſenſis, Chriftopb von 
Pflug zu Mauſitz, Julins Caͤſar Scaliger und fein 
Sohn Joſeph Juſtus Scaliger, Conrad Geßner 
der fich zumweilen Evonymum Philiatrum oder Cons 
rad Boloveſum nennete, Philipp Melanchthon der 
communis praeceptor Germaniae genennet wurde, Joa⸗ 
chim Camerarius der ältere, Johann Sturmius zu 
Strafburg, David Chytraͤus den Heinrich eis 
bom als einen Polyhiftorem rühmer und andere, Ant» 
Gubertns Coſtanus aber fchrich einen Polybiflorem: 
von Alterthümern, $eiden 1561.4 °” b, Zur gelchrten 
Hiftorie dieſes fechzehnten Jahrhunderts dienen auffer den 
allgemeinen oft angeführten Schriftjtchern, Theoäbe 
Beza, Nicolaus Reußnerus, Nicolaus Baſelius cin 
Benedictiner der des Jo. Naucleri Chronik bis 1514 
fortgeſetzet hat, Philipp Gallaͤus, Janus Jacob 
Boiſſardus, Heinrich Pantaleon, areas Lelans 
dus und Johann Baleus, Geo: Lilius, Heinrich 
Holland ""b, Janus Nicius Erythraͤus oder Jo⸗ 


| hann 
soob. Reuchlin ſ. mot. 202. 148. M. 7. Fabricti H. B. 1.359. 
a. 270. 321. 485. 423b. Leben deſſelbigen son Sam. 


$: CCLXXXXIN. Vita per Io. 
Henr. Mainm Durlaci 1637. 8. 
Cilerc B. u. VIII. 485: A. E. 1688. 
14. Heym. von der Hardt memo⸗ 


ria Reuchlini- Helmft. 1720. $. 


Autorä in.Reuchlini fenio ib. 4. 
R. Simon bibliöth: crit. III. 187: 
M:lenchtbon declam. 11. 280. 
Reinmm. H. L.11. 141. 250. 17]. 106. 
149. 303. 398: 310 fey. 315.316, 324. 

Id. 3. T, 387: 456. 613. Fan 
bricii H. B. IH. 234. Prrekbeis 
meri opp. Francof. ı610.f. Era= 
fi opp: ed. Io. Clerici, Lugd. 
Bat. 1703-1706. Clere B. ch. V. 


Knight, Leipz. 173,8. A. G. 3. 
1727. 95. 1729. 10. 79. Reimm. H. 
LIII. 138. 331 ſeq. Bon den uͤbri⸗ 
gen ſ. unten. 

5oı b. Bezae imagines viror. 
doftrina illuftrium, Genev. 1580. 
4. Reufneri icones viror. illuftr. 
C. Argentor. 1587. 1590.8. Fran» 
cof, 1720. 8. ei. icon, gr. Baf. 1599. 
8. Naucltri Chronica cum 
contin. Bafelil, Surii et emendat. 
Melanchtb. Col. 1529. f. Gallaei 
viror. doftorum de difciplinis 
bene merentium effigies 44. 
Antw. 1572, 4, ei. imagines 50 vi- 
. f > . - s for, 
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bann Victor Rofcius, 


oder Janus 


obannes mperialie, Yoas 
chim Camerarius, Paul Yovius, 
dus, Paul Eberus, Wolfgang Arüger, 
Bucholzer *b, Wilhelm 5 
Gruterus, Jacob Au 
obann Papirius Maſſon, Jacob 
inne, Scävola Sammarthanus, 
ring, Jo. Seinrich Boͤcler, 


Johann Sichars 
Abrabam 
udäus, Jo Bualterus 
uft Thnanus, 
bilipp Tomae 
Hermann Con 


Heinrich Pipping, 


Melchior Adami, Paul Sreber und die von diefen 


und vom Der. Lambecio ; 


u Ende 


feines Prodromi, zur 


Önüge angemerften *” b, wie denn befonders in dieſem 
Sahrhunderte die Zahl der Bücher und Schriftſteller in 
der gelehrten Hiftorie fich fehr zu mehren angefangen hat, 
dag ich ihrer im folgenden unter den Geſchichtſchreibern 


inſonderheit billig mit mehrern gedenken 


tor. doct. ib.1399. 4. Boiffardus 


jcon. virot. illuftr. CC. Fraricof. hift 


1597. et 1627. 4. 4 part: P Panta- 
deon profopographia illuftr. vir. 
Germ. Bafıl. 1555.£.P_ Lelundus 
de fcript. Britann, ed. Ant. Hall, 
Oxon. 1709. 8. Balaeus fcript. 
illuftr. Britann. Bafıl, 1597. 1959, £. 
Lilius Viror. do&t. Britann. {aec. 
XVl. Holland herovlogia Britann. 
Arnhem, 1620. fa c. fig. Vom 
Beifardo ſ. Obſeru. fel. Hat. Hl. 
1. ſeq. 20. ſeq. 


50o2b Fryehraei pinacotheca 
Lipf. ızı2. 8. Clere B. ch. XXV. 
45. Imperialis mufeum hiitor. 

enet. 1640. 4. c. fig. P Hamb. 
ızu. hnefg. Camer arius ſ. Struu. 
B. H. und Zeinfii K. H. Vorbet. 
faec. XVI. uius ib. ei. elogia, 
Bafil. 1575 - 77. f. ©. ig. Fichardi 
virae doctor. Francot. 1956. a. P 
1536. 4. & ei. vicae ICtorum, Pas 


muß. 


B 2 $. CCCIL, 


tav.1568.4..P Ebert calendarium 

- Wirt 157 4. Krüger en» 
chiridion hitt, 1594. 8 ee 
index chronol. Francof. 1634. 2. 


$03b. Budaei Halberft. Sayeree 
Myıa faec, KVI. Helmft. 1603. g. 
in Zeuckfeisi fcript. rer, Germ. 
Francoßs 1707. £. Gualteri chro= 
nicon chronicor. ib. 1614. 8. mai, 
4 volı Tonanus, not. 498 b. 
Mafon elogia, Patis 1656. 1693. 8, 
et alia eiufd. Tomafnus elögia, 
Patau. 1630. 1644, 4, 2 voll.c. figu 
$ etc. Sammarıhani elogia, Iie- 
nac. 1722. 8. ed. Heumanni. Con= 
ring. ot. 462. de fcriptor. ſaec. 
XV, Vratisl. 1727. 4. Stolle 
Nacht. 1.2. 105. mos. 8362, Boea 
cler de reb. faec. XVI.ed. / B. 
Matus, Kilon. 1697. 8 Pipping, 
f. Scruu. I. Adami et Freber, net. 
4985. > . . Ar 


— 
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Don Weil von den Schulen ſich die Lehren der Gelehrten 
— in alle Staͤnde und Laͤnder ausbreiten, ſo mache ich billig, 
ten der wie ſonſt geſchehen iſt, von ihnen den Anfang, da ich denn, 
Suden was etwa von den Schulen der Heiden zu fagen wäre, 
— hier nicht beruͤhren, ſondern bey der Erzehlung von ihrer 
Fonders. Weltweisheit mitnehmen will, aber von den Juͤden muß 
ven ich etwas gedenfen. Diefe befanden. ſich im fechjehnren 
En Jahrhunderte in fhlechten Umſtaͤnden, da fie weder Acas 
fiden, demien noch Fürften der Gefangenſchaft harten in Ders 
Soani⸗ jjen, und der Schach Abas ihnen zumuthere, daß fie eine 
— gewiſſe Zeit ſetzen ſolten, in welcher ihr gehofter Meßias 
iſchen, erſcheinen wuͤrde, bey Ausbleibung deſſen muͤſten ſie ent⸗ 
er weder ſaͤmtlich die Muhammedaniſche Religion anche 
nifchen, Men, oder ihr Leben Güter und Kinder verlieren, da fie 
Niedersdenn eine Zeit von ficbenzig Jahren beflimmeren, in Hofs 
U mung daß der Schach inzwiichen fterben, oder fich font 
und cine Veränderung zu ihrer Rettung ercignen würde, ins 
Schwei deffen ließ man fic bey ſchweren Geldgaben ohne. Verfols 
gung firen. Im gelobren Lande hatten fie zu Sapbes 
Universt#, von welcher Stadt, indem ehemaligen Stamm Naph⸗ 
un thali oder Ober-Galilaͤa, fie zwey Drittheil allein befafz 
Chris ſen, eine Academie ſchon ſeit der vorigen Zeit, die aber 
ſten. ietzo beruͤhmt wurde, wo fie cine Druckerey anlegten, des 
ren Vorſteher der Rabbi Jehoſchua ben Nun war, 

der des Rabbi Iſaac Loria und Rabbi Chajim Vital 
Cabbaliſtiſches Buch, Ez Chajim, hervor gebracht hat, 

nach deſſen Tode Rabbi Moſes Corduero Vorſteher 

oder Rector und zugleich Praͤſident des Synedrii gewer 

fen iſt, wo man beſonders die Cabbalam ungemein getrice 

ben hat und ſich auch in den folgenden Zeiten big icgo vie⸗ 

le gelehrte Juden und Gabbalifien aufgehalten haben, 

weil fie vermeinten der Meßias würde zu Sapheta ges 
boren werden. Zu Lonftantinopel hattın fie gleichfals 

ihre Synagogen und Schulen, wo ſich befonders viel 
Karraiten befanden, und die Juden A. C.1576 die Sreys 

R heit 
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heit erlangten, eine Druckerey, wie zu Sapbeta, anzules 
gen, doch wurde ihnen verboren, Arabifche Bücher zu drus 
Een. In Egypten wurden fie 4.C. 1524 von dem 
Gouverneur Achmed mit harten Auflagen beſchweret, 
und es würde ihnen übel gegangen feyn, wenn nicht derfels 
bige, wegen einer wider ihn entftandenen Zufammenvers 
ſchwoͤrung, hätte die Flucht nehmen muͤſſen, wiewol er 
doch noch eingeholet wurde, dadurd) die Juden erloͤſet 
wurden und deswegen ein Feſt, fo ſie Neßim, ein Wun⸗ 
der, nenneten, mit groſſer Wonne feyerten. Zu Jeru⸗ 
ſalem befanden ſich etwa hundert Juden⸗Familien, wel⸗ 
che ihre Wohnung meiſt auf dem Verge Zion, und ſeit 
dem dreyzehnten N ihre von dem Rabbi Mo⸗ 
fe Gerundenfi angelegte Synagege und Schule hatten. 
In der Inſel Eypern befamen fir groffe Freyheiten, nach⸗ 
dem der Jude Michſes oder Michez dem Türfifchen 
Kaifer Selim dem H zur Eroberung derfelbigin 4. C, 
1570 Gelegenheit gegeben hatte. In Griechenland; 
ſonderlich zu Theffalonich, zu Rhodus; zu. Smyrna 
und an andern Orten des Ottomannifchen Reichs, festen 
fie ſich häufig, indem fie von den Türken beſſer als die Chri⸗ 
ſten und als in den hriftlichen Ländern tractirct wurden, 
In den Abendländern waren fie aus Spanien und Por⸗ 
tugall zu Ende dis vorigen Jahrhunderts verbannet, fans 
den aber in diefem Jahrhunderte in Italien, auffer in 
= Königreihe Neapolis, einigen Aufenthalt, doch 
legte Pabſt Paulus Der ILL auf eine iede Synagoge 
jährlich zehen Ducaten, verordnete daß die Judenweiber 
gelbe Tücher und die Männer gelbe Hüte tragen muften, 
und ſchraͤnkte fic fehr sin, wiewol eben dieſer Pabft auf 
die legte gegen fie etwas gelinder wurde. "Zu Mailand 
verordnete der Bifchof und Kardinal Carolus Borro⸗ 
mäus in einem Synodo A.C. 1565, daß die Juden fid) 
durd) gelbe Hüte von andern unterfcheiden und.die Chri⸗ 
ften ſich alles Umgangs mit.ihnen enthalten folten, chat 
auch bey den Italiaͤniſchen — allerhand Anfuchung, 
33 die 
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die Juͤden zur Anhörung der chriftlichen Predigten zu noͤ⸗ 
thigen und fie und ihre Kinder zum Chriſtenthume zu zies 
ben, Unter dem Pabfte Pio dem V wurden fie aus dem 
Kirchenftaate gejaget A. C. 1569, doch zu Rom und Ans 
cona geduldet, weil fie, wie man ihnen Schuld gab, die 
Chriſten hafferen, durch ihren Wucher und ihre Gemeins 
ſchaft mir den Dicben den Ehriften ſchadeten, den Wei⸗ 
bern zu verbotener Liebe Mittel und Wege ſchaften, auch 
mit Zauberey und Wahrfagerfünften umgiengen. Uns 
ter Pabſt Sixto dem V erlangte der Rabbi Meir, 
den der Pabſt wegen feins-hurtigen Kopfes wohl leiden 
fonte, ein Privilsgium wegen des Scidenhandelg, und 
brachte es auch dahin, daß alles, was die vorigen Päbfte 
mider die Juden verordnet ‚hatten, aufgehoben wurde, 
In Teutſchland verjagte fie im Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts der Ehurfürft von Coͤln aus feinen Landen, Bis 
[hof Adolph von Merfebarg 4. C. 1515 aus diefen 
Stadt, und 4. C. 1541 that der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
fen desgfeichen, Lucherus fchrieb in dem Buche von den 
Juͤden und ihren Lügen 4.C. 1543 hart wider fie, 
welhe Schrift unter andern’ in dem achten Altenburgis 
fhen Bande p. 208 befindlich if. Zu Wien gab ſich 
der Rabbi Lemlem vor den Meßiam aus, ſchmiß feinen 
Ofen ein, und verfprach feinen Glaubensgenoffen:ihnen 
im folgenden Jahre im gelobten Lande Kuchen zu backen, 
es war aber ihre Hofnung umfonft, und da fih 1533 
ein Portugieſe R. Salomo. Malcho zu fehr hervor 
that, ließ ihn Kaifer Carl V verbrennen, man fche "Jo. 
a Kent de Pfeudo-Mefüs, Zu Dannhaufen in Schwas 
ben hatten die Juden 1592 eine Druckerey aufgerichtet 
und liefen ohne Scheu ihre Gebete und Sachen wider die 
Chriſten drucken, aber cs wurde entdecket und ihnen die 
Drucerey ſamt dem Buche Machfor weggenommien, ſ. 
J. € Wagenfeils Benachrichtigung wegen einiger Juͤ⸗ 
diſchen Sachen, $eipzig, 1705. 8. von dem Buche Mach⸗ 
ſor welches «in, Rituale ift, ſ. Wolfs B. H. tom. III. 
- F Pp. lo49. 
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p- 1049, Was Johann Reuchlin, wegen ihrer Buͤ⸗ 
ber, mit den getauften Juden Johann Pfefferkorn 
und ſeinem Vertheidiger — ochſtraten vor einen 
heftigen Streit gehabt habe, zu Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
derts, wird in Hermann von der Hardt biforia litte: 
raria reformationis erzehlet und fol im folgenden beruͤh⸗ 
ret werden. Es hieß fonft diefer Pfefferkorn Pipercor- 
mius oder Pepericornus, und ift von einem andern getauf⸗ 
sen Juden, Namens Pfefferforn, der 4. C. 1314 oder 
3515 zu Halle in Sachſen, wegen vieler Befchuldiguns 
gen und daß er das Sacrament folse geläftert haben, mit 
glühenden Zangen zerriffen und lebendig verbrannt wors 
den, wohl zu unterfcheiden, da der erſtgedachte Pepericor 
nus nod) A. €. 1517 gelebt hat, wie aus Eraſmi ep. 23 
kb. TI an Pirkheimern zu erweiſen, und in den Sort; 
gefegten Sammlungen von alten und neuen Theolo⸗ 
gifhen Sachen 1728 p. 152 gemeldet ift, da man zus 
gleich deffen Bildniß eingeruͤkt har, In der Marf 
Brandenburg wurden 4. C: 1570 ihrer acht und dreife 
fig verbrannt, weil fiein eine Hoftie folten geftochen haben, 
aus welcher hernach Blut folte heraus gefprungen ſeyn, 
dergleichen Mährlein ſchon an manchen Orten vor der Res 
formation vielen — den Hals gebrochen hat, wie es 
Gilbertus Genebrardus in feiner Chronographie, die 
zu Paris 1585 in £ mit dem Seder olam rabba am 
beſten herausgefommen ift, lib. TEIL p. 434 erʒehlet. an 
Roͤmiſchen Meiche gab der Kaiſer Ferdinand I den Ju⸗ 
den Schuß und lich: ihnen aud) ein Haupt Der Gefan⸗ 
genſchaft in Teutſchland zu, welches allemal der Rab: 
bine zu Worms ſeyn folte, wofelbft fie, wie auch zu 
Srankfurt am Main, Iſny, Speier und anderer Or⸗ 
ten ihre Synagogen und Schulen eine Zeitlang ruhig bes 
faffen. In Böhmen hatten fie fich ziemlich in den voris 
gen Unruhen, fonderlich zu Prag erhalten, als aber der 
Böhmerwald in Brand gerieth, fo gab man davon den 
Juden die Schuld, und da wurden fie häufig zum euer 
B 4 verdam⸗ 
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verdammer oder des Landes verwiefen, ihre Bücher wur⸗ 
den ihnen genommen und nach Wien gebracht, - weil fie 


- darin Ehriftum Läftern und wider die Chriften beten fol- 


- 


fen und 4. GC. 1558 muften fie ale aus Böhmen entweis 
en, bis auf zehn Familien die zu Prag bleiben durften, 
doch erlaubte ihnen der Kaifer in feinen andern Ländern 
zu bleiben ‚und nad) und nach haben fie ſich auch wieder in 
Böhmen eingefunden, In Polen genoffen fie in diefem 
Jahrhunderte groffe Freyheiten, alfo dag fie ihre eigene 
Gerichtsftüle harten, und auch) in peinlichen Sällen zu _ 
fprechen die Freyheit befamen, wie denn der Rabbi Sims 
fon von Günzburg, ein guter Geometra und Archite⸗ 
ctus, Rector der Schule und des Gerichtshauſes zu Pos 
fen war, der auch die Bücher, Opus damini und Additio 
doctrinae genannt, gefchrieben hat, wie Baſnage mel 
det. In der Ukraine traf der Cardinal Commendo⸗ 
nus A. C. 1561, da er nad) Rußland gieng, eine groſſe 
Menge Juden an, welche nicht fo verachter alsan andern 
Orten, nicht bloß vom Wucher lebten, fondern cine billis 
ge und ehrliche Handlung trichen, das fand baueten, pach⸗ 
teten, die Arzneykunſt und Aftronomie ftudireten und auch 
zu Bedienungen gelangten wie andere $eute, wie Slechier 
in dem geben Johann Sranc, Commendons berichtet, 
das zu Paris 1695 In 12 berausgefommen.ifl. In 
talien hatten fie ihre befanntcften Schulen zu Rom, 
mola, Modena, Padua, Mantua, Venedig und 
Liespolis, doch am legten Orte nur bis A. C. 1539; 
da fie ausgejaget wurden, fo machten fic auch den Anfang 
am Ende diefes Jahrhunderts fih in den vereinigten 


Niederlanden feſt zu fegen, da fie fchon in der Mitte 


deffelbigen, als fir aus Portugal hicher Famen, ganz güs 
tig aufgenommen wurden. Dieſe und mehrere Nach 
richten findet man bey dem Bartoloccio, Wolf, Baſ⸗ 
nage, Reimmann, Buddeo, und andern und ihre Ge⸗ 
lehrten will ich ber der. Hebräifchen Philologie mit anführ 
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ren "tb: “Die Schulen der Chriften waren bey den 
Griechen und Morgenländern. in ſchlechten Umſtaͤn⸗ 
den, wenigfteng wird:man nichts befonders merfwürdiges 
davon antreffen, aber bey den Abendländern daureten 
nicht nur die im vorigen Periodo geftifteten ferner fort, 
fondern wurden auch mit neuen vermehret und des Linz 
terfchied unter nicdere Schulen, Gymnaſia, welcher Nas 
me icgo erſt hierbey gebraucht wurde, und hohe Schulen 
oder Unincrfitäten genauer beſtimmet und fefte geſetzet, 
und zwar nunmchro bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen, 
Eovangelifch: Zucberifchen und Calviniſch⸗Refor⸗ 
mirten. . In Portugall verlegte König Johannes 
der Dritte 4.C. 15 34 die Univerfitär zu Liſſabon wies 
nach Coimbra, wo ſie ihren beftändigen Sitz bis icgohat, 
vermehrte ihre Einkuͤnfte bis auf dreißigtauſend Ducaten 
und uͤberließ ſie den Jeſuiten, davon die im vorigen ſchon 
angefuͤhrten Schriften zeugen, der Koͤnig und Cardinal 
Heinrich aber führte A. C. 1578 die Univerſitaͤt zu 
Evora ein, deren Anfang einige in A. C. ısıg fegen b. 
In Spanien waren nun Univerfitäten zu Hueſca feit 
der Zeit vor Ehrifti Geburt, wo Pilatus gar wie man 
vorgiebt, fol,Prof. Iuris gewefen ſeyn, deffen Catheder 
man noch zeiget, wie Anton Gavin im Paje- par -tout 
I p. 129 meldet, der ſich Martin Monter de Cueva 
ietzo beſonders annahm, Sevilien ſeit 4. C. 990, Palen⸗ 
tie ſeit 4, C. 1200, Valentia ſeit A. C. 1210, Sala⸗ 
manca fit 4. C. 1239, Toledo ſeit 4. C. 1499, welche 
vielleicht iego vom Franz Alvarez zur völligen Einrichs 
tung 4. C. 1518 gebracht worden, und auffer diefen noch 
mehrere. Dazıy Famen in dieſem ſechzehnten Jahrhun—⸗ 
derte noch die zu Alcala Des Henares oder Complu⸗ 
a B5 sum, 


'$04b. Bartoloccius, wor. 177. 3505 b. ©. Ferreira not. 405 b. 
Bafnage, nos. 187. Reimmann, nos. A. E. 1727. 322. Bon Euora, Mi- 
188. Buddeus, nor. 189, Zeinfii reeus in Geogr. ecclei. Midden- 
Zgentiß. faec. XV. etc. Wolff dorpiusg,. Franc. Fonjeca Euora 

HA glorioſa, Rom. 1728. £. 
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tum, welche der Cardinal und Erzbiſchof zu Toledo 
Stancifens Ximenius 4. €. 1508 anfieng und 4.C. 
1515 0der 15 17 völlig zu Stande brachte, die zu Sara⸗ 
goſſa welche Kaifer Carl der V A C. 13530 anfing, 
König Philipp der II aber 4. C. 1584 einführte, die 
zu Granada vom Kaifer Earl dem V von AG 1517, 
die zu Oſſung vom Herzoge ee dem U 4. C. 
1549, die zu Gandia von den Jeſuiten A. C. 1560, bie 

zu Tarragona vom Könige Philipp dem H-4.G, 1972, 
welcher auch A, €. 1573 die zu Mexico in America ftifs 
tete, es wird auch der Liniverfltäten zu Barcellona, vom 
funfzehnten, Eerida, vom vierzchnten Jahrhunderte, Avi⸗ 
la, Siguenza, Baeza, Dalladolid, Oviedo vom dreys 
zehnten Sahrhunderte, Dampelona, Eompoftell, Mur⸗ 
cia, Majorca, Onnate gedacht, daß alfo nun vier und 

. zwanzig Lniverfiräten in Spanien waren, auffer der Ames 
ricaniſchen, von welchen einige Schriften in Heumanns 
Bibliotheca hiftorica academica bey des Conrings anti- 
quit. acad, angeführet werden ”b, Sr Scankreich 
atte man von vorigen Zeiten gleichfals eine ziemliche Au⸗ 
zahl von hohen Schulen, als Paris wo. der erfte Nector 
Capital Parifienfium [eholarium feit 1300 befannt ift und 
den Rang bey öffentlichen Feyern nächft den Prinzen vom 
Gebluͤte * vom Kaiſer Earl dem Groſſen 4.6, 791 
 geftiftet, und obwol Anton Pagi in feiner eritica in an- 
wales Baronii, Jo. Mabillon in annal. Benedictinis, Ste: 
phan Dafgvier in den Recherches de France, und Clau⸗ 
de Joly in feinem Tractate des ecoles epiſcopaler eine an⸗ 
dere Meinung haben, davon Jo. Launojus in dem Bu⸗ 
che de febolis celebribus. a Carolo M. et poſt Carolum M. in 
oecidente inflanratis und Daniel Maichel de praecipuis 
bibliotkeeis Parifienfibus, auch Reimmann und Y. M. Ie 
Sepre 


$06b. Heumann }; e. p. 38. 41. achtzehen anderwerts fich umſehen. 
123, 34. 185. 196. man muß alfonur Don der Mericanifchen f. A. E.S. 
von ſechs Spanifchen Miverſitaͤc KIIT: 302. Frid: Lucae I. c. 226. 
ten dafelbft etwas fuchen Und vog mos. 406. b. Mr 
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Sevre in feinen Maſes en France nachjulefen find, fo wird 
er doch gemeiniglic als der Stifter gechret, und jährlich 
ben 28 Nenner am Tage Caroli im Navarrifchen Colle⸗ 
gio ihm zu Ehren eine Sateinifche Lobrede gehalten. Auf 
dieſer Ulniverfität, wo zuweilen die Anzahlder Studentin 
bis dreyßigtauſend anwuchs, welche. 1185 Pabſt Urben 
der Mbeſtaͤtiget hat, und. die ſeit 1200 den Namen der 
Univerfitaͤt führte, waren nun die Philoſophiſche Sas 
eultät, oder die Facultaͤt der freyen Künfte, fett dem Ans 
fange der Univerſitaͤt alg die aͤlteſte, mit den vier Natio— 
nen feit 4. C. 1250, und die Theologiſche Facultaͤt in 
der Sorbonne feit 4 €. 1252, mit dem Collegio. Nauar- 
raco ſeit A. C; 1304, da8 Collegium Chmiacenfe feit 1269, 
das Codegium Laudunenfe fiit A. C 13 13,.da8 Collegium 
montis acuti feit 4. C. 1314, darin icho Eraſmus und 
Ealvinus ftndiret Haken, das Collegium Proeslcum, darin 
Det. Ramus Ichete, das Collegium Pleffacum feit A. C. 

1322, fo mit zur Sorboune gchöret, das Collegium Bur- 

gundicum ſeit A, C. 1331, dag Collegium Lombardieum feit 
4. C 1333, das Clæxgium S. Bardarae darin Ignatius 
Lojola die Philofophie fludirte, das Collegium Dofmano- 
Bellouacum, der Praͤmonſtratenſer feit 125 2,das Har⸗ 
courtiſche ſeit 1280, das Collegium Cameracenfe- oder der 
drey Biſchoͤfe von Cambray, Langres und Laon, das 
Collegium Triqueticum, das Collegium Bernardisorum feit 
1244 , beftätiget yom Pabfte Benrdiere dem XII feit 

dem vierzehnten Jahrhunderte, Chirurgorum fett 1278 
war 1437 jur Üniverfität gezogen, das Collegium Cardi» 
nahtium vom Kardinal fe Moine ftit 1302, das vom 

Eardinal Choler fit 1292, Remenfe, Atrebaconft, Foren- 
fe Corifopitenfe, Turonenfe, Auguflodunenfe, Sagienfe, Ba- 
jocenfe ſcit 1308, Narbonenfe, Cenosmanenfe, und andere 
deren eigentliche Stiftungszeit mir nicht befant ift, nach⸗ 
dem Gottfried von Boulogne Kanzler von Frankreich 
und Bifchof zu Paris gegen das Ende des eilften Jahr⸗ 

hunderts die erſte weltliche Schule angeleget hatte, Um 
1150 
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1150 wurden die Theologie, das canoniſche und buͤrger⸗ 
liche Recht, und die Arzneykunſt den Künften bengefellet, 
da fingen die.academifchen Würden an,.in den älteften 
Statuten von 1215 wird nur der Artiften und Theolo: 
gen gedacht, in einem Schenfbriefe von 1221 wird zus 
erft zwoer Facultaͤten gedacht, Pabft Bregorius Der 
VII gedenfet 1231 zuerſt der wier Facultaͤten. Auſſer 
der Univerficät war das Collegium 9. Jacobi bey den 
Dominicanern, welches fonft auch Schola Thomana yon 
dem bekanten Thoma von Aqpinas geheiſſen, welcher 
ehemals darin gelehret hat, darin auch ſein Catheder in 
der Bibliothek mit groſſer Sorgfalt verwahret wird, und 
wo vier Lehrer zu den Theologiſchen Vorleſungen, ſolche 
in vier Jahren zu Ende zu bringen, verordnet ſind. Fer⸗ 
ner das Collegium der Franciſcaner welches man das 
Groſſe nennet, worin die beruͤhmten Lehrer Nicolaus 
Lyra, Johannes Scotus und Alexander Ales einige 
Zeit gelehret und ihr Grab gefunden haben, dem erſten 
hat man unter andern in feine Grabſchrift geſetzet: ic 
enim primus pofillauit totam feripturam, a.principio v[que 
ad finem, 8 lehren darin jween Patres die Philofophie 
‚und viere die Theologie, die erſtern werden alle zwey Jahr, 
in welcher Zeit der Philofophifche Eurfus zu Ende ge; 
bracht wird, verändert, die Theologi aber leſen fünf Jahr, 
nach deren Ablaufe. werden ‚fie Lectores inbilati, das iſt 
emeriti, genennet. - Endlich war ſchon ietzo auch das Col: 
legium won Ciermont, auffer der Univerſitaͤt allhier, 
welches Bischof Wilhelms Pratenſis von Clermont 
hicher verfeiet haste, Zu allen diefen chat König Stanz 
ciſcus Der 1A. C. 1530 und vorher auf Anrarhen Era⸗ 
ſmi durch den Biſchof zu Paris Stepbanum Poucher 
nach dem Muſter des Buslidiani zu Loͤwen, nod) ein neues 
Collegium hinzu, welches aber auch nicht wie die drey 
iggegenannten, zur Univerſitaͤt gehoͤret und Collegium re- 
Bam Franciae, le College Reial, Das Eönigliche Colle⸗ 
gium genennet wird, in demſelbigen wird die Hebrätiche, 
| Griechi⸗ 
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Griechiſche, Arabifche und Sprifche Sprache, die Philo: 
fophie, Mathematif, Rhetorik, die Arzneykunſt und dag 
Kirchenrecht gelehret, und find zu iedem zween Lehrer bes 
ſtellet b. Auſſet der Univerfität Paris waren num 
noch aus dervorigen Zeit vorhanden, die Uniperfitäten 
zu Toulouſe, ſeit A. C. 1200 oder auch Kaifer Carls 
des Groſſen Zeit, welche Pabſt Johannes der XXI 
und Innocentius der VIim vierzehnten Jahrhunderte 
mit gar zu groſſen Freyheiten begabt hatten, nachdem fie 
1228 recht eingerichtet und 1233 vom Pabſte Gregorio 
dem VIE beftätiger war? Die Univerfität zu Mont⸗ 
pellier feit 4. C. 1196, wo hauptfächlich die Arzneykunſt, 
daneben aber auch die Rechtsgelehrſamkeit gelchret wurs 
de, wiewol einige ihren rechten Anfang in 1289 fegen, 
der in dicfem Jahrhunderte der Srancifeus Rabelais 
die Privilegia vor die Medicinifche Facultaͤt, als man ihr 
folche nehmen wolte, auf eine befondere Art erhielt, und 
mit deffen Rocke ſich noch bis iego davor zur Danfbar: 
Feit, die Candidati Medicinä bey ihrer Promotion einklei⸗ 
den laffen, wie das Gelehrten kericon erzehlet: Die zu 
Orleans feit 4. C. 1312, woſelbſt König Heinrich der 
H io A.C. 1553 die Studenten mit der Freyheit Des 
gen zu fragen begabte, und König Heinrich der IH 
A. C. 1600 ihre Privilegia vermehrete: Zu Angers 
oder Anjon feit 4. C. 1348: die zu Poitiers feir 4, C. 
14313 bie zu Caen feit 4. C. 14.18, welche Pabft Eu⸗ 
genius der TI 4.C. 1437 und König Earl der VE 

E — 4. C. 


507 b. Pauli Henzneri itinera- 


zium. Germaniae, Galliae, An- 
gliae, Italiae, Breslau. 1617. 4. 
Jodocus Sincerus und Nemeiz ſe- 
jour de Parıs, nos. 88. : Neuefter 
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Heumann Ic. 147. Launoius, not. 
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ed. Fr. Papi, Antw. (Geneu) 1705. 
f. 4 voll. Mabıllon nut. 177 b. 
Pafgnier recherches de la Fran- 
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4. C. 1452 erneuert hatten, da fie ſonſt ihren Urſprung 
König Heinrich dem V in Engelland zu danken hat: 
die zu Bourdeaux fit A. C. 359 und 1441: die zu 
Bourges füit 4. C. 1460, welche ietzo wegen ihrer vor⸗ 
treflichen Juriſten berühmte wurder die zu Labors feit 
A.C 1331,10 ietzo zu Anfange diefes Jahrhunderts der 
beruͤhmte Peter Rebuffus lehrte und ihr einigen Ruf zu 
wege brachte: die zu Reims von 4. 6. 882, erneuert 4. 
C. 1148, wurde ietzo erſt 4. C. 1560, durch den Cardi⸗ 
nal und Erzbiſchof daſelbſt Carolum von Guiſe, mit 
Beyſtimmung des Könige Heinrichs des I und Pabſts 
Pauli des LITE zu einer Univerſitaͤt gemacht nach Art 
der ickigen Zeiten: die zu Nantes, weldye der letzte Her⸗ 
zog von Bretagne Franciſcus Der I 1464 angeleget 
und Pabſt Pius der II beftätiget hat: die zu Valence 
feit 4. C. 1470 oder feit 4.6. 1452, wo ietzo Jacob Cu⸗ 
jacius eine Zeitlang gelehret hat: die zu Aix deren Stife 
fungszeit mie nicht eigentlich bekannt ift, ob wol ein Bere, 
zeichniß der Gelehrten die daſelbſt gelebt und gelehret has, 
ben, alda 1645 in 4 herausgekommen iſt, wie mir denn 
auch von der zu Perpignan nichts befannt iſt, auffer daß 
ihr Anfang in 1349 gefeger wird; bie zu Orange von 
welcher wenig ietzo merkwuͤrdiges vorkommt: die Paͤbſt⸗ 
liche zu Avignon von 4. G. 1303: die zu Lion, welche 
fchon zu der Roͤmer Zeiten bekannt war, bernad; von 4.G, 
830 bis 4. C. 1328, und ferner, davon Wilhelm Pas. 
zadinus in den Memoires de lhiſtoire de Lion die zu tion 
1573 in £ herausgefommen find, befonders Lazarus 
Meyffonier in der Hiſtoire de Puniverſite de Lion et du 
Sollege de Medecine etc, Lion 1644 i 4 und. Domini⸗ 
cus de Colonia in der Hifloire firteraire de la Ville de 
Lion, avec une bibliotheque des autewrs Lionndis facrds et 
difribuez par fiecles, Lion 1728, 1730 in zween 
Bänden in groß 4 zu legen find, der König Srandifeus 
der I ſtiftete hier das Collegium Trinitatis> die zu Autun 
vom vierten Jahrhunderte; die zu Nimes davon Clau⸗ 
; Be ee er dius 


* 
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dius Baduellus zu Kon 1540 und 1552 in. g eine Nach⸗ 
richt drücken laſſen, welche vom Könige Srancifeodem I 
4. C. 1533 geftiftet und 4. 6. 1582 erneuert wurde und 
den Julium Pacium zum erften Rectore nach diefer 
Erneuerung hatte, von ihr giebt auch Nachricht Heinrich 
Gautier in der Hifteire de la ville de Nimes et de Jes an» 
Kae Paris 1720, 8: die zu Arles, zu Soiſſons, zu 
renoble, zu Marſeille, zu Tournon, wo die Jeſui⸗ 
ten ein treflihes Collegium und Bibliothek haben, La 
Stefche wo den Jeſuiten König Heinrich der III ein 
anfehnliches Kollegium eingeräumer hat, zu Rouen, zu 
Tours und andere wenig befannte, hatten ihreguten Schu? 
fen, die man aber den ordentlichen Lniverfitäten diefer 
Zeit voriego nicht alle völlig beyzehlen Fan, wenigftens ift 
mir ihre eigentliche Berfaffung unbefannt, Gewiſſer iſt 
es, daß zu unſern Zeiten Sranfreich diefo genannte Stans 
che Comte befige, in welcher ſchon feit 4, G 1426 zu 
Dole cine Univerfität, vom Herzoge Philippo Bono 
geftiftet, vorhanden und A. C. 1484 in gutem Rufe war, 
wo in dem Collegio Hieronymiano eine anfehnliche Biblio⸗ 
thef diefe Zeit über geweſen ift, zu Beſanzon aber legte 
der Cardinal und Erzbifhof zu Mecheln Anton Pere⸗ 
nottus Branvellanus A. C. 1540 oder 1560 oder 1564 
eine hohe Schule an, welche Kaifer Carl der V und Pabft 
Julius der II beftätigten, und eben diefer Cardinal grüns 
dete auch A. C. 1562 den 6' Dctober die Univerficät zu - 
Donap unter dem Könige in Spanien Philipp dem 
in den Miederlanden, welche ietzo dem Könige in Frank— 
reich unterworfen ift, die Jeſuiten machten ſchon 4.C, 
1530 dazu mit cinem Collegio den Anfang, ihrerfier Nez 
ctor war Walrandus Hangwaldus, fie befam auch 
ießo das Collegium Marchenfe und das Aquaecinctenſe, das 
Privilegium Pabſt Pii Des V von 1559 ſtehet in Aub. 
Mirdi diplom. Belgic. lib. I cap. 116 p. 238. König 

Heinrichs des IT ın Franfreih Mutter Johanna von 
Albrer, eine gelchrte Prinzeßin, legte zum beiten —* 
er efor⸗ 
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Reformirten zu Nerac eing Lniverfität in diefem Fahre 
hunderte an und eben dergleichen ſtiftete 4. C. 1592 Hein» 
rich Graf von Turaine Herzog von Bouillon zu Sedan 
und König Yeinrich der IT A. C. 1606 su Sa 
Mur, wozu der gelehree Philippus Mornaͤus von 
leſſis⸗Marly das meifte beytrug, der ihr auch feine 
$ he vermachte. Heut zu Tage gehöre auch zu den 
Franzoͤiſchen Univerfirären die in Lothringen gelegene 
Univerfität Pont a Mouſſon, weldhe Carl der H Her⸗ 
509 von $othringen A. C. 1573 anrichtete, nachdem Pabft 
- Öregorins der XII A: C. 1572 das Privilsgium, wels 
thes im Bullario magno Romano tomo II p. 365 ſtehet, da⸗ 
zu gegeben hatte, die Collegia der Univerſitaͤt ſtehen in der 
eöffern Stadt, in der kleinern ift cin davon unterfchicdes 
neg Jeſuiter⸗Collegium, dazu gedachter Herzog gleichfalle 
den Anfang machte, So koͤnte man in diefer Zeit faft 
fünf und drengig Sranzöifche Uniderfitäten zchlen, wenn 
aber die Päbftlicye, die drcy Reformirten, welche im folz 
genden Jahrhunderte wegfielen, die Lothringiſche, die Mica 
derländifche und die beyden Burgundiſchen, die erſt im fols 
genden Jahrhundeete unter Franzoͤiſche Botmaͤßigkeit ges 
riethen, die fo bloffe Collegia oder nur Gymnaſia find, und 
die ſo nicht völlig nach Art der Univerfitäten eingerichtet 
waren, hieryon abgezogen werden, fo dürften doch an die 
vier und zwanzig Eatholifche Univerſitaͤten in dieſem Jahr⸗ 
hunderte in Sranfreich geweſen ſeyn, über welche es denn 
an andern Schulen und Collegiis, auch in Klöftern, Richt 
gefehlet hat, ob glei) die innerlichen Kriege und greüli— 
hen Verfolgungen der Hugenotten die Mufen gewaltig 
in diefem Sahrhundertegeftörerhaben °"b, In Groß—⸗ 
Britannien bluͤheten noch in Engelland die Schulen und 
Un iver⸗ 
$ogb. Heumann Lc. not. 407b. Monſpelienſis, Norimb. i625. 12. 
413b. Io. Iac. Percin de acad. To- Bulaeus, not. 26t b. Dominicus de 
Jofana. in monumentis conuen- Colonia, nor.g3b. A.E. a. 393. 


eus Tolofani, Tolof. 1693.f. Jo. Vom Gausier f. L. G. 3. 1720. 
Srepb.. .Sprobelberger hiltoria 408. 1724.28. 43.532, etc. 
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Univerfitäten fonderlih Oxford und Cambridge, auf 
jener harte man feit 4. C. 883 oder 835 oder 872, dag 
vom Könige Aelfredo errichtete Collegium Vrinerfitatis 
als das erſte: das andere dag Baliölenfe von A.C. 1262, 
vom Johann Baliol dem Vater Johann Baliols Koͤ⸗ 
nigs in Schottland : dag dritte YIerronenfe vom Wal: 
tber Merton Reichsfanzler und Bifchofe von Rocheſter 
feit 4. C. 1264, 1267 und 1274: dag vierte Exonienſe 
vom Walther Stapleron Bifchofe zu Exceſter ſeit 4.C. 
1316, welches Edmund Stafford Biſchof zu Ercefter 
A.C. 1404 mit mehrern Einfünften bereicherte, und in 
dieſem ſechjehnten Jahrhunderte vom Wilhelm Petri 
noch mehrern Zuwachs befam: das fünfte Orialenſe oder 
Regis vom Könige Eduard dem II A.C. 1324 auf Ans 
geben Adam de Brome geſtiftet und erweitert: dag 
fechfte Collegium Reginae vom Robert Eglesfield Sas 
cellano der Königin Philippi, Eduard des II Gemahlin 
4.C. 1340: das fiebende Collegium nouum von Wilhelm 
Wickham Biſchofe zu Winchefter 4.C, 1375 oder 1377, 
der audy A. C. 1387 zu Winchefter ein Collegium anleg⸗ 
te: das achte Lincolnienfe vom Richard Sleming Bi: 
ſchofe zu Lincoln angefangen, vom Thoma Bekington 
Biſchofe zu Bath und Wells fortgefeger, und vom Thos 
ma Rorherdam Bilchofe zu Lincoln nachgcehends Erz. 
bifchofe zu York und Reichskanzler A. C. 1475 zu Stanz 
de gebracht : das neunte Aller Seelen vom Heinrich 
Chichlay Erzbifchofe von Canterbury 4. C/1437: das 
zehnte Magdalenenfe von Wilhelm Wainflete Bifchofe 
zu Wincheſter und Reichsfanzler A. C. 1458. Hiezu ka⸗ 
men nun in diefem ſechzehnten Jahrhunderte das eilfte 
Collegium Aenei nafi, von dem großnaſichten Gefichte 
über dent Eingange, welches zum Andenfen der’groffen 
Mafe Tohannis Duns Scoti dahin gemacht worden, 
vom Wilhelm Smith Bifchofe zu &incoln und Richard 
Sutton, wer cs A. C. ıs2r. zu Stande brachte? dag 
zwölfte Collegium Corposis Cbriſti vom Richard Sore 

Siſt. der Gelehrſamk. II Th, C Biſcho⸗ 
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Bifchofe zu Wincheſter A. C. 1516, deffen erfter Präfes 
Tobann Elaymondus auf Kraſmi Ancarhen war : das 
dreyzehnte Asdes Chrifi vom Cardinal Wolfey, 4.C. 1525 
angefangen, aber vom Könige Heinrich dem VII ;u 
Stande gebracht, als das gröfte und reichte, mit dem 
auch die bifhöfliche Würde verknuͤpft iſt: das vierzehnte 
S. Trinitatis vom Thoma Pope equite aurato. A. C. 
1556 3 das funfjchnte S. lohannis vom Thoma White 
einem gondenfchen Lord Mayor A. C. 1557 wiederum ers 
neuere, da es fonft König Heinrich der VIII zerftöret 
hatte und nun am reguläreften gebauet if, und endlich dag 
fechzehnte das Collegium Iefu welches Hugh Brice und 
die Königin Eliſabeth A. C. 1572 ftiftete, nachdem fie 
A. C. 1566 diefe hohe Schule befuchet und ſich dafelbft ſie⸗ 
ben Tage aufgehalten harte. Ein icdes Collegium hat 
feine Kirche, Bibliochef, Garten und feine eigenen Lecto | 
res in allen Facultaͤten, daß faft ein iedes fuͤr eine Univer⸗ 

fität Fan gerechnet werden, und auffer den Collegiis find 
auch gewiffe Halls oder Aulae, an der Zahl ficben, insge⸗ 
fanımt vortreflic gebauet, darinn meift über zweytauſend 
Studenten, denn derer, die vor ihr eigen Geld zehren, find 
wohl zweymal fo viel, die doch insgefamme in den Colle⸗ 
giis und Hals wohnen müffen, in Effen, Trinfen, Klei⸗ 
dern, Stube, Bette, Holz, Licht, Büchern und dergleichen 
nöthigen Dingen, frey unterhalten werden, die dabey grofe 
fe Privilegia, aber auch ſcharfe Gefege und genaue Ord⸗ 
nungen haben, wie denn auch die, fo hier ftudiren wollen, 
vorher examiniret und wenn fie nicht beftchen, zurück ges 
wieſen werden, daß man ſaget, es habe diefe Univerſitaͤt 
in der ganzen Welt nicht ihres gleichen und felbft Sor⸗ 
biere geftchet, das geringfte Collegium zu Oxford fey fo 
gut als die Sorbonne zu Paris, ihr Oberhaupt ift nächft 
dem Könige der Aanzler, ein mehrers muß man in den 
befondern Schriften von diefer Univerfirät, die Heu⸗ 
mann anzeiget und im H. L. Benthem fuchen. Die 
Uninerfität Cambridge, deren Anfang. die Engelländer 
ef we cr BEIN . nad) 


t * J 7 





von der Gelehrſamkeit derneuern Zeit. 35 


nach) dem Zeugniffe Petri Släfenfis in 4. C. 1109 fegen, 
andere in A. C. 170. 375. 636, 1250. 1256, 1302, wurde 
in dem fechzehnten Jahrhunderte gleichfalls vortreflich er> 
weitere und harte mit der Orfordifchen eine gleiche unges 
‚mein fhöne Einrichtung, beyde ftreiten mit einander we⸗ 
gen des Alterehums, welcher Streit ſchwerlich dürfte bey⸗ 
zulegen ſeyn, da beyderfeits wichtige Gründe vor ſich ans 
zuführen pflegen. Als Hugo Balſamus im dreyzehn⸗ 
ten Jahrhunderte die Univerfirät Cambridge zu erneus 
ern anfieng, fo gründete er auch das erſte Collegium S. 
Detri 4.C. 1272 oder 1256 oder 1284, welches Richard 
Badew und Hlifaberh Clara Gräfin von Ulton 4. C. 
1326 vollbrachten. Hierauf folgte Clare⸗Hall A. C. 
340 von eben gedachter Gräfin Eliſabeth Clara: Pem⸗ 
brofe-Zall A. C. 1347 von Maria of S. Paul, des 
Aymar De Dalence Grafens von Pembrofe Verlobter, 
da fie ihren Bräntigam A. C. 1343 am Hechzeittage in eis 
nem Turniere eingebüffet hatte: das andere Collegium 
Corporis Cbriſti oder S. Benedicti A. C. 1346 vom 
Seinrich Monmouth Herzoge von kancafter: Die Tris 
nitatis⸗Hall feit A. C. 1353 vom Wilhelm Batemanız 
Bifhofe von Rorwich: das dritte Collegium Bonviles 
und Cajus⸗Collegium genannt, welches Edmund von 
Gonvile fihon A. C. 1348 geftifter hatte, ließ in dieſem 
ſechzehnten Sahrhunderte um 4. C. 1559 Johann Rey 
oder Cajus cin berühmter Medicus, ganz von neuen wies 
der bauen: das bierte das Koͤnigs⸗Collegium fing Rös 
nig Yeinrich dee VI A. C. 1441 an, König Heinrich der 
VII fegte es fort und König Heinrich der VII vollführ: 
te es, hat unter allen die ſchoͤnſte Kirche s das fünfte Cols 
legium der ARönigin ſtiftete Margaretha von Ans 
jou König Heinrichs des VI Gemahlin A. C. 1448 
die S. Catharinen⸗Hall fliftete A. C. 1475 Richard 
Woodlark und ſo waren .nun fünf Collegia und vier 
Hals vorhanden, Zu diefen kamen nun im gegenmwärtis 
gen ſechzehnten Jahrhunderte das fechfte Collegium das 
Ca Colle⸗ 
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Collegium Jeſu, welches Johann Alcock zwar ſchon 
im vorigen Jahrhunderte geftifter hatte, ietzt aber im An; 
fange dieſes Jahrhunderts erft eröfner wurde; das ſieben⸗ 
de das Collegium Chrifti A. C. 1506 und das achte dag 
Collegium S. Johannis um eben diefe Zeit,.beyde von 
Königs Heinrichs des VII Großmutter Margaretha 
von Sommerfer, welche kurz nachher A. C, 1509 farb, 
wie Söcler aus dem Camdeno anmerfet, das. letzte iſt 
eines der gröften und fihönften: das neunte das Mag⸗ 
dalenen⸗Collegium von Eduard Stafford A.C. 1519, 
welches Thomas Audley A. C. 1542 und nad) ihm 

Chriftopb Wrey Lord Oberrichter und Praͤſident der för 

niglihen Banf sin groffer Nechtsgelchrter.der A. C. 1592 

ftarb, verbeffere haben, doc), ift es das ſchlechteſte: dag 

zehnte das Collegium Trinivatis, weldyes man mit der 

Hall gleiches Namens, die. oben genannt worden, nicht 

perwirren. muß, 4. C. 1546 vom Könige, Heinrich dein 

VIII, ift unter allen das fchönfte und prächtigfte: das eilfz 

te das Emanuels-Collegium ift vom Welcher Wild 

oder Mildmay Kanzlır und Ritter aufgerightet worden 

zu Ausgange diefes Jahrhunderts: und endlich das zwoͤlf⸗ 

te das Suffer-und Sidney⸗Collegium, ift 4. C. 1598 

von Franciſca Sidney Gräfin von Suffer geſtiftet 

worden. . Als fih 4. C. 1549 zu Cambridge in Llards, 

Hall eine Streitigfeit erhob, fo ließ König Eduard der 

VI eine Vifitation der Univerſitaͤt anftellen und die Saz 

he beylegen und 4. C, 1564 befuchte die Königin Eliſa⸗ 

beth felbjt diefe Univerſitaͤt. Ich haͤtte im ficbenden 
Sahrhunderte der dritten hohen Schuls in Engelland zu 

Stanford gedenfen fönnen, die der König Bladudus 

fol angeleget, der Moͤnch Auguftinus aber A. C. 605 

zerftörer haben, doch dieſe Fabel hat Franciſcus Peck 

Rector zu Godeby in ciner befondern Schrift Academia 

tertia Anglicana or the antiquarian annals of Stanford, 

London 1727. £. widerkget.. Es bleiben alfo nur zwo 

hohe Schulen in Engelland, doch har es in dieſer Zeit an, 
‚ ie — guten 
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guten niedern Schulen nicht gefehlet, als zu Londen wo 
verſchiedene dergleichen ſind, im Weſtmuͤnſter, unter den 
beyden Erzbiſchoͤfen zu Canterbury und’ Pork, unter 
den Sifchöten zu Londen, Durham, Winchefter, Her 
reford, Salisbury, Coventry und Lichtfield; Hans 
8 Lincoln, Exeter, Landaf / S. Aſſaph, Gloceſter, 
orceſter, Rocheſter, Carlisle, Norwich, Ely, Chi⸗ 
cheſter, won Mells, Briftöl, Petevborougb, 
S. Davids, Örford und Ehefter und über diefe an fehr 
vielen Orfen, welche ich hier nicht anführen will. rn 
dieſem Jahrhundert war Schottland nedy'nicht mit 
Engelland vereiniger, fordern nur Irland und da ftif- 
tete die Königin Eliſabeth A. C. 1591 die erfte und cinz 
jige Univerfität Dublin, dazu ſchon Pabft Johannes 
Der XXII 4..G1: 1320 die Pridilegia gegeben: hatte, ietzo 
aber die Königin der Grund legte und das Allerheiligen: 
Kloſter dazu wiedmete. In Schottland waren nun 
drey Univerfitäten, zu Aberdeen ſeit 4°C. 1240 vom 
Könige Alexander dem II, erneuert vom Könige Jacob 
dem II: 4A. C, 1480, zu &- Andrews feit 4.C. 1411, 
ernenert vom Könige Jacob dem IE und dem Biſchofe 
Jacob Aennedo A. C. 1460; zu Glafcow feit A. C. 
1454 vom Könige Jacob dem II und dem Erzbiichofe 
Turnbull, dazu fam ietzo unter dem Könige Jacob dem 
VI die vierte zu Edenburg: Lucd der hiervon fehr unz 
rihrige Nachrichten giebt, Heumann und Stolle har 
ben dieſe letztere ganz übergangen und die beyden legten ar 
Feine rländifche und Schottländifche gedacht, von Kder 
burg ift mir auch die eigentliche Stiftungszeit une 
kannt — b. In den Niederlanden wurde zu Dor⸗ 
| & 3 nick 
sogb. Won Oxford und Cam- acad. Oxon Rom. 
bridge ſ. not. 262. 8604. 409 b. 16028. Vor das Altertäjum von 
‚sub. Heumann \c. Lucael c, Oyford freiten Jo. Pisjeus, Bria- 
Benthem, not. 88. Bundling v. mus Twynus, Thom. Caius, Aut. 
dB 5554.5488. Von des Pecks Wood erc. Bor Cambridge /o. 
Schrift von Stanford f. A. E. Caius, Nic. Cantalupr, Rich. Par- 


1730. 256. Man ſehe auch A. E. ker etc. A. E. 1721. 434: Küchel- 
1704. 300.302. Nicolai Fierber- becker, not. 88. Hardt, not. 474 b. 
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nick ein Coflegium zum Beften der Sprachen 4:C. 15 16 
1518, errichtet auf Eraſmi Anrathen, in welchem as 
cobus Ceratinus zu Ichren anfing. Es nahm die 4. C. 
1435 vom Herzoge Johanne dem IIIL in Brabant ges 
ftiftete Univerfiräe zu oͤwen, welche Herzog Philippus I 
nur feine Tochter zu nennen pflegte, in dem fechjehnten 
Jahrhunderte ſehr zu, denn ob zwar Pabſt Martinus V 
fie nur den ſchoͤnen Wiffenfchaften wolte gewiedmet wiflen, 
fo verwilligte ihr doch nachgehends Pabſt Rugenius der 
TIL auch die Theologie, und fo hatte fie ietzo das grofle 

und Eleinere TheologifcheCollegium, und befam durch 
die Gunft Pabft Hadriani VI der dafelbft ſtudiret hatte, 
da er noch Dechant ivar dag päbftliche Collegium bey 
der Peters» Kirche in diefem Jahrhunderte, Das Juri⸗ 
ſten⸗Collegium beftand in dreyen Theilen, „davon der eine 
Theil dem 5. Ivoni, der andere dem Donationi gewied⸗ 
met ift, und der dritte nach feinem Stifter Johann Wins 
kelio 4. C. 1552, einem Doctor der Arzneyfunft, Winke- 
liana genennet wird, fo ftiftete auch der berühmte Viglius 
Zuichemus ab Ayta daſelbſt ein Collegium por die ſtu⸗ 
dirende Jugend, den. deswegen Nicolaus Lurtius in 


ſeinen Elegür de academia et vrbe, Louanienuf, Louanii 


1574. 8, ungemein rühmet, der auch zugleich den Perrnm 
van Dale wegen der Stiftung eines Collegü dafelbft lo: 
bet, Das Collegium Sabaudianum und gedachtes Dalia- 
num haben anfehnliche Gebäude, und in dem letztern hat 
fonft der Landesherr, wegen des bequemen Pallafts, ges 
neiniglich bey feiner Anfunft in $öwen feinen Sig genom⸗ 
nen. Lliber diefe hat noch im fechzehnten $ahrhunderte 
Seronymus Buslidius Kaiſer Carls des V Minifter, 
das Collegium trilingue oder Buslidianum geſtiftet, daß 
darin die Hebräifche Ir int und Lateiniſche Sprache 
folle gelehret werden, auf Anrathen Eraſmi 4. C. 1516, 
1517, da Conrad Goͤclenius der erfte Profeffor der 
Sateinifhen und Rutgerus Reſcius der Griechiſchen 
Sprache wurde, Matthaͤus Adrianus ein Spanifcher 

Arzt 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 39 


Arzt und bekehrter Jude, war der erfte Profeffor der He: 
bräifchen Sprache, deffen introductio in Hebracam linguam 
mit feinen Orationibus zu Lion in 8 herausgefommen ift, 
Die Studenten haben dafelbft ſcharfe Geſetze und ſtehen 
unter genauer Auflicht, daß auch Feiner der unter fünfund 
zwanzig Jahren ift, ein Buch ohne Wiffen des Rectoris 
erhandeln darf, cs wird ihnen auch das Degentragen nicht 
geftatter, wie Nic. Dernuläus in der Hiftorie diefer Uni⸗ 
verſitaͤt berichtet. Von der Liniverfirät Douay habe | 
ich fhon vorhin bey den Franzöifchen Univerfitäten dag 
nöchigfte beygebracht, wie fie in dieſem Jahrhunderte if 
geftifeet worden. Als ſich ein Theil der Niederlande von 
den übrigen abfonderte und fich der einzuführenden Inqvi⸗ 
fition und Bedruckungen vom Könige Philippo dem I 
in Spanien widerfegte, ftifteten die vereinigten Nieder⸗ 
lande auf Beranftaltung Prinz, Wilhelms von Oras 
nien 4. C. 1575 die Univerfität Leiden, deren erfter Eu: 
rator Janus Doufa geweſen ift, und darauf folgte ferner 
4A. €. 1585 die Frießlaͤndiſche Univerfität Franecker, von 
den Staasenvon Weft-Srießland ""b, Inder Schweig 
war ſeit 4. € 1460 die Univerfität zu Baſel, deren erſter 
Rector Georg von Andlau gewefen ift, welche befon- 
ders aus dem obern und unsern Collegio beftand, an dem 
untern lieſet man noch die vom Eraſmo erfundene Uiber⸗ 
ſchrift: Sudoribus emuntur litterae. Sed pariunt immor- 
talitatem. Vigiliis parantur: Sed ſemel partae nonamit- 
tuntur. Rarius contingunt > Sed vbi contigerint, indubi- 
tata fimul et perennis ef poſſeſio. Hiezu Fam nun im ger 
genwärtigen Jahrhunderte die en zu Genf, wel⸗ 

. + he 


zio b. Bon Löwen f. wor.414b.. mum, ib: 1725.£.$ 4.E:S. VIII. 
Heumann I. e. ııo. Valerii An- 1239. Bon Franecker Henr. Ant. 
dreae falti academ. Eouan. 1650. 4. Nerdeni initia acad. Franecq. ib. 
Bon Leiden Jo. Meurfi Athenae 1613. 4to. Heumann I. c. 112. 55% 
Batauae, Lugd. Batav. 1633. 4to. Bentbem, not. 33. Bundling 1. c. 
Franc. Fabricius ınnatalemacad. 2278. 3090. 3093.3108. 

Lugd. centefimum quinquagefimr ° = 


4° Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


che gleich bey dem Anfange der daſigen Reformation vor 
die Reformirten vom Rathe geſtiftet wurde, etwa A. C. 
1521 oder, eigentlih A. C. 1535, nachdem das Vorhaben 
Kaifer Carl des III A, C. 1368 desfalls nicht zu Stanz _ 
de gekommen war, doch feken einige den rechten Anfang 
in A. C.1558 unter Johenne Calvino, fo dann die Lni- 
verſitaͤt zu Laufanne gleichfalls vor die Reformirten auf 
Beranlaffung Petri Direti, von dem Rathe dafelbft 4. 
C. 1539, denen auch A. C. 1529 bey der Reformation der 
Stadt Bafel die Univerfität dafelbft unter Johann Oe⸗ 
colampadio zufiel, endlich die Univerſitaͤt zu Zuͤrch 
auf Veranlaſſung Ulrich Zwinglii von 4. C. 1521 vom 
Rathe dſelbſt der die Catholiſchen Stifter dazu anwen⸗ 
dete *b. > 


6. CCENL 


Bor In Italien war zu Rom das Archigymnaſium 
nifcpen, ODE Die Sapientia, da ſchon Pabſt Bonifacius der VII 
Polniz 4. C. 1303 in einer Bulle den Grund zu einem Studio 
fhen, generali oder Lniverfifät geleget und Pabſt Eugenius 
eg der III 4. C. 1432 folche erneuert und erweitert hatte, 
Däni: wie Platine von ihm ruͤhmet. Aber indiefem Jahrhun⸗ 
(den, derte wurde folche vom Pabft Leone dem X noch mehr 
es verherrlichet durch eine Bulle von A. C. 1513, den zu 
und Ehren deswegen jährlich noch eine öffentliche Re 
— de gehalten wird, wie ihm denn der Nach auch eine Eh— 
J renſaͤule wegen der Beförderung der Wiſſenſchaften und 
fitäten. anderer ruͤhmlichen Unternehmungen im Capitolio gefes 

get hat, Pabft Julius der II gab dem Collegio Me: 

dico in einer Bulle von 4.C. 1553 neue Privilegia, aber 


Pabit Gregorius der XIII gab weiter 4. C. 1574 und 
1576 


zub. Von Baſel f. wor. 414 b. 1603. 8vo. Gundling /. c. 3110, 

' Heumann 1. e. 33. Bundling I. c. Bon Laufanne f. Heumann L. c. 

2239. Bon Benf f. Heumann l.c. 103. Bundling zur. Zucae 298. 

54. Lucae Lc. 296. Iac. Lectii Bon Zürdy f.nos. 2gıb. Heumann 
acad. Geneuenäs palingenefia 190. Lucae 302. 
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1576 durch neue Bullen in der erſten den Schrern der Uni⸗ 
verſitaͤt überhaupt, in der anderm befönders den Arzney⸗ 
lehrern gröffere Freyheiten, ftiftere neunzchen Schulen 
oder Scminaria ind bauere unter den" fechs Collegiis bes 
fonders das Collegium und die Kirche des H. Apollinas 
rii der Teutſchen Nation zum Beften, welches er-mit etlis 
chen taufend Ducaten jährlichen Einfünften verſahe. Es 
fiengen auch nun die efuiten A. C. 1578. 1582 an, in 
dem von ihm prächtig zu dem Ende erbaueten Collegis 
Romano mit groſſem Beyfalle zu lehren ”*b. Die be⸗ 
ruͤhmteſte Univerſitaͤt Italiens Bononien, vorderen Urs 
heber man, wiewol mit ſchlechtem Grunde, den Kaiſer 
Theodoſtum den II A.C. 428 oder 425 angiebt, welche 
Kaiſer Carl der Groſſe A. C. 790, die Markgraͤfin Ma⸗ 
thildis zu Ende des eilften Jahrhunderts, Kaiſer Los 
tharius det IT 4. C; 1133 follen erneuert haben, die nach⸗ 
dem fie Kaifer Sriedrich der I 4. C. 1221 gedemüthiget 
und nad) Padua verleget, aber auch wieder begnadiget, 
bon den Päbften Ynnocentio dem'VI, A. C. 1360, Ur} 
bano dem V, A. C. 1364: und Pio dem II. 4. C. 1460 » 
herrliche Privilegia befonmen hatte, wo im zwölften 
Jahrhundert Irnerius die Nechtsgelchrfamfeit wieder 
hervor zog und den Anfang zu den academiſchen Wuͤrden 
machte, wo ver Cardinal Aegidius Albernotius, den 
Rogiſſart, Gilles Earille, nennet, 4.C. 1365 das Spar 
nifche Collegium errichtet, Ferdinandus Erzbifchof zu 
Sevilien aber ſolches vollendet, und Celfus Socinus 
4.C. 1454 div Academie Der Sitientium geftiftet hatte 
und von welcher man gemeiniglic ſagt: Bononia docet, 
und fit ſey Mater fludiorum, das ift academiarum: befam 

Es in 

sr2b. Paulini a S.Iofepho ota- p. 298. Rogiſſart, I. c. 343. 379. 
tiones, Rom. 1727. 8. mai. Lipfiae Alberti Reimari neues Rom, Arn⸗ 
ed. Kappio, 1728. 8. A. E. ı727. heim 1661.12. p.578. Aug. Oldoi- 
546. 1728. 191 Heumann I. c. 175. ni Athenaeum Rom. Peruf, 1676. 


Lucae 214. Bunbling 1. c. 3186. 4to. 
Io. Alb. Fabricius l. c. nongızb. 
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in diefem Jahrhunderte vom Pabfte Pio dem III A. C. 
1566 neue Privilegia, wie folcye in dem Bullario magno- 
Romano tomo II p. 74 ftehen. Die Teutfche Nation hats 
te biefelbft ſchon ihr. eigenes Collegium, vier Raͤthe, zween 
Procuratores, über welche der Rector der Univerſitaͤt nichts 
zu befehlen hat, die Univerſitaͤt war mit praͤchtigen Ge⸗ 
baͤuden, groſſen Juriſtiſchen, Mediciniſchen und —* 
phiſchen Hoͤrſaͤlen verſehen, die jaͤhrlichen Beſoldungen 
der Profeſſoren beliefen ſich auf vierzig tauſend Kronen 
und befand ſich alſo ſolche in den beſten Umſtaͤnden. Man 
ſehe des Kanzlers Ludwigs ſchoͤne Nachricht b. Die 
Univerſitaͤt zu Ferrara harte Albertus von Eſte 4. C. 
1392 wieder angerichtet, nachdem Bonifacius der VIIH 
auf Anregen Bartholomäi de Saliceto, 4. C. 1391. 
dazu dag Privilegium gegeben hatte, welches in Cherus 
bini Bullaria Romano tome I p.224 ftchet, wiewol ſchon 
Kaifer Friedrich der IE, 4.C, 122 1 dazu den Anfang 
fol gemacht haben, und ico ftand fie unter ihren eigenen 
Landesherren in guter Blüte, und hatte drey Collegia, der 
Rechtsgelehrten bey S. Srancifei, der Aerzte boy. 
Dominiciundder Philofophen bey S. Georgi Kirs 
che, fie Fam aber 4. C. 1597 unter die Herrfchaft der Päbs 
ſte, nach dem Tode Herzogs Alfonfi des II zu Ferrara des 
legten Herzoges "tb, Zur Univerfirtät Perugia fol 
Kaifer Friedrich der N A.C. 1234 den Grund geleget 
haben, andere figen ihren Urfprung in A. C. 1290, Pabſt 
Clementis Des V Bulle zu ihrer Gründung von A. C. 

1307 - 


sı3b. Fleuman & 0. 35. Lucae 
216. Rogiffart 128. 136. Orlandi, 
xot. ztıb. tft 1728 zum andern 
Dale herausuefomnien. Fabricius 
I. ce. 287. Auguftalis Theodofiani 
diplomatis apulogia Alex. Ma- 
chtauelli, Bonon. 1726.4. 908.860 .2. 
GBundling /. c. 1714. und in der 

Sortfegung die ſchoͤue Nachricht, 
3 


514 b. Heumann I. c. sı. Schot- 


tẽ itinerarium Italiae 309. mor. 88- 
Bundling 1937. Auguftinus Su 
perbus in adparatu, de fcriptori- 
bus Venetis & Ferrarienfibus, 
Ferrar. 1620. 4. Hieros. Baruffal- 
di de poetis Ferr. Fofepb Lanzons 
de Medicis Ferrar. in Thefaur. 
Ital. Graeuio- Burm. Lugd. Bat. 
1704-1722. f. 26voll. tome VIIII. 
Rogijlart I. c. 123. 
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% 
1307 fichet im Bullario magno Rom tom. I p. 165, und 
Johannis des XXI Privilegium von 4. G 1318 chen 
dafelbft p. 172. Sie hat ein ſchoͤnes Collegium, in deffen _ 
Eingange Pabft Sixti des V Statue von Erz ſtehet, 
und aufler dieſem drey befondere Eollegia, das Bartolis 
num vom Bartolo; der dafelbft wie Baldus die Rech⸗ 
te gelehret hat, das alte und das neue Collegium Sa- 
pientiac, fie mag aber in voriger Zeit beffer gemwefen-feyn, 
als in dieſem Jahrhunderte. Die vom Herzoge Ama⸗ 
Deo dem VIII A. C. 1405 geftiftete Univerſitaͤt Turin 
war im Anfange dirfeg Jahrhunderts, als Kraſmus 
von. Rotterdam dafelbft Doctor der. Theologie wurde, 
in. guter Bluͤte, hatte aber am Ende deffelbigen merflich 
abgenommen, der. Mector dafelbft wird Prior genennet. 
Pabſt Pius der V gab in diefem Jahrhunderte der Stadt 
Miondovi die Privilegia zu einee Univerſitaͤt, weil er 
daſelbſt Biſchof gemefen war; ob fie aber zu Stande ge⸗ 
kommen fey, iſt mir nicht befannt *b. : Den Anfang 
der. Liniverfität zu Pavia fehreiben einige Kaifer Carl 
. dem Groflen zu, der auf Anrathen Alcuini dieſelbige 
4. C. 794 fol angelegst haben, wiewol Anton Battus 
ihre Hiftorie fchon vom fünften Jahrhunderte anfängt in 
in finer Hiſtoria Gyamafı Tieinenfis die zu Mailand 1704 
in 4 berausgefommen und in dem "Thefauro Italiae P. 
Burmanni tomo II P. TE eingerüct ift, und einige meis 
nen gar, 8 habe Syrus von Agpileja fehon zu der Apos 
fiel Zeiten hier die Theologie gelchres. Galeacius der 
Vater Johannis Baleacii erfien Herzogs zu Mailand 
fol fie im vierzehnten Jahrhunderte auf Anrathen Petrar⸗ 
chaͤ erneuert haben, da (dem Kaifer Carl der III 4. z 
| RE 0 1361 


sısb. Von Perugia ſ. Hm Bon Turin Avar. Paulerti Scos 
mann 166. Bundling /. c. 1739. ria di Torino, Padua 1676. 4to. 
Auguftini Oldoin? Athenaeun Bon Mondovi f. Scyauplag des 
Auguftum in quo Perufinorum Krieges in Italien, Keipj. 1702. 
ſcripta publice exponuntur, Pe- 8.143. 
ruſiae 1678. 4. Rogiflars L. c. i9i. 


#4 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
1361 dazu den Grund auf das neue geleget hatte, doch iſt 
dieſes gewiß, daß Pins der III daſelbſt in-diefem Jahr⸗ 
hundtrte ein Collegium erbauet habe, welches noch ietzo mit 
dem das der Cardinal Carl Borromaͤus um diefe Zeit 
geftiftet-hat, das vornehmſte ift, wie Önupbrins Pan 
vinius im chen Pabit Pii des III bezeuget *b. Seit 
dem auch Azo zu Modena die Rechtsgelehrſamkeit im 
zwölften Jahrhunderte zu lehren angefangen hatte, wur⸗ 
de dieſelbige noch hier in dieſem gelehret, ob und wenn ſie 
aber zu einer eigentlichen Univerſitaͤt gedieen ſey? iſt mir 
nicht eigentlich bekannt. Die zu Parma vom Herzoge 
Rainutio dem L,-4.C, 1599 angefangene und 40. 
1601 eingefuͤhrete Academie ſcheinet vielmehr eine Rit⸗ 
ters Aeademik als Univerſitaͤt zu ſeyn, und dergleichen 
Bewandniß hat es auch mit dem Gymnaſio zu Pia⸗ 
cenza· Zu Mantua fing ſchon Johannes Franci⸗ 
ſcus erſter Markgraf 4. C. 1432 ein Gymnaſium ar, 
en der IF erfter Herzog führte es 4.C. 1530 
ein, und in folgenden Jahrhunderte machte es Herzog 
— A. C. 1025 zur Univerſitaͤt, dabey er! der 
eutſchen Nation groſſe Privilegia ertheilete. Dir 
Stadt Cremona har zwar ſchon Kaiſer Sigismundus 
C. 1513 ein Privilegium zu einer Univerſitaͤt gegeben, 
welches Anton Campo in feiner Hiſtoria di Cremona cin: 
geruͤckt hat, man hat aber nicht vernommen, daß dieſel⸗ 
bige ſehr berühmt geworden ſey, und ju Mailand und 
Veriedig weiß man wohl in diefer Zeit von guten Schie 
Ten und Eollegiis, aber von feinen eigentlichen Univerſi— 
täten, davon doch im folgenden, was die erſten anbetrift, 
och etwas zu gedenken iſt. Der Stadt Fermo hat ſchon 
Pabſt Bonifacius der VIII um den Anfang des vier⸗ 
jehnten Jahrhunderts eine Bulle zur Univerſitaͤt gege- 
| | ben, 
' sı6b. Heumann I. c. 190. Hen- ſetzet Gattum unter die quar- 
fici Farnefii encomium dedigni- tanten, aber in A. E. 1705. 394. 


tate gyınnalii Ticinenfis, Ticini wird er in 8 angegeben. 
1587. 4. Mencke biblioth. 69 
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ben, die im Bullario Romano Cherubini tomo 1 p.159 edit, 
1638 fecher, und in diefem Jahrhunderte gab Pabft Pau⸗ 
lus der IIT dergleihen der Stadt Macerata 4. C. 
1540, welche ebenfals am angezogenen Orte ficher p:534, 
doch habe ich nur von diefer einige Nachricht, daß fie 
muͤſſe feyn zu Stande gefommen —b. Die Univerfirae 
zu Dadua, deren Stiftung die Paduaner Kaifer Carl 
dem Brofjen A. C. 791 zufchreiben, die aber eigentlich 
ihren erften Anfang Kaifer Sriedrich dem I A. C. 1221 
zu danfen hat, war A. C. 1405.unfer dem Herzoge Mi⸗ 
chael Steno unter die Herrfchaft der Venetianer, in 
welchem Jahre der Cardinal Pilens das. Collegium 
Pratenfe daſelbſt ftiftete, gefonmen, und diefe fuchten ihr 
befonders aufzuhelfen, da fie faft funfjig Profcffores bes 
ſtelleten. Es befamen die dafelbft Studirende befondere, 
groffe und fait gar zu groffe Sreyheiten, daher verſchiede— 
ne Unordnungen, als mit den Qvivaliſten und dergleichen 
einriffen, die ihr mehr ſchadeten, als Nutzen brachten, 
- vornemlich wurden dar Teurfchen groffe Vorrechte einges _ 
räumet, unter andern dag Recht einen eigenen Confilias 
rium oder Oberhaup: zu erwehlen, dem alle Profeffores 
den Rang laſſen miffen. Die -Univerfirät theilet fich 
in zwey Haupttheile, ver Juriſten, welche 4.C. 1551 und 
1562 neue Statuta und Privilegia befamen, und der 
Artiften, dazu die Philofophi, Medici und Theologi 
gehören, am meiften blühete iego die Nechtsgelchrfamfeie 
und Arzneyfunft, in welcher letztern auch die Juden zu 
promoviren die Sreyyeit haben, und anbey wird das Col⸗ 

e | legium 


517 b. Bon Modena Vedriani 


hiftoria di Modena, Mol. 1669. 4. 
2 voll. Bon Parma bonauent. 
Angeli hiſtoria della citta di Par- 
ma 1591.4. Schauplatz des Krie⸗ 
ges von Italien 441. Von Pia⸗ 
ceuʒa Maria Campi hiktoria ec- 
cletiaftica di Piacenza ı6sı. f. 
3 voll. Ranuccio Pics illuftri Par- 


migianı, Parma 1642, 4to. Vor 
Mantua und Cremona Schaus 
plag /. c. 504. 312. Platinae hi- 
ftor. Mant. Vindob. 16754. c 
Franc. Arifi Cremona litterata, 
Parm. 1702. 1706. 4. A. E. 1706. 
134. Campo, Cremona, 1585. f. c 
Milano 1645. 4. Von Macerata, 
Rögijjart, 256. 6 


. ws 


k 


16. Das vier und zwanzigfte Hauptſtuͤck, 


legium und der Garten der Univerfität gerühmet, Jo. 
Cottunius ein geborner Grieche und Profeffor der Welt: 


weisheit, errichtete ietzo hier cin eigenes Collegium vor, 


die Griechen, Bernardinus Scardeonius und An: 
ton Riccoboni haben fie in diefer Zeit befchricben *b. 
Bon Derone ift mir in diefer Zeit nichts vorgefommen, 
auch nicht von Genua und Lucca, und zweifele ich, ob 
einige ſolche mit Rechte den eigentlichen Univerſitaͤten 
benzehlen, aber die zu Pifa 4. C. 1339 angelegte Univer⸗ 


r 


firät, welche 4. C. 1405 unter die Herrfchaft der Florenz _ 


tiner geriech, und ob fie wol König Carl der VIII A. C. 
‘1494 in die Freyheit gefeget hatte, doch 4. G. 1509 fich 
wieder den Florentinern unterwerfen mufte, vermehrte 
iego der erfte Groß-Herzog Coſmus de Medices 4.C. 
1543, mit einem befondern freyen Tollegio, brachte auch 
die zu Siena 4.C. 1557 unfer fi, wo Andreas Ge: 
leranus das Collegium Japientiae xeftiftet hat, und ers 
weiterte die zu Slorenz ungemein ””b. Die vom Kais 
fer Stiedrich dem IT zu Neapolis 4, C. 12 19 geftiftes 
te Univerfität, das Collegium Hippocraticum zu Sa⸗ 
lerno, welches aus dem vorigen befane ift, die Univerſitaͤ⸗ 
ten Meine, Palermo und ander, ftanden ietzo unter: 

Spanien, 
rıs illuſt. Veron. ib. 1540. fol. 
e. fig. Bin Genua, Aup. Oldoini 
Athen. Liguft. Peruf. 1680. 4to. 


Vöerti Flietae elogia claror. Li- 
gurum, kom. 1577,. P Jac. Bra- 


sıgb. Bon Padua ſ. nor. 408 b. 
Heumann I. e. 162. Bundling /.c. 
1739. 5572. Rogiffart 104. Burmets 
Meife 339. Scardeonii de antiqui- 
tate * Patauii et claris ciuĩ- 


bus Patauinis, Bafıl. 1560, fol. 
Riccoboni commentarii de gy- 
mnafio Patauino, Patauii 1598. 4. 
Fabriciws I. c. 296. 

_sı9gb. Bon Verona Onupbrius 
Panuinius in antiquit. Veronen- 
fibus, Patauii, 1668. f. Andreas 
Chioccus de Collegii Veronenfis 


Medicis et Philofophis, Vero- 
nae ı623.4.P Julius a Puteo col- 


legii VeronenGs iudicum, ad- 
. Vöcatorum etc. elogia, Veron. 
1660. f. Torelius Sarayna de vi= 


cellus de claris Genuenfibus, Pa- 
ris 1590.4. Don Aucca Fabri- 
eius h c.:93. Von Pifa, Paga- 
nini Gaulentii gloria gymnafıi 
Pifani, Fiorent. 1638, Heumann 
I. c. 167. 301, gub, Don Flo⸗ 
ven; Fran. Bocchit elogia Flo- 
rentinör. Flor. 1607. 4to. Mich, 
Pocciantii catalogus fcript. Flo» 
rentinor. Flor. 1589.4. $_Fabri= 
cius I. c.289. Struu. 1. 615. Men- 
cke bibl. 39. 69. 
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Spanien, and ift wenig befonderes veränderliches und 
merfwürdiges damit vorgefallen ”b. In Polen war 
die Univerfität Cracau feit A. C. 1364 und 1401, hiezu 
kam ietzo die zu Samofcie vom. Großfanzler Johann 
Sario Zamosky A. C. 1594, und in Litthauen die zu 
Vilna 4.C. 1579. Daß die erfte vom Könige Cafimie 
dem III oder Broffen fey angefangen und vom Könige 
Uladieleo dem U Jagello zu Stande gebracht worz 
den, ift aus dem vorigen bekannt, went fie aber eigentz 
lich ihre acht Collegia befommen habe, weiß ich nicht ei⸗ 
gentlich, es werden diefelbigen alfo benennet: 1) dag . 
groffe Theologifche Collegium, 2) das Kleinere, 
worin die Philofophilchren, 2) das Furiftencoliegium, 
4) das Collegium Medicum/ 5) das Collegium Dius 
Kenn fonft Burfa Furisperitorum genannt, 6) das 
vmencollegium ıder Burfa Fagelloniana, 7) das Col- 
legium Philofopborum oder Burfa Nofcouiana, 8) das Cols 
legium Sierufalem oder Burfa Olefniciana und Colle- 
gium oder Clafis ardum bumaniorum, Die andere hatte 
den ſchon genannten Großfanzfer zum Urheber, der ein 
groffer Gelehrter and vortreflicher Mäcenas war, der 
felbft auch ein und anders geſchrieben hat. Die dritteers 
kennet den vorteflihen König Stephanum Barori 
vor ihren Stifter,der fhon A.C. 1576 dazu den Anfang 
gemacht hat, doch hat Pabft Gregorius der XIII A. C. 
1579 dazu ein Privilegium gegeben, welches in dem 
fhon angezogenen Bullario magno Romano Cherubini to- 
’ mol 


S2ob. Heumann I. ec. 122. 184. | 


118. 147. de Schola Salernit. nor, 
3462. 408b. Ali Caef. Capaccii 
antıquit. et hiftor. Neap. ib. 
1607. 4to. et in Thefauro Ikal. 
Graetuo-Burm. tomo VIH. P. II. 
Angeli de Rugeriv S. 1. theatrum 
Neap. lirteraturae, ð Neap. 1617. 
Nie. Toppii et Leon. Nicodemi Bi- 
bliotheca Neapolitana, Neap. 
1678. 1683. fol. Ausonii Mazzae 


hift, ee antiquit. vrbis Salernita- 
nae, Neap. 1634. 4. in Thef Ital, 
Graeuio-Burm. tom. VIIII. P.IIII. 
Conring antiq. acad. 98-104. De 
ftarueis ec priuileg. ſcholae Sa- 
lernit. Jo. Freind hift. Med. III. 
21. Nie. Orlandinus hitt. Socier. 
lefu, Rom. ıöı5. Autw. 1620. fol. 
Hier. Matrangae iyntagmata de 
acad. Panormi 1637. 4: 


48 Das vierumd zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


mo II p. 368 ſtehet, und hauptſaͤchlich auf die Jeſuiten, 
die der Bischof Valerianus cinführete, gerichtet ift, die 
ſich auch der ganzen Univerſitaͤt bemaͤchtiget haben. A, C. 
1549. entftand zu Eracan ein Tumult, wegen einer fie: 
derlichen Weibsperſon, die man vor ein Studenten:Col: 
legium vorbey nach Hufe brachte und welche die Studen- 
ten mit einigen Ehrentiteln auf ihre Profeßion begleite: 
ten. Denn weil fich diefes Menſch darüber beſchwerte, 
ſo fielen einige von den Hofleuten in dag Collegium und 
hieben etliche Studenten nieder, ımd da die Studenten, 
als fie ſich darüber bey Hofe beflagen wolten, nicht vorz 
gelaflen wurden, vielweniger Gnungthuung bekamen, fo 
zogen ſie des andern Tages alle von Eracan aus. Bey 
ihrem Auszuge fungen fie‘ Ite in mındum vniuerfum, bes 
fuchten in der Vorſtadt die Kirche Sloriani und fungen 
darinnen: Spiritus Domini repleuit orbem terrarum , herz 
nach) fielen fie ſaͤmtlich auf die Knie «uf der Straffe und 
ſungen: Contere Domine fortitudinen inimicorum eccle- 
fiae. Darauf zerfireueren fie fich in alle Welt und die 
meiften giengch auf die Teutſchen Unwerfjtäten, von wel; 
hen fie guten Iheils mit $ucherifcher Grundfägen nach 
Haufe kamen, dadurd die Lutheriſche Religion in Po⸗ 
len mie Macht uͤberhand nahm, darın König Sigis— 
mundus Auguftns felbft groffe Luft hatte, und nicht 
viel fehlete, daß fich nicht die Biſchoͤfe felbft zur Evan: 
geliſchen Religion bekennet hätten, wenigſtens kam es 
dahin, dag auſſer der Paͤbſtiſchen nun die Zutberifche, 
Reformirte und Griechifche Religon in Polen zu 
blühen anfiengen, welche man die Dißidenten nennefe, 
nnd der König Stephanus Batori gabnachgehends des 
nen, die ihn zur Ausrottung der fo genannten Ketzer auf: 
bringen wolten, die Antwort: GOtt babe fich drey 
Dinge vorbehalten, die ein Menſch nicht vorneh⸗ 
men folle, 1) Aus nichts etwas zu machen, 2) 
Fünftige Dinge vorher zu willen, 3) über die Ber 
wiſſen zu herrſchen. Eben diefer König Eis ver? 


! 
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ſchiedene Jefuitifche Schulen, um die $ateinifche Sprache 
auszubreiten, weil er ſich felbft derfelbigen bediente, da er 
im Anfange fein Polniſch Eonte. Der Stadt Culm in 
Polniſch⸗Preuſſen hatte Pabft Urban 91 1387 ein Pri⸗ 
vilcgium zur Univerſitaͤt gegeben, «8 war aber ietzo nichts 
davon zu hören. Ob nun auch in, dicfem —— | 
die Juͤden ihre Liniverfiräe zu Breßici in Litthauen 
errichtet haben, wo fie ftudiren und academiſche Würden 
annchmen fönnen, oder ob fie älter oder jünger fen, iſt mir 
unbefannt. Zur Univerfität Llaufenburg in Sieben⸗ 
bürgen, gab Pabft Gregorius der XI den Jecſuiten 
1580 das Privilegium b. AlsA C. 1525 Preuffen 
in ein Herzogthum verwandelt wurde und fich der erſte 
Herzog Albertus, Markgraf von Brandenburg, zur 
Evangeliſchen Religion bekannte, fo wurde zu Koͤnigs⸗ 
berg 4. C. 1541 ein Lutheriſches Gymnaſium und 4, C. 
2544 die Univerfität daſelbſt angeleget, deren erſter Re⸗ 
ctor Georg Sabinus geweſen iſt b. In Daͤnne⸗ 
mark führte König Chriſtianus Der III die Evangeli⸗ 
ſche Religion 4. C 1537. öffentlich ein, und da wuͤrde 
dic [yon 4. C. 1478 vom Könige Chriſtiano dem Z ges 
Ä ſtiftete 


gai b. Bon Cracau nor. 960. 

b. Simon. Starauolſcii lauda- 
tio academiae Cracouienfis, Cra- 
cou. 1639. fol. Hartknoch de rep. 
Polonica lib. IR c. 2. Heumann 
4.c. 43. Hübner Hifter, Sr. III. 
513. Won Dıilna f. Heumann l.c. 
200. Starauolſcii Polonia, Danti- 
Sei 1652,24. el. H. Conringio, 
Guelferb. 1656.4. Harsknechl. c. 
de rep. Pol. Lipf. 1673. 8. Bon 
Jamoſcie Srarauolfcins de beila- 
vorıbus Sarmatiae €. 120, Ssanis- 
dai Krziflanewic Polonia cum 
teftam, /o. Zemofeii, Mogupt. 
1606.4. Bundling /.c. 170. 3058. 
I. B. Mencke devirismilitiaaeque 
ae fcriptis illuſtr. Lipf. 1708. & 
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aucta a Frid. Ort. Mencke bibli- 
otheca viror. mil. et ſeript. il» 
luftr. ib. 1734. 8. p. 475. G. J. 
b.a:734. A. E. 1736. 5o5.: Won 
Breßici die Durchl. Welt 7. 275. 
522b. Bon Königsberg mor. 
8602. 4ııb. Heumann {, c. 170, 
GBundling /. c. 3091. Harskuuch 
l. c. vor. 4b. Chriflo. Aug. Sa- 
lig Hiſtorie der Augſpurgiſchen 
Conſeßion lib. VIT.c.1.p. 399. ed. 
Halle 1730. 1733. 1735. 4to. 3 voll. 
Fortgeſ. Samml. 1731. 633. 1033. 
1734. 791. 1736. 554. D Dan. 
Seine. Arnoldts ausführliche und 
mit Urkunden verfehene Hiſtorie 
der Rönissberaifchen Univerfität; 
Königsb. 1746. 3. 2 Th. O. 
D Re 


so Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
fiftere und »479 dem 1 Junii eingeweihete Uniderfitäe 
Aoppenhagen 4. C. 1538 völlig zıt. Stande, ge⸗ 
bracht, und als eine Lutheriſche Univerſitaͤt eingerich? 
tet, und König‘ Sriedrich Der II verwandelte 2.6, 
1586 das Klofter Sora in cin Koͤnigliches Gym? 
naſium, räumte auch 4. C. 1576 dem groffen Mathema⸗ 
tico Tychoni de Brahe die Heine Inſel Stren ein, daß 
er daſelbſt feine Aſtronemie deſto begdintir abwarten moͤch⸗ 
te, allwo auch dieſer Mathematics ein ſehenswuͤrdiges 
Gebaͤude, Uranienburg genannt, aufgeführer hat, das 
von doch ietzo wenig oder gar nichrs mehr zu ſehen iſt 
Chriſto. WalEendorf von Glorup Oberhofmei eèr 
und Reichsrath ſchenkte fein Hans und Garten, ſo cher 
deffen ein Carnreliterflofter gewefen war, 1595 der Unis 
verſitaͤt zu einer Fregen Wohnung vor fehschen Studen⸗ 
ten, mit ſeiner Bibliothek und ſechſstauſend einhundert 
Reichsthaler Einkuͤnften. 1509 fing die Commimitaͤt 
vom Könige geſtiftet vor hundert Perſonen an, die ihren 
befondern Probſt hat b. In Schweden war ſeit 40. 
1477 die Univerſitaͤt Upſal, wie aus dem vorigen bekannt 
iſt, in dieſem Jahrhunderte wurde dieſelbige vom Koͤnige 
Guſtav dem I A.C.1540 völlig als eine Lutheriſche Unis 
verſitaͤt eingerichtet, nachdem ſchon A:C. 19525 die Luthe⸗ 
röfche Religion cingewurzelt war, 4. C. 1531 Lauren⸗ 
tius Petri zum erſten Lutheriſchen Erzbifchofe zu Upſal 
gemacht war, und bald darauf, wurde auch A.C. 15440uf 
dem Öffentlichen Reichstage beſchloſſen, daß hinfüre kei⸗ 
ne. alg die Lutheriſche Religion in Schweden folte geher 
ger werden. Als auch König "Tohannes, A. G 1570 
die Liturgiam Suecanar: ecclefae carholicae et orthodoxae 
conformis ausgehen lich, je proseflüten unter andern dies 
Profeffores zu Upſal, der Nector in Stockholm M. 
— 2.5. Abraham‘ 
523b. Bursholinus 9 not. 44b. nos. 483. b. Heumann 1. c. 72:; 
recufa Wirt 1645. 4. Vindingins, Bundling Lie. 3078. 2372. Jı8y.. 
nos. 414 b. Thura,.nut, 88. 922, 3191. Von Sora C. F. Paulini 


3022. Io. Suanirgius Chronolo- zeitkuͤrzende erbanliche Luſt 1. 350. 
gia Danica, Hafn. 1650. fol. P_ 369. Heumann Leine, 
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Abraham und die Teutſchen Univerſitaͤten heftig dawi⸗ 
der, und unter den Könige Sigismundo ward auf dem 
Concilio zu Upſal 4. C. 1593 die Papiſterey aus Schwe 
den ganz verbannet, der gedachte Rector zum Erzbiſchofe 
zu Upſal erwehlet, 4. C. 1596 auf dem Reichstage zu 
Suͤderkoͤping die Papiſterey nochmals gaͤnzlich verwor⸗ 
fen und endlich König Sigismundus 4. C, 1; 99 und 
1600 gar abgefegt -"*b.- : Was endlich die Teutſchen 
Univerſitaͤten anbetrift, ſo wurden die in voriger Zeit ge⸗ 
ſtifteten theils erweitert, theils mit neuerrichteten dermoh⸗ 
ret. Von den alten, die aus dent vorigen bekannt find, 
will ich das bereits gemeldete nicht wiederholen und nur 
von einigen die vornehmſten Hauptveränderunget in die 
ſem Sahrhunderte anmerfen. Die zu Heidelberg wur: 
de in dieſer Zeit mit verfehicdenen neuen Collegiis 
und Einkuͤnften vortreflich erweitert und verherrlichet, 
4. C. 1526 vom Churfuͤrſt Sriedrich dem U Evange⸗ 
liſch gemacht und vom Churfuͤrſt Otto Heinrich 4. c. 
1542 nach Melanchthonis Vorſchlaͤgen verbeffert, 
A. C. 1559 , mit Verjagung Tilemanni Heshuſti auf 
Melanchthonis Anrarhen, unter Churfürft Friedrich 
dem II den C. Reformirten uͤberlaſſen, unter Chutfuͤrſt 
Ludwig dem VIA. C. 1576 wieder Lutheriſch, aber un: 
ter Churfürft Sriedrich dem III auf Anftifren des Cal⸗ 
viniſchen Vormunds Pfaljgraf Johann Cafimire 4.C 
1584, nad) ciner langen Difpuration mit dem Calvini⸗ 
fien Jo. Jac. Grynaͤo vom H. Abendmale, wiederum 
€. Reformirt gemacht, dabey ſie denn in dieſer Zeit ge⸗ 
blieben iſt *b. Die Univerficät zu Prag fam 4. C. 
| D2 . ‚1526 
g24b. Gundling 7. c. 2208. s25b. &. war. 487 b. 491b. ji2b, 
Heumann I. c. 201. Jo. Schefferus 3.8. Keuffeld hiſt Heshufiana, 
in Vpfalia, 1666, 8. Loccenins, Qovedlind. 1716. 4. p. 14. Melan- 
ot. 484b Fo. Enberg memora- chrhon;confiliall. 377.ed Neufta- 
bilia Vpfalienf. Vpfäl, 1764. ı2. dii 1660. 9,’ 44a difpüt. des, 
A. E. * a. 337. nut. 8028. Pet, Coena, Lipf. 1585. $. iger 
Arthenius hiftoria acad. Vpfal. 4. c. 78. Lucat I. c. 361 en 
Stockh: 1752: & * 5 254* 165127444 U. AM 
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‚1536 unter die beſtaͤndige Herrſchaft des Hauſes Oeſter⸗ 
reich A. C. 1552 kamen zuerſt die Jeſuiten nad Prag, 
4. C. 1558 hielt Kaifer Serdinand ſeinen prächtigen Eins 
zug zu Prag und beförderte das Aufnehmen der Univer⸗ 
fität, A.C. 1562 bekam Prag wieder einen Catholiſchen 
Erzbiſchof Antonium, nachdem in 131 Jahren Huſſi⸗ 
ten folche Stelle bekleidet harten, Kaiſer Marimilianus 
Der IL erneuerte gleichfalls die Privilgia diefer hohen 
Schule und Kaifer Rudolph der I hat die meifte Zeig 
zu Drag reſidiret, den man wegen feines Reichthung und 
Kiugheit auch Liebe zu gelehrten Leuten den Boͤhmiſchen 
Salomo nennete. Die Univerſitaͤt zu Wien befand 
ſich unter eben gedachten Kaiſern dieſes Jahrhundert uͤber 
in gutem Stande, und da ſie eigentlich nach den Privile⸗ 
giis vom Pabſt Urbano dem VA. C. 1365 und Pabſt 
Urbano Dem VI A. C. 1334 und den Verordnungen, die 
Herzog Albrecht Der III in cben dem Jahre augfertiz 
gen laffen, ihren Anfang genommen hatte, indem Kaifer 
Stiedrichs des U Verfügung nur auf die Cathedral⸗ 
ſchule zu S. Stephan und auf die kleinern zu S. Mir 
chael und im Hoſpital gehen mochte, oder wenn fie ja 
eine völlige hohe Schule zur Abficht hatte, doc) nicht zur 
gänzlichen Wirklichkeit Fam, wie D. Lambecius und 
„aus-ihm Reimmann anzeige, fo hatte fie iego ihre Col⸗ 
legia und Zacultäten aud) vier Nationen, und fand an 
dem Wolfgang Lazio und Georg Kdero ihre Ge⸗ 
ſchichtſchreiber und Lobredner "5, Die zu Cöln, deren 
Privilegium vom Urbano dem VI Aegidius Gelenius 
Er on aufwei⸗ 
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Heumann I. c, 168.. Bohmsla: Aloy- 
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 4ı2b. Heumann 1. c. 197. Renum. 
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aufmweifer, hatte nun aufferihren drey Facultaͤten der Theo⸗ 
fogifchen, Juriſtiſchen/ Medicinifchen, drey befondere 
Gymnaſia als 1) das Montanum vom Gerardo de 
Monte im funfzehnten Jahrhunderte geſtiftet, der Tho⸗ 
miſten, 2) das Laurentianum vom Laurentio Groͤ⸗ 
ningenſi in dieſem Jahrhunderte geſtiftet der Albertiſten, 
und 3) das Cucanum oder das neue Rronengymna⸗ 
firm zum Unterfihicde'des alten Kronencollegii der 
efürten alfo genannt, von ihren Streitigkeiten mit 
Reuchlino, von Hutten, Luthero und andern gelebr⸗ 
den Männern, im Anfange dieſes Jahrhunderts, dabey 
die Magiftri noſtri Colonienfes ſonderlich ihr Ortwinus 
Gratius heßlich zu kurz kamen, wie auch vom Lauren⸗ 
tio Groͤningenſt findet man in des Herm. von der 
Sardt bilor. hitter. reformariosis Anige Nachrichteu“h 
Die Univerfieät zu Erfurt welche ſchon von Pabſte Cle⸗ 
mente dem VII zu Abignon 4. C. 1378, hernach vom 
Pabſte Urbano dem VI 4. C. 1389 von Rom aus, die 
Privilegia erlanget hatte, aber erſt 4. C. 1392 eingefuͤh⸗ 
ret wurde, da ihr erſter Rector M. Johann Muͤllner 
don Arnſtadt war, wiewol einige ihre Einweihung dem 
Chutfuͤrſten und Erzbifhofe Johanni dem II von 
Mainz A. C. 1398 zufchreiben, nachdem Pabſt Boni⸗ 
facius VITT durch eine Bulle von 1396 den Churfuͤrſten 
and Erzbiſchof vor Mainz zum Cancellario perpetuo der 
Einiverfiräe beftätiget hatte, fand im Anfange dieſes 
Jahrhunderts in guifer Blüte, fo daß Robanus Heſſus/ 
wenn er dafelbft in der Poeſie gelefen, funfzehnhundert 
Zuhörer fol gehabt haben, / welches doch andere mit gutem 
Grundein Zweifelzichen. Sie hatte ihre vier ordentlichen 
wohlbefesten Facultaͤten, verſchiedene Collegia, das Andi 
torium caelicum ſeit A. C. 1448, dag Collegium maius ſcit 
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gn b. ©, nor. 412 b. Gund⸗ nas und Thomas Seotus datu 
King /.c. 1847. Hardt, not 474b. gerathen, iſt ein Irrthum. 
daß Albertus M. Thomas Aqpi⸗ u so rs 
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4601393, welches aber A. C.ısıo faſt ganz zerſtoͤret, 
auch 4 6. 1525 erſt wieder hergeſtellet und von 4204547 
erneuert wurde, das Collegium Amplonianum von Amplo⸗ 
nio Rattingen de, Berka oder de Fago, ſeit A. C. 4412/ 
die Scholum Juris oder dag Collegium Juris Marianum pom 
Heinrich Gerbftedt, wo icko div Univerſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thek ‚fich-befinder; das Collegium Saxonicumpom Tilenjann 
Brandis/welches in diefem Jahrhundert errichtet w 
d£.4..6, 1524, verſchiedene fo genannte, Burfas darin d 
Studenten diefer Zeit. zu wohnen pflesten, als die, vom 
vlic, Alcinwis:4: C;1429 geftiftete. Burfam pauperum 
und andere, die fie noch iego beſitzet, derer die eingegan⸗ 
gen ſind, zu geichweigen, Sie erlitte ‚aber ;auch durch 
gedachten groſſen Tumult 4. C. 1518 durch das — 
ſtuͤrmen 4.C. 1521, durch Uneinigkeiten unter dem 
the und der Gemeine auch der Univerſitaͤt, durch den Auf⸗ 
ruhr der Bauren ¶ Cat52 5, durch Peſt und ern uns 
ruhen, dergleichen, Zufälle, dic fie faft um alles Shü —*— 
ten, daß ſie ſich bis dieſe Stunde nicht voͤllig hat erholen 
konnen. Inzwiſchen ſtudirte Lutherus hier von 40. 
1501, wurde 4. C. 1505 hieſelbſt Magiſter und A. GC 1507 
ein Auguſtiner⸗Muͤnch, der Rath legte 4. C. 156 1 im Au⸗ 
guſtiner⸗Kloſter dag Gymnaſium an und beſtellte 46 
1366 einen beſondern Profeſſoren Theologiaͤ Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeßion, welches und mehrers umſtaͤt 
lich in der Erfordia litterata Juſt Chriſto. Motſch⸗ 
manns und Johann Nicolai Sinnholds zu leſen 
iſt b. In Wuͤrzburg weiß man erſtlich von einer 
Stiftsſchule, die Biſchof Poppo der erſte A. C. 942 
angeleget hat, hernach von einer Erweiterung derſelbigen 
4. C. 1282 unter Biſchof Bertholdo, ferner von einer 
vorgenommenen Univerſitaͤt, unter Biſchof Gerhardo 
| An 





gae b. Von Motſchmanns und 412b. 4. F. 1733. 329. Heumann 
Sinnholds Erfordia. listerama I.c. 47. Sırum Bibl. Sax. 703. 
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4.C. 1392, die Bifhof Johannes Der I A.C. 1403 
einführte, aber in den nachfolgenden Zeiten muß verfallen 
ſeyn, wiewol das falſch ift, daß fie nach Erfurt verpflan⸗ 
jet worden. .. Doc in diefem Jahrhunderte nahm ſich 
erſtlich Friedrich Bischof zu Würzburg der Sache an 
und Biſchof Julius Echter von Mefpelbrunn fielle 
te die Univerſitaͤt ordentlich wieder her 4, C. 1589, volls 
führete den Bau des vortreflichen Collegii daſelbſt, auch 
des; Stipendiatenhaufes und bauete den efuiten 4. C. 
1591 ein-fböncs Collegium * b, Die Univerfirät Leip⸗ 
zig hatte feit.der Stiftung A. C. 409 auf Anregen Pins 
ceutii Gruneri, das. groffe Sürftencollegium ‚vom 
Ehurfürft Sriedrich dem I, ingleichen-das Eleine Fuͤr⸗ 
ſtencolle gium und in einem icden acht Collsgiaturen, fer: 
ner vom "fo. Otto von Muͤnſterberg füt 4. C. 1440 
das Frauencollegium mit feinen ſechs Collegiaturen, 
Pabſi Johannes der XXIII hatte ihr ſchon A. C 1414 
ſechs Canonicate geſchenket, zwey zu Meiffen, zwey zu 
Merſeburg und zwey zu Naumburg und Zeit, fie beſtand 
in den vier im porigen gedachten Nationen, der Polni⸗ 
ſchen, Bayerfchen, Meißnifchen und Sächfifchen, 
und den vier gewoͤhnlichen Facultaͤten. 4. C. i5t5 ließ 
Herzog Georg dag Petriner⸗ Collegium zum Juriſti⸗ 
ſchen Collegio anrichten/ welches bis A. C. 1456 das klei⸗ 
ne Fürftencolegium geweſen war, und als —— 
an einen andern Ort verleget wurde, bis hieher den Philo⸗ 

ſophis gehoͤret und das Paͤdagotzium geheiffen harte, 
dagegen die Philoſophi das neue oder rothe Collegium 
bekamen, deſſen Vordertheil fie ſelbſt aufbaucten, das 
Hintertheil aber vom Rache aufgefuͤhret war, von Con⸗ 
rad Tocklers oder Norici Verlaſſenſchaft wurde die 
Proſſi Med, Norica geſtiftet. Nach dem 4.C. 1539 
erfolgten Tode Herzog Georgen⸗ unter dem ſie 4. C- 
—* Dry: kon ‚1509 
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1509 ihr erſtes Jubilaͤum hielt, der viel jur Aufnahnie 
der Univerſitaͤt und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften beygerra⸗ 
gen hatte, wurde fie unter Herzog Heinrichs Verfügung 
m eben dem Jahre Evangeliſch und erlangte 4. C. 1544 
vom Churfuͤrſt Moritz, damaligen Herzoge, den g oͤſten 
Zuwachs, da er ſie mit dem Paulinerkloſter Kirche ind 
allen deffen Einfünften, hernach über dieſes mit fuͤnf neuen 
Dorfſchaften, auſſer den dreyen alten, die ſie vom Chur⸗ 
faͤrſt Friedrich dem I hatte, mit Gelde, mit Korne,; mie 
drehhundert fünf und zwanzig Acker Holz, mit einer Com⸗ 
munitaͤt, mit der anſehnlichen Pauliner-Bibliorhck, das 
Yon im folgenden zw reden üft, und mit andern Dingen 
beſchenbete. : Unterden folgenden Churfürften, Augufto, 
Chriſtiano dem’I und Andern genoß fie ferner viele 
Gnade und hohe Wohlthaten und ob fie gleich durch Krie⸗ 
gesunruhen, innerliche Uneinigkeiten, den Cryptocalviniſ⸗ 
man, die Peſt, und andere Zufaͤlle unterweilen etwas lei⸗ 
den muſte, ſo blieb ſie doch in groͤſter Bluͤte und befand 
Ihr im Ausgange dieſes Jahrhunderts in weit groͤſſern 
Vortheilen, als im Anfange deſſelben, da der Profeffor 
der Svihifhen Sprache Richard Crocus noch mit ze⸗ 
hen Guͤlden Befoldung A.C. ızıgevörlich nchmen niuftey 
und deswegen um fo viel licher A. C. 1517 von da weg. 
long Won 88 Alexander dem Vatte fie A. 
PROF das erſte dilegium zur Stiftung, und den Bi⸗ 

of Bon’ Meifeburg zum Kanzler, vom Pabfte Johan⸗ 
ne dem XKIT DIE o obgedachten Canonicate, vom Pabſte 
Sitto dem ITA. C. 1481, daß die Glieder der Univer⸗ 
firät vor Fein ander Gericht koͤnnten geogen werden, vom 
Pobſte Leone dem XA C. 1519; daß die Univerſitaͤt die 
hrigen auf dry Tagereiſtn weit aus andern Gerichtobar⸗ 
reiten abfodern Fönne, und von Kaiſer Carl dem Fanf⸗ 
ten die Beſtaͤtigung allen ihrer Privilegien 4, C. 1548, 
desgleichen vom Churfürft Moritz 4. C. ı 545 erlanger, 
und es hat ſich daſelbſt jederzeit eine groſſe Menge von 
Studirenden fonderlich hohen Standes befunden, Rai 
glaus 
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laube, man werde ihr unter allen Univerfitäten Teutſch⸗ 
andes ohne Schwicrigkeit den erſten Platz einräumen, 
Es trägt auch zu ihrem Anfchen und Aufnehmen nicht wer 
nig bey, daß ihr Oberhaupt den Namen eines Mectorig 
führer, daß fic die Obetgerichte har, daß ihre Gerichte 
von den Nationen formiret werden, daß ihre Rangord⸗ 
nung nad) den Gradibur promotionum eingerichtet ift, die 
Membra Academine vegentia durdy die Promotion und 
Habilitation dazu ımd auch zu Collegiaturen gelangen, 
dergleichen auf FeinerUniverfität in Europa ift, ihre eis 
gene Leute befördert und in allen Ehren gehaften werden, 
wegen der vernünftigen Freyheit zu gedenfen niemand be- 
unruhiget wird, die Beförderungen nach dem Alter und 
Berdienften ohne Nepotiſmo gefchehen, von undenklichen 
Zeiten her fich bey den Studirenden cine fittſame Auffüß: 
rung findet, Balgereyen, Schwelgereyen, und, Pedante⸗ 
regen in der gröften Verachtung ftchen, ſich eine groffe 
Menge von gefhitften Lehrern in alen Theilen der Ge- 
lehrſamkeit daſelbſt antreffen laͤſſet und ſonderlich die ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften mit der Hiſtorie der Gelehrſamkeit 
and allem Vorrathe dazu vom Anfange an, fchon in dies 
fen ſechzehnten Jahrhundert gebluͤhet haben, uͤberdem der 
Stadtrath mit vieler Klugheit über gute Policey und Ord⸗ 
nung halt und gegen dig Univerſitaͤt die beſte Geſinnung 
beget, von welchen und mehrern ihren Vorzuͤgen man ans 
deriverts ausführlichere Nachricht findet h. Die A.C. 
1419 von den erzogen zu Mecklenburg Johann und AL- 
brecht mit Iuzichung des Stadtraths geftiftete und vom 
Pabfte Martino dem V beftätigte Univerfität zu Ro: 
ſtock, Iohann- Albertina, rs den Biſchof zu Schwerin 
5 zum 
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e 
inm und in der Neuſtadt acht acadenũſche Collegia, der 
ecanus der. Yuriffen war durch ein befonderes vom Kai⸗ 
fir Rudolph dem IL durch Jacob Bordingum auss 
gewirktes Privilegium allemal Comes Palarinus Caͤ⸗ 
ſareus und ihre Rectores Magnificentiſſimi waren 
in diefem fechzchnten Jahrhundert Erich Herzog vom 
Mecklenburg 4. C. 1502, Wolfgang Graf von Ebers 
ſtein 4. C. 1509, Theodoricus oder vielleicht Magnus 
‚Herzog von Mecklenburg und Biſchof zu Schwerin 4. C= 
1523, Wilhelm Herzog von Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg 4.C. 1575. Johann Guftev.Rofa Graf in. Bor 
funt und $indenholm 4. C. 1576, Johann Cyriacus 
Freyherr in Polhaim und Wartemburg in eben dem Jah⸗ 
re, Wilhelm Herzog von Eurland 4, C. 1591 undısy2; 
Ulrich ein Dänifher Prinz König Chriſtian des UIl 
Bruder 4.C. 1592 und Auguſtus Herzog. zu Braun: 
ſchweig und $üneburg 4. C. 1594. „Sie war.im vorigen 
Jahrhundert 4. C. 1435 vom Concilio zu Baſel in den 
Bann gethan und nah Brypswalde A. C. 1437 verle⸗ 
get, aber auch A. C. 1443 wicder nach Roſtock gebracht 
worden, und in diefem Jahrhunderte fing ſchon 4. C. 1328 
die Evangelifche Religion an zu Roftock zu blühen und 
4.C. ı530 war fievöllig Evangelifch, wozu Herzog Hein⸗ 
rich Pacificus ftille ſchwieg, abet Herzog Magnus Bir 
ſchof zu Schwerin, Herzog: Johann Albertus der. } 
und Herzog Ulrich das meifte beyerugen, und von dem 
Besen. ZTopeamı Albrecht finde fih auch in Phil. 
Melanchthonis Conflis P.H p. 269 ein Auffag und 
Befehl zur Einigkeit in Glaubensſachen mit Melanch⸗ 
thonis Antwort, Doc da dir Univerſitaͤt ſchon kurz 
nad) ihrer Stiftung 4. C. 1427 durch einen groſſen Tu⸗ 
mult in üble Umſtaͤnde gerierh und gar:an einen andern 
Ort einige Fahre verleget ward, dazu A. C. 1484 noch ein 
anderer Tumult fan, an auch gar eine Belagerung, 
vom Hirzoge Magno dem II crjolgee, ſo war fie ſchon 
| | in? 
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im funfschnten Jahrhunderte gar fehr herunter gefom; 
men. In diefem Jahrhunderte verfiel fie noch mehr duch 
einen neuen, Zumult A. C. 1533, durch allerhand. Unei⸗ 
nigkeiten im geiftlichen und weltlichen Stande, fonderlich 
durch die Widerfpänftigfeit der Bürger zu Roſtock gegen 
Ni Herzoge, da 4.6. 1563 cin. neuer Aufruhr entftand, 
die Stadt 4.C.1564 und 1572, belagert wurde, und 
fonft allerhand. den Mufen ſehr widrige Zufälle fich ers 
ügneten und hingegen wenig, oder gar. nichts vorhanden 
war, dadurch) ſie hätten Eönnen recht geheget, ‚oder auch 
nur mit guter Hofnung unterhalten werden, wiewol fie 
doch in diefem Jahrhunderte ihre Schriften von 1560 
bis. 15607 in 8 heraus gab und verſchiedene trefliche Ge⸗ 
lehrte gehabt hat b. Diellniverfität zu Greifs wal⸗ 
de hatte Herzog Wratislaus der VIIII im October 4. 
G.,1456, auf Anftiften Heinrich Rubenowes, der auch 
ige groͤſter Wohlthäter und erſter Hector wurde, angelez 
get, Kaiſer Sriedrich der IE beftäriget und privilegiret, 
und. der Biſchof zu Camin war ihr Kanzler. Aber fchon 
4..C. 1462 kam gedachter Rubenow, nachdem er wegen 
einiges Schadens, den die Bidienten Herzog Erichs Des 
J1 feinem Gute Horſt zugefüget, ſolche übel tracticct hat; 
te, erſtlich entweichen müflen, und hernach beyfeiner Ruͤck⸗ 
En den Dürgermeifter Dietrich. von Dörpren cent: 
aupten laſſen, durch einen Leinweber auf dem Rathhauſe 
gewaltfamer Weife-um dag Leben, ‚welches zwar mit dena 
Tode der im Auflaufe in ihren Haͤuſern erſchlagenen Bürz 
germeifter Dietrich Langens und Claus von Oſten 
geraͤchet wurde, doch der Univerſitaͤt ſehr nachtheilig war; 
Nach dieſer Zerruͤttung erfolgte in dem gegenwaͤrtigen 
ſechzehnten Jahrhundert, nachdem die Herzoge Barni⸗ 
mus der XI, Philippus der I, Johann Friedrich 
MER und 
»g3ıb. Bundling Are. 2296. Heu- B. H. III. 200. Vogt cat. lib. rar. 
mann ]. c. 176. not. gı5b. Perri 413. Bibliorh. Lubec. I. VI. 10. 
Lindenbergii chronicon Rofto- Seripsa acad, Rafl. Witt. 1567. 8. 
chienfe, Roft. 1596. 4. P Zamb. 
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and Ernſt Ludwig insgeſammt Evangeliſch wurden, 
wozʒu Johann Bugenhagen Pomeranus das meiſte 
beytrug, daß einmal anf dem Landtage A. C.1 534 die 
Evangelifche Schre in Pommern eingeführee wurde/ ſo 
dann auch die Univerfität Greifswalde fich zu derfelbiz 
gen wendete und Johannem Antpflvov A. C. 1539 
um General: Superintendenten und erften La 
heofogiä befam, und endlich die gedachten Herzöge ſon⸗ 
dirlih Philippus der T und Ernſt Ludwig ficd ders 
ſelbigen gar ſehr annahtmen, und fie mir wackern gelehr⸗ 
ten deuten befegten 9b. Die vom Herzoge in Oeſter⸗ 
reich Alberto dem Sechften auf Beranlaffıng feiner 
Gemahlin Mechtild Pfalzgraf Sriedriche des I 
Schweſter und Graf Ludwigs von Würtemberg nach? 
gelaffener Witwe einer gelehrten Dame, der aud) Tuͤ⸗ 
bingen feine Errichtung als eine Univerfitaͤt zu danken 
hut, 4, C. 1460 oder 1452 zu Sreyburg im Brißgau 
geftiftete Univerſitaͤt befand ſich in dieſem Jahrhunderte 
unter der Oeſterreichiſchen Herrſchaft in guter Ruhe und’ 
es bluͤheten daſelbſt vornemlich die Rechtsgelehrſamkeit 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften unter Ulrich’Zaflo, Heine. 
Corito Blareano und Johann Yarrungeii: Zuder 
Univerfität Trier hatte ſchon Ehurfürft Jacob dert, 
vom Pabſte Nicolao dem V 4. C. 1454 die Priviligie 
ausgewirfer, aber fein Nachfolger Johannes der An? 
dere fie erft 4. C. 1472 eingeführet, und in dieſem Jahr? 
hunderte wurde ſie vom Ehurfürft Johanne dem Dritz 
ten 4. C. 1535 erneuert, aber da die Reformirten einni⸗ 
ſteln wolten, fo übergab Churfürft Johannes der Sech⸗ 
fte diefelbige 4. C. 1560 den Jeſuiten. Die Univerfitäe 
zu Ingolſtadt hatte zwar Herzog Ludwig der Reiche 
ih Baiern und fein Prinz Georg der Nahe A. C 1471 
oder 1472 geftifter und der letztere das anfehnliche Colles 


$32b. Heumann 1. e.75. Bund» bardi de incunabulis acad. Gry- 
ling 4. c. 2:87. Geo. Chriflo.Geb- phisw. ib. 1695. 4. 
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aim Georgianum gebauck, auch die Uniwerfitär reich- 
- Jich begabet, nachdem die Herzoge in Baiern ſchon ſeit 
A..C. 1410, darauf. gedacht, doch erſt vom Pabſte Mio 
dem Andern 4.C.1459 die Privilegia ausgewirfet hat⸗ 
ten, welche Pabſt Paulus der Andere beftätigte, und 
ihr erſter Rector war Gregorius Zwingler gewefen, 
und. bis 4. C.. 1504 wohneten die Profcfforcs beyfanımen 
in einer Behauſung, als ein Iheologus, zween Canoni⸗ 
fen, cin $egift, ein Medicus und ſechs Philoſophi. Aber 
Herzog Albrecht. der. III der wohl ftudirct hatte und 
felbft Baccalaureus Philofophia geworden war, machte 
desfalls andere Anftalten , theilete die Univerſitaͤt in vier 
Nationen die Baieriſche, die Rheinifche, die Sränki: 
fehe und die Sächfifche, man hätte auch, gern Eraſ⸗ 
mum zum Profeffore gehabt, der es aber abſchlug, und 
fein Enfel Albertus der Sünfte führte die Jeſuiten cin, 
denen cr zu Muͤnchen, hier und zu Landshut um 4. C. 
1556, den futheranern zu wehren, Collegia bauete, und 
fo haben ſich in diefer Zeit die Ingolſtaͤdter den Evange⸗ 
lifchemallenthalben eifrig widerfeger b. Bender linie 
verfirät zu Meinz, welche Churfürft Dierherr 4. C. 
1477 gejliftet und Pabft Sirtus der Dierte privilcgis 
ret hatte, führte in.diefem Jahrhunderte Churfürft Da⸗ 
niel 4. C. 1561 die Jeſuiten cin, und bauete ihnen cin 
groſſes Collegium, Ehurfürft Wolfgang, Freyherr von 
Dalberg, bauete über die bisherigen Collegia ein ganz neues 
und brachte den Bau 4.C. 1598 glücklich) zu Ende, dag 
Haus des Guttenbergs wurde zum Suriftifchen Colle⸗ 
gio gemacht und ihm 4,C. 1508 darin cin Denfmalaufe 
gerichtet. Zu der vom Herzöge Eberhard dem zu 
Wuͤrtemberg geftifteten Tübingifchen Univerſitaͤt 4. C. 
— 1477 

Izb. Bon Freyburg, Gund⸗ asles acad. Ingolſt. ib. 1580. 4to. 
ling Lc. 2286. Von Trier, nor. Ei, acad. Ingolſt. ed. Jo. Enger- 
sısb. Heumann 1 c. 192. Vou di, Ib. 1egi. 4.P f. Arbeiten der 
Ingolſtadt, mot. zı5b. Heumann Bel, im Beiche Pi. 504. 
d. €. 97. Valentini Reimari An- ee 
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147 hatte Pabſt Sirtus der iM und Kaifer Friedrich 
der. Dritte die Privilcgia gegeben, nachdem die vorhin 
gedachte Mechtild dicken ihren Sohn zu folder Stifr 
tung ermuntert harte, cben diefer verſorgte auch die Uni: 
verſitaͤt mit guten Einfünften. In diefem Jahrhunderte 
nun als Herzog Ulrich fein Land 4. C. 1535 zur Evan: 
geliſchen Lehre brachte, wobey Erhard Schnepfins die 
beften Dienfte that, wurde auch die Univerfirat Tuͤbin⸗ 
gen Evangeliih und Schnepfins*der erſte Lutheriſche 
Profeſſor zu Tübingen, A. C. 1543, gedachter Herzog leg: 
te alıh A. C. 1535 das groffe Seminarium oder Sti⸗ 
pendium zu Tübingen an, dazu dreyzehen Kföfter das 
ihrige beytragen, und fein Prinz Ehriftoph erweiterte es 
merflih. "Herzog Ludwig foyerte 4. C. 1577 das Ju⸗ 
bilaͤum derfelbigen, ſtiftete anbey das Collegium illufire, 
dazu er 4. C. 1583 din Grund legte und es 4. C. 1592 
einweihete / und da fudirten viele hohe Standesperſonen 
zu Tuͤbingen, die Univerſitaͤt hatte die Obergerichte und 
groſſe Vorzüge, war auch mit den gelehrteſten Leuten be⸗ 
fest, fo daß fie verfchiedene andere hohe Schulen damit 
verfehen, und mit ihren Gelehrten fonft hir und wicder 
andern Sändern nägliche Dienſte leiſten konnte Rb. Und 
fo waren nun am Ende diejes Jahrhunderts, vonden vier: 
schen in den vorigen Zeiten geflifteren hohen Schulen in 
Teutſchland noch neun R. Eatholifche übrig viere waren 
Evangeliſch⸗Lutheriſch und cine C. Reformirt geworden; 
Zu dieſen kamen denn in Teutfchland noch in dicſem Jahr⸗ 
hunderte einige von neuen geſtiftete hinzu, als einmal die 
vom Ehurfürft Sriedrich Dem Il nnd Weifen zu Fe 
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fen 2. c. 1502 den 18 October, an welchem Tage Hei⸗ 
delberg 4. ur Greifswald A.C. 1457 waren 
— rer worden, zu Wittenberg, auf Anregen Kais 
frs Maximiliam des I errichtete Univerſtt at. Denn 
ob wol einige Diefer Irktere in Zweifel ziehen, auch nicht 
in erweifen ift, daß Kuifer Maximilian dergleichen An: 

egen duch cine Öffentliche Schrift oder auf dem Reiche: 
eige aertan I be, überdem die meiften Churfuͤrſten ſchon 
re Llniverfiräten hatten, fo ift es doch nicht unwahr⸗ 
fi tinfich, daß der Kaifer befonders die Churfürften zur 
Schfen und Brandenburg, denen ts noch an Univerfe 
füten fehfete, dergleichen zu ſtiften, angefrifcher habe. Dies 
fe Univerfieät wurde nun zwar zu 5 Plbi⸗ 
ch geſtiftet, — war aber-die erſte im dieſem Johthun⸗ 


ee die der Ebangeliſch Lutherifchen Lehre beypflichtete, 
und von ———— 5 iſche Kr in Hl Fänder 
diefer Zeit mit unglaublicher Geſchwindigkeit ausbreitete. 
Die Karhfehläge zu dieſer Liniverfität gab Johannes 
Staupie und Martin Pollichius von Mellerftadt, 
der auich der erfte Rector geweſen iſt von Tübingen Witz 
* Polfsang Stebelin, Sigie mund pp de Bu⸗ 

n, Dionyfins Bickel de Wila Ambroftus Dot: 
8, Sieronymus Schurff, hernach auch A. C. 
Mar elanchthon berufen, nach dem 4. €, 









Martin Kucher, der ſchon A. C, 1508 ale Pro⸗ 
r der Dialectif von Etfurt berufen und A.Cisi2 
Jocter der H. Schrift geworden war, den Anfang jur 
rbefferung der Gortescclchrfättifeit; unter dem Recto⸗ 
———— gemacht hatte. Pabſt Alex⸗ 
ander der VI und Kaiſtr Maximilian der Erſte ga- 
ben dazu die Privilegia, jener durch den Cardinal Rap: 
— von Gurk im Schr, C. 1502, dieſer im Ju⸗ 
lio dachttn Jahres, darauf auch Pabſt Julius Der IT 
‚C. 1507 and Pabſt Leo der X A. C. 1513 dieſelbige mit 
Keen Sie befam gleich vom Anfange 
faunf Juriſten, drey Medicos und hn 


Philo⸗ 
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Philoſophos, und von den letztern einen 1) der Redekunſt, 
2) der Poeſie, welche Stelle gleich Anfangs Hermann 
Buſche oder von dem Buſche Paſiphilus befleidere, 
ob gleih ac. Burkhard in dem Leben deffelbigen ders 
gleichen nicht angemerfet hat, 3) der Grichiichen Spras 
he, 4) der Hebräifchen und andern orientalifchen Spras 
hen, 5) der Logik und Metaphyſik, 6.) der Phyſik, 7) 
der Mathematum inferiorum, 8) der Mathematum fupe- 
riorum, 9) der practifchen Philofophie und 10) der His 
ſtorie. Churfürft Sriedrich der III räumte der Unis 
verfität das groffe Collegium mit dem Theologifchen, 


Philoſophiſchen und Medicinifchen Hörfälen und andern 


dazu gehörigen, auch die Kirche aller Heiligen zur Univer⸗ 
fitätsfirche ein, Churfürft Johannes fchenfte ihr dag 
Turiftencollegium und Churfürft Auguftus 4.C. 1564 
das Auguftinerklofter, welches Ehurfürft Johannes, 
Luthero geſchenket harte, deffen Erben mit 3700 fl. bes 
friediget wurden, worauf Churfürft Auguſt noch 3000 fl, 
das Vordertheil zu bauen anwendete. Churfürft Johann 
Friedrich ſchenkte ihr auch neun Dörfer und chat ihr 
ſonſt viel gutes, als aber A. C. 1547 die Churwuͤrde von 
Kaifer Tarl dem V an Herpg Morig von Sadıfen 
vergeben wurde, Fam die Univerfität unter die Albertini⸗ 
ſche Linie, fie gab von 1540 bis 1569 in 8 in fieben Baͤn⸗ 
den ihre öffentlichen Schriften zufammen.heraus, die ietzo 
var find. Db fie auch gleich in diefer Zeit wegen der Peſt 
4. C. 1506 nah Herzberg, 4. C. 1527 und 1535 nad) 
Jena, 1552 nad) Torgam verleget, A. C. 1547 belagert 
und erobert, A. C. 1521 durch Carlſtadt, A. C. 1574 
und 1586 durch den Cryptocalviniſmum beunruhiget und 
A.C. i512 gar ihr Rector Ulrich Erbar von einem rer. 
legirten Studenten ermordet wurde, fo hat fie doch in dies 
ſem Jahrhunderte fehr geblüher, fo dag Melauchthon 


zuweilen öritschalb taufend Zuhörer hatte, ja in dieſem 


Jahrhunderte find befonders über viertaufend vierhundert 
und fünf und dreißig mit der Magifterwürde keehret, von, 
| NE nee 


u. 
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andern Veränderungen müffen die beſondern Scribenten 
diefer Liniverfität nachgefehen werden 6. 4. C, 15058 
mwolte zwar Uladislaus König in Ungarn und Böhmen 
su Breßlau eine Univerfirät anlegen, weil ſich aber die 
Cracauiſche Univerſitaͤt dawider ſetzte, fo verſagte der 
Pabſt Julius der Il die Privilegia und alfo wurde nichts 
daraus. Die Univerſitaͤt zu Frankfurt an der Oder 
ſtiftete der Churfuͤrſt zu Brandenburg Joachimus I 
4. C.1506 den 26 April, nachdem A. C, 1505 den 4 Dctos 
ber davon die öffentliche Bekanntmachung geſchehen war, 
woran ſchon ſein Vater Johannes Cicero Germaniae ge⸗ 
arbeitet and Pabſt Alexander der VIA. C. 1498 die 
Privilegia dazu gegeben hatte, aud) A. C. 1499 der Grund 
des gröfferw Collegii geloger war, und Conrad Wim: 
pina der fleißig mit dazu geholfen, wurde ihr erſter Re⸗ 
ctor/ Kaiſer Maximilian der I und Pabſt Julius der 
II gaben dazu neue Privilegia, und der Biſchof zu Lebus 
wurde ihr Kanzler, welches alles Pabſt Leo Ver XA,C, 


75 15 beſtaͤtigte. 


Märfifche, Sränkifche, S 
eingerheiler, der. Phildſophiſch 


Sie wurde auch in vier Nationen, die 


chleſiſche und Preußifche, 


e Hörfal wınde fhon A, C. 


1499 aus einer Juͤdiſchen Synagoge zugerichtet, den 
Jauriſtiſchen bauete Matthaͤus Molitor, A, c. 1538 


ur dd N, 

ab. Heupiann lt, c.204.Strun.- 
B ax. 28. Andr. Sennerti Athe- 
nae iremque ifferiptiones Wit- 
teb. ıb. 1651. $to, editio altera. 
1699. ed. teruia. Balıb. Mencii 
fundatores acadl. Witt. et decem 
paftores prım. Witt. tou. 8.: Ei. 
Syntagma eprtaph. ‚Witt. Mag- 
deb. 1604.,8vo, . Ei. elogia Prof. 
Theot. Witt 1606.8. Ei. Deca- 
natus ıb. 1606. gvo. find alle rar. 
Reimm.C.B. T ı57. Io. Bifmarci 
vitae TheoL Wict, Bafil 1657.4, 
P Goufried Sueui acad. Wire. 
ib. 1055. 4. O Frid Buerneri de 


Siſt. der Gelehrſamk. III TH, 


wurde 


vita et meritis Mart. Pollichjj a 
Mellerftadt, Wolfenb. 1751. 4. /0, 
Frimeli Witteberga a Caluini- 
{mo vexata.er liberata, Witt. 1646. 


4:8 Zeutfch. Val. Ernſt Löfchers 


hift. motuum zwiſchen den €. Lu⸗ 
therifchen und Reformirten, Fran- 
cof. et Lipf. 1723. 1724. 4. C. Tbo= 
mafıi Verſuch von Annalibus der 
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wurde die Univerſitaͤt mit Evangeliſch⸗Lutheriſchen beſetzt, 
daben fie auch dies ganze Jahrhundert geblieben ift, Chur⸗ 
fürft Joachim der II, unter dem diefe Veränderung ges 
fchahe, beſchenkte fie AC. 15 591 mit dem Carthaͤuſerklo⸗ 
fer und dem. Stifte der Canonicorum regulartum ju 
Stendal, und Ehurfürft Johann Georg räumte ihr 
4. C. 1572 dag Francifcanerflofter zur Communitaͤt mit 
gewiffen Einkünften cin, das übrige wird man in den bez 
fondern Schriften von diefer Univerſitaͤt finden, infonders 
heit wie ihr eine viermalige Peft und vornemlich die Streis 
tigkeit Andrei Muſculi mir Abdia Präcorio wegen 
der Nothwendigfeit der guten Werfe, an ihrem Aufneh⸗ 
men gefchader habe, fonft würde fie wegen verfchiedener ge⸗ 
Ichrten Leute in dieſem Jahrhunderte in guter. Blüte ges 
wefen feyn ”b, Nachdem der Sandgraf von Heffen 
bilippus Magnanimus ſich A. C. 1527 zur Evangelis 
chen schre gewendet und folche in feinen Landen einge: 
führer hatte, fo legte er auch) im- gedachten Jahre den 30 
May, nach Wilhelm Dilichii Berichte, den Grund zur 
Univerficät zu Marpurg, als der erſten von Evangeli- 
em geftifteren hohen Schule, Johannem Serrarium 
ontanum von Amelburg machte er zu ihrem erften 
Mectore, den Theologis räumte.er dag Haus der Kugel: 
herren, den Juriſten das Dominicanerflofter, den Medi: 
cis und Philofophis das Barfüfferflofter ein, erlangte 
auch endlich erft A. C. 1541 vom Kaifer Carl dem Fuͤnf⸗ 
ten das Privilegium und die Beftätigung nach verfchies 
denen Schwicrigfeiten. Es blieb die Univerſitaͤt unter 
ihrem Stifter in gutem Stande, wegen vieler groffen ger 
lehrten Männer die dafelbft gelchree Haben, und war * 
ſtaͤndig Evangeliſch⸗Lutheriſch, auch unter deſſen gelehrten 
Prinzen und Nachfolger Landgraf Wilhelm dem Diers- 
Ä ten 


‚536b. Heumann. l.e.sı. Bund: verfit. Francof. ib. 1707. fol. O 
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ten und Weiſen, obgleich bey noch nicht feſtgeſetztem Un⸗ 
terfchicde der Lutheraner und Keformirten, ein und andes 
rer Schrer diefen zugethan war, wiewol da dieſer die For- 
mulam concordiae nicht annahm, fondern vielmehr die aus 
Sachſen verjagten Erpptocalviniften in Schug nahm, fo 
wurde dadurch den Calviniften der Weg gebahner, die fich 
endlich im folgenden Jahrhunderte nicht ohne Unruhe der 
Univerficät bemächtiget haben .”” b, | 
nahm die Stadt Straßburg die Evangelifche Lutheriſche 


Schre an, und der Rath dafelbft fliftere 4.C. 1538 auf 


Anregen Jacob Sturmii die Univerſitaͤt, dabey auch 


Johann Sturmius der Teutſche Eicero, Plaro und 


Ariftoteles, ihr orſter Nector, und Peter. Bufler ein 
Kaufmann von Ißny ihr groffer Wohlthärer zu rühmen 
iſt, voelcher legtere zu Ißny A. C. 1540 eine Druckerey 
fonderlidy vor Hebraͤiſche Bücher anlegte. 
Fam erft das Kaiferlihe Privilegium vom Kaifer YMlaris 
miliano Dem 11 A. C. 1566 den 30 May, mit der Frey⸗ 


heit Magiſtros und Baccalaurcos zu machen und Biſchof 


Eraſmus von Limpurg überließ ihr das Klofter S. 
Thomaͤ um diefe Zeit, ihre Univerfität zu unterhalten, 
und in diefem Zuftande iſt fie geblichen, bis ihr Kaifer 
Serdinandus der II im folgenden Jahrhunderte A. C. 
1621 das völlige Privilcgium auch Doctores in allen Fa⸗ 
cultaͤten zu machen, ertheilere ꝰ* b. Zu Dillingen er⸗ 
richtete der Biſchof zu Augfpurg Otto Truchſes von 
Waldburg die Univerſitaͤt A. C. 1549, und übergab 

€: 5 ſolche 


Im Jahre 1524 


$37b. Heumann 1. c.116. Bunds 
ling 2. c. 3074. Ditich Heßiſche 
Epronif 1.100. Weſel 1617. 4. Lu- 
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Melch. Iunio et Mich Bofchio, 
Argent. 1578. 4to. Jo. Schmibe 
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Straßb. 1641.4. nebſt Melch. Se⸗ 
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— gedoxigen Schiiſten. Freber 
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ſolche 4. C. 1563 den Jeſuiten, nachdem er zwar mit 
Huͤlfe Kaiſer Carls des V A. C. 1551 alle Lutheriſche 
Prediger aus Augſpurg verjagt hatte, aber durch die 
vom Ehurfürft Moritz von Sachſen 4.C. 1552 vorges 
nommene Veränderung und den darauf 4. C. 1555 erfolge 
ten Meligionsfrieden, ihre Wicdereinführung muſte ge⸗ 
ſchehen laſſen *b. Weil Churfuͤrſt Johann Sriedrich 
der Großmuͤthige A. C. 1547 den 27 April die 
Schlacht bey Muͤhlberg, feine Freyheit, die Univerſitaͤt 
Wittenberg und nachher auch die Chur verloren hatte, ſo 
ließ er anfaͤnglich zu Jena durch ſeine Prinzen Johann 
Friedrich den II, Johann Wilhelm und Johann 
Friedrich den juͤngern 4. C. 1548 in dem 4. C. 1286 
von den Herren von Leuchtenburg geſtifteten Domini⸗ 
canerkloſter, oder heutigen Eollegio der Academie, ein Gym⸗ 
naſium aulegen, wobey die beyden erſten Profeffores Jos 
hannes Stigelius und Victorinus Strigelius die 
Einweihungsreden hielten, und da er A. C; 1552 dieſes 
Gymnaſium bey feiner Ruͤckkunft in guter Blüte fahe, ſo 
entſchloß er ſich hier eine Univerſitaͤt anzulegen, Fonnte 
aber bey Kaifer Carl dem V die Privilcgia dazu nicht er⸗ 
langen und flarb darüber A. C. 1554. Nachdem aber ge 
dachter Kaifer A. C.. 1556 die Regierung niedergeleget 
und Kaiſer Serdinand Der I ſolche angetreten harte, er⸗ 
langten endlich 4.C. 1557 den 15 Augujt gedachte Herzo⸗ 
ge von diefem, durch Johann Schröters Bemuͤhung 
das völlige Privilegium nach vielen Schwierigfeiten, und 
fo wurde die Univerfirät 4. C. 1558 den 2 Februarii oͤf⸗ 
fentlich eingeweiher, D. Johann Schrörer der erfte 
Rector, und diefe hohe Schule mir guten Gchäuden, Ein⸗ 
fünften und Anftalten auf das befte verforget, die Pau— 
‚linersoder Univerfitätgkirche befonders 4.C. 1594 zum aca⸗ 
demifchen Gebrauche eingerichtet, dB Georg Mplius 
zuerſt in derfilbigen das Prorectorat übernahm, die Uni 
F | | verſitaͤts⸗ 
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verfitäts:Bibliothef A. C. 1548 den 15 JuniivonWittene 
berg hicher überbracht, und Georg Rorariusiihr erfier 
Bibliochecarius, auch das von Kupfer verfertigte Denk⸗ 
mal Lutheri A. C. 1571 in der Stadtfirdye aufgerichtet, EN 
wie cs noch heutiges Tageggefehen wird. Es waren auch % 
4. C. 1595 ncun Tifche im Eonvictorio. ieder mit zwölf 
Perfonen befegt vorhanden, nachdem Herzog Johann 
Wilhelm 4. C. 1569 ſechs Tiſche geftifter hatte, und eben 
dieſer Herzog hatte 4. C. 1561 den 9 Auguft der Univer⸗ 
firät den Roſenkeller übergeben, welchen. Johann 
Schröter 4. C. 1573 wieder erneuern laffen. Die Uni⸗ 
verfirät ift nach den gewöhnlichen vier Facultaͤten einge⸗ 
richtet worden, welche unter ihren Decanig; wie die ganze 
Univerfität unter dem Prorectore, vornemfidy tınter demt » 
hoͤchſten Oberhaupte dem Rectore Magnificentiffimo 
ftcher, diefe Stelle haben im gegenwärtigen Jahrhundert x 
bekleidet, Philipp Graf von Naffau A. C. 1558, Hein⸗ | 
rich Graf Reuß 4. C. 1561, Gebhard Graf von Gleis: 
chen A.C. 1564. Sigismund Graf von Gleichen A. 6C. 
1570, Marx Seiedrich Freyherr von Wildenfels A. 0. 
1571, Sriedricy Wilhelm Herzog von Sachſen A. Ca 
1574, Volrad Graf von Gleichen A. C. 1574, Hugo 
Freyherr von Schönburg A. C. 1576, Wolfgang Graf 
von Eaftıl 4. C. 1577, Otto Graf von Mannsfeld 4. C. 
1578, Ernſt Graf von Mannsfeld A. C. 1579, “Jo? 
achim Andreas Sraf.von Schlid 4. @. 1591, Mas 
gnus Herzog von Braunſchweig A. C. 1592, Bein⸗ 
precht Sreyherr von Polheim A. C. 1592, Cafpar Frey⸗ 
herr von Windifchgräg 4. C. 1593. Der erſte Profef 
for Theologia war Nicol. von Amsdotf und Erhard, 
Schnepfins der efſte Dicanus der Theologifchen Facul⸗ 
tät, der auch ihre Statuta auffegtejaber im. erften Jahre 
farb, der erſte hier gemachte Doctor Theöfogia war 1564 
Jo. Stoͤſſelius, der erſte Prof. der Rechtsgelehrſamkeit 
Sregorius Pontanus der aber noch vor der. Einwei⸗ 
Hung ſtarb/ der erſte Medius a rat I SchıS: 
IFV a er 
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ter und der erſte Philofophus Fo. Stigelius, wie denn 
auch Juftus Kipfine 4. C. 1572 bis etwa 1574 hier als 
Proiehlor geftanden, aber dieſelbe wegen einer Urfache die 


7. &. Gundling doch nur ganz kurz anzeiget, bald wie— 


der verfaffen hat. Victorinus Serigelius fahe ſich 
4. C. ı562, Matthias Slaciue faft um eben diefe Zeit, 
auch Johannes Wigandus, Matthaͤus Judex, mit 
dieſen Tilemannus Geshuſtus 4. C. 1573, Matthaͤus 
Weſenbeck welcher der allererſte hier gemachte Doctor 
der Rechte war 4. C. iy69, Timotheus Kirchner, Vir⸗ 
gilius Pingitzer, Johann Debelius, Owenus Guͤn⸗ 
tber, Daniel Hofmann, Erhard Hofmann, insge⸗ 
fammt 4. C. 1576, und andere mehr zu andern Zeiten ges 
noͤthiget, Jena zu verlaffen, wegen der entftandenen Uns 
einigfeiten. Wegen der Peſt wurde die Univerſitaͤt A.C. 
1578 ein Jahrlang nach Saalfeld verleger, der Tumule 
fonderlich. 4. C. 1563 da das SlacianersCollegium hins 
ter der Rinnen verſtoͤret wurde und anderer widrigen 
Schickſale zu geſchweigen, doch hat fie diefes Jahrhundert 
in gutem Rufe und Wachsthume wegen vieler wadern 
gelehrten Männer geftanden, wie aus verfchiedenen Schrif⸗ 
ten ihrer Geſchichtſchreiber und £obredner erhellet, dic auch 
die Wohlfeile der Altern Zeiten, vornemlich aber den uns 
| gemeinen Fleiß der Lernenden, umftändlich befchreiben und 
Hortleder nennet diefe berühmte hohe Schule einen ges 
meinen Landſchatz, Officin und Werkſtadt aller 
guten Rönfte b. 4. C. 1575 gruͤndete der Rath zu 
* | ” Nuͤrn⸗ 
540 h. Heumann }.e. 38. Gund⸗ 


tae Profefforum lenenſium, Ie- 
fing /.c. 3085 2828. Lacaæe I. c. 


nae, iu. 3. Monatliche Nach⸗ 


413. Beorg Chriſto Kreyſig Bi: 
Bliothet von Dber: Buchen 570. 
Struu. B Sax. 749. not. 9598. 
Adriani Beieri Syllabus Recto- 
zum et Profeff. lenenfium, 1659. 
12. Ei. Geographus lenenfis, lena 
1672. 8. Ei. Architectus lenenfis, 
ib. 1682. 8. I0. Coſp. Zeumeri vi- 


richten von Jena 1727. 8. Cafpar 
Sagitterii hift. templi lenenfis 
academici,cum epitaphiis etc. le- 
nae, 1720. 4. Ei. hift. lo. Fride- 
ricı El. Sax. ib. 1678. 4. Jo. Ant. 
Strubbergii diarium Salanum,len. 
1720. 8. Zortleder von den Urfas 


cheun d. T. 8. 732- 
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Nuͤrnberg die Univerſitaͤt zu Altorf, bekam dazu vom 
Kaifer Rudolph dem II A. C. 1578 das Privilegium, 
doch mit einiger Einfchränfung, ihr erſter Rector war 
Dalentin Erythraͤus, und ihr erfter Profeffor Theolos 
gia Johannes Picardus der im angezeigten Jahre den 
z9ten Junii die Einweihungspredigt hielt, wie Chriſtoph 
Zerdefianus die Einweihungsrede, da fie denn auch in 
allen Facultaͤten Evangelifchztutherifche Profeſſores im 
gegenwärtigen Jahrhunderte gehabt hat. Weil fie aber 
erft im folgenden Jahrhunderte völlig eingerichtet und 
mit allen academifchen Borrechten und Freyheiten ift ber 
gabt worden, fo will ich ihrer alsdenn mit mehrern ges 
denken. Der Herzogzu Braunſchweig⸗Luͤneburg zu Wol- 
fenbuͤttel Julius ftiftere, nachdem er fich zue Evangelifch? 
$urherifchen Religion befennet und A. €. 15068 fein ganz 
zes fand zu gleichem Glauben mit fich gebracht hatte, 1007 
bey Jacob Andres und Martin Chemnitiusdas Ber 
fie thaten, erftlich A. C. 1570 zu Gandersheim, wo Herzog 
Zudolph Magnus von Sachſen A. C. 856 das Klofter 
geftiftet hatte, cin groſſes Gymnafium. Weil nm diefts 
groſſen Zulauf befam, fo entfehloß ſich der Herzog es in 
eine Univerfität zu verwandeln und nad) Helmſtaͤdt zu 
verlegen, dazu Joachim Mynſinger von Frundeck und 
Joſias Marcus die Anſchlage, aber Kaiſer Maximi⸗ 
Fianns der I C1575 die Privilegia gab, und fo wur⸗ 
de fie 4.C. 1576 den 15 October eingeweihet, da Mar⸗ 
sin Chemmitins die Einweihungspredigt hielt, Der 
Frerzog verwendete davan über ʒweymal hundert tanfend 
Keichsthaler, und zum Convictorio von etwa zwölf Ti⸗ 
ſchen, hundert taufend Reichsthaler und machte feinen 
. Pririzen den Biſchof zu Halberftadt Heinrich Julium 
Am erſten Rectore Magnificentiſſ imo. Diefe Univerfität 
ward in furzen fo berühmt, daß A. €. 1585 allein acht Fuͤr⸗ 
ſten und eine groſſe Menge Grafen dafelbſt ſtudireten, fie 
at vielen andern Univerſitaͤten gelehrte Leute gegeben, fie 
"Hat aber auch ben ihrem Sofa viele von Jena bekom⸗ 
4 


men, 
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men, sta vt iure hanc. Iuliam academihm: Ienenfiß ardöhi- 
gymnafi coloniam dicere pofimus et debeamus, fagt Seins 
rich Meibom. Weil Kaifer Maximilian der I in. 
feinem Privilegio der Univerfität den Simfon, wie er eiz 
nen Löwen zerreiffet, zum Wapen gegeben hatte, ſo geſcha⸗ 
he «8 daher, daß die, Studenten die Bürger, fo ihnen zus 
wider waren, mit dem Spottnamen der Philifter beleg⸗ 
ten. Nach dem A. C. 1589 erfolgten Tode dis Stifters 
Herzogs Julii, von dem die Univerfität den Namen Ju⸗ 
lia bekommen hat, verherrlichte fein Nachfolger Herzog 
Heinrich Julius die Univerficät mit dem vortreflichen: 
Univerfitätggebäude, Iuleum nouum genannt , weldyes auf. 


allen Teutſchen Univerfitären feines: gleichen nicht hat, doch 


da dieſes crft im folgenden Jahrhundert fertig und einge 
weihet wurde, fo muß ich dafelbft noch etwas davon ge 
denken. Jetzo hatte:die Landſchaft zur Erhaltung der 
Univerficät hundert taufend Goldgülden bewilliget und 
der Herzog Julius ihr meift die Einkünfte von dem Egi⸗ 
dienflojter in Braunſchweig beftimmet, da nun diefe Eins 
Fünfte durch die Gnade der Herjoge von Braunfchweig- 
immer. find vermehret worden, fo ift cs fein Wunder, daß 


dis Schrer daſelbſt fich einer guten Einnahme zu erfreuen - 


haben, und fonderlich fich gegen ale Studirende und Pri⸗ 
vatdocenten fehr leutſelig bezeigen, fie it fonft unter. dem 
Rectore Magnificentiffimo, dem Vice⸗Rectore und den 
Decanis nad) den vier befannten Facultäten eingetheilet, 
welche zuweilen ihre Adjunctos, die davor etwasgenieſſen, 
haben," b. In eben diefem ‚Jahrhunderte legte Erz: 
E — ee ee herjog 
«;541b. Heumann I. c. 3: Bunde 4. Pr’ Es ift 1 Alph. 14 Bog. flark, 
ling /. c. 3098.. Lucae I. c. 438. 


enric. Mibom de äcad: luliae 1.c.fegt, daf C. D. Koch hievon die 


alfo it das falfchy> was Heumann 


imordiis et incrementis, 1607. 
Marci ep..ad Marbachium in- 
Io. Fechtii Supplem. hiſt, ecclef, 
faec. XVI, Durlacı 1694. "4: 608. 
699.: Hiftprica narratio de intro-. 
ductione vniuerf luliag,. er Pro-. 
Frlöres vniu. Iul. Heil 1579. 
2 — 
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andere Ausgabe zu Helmſt. 1713. 
in k. auf zĩ Bogen; beſorget habe, 
Ach habe beydein den Händen. Fa⸗ 


bricius H. B. V. 230. in dem ers 


ſten Werke ſind zehn Stücke, davon 
nur das andere wiederholet if: 
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herzog Carl der Andere, Kaifer Maximiliani des m 
Bruder 4. C. 1585 die Univerfitär zu Graitz in Steyere 
marf an, welche die Päbfte Sirtus der V und Ye —— 
rius der XIII privilegirten, und vieleicht mochte die Abe 5 oo, 
ſicht diefer Eatholifchgeftifteren Lniverfirät ſeyn, fih den  - | 
Evangelifchen defto beffer zu widerfeßen, da der Erjherz 
zog feinen Unterthanen die Neligionsfregheit gegen Erles 
gung zwo Millionen Gulden gelaflen hatte, wie denn auch 
Deter Ximenius mie einem $utheraner Salthafar Tie 
ern 4. C. 1592 dafelbft über die Rechtfertigung durch 
en Glauben cine Difputation hielt. Es follen aber, wie 
aus den davon vorhandenen Nachrichten erfcheinet, nur 
die Theologifche und Philofophifche Facultär daſelbſt zu 2 
finden feyn und die Jeſuiten die Herrfchaft haben. Die 
legte Univerfirät in diefem Jahrhunderte fiftere endlich 
Theodorus Bilhof-zu Paderborn Freyherr von Sürr > 
ftenberg, da er das Gymnaſium zu Paderborn A. C.1592 
in eine Univerfität verwandelte und-folche darauf den Je 
fuiten einräumete 4. C. 16160, nachdem Pabft Paulus f 
der V 4.C. 1615. dazu.cine befondere Bulle gegeben hatte. 
Beil fein Vorfahrer Heinrich Herzog zu Sachſen⸗Lau⸗ 
» enburg, Lutheriſch gewefen war, und dieſer Theodor ſol⸗ 
che Religion ernſtlich auszurotten fuchte, fo folte auch diee 
fe Univerſitaͤt feine Abfichten ‚befördern, cs ift mir aber 
von ihren groffen Thaten nichts fonderlich bekannt, wenig; 
fiens nichts in dieſem Jahrhunderte, Dergeftalt waren 
in diefem Jahrhunderte in Teutfchland zehn neue Univer⸗ 
ſitaͤten gejtiftct worden, davon am Ende ſieben Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſche welche meift nach Lutheri Rathe befler 
eingerichtet wurden, und drey Catholiſche waren, und da - 
folglih Teutſchland nun mit vier und zwanzig Uninerfiz 
täten prangen Fonnte, fo waren zwölfe davon R. Catho⸗ 
liſche, eilfe E. Lutheriſche und eine C. Reformirte. Der 
Zwed war meifteng gut und befonders, nach dem aufge— 
kommenen Religionsunterſchiede, daß eine iede deſto mehr 
ausgebreitet würde, Hohe Haͤupter thaten dabey in du 
Es ter 


To 
.- 
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ter Wohlmeinung rühmlichft; was fie konnten, zuweilen 
aber fielen wie ſchoͤnen Anftalten in unrechte Hände und 
bey den Studenten machte die den Zulauf zu vermchren 

gegebene Freyheit, allerhand Ausfchweifungen, dawider 
befonders Lucherus und andere redliche groffe Gelehrte 
vielfältig ciferten, doch wird niemand leugnen, daß fich 

durch die Menge derfelbigen nicht in Teutſchland die Wif- 
fenfchaften ungcmein folten ausgebreiter haben. Meine 
Erzehlung ift davon vorietzo etwas weitläuftiger gewors 
den als im vorigen, doc habe ich davon den Bortheil, 
daß ich im folgenden meine Nachricht werde Fürzer faffen 
fonnen, und daß die im vorigen von einigen gegebenen 
Teig hiedurch find ergänzee und verbeſſert wors 
den | 


$. CCCIIII 


Dun . Auffer den vielen bereits vorhandenen und neugeftifs 
ann teten hohen Schufen oderUiniverfitäten, ift auch diefes ſech⸗ 
ten dies zehnte Jahrhundert an Hervorbringung verfehiedener Gat⸗ 
ſes gungen anderer Schulen fruchtbar gewefen, ſonderlich 
a unter den Proteftanten in Teutfchland. Denn das 
berts, ſelbſt hatte zwar Kaifer Carl der Groſſe fehon durch Anz ” 
——— iegung vieler Stifter und Kloͤſter, unter andern guten Ab⸗ 
Geſeu ſichten, das Schulweſen in groſſe Aufnahme zu bringen 
ſchaf⸗ geſuchet, man war aber in den Klöftern und Stiftern in 
den folgenden Zeiten, fonderlich kurz vor der Neformation, 
gar ſehr von diefen guten’ Abfichten und Anftalten abge: 
gangen, und hatte den Unterricht der Jugend faft gänze 
lich in denfelbigen bey Seite geſetzet. Die Proteftanten 
machten fih demnad die Wiederherſtellung fo wol der ge⸗ 
ſammten Wiffenfchaften, als auch der reinen £chre, ders 
geftalt zu Nutze, daß ſie die alten Stiftungen — zu 
| ihren 


542b. Bon Graitz f. Heumann Heumann l.c.146. Cherubini Bull. 
d. c. 68. Cherubini Bullarıum Rom. Ill. 234, 
Rom. N. 523. Ron Paderborn - 
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ihren erſten Abſichten führeten, und die uͤberfluͤßigen Kloͤ⸗ 
fter in Schulen verwandelten, wiewol doch an einigen Drs 
ten die reichen Einfünfte der Klöfter ziemlich befchnitten 
und die Verforgung der Schulen etwas enger eingerichtet 
wurde, daß aljo die Schulbedienten nicht felten hie und da 
etwas armſelig fich behelfen müffen. Ich will von einis 
gen neu eingerichteten Schulen dieſer Zeit, vornemlich uns 
ser den Proteftanten in Teutfhland, doch daß ich aud) an⸗ 
dere SAnder nicht ganz übergehe, Furz-in Alphabetiſcher 
Ordnung, was ich etwa gefunden habe, beybringen, eine 
weitere Ausführung aber den befondern Schriftſtellern von 
Schulen überlaffen, dabey ich nur erinnere, daß einige von 
diefen anzufuͤhrenden Schulen zu Anfange dieſes Jahr⸗ 
den Namen der Gymnaſiorum bekamen, an⸗ 

dere nur ſo genannte Trivialſchulen blieben, von jenen 
wurden einige Gymnaſia Academica oder illuſtria und 
Collegia, andere nur Gymnaſia claffica oder Lycea 
genennet, auch wol Paͤdagogia, Fuͤrſtenſchulen, Klo⸗ 
erſchulen und dergleichen, von deren Unterſchiede man 
ſich anderwerts muß belehren laſſen. Es ſind denn fol⸗ 
gende zu merken: das Gymnafium zu Altenburg nahm 
2201527 feinen Anfang an der Bruͤdernkirche, da A. C. 
1529 das Srancifcanerklofter vom Ehurfürft Johanne 
auf Anratyen Georg Spalarini dazu angewendet wur? 
de und Audreas Meſſenus war der erſte Rector, A. € 
1549 wurde der erſte Supremus beftellet, 4. C. 1569 fiens 
gen ſich die Vorleſungen in dem neuzugerichteten obern 
Hörjale an. Das Gymnafium zu Amberg errichtete 
Churfuͤrſt Friedrich der IIE zu Pfalz aus einem Catho⸗ 
fifchen Stifte, und berief 4. C 1500 Chriſtoph Schib 
fingen von Hirfehberg dahin zum erfien Reetore. Das 
SGynmaſium zu Annaberg wurde durch Johannem Ri⸗ 
vium nach Philipp Melanchthonis und Joachim 
Camerarii BSorſchlagen in Ordnung gebract der 4.C. 
2531 hier weggieng und Beonbard Badehorn zum 
Nachfolger hatte, es war ſchon vor der —— 
an ier 
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hier eine, Schule in dem vom Herjoge Georg von. Sach⸗ 

fen:geftifteren Klofter der Bertelmünche. Das Gymna- 

ſium zu Auggſpurg zu S. Annen eröfnete als erſter Re⸗ 

ctor Gerhard Beldenbauer 4.C. 1531. Zu Anclam 

war der erfte Rector M. Nicolaus PDictor, A. C. 1570. 

Die Schule zu Afchersleben richtete Deter Lenz der 
erfte Evangelifche Mector und Paftor zu S. Stephan, 

A. C. 1524 an und nach ihm Andreas Mantel, das 

Schulgebaͤude aber war ſchon A. C. 1513 und. die Schu: 
le A.C. 1490, angeleget. Die Klofterfchule zu Alten 

zella blühere zwar im Anfange diefes Jahrhunderts uns 

ter Petro Moſellano oder Schaden, Petro Portenfi, 

Michael Muris Michael Schmelzer, Anton Mar⸗ 
garita und Bernhard Zieglern als Profeſſoren und 

unter den Aebten Martin von Löchau, Paul Ammi: 

cola einem groffen Feinde Lutheri und Andreas Schneis 

Dewald, diefer aber übergab A. C. 1545 das Klofter, mit. 
den dazu gehörigen faft hundert unterchänigen Plägen, 

an. Herzog nachmals Ehurfürft Moritzen zu Sachfen, da 

denn «in Amthaus daraus wurde, doch daß die meiſten 

Einfünfte davon zum Procuratur: oder ‚geiftlichen Lehn⸗ 

Amte Meiffen, zur Unterhaltung der Sächfifchen Univer; 
ſitaͤten und Fuͤrſtenſchulen, Prieſterwitwen und Waiſen 

und Armen, angewendet wurden, davon Johann Con⸗ 
rad Knauths Beſchreibung von Altenzella Nachricht 
giebt. Das Öynmafium zu Anſpach ward vom Mark⸗ 
graf Georg dem Frommen 4. C. 1529,:da Vincen⸗ 
tius Obſopaͤus der erſte Rector wurde, angefangen vom 
Markgraf — Friedrich zu Stande gebracht, 'A, C. 
1542, 1582. : Das’ Gymnafium zu Yenftade erwuchs 

aus dem Barfüflerklofter 4. C. 1539, der erfte Rector 
war Johannes Andres, man fehe Yo. Chriſtoph Olea⸗ 
vii Hijtorie von Arnſtadt, 1701, 8. Bamberg befam 
»585 ein Gymnafınn’äcademicum: Das Gymnaſium zu 

Bautzen oder Budiſſin ward angelegt A. C, 1534 von 
dem Stadtrathe, dor erſte Rector war Joachim Cnemi⸗ 

h | ander 
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ander oder Hosmann . Die Kloſterſchule zu Bergen vor 
Magdeburg richtete der Evangeliſche Abt Peter Ulne⸗ 
is von Bladebach 4. C. 1565 wieder an, doch blieb 
dabey der Eonvent in feinem Stande , der erſte Rector 
war Zeinrich Homeſius, davon in dem Faſciculo opuſeu- 
lorıim  hifloricorum: feleeto , Halberſtad. 1721, f. Heinrich 
Meibons vom Simon Frid. Hahn fortgeſetzte Chro⸗ 
nit und andere Sachen zu leſen ſind. Zu Braunſchweig 
errichtere Nicolaus Medler Superint. ein Paͤdagogium 
A Axojes gieng aber bald wiederum ein, unter andern 
lehrte ein Beutler Georg Schweizberg, der das He⸗ 
bräifehe bey den Juͤden in Poſen erlernet hatte, diefe Spra⸗ 
che und ein Wollenkaͤmmer Namens Zaſe das Griechi⸗ 
ſche4. 031528 fing daſelbſt die Reformation an und 
Herzog Julius brachte fie A. C. 1568 völlig zu Stande, 
fo wurde die Martins: und Cacharinenfchule auch Evan⸗ 
geliſch, ingleichen die Egidienfchule, der erſte Nector des 
Martini war Homerus Öurheranus; des Catharinei 
Philippus und nach ihm Conrad Gerlach, dis Egi⸗ 
diani Johannes Neophanius Montenfis, davon Reht⸗ 
meyers Braunſchweigiſche Kirchenhiſtorie zu leſen iſt, der 
Andy von der Erbauung und Einweihung des Marrinei 
40.1595 Nachricht giebt. Das Latharineum war fonft 
ein Paulinerkloſter der Domintcaner, die Kirche hat man 
davon genommen und zum Zeughauſe gemacht. Zu Ber⸗ 
Lin würden 4,0) 1540 auf Veranſtaltung Churfuͤrſt os 
achimi des MO Marienſchule mit der Nicolaiſchule 
vereinigt und Churfuͤrſt Johann Georg vermehrte dier 
ſelbige anfehiilich, wie Sebaftian Gottfried Stark de 
originibus febolae Berolinenfis 1705 in 4 in einer Rede mit 
mehrern anzeiget und dabey zugleich als Patronen Lam⸗ 
pertum Diſtelmeiern und Joachim Steinbrechern 
Befönders ruͤhmet, und. A. C. 1575 nahm das Gymnaſium 
zum grauen Kloſter feinen Anfang. Von dem Anfan- 
ge der Schulen in Brandenburg befonders der Sal 
driſchen unterrichtet uns Joachim er 
ſchrei⸗ 
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fchreibung der Stadt Altbrandenburg, die Cafpar Gott⸗ 
ſchling dafelbft 1727 in 8 herausgegeben hat, die Sal; 
drifche in der Altſtadt wurde von der Gertraut von Sal 
. dern gebornen von Hafen 1589 geftiftet. Herzog Jo⸗ 
bannes Senior zu SchleßwigsHolftein machte A.C. 1566 
aus dem von den München verlaffenen Klofter Bordes⸗ 
bolm eine Schule. In Bilefeld war A. C. 1553 der 
erfte befannte Rector M. Georg Schnefamp. Zu 
Bremen legte 4 C, 1528 der Magiftrat den Grundzum 
Gymnaſio, der erfte Nector war Kuricius Cordus und 
nach ihm Joachim Meiſter als cs ein Gymnaſium aca- 
demicum geworden war, aber A, C. 1581 ward auf Anſtif⸗ 
ten Chriftopb Peszelii ſolches Calviniſch eingerichtet, 
4.C. 1534 hatte man das Auguftinerflofter dazu von den 
damaligen. :Dominicanern erlangct und zum Gymnaſio 
gefchlagen, fonft hatte ſchon Kaifer Carl der Groſſe bey 
der Anrichtung des Stifts hier eine Schule angeleget 4. G. 
788 und ſolche A. GC. gıı erneuert, Zu Breslau hatte 
fchon A. C. 1267 der päbftliche Jegat und Eardinal Gui⸗ 
do zur Marien⸗Magdalenenſchule und A. C. 1293 
Biſchof Johannes Der II zur Eliſabethenſchule einen 
Freyheitsbrief gegeben, als nun die Stadt A. C. 1526 
fich zur Lutheriſchen Lehre befannte, fo wurde A. G. 1562 
das Gymnaſium Elifabethanum angerichtet und Elias 
Winkler war der erfte Rector, nach ipm Per. Dincens 
eins, das Magdaleneum aber blieb vom Anfange der 
Reformation dieies Jahrhundert über eine Trivialfehule, 
und Johann Thilo war der erfte Erangelifche Rector 
oder nach damaliger Benennung Moderator, bey der 
Schule zu S. Bernhardin war der erſte Evangelifche 
Moderator,von 4. C. 1546 Laurentius Nenqpitius, 
die Schule welche Ant. Paufe bey dem 5. Leichnam 
1520 anlegte, gieng 1548 völlig ein. In Brieg hatte 
Herzog Sriedrich der I A. C. 1534 die Evangelifche 
Religion eingeführer, fein Prinz und Machfolger Herzog 
Georg der Ilegte 4. C. 1564 den Grund zum = 
3 naſio 
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nafio und M. Lauventins Beßler war ber erſte Rector, 
es wurde dazu die vom Herzoge Ludwig A. C. 1369 ge⸗ 
ftiftete Cathedrallirche angewendet. Zu Caſſel errichte⸗ 
tesandgraf Moritz 4. 0.1595 eine Schule bey Hofe und 
4.C. 1599 ein Collegium illuſtre Mauritianum, welches 
den 3, October eingeweihet und dazu das vom Landgrafen 
Heinrich demIL, A. GC. 1272 geſtiftete Kloſter zum Bruͤ⸗ 
dern angewendet wurde. Zu Chemnitz war ſchon A.C. 
1414 Petrus Dresdenſis Hector , ieko waren Jo⸗ 
hann Yleander, Georg Fabricius und Valentin 
Zaͤrtel die erſten Evangeliſchen Rectores die Collegen 
hieſſen der Schulmeiſter, der Supremus, der Bacealau⸗ 
reus, der Cantor, der Infimus. Bey dem Lyceo zu Col 
berg war 40 i549 der erſte Evangelifche Rector Jo. 
Blenno, man fehe Jo. Sried. Wachſen de feholarum 
Colbergenfium origin:,.1746. f. progr. Die Dänifche 
2 zu Coldingen nahm mitdem erſten Rectore Jo⸗ 

nas Coidingenſi 4,C, 1552 ihren Anfang. | Die Schu⸗ 
le. zu Corbach wöfnete 4. C. 1579 den 7 May Graf 
Tofias und‘ fein Bruder Volrath von Waldeck und 
wiedmieten dazu. das vom Graf Philipp A. C. 1487 9% 
ftiftete ancifcanerzoder Obfervantenklofter zu Corbach, 
der erſte Nector war Lazarus Schonerus. Zu Cron⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen wurde A. C. 1530 durch Johann 
Zunteri als erſten Rectoris Bemühung, das Gymna⸗ 
fiume ‚gegründet und die Evangeliſche Lehre eingeführet, 
Zu: Cuim im Polnifhen Preuffen hatten ſchon die Or⸗ 
densritter eine vom Pabſte privilegirte Schule, nad) der 
Keformation legten die Landſtaͤnde hier A. C. 1540 eine 
Evangeliſche Schule an in dem dafigen Klofter, dabey 
Zoran Zoppius der. erſte Mector war, den aber der 
ifchof zur Culm 4,C. 1555 wieder verjagte. Er wurde 
aber. 4.€, 1558. der erſte Nector des Gymnafti Academici, 
welches der Rath zu Danzig auf Anregen des Buͤrger— 
meifters Conftantin Sabers in dem Klofier zur Keil, 
Dreyfaltigksis oder. Grauen Muͤnchekloſter anrichtete, da⸗ 
at | von 


N 








go Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 

von Ephraim Praͤtorii Atbenae Gedanenſer, Lipfiae 
1713, 8 am beſten handeln. Zu Dahme in der Nieder⸗ 
laußnitz war A. C. 1580: Johann Friedrich vorher zu 
Trebbin, hernach hieſelbſt erſter Evangeliſcher Rector. 
Das Gymnaſium zu Darmſtadt hat Landgraf Georg 
Der I angerichtet, der überhaupt in feinem Lande von A. C. 
:1567 bis 1596 dreyzehen Lutheriſche Schulen: angelsget 
hat. Zu Deventer hatte jchon imvierzehnten Jahrhun⸗ 
derte Gerhard Groot oder Magnus durch die Stiftung 
der Fratrum vitae commimis zum Unterrichteder Jugend 
einen guten Anfang gemacht, diefe- Schule wurde vonden 
Ständen von Ober⸗Yſſel 4. C. 1520 zu einem Gymnaſio 
eingerichtet, im vorigen Jahrhunderte kam daraus Nico⸗ 
laus Cufanus, Kraſmus von Rotterdam und andere 
geſchickte Maͤnner, in dieſem Jahrhunderte Jacobs 
beygenannt a Dauentria oder Dauentrienfis Zu Du⸗ 
bieczko in Polen legte Stanislaus Stadnizius in dem 
Bon den München verlaſſenen Kloſter eine Schuler am, 
durch Franc. Stancarum 1550... Die Stadt Dort⸗ 
mund legte 4. C. x543 das ſchoͤne groſſe Lutheriſche Gym⸗ 
naſium an. Dreßden hatte ſchon im vorigen. Jahrhun⸗ 
derte eine Schule, dieſe wurde ACizguo an der Kreutz⸗ 
kirche Evangeliſch, und der erſte Mector war Nicolaus 
Gleoe ſonſt Caͤſins genannt, 4.C. 1557 bekam ſie ihte 
neuen Gebaͤude und die Geſtalt eines Gymnaſtij um glei⸗ 
che Zeit wurden auch die übrigen Schulen daſelbſt in der 
Neuſtadt und zu S. Anwen eingerichtet. A. C. 1583 
half Johann Piſtorius das Lutheriſche Gymnaſium zu 
Durlach einrichten, der hernach Catholiſch wurde, Mark⸗ 
graf Ernſt Friedrich brachte es A C. 1596 recht zu 
Sdtande und machte cs zu einem Gymnaſio illuſtri. Zu 
Eimbeck war auf Lutheri Rath M: Clement vor 1540 
der erſte Lutheriſche Rector ander Meuftadrifchen Schule, 
an der Alexandriniſchen Sthule, welche mit der Domkir⸗ 
che, davon fie den Mamen hat, zu Anfange des zwölften 
Jahrhunderts von den Örafın von. Eatlenburg, Daffel, 
ie DE Homburg 


— | 


i 
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Homburg und andern Herren angeleget worden, war 
Adam Crato bis A. C. 1567.der erfte Rector. Zu Ki⸗ 
ſenach war ſchon vor der formation eine Schule, wel⸗ 
che Lutherus beſuchte, da Jo. Trebonius ein gelehrter 
Mann Rector war, bey der Reformation 4.C. 1522 wur: 
de Derrus Avianus der erſte Rector A. C.1525, und das 
Predigerkloſter 4 C. 1532 dazu angewendet, A.C. 1544 
wurde fie aus einer Trivialfchule eine Provinzialſchule. 
Der erfie Rector der Schule zu Eißfeld war von A. C. 
1535 bis 4. C. 1544 M. Mauritius Caroli. Das 
Gymnafium zu m gründete der. Rath A. C.1536, 
der erfte Rector war ilhelm Sullonius oder Gna⸗ 
pheus, der König in ‘Polen Stephanus Batori gab 
4.C. 1577 dazu das Privilegium/ und: König Sigies 
mundus der IH 4. C. 1588, privilegirte es als ein Gym⸗ 
nafium Academicum. Zu Erfurt legte der Nach A. C. 
1561 fein Gymnaſium im Auguftinerflofter an und Paul 
Dummerichius war der erfte Rector, auffer diefem wa⸗ 
gen dafelbft noch acht Trivialfehulen. Zu Eſchwege 
machte der Rath nach der Reformation aus dem vom Kai⸗ 
fer Carl dem Groſſen auf dem Cyriacsberge geftifteren 
Monnenklofter eine Stadtſchule. Zu Sleneburg wurs 
Den bey der Reformation A. C. 1567 die Mariensund 
Nicolaiſchule zufammen gezogen und M. Joachim Dob⸗ 
bin zum erfien Rector gemacht. Zu Frankenhauſen 
war A.C. 1555 der erfte Schulrcctor Caſpar und nad) 
ähm M. Andreas Zorn. -, Zu Srankfure am Mein 
werwandelte. der Rath A. C. 1528 dag Barfüfferflofter 
nach der A. C. 1522 durch Hartmann Si ach eingeführs 
zen Lutheriſchen Lehre in ein groffes Gymnaſium und 
Wilh. Neſenus den Rraſmus Rot. ſchickte, war der 
erſte Rector. Das Gymnaſium zu Freyberg in Meiſ⸗ 
gen fieng 4. C. 1514 Iohannes Rhagius Aeficampia- 
2345 oder von Sommerfild aus der Laußnitz an, von dem 
Daniel Sidler 1703 zu Leipzig eine Dilputation gehal⸗ 
sen hat, im folgte Peter ‚Schade oder Mofellanus, 
if. der Belehefamt. II Tr Johan⸗ 
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82 Das vier ind zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
ohannes Sobius und Richard Sbrulius, endlich 
ohannes Ribius 4. C. 1537 als Rector, der auch 

Herzog Heinrichs beyde Prinzen Mauritium und Au⸗ 
uftum, die wie Andreas Moller in der Freybergi⸗ 

eben Chronike Freyb. 1653, 4, p- 293 ſchreibet, zu ihm 

in die Öffenfliche Schule giengen, unterrichtete, und Hie⸗ 
ronymus Weller, als Inſpector und Profeſſor Theolo⸗ 
giä, fo dann Adam Siber, A.'Q. 1541, deren Verdien⸗ 
fe Jo. Burckard Menke in-de Graccarum et Latina- 
rum litterarum in Mijnia infhauratoribus ungemein ruͤh⸗ 
met, zu Rivii und Welleri Zeiten wurde es Evangeliich 
eingerichtet. Zu Sriedland war A. C. 1575 der erſte Lu⸗ 
‚therifche Netter Michael’ Martens. Die Schur 
le zu Seiedrichsburg legte König Sriedrich der I 


in Dännemarf 4 C- 1588 nach Sora Zu Sünffire 


chen in Ungarn war in diefom Jahrhunderte das groffe 
Gymnaſium, gleich einer Univerſitaͤt, unter dem Biſcho⸗ 
fe Andrea Dudithio in ungemeinem Anfehen. Zu 
GSardelegen war ſchon im vorigen Jahrhunderte cine 
Schule, nach der Meformation wurde ACT. 1534 Jo⸗ 
hann Stein der erſte Rector. Zu Gefle in Schwe⸗ 
den war der erfte Lutheriſche Schulrector Lorenz Nico⸗ 
lai A. C. 1563. Zu Geitbayn war in vorigen Zeiten 
eine Sthule und 4. C. 1548 Sunon Brückner der erfte 
£utherifche Rector. Das Gymnafium zu Goͤrlitz eroͤf⸗ 
nete der Rath 4. C. 1565 den 9 Julli in dem ehemaligen 
Muͤnchskloſter und machte Peter Vincentium zunt «rs 
ſten Rectore.“ Das Gymnaſium Academicum ode Paͤ⸗ 
dagogium ſu Goͤttingen war erſtlich eine Schule Domu⸗ 
"Ariftotelis benannt, vom Rathe A. C. 1494 geſtiftet, nach 
der Reformarion 4. C. 1528 war Matthaͤus Lafelius 
des berühmten Johann Caſelii Vater, der ſich Mat⸗ 
thiam Bracht nennete, der erſte Nector 4.C. 1532, 
dag 4. C. 1542 aufgerichtere Pädagogium'währere nut 


zwey Jahr, aber 4. C. 1585 wurde die Schule in ein rech⸗ 


tes Gymnaſium und Paͤdagogium im Paulinerklofter vers 
—— lu 2 hans 
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beſchreibung der Stadt Goͤttingen, Hannover 173. 


1738, 4, 4. E. 1735, 202. 1741, 251, Heinrich Per 
treus war der erfie Mector. Bey den entſtandenen 


"Streitigkeiten, wegen der Arifterelifchen und Namiftifeben | 


Philoſophie, pruͤgelte hier ein Ariftorelifer einen Rami⸗ 


ften feinen Collegen, daß cr bald ‚darauf ſtarb. Theor e; 
doſius Fabricius lehrte hier 1592 die Theologie. Sa 
2d 


309 Sriedrich Der II zu Liegnig führte A C. 152 


— 


Evangeliſche Lehre in feinen Landen cin, und verwandek 
te die vom vorigen Jahrhunderte vorhandene Schuk u z 


Goldberg, mit Hinzuchuung des dafigen Münchsfler 
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wandelt, man fehe C. A. Heumanns Zeit: und Geſchicht⸗ —* 


ſters, 4. C. i531 in ein Gymnaſium, deffen erſter Rector 


Valentin Friedland Trotzendorf nach und nach ſo viel 


Zuhörer hatte, daß man glaubte, es ſolte daraus cine 


ziemliche Armee wider die Tuͤrken Fönnen ins Feld geftele 
let werden. Manifehe fein Leben in R. H. Rollii memor, 
Philofoph. dec. II p. 26, dafelbft die vom Balthaſar 
Rhau zu Wirtenberg A. C, 1564 gehaltene Rede de vi-. 


1a et gubernatione feholaftica Val. Fridl. Trocedorhi und 


in Philip. Melanchtbonis declam. töm.'V p. 817 fichet, 


auch G. Hermanns Leben Trogendorfs, Bauen 1727,8, 


er ftarb zu Liegnitz, dahin das Gymnaſium wegen des 
zu Goldberg gejchchenen Brandes war verlegt worden, 
4. C. 1556, vor ihm war Georg Helmericus Nectör, 
Zu Goßlar reformirte 4. C. 15:8 Nicolaus Amsdorf 
und der Rath ſetzte in der dafelbit vorhandenen Schule 


” 


"Michael Dolumerium zum erften Lutheriſchen Nectöry - 


man fehe Jo. Mich. Heineccii antiquit. Goslarienflib, 
VI ’p. 448: Zu Gotha machte Herzog nachgehends 
EHürfürft Johannes aus dem Auguftinerflofter A, C, 
1524 den Anfang zu dem dafıgen Gymnaſio, der erfte 
Mector war Baſilius Monnerus,; Churfürft Johann 
Sriedrich erweiterte e8 nachher mit einen Freytiſche und 
neuen Gebäuden, wie davon "Johann Heinrich Stuß 
de primis coerobiorum ſcholis 17 Fi Nachricht giebt, In 

2 ‚der 


. 
I zz 
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34 Das vier, und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
der Rathsſchule zu Breifswalde mar. A. C. 1548: Mi⸗ 
chael Deuter der erfte Evangeliſche Rector. Ehurfürft 
- Moris hatte unter den dreyen von ihm geflifteten Fürs 
ftenfchulen eine zu Merſeburg angeleget, diefe wurde 
A. C. 1550 nad) Grimme in das veiche Auguſtinerklo⸗ 
fter verleget und Adam Siber war ihr crfter Rector, 
dazu "Johannes Rivius die Rathſchlaͤge gegeben hat. 
Man fehe die obgedachte Menfifhe Differtarion, welche 
in den Diff. Menckenianis academ. Lipf. 1734, 8, die fechfte 
ift. Zu Groſſenhayn war in vorigen Zeiten eine Schu⸗ 
de, welche allemal cin Muͤnch Serxus Mariae Magdalenae 
aus dem Haynifchen Klofter dieſes Ordens cin Jahrlang 
verſehen mufte, A. C. 1542 wurde Nicolaus Reumann 
ber erfte Lutheriſche Nector, den man mit, feinem Vater, 
der Superintendeng war, verjagte. An der Domfchule 
zu Guͤſtrow ward A.C. 1553 Wolfgang Leopold, 
geweſener Mecflenburgifcher Prinzen Informator, der. 
erfte Lutheriſche Rector. Zu Hadersleben machte Kör 
nig Friedrich der I in Daͤnnemark Anftale zu einer 
Schule 4. C. 1524 und nahm dazu das Francifcanerflo- 
fter, König Ehriftian Der II und Herzog Johannes 
Senior von Schleßwig⸗Holſtein fuhren heit diefelbige 
zu erweitern und zu verbeſſern A. C, 1567, 1572, man 
fehe Heinrich Scholsen de originibus rerum ſcholaſti- 
carum per Cimbriam_ciseriorem, Alten. 1740, 4 progr. 
In Zalberſtadt verwandelten ſich bey der Reformation 
4. G, 15.21, 1540, 1591 die ehemaligen drey Schulen, als 
die Domſchule, Martinsfhule und Johannisſchule in Ev⸗ 
angelifche,.bey der letzten war A. C. 1557 Juftus Xan⸗ 
tophilus der erſte Rector. Zu Halle wurde das Raths⸗ 
gymnaſium 4. C. 1565 den 17 Auguſt aus dem Franciſcea⸗ 
nerkloſter unter dem Erzbiſchofe Sigismundo eingefühs 
ret, deſſen erſter Rector Michael Sering war, vorher 
hatte der Kath ſchon cine Evangelitche Schule 4.C. 1544 
angeleger, wobey Benedictus Schumann der erſte Nez. 
tor gewefen ift, davon Gottfried Olearü Hehgrepe 


w 
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oder Befchreibung der Stadt Halle, Leipz. 1667, 4 zu 
leſen if. Hamburg machte 4. C. 1529 auf Veranſtal⸗ 
sung Jo. Bugenbagens aus dem Dominicanerflofter 
zu ©. Johannis feine Johannesſchule, das Klofter hatte 
ehemals Graf Adolph der IIII von Holftein und Schau: 
enburg 4.C. 1238 geftiftet. Zu AJamelnwar A. C. 1540 
B Luͤder erſter Evangeliſcher Rector, und Juſt 
Seinrich Leo hat eine kurze Hiſtorie der Schule in Has 
meln, Rinteln 1744 in 8 herausgegeben. Hannover 
harte ſchon in der Altftadt 4. C. 1315 eine Schule, dazu 
man alle Jahr einen neuen Rector miethete, als aber un: 
ter Herzog Krico dem Ältern A. C. 1534 die Reforma⸗ 
sion duch Urbanum Regium dafelbft erfolgte, fo wur⸗ 
de Büncher Hoickerus der erfte Evangelifche Rector. 
Markgraf Georg Sriedrich zu Brandenburg verwan⸗ 
delte A.C. 1582 das Eiftercicnferflofter zu Heilsbrunn 
in cin Gymnafium ilufre, Biſchof Otto von Bamberg 
Graf von Andechs harte es A. C. 1132 geftifter. In der 
freyen Reichsſtadt Heilbrunn war in dieſer Zeit nur eine 
Trivialſchule, an welher Tobann Mercurius A. C 
1563 als Rector ſtand. Graf Johann von Naſſau leg⸗ 
te auf Anrathen Caſpar Oleviani 4. C. 1585 den Grund 
zum Gymnaſio Academico vor die Reformirten in Her⸗ 
born und der erſte Rector war Johannes Piſcator. 
Nach 4. C. 1540 ward zu Hervorden in Weſtphalen 
der Anfang zur Evangeliſchen Schule gemacht, da die letz⸗ 
sen Münche des Auguſtinerkloſters mit ihrem Prior. Jo: 
hann Garzen die Evangelifche Schre angenommen und 
ihr Kloſter zu einer oͤffentlichen Schule an die Aebriffin 
Anna die II Gräfin von timpurg und den Math der 
Stadt übergeben haben, dir erfte Mector war Rudolph 
Müller und nad) ihm Homerus Bucheranues, der fix 
bende war der gelehrte To. Glandorp aus Münfter, 
den man von Braunſchweig verjager hatte, dir hier 4. C. 
2564 ſtarb. Churfuͤrſt Sriedrich der III zu Pfalz ver: 
wandelte 4. C. 1565 das Francijcancrklofter zu Heidel 
| F 3 bera 


86 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


bertz in ein Gymnaſium und beſtellete Lambertum Pi⸗ 
thoboöum zum erſten Rectore. In dem Kloſter Hirſch⸗ 

feld wiedmete der Abt Michael von Raſtorf vierzig⸗ 
tauſend Reichsthaler beſonders zur Catholiſchen Schule 
und erlangte vom Kaiſer Maximiliano dem II A, C. 
15 0 dazu einen beſondern Freyheitsbrief. Der Dänis 
ſche Admiral Herluf Trolle ftiftete zu Herlofsholm 
4.C. 1565 die berühmte Schule mit einer Bibliothef,der 
erſte Necror war Johann Michaelis, man fehe Alb, 
Churä ideam biſtor. litt. Dan. p. 44. Die Schule zu 
S Andres in Hildesheim ward vom Rathe 4.C.1504 
neu erbaner und A. C. 1514 mit einer Schulordnung vers 
fehen, nach der von "Johann DBugenbagen A. C; 
2541 gefchehenen Meformarion wurde A. C. 1546 
M LCaurentius Moͤller erfter Nector. Das Gymnafium 
zu Hof richtete Markgraf Albertus Alcibiades 4A. C. 
1543 an und A.C. 1546 wurde e8 eingeweihet, Lauren⸗ 
tina Codomann und nah ihm "Jacob Schlemmer 
waren die erfien Kectores. Die Schule zu Huſum hat 
ihren Anfang dem Könige Ehriftian dem IH in Dännes 
mar zu danken, welcher die Güter der Kalandbrüder das 
zu anwendete und das Srancifcanerflofter wurde zur Woh⸗ 
nung gewiedmet, davon Heinrich Scholzens angeführt: 
te Schrift Nachricht giebt., Die Stadtfchule zu Jena 
ift feit A. C. 1300 befannt und von A, C, 1331 wird 
Conrad von Rhoda Mector genennet, fie ftand unter 
der Aebtißin des Monnenklofters zu S. Michaelis von 
A.C. 1309, welches Nonnenflofter fchon im zehnten Jahr⸗ 
hunderte im Stande.gewefen ift, aber A, C. 1525 war die 
letzte Aebtißin Cacharina von Kolbe, und da wurde dag 
Klofter zur Schule angewendet, und diefelbige Evanges 
liſch vom Churfuͤrſt Johanne eingerichtet, davon Adri⸗ 
en Baiers Architectus Ienenfis p. 61 5 zu leſen iſt. Das 
ehemalige Praͤmonſtratenſerkloſter Ilefeld verwandel⸗ 
te der erſte Lutheriſche Abt Thomas von Stange 4. C. 
3543 in ein Lutheriſches Gymnaſium und machte 4. 6. 


1550 
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2550 Michael Neandern zum erften Mectore, der bis 
4.C. 1595 dem Kloſter vorgeſtanden hat, man fehe J. ©. 
Leuckfelds antiquitat. Ilſeldenſes. Dovedlinburg 1709, 4 
Das ſchon von. A.C. 1399 vorhandene Gymnaſium zu 
Juͤterbock befam A. C; 1549 Martin Sranken zum 
eriten Lutheriſchen Rectore und Siniemundus Erjbis 
ſchof zu Magdeburg ſchenkte demſelbigen 4. C. 1577 das 
Franciſcanerkloſter. Bey der Stadtſchule zu Kiel war 
4. C.1560 Johann Srüchtenicht der erſte Evangeli- 
ſche Rector, und zu Rempten Michael Slach der die 
Formulam concordiae. mit unserfihrieben hat, zu Koͤnigs⸗ 
in der Neumark 4. C. 1579 M. Caurentius Wi⸗ 
demann, zu Koͤnigsberg in Preuſſen Wilhelm Sul 
lonius oder Gnapheus bey dem vom Herzoge Albrecht 
neugeftifeeten Pädagogio Archipaͤdagogus aber zu Rop⸗ 
penhagen A.C. 1546 ‚der. erfte Evangeliſche Rector 
Jonas Andreaͤ, von dieſer ſehe man. Alberti Thuraͤ 
eam hiſtor. litt. Danorum, P 18. Zu Laubach war. 
nach der vom Cafpar Glaumio unternommenen Refor⸗ 
mation Sebaſtian Candidus der erſte Evangeliſche 
Rector um 4. C. 15554 zu Lauban Caſpar Capelus 
A.C. 1526, nachdem die Stadt A.C. 1525 durd) Fran⸗ 
cifeum Ahenobarbum die Epangeliſche Religion ange⸗ 
nommen hatte. Zu Laugingen errichtete Pfalzgraf 
Wolfgang von Zweybruͤck von 4. C. 1559 AUS cinem 
alten Klefter ein Gymnaſium Academicum vor die Luthe⸗ 
raner, welches diefes Jahrhundert über in gutem Stande 
gewefen iſt. Zu Leipzig brachte von: 4. c. 1524 DIE 
4. C. 15 35 Johann Muůßler die Schule zu S. Nicolai 
und Caſpar Boͤrner die Thomasfhule in groſſes Auf 
nehmen, und nad) der Reformation war artholomaͤus 
der erſte Evangeliſche Rec an der. Ni⸗ 
colaiichule-umd 4. C. 1540 an dir Thomasſchule. In 
dem Gpmnafig zu Leutſchau in Dbsrlngarıı wurde 
A. C. 1520, Leonhardus Coxus de. Anglia-als Mector 
eingeführek,. aber 4. C. 544 Demiel N uͤrck der erſte 
— 34 | Evan: 
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88 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Evangeliſche Rector und 4. C. 1588 das vortrefliche 
Schulgebaͤude auf dem Markte von den Evangeliſchen 
aufgefuͤhret, bey deſſen Beſitze ſie dieſe Zeit uͤber ruhig 
blieben. Von dem Anfange der Schule zu Liegnitz un⸗ 
ter Biſchof Heinrich dem J zu Breßlau im vierzehnten 
Jahrhunderte, und ihrem erſten Evangeliſchen Rectore 
Valentin Nitio giebt Johann Peter Wahrendorf 
in dem Liegnitziſchen Merkwuͤrdigkeiten, Budißin 1724 
in 8, Nachricht. Die vom Grafen Raphael zu Liſſa 
angelegte und den Boͤhmiſchen Bruͤdern uͤbergebene Schu⸗ 
le zu Liſſa in Groß-Polen wurde 4. C. 155 5 ausgebeſſert 
und erweitert. Zu London ftiftete ısıo "Jo. Colet 
Dechant, die Schule an der Paulskirche, als den erſten 
Grundftein der. Reformation, man fehe deffen Leben von 
Sam. Anigt, überfest von T. Arnold, Leipz. 1735, 8. 


- Eben dafelbjt ftiftere Thomas Gresham 1596 das ° 


Greshamcollege, wo fieben Profiffores lehren, davon 
50. Ward die Lebensbeſchreibungen Lond. 1740 herz 
ausgegeben hat, ſ. L. 5.3: 1741 p. 186. In dem 
vom Grafen Wulbrand von Halermund A. C. 1163 
geftifteren Eiftercienferklofter Lockum wurde ico die 
Schule auch Evangelifch eingerichtet, Zu Luͤbeck wur⸗ 
de 4. C. 1530 auf Anrathen Johann Bugenhagens 
das Catharinenkloſter der Franciſcaner in ein Gymnaſium 
verwandelt und Hermannus Buſcoducenſis der erſte 
Rector und nach ihm Hermannus Bonnus, man ſehe 
Jo. Heinrich von Seelen Atbenac Lubecenfes, Lubee. 
1722, 8. Zu Luͤneburg wurde auf Befehl Herzogs 
Erneſti das Atbenaeum Jobanneum in Ordnung gebracht 
durch Urbanum Regium 4.C. 1532, Hermann Tu⸗ 
lichius war der erſte Merten; deflen Leben in K. H. Rollii 
mem. Phil. dec. II p. 2 ſtehet, dem folgte Lucas Loſ⸗ 
fine, der über funfzig Fahr das Mectorat verwaliere, 
Nachdem zu Magdeburg Melchior Mirig, Eber⸗ 
bard Widenfee und Johann Fritzhanß zuerſt A. C. 
1522 das Evangelium zu predigen anficngen, wurde auch 

Ä Ä die 
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Die daſelbſt bereits. vorhandene Stadtſchule , welche ches 
deffen Lutherus felbft 4. C. 1497 als ein Currentſchuͤ⸗ 
fer, beſucht hatte. 4. C. ı 924 durch Caſpar Erucigern 
als den erften Evangelifchen Rectorem recht in.den Stand 
‚acht, und A.C. 155 1 wiedineten die Bürger Das Bar: 
Flofter dazu,‘ es nahm auch die Domſchule Ihren Aus 
fang nach der Lutheriſchen Verfaſſung unter dem Erzbis 
febofe € undo / und fonderlih Joachim Srieds 
rich. Das Klofterunferer lieben Frauen zu Magdeburg 
befam 1534 einen Evangelifhen Probft Johann Erx⸗ 
leben, «8 wurde aber erft 1591 der ganze Eonvent Evans 
gelifch und fo dann eine Klofterfhule mit angefangen. | 
Die Schule zu Marienberg wurde 4. C. 1530 gegrüns 
det und Johann Rivius brachte fie A. C. 1537 recht in 
Drdnung; der bis 4. C. 1541 dafelbft gelchret hat, der er⸗ 
fe ordentliche Rector ift Johann Gigas, vorher Mies 
ctor im Joachimsthale in Böhmen, gewefen. Zu 
WMerienburg in Preuffen war von A. C. ı550bis 4. C. 
1558 der erfte Evangelifche Rector Achatius Curaͤus 
oder Scherer. Herzog. 16 zu Braunfchweig vers - 
wandelte 4:C..1569 das Eiftercienfer oder Bernhardiners 
Klofter zu Marienthal in cine Schule vor zwölf Stis 
pendiaten, da Cafpar Schorgius Abt war, man fehe 
Seinrich Meiboms Chronicon Marienthalenfe in dem 
tomo: IH rerum Germ, Helmit. 1688: £. $andgraf Phi 
lipp magnanimus von Heſſen machte das fhon A.C.1220 
blühende Bernhardinersoder Predigerklofter zu Marpurg 
zu einem Pädagogio A. C. 1531. Herzog Ulrich von 
Würtemberg machte aus dem Eiftercienferklofter Maul⸗ 
brunn ein Gymnafium, Zu Meinungen war 4.C. 
1544 der erfte Evangeliſche Rector Georg Zuß. Zu 
Meiſſen wiedmete Herzog Heinrich A. C. 1540 das 
Frenciſcanerkloſter zur Stadtſchule und Hermann Dub 
pius war der erſte Mector, davon Georg Sigismund 
Gsreenvorigines [cbolae Francifcanae apud Mifenenfes i740 
ein Programma geſchrieben ir aber A. C. 1543 
ER s — 
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auf Johann Rivii Anrathen die Fuͤrſtenſchule daſelbſt 
vom Herzog Moritz eingerichtet/ welche Biſchof Dietrich 
der Hu S. Afra 4. G. 1206 angeleget harte, wie denn 
die Bischöfe zu Meiſſen Burckhardus um 4.968, Kils 
wardus um AllHKorg; Benno m 4.C: 1066, Als 
bertus det I 'um4iC. 1150, Gerungus um 4. 0. 
2r54.der zuerſt eine Bibliothek hier angelvger hat; Mar⸗ 
tinus und der benannte Dierrich insgefamme als Befoͤr⸗ 
derer der Wiſſenſchaften in Meiſſen, naͤchſt dieſen Biſchof 
Dietrich der III von 4. C. 1463 und der Rector "Jos. 
hann Pellichius um 4: GC. 1504, vom Menken in ber. 
angeführten Schrift gerühmer werden, der. erfte Rector 
des Afranci wurde eben gedachter Herman Vulpius und 
fein Nachfolger der berühmte Georg Sabricins; deflen 
Eonvector Matthias Marcus Dabercufius gemefeit 
it, der Tertins war Hiob Magdeburgus. Zu Melk 
dorp war ſchon in den aͤlteſten Seiten eine Schule: und.die 
Dietmarſen räumfen dazu das Jacobskloſter der Dominis 
caner cin, wie Heinrich Scholz in der erwehnten 
Schrift meldet. Zu Merſeburg war immer ſeit Kai⸗ 
ſer Carls des Groſſen und Kaiſer Ottens des Groſſen 
Zeiten etwas vom Schulweſen erhalten worden und ietzo 
ſolte 4. C. 1543 oder 1545 eine Fuͤrſtenſchule daſelbſt an⸗ 
geleget werden „die aber nach Grimme verleget ward, 
endlich ward A. Ca 1575: unter Churfürft Augufti Ads 
miniftrarion eine groſſe Landfchule oder Gymnaſium ges 
gründet und eingeweihet und Erhard Zertelius zum er⸗ 
ſten Restore und dervorige Ludimoderator Andreas Keſ⸗ 
felius zum erſten Eontectore gemacht, :aud) das Gymna⸗ 
ſium mit gewiffen Stipendiis vor unterfchiedene Schola⸗ 
ten verf.hen, dazu der berühmte. Joachim Camerarius 
Rathſchlaͤge gab. Zu Minden ander Wefer nahm das 
vom Alberto Niſeo gepredigte Evangelium 4. 6. 1529 
feinen Eingang und nach vielen Streitigkeiten unter Biz 
ſchofe Georg von: Braunfhweig uͤberhand 4024553 
bis 15.66, und.da wurde auch das Lutheriſche Gymnaſium 
2 an 
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an der vom Biſchofe Sigeberto 4. C. 1036 erbauten 


Martinskirche befeſtiget, wie denn auch die Schule zu. 
Muͤnden an der Werra ihren Anfang nahm, faſt um 
eben diefe Zeit. ; Als im Jahre 1542 die Evangelifche Lehe: 
re u Muͤhlhauſen eingefuͤhret wurde, ſchrieb der Rath 
an P. Melanchthon und begehrte einen tuͤchtigen Schul⸗ 
mann, auf deſſen Einrathen wurde 4. C. 1543 Hiero⸗ 
nymus Wolf zum erſten Reetore beſtellet, doch man, 
kannte den Werth dieſes vortreflichen Mannes nicht, und; 
ſetzte ihn nach einigen Jahren ab, da er denn nach Nuͤrn⸗ 
berg, Straßburg und Augſpurg gieng und als Rector 
am letzten Orte A. C. 1580 fein Leben beſchloß. Zu, 


Maͤnſter ſtarb der. beruͤhmte Rudolph Lange 4. C. 


1519 bey der: von ihm geſtifteten anſehnlichen Schule, 
welche ſich nachgehends bey den Wicderräuferifchen Unru⸗ 
ben gar verloren hat. Die Stadtfchule zu Traumburg 
wurde ſchon A. C, 1392 unter dem Biſchofe Ehriftion 
von Wisleben eingeweihet, icgo erlangte der Kath vom 
Biſchofe Philippo Pfalsgrafen A. C. 1525 Erlaubniß, 
ein Lutheriſches Paͤdagogium, oder wie man eg nonnefe,ein 
Zuchthaus, anzulegen, deffen Bau durch Vorſorge Bürs 
germeifter Gebftädte A. C. 1537 zu Stande fam, Bir 
(hof Julius vermachte dazu A. C. 1563 400 Gulden, 
Wolfgang G. Schumann der erfie Rector wurde 
Diener im zuchthauſe genennet, ; aber fein Nachfolger 
Dancrarius Anton Ammerbach um A. C. ı 525 als 
erſter Lutheriſcher Rector hieß Oberſchulmeiſter, wie 
denn der Mame eines Schulmeiſters ietzo noch ſo ehr⸗ 
wuͤrdig war, als der Name eines Buͤrgermeiſters, nach 
der Zeit wurde der Name eines Rectoris beliebter, davon 
der Kanzler von Ludwig in den Haͤlliſchen Anzeigen 
1734 Num. ı8 eine Abhandlung eingeruͤckt hat. Der 
achte Rector Juſt Ludwig Burßmann oder Briß⸗ 
mann wurde 4. C. 1573 Prof. der Griechiſchen Spra⸗ 
che zu Jena und weil derſelbige einen Mantel mit Fuchs⸗ 
Pelze gefuͤttert trug, fo machten die Studenten Aa den 
ſtamen 


* 


Ba ©. 
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Mamen Schulfuche, wie Reimmann Hif. dire: TIIE 
p. 27 anführee. An der Domſchule zu Naumburg 
war A. C. 1542 der. erfte Evangelifche Rector Johann 
Streitberger, ſonſt hat ſie mit dem Stifte felbft 4. C. 
968 ihten erſten Anfang genommen.Auſſerdem war 
auch vor der Stadt in dem S. Georgenkloſter eine ganz 
anſehnliche Schule, die aber im Schmalkaldiſchen Krie⸗ 
ge von den Spaniern zerſtoͤret wurde der letzte Rector 
ee 4. C. 1547, man fche Jo. Mar⸗ 
ein Schamelii Numburgum litteratum, Lipl. 1727, 4. 
Das Stift Neuhauſen bey Worms beſaſſen die Cam- 
nici regularer, A. C. 1260 brannte 28 der Mainziſche 
Drift von Bleichen ab, Ehurfürft: Friedrich der IIE 
zu Pfalg baucte cs A. C. 1565 wicder auf und machte es 
zu einen Gymnaſio, Levinum Codde zum erften Rector, 
dem Friedrich Sylburgius gefolger ift, man fehe Carl 
Cud. Tolnere biſtor. Palatinam, Francof.1709 f. cap. Il 
pP. 79. Das 4. C. 1578 vom Pfahgrafin Johann Car 
ſimir zu Neuſtadt an der Hart angelegte Gymnafium 
gieng A.C. 1592 mit feinem Tode wieder ein, inzwilchen 
Iehrten hier Hieron. Zanchius, Zacharias Urſinus, 
Sene. Smetius, Foxrtunatus Crellius und andere. Zu 
Lieuftade Eberswald in der Mirrelmarf war A. 6 
1543 der erſte Evangeliſche Rector Babriel Wenſchen⸗ 
dorf, zu Noͤrdlingen in Schwaben Situs Faber 
A.C. 1524, als dieſe Reichs Stadt die Evangeliſche Leh⸗ 
re angenommen hatte, durch den. Dienft Cheobaldi 
Gerlachers beygenannt Billicani, da auch die Carme⸗ 
liter⸗Muͤnche ihr Kloſter gutwillig der Stadt uͤberlieſſen. 
Zu Nordhauſen war ſchon im dreyzehnten Jahrhun⸗ 
dert eine Schule im Stifte S. Crucis, Pabſt Johan⸗ 
nes Der XXII gab der Stadt 4. C. 1319 das Privile⸗ 
gium auch andere Schulen ‚aufjurichten, bey der Refor⸗ 
mation, dazu cin Apotheker Blafins Michael anfangs 
lih Anlaß gab, wurd: 4. C. 1524 die Schule mit dem 
Dominicanerklofter vereiniget, der erſte Rector war Jo⸗ 
hann 
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‚nn Neander, dem der Lexiconſchreiber Baſilius Fa⸗ 
ber, diefem Andreas Sabricine des berühmten Georg 
eii Bruder gefolger ift, der fechfte war Johannes 
Tlajus von Herzberg, der hernach als Paſtor zu Bender 
feben A. C. 1574 gelebt und die Teutſche Grammatik ger 
ſchrieben hat; Michael TTeander iſt hier Conrector ges 
Peſen che er nach Ilefeld gefommen, man findet hievon 
etwas in Jo Henr. Kindervaters Nordbuſa illuftri, 
Wolfenb. 17 15, 8- Die Schule zu TTürnberg wurde 
nad) der vom Dominico Schleupnern und. Andres 
Ofiandern A. C. 1522 angefangenen Reformation, A. G 
1526 auf Deranftaltung CLazari Spenglers- in’ das 
Egidienklofter gelegt, D. Melanchthon hielt die Ein: 
weihungsrede, die im erften tomo derlam. p. 442 ftchet, 
die erjten- Lehrer waren Toschim Camerarius und Eo⸗ 
banus Heſſus, dieſes Gymnaſium Egidianum wurde 
A. C. 575 nach Altorf verleget und veranlaſſete die 
Stiftung der daſigen Univerficär, kam aber im folgenden 
8 ndert A. C, 1633 wieder nach Nuͤrnberg, inzwi⸗ 
bfieb im Egidienklofter eine Trivialfehule, davon 

To. Heldii hiſtor. narratio de gymnafio Egidiano, No- 
timb. 1673, 4 zu fefen iſt. In den, vorigen Zeiten was 
ren auch die Schulen zu ©. Schald und ©. Laurentii 
on längft befannt, welche 4. €. 1522 gleichfalls Evan: 
geliih wurden, die erfte war 4. C. 1465 erbaut, 4.C, 
15Lo erneuerf , und Burckhard Marhefins, Johan⸗ 
nis Machefik Bruder, war der erſie Rector in dieſem 
underte, aber Sebald Heyden dir erfte Evange⸗ 

fifhe Rector/ deſſen Leben 5.5. zeltner befchrieben und 
zu Nürnberg173 2,4 herausgegeben hat. ſ. die Fraͤnk. acta 
erud, et ursll p:997. 4.0. 1588 kam das Chorjins 
hier auf zu geſchweigen der Waifenhaus: Schul zum 
4 und der Jacobsſchule, daß alſo das Schulwe⸗ 
fen hier ſtark und wohl beſtellet war. Zu Oehringen 
Grafſchaft Hohenlohe nahm das Gymnaſiuni mit 
der Einführung ‚der Evangeliſchen Religion 4. 6. 1545) 
einen 
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feinen Anfang und Johann Ruthenus deſſen corpus. 
bmen dat ae ſtructurae Letini [ermomis, Balıl. £. bekannt iſt, 
wat der erſte Rector und ſein Nachfolger Johann Cau⸗ 
terbach von A. C. 1554 bis 1567, der erſte Director 
und Oberaufſeher war Sebaſtianus Coccyus. Die 
Scholam Othinianam, welche die Königin Margaretha 
geſtiftet Hatte, beſchreibet mit vielen mehrern gedachter 
Thura p.53, ſie iſt zu Odenſee. Zu Oldenburg fieng 
ſich mie der Reformation A. CG1528 vom Umme Ulrich 
Tekſen und Matthia Alardo die Schule an und Jo⸗ 
bann Telenius warder erfie Rector. Zu Plauen wär 
Paul Rebhuhn 4. C. 1538 der erſte Evangeliſche Dies 
ctor, wurde aber in diefem Jahre Stadt⸗Prediger daſelbſt. 
Die Fuͤrſtenſchule Pforte bey Naumburg, wilde 4. 6 
"1543 auf Johann Rivii und Joachim‘ Camerarii 
Anrathen durch Herjog Moritzen, in dem von Bruno⸗ 
ne 4.C. 1132 erſtlich zu Schmoͤllen und dann A.C. 1140 
geſtifteten Ciſtercienſerkloſter, ihren Anfang nahm, hatte 
zum erſten Rectore Johann Gigas und zum Conrectore 
Eſromum Rudingerum, man ſehe Juſtin Pertu⸗ 
chii Pfortiſches Chronicon, an das Licht geſtellet von 
Jo. Martin Schamelio Leipzig 1734,4. Zu Prenz⸗ 
au in der Uckermark wurde bey der Reformation auch 
die Schule aufgetichtet und Paul Wendland der erſte 
Rector 4. C. 1543. Zu Preßburg in Ungarn nehm 
das Gymnaſium der Evangeliſchen 4. C. 1556 feinen Anz 
fang; man fehe Matth. Beli motit. Hunger. T. I ſect. I 
p. 6% Wien 1735, groß £- und vor diejem die T, Acta 
rad, den 17 Band p. 153, von den andern Theile ſ. den 
8 Band p. 457, und den 20 B. p. 1. In dem Stifte 
Gvedlinburg, welches Kaiſer Heinrich der Jgegruͤn⸗ 
det, fein Prinz und Nachfolger Kaiſer Orto der 1.4. G. 
937 vollendet hatte, legte ietzo A C. 1539 die Aebtißiu 
Anna Gräfin von Stolberg, nachdem fie Evangeliſch 
geworden war, das Gymnaſium an und Wiedmete dazu 
das Francifcanesflofter, der erſte Reetor war Merner 
— Stein⸗ 
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Steinbaufen, und Tilemann Plattner der erſte Re⸗ 
an und Superintendent. An der Domſchule zu 

eburg ward Heinrich Berends CT I5KN 
‚erfte gucherifche Neeror. Zu Regenſpurg lehrten ſchon 
A. C. 1534 zween Muͤnche im Auguſtinerkloſter die Ju⸗ 
gend Ebangeliſch denen der Nach) Caſpar Naͤwium jur 
oröncte, der auf Bchlatigen aus Wittenberg vom P.Me⸗ 
lanchthon hicher geſchickt wurde doch muſten ſie auf 
Kaiſerlichen Befehl das Kloſter rinnen dar auf gruͤnde⸗ 
te der Rath A: 6. 1538 das ſo genannte er Hr 
‚postieron, weil man entweder dortherum den Oberften der 
‚Schule damals den Poeten nennete, oder von der Leſung 
“der Pocten dan Anfang des Unterrichts zu machen pfleg⸗ 
te und Caſpar Naͤvius wurde dit erſte Rector firben 
Jahr fang, Eraſmus Zöllner Johann Soͤrſter und 
Leopold Moſer waren daſelbſt die erſten Reformato⸗ 
vis) Das 4. C. 1145 geſtiftete Ciſtercienſerkloſter Rid⸗ 
dagshauſen wurde A.C. 1577 von dem ‚erften Litheri⸗ 
fen Abre Johann Beiermann auch als eine Evan⸗ 
iS eingerichtet und Matthias Havemann 
dm erſten Rectore derſelbigen gemadht, man ſehe H. Mei⸗ 
boms Chronicon 'Riddagshufenfe ih feript, rer. Geim. 
tom. 1343. Nachdem Andreas Cnopbius A. G. 15?2 
zu Riga zuerſt das Evangelium geprediget hatte, ſchickte 
Lutherus un Melanchthon Aαοσν Jacobum 
Bart dahin / welcher der erſte Reetor an der Dom⸗ 
ſchule ward, wegen des Gregorianiſchen Kalenders ent: 
ſtand 40.1584 Allhier ein groſſer "Aufruhr, dazu der 
a unter andern Anlaß gab und 
"Harıiber in das’ Gefängnig Fans, Daraus ihn der Conrector 
Valentin Raßius und die Primaner mit Gewalt bes 
eeten) "doch A. C. 1594 wurde Johann Rivius zum 
eetor geſetzt den-man aber mit dem oft geruͤhnſten 
Johann Rivbio und feinem Sohne gleiches Namens 
che Hermengen muß) "da der erfte ſchon 4.6. 1553 als 
—— in Meiſſen und der andere Arc. ci 
I als 
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als Mector zu Halle geftorben war, Zu Ripen wird 
fhon A. C. 1142 einer Schule bey den Eanonicis ges 
dacht , welches die ältefte im Dänifchen ift, wie Thura 


ſchreibet, 4. C. 1298 fliftete Bischof Chriftian den Puk-⸗ 


gard, von Pog ein Knabe, eine Knabenfchule, oder von 
‚Dee. Nic. Pud, der A. C. 1350 feine Güter. dazu ver 
machte, Pabft Benedictus Der XI beftätigte fie 4. C, 
1304 und König Chriftian Der III von Dännemarf 
that desgleichen A. C. ı537, fie wurde A. C. 1586 erwei⸗ 
«ert, und vom Könige Chriftian dem IL zum Collegio 
Cathedrali oder Gymnaſio erhoͤhet, nach der Reforma⸗ 
tion war der erſte Rector Johannes Canuti Holmius, 
bis 1542. Die Stiftsſchule zu Roeſchild in Daͤnne⸗ 
mark war ſchon im vierzehnten Jahrhunderte bekannt, ie⸗ 
tzo erweiterte fie König Friedrich der II, M. jo. Tau⸗ 
fan war 4.C. 1537, hier Lector Theologiae und. "Jo: 
hann Blaccus Rector , davon. gedachter Thura nach: 
zufchlagen ift, p. 34. Ruppin in der Mirtelmarf hat 
fon A. C. 1477 einen Rectorem gehabt, nach der Re⸗ 
formation 4. C. 1540 war Bernhard Holtorp der er: 
fe Evangelifcye Rector, ihm folgte Gregorius Reuch- 
lin. 4, €. 1545, fo ftand aud hier Andreas Sabricius 
aus Wirftod von 4:C. 1580 bis 1583 als Rector, Am⸗ 
‚brofius Martini war der erfte Evangelifche Inſpector, 
‚der fhon im Pabftthume 4.C. 1528 hier Hector gewefen 
war, Chriftopb Johann Dietrich Hoppe hat fo wol 
von den Inſpectoren als Rectoren Nachricht gegeben, 
‚von diefen 1743, von jenen 1731. Der erſte Rector zu 
‚Saalfeld nach der Reformation von 4,C. 1527 bis 1537 
war M. Jacob Siegel, zu Salzwedel M. Paul 
Scultetus oder Schulze 1 4. C. 1541. Zu leß⸗ 
wig verſahe der juͤngſte Canonicus als Scholaſticus vor 
der Reformation die Schule, Tilemann von Huſſen 
war der erſte Lutheriſche Biſchof von 4. C. 154 1 bis 1551, 
Da wurde auch die Schule Evangeliſch eingerichtet und 
dom Herzogs Adolpho, 4. €. 1576 in ein Gymnaſium 
Sim ver? 


\ 
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verwandelt. Fürft Georg Ernſt zu Henneberg richtete 


4. €. 1577.das Gymnaſium zu Schleufingen auf und 
wendete dazu den AG. 1291 geflifteten Comthur Hof 
und das A. C, 1502 eingeführte Barfütferflofter am. 
Der Abt Petrus Lotichius der erfte und nach ihm die 
Grafen von Hanau verwandelten das Benedictinerflofter 

luͤchter, Coenobium Solitarienfe , in eine $utherifche 
Schule, Georg Spalatinus und Johann Reims 


mann hatten’ zu Schneeberg 4. C. 1534 die. Evange⸗ 


fifche Lehre eingeführet,, dahin ſchickte Johann Rivius 
Matthiam Marcum Dabercufium die Schule als 
Hector einzurichten, der er auch bis A. C.1543 vorge 
ſtanden hat, da er zu Meiſſen Conrector der Fuͤrſten⸗ 
ſchule geworden iſt. Zu⸗ Schweinfurt, wo A.C. 1532 
Georg Spalatinus zuerſt das Evangelium predigte, 
wurde Laurentius Seuniſch oder Hunnicus A. C. 
1542 der erſte Evangeliſche Hector. Zu. Schwerin 
zeformirte Biſchof Magnus und nach ihm Bifchof Ul⸗ 
rich Herzöge von Mecklenburg und Matthias Mar⸗ 
cus Dabercnfius war 4.0. 1553 bis 1572 Rector. 
Zu Soeſt fieng jih 4.C. 1572 das Evangelifche Gymna⸗ 
fiun an. önig Seiedrich der II madıte 4. C. 1586 
aus dem Klofter Sora eine Schule vor dreißig Adeliche 
und dreißig Buͤrgerliche, der erſte Rector war M. Ni⸗ 
colans'Sevi Gludius, man ſehe den angeführten Thu⸗ 
rap. 39..) gu Stade war der erſte Evangelifhe Rector 
noch vor 4.06. 1557 Johann Trajectinus oder 
Utrecht. Zu Stargard waren anfaͤnglich die Johan⸗ 
nissumd Marienfihule abgeſondert, fie wurden aber vers 
einiget und in das Anguftinerffofter verlegt, der erſte Dies 
tor war Fauſtinus Blenno und nad) ihm A. G. 1540 
Simon Hüften, und 1570 Jo. Sabricius. © Graf 
Arnold zu Bentheim und Steinfurt ftiftere das Gymna⸗ 
ſium Academicum zu Steinfurt 4.0.1589. In Pom⸗ 
mern hatte Herzog Barnim der I 4.C. 1263 zu Alten 
Stettin die Marien ⸗Collegiatkirche geſtiftet und dabey 
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ein Seminarium zur Auferziehung der Jugend angeord⸗ 
net und Herzog Barnim der Dritte hatte A. C. 1346 
die S. Ottensfirche mit Canonicis geftifter, diefe beyden 
Stiftungen vereinigten Herzog Barnim der eilfte und 
Herzog Philipp der erfteund richteten daraus cin Fuͤrſt⸗ 


liches Pädagogium auf von A.C. 1541 bis 1543 und 


der erfte Evangelifche Nector trat A. C. 1542 fein Amt 
an, nemlich M. Anton Walther, man fehe Johann 
Samuel Herings hiftorifche Nachricht hievon, Stettin 


1725, 4. Die Nathsfchule zu Alten Stettin hatfhon | 


im vierzehnten Jahrhundert ihren Anfang genommen da 
fie Pabft Bonifacius der neunte privilegiret hat, und 
nach der Pommerfchen Reformation war Michael Un⸗ 
garus, A. C. 1540 ihr. erſter Rector. Zu Stockholm 
war 4. C. 1577 M. Abraham Andreaͤ Rector, der 
‚endlich A. C. 1593 Erzbifchof zu Upfal wurde, man fehe 
Andre. Weftens difp. de focietatibus litterarüis et ſcien- 
tiarum praecipue byperboreorum, 1704. Nach Stolpe 
ward Cornelius Bruſinus vom Johann Bugenha⸗ 
gen aus Wittenberg als erfter Evangelifcher Mector gez 
ſchickt. Zu Stralfund waren fchon im viergehnten Jahr? 
hunderte verfehicdene öffentliche Schulen bey Yen Haupt⸗ 
Kirchen, nad) der Reformation war Johannes Aepis 
nus A.C. 1525 der erſte Rector und A. C. 1560 errich⸗ 
tete der Math aus den drey Parochialficchen das Gymna⸗ 
ſium, deffen erfter Kector war Joachim Illies. Das 
groſſe Seminarium oder Stipendium zu Tuͤbingen iſt 
oben bey der Univerſitaͤt angezeiget worden, darin über 
— Studenten der Theologie unterhalten werden. 
Bey der Schule zu Themar war A. C. 1571 M. Ge⸗ 
org Läfar oder Kaiſer der erfte Mector, von dem malt 
nach der Reformation etwas weiß, da fonft ſchon in den 
vorigen Zeiten hier cine Schule gewefen if. Zu Thos 
zen hat die Evangelifche Lehre 4. C. 1525 ihren Anfang 
genommen, A. C. 1532 ift M. Andreas Neander fonft 
Neumann als Rector der Pfarrſchule zu S. Sohannis 
| ’ e 9087 
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vorgeſetzet worden, Urban Stroͤmer war 4 06. 1551 
Kector, dom Simon Reymann A.C. 1552 gefolger if, 
A.C. 1565 ward M. Jodocus Debig fonft Henochus 
zum Rectore der Oberſtadtſchule im Kloſter, wie auch zu 
©. Johann beſtellet, A. C. 1568 wurde das Gymnaſium 
zu ©. Marien inftauriret und M. Matthias Breu als 
Rector eingeführet, fein Prorector Lucas Schubbäns, 
und 4.C. 1571 ift fein Nachfolger Johannes a Gyr⸗ 
kau Gyrkius worden, darauf folgte M. Jacob Ziegler 
4.C. M Cafpar Sriſius 4 c. 1584, unter dem 
nach Aufhebung der Lutheriſchen Sohannisfchule das Gy⸗ 
mnafium erneuert und mit einer Bibliothek vom Bürgerz 
meifter Heinrich Stroband verſehen worden 4. C.1594, 
daben es allemal mit verfchisdenen gelchrren Profeſſoren 
iſt befeger geweſen wie Jacob Heinrich Zernete in 
der Thorniſchen Chronif, Berlin 1727 in 4 berichtet, 
Zu Treptow in Pommern legte A. C. 1523 Andreas 
Cnopbius mie Johann Bugenhagen die erſte Evans 
elifhe Schule an , die zwar bald eingieng, aber bey der 
eformarion der Pommerſchen Länder wieder aufgerich? 
get wurde, Zu Thurnau fieng A.C. 1552 eine Evans 
gelifche Schule an, der Johann Weidner bis 4.0.1579 
als Inſpector und Georg Ammon als Rector bis A. C. 
1601 neun und vierzig Jahr lang vorgeftanden hat, aber 
zu Tyrnau in Ungarn eröfneten A.C. 1501 die Jeſuiten 
ihre Schule. Zu Ulm war fhon vor der Reformation 
eine gute Schule, und da A. C. 1524 hier die Evangelis 
ſche Lehre anfteng, wurde auch der Grund zum Gymnaſio 
— Die Schule zu Ulzen ſtiftete Herzog Ernſt von 
raunſchweig⸗Luͤneburg, der die Augfpurgifehe Confeßion 
unterfchrieben hat, und gab dazu das Haus her, darın er 
A. C. 1497 war geboren worden, der erſte Rector war 
M. Bernhard Bomgarde. Zu Weizen in Ungarn 
hatten die Evangelien ein grofles Gymnafiun Acuder 
Zemicum, welches im folgenden Jahrhundert A. C. 1632 
eingieng. 4. 0. 1546 wurde von dem erſten Evangeli⸗ 
G 2 ſchen 
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fehen Abte zu Walkenried Johanne dem achten bie 
$utherifche Religion und einige Jahre nachher 4.C. 1557 
die Kloſterſchule eingeführer, der erfte Rector war Jo⸗ 
hann Mylins, vorher Rector zu Elrih. Die Schule 
zu Weimar ift bald bey dem Anfange der Reformation 
- angegangen und hatte ſeit A. C. 1574 Bartholomaͤum 
Huͤbnern zum erften ordentlichen Rectore. Die Stadtz 
Schule zu Weilfenfels nahm A. C. 1533 ihren Anfang, 
da Slorianus Saga oder Saxo der erfte Rector wur; 
de, dem Joachim Seller gefolger iſt. 4A. C. 1540 vers 
bot Herzog Heinrich die Winfelfchulen und A. C. 1553 
wurde das Schulgebäude fertig. Zu Wefel war gleich 
mit dem Anfange der Reformation Adolph Clarenbach 


der erfte Evangelifhe Schullehrer, und zu Welau in. 


Preuffen 4.C. 1576 M. Johann Schenfenberg. Zu 
Wiborg in Yütland legte fhon der letzte Carholifche Bis 
ſchof Georg Friis drey Jahr vor der Neformation die 
Schule an, nach) derfelbigen war Olaus Jacobi Schyt⸗ 
te der erſte Rector, König Sriedrich der andere bes 
ſchenkte fie, als er A. C. 1574 dafelbft eine Comödie von 
der Sufanne, fo die Schüler fpielten, mit angefehen hatz 
te, mit zwanzig $aften Korn jährlicher Einfünfte. Das 
Schulgebäude des Gymnaſii zu Windsheim wurde 4.C. 
1573 fertig und unter den erften Rectoribus ftand Jo⸗ 
hann Schademann demfelbigen von, A. C. 1552 big 
1566 vor. Bon der Schule zu Wolfenbüttel ift nur 
M. Strabe als erſter Rector von 4. C. 1584 befannt 
mit feinen Nachfolgern. Zu Wolgaft ward auf Anz 
ordnung Herzog Philipps des I von Pommern 4. C. 
1537 Peter Arumbolz der erfte Evangelifche Rector. 


Das Lyceum zu Jeig nahm A.C, 134 1,.da bey der anges. 
henden Reformation dafelbft ein gewefenes Klofter dazu 


gewicdmer wurde, feinen Anfang. Zu Zelle wurde, nach⸗ 
dem Herzog Ernſt durch Martin Oudermarfen 4. C. 
1525 die Reformation angefangen harte, Hermann 
Kregelius aus Walsrade, Lucheri und Melanchtho⸗ 
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nis Zuhörer, erftlih A.C. 1547 Cantor und dann A. C, 

1551 Rector. Zu Zerbft war der erfte $urherifche Res 

ctor an der Fürftl, Stiftsfchule zu S. Bartholomäi 

Marcus Sörfter A. C. 1521, der 4. C. 1536 Kanzler 

wurde, ihm folgte Thomas Mauerus des Lucaͤ Lof 
fi Schwiegerfohn, der hernach zu Lüneburg Rector 

wurde, dieſem der Reformirte Wolfgang Amling, dies 

fem der gleichfalls Reformirte Balthaſar Kieſewetter, 

den man alfo nicht vor den erſten Rectorem des Fürftl, 

Gymnaſii halten muß, der A.C. 1617 geftorben ift. Fürft 

Joachim Ernſt, von dem alle heufige Fürften von An⸗ 
halt abftammen, der fi) auch zur Reformirten Religion 
gewendet hatte, ſtiftete 4.C. 1582 das Gymnaſium Aca⸗ 
demicum, deffen erfter Nector Georg Bersmann ge 
worden if. Zu Zittau ift ſchon Peter Zwicker als 
erfter Ludimoderator um A. C. 1360 befannf, 4A. C., 
1535 nad) der Reformation war Andreas Maſcus 

der erfte Mector und 4. C. 1586 den 10 Maji, unter dem 
Rectore M. Caſpar Janitio oder Jaͤnichen oder Tanz 
Ee, wurde die Schule zu einem Gymnaſio erweitert. Zw 
Zwickau richtete ſchon A. C. 1518 Georg Agricola ei⸗ 
ne Griechiſche Schule an und die Lateinische wurde gleich- 
falls verbeffere, bekam auch eine trefliche Bibliochef, Agri⸗ 
cold ftanden Leonbardus Natterus, Hieronymus 
Tropus, Johann Rivius und Sieronpmus Welles 
rus biy, fo daß man diefe Schule die Schleifmühle 
nennete, Friedrich Myconius und Nicolaus Haus⸗ 
mann, auch Caſpar Guttelius fingen hier 4. C. 1521 
dic Reformation an und Jausmann hielt hier zuerft das 
H. Abendmal in Teutſcher Sprache, Lutherus predigte 
hier felbft und LTatterus war A.C. 1528 Rector. Auch) 
in der Moldau legte der Fuͤrſt Jacobus Defpota um 

1562 Schulen und Bibliorhefen an, deffen geben Jo. 
Sommer beſchrieben und Per. Albinus zu Wittenberg 

1587, 4 herausgegeben hat, man fche die Hamb. bibl. 

biſt. cent. VIII p. 176. Dod) diefes mag zu einer Anla⸗ 
G 3 ge 
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ge der Hiſtorie der Gymnaſiorum und Schulen dieſer Zeit 
genung ſeyn, ein mehrers muß man in der beſondern Hi⸗ 
ſtorie der Schulen ſuchen, die hier vor mich zu weitlaͤuf⸗ 
tig iſt, und von einigen wird bey Gelegenheit im folgen⸗ 
den noch etwas beyzubringen ſeyn ’" b, Es ſcheinet nun, 
als wenn die Gelehrſamkeit dieſer Zeit, bey ſo vielen Maͤ⸗ 
cenatibus, Univerſitaͤten und Schulen, in den herrlichſten | 
Umftänden gemefen wäre, wenn man aber die Umſtaͤnde | 
alle nach der innern Befchaffenheic genauer beleuchtet, f 
wird man finden, daß hin und wieder fich groffe Mängel 
ereignet haben. ° Denn zu gefchweigen der befannten 
Misbraͤuche auf Hohen und niedern Schulen, des Pennas 
liſmi, der Pedanterey, des licderlichen Lebens der Lernen 
den, darüber Lurberus und andere groffe Männer bit 
sere Klagen führen, fo hatten ſich die groffen Herren und 
Mäcenaten der Herrfchaft des geiftlichen Regiments ent⸗ 
zogen, und tractirten alfo die Schulmänner an einigen 
Orten, wie überhaupt die Gelehrten, vielniederträchtiger, 
als in den vorigen mittlern Zeiten, Man hatte bey der 
Einziehung der geiftlichen Stifter und Kloftergürer, dann 
und wann das Beſte, in die weltlichen Eaffen gefchlagen 
und din Lchrern Arbeit und Mangel übrig gelaffen und 
da ſelbſt einige groſſe Geiftliche den Lehrern in Schulen zu 
Auffeheen und Oberhäuptern gegeben wurden, die feinen 
Pabſt über ſich aber wohl in fich hatten, fo wurde nicht | 
felten mit den gehrern auf hohen und niedern Schulen 
nicht zum beften umgefprungen. Es ift fat fein Jahr⸗ 
hundert, da man fo viel von abfegen, verjagen und in das 
Gefängniß werfen der Profefforen und Schulleute zu le⸗ 
fen befommt, als das gegenwärtige, fo daß einige wirks 
lich wackere gelehrte Männer fieben big vierzehenmale abs 
z geſetzt 
b. Man ſe ipf. 1709-1718. 8. . 
en — ae Bon =; 7 Er a Der 
‚flica, und Ada H. E. Gotbofr. dem Sried. Luck find viele Fehler. 


Ludouisi hiftor. reftorumgymna- In Bundlings v. %. d. ©. 3179 
forum fcholarymque celebrio- if man ihm meiſt gefolget. 
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geſetzt und verjagt wurden, und wie insbeſondere unter an⸗ 
dern Martin Chemnitius zu Braunſchweig mit dem 
Rectore Catharinei Matthia Bergio, Johann Wi⸗ 
gandus und andere mit dem Tilemanno Heshuſio, 
und fonft andere mit ihren Glaubensgenoffen felbft unter 
den Lutheranern und Reformirten verfahren haben, mag 
man anderwaͤrts leſen, doch will ich diejenigen keines weges 
vertheidigen, die durch ihren Eigenſinn und andere Verge⸗ 
hungen ihnen ſelbſt dergleichen widrige Schickſale zugezo⸗ 
haben. Wenigſtens hekam der angefuͤhrte redliche 
Teomendorf die Grabſchrift: 
Artes tradebam totius tempore vitäe, 
Er quae [unt mundi praemia, pauper eram. 


Joſeph Furt Scaligers Ausſpruch von der Schulare 
beit traf ige wie noch heutiges Tages ein, wenn er ſaget: 
Si quem dura manet fententia indicis olim, 
Damnatum asternis [upplieüsque caput: 
Hunc nec fabrili lafent ergaftula maſſa, 
Nec rigidas vexent foſſa metalla manus. 
Informet pueros: nam cactera quid moror? ammer 
- Poenarum facies bic labor vnus habet. 


Don gelehrren Geſellſchaften ift vorietzo wenig zu er⸗ 
innern, es bluͤheten zu Anfange diefes Jahrhunderts in \ 
Teutſchland einige Sodalitates litterariae, als die Ar- x 
gentinenfis , deren Vorſteher Jacob Wimphelingius 
Zeweſen zu ſeyn ſcheinet, wie aug einem Briefe Eraſmi 
R. an Wimphelingium von A. C. 1514) von diefer 
Geſellſchaft, vermuthet wird. Die Mitglieder waren 
Sebaſtian Brant, Jacob Sturmius, Thomas Asp: 
pius, Thomas Ancuparius, Matthias Schures 
rius, Johannes Rudalfingius, Stephanus Tiele: 
rus, Johannes Guida, Petrus Heldungus Hie⸗ 
ronymus Gebnilerns, Johannes Kuſer iũs, Otma⸗ 
rus Luſcinius, und andere, wie ſolche Wimphelingius 
in einem Briefe an Eraſmum von A. GC. ı514 erzehlet. 

84 Ferner 
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Ferner ift befannt die Sodalitas litteraria Boiorum, welche 
4. C. isis zu Augfpurg die Briefe Kaifer Heinrichs 
des IIFI mit deffen chen und den Briefen Churfuͤrſt Stier 
drich des Weifen zu Sachſen an Johannem Avens 


tinum herausgegeben hat. Sonderlich die groffe Kai 


ferliche Sodalitas Celtica oder Rhenana, weldye von Jo⸗ 
banne Camerario von Dalburg Bifchofezu Worms, 
auf Anrathen Conradi Celtis fehon vor A. C. 1490 ges 
fifeet war, die Mitglieder waren gedachter Johannes 
Camerarius von Dalburg Bifhof zu Worms, Soda- 
litatis litterariae per vniuerfam Germaniam princeps, Jos 
bannes Tritheimius Abt zu Sponheim, Heinrich von 
Buͤnau, Ololykos pon Stein, fonft Zitelwolf « La- 
iade genannt, Bilibaldus Pirkheimer ein Nürnbergis 
ſcher Patricius, Johannes Tholophus Präpofitus, 
Heinrich Groninger der auf Anrathen Bilibald Pirk; 
beimers nach Nürnberg die Nederund Dichrfunft zu 
lehren, vor eine Befoldung von hundert Ducaten berufen 
wurde, Johannes Wernerus, Martin Pollichius 
von Mellerſtadt, Conrad Celtes, Johannes Late⸗ 
ranus, Johannes Stabius Profeffor der Mathematik 
zu Ingolſtadt, Urbanus Prebufinus, und Sebaftia> 
nus Sprensz, alles groffe Gelehrte diefer Zeit, wie fie ih⸗ 
re Namen in den vom Conrado Celte 4. C. ı501 zu 
Nuͤrnberg herausgegebenen Werfender Roswith, vors 
geferet haben. Dieſe Geſellſchaft erlangte vom Faiferliz 


chen Reichshofrathe verfchicdene Privilegia, unter andern _ 


daß ihre herausgegebenen Schriften von niemand andern 
folten nachgedruckt werden, dergleichen nicht wie der ſel. 
Löfcher ſetzt 4. C. 1514 bey den Predigten Jo. Reis 
ferebergers, fondern zu allererft bey der Herausgabe der 
‚Werfe des Conrad. Celtis 4. C. 1502 ju Nuͤrnberg 
zum Borfcheine Fam, davon alfo der Urſprung der geſuch⸗ 


ten Bücherprivilegien zu leiten ift, wie denn auchiego auf? . 


am, daß die Bücher muften cenfiret werden und des 
Conr. Celtis Buch), de fu inſtituto et moribus Norim- 
Ä * bergae 
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"bergae unter der Eenfur Johannis Camerarii von 
Dalburg und Bilibald Pirkheimers auch Johann 
Coclitis an das Licht trat, man finder von diefer Geſell⸗ 
fehaft etwas in Tenzels monatlichen Unterredungen und 
Jacob Surkhatd comment. de fatis Lat. lingu. in Ger- 
mania, und von dem Urfprunge der Büchercenfuren ſ. die 
Aufe, und unparth. Gedanken von Journalen 1418 
Stücf p. 99 feg. Ob nun auffer diefen auch noch eine 
befendere Societas litteraria Danubiana , welche fich durd) 
ein Schaufpiel der Dianen vor dem Kaifer Maximilia⸗ 
no dem I zu Linz A. C. 1501 hervorgethan hat, vorhan? 
den, und diefe von der Sodalitate litteraria Ungarorum, 
an welche Conr. Celtes eine Ode gemacht hat, unterſchie⸗ 
den geweſen fey, Fan ich nicht eigentlich fagen. Beylaͤu⸗ 
fig iſt zu gedenken, daß die im Pabſtthume fonft häufig 
aufgefonmenen Aalenderbrüderjchaften, oder vor die 
Seelender Berftorbenen geftifteten Gefellfebaften, nach 
der Reformation bey den Proteftanten gänzlich abgekom⸗ 
men und auch bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen nicht mehr 
fo häufig geweſen find, als zu Meiſſen, Zwickau, LCeiß⸗ 
nit, Pegau, Brandenburg 2c. man ſehe davon Yo. 
David Adlers und Juli Jufti Gebhardi oben anger 
führte Schriften, $. CCLXXXVI, von der Iuftigen Ger 
fellfehaft der Republica Babinenfi des Pfomta zu Babi⸗ 
ne bey Lublin it hier nicht zu handeln. Won den in 
Italien häufig aufgefommenen Academien oder gelehr⸗ 
ten Gefellfchaften, habe ich oben$. CLX einige Nachricht ges 
geben, daraus mandieim gegenwärtigen Jahrhunderte ent 
ftandeneleicht erfennen Fan, doch will ich dazu im folgenden 
am gehörigen Orte einige Nacherinnerungen beybringen. 
Hier Fan ich nicht vergeffen, daß zu Vicenza um das Jahr 
1546 eine dergleichen angeftellete gelchrte Geſellſchaft, 
ſich mit der Theologie, darüber man nach den Grundſaͤtzen 
Der Ariſtoteliſchen Philofophie ſich beſprach, beſchaͤftiget 
und derſelbigen unter andern, die meiſt Antitrinitarii wa⸗ 
G 5 .. ven, 
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ren, Laͤlius Socinus beygewohnet habe, die aber bald 
fich zerſtreuete b. 


$. CCcV. | 


Ton Es ift leicht zu erachten, daß nach der im vorigen 
= J Jahrhunderte erfundenen Druckerey, bey der Menge der 
ken die Mäcenaten, Univerſitaͤten, Schulen und Gelehrten die⸗ 
fer Zeit. fes Jahrhunderts, ſich auch die Bibliotheken mäffen 
vermehret haben, wie man denn eigentlich in dieſem Jahr⸗ 
hunderte crft recht angefangen hat, groffe Bibliotheken 

von gedruckten Büchern anzulegen, Es trugen dazu die 
gelehrten Buchdrucker diefer Zeit ungemein vieles bey, 

die fih nun mic dem reinen Drucke guter Bücher in allen 
Sprachen hervor thaten, und daben felbft gelchrte Leute 

. waren, auch die gelchrteften Männer als Eorrectores 
zum Benftande hatten, In Italien lebte noch zu Ans 

fange diefer Zeit Aldus Pins Manutius zu Denedig, 

deffen vortreflihe Druckerey fein Schwicgerfohn Ans 
dreas Afulanus, fein Sohn Paulus Manutius und 

fein Enfel Aldus Manutius der jüngere forsfegten, auf 

fer welchen noch Dominicus Baſanus, der nachges 
hends zu Rom in der Vaticanischen Druckerey druckte, 
Bernhardus Pictor, Erhartus Rathold de Augu- 

fa, Johannes Gryphius, Bernardus Junta, und 
Lazarus de Soardis befannt find, fonderlid Daniel 
Bomberg, der im Hebräifchen, wie die Manutii im 
Griechiſchen und Lateinifchen, den geöften Ruhm erlanget 

hat, der jüngere Manutius druckte Iegtlich auch zu Rom 

und Philippus Junta zu Slorenz. In Frankreich 

war Henricus Stephanus der I berühmt, deffen drey 
Söhne Robertus der Erſte, Seancifeus der H und 

2: aro⸗ 


s44b. Vom M. Bergio ſiehe 1693. 971. Burckbard le. 11.402. 
Fortgeſ. Sammlung 1728. 216. Vom Socino, Gottfr. Arnold K. 
—* Don: den gelehrten Gefelle und K. Hiſtorie 396. vitam in 
chaften Tenzel monatl. Unterr. Bibl. vnicar. 
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Carolus, deffen gelehrte Tochter Nicolainam Johann 
Tbaut der Arzneykunſt Doctor heirathete geweſen find. 
Henrici des I Witwe heirathete Simon Colinäus, 
Robertus der I war ein Schwiegerſohn Jodoci Das 
dii Afcenfüi, wendete ſich aber nach Genf, feine Söhne 
waren Henricus der U, Robertris der II und Srans 
cifeus.der IL, und feine Tochter Catharina, der Tod des 
Königes Franciſci des I und die Verfolgung der Sor⸗ 
bonne trieben ihn vor Paris weg. Henrici des I Sohn 
Paulus Stephanus und ſeine Tochter Stoventia, wel⸗ 
die Iſaac Caſaubonus heirathete und mit ihr unter an⸗ 
dern Mericum Caſaubonum zeugete, dieſem Henrico 
dem II hat man den Thefaurum Graecæ linguae ʒu dan⸗ 
fen, Robertus der II wurde Catholiſch und hatte Ro⸗ 
bertum den Deitten zum Sohne. Roberto dem 
Erſten hat man'den Thefaurum linguae Batinae und die 
raren Ausgaben des Neuen Teftaments zu danfen, von 
den letztern ift in der critifchen Bibliothek tomo Ip. 
25 eine Machricht anzutreffen, auch in S. J · Baumgar⸗ 
ten Nacht. 1752 I p. 195 und I p-5- Dauli Ste: 
pbani Sohn Antonius wurde Catholiſch und lebte im 
folgenden Jahrhundert, als der letzte Buchdrucker feines 
Seſchlechts zu Paris. Sonſt war noch zu Paris Adri⸗ 
anıs Turnebus königliher Bucdruder, wurde aber 
koͤniglicher Profeffor, ihm folgte Wilhelm Morel, defs 
fen Bater Friedrich Morel und Bruͤder Johannes, 
Friedrich und Claudius ebenfalls berühmte Buchdru⸗ 
er gewefen ſind, auſſer welchen auch Mamertus Pas 
fon, Sebaftian und Babriel Cramoiſy zween Bruͤ⸗ 
der, Sebaftian Nivelle, lange vor diefen Dionyfins 
Rofe, Poncet le Preux, Michael Dafcofanus und 
obann de Roigny beyde des Badii Schwiegerfühne, 
ohannes Benenatus Gottfried Thory der 1529 

n 4 zu Paris das rare Buch drucken ließ Champ Fleury, 
auqueleft contenu Part et feience de la deue et vraie pro- 


portion de lettres Attiques, ete. f. Vogt I. c. p. 190. Jo⸗ 
hannes 
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bannes Ludwig Tileranııs, Antonins Pitreus, ꝛc. 
befonders zu Bourdeaur Simon de Milanges und 
andere bekannt find. Zu Lion waren Jodocus Hudis 
us Afcenfius dir nad) Paris gieng, die beyden Brüder 
Sebaftian und Franciſcus Gryphius und des erſtern 
Sohn Anton Gryphius, Stepbanus Dolerus der 
verbrannt wurde, Wilhelm Rovillins und andere, In 
Teusfchland waren zu Baſel "Johann Amerbach, 
Nicolaus drylingius, Andreas Cratander, Johann 
Frobenius der Vater und feine dren Söhne Hierony⸗ 
mus, Ambrofius, und Yurelius, _. Herwa⸗ 
gius, Michael Iſingrinius, Johannes Oporinus 
oder Herbſt, Petrus Perna, Henricus Petri, Seba⸗ 
ſtian Petri und Adam Petri, Thomas Platterus, 
Ludwig Regius, Nicolaus Epiſcopius Johann 
Frobeni Schldiegerfohn, Anton und Robertus Wins 
ter oder Chimerinus, Johann Bebelius, und andere, 
Zu Coͤln, Johann Gymnicus und Martin Gymni: 
cus, Barwinus Colenus, Maternus Cholinus, 
Bernhard Walter, Peter Senningus, Antonius 
Hierat, Gottfried Hittorp, Johannes Rinchius, 
Hermaunus Mylius, und andere. Zu Zürch, Chris 
ſtoph Srofchover, ıc. Zu Aagenau, Thomas Ans 
felmus, Johann Secerius, ꝛc. Zu Genf, Conrad 
Badius, Jacob Choner, Kuftachius Vignon, For 
san Crifpinus, Jacob Stör, Wiederhold, rc. Zu 
Zeidelberg, Hieronymus Commelinus fonft Sant 
Andreanus genannt, und "Jacob. Commelinus, ꝛc. 
Zu Strasburg Wolphius Cepbaleus, Matthäus 
Schurerins, Wandelin Ribelius, ꝛc. Zu Herborn, 
Chriſtoph Corvinus, ꝛc. Zu Pforzheim, Bartho⸗ 
lomäus Weſthemerus cin gelehrter Mann. Zu Sranf: 
furt am Mayn, Andreas Wechelius ein Sohn Chris 
ftiani Wechelii zu Paris, der ſich zu Franffurt wegen 
der Pariſiſchen Verfolgungen nicderlicß, fin Sohn Jo— 
bannes und- feine Schwiegerſoͤhne Claudius Marnius 
— und 
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und Johann Aubry deſſen Schwiegerſohn Clemens 
Schleich, Sigiemund Seyerabend, ıc. Zu Lübeck, 
. Ballhorn.c Zu Leipzig, Ernft Vögelinus;ıc, 

u Wittenberg, Johann Luft,. Georg Rhau, Jo⸗ 
fepb Clug ꝛc. Zu Jena, Chriſtian Roͤdinger, Ri 
genbain, Rebart, ıc. In den Niederlanden zu Antz 
werpen,. Chriftoph Diantinus der. zuerſt Arabiſch 
druck, von dem man aber nicht glauben muß, daß er 
filberne Lettern gehabt habe, duch zwölf Preſſen hielt und 
faft in hundert Sprachen fol gedruckt haben deffen Schwie⸗ 
gerföhne Srancifche Raphelengius und "Johannes 


' Wioretus und der Enfel Balthaͤſar Moretus, als 


thafar Bellerusy.2c. _ Zu Brügge, Hubertus Gol⸗ 
zins ꝛc. Zu Löwen, Rutgerus Reſcius, ic. und ſo an 
andern Orten visl mehrere, welche groͤſtentheils ſehr ge⸗ 
Ichrte $eute waren, Davon man anderwerts eine mehrere 
Nachricht zu fuchen hat, und von den gelehrten Correcto⸗ 
ribus, muß man Johann Conrad eltners fonft bereits 
angeführte Schrift nachſchlagen. Es wurden ſonſt zu 
Anfange diefes Jahrhunderts die groffen Buchftaben dar: 
an es bisher nod) gefehlet hatte; erfunden, und die Druz 
ckerey auf einen weit herrlichern Fuß geferet, als in der 
vorigen Zeit, die Buchdrucker unterfchieden fih befonders 
durch. geroilfe Zeichen, die Sriedrich Rothſcholz heraus⸗ 
gegeben hat .Die Geſchichte aller Bibliotheken die⸗ 
ſes Jahrhunderts iſt dannenhero weitlaͤuftig, daher ich 
ie davon etwas weniges beruͤhren kan, und das uͤbrige in 
die beſondern Hiſtorien der Bibliotheken verweiſen muß. 
Von Portugieſiſchen Bibliotheken iſt zwar ietzo wenig 
befannt worden, aber in Spanien nahm die fönigliche 
Bipliorhef im Eſcurial ihren Anfang vom Könige Phi⸗ 
Bear. ia * lipp 
6Siehe $. CCLXXKVIM. &orum eruditorum, Norimberg. 
Reimm. H. L. III. 230. Fabricius 1720. 8vo. Nom Turnebo [von 
BiL,tomo 1,885. 111. 890: Struw. I... Seelen. fel. lite. 301. Bom- Jo, 
890 feg. Bundlings v.,%.d. ©. Ballhorn ſ. Zamb. Beytr. 17404, 
474 leg, Zeitner centuria corre- P- 829, 
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lipp dem II, der zu Folge eines Geluͤbdes, da er 4. C. 
1,57 am Tage $aurentii, eine Schlacht wider die Franzo⸗ 
fen bey S. Qvintin in den Micderlanden gewonnen und 
eine Eapelle des H. Laurentii zur Batterie gebraucht, dem 
H. Laurentio, diefes-Klofter aufzubauen angelobet-hatte, 
ſolches in das Werk ftellete und dabey zugleich auf Anra⸗ 
then Johannis Baptiſtaͤ Cardonaͤ eine vortrefliche 
Biblidthek anlegte, die in kurzen durch gelehrter Männer 
Bemühung und vieler Groffen Beytrag fehr anwuchs, da 
man des H. Auguftini Buch de baptifmo paruulorum 
von feiner Hand gefhrieben zeiget, ins befondere zehlet 
man dafelbft auf die vierfaufend Arabifhe Manuferipta, 
Der berühmte Cardinal Srancifcus Ximenius fieng in 
diefem Jahrhunderte die Bibliorhef zu Complutum oder. 
Alcala des Henares und Serdinand Nonius oder 
Nunnez de Valladolid die zu Salamanca an, von 
welchen Spanifchen Bibliotheken und mehrern diefes ans 
des hin und wieder ziemliche Nachricht anzutreffen ift b. 
In Srankreich wurde die vom Könige Carl’ V angefan- 
ene, vom Könige Ludwig XI vergröfferee groffe Fönigs 
Tiche Bibliothek darch König Franciſcum den I unge 
mein vermehrer, dazu der König Wilhelmum Poftels 
Ium, Wilhelmum Budaum, Jacob Lolinum und 
Petrum Caftellanum nebft andern gelchreen Männern 
und Buchdruckern, denen er ſehr gewogen war, gebrauch“ 
te, Er hatte fchon vor fih zu Sontaineblean A. C. 1527 
eine Bibliorhef angeleger, den gedachten Poftellum, Ju⸗ 
ftum Senellum und Petrum Gellium den er aber bey 
den wunderlichen Schickſalen, die er darüber hatte, ganz 
aus der Acht ließ, wie Lomeier p. ı59 erzehlet, ſchickte er 
in fremde &änder, fonderlich in Orient, Buͤcher zu faufen, 
W. Budaͤus und nad) ihm Caſtellanus harten die Ober⸗ 
| | aufſicht 


sa6b. G. wor. 8722. Lomeier MSS. in bibl. Scorialenfi in coll, 
de biblioth.-ap. Schmidium, 27- Schmidiana, 
232. Alex. Barwoesii catalogus “ 
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aufſicht über diefen Buͤcherſchatz, König Heinrich der I 
und feine Gemahlin Catharina de Medices König 
Carl der VIII, deffen Bibliothecarius der Biſchof Amiot 
und nach ihm Jacob Auguſt Thuanus war, fo dann 
König Seinrich der III vermehrten fic ſtark, vornem⸗ 
fich mie gefepricbenen alten jeltenen Büchern, fie ſtehet ietzo 
— und Freytags offen. Die Bibliothek der 
Sorbonne war ſeit 4. C. 1289 und die Bibliothef der 
Eanonicorum in der Abtey S. Victor fit 4. C. 1113 
vorhanden und wurden ietzo gleichfalls vergröffert, und zu 
Orleans legte Obertus Gifanius 1567 den Grund der 
Bibliothek der Teutſchen, anderer zu geſchweigen, von denen 
noch im folgenden etwas zu gedenfen i Zn En⸗ 
—* legte König Eduard der VI den Grund zur 
niglichen Bibliorhef zu Sonden in MWeftmünfter, und die 
Königin Eliſabeth vermehrte folche, da fie die Bibliothek 
des Bilibaldi Pirkheimers dazu Faufte, in welcher ſich 
viel Bücher und Manuferipte aus der Corvinifchen bes 
fanden, doc that das Unternehmen Konig Heinrichs 
des VIIL vor diefen beyden, der Buͤcherey in Engelland 
geoffen Schaden, da cr alle Bibliotheken vifitiren, und die 
mit einem rochen Zeichen oder Zirkel und Marhematifchen 
Figuren bezeichneten, als papiftifche und Magifche Schrif: 
ten, verbrennen ließ, fonft bediente er fich des Johann 
Zelando als eines Bibliothecarii. Thomas Bodley 
machte 4. 0. 1597 den Anfang zur Bodlejanifchen Bi: 
bliochef in Orford, aber in die Bibliothek des Trinitas 
tiscollegii zu Cambridge verchrete 4. C. 1581 Theodos 
zus Beza feinen raren Codicem MSS. Graeco- Latinum 
tuor Euangeliorum et Aölorum Apoftolorum , wie denn 
diefe Bibliorhef an Griechiſchen Manufcripten fehr reich) 
it, Beza hatte ihn in einem Klofter Irenaͤi zu Lion 
4.0.1562 gefunden und ſich deffen in feiner Uiberſetzung 
des 


s47b. ©. nor. 8738. Gabriel Louis XI. p. 79 Hiftoire litte- 
Naude addition A'l’hiftoire de raire de la France etc, 
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des Neuen Teftaments bedienet **b, In den Mieder⸗ 
landen wurde die öffentliche Bibliothek zu Löwen mit 
den Büchern Srancifci Cranevelds, des Laͤvini Tor 
rentii, des Caroli Langii, und die Bibliorhef der Je⸗ 
fuiten mit den Manuferipten des Juſti Lipſii vermehret, 
auffer welchen beyden dafelbft die Bibliothek des Theolo⸗ 
sifchen Collegii, ſchon im vorigen Jahrhundert, durd) ei 
nige Manuferipte vom Cardinal Beſſarion einen : Zus 
wachs befonders befonmen ‚hatte. _ Zu Brügge legte 
Marcus Laurinus eine fhöne Bibliothef und Muͤnz⸗ 
cabinet an, dazu Aubertus Bolzius ungemein viel durch 
feine Deifen beytrug. Von Johann Hari Bibliochef 
im Haag fehe man das Gelehrten Lexicon, er ftarb 
4.C. 1532, :; Die Univerficäts: Bibliochek zu Leiden 
nahm .iego ihren Anfang, da Prinz Wilhelm von 
Oranien die Antwerpifhe Biblia Polyglorta und den 
Zalmud dazu verehrete, und fo dann die. Bibliorhef 
Tobennis Holmanni, Levini Warnerii, Fran⸗ 
eifei YTanfii und anderer hinzufamen, Janus Dow 
fa der jüngere war. ihr. erfter Bibliorthecarius und 
Detrus Bertius brachte fie zuerft-in Ordnung b, 
von andern wird erftlih im ‚folgenden zu gedenfen 
feyn, nur ift hier noch anzuführen, daß die Biblio— 
thek zu Deventer A. C. 1597 ihren Anfang genoms 
men und "Joachim Polites zu Antwerpen, auch An⸗ 
ton Thyfius vor fih zu Leiden cine anfehnliche Bir 
bliothek angeleger habe, fonft ift diefes Sahrhundert den 
NMiederländifchen Bibliotheken fehr fatal gewefen, da fonz 
derlich 1566 viele von den Bilderftürmern verbrannt worz 
den, man fehe Lomeiern.debiblieth. : In der Schweiz 
befam die Univerfirätsbibliorhef zu Dafel, die aus ver: 
fihiedenen Kloſterbibliotheken zufammen gebracht war, ei⸗ 

‚nen 


s48b. Snot. 874 a. Reliquiae 549b. Siehe mor. 9752. 876 a. 
Bodleianae or ſome genuine re- Gundling 7. c. 551.552. P. Bertii 
mains of Sir Thom. Bodley, nomenclatio bibliothecae, Lugd. 


Lond. 1703.8. A. E.1704. 02.303. 1595. 4. Benthem, not. 83. 
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nen guten Zuwachs, da "Johannes Oporinus den Arte 


fang machte, feine Bücher die er druckte hinein zu chen⸗ 
‚fen, dent die andern dafigen Buchdrucfer darin nachfolge 
ten, ingleichen da der Math die Bibliorhef des Amer: 


bachs, dazu fehon Eraſmus etwas bengerraaen hatte, 


derjelbigen ſchenkte. Sic zeiget verfchiedene alte Gricchie 
fhe und Lateiniſche Manufcripte, ein Griechifches Evanz 
gelienbuch von faſt tauſend Fahren und cinen ſehr alten 


Virgilium, nebft andern Seltenheiten, daß man ihr 


den Preis für andern in diefem Lande beyleget. Die dfe 
fentliche Bibliorhef zu Zuͤrch wurde in dom Collegio Car 
rolino durch die Bücher des Conradi Pellicani, ſonder⸗ 


li des Ulrich zwinglii, die Heinrich Bullinger, defe 
fon Briefe noch daſelbſt anzutreffen find, kaufte und bins 


ein ſchenkte, ſehr vergröffert, Don der Bibliochef im 


Rioiter S. Gallen ift diesmal nichts zu erinnern, aber 
die Bibliochek der Stadt S. Gallen wurde befannt, 
als ihr Bürgermeifter Joachim Vadianus, der dic Nez 
formarion. dafelbft aus allen Kräften befördern half, feiz 
ne Bücher dazu vermachte, daß es hinfüro eine öffents 


liche ſeyn ſolte. Unter den Bibliorhefen in Italien wag 
zu Rom die Päbftliche im Vatican die vornehmfte, ietzo 


fuchte Pabft Leo der X folche zu vermehren, ſ. davon die 


Dänifche Bıblioch. tom. UN p. 377 leg. Heumann 


Poecile toın. III p. 566, machte den juͤngern Ppil:ppum 
Beroaldum zum Bibliothscario, beſchenkte einen Rent⸗ 
meiſter der ihm aus dem Klofter Corvey an der Weſer 
Die erftern V Bücher des Taciti verfchaffet hatte, mit 
Fünfhundere Kronen, welche auch Beroaldus A. 6. 
1545, f. zum Drucke befoͤrderte, und ſorgte ſehr vor gu⸗ 
ze Bücher und die gedachte Bibliothek. Aber unter Pabſt 
Elemente dem VIL wurde diefe Bibliothek, da fie fait 
zur Vollkommenheit geftiegen war, faft gänzlich verder⸗ 
Bet, als Kaifer Carls des V Kriegsheer die Stadt Rom 
eroberte und ausplünderte, da es nicht zu befchreiben iſt, 
wie übel man mit den fhönften Büchern und Manuferiz 

Biſt. des Gelehvſamk. 1 TH, 2. pten 


Ye 
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pten umgegangen ſey, 4. C. 1527. Diefen Schaden ſuch⸗ 
ten erftlich Pabſt Elemens felbft durch Hinzuchuung der 
Bibliothek zu Urbino, und dann die folgenden Paäbjte 
Pius der III und Sirtus der V wieder zu erfegen, 
und ſonderlich lich man das Archiv und andere wichtige: 
Denfmale, in die Engelsburg / um mehrerer Sicherheit: 
willen, in dergleichen Sällen, bringen. Die Bibliorhef 
der Mediceer zu Florenz litte gleichfalls einen groffen 
Schaden, als dicke Familie zu Anfange diefes Jahrhun⸗ 
derts verjage und ihre Güter zerfteeuct wurden, da denn 
viele Bücher nah Rom und durch den Peter Strozzi 
ihren Feind an die Königin von Frankreich Catharinam 
Mediceam in die Königliche Franzöifhe Bibliothek 
nach Paris Famen, doch richtete Pabft Clemens der VII 
fie und befonderg die Laurentianam wieder an und der. 
A Cofmus der I A. C. 1371. : Der Bibli⸗ 
othek zu Diterbo an der Stiftsfirche vermachte in dies: 
fem Jahrhunderte Larinus Larinius feine Bücher. In 
die Bibliothek zu Ferrara vermachte Caͤlius Calcagni⸗ 
nus feine Bücher und ließ ſich gar dabey bey den Jaco⸗ 
biten begraben, und der beruͤhmte Maler und Bildhauer 
Pyrrhus Ligorius oder Ligorio ſchaffte viele alte Sta⸗ 
tuen, Saͤulen, Tafeln und Muͤnzen in dieſelbige. Der 
Bibliothek zu Bononien bediente ſich in dieſer Zeit Gre⸗ 
gorius Haloander wegen vieler daſelbſt vorhandenen 
Manuſcripte der Pandecten im Deminicanerkloſter, dag. 
von Lomeier p. 194 zu leſen iſt, doch hat noch niemand; 
den eben dafelbjt befindlichen Pentateuchum vor des 
Eſraͤ cigene Handfchrift erfennen wollen, davor man 
ihn auszugeben pflege. Die Bibliothek zu Turin ſuch⸗ 
te der Herzog von Savoyın Earl Kmanuel der Groſſe 
zu erweitern und Faufte deswegen des Pyrrbi Ligorvio 
corpus antiquitatum vor achtzehen taufınd Ducatın, fo 
in vielen geiipriebenen Bänden beſtehet und daran der Lis 
gorio fünf und dreigig Jahre gearbeitet hatte, hernach 
fam aus des P. Bembi Bibliothek die, Tabula Iſiaca, 
ze die 
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die ſonſt zu Mantua gewefen war, die der Laurentius 
Pignorius beichrieben har, wie ſolche zu Amfterdam 
1669 in 4 herausgekommen ift, davon man auch bey dem 
Wagenſeil de cinitare Norimbergenf p. 34 etwas ans‘ 
trift, im den folgenden Zeiten hinzu. -Aus der Dene: 
tianifchen Bibliochef zu S. Marci practicirte Kaifer 
Carls V Minifter Tac. Hurtadus de Mendoza ver: 
ſchiedene trefliche Manuſcripte mit befonderer gift weg, 
und ſchaffete ſie nach Spanien, doch bekam ſie durch die 
Bücher der Cardinaͤle Hieron. Aleandri und D. Gri— 
mani einen guten Zuwachs. Zur Ambrofianifchen Bi: 
bliochef in Mailand legte der Cardinal und Erzbifchof 
Friedrich Borromäns den Grund, doch kam fic erft 
im folgenden Jahrhunderte recht in den Stand, da ich 
ihrer mit mehrern gedenfen will. Die Bibliothek ;u 
Siena hatte ſchon im vorigen Jahrhundert Pabſt Pius 
der II als in feiner Vaterſtadt angeleget, in dem vom 
Sororio geſtifteten Hofpital, man jeiget da, die von dem 
H. Chryſoſtomo mit eigner Hand gefchricbenen Anmer; 
fungen über das Evangelium Johannis, Die Bibli- 
othek zu Fiezzole wurde von den Mediceern ang-Tegst, die 
Bibliothek aber zu Ceſena hat der Stadt der lehte aug 
dem Haufe Malateſta überlaffen, um welche Zeit ift mir 
nicht befannt, fie fol verfchiedene alte Griechiche Manu: 
feripte haben. Zu Urbino hatte Herzog Sriedrich Ser 
firius von Umbrien cine ſchoͤne Bibliothet im vorigen. 
Jahrhundert angeleget, von vierschntaufend Bänden, 
dieſelbige beraubte Pabft Alerander der VI, Pabſt Ju⸗ 
lius Der II richtite fie wieder an, aber Pabſt Clemens 
der VII brachte fie nach Kom in die Vaticaniſche, ſolche 
damit nach ihrem erlittenen Schaden wiederum zu ergaͤn⸗ 
zen, doc) ſetzt Lomeier, Pabſt Aterander der VII babe 
fie erſt 4. C. 1666 nah Rom bringen laflen. Der Uni 
verfität zu Piſa vermachte der jüngere Aldus Manu— 
tius ahr;igraufend Stück: Bücher. Die vom Johan⸗ 
ne Galeazio erſtem Herzoge zu Mailand gegen das Ende 
H 2 des 
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des vierzehnten Jahrhunderts zu Pavia angelegte Bi⸗ 
bliothek, kam um den Anfang dieſes ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderts durch König Ludwig den XU in Frank—⸗ 
reich endlich nach Paris. Zu Neapolis wurde die Bis 
bliothef der Dominicaner durch viele Bücher "Jo. Jos 
viani Pontani und diebey ©. Johann Earbonara durch 
den Zufat der Bibliothef des Kardinals Hieronymi Se 
ripandi fehr vermehret, welche Montfaucon wegen 
eines alten Griechiſchen Codicis der Homilien über das 
Evangelium, auf Pergament, mit Dvadratbuchitaben, 
Accenten und Spiritibus, vom achten Jahrhundert, ruͤh⸗ 
met. Don andern Italiaͤniſchen Bibliorheken ift ietzo 
wenig befonders zu merfen vorgefallen. Aus Dänne 
mark fuchte Pabft Leo der X zu Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts allerhand alte Schriften, ſonderlich zur Roͤmi⸗ 
fehen Hiftorie, zu befommen und ließ deswegen A.C. 1517 
eine eigene Bulle an König Chriftisn den II ergehen, 
davon die vorhin unter Italien angeführten nachzufehen 
find. Es waren fonft hier Bibliorhefen von alten Zeiz 
ten, als zu Roefchild oder Rorbfchild vom Andrea 
Sunonio, zu Ripen vom Biſchofe Homero, 4.C.1186, 
zu Arhus vom Peter Ingredſon A. C. 1196, davon 
freylicy wenig odernichts mehr übrig iſt. In dieſem feche 
zehnten Jahrhunderte fingen die Evangeliſchen an, die 
Liberbleibfel-der Alten zu fammlen und mit.neuen Büs 
cherſchaͤtzen zu vermehren, da unter. andern dic vom Petro 
Alberti fchon zu Ende des vorigen Yahrhunderts ange: 
fangene Univerſitaͤtsbibliothek zu Coppenbagen, zu Ens 
de dis icgigen vom Andrea Lymvico und andern vers 
mehret, diefe Vermehrung aber im folgenden erſt recht ers 
weitere wide, Der erſte Evangelifche Biſchof zu Ber⸗ 
gen in Norwegen, Babelme Petri fing dafeibft cine 
zute Bibliothek an, welche Biihof Janus Sfelderup 
4. C. 1567 recht in Ordnung brachte. Von diefen und 
andern Dänifchen Schuls und Privarbibliorhefen muß 
man dis Alberti Thuraͤ oft angezogene Schrift nach⸗ 


ſehen, 
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fehen, der auch von Bibliothecariis diefer Laͤnder Nach: 
richt giebt, als da Johann Thoma Aurifaber bey der 
Königlichen zu Coppenhagen ımd andere an andern Orten 
geftanden haben, ingleichen von den Buchdruckern und 
Buchhaͤndlern diefer Zeit, dabey ich mich nicht aufhalten 
will, Die Schwedifchen Bibliotheken find in diefer 
Zeit wenig befannt worden, wicwol es nicht daran gefeh⸗ 
let hat, aber im folgenden ſiebenzehenten Jahrhunderte 
Famen fie erft empor, da ich alsdann davon zu reden habe, 
und in Rußland ift ietzo nicht daran zu gedenken, als daß 
in einigen Klöftern verfehiedene Manuſcripte von eben 
nicht der fchlechteften Gattung mögen gewefen feyn, zu⸗ 
mal da die Buchdruckerey erftlich A. C. 1560. ihren Anz 
fang genommen hat in diefem Lande, und als man in Mo⸗ 
ſcau mit des Ejaar Johannis Baſilidis Borfhub eine 
Druderen anlegen wolte, fo erregten die Münche eine 
Seuersbrunft, dadurch aller dazu angefchafte Vorrath ver: 
jehret wurde. Was die Polnifchen Bibliotheken diefer 
Zeit anbetrift, fo befand fich erftlich zu Cracau dag Reiche: 
Archiv, weldhes Martin Cromerus damaliger Secretæa⸗ 
rius, nachgchends Biſchof zu Wermeland, revidirte und 
daraus feine Polniſche Chronif de origine er geftis Polo- 
norum, die am beften zu Coͤln 1589 in fol. gedrudt ift, 
verfertigfe, ingleichen feinen Tractat de firu Poloniae et 
gente Polona, welcher unter den Elzeviriſchen Republiken 
zu Leiden 1627 in 24 mit gedruct ift. Die Königliche 
Bibliothek fol König Sigiemundus der I Augufius 
angeleger haben, dazu er fich des Franciſci Lismanini 
bediente, der aber zu Genf reformirt wurde und heirathe⸗ 
te, 5.5. Lauterbachs Polnifchen Socinifmum p. 69, 
die aus der im Schloffe zu Polotta erbeuteten Bibliothef 
bereichert worden, auch die Bibliothek im gröffern Theor - 
logiſchen Eollegio der Liniverfität wurde in diefem Jaͤhr⸗ 
Hundert vom Benedicto Cofnano vermehret und Mat⸗ 
tbias !Yiechovius trug vieles zur Bergröfferung der 
Univerſitaͤt durch feine Bermächtniffe und Anlegung ciner 
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neuen Bibliothek bey. Zu Gneſen fieng der Erzbifchof 
Martinus Drevicius cine Bibliothek an, aber fein 
Nachfolger Andreas Cricius hat fie erſt recht in Ords 
kung gebrachte und fich dabey des Clementis Janitii 
(oder Janicii auh Janiſti) nachherigen Bifchofs zu 
Plozko bedienet. Wenn cs an dem ift, daß die Könige in 
Polen in dem Schloſſe zu Vilna cine koſtbare Bibliorhef 
angeleget haben, wie Middendorp de acad. aus dem 
‚ Martin Cromero und Thoma Bozio erweifer, fo muß 
es in dieſem $ahrhunderte geſchehen ſeyn. In Preuß 
fen hat Herzog Albertus zu Asnigeberg im Schloffe 
eine Bibliothek zu fammlen 1534 angefangen, der ſich 
Martin Chemmitius, als cr ihr vorftand, wohl zu bes 
dienen gewuft, und duch Johann Polianders Ber: 
mächtniß feiner Bibliothek, ward daſelbſt der Grund zur 
Rathsbibliothek geleget. Zu Thoren hat der Bürgers 
meifter Heinrich Stroband bey Einrichtung des Gy⸗ 
mnafü, ſolches auch 4.C. 1594 mit einer Bibliothek vers 
forget, die jchön ift, und auffer einem ziemlichen Vorra⸗ 
the von gefchriebenen alten und gedruckten Büchern auch 
allerhand Sılienkeiten aufweifer, nnan muß auch zu Dans 
zig um diefe Zeit bey dem Gymnaſio dergleichen gehabt 
haben, deren Urſprung mir nicht eigentlich befannt ift, 
und zu Heilsberg legte der Bifhof Stanislaus Aofius 
eine Bibliothek an, dahinein des Nicolai Copernici 
Manufiripte gebracht wurden Daß die Corvinifche 
Bibliothek in Türfifhe Hände A. C. 1541 ju Öfen ges 
fommen fen, nachdem fie fchon feir dem Tode des Könige 
Matthiaͤ Hunniadis Corpini A. C. 1490 und noch 
mehr nach dem Tode Königs Ludovici Des U von A. C, 
1526 vieles erlitten hatte, habe ich fchon anderswo bey 
Gelegenheit erinnert und von andern auswärtigen Bibli⸗ 
othefen, zumal auffer Europa, welche letztern meift aus 
Manuferipten beftanden, fället icgo nichts merfwürdiges 
meines Wiffens zu melden vor, als dag Martin de Ser⸗ 
vada und Hieronymus Martin 4. C. 1577 aus Chi⸗ 
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na einige Bücher nach Europa-gebracht, davon Lomeier 
p. 175 etwas gedenfer, und Andreas Mongayus nad) 
Damaſco die Bibliothef dafelbft zu fehen, gereiſet fey, 
Daher ich mic) zu den Teutſchen wende ”"b. Unter die⸗ 
fen ift die berühmtefte und befie die Kaiferliche zu Wien, 
daß fchon die Kaifer Friedrich der II, Maximilianus 
der I und Serdinandus der erfte im vorigen und ietzi⸗ 
gen Jahrhunderte dazu den Anfang gemacht haben, ift 
theils aus dem vorigen, theils fonft bekannt, denn unter 
dem Kaiſer Sriedrich Dem II wurde ſchon Conrad Cel⸗ 
tes zur Vermehrung derfelbigen gebraucht und Kaifer 
Moerimilienus der erfte bedienere ſich dabey feines Arz⸗ 
tes "Johann Eufpiniani, unter dem diefe Bibliothek 
ſchon ſehr merklich ausder Corviniſchen und aus verſchie⸗ 
denen Kloſterbibliothecken, die hinzu kamen, zugenommen 
hat. Cuſpiniano folgte Caſpar von Nydbruck, und 
dieſem unter Kaifer Serbinando dem J Wolfgang 
Cazius, auch ein Leibarzt diefes Kaifers, der des "For 
bann Sabri Biſchofs zu Wien; des AYugerii Gislenii 
Busbeqpii, der bey feirten Sefandfäraften vicl fchöne 
Manuſcripte dazu fammlcte, des Johann Dernſchwam 
de Aradiczin und anderer Sachen an Büchern und Wa; 
nufcripten hincinfehafte, nad) deffen Tode A. C. 1565 
blieb die Bibliochef etwas liegen. Endlich nahm ſich 
Kaifer Maximilianus der II derfelbigen an und beftel- 
lete 4. C. 1575 den erften Bibliothecarium Hugouem 
Blotium, da die vorigen den Titel: der Bibliothecario: 
rum noch nicht geführer haften, und da fieng dieſe Bi⸗ 
bliothek an von Wichtigfeit zu werden, zumal da Kaifer 
Rudolph der I an ihrer Vermehrung durh Johann 


Sambucum immer zu arbeiten fortfuhre und gegen den 
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Ausgang diefes Jahrhunderts war der Defterreichifche 


Freyherr Richard Streinius zugleich der Auffeher 


derſelbigen, Blotius that, das meifte zu ihrer Vermeh⸗ 
rung, da auch des "Johann Sambuci Buͤcherſchatz und 
Runjtfammer hinzu famen , und er felbft 4. C. 1579 ein 
Conflium de bibliotheca Caefarea augenda et ornanda an 
den Kaifer Rudolph den II ftellere, doch aber auch das 
bey viel Feiden mufte, wie Reimmann aus dem Lams 
becio in bibliorbeca acroamatica p. in erzehlet, von ans 
dern Bibliochefen hiefiges Ortes und Landes ift erft im 
folgenden zu reden. Won den Bibliorheken zu Mainz 
und Erfurt iſt ietzo nichts zu melden, als daß die Univers 
ſitaͤtsbibliothek in der letztern, welche [ben A. C. 14.40 
ihren Anfang genommen hatte, bey dem groffen Tumulte 
4. C. 1510 einen ungemein groffen Schaden litte, den fie 
in langen Jahren nicht wiederum hat verwinden Fönnen, 
wie Motſchmann in feiner Erfordia litterata tomo I 
pag. 430 berichtet, fo ift auch von den Trierfchen und 
Coͤlniſchen voriego nichts. merfwürdiges vorgefallen, 
und von den Churbaierfchen da die Churfürftliche zu 
München iego auf eilftaufend Bände angewachfen war 
und von der Univerficätsbibliochef zu Ingolſtadt Chri⸗ 
ftopb Serg 4. C. 1599 dag Verzeichniß heraus gab, will 
ich erſt im folgenden etwas gedenfen, Die Churfächs 
fifche Bibliochef zu Dreßden nahm unter Churfürft. 
Augufto iego ihren Anfang, die Seltenheiten derfelbis 
gen erzchlen die bereits im S. CLXXIT angeführten Scris 
benten und von der dafelbft aufgehobenen gefchricbenen 
alten Hebräifchen Bibel auf Pergament, giebt Y. ©. 
Carpzov in Critica facra p. 38: und W. E. Tenzel in. 
der curiöfen Bibliothef tamo I p. 430 Nachricht , daran 
befonders merkwürdig ift, daß die Vocales von einer ans 
dern und neuern Hand dazu geichricben find. Auf Bes 
fehl Ehurfürft Chriltiani des I ift A. C. 1588 die Bis 
bliochek der Fuͤrſtenſchule Meiſſen zu ſammlen angefans 
gen worden, dazu der Churfurſt jährlich etwas aus ihrer 
Deconomie zu bezahlen angsordner, die Stellencollacores 
Ä | Bücher 
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Bücher. verehret und auch die Schüler etwas beygetragen 
en Aber ſchon A. C. 1544 nahm die Univerſitaͤts⸗ 
Bibliochef zu Keipzig ihren Anfang, um welche ſich 
Caſpar Börner fonderlic; verdient machte, als er zwey⸗ 
mal zu Fuſſe als Rector nady Dreßden oder Grimma ges 
gangen, um bey dem Ehurfürften damals noch Herzoge 
Morig das Paulinum vor die Univerſitaͤt zu erbitten, 
auch hernach bis an feinen Tod 4A. C. 1547 in der Leipzi⸗ 
ger Belagerung, fie ungemein beforgt hat. Sie ift aus 
den zurücgelaffenen Büchern. der Dominicaner im Paus 
fino, aus verſchiedenen Klofterbibliorhefen in Meiffen zu 
Pegau Pirna, Alten» Zelle, ꝛc. entftanden und Joa⸗ 
chim Feller hat zu Leipzjig 1686 12 Caralogum codicum 
MSStorum bibliothecae Paullinae, nebft einer Rede auf 
den. gedachten Hörner, ihren erften Bibliothecarium, 
darin die Hiftorie ihres Anfanges zu Tefen ift, herausgege⸗ 
ben, welche mit des itzigen Bibliothecarii Chrift, 
Gottl. Joͤchers Rede gleichen Inhalts 1744, 4 wies 
der gedruckt worden, f. Zuv. Nachr. tom. V p. 364, 
woraus erhellet, daß fie gleich mit vortreflihen Ma⸗ 
nufcripten bey ihrem Anfange fey verfehen worden, fon: 
derlich mit Grichifchen. Die Bibliochef des Minifterii 
bey der Thomas: ARirche zu Leipzig nahm A.C. 1560 
ihren Anfang,wurde aber von Tohann Meyern A.C. 1573, 
vornemlich aber durch Nicolaum Selneccer A.C. 1580 
vermehret, wie aus Heinrich Pippirige arcanis biblioth. 
Tbomanae Lipf. facrae retectis, Lipf.1703, 8, die auch in der 
Schmidifchen Sammlung II p. 293 ftehen, erhellet. 
Die Sreybergifche Schulbibliothef, die fonft in der Doms 
Firche ftand, ward A. C. 1565 in die Schule gebracht, die 
meiften Bücher waren vonden München zuruc geblieben, 
und erſtreckte fich ihre Anzahl -A. C. 1578 auf 736, wors 
unter einige alte Ausgaben vom Johann Sauft und Pe⸗ 
ter Schöffern ſich befandın. Dir Schulbibliorhef zu 
Annaberg nahm durch die Gnade Herzogs Georg aus 
dem Büchern Ludwig Goͤtzens und Johann Pfens 
nings 4.G, 1501 ihren Anfaug inder Annenkirche, wurz; 
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de darauf 4. €. 1858 in die Schule und von D. Martin 
Alingeifen in Ordnung gebracht, der davon A. C. 1566 
ein Verzeichniß verfertigte,. man fehe Ehriftian Gott 
hold Wilifch Teutſches Programma davon, 1724, in 4, 
und deffen Arcana bibliorbecae Annacbergenßs, Lipf. 1730,8, 
hievon die Teurfch. Ada erud, tomo XIII p. 73, und 
4. C. 1731 p. 143, unter-ihren Büchern ift merkwuͤrdig 
die Sammlung von eigenhändigen Schreiben berühmter 
und gelchreer Männer, weldhe Paul Jeniſch oder Te 
niſtus Rector dafelbft 4 C. 1594 auf dic Bibliothek ges 
. geben und deffen Chranicon Annaebergenfe von 1592. In 
die Bibliothek der Fürftenfchule Pforte wurde 4. C. 154 
auf Ehurfürft Moritzens Befchl aus dem Klofter Bo 
fau bey Zeig cin Vorrath von Buͤchern gebracht, man 
finder darin Ruffini Liberfesung des Joſephi geſchrie⸗ 
ben über goo Jahr alt, Yugufiinum de einitare dei und 
Hieronymi explicationem XII Prophetarum fo der Abt 
Eckenbertus der II mir eigner Hand foll gefchrieben has 
ben vor mehr als 600 "Fahren, von gedrurften unter anz 
dern Ciceronis ofhcia zu Mainz 1466 in 4, der neuern 
und koſtbaren Werke icgo zu gefehtorigen, von des Rufft- 
ni Manuſcripte giebt Fr. Gotth. Freytag in einem Pros 
rammate von 1727, von andern Schamelius in den 
Sägen zu Leuckfelds .Chromologia Abbatum Boſſauien- 
ſum p. 87 und in feiner Ausgabe von Pertuchii Chro⸗ 
nik p.2;36 Nachricht. Zur Bibliothek in Schleuſin⸗ 
gen legten ietzo zwar die Hennebergiſchen Fuͤrſten den 
Grund, als aber dieſelbigen 4. C. 1583 ausfturben, kam 
ſie erſt im folgenden Jahrhundert unter den Herzogen 
von Sachſen recht zu Stande, man ſehe davon C. uns 
kers Brief in den Nowir litterarüs Germaniae 1703 P- 
304. Die Univerfitätsbibliochef zu Wittenberg fing 
Ehurfürjt Seiedrich im Schloſſe an und wandte groſſe 
Untoften drauf, beviente ſich dabey des Raths Conradi 
Mutiani Rufi fonderlich in Anfchaffung rarer Bücher: 
und Georg Spalatini. Churfuͤrſt Johannes. feste 
dieſe Sorgfalt fort und ſchickte 4. C. 1535 gedachten — 
* | ati⸗ 
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Tatinum nach Venedig, Bücher einzukaufen, fie moͤchten 
koſten was fie wolten, wie Ehriftian Schlegel im Leben 
Spalatini Jena 1693,4 erzehlet. Churfürft Johann 
Sriedrich that gleichfalls ungemein viel zur Vermehrung 
derfelbigen, als er aber Wittenberg abtreten muſte, lic er 
folche A. C. 1548 nach Jena fehaffen, darauf die Univer⸗ 
ſitaͤt Wittenberg wieder cinen Anfang machte eine Biblios 
thek zu ſammlen, die aber erft im folgenden Yahrhunders 
te recht zu Kräften Fam, von andern Churſaͤchſiſchen ift ietzo 
wenig befannt. Im Churbrandenburgiichen nahm 
dic LUniverfitätsbibliothef zu Sranffurt an der Oder 
ihren Anfang, allein fie wurde erftlich im folgenden Jahr⸗ 
hunderte ineinen guten Stand gefest. Zu Magdeburg 
wurde unter dom Erzbifchofe Joachim Sriedrich Marks 
grafen von Brandenburg die Bibliothek des Domcapitcls 
A. C. 1567 von den Evangclifchen zu ihren Gebrauche 
gewidmet, und in der Bibliothek des Klofters Berge 
A. C. 1577 div Formula Concordiae vom Jacob Andred, 
Nicolao Selneccer, Martin Chemnigio, David 
Chytraͤo, Andrea Muſculo/ und Chriſtoph Eornes 
ro, unter dem Abte Derer Ulnero, in das reine gebracht, 
zu Halle war die Mathebibliothef in gutem Stande, 
In Schlefien Icgte der vortreflide Thomas von Aber 
diger cine Foftbare Bibliorhef und Münzcabiner an, wel⸗ 
ehe er feiner Familie vermachte, nachdem fie ihm fieben: 
zehntauſend Ducaten gefofter harte und er 4. C 1576 ge⸗ 

orben war, doc; lieſſen feine Brüder Adam, Jacob und 
Johannes gleichfalls eine groffe $icbe zu Sammlungen 
von koſtbaren Bibliotheken und Münzen bliden. Tho⸗ 
mas wird vom Jano Douſa an Ber. Seltenburgen 
alfo gerühmer; h | | 
Meroque curas difipare Rhgnenfi 
Tecum, aut apud vatum hoſyitem Rhedigerum, 

Vboclum atque vere nobilem Rhedigerum. 
Stine Bibliothek wurde nach Breßlau gebracht, an bie 
Elifabethenfirche und daraus iſt im folgenden Serum 
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derte die anſehnliche Bibliothek des Eliſabethani entſtan⸗ 
den. Sonſt nahmen verſchiedene Bibliotheken im Chur⸗ 
brandenburgiſchen und in den heutiges Tages damit ver⸗ 
einigten Laͤndern, ihren Anfang und viele aus den vorigen 
Zeiten wurden erhalten und vermehret. Unter den Uni⸗ 
verfitätsbibliothefer. war. die mit dee Churfürftlichen 
Pfälzifchen vereinigte zu Heidelberg die vornehmfte in 
diefem Jahrhunderte, unter Ehurfürft Sriedrich dem I 
kam die anfehnliche Biblioref Graf Ulrichs von Fug⸗ 
4. C. 1548 mit etlichen taufend Manuferipten hinzu, 
Ehurfürft Otto Heinrich vermehrte fie ungemein und 
fhicfte zu dem Ende Nicolaum Cifnerum vier Jahr 
lang.in Sranfreih und Italien herum, Bücher und Mas 
nufcripte einzukaufen, legte aud) eine befondere Bibliothek 
in dem Collegio fapientiae an, und Churfürft Seiedrich 
der. II und IIII bemüheten ſich gleichfalls folche zu vers 
groͤſſern, fo daß fie am Ende diefes Jahrhunderts felbjt 
die Baticanifche an Menge der Bücher und Manuferis 
pten übertraf, wie man aus dem Lomeier und Struv 
und den dafelbft angeführten Schriftftelleen mit mehrern 
erfehenfan, Zu Würzburg legte Bifchof Julius drey 
befondere anfehnliche Bibliorhefen an, die Bibliorhefen 
zu Fulda die ältefte in Teutſchland, naͤchſt diefer die zu 
Corvey, zu S. Gallen, zu S. Emmeran in Begen⸗ 
ſpurg, und andere alte Stiftes und Kloſterbibliotheken 
waren im guten Stande und fehr berühmt. Zu Coburg 
legte Herzog Johann Cafimir den Grund zur BPiblio⸗ 
thek des Gymnaſii, zur Bibliorhef des Minifterii in Ki: 
fenach) madıte A. C. 1596 Sebaftian Kyhmaͤue, und 
zur Bibliochef des Gymnaſii dafelbjt Dalentin YDeins 
reich A. C. 1586, fonderlic Chriftopb Winer 4. (1589 
den Anfang, man ſehe Chriſtian unters hiſtoriſche 
Nachricht von derfelbigen, Eiſenach 1709 in 4 urd defz 
fen Difcours von den Bibliorhefen inden Chur⸗ und Saͤch⸗ 
fifchen Ländern, cbendafelbft 1709, 4. Die Univer ſitaͤts⸗ 
Bibliochef zu Jena nahm 4. @. 1548 ihren Aıfang, 
fam 
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kam aber erſt im folgenden Jahrhundert zu einer anſehn⸗ 
lichen Groͤſſe, ihr erſter Bibliothecarius war Georg Ro⸗ 
rarius, dem folgte Martin Both, Johann Weiſch⸗ 
ner und ſein Sohn Lucas Weiſchner in dieſem Jahr⸗ 
underte, man ſehe Caſpar Sagittarii Rede in der 
chmidiſchen Sammlung II p. 297, und Struvs lin- 
txrod. p. 361. Von der Bibliothek im Klofter Heils⸗ 
brunn, welches 4. C. 1 132 Bifchof Orto von Bamberg 
Graf von Andechs geftifter und Marfgraf Georg Frie⸗ 
drich von Brandenburg A. C. 1582 zur Evangelifchen 
Schule gemacht hat, ift To, Ludwig Hockers Heils⸗ 
brunnifcher Antigvitätenfchag, Mürnberg 173 ı f. und 
davon.die Fraͤnkiſchen Ada erud, et curiofatom. II p. 
875 und 1001, ingleichen A.E. 1732 p. 52 zu lefen. Der 
Univerfitätsbibliorhef zu Tübingen vermachge Ludwig 
Grempius feine Bibliorhef, fonft harte fhon Herzog 
Chriſtoph von Wuͤrtemberg dazu den Grund geleget, 
Weil Landgraf Wilhelm der III zu Heffen 4. C. 1573 
die Biblia Complutenfia in die Marpurgifche Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek gefchenfer hat, fo muß fie auch um diefe Zeit 
ihren Anfang genommen haben. Im Holſteiniſchen 
iſt ieto nur die Bibliothek des gelehrten Graf Heinrich 
von Ranzow zu ruͤhmen, die aus mehr als fechstaufend ı 
Bänden, aber vielen. Koftbarfeiten und Marthematifchen 
Inftrumenten beftand und zu Bredenburg angeleger 
war, man fehe£omeiern p. 224. In die Fuͤrſtlich⸗ An⸗ 
baltifche Bibliorhef zu Deſſau Fam die Bibliorhek des 
4.C. 1545 verftorbenen Georg Held, der bey der Leip⸗ 
ziger Difputation Lutheri mit Ecken Reſpondente ges 
weſen war. 4. C.1588 nahm in den Schwarzburgi⸗ 
fehen zu Arnſtadt die Kirchenbibliothek durch ein Ver⸗ 
maͤchtniß des Schwedifchen Dbriften Backmors ihren 
Anfang, wie J. C. Olearius in der Hiftorievon Arnſtadt 
p- 71, 309 berichtet. Die zu Nordhauſen an der Kir⸗ 
che S. Blaſii befindliche Bibliochof Fam zu Anfange der 
Neformation aus dem Klofter — Beh 
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Mordhauſen, man ſehe To. Heinr. Kindervaters ar. 
rcana bibliotbecae Blafanae, Nordhauſen 17 ı7 und deſſen 
Ehrengedaͤchtniß der Kirche ©. Blaſii eben daſelbſt 
1724, 8. Die Bibliothek zu Straßburg wurde mit der 
Bibliothek Geileri ſtark vermehrer, und zu Augſpurg 
ließ der Rath die von der Erfindung der Druckern an 
vorhandenen Buͤcher A. C. 1547 durch den Rector Xy⸗ 
ſtum Betulejum ſammlen, Faufte zu Venedig von dem 
Biſchofe zu Eorfu: Anton Eparcho vor achthundert 
Ducaten Grichifhe Manuferipee und ließ A. C. 1572 
in einem neuerbaneten Haufe folche zum öffentlichen Ges 
brauche einrichten, da denn A.C. 1575 und vom Georg, 
Seniſchio A. C. 1590, auch, vom David Hoͤſchelio 
4.C. 1595 alle in 4, auffer dem von 1600 in Folio, Ber: 
zeichniffe der Griechiſchen Manuſcripte in derfelbigen her: 
auskamen, und zwar dag Icgtere auf Anregen Marci 
Welferi, welches auch von Baylen gerühmet wird, man 
fehe Lomeiern p. 203 und Struv p. 327. Die Bi 
bliothek zu Nuͤrnberg hat fhon im vorigen Jahrhun⸗ 
derte einen guten Anfang gehabt, ift vom Bilibald Pirk⸗ 
beimern anfehnlich vermehret und nach der Reformation 
vom Hieronymo Baumgartnern und Krafino Eb⸗ 
ner recht in Ordnung gebracht, in das Dominicanerklo⸗ 
fter geſchaft und nachgehendg dergeftalt erweitert worden, 
daß fie ſchon ietzo eine der wichtigften geweſen ift, und die 
Univerſitaͤtsbibliothek zu Alcorf. hat 4. C. 1598 aus ei⸗ 
nem Bermächtniffe Georg Sigelii ihren Anfang genom⸗ 
men, ein mehreres wird im folgenden hicvon zu fagen ſeyn, 
wie auch von der Bibliothek zu Hamburg, welde zwar 
ſchon A.C. 1529 ihren Anfang genommen har, aber erft 
im folgenden Jahrhundert recht zu Stande gefommen ift. 
Zur Ergänzung des obigen find noch anzuführen die Bi⸗ 
bliothecarii Des Vaticaniſchen Buͤcherſchatzes, folche 
waren im funfzehnten Jahrhunderte unter Pabſt Sixto 
dem IIII Barthol. Platina, Barthol. Manfredus, 
Chriſto. Perſona, "Johann de Dionyſtis, ferner Hie⸗ 
| rony⸗ 
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ronymus Paulus und Johann Fonſalida, im feche 
zehnten Franciſcus Volaterranus, Thomas Juge⸗ 
rannis ſonſt Phaͤdrus, Philipp Beroaldus der un⸗ 
gere, St. denobius Acciajolus, Hieronymus Alean⸗ 
der, Auguſtinus Steuchus Kugubinus Marcellus 
Cervinus Politianus, Robertus de Nobilis Poli- 
tianus, Alſonſus Carafa, Marcus Antonius Ymus 
lius, Wilhelm Sirletus, Antonius Carafa, Wils 
helm Alanus, Marcus Antonius Columna, Anton 
Saulius, auſſer dieſen hatte ſie noch ihre zween Cuſto⸗ 
des, drey Librarios einen Lateiniſchen, Griechiſchen und: 
Hebräifchen, zween Correctores librorum et reuifones La- 
Binos, wie folhe Onuphrius Danvinius de bibliotkece | 
Waticana erzchlet, in der Schmidifchen Sammlung I 
p- 99 ſeq. Don dem feltenen Buche Ars moriendi fo zu 
Leipzig 1473 in flein Folio mit in hölzernen Tafeln ge⸗ 
ſchnittenen Buchſtaben gedruckt iſt, deſſen ich im vorigen 
haͤtte gedenken ſollen, giebt Element P. II p. 143 und: J. 
©. Weller in dem neueſten aus der anmuthigen 
Gel. 1752 p. 725 Nachricht, und von Georg Willere - 
Stanffurter Catalogo von 1564 will ich im folgenden et⸗ 
was beybringen: Bon der Buchdruckerey merfeich.noch 
an, daß ſolche A. C. 1503 nach Pforzheim, 1505 nach 
Wittenberg, 1507 noch Srankfurt am Main und: 
Salamanca, 1508 nad) Peſaro, 1510 nad Cracau, 
1513 nach Ungarn und Meg, 1514 nad) Alcala des 
Senares und Tübingen, 1516 nach. Sano, 1517 nach 
Eonftantinopel, 1518 nach Oppenheim, 1519 nach 
Perugis, Brimme, Zulenburg, Altenburg und ans: 
dern Meißnifchen Städten gekommen fey, und daf dag 
erfic Bud, fo in Italien gedruckt üft, Decor puellarum 
per Nic. Ienfon 1461, 8 fey. ſ. Vogt 4 e. p. 561, Loͤſcher 
führt 1. c. 152 aus des Erafmi Briefen an, daß 4. C. i520 
zuerſt ein Griechiſcher Kirchenvater an das Licht getreten 
ſey in Griechiſcher Sprache gedruckt, da vorher nur Latei⸗ 
niſche Uiberſetzungen erſchienen waͤren, doch muß dies nur 

gut von 
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von Teutſchland zu verſtehen ſeyn in dem er p. 279 Gre⸗ 


⸗ 


orii Nazianzeni Gedichte von 1504 zu Venedig an⸗ 
Führen Die groffen Anfangsbuchftaben follen noch A. C. 
1507 in vielen Büchern gefehlet haben, wiewol Erhard 
Rathold zu Augfpurg fhon 1470 die Anfangsbuchftas 


"ben in verzogenen Figuren, die man Florentes.nennet, er⸗ 


funden harte, man fehe die Crit. Beyer. tom. V pi 
und Gottfr. Thory ſchrieb iego befonders von der Pros 
portion der Buchftaben, Paris, 1529, 4 deflen oben ged 


dacht worden, der erſte befondere Titel. foll vor des Du⸗ 


randi Rationali ofwiorum A. C. 1486: gekommen ſeyn, 
auf einer Ausgabe der Infirutionum von 1486 bey Mi⸗ 
chael Wensler zu Baſel fichet man auch nur das Wort? 
Infiitutiones hievon und von des Hartmanni Schedelit: 
Ehronif von 1493 ift in der Cririfchen Bibliothek I 
p- u und II p. so Nachricht gegeben. Die Holzſchnitte 
folen zuerft in der Teutſchen Bibel zu Yugfpurg 1480 
gedruckt vorkommen, die Regiſter vor die Buchbinder erft 
feit 14.74, die andern Regiſter nach Löfchers Meinung: - 
erft feit 1496, doch ift fchon im Schedelio, din ıch gleich 
angeführet habe, dergleichen, man ſehe Loͤſchers Vorre⸗ 
de zu dem Regiſter des erften Decennii der Unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten, und 4.C. ı501 fol man angefan⸗ 
gen haben, die Negifter hinten anzufügen, Dionyfius 
Daradifius zu Mailand fol zuerjt mie. Griechiſchen 
Buchſtaben A. C. 1476, Anton Sorge oder vielniche- 
Jo. Seumler zu Augſpurg mit Teutfchen 4. C. 1467, 
die Juden zu Soncini 4. C. 1484 mit Hcbräifchen, Jo⸗ 
hann Potkenius zu Cöln mit Acthiopifchen A. C.ı518, 
Mich. Simmermann 1555 zu Wien mit Sprifchen, 
Nicolaus Juſtinianus zu Genua mit Arabifchen zu 


Anfange dieſes Jahrhunderts gedruckt haben. Div Buch⸗ 


drucker. diefer Zeit pflegen ihre Bogen auszuhengen und 
denjenigen eine Belohnung zu verfprechen der einen Drucks. 
fehler entdecken Fönnte und alfo druckten fie fehr richtig. - 
Ein Privilegium fol zuerjt bey Johann Geileri Kai⸗ 

— ſerober⸗ 
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ferebergii Predigten 4. C. 1514 befindlih feyn, doch 
daß ſchon A. C. 1502 dergleichen vorhanden geweſen, 

iſt aus dem vorigen Far. Man druckte im Anfange 
nicht viel Eremplare, daher wurden einige Bücher fo 
oft wieder aufgelegt, als des Disvandi Rationale, as - 
cob de Doragine Hiftoria Lombardica, P. Lombar: 
.. Di Sententiae, etc. Wie man begierig gewefen fey zu Ans 
fange diefes Jahrhunderts die Handfchriften zum Drucke 
bervorzuzichen, wie fih Julius Cäfar Scaliger zu Agen 
noch über den Mangel der- Bücher beflaget, was vor 
Künfte Didacus Aurtadus de Mendoza zu Venedig _ 
gebraucht habe, Manufcripte zu befommen, da er Bücher 
von gleichem Formate mit leerem Papiere zurichten laſſen 
und an flat der weggenommenen unvermerft untergefcho: 
ben, wic Flacius fich bemühet zu feinem Catalogo teſtium 
veritatis etwas aus allerhand Bibliotheken zu fammlen, 
den man auch befehuldiget, er habe wo er gefonnt, Blaͤt⸗ 
fer ausgeſchnitten, und dergleichen Dinge mehr, erzchlet 
Comeier 1. c.p. 160, 162, 220 etc. Eben diefer erjche 
let auch den Verluſt verfchicdener Bibliorhefen als zu 
Antwerpen p. 207,. Bellenfs, ibid. Drufiburgenfis 4. C. 
1586 p. 208, zu Ypern p.2ı0, Veognienfs in Slandern 
p: 213, zu Clugny 4. C. 1562 p. 219, und wie Muleaſ⸗ 
fes König zu Tunis, als Kaifer Carl V A.C. 1535 dag 
Schloß dafelbft erobert, den Verluſt feiner ereflichen fons 
derlich Arabifchen Bibliorhef beflager habe, p. 240; Ein 
mehreres ift voricgo hier nicht anzuführen, nur iſt zu er⸗ 
innern, daß wegen der Streitigfeiten inder Religion, nuns 
mchro die Indices librorum probibitorum auffanıen, deren 
ich ſchon 5. CLV gedacht habe, dergleichen zu Venedig 
1548, Nom 1559, Lüttich 1569, 8, Antwerpen 1571, 8, 
Madrit 1584, 4, tion 1586, 12, Venedig 1596, 8, Tu⸗ 
rin 1597, ı2 und Eöln 1568, ı2 vorhanden find, nad) 
welchen denn an manchen Orten eine heftige Verfolgung 
über die Bücher erging, Won des "jo. Maria 
DSrafichellani indice expurgatorio, Rom. 1607, 8 
Si. der Gelehrſamt. MC. — J Ob 
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f. Obferu, ſel. Hal. tem. II p. 153, Mp. qi, V p.314, 
Pogt L.c. p. 141, Ada bift. eccle[. tom. U: p..685. 
| | 6CCeHL-,°: -; 


| Nachdem zu Ende.der mittlern Zeit im vorigen Jahr⸗ 
Bon hunderte, die Philologie wieder empor gefommen war, fo 
BE nahm ‚Diefelbige in der neuern Zeit und befonders in dies 
diefer fem fechzchnten Jahrhunderte immer mehr und mehr zu, 
zeit, wozu die Aufnahme der Druckerey und Bibliorhefen, fon? 
BE nderlich die Neligionsftreitigkeiten, welche wegen der Nez 
Drien» formation entjtanden, ſehr vieles beytrugen. Ich will 
talis. erſtlich von der Hebraͤiſchen, hernach von der Gricchis . 
= fchen, Lateiniſchen, Teutſchen und übrigen Philologie, 
reden, und bey der. Hebräifchen zuerft die ganze Weiss 

heit der Juͤden, wie ſie ſich in dieſem fehzchnten 
Jahrhunderte geaͤuſſert habe, kurz entwerfen. Die 
Bemuͤhungen der Juͤden waren in der neuern Zeit 
dergeſtalt uͤberhaupt eingerichtet, daß, da der groͤſte 

Theil in Unwiſſenheit ſteckte und doch dabey ſich vor 

den auserwehlten Saamen Abrahams, alle andere aber 

vor Goim oder Heiden hielte, und mehr auf ihren Wu⸗ 

cher als ſonſt etwas gedachte, ihre Gelehrten das Forſchen 

in der Schrift vor den Vorhof, das Rabbiniſche vor 

das Heilige, und das Cabbaliſtiſche vor das Allerhei⸗ 
ligſte achteten und auch etwas von der Ariſtoteliſch⸗Scho⸗ 
laſtiſchen Weltweis heit mitnahmen. Es herrſcheten alſo 

bey ihnen die Rabbinen, und da that ſich in dieſem ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderte hervor der R. Abraham ben 
Chananja Jaghel, ein Staliäner von Monfslice, der zu: 
Anfange des folgenden Jahrhunderts cin Chrift wurde, 
deffen Buch der guten Lehre "Jo. Ben. Carpzop mit 

des Raymundi Martini pugione fidei zu Leipjig 1687 

in £. Hermann von der Hardt zu Helmftädt 1704 in 8 

mit einer Uiberſetzung, Friedr. Wilh. Bock Leipzig, 
1694, 8, in dag Teutfche überfegt zugleich mit dem Grund⸗ 

terte, herausgegeben hat und ein Juͤdiſcher Catechiſmus 

iſt. Ein Ungenannter gab die Laͤſterſchrift — 
er ” = RE A chu 
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ſchu heraus, welche Jo. Jac. Huldricus zu Leiden 
1705, 8, mit einer Uiberſetzung und Anmerkungen hat 
drucken laſſen. Phil. Serdinand, ein geborner Jude, 
uͤberſetzte des R. Abraham ben Ketanni, Kol Jeho⸗ 
va, wurde ein Chriſt und Lector zu Cambridge: R. Iſaac 
ben Abraham ben Judaͤ Akriſch ſchrieb Rol Me⸗ 
caſſer vox annumciationis: Johann Micaq, der von den 
Chriſten zu den Juden uͤbergieng und ſich Joſeph Naſt 
nennen ließ, ſchrieb eine Abhandlung wider die Chriſten, 
dergleichen auch die beyden Karraiten R. Iſaac Hat⸗ 
troki und R. Joſeph Malinvoski, beyde in einer, und 
ein Ungenannter in dreyen Schriften gethan, welchen 
letzteren Philipp von Limborch in einem Tractate de 
veritate religionis Chriſtianae, Goudae 1687 in 4 wider⸗ 
leger hat. R. David de Pomis überfegte den Predis 
ger Salomo in das taliänifche, und ſchrieb diefe LJihere | 
feßung A.C. 1578 dem Patriarchen zu. Agvileia Jo, 
Grimani zu, ftarb A. C. 1597, in welchem Jahre auch 
fein £ericon, Zemach David, zu Venedig herausgefoms 
men in f. als ein Lexic. Hebraico-Rabbinico-Italico-Lati- 
num, Rabbi Raphael Minnorzi ein taliäner, f. dag 
Bel. Leric. Michael Adam zu Zürch überfegte den 
Sofephum und die Bibel in das Teutfche, wurde endlich 
ein Chrift, anderer Lliberfegungen zu geſchweigen. R. 
Schelomo ben Melech oder Aben Melech ſchrieb 
Michlal Fopbi, die volllommene Schönheit, (Pf, . 
50,2), einen Commentarium über die Bibel, der zu Am⸗ 
fterdam 1685 f. gedruckt worden. R, Simeon Had⸗ 
darſchan, oder der Prediger, ein berühmter Rabdi zu 
Sranffurt, der das Jalkut Hattora, peram legis, einen 
Commentarium über die Bibel vor die Prediger gefchrie- 
ben hat, fo zu Cracau 1595 fol. herausgefommen iſt. 
Doc) ſetzt ihn Wolf ins vierzehnte Jahrhundert und nens 
net fein Buch Jalkut Simeonis, R. Meir ben Aras 
ma ſchrieb Urim verhumim : R. Moſes Alpeles 
ſchrieb Hoil Moſche den er Mofes, fo einer 
4 2 dig 
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dig 1597, 4, herausgegeben worden, von der Vollkom⸗ 
menheit des Mofaifchen Geferes, Rabbi Jacob bar 
Chajim aus Tunis, durch deffen Hülfe Daniel Bom⸗ 
berg zu Venedig A. C. 1525 die Hebräifche Bibel zum 
erftienmale mit der Maſora in vier Folianten drucken lafz 
fen, und hält man ihn vor den Urheber derjenigen Ma⸗ 
fora, die in den gedruckten Bibel heutiges Tages befind: 
lich, nach derfelben Einrichtung und Difpofition, darin 
fie in die kleine, mittlere und geöffere eingerheilet wird; 
Elias Levita Afcenafi oder Germanus von Neuftadt 
an der Enfch oder-Aifch unweit Nürnberg, der zu Padua, 
Dom, Iſny, Venedig, ıc. gelehret, Paul Sagium un: 
terrichtet, Tuf taam, bonitas fenfus, vor den Hebräifchen 
Accenten, Bafel 1539,4, Meturgeman cin Rabbiniſch⸗ 
Chaldaͤiſches Lexicon, Coͤln 1560, f£ Pirke Eliahu, 
capitula Eliae, Grammaticaliſch-kritiſche Sachen, die 
Seb. Muͤnſter uͤberſetzte, Sepher Thiebi ein Lexicon 
das Paul Fagius uͤberſetzte, zu Baſel 1601, 4, heraus⸗ 
gekommen ift, Ißny 1501, 4, Franecker 1653, 8, Se: 
pher Habbachur liber elelus, eine Grammatif die 
Münfter überfigte, eine Erläuterung über R. YNTofis 
- Rimchi, Mahälach Scheville Haddaas, fonderlich 
Maſoreth Hammaſoreth gefehricben hat, welches leßs 
tere, traditio traditionis, die Kritik der Maſoraͤ abhanz 
delt und hoch gefchäget wird, darin er vertheidiger, daß 
verfchiedene zu verſchiedenen Zeiten, fonderlid) die Docto- 
res Tiberienfes lange nach dem Talmud die Maforam bez 
ſchrieben, und diefe die Bocalpuncte und Accente erfuns 
den — Es iſt erſt zu Venedig in 4, dann vom Seb. 
Münfter zu Baſel 15 39,8, herausgegeben worden, von 
welcher Zeit an fich die Ehriften mehr als die Juden auf 
die Maforanı geleger haben, man fehe Simon Bibliothe- 
que critique tom. II p. 205, und oben $. XVIII not. zı8, 
und $.CCLI. Wegen der Juͤdiſchen und Zalmudifchen 
Schriften harte Johann Reuchlin mit dem befchren 
Suden Johann Pfefferforn zu Anfange diefes Jahr: 
Ä hunderts 
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hunderts einen heftigen Streit, davon die Hiftoria refor- 
mationis litteraria Herm, von der Hardt und eine Nach⸗ 
richt in den Sortgef. Samml. 1728 p. 152 zulefen iſt. 
And wie ehemals unter Pabft Gregorio dem VII 4.C. 
‚1230 und unter Pabft Innocentio dem IHI 4.C.1244 
der Talmud zum. Feuer verdammet worden, fo wurden 
auch icgo unter Pabft Julio dem III 4. C. 1553, unter 
Pabft Paulo dem III A. C. 1559 allein aus der Erer 
monifchen Bibliothek der Juden, in die zwölftaufend Tal- 
mudifche Eodices auf den Scheiterhaufen geleger. Doch 
ließ der Daniel Homberg zu Venedig A. C. 1520 den 
Talmud zum erftenmale und hernach noch zweymal bins 
ter einander drucken, da ihm eine iede Auflage uͤber hun⸗ 
dert taufend Kronen oder Ducaten ſoll gefofter Haben, es 
wurde auch die Miſchna mit den Comment, Maimoni⸗ 
dis und Bartenoraͤ zu Sabioneda 1559, 4, der Bas 
bylonifche Talmud, aber verſtuͤmmelt, zu Baſel 1579, 
völlig zu Venedig 1546 bey. M. Ant. Juſtiniano, des 
Maimonidis ad Chafafa zu Eonftantinopel 1509, 
zu Benedig 1550, 1574 f. gedruckt. R. Jacob Kop⸗ 
pels ben Schemuel, Omek Halacha, Profunditas 
eonflitutionis, über den Talmud, wurde zu Eracan, 1598,4 
gedrudt. Zu Eonftantinopel Tieffen die Juden 1546, f. 
den Pentareuchum Hebräifh, Arabiſch, Perfifch, Chal- 
daͤiſch, mit Hebräifchen Buchftaben nebft Jarchi Com- 
mentario drucken, der fehr var ift, f. Vogt l.c. P. 524 
360. Pabft Pins der III gab einen Befehl, man fol- 
te alle Talmudifche Gloffen, Anmerfungen, Auslcgun; 
gen, ıc. dulden, wenn fie nur den Namen des. Talmuds 
nicht an der Stirne führeten und Feine offenbare Injurien 
‚und Säfterungen wider die Chriftliche Religion in fich bes 
griffen. - Und die Juden und Chriften fingen an den 
Zalmud mit alem Ernfte zu ſtudiren, unter diefen Da: 
niel Bomberg, Johann Reuchlin, Peter Galatin, 
Daul Sagius, ꝛc. Unter den Juͤden ſchrieb R. Ober 
Diasde Sartenore, cin Italiaͤner, feinen ——— 
| 3 über 
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über die —— welcher zu Venedig 1606 f. her⸗ 
ausgekommen iſt: R. Schelomo oder Salomo Luria 
aus Oeſterreich, welcher die Krone Iſrael und das Wuns 
der der Zeit benennet wurde, ſchrieb Jam Schel Schlo⸗ 
moh, Salomoniſches Meer, uͤber die Schreibart des Tal⸗ 
muds, Jerios Schlomoh cortinas Salomonis, uͤber den 
Eliam Mizzrachi, Menoras Haſſahaf candelabrum au- 
reum, ein cabbaliſtiſche Buch, Ammude Schlomoh, 
columnas Salomonis, Chochmas Schlomoh, Sapien- 
tiam Salomonis, etc. ftarb 1591: R. Joſeph Karro ein 
Spanier machte aus des R. Jacob ben Afcher, Arba 
Turim, einem S$uriftifchen und Ritualbuche der Süden 
von groffen Anfehen, einen Auszug unter dem Titel: 
Schylchan Aruch, menfa inftrudla, der zu Hanau 
1627, 8, gedruckt ift, fchrieb aud) Bes Joſeph, das Haus 
Joſephs, Keſeph mifchne, argentum duplum, Miſch⸗ 
ne Torah, repetitionem legis, Chofchen Hammiſch⸗ 
pat, pectorale iudicii, ete. de auch das Wunder der 
Welt genennet und ſtarb zu Sapheta 1575: R.Leo oder 

Leva ben Bezaleel, der zwanzig Jahr das Haupt der Syn⸗ 
agoge in Mähren, hernach zu Prag und A.C. ı 592 zu Poſen 

geweſen ift, fchrieb Derech chajim, viam virae, über die 

Pirke avos und Gur arjeh, Catulum Leonis, über den 

Raſchi, auch Geburas Haſchem, Potentiam Domini,ete. 
er wird fonft R. Jehuda ben Bezaleel genennet. Der 
im vorigen Jahrhunderte berühmte "Tfaac Abarbanel, 
welcher A.C. 1508 zu Venedig farb, ließ drey Söhne 
nach, Jehudam, Joſeph und Samuel, der erfte muſte 
mis feinem Vater 4.C. 1492 aus Spanien flüchten, 

kam endlich nach Genf, ſchrieb unterdem Namen Leo: 

nis Hebraͤi in Italiaͤniſcher Sprache ein dreyfaches Ge⸗ 
fpräch von der $iebe, welches Johann Piftorius in feis 
ne Scriptores artis cabbalifticae, Bafıl. 1587 £. davon Reim: 
manns cat. bibl. Theol. p. 871 zu fehen ift, eingerückt har. 

Der jüngfte Sammel wurde zu Serrara ein Chrifte und 
deffen Sohn Jehuda Abarbanel ſchrieb Lechol — 

| phez, 
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pheʒ/ omnis rei defiderium, einen Rabbiniſchen Briefftels 
ler, der zu Venedig 1552 in 4 gedruckt ift, Zu Coſtnitz 
wurden 1544 die fünf Bücher Mofis fammt dem hohen 
Liede Salomonis und Efther, auch der Juͤden Haphta⸗ 
roth in Juͤdiſch / Teutſcher Sprache mit Hebraͤiſchen Buch⸗ 
ſtaben gedruckt. Rabbi Elias Kaphſali, Rabbi Jo⸗ 
ſeph Karamenti, Rabbi Koppelmann der cine Juͤ⸗ 
diſch⸗ Teutſche Uiberſetzung der Miſchle Schualim des 
R. Berachiaͤ ben Natronai oder Barentonai, Brei⸗ 
ſach 1583 gr. 8 herausgab, von dem aber Wolf B. H. 
Ill p. 523 und IIII p. 8770 richtiger anzeiget, daß es eben 
der oben gedachte R. Jacob Roppel ben Schemuel 
fey und das Buch zu Breßici und nicht zu Breiſach 
1584 in 4 gedruckt worden, doch nicht in Litthauen, ſon⸗ 
dern in Kiow, unter welchen beyden ich Feinen Linterfchied 
ſehe, wohl aber vor Brzefty in Eujavien, thaten fich in 
Schriften hervor. R. Iſaac Luria oder Koria, R. 
Chajim Vital, R. Jehoſchua ben Nun/ R. Mofe 
Vital Chajims Bruder, Iegten fi zu Sapheta befons 
ders auf die Cabbalam, daher das Cabbaliftifche Buch 
Ezʒ Chajim, lignum vitae, in ſechs Tomis entftand, von 
dem Chriſt. Knorr von Rofenvorh in der Cabbala de- 
Audata, tom. 1 Parte II p. 5 etc. Machricht giebt, man 
ſehe Reimmanns Hiftorie der Juͤdiſchen ‚Theologie p. 
419 feg. Rabbi Jacob ben Iſaac Luzati von Gas 
pheta fchrieb Caphtor vaphaͤrach, pomum et florem, 
als ein hſtema Theologise Indacorum mythicae, und R. 
Moſes Corduero ein Spanier, der A. C. 1570 als Ges 
richtspräfidene und Obervorficher der Synagoge zu Sa⸗ 
pheta geftörben ift, fhrieb Dardes Rimmonim von der 
Seele aus cabbaliftifhen Gründen, Br Jekaros, Lu- 
cem preciofam, Or neevaf,; Lucem mixtam, beydes cabbas 
liſtiſche Bücher, das erfte ſtehet in das Lateiniſche uͤberſetzt 
in der angezogenen Cabbala denudata parte II p. 100 feq. 
Sin Schüler in der Cabbala war R. Elias ben Mo⸗ 
fche de Vidas, ingleichen der — EI 

4 er 
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der Meſchare Ritrin, foluens nodos, über die Wochen 
Danielis gefchricben hat, ferner der K. Abraham Ga⸗ 
lante, der R, Schelomoh Alkabez, R. Miofes Levi 
Alkabez und andere, Zu den Cabbaliften gehören auch 
noch R. David ben Api Simri, Verfaſſer des Ma⸗ 
gen David oder Schildes Davids: Rabbi Abraham 
Levita Stang zu Neuburg: R. Abraham ben Eli 
Melech, der eine ſo genannte Nachleſe der auf dem 
Acker vergeſſenen Garben geſchrieben hat: Sonderlich 
R. Iſaſchar, ein Sohn Naphtali, mit dem Zunamen 
Beer oder Baͤr oder Baͤhr, Vrfinus, und R. Iſaſchar 
Baͤr Moſis Petachiaͤ von Regenſpurg; jener iſt auch 
Vaar, ingleichen der Deutliche genannt, der uͤber das 
Buch Sohar, Mareh Cohen, Beſichtigung des Prie⸗ 
ſters, das groͤſtentheils in der Cabbala denudata Lateiniſch 
zu leſen ift, der andere Makor chochma, fontem ſapien- 
tiae, und Pitche Jah, Portam Domini, ein cabbaliſti⸗ 
ſches Compendium geſchrieben jener vom Reimmann 
Le. p. 438 geruͤhmet wird. Unter den Karraiten fand 
ſich Mofes Befchizi ben Eliaͤ von Eonftantinopel, der 
ſchon im fechzchnten Fahre zweyhundert fünf und vierzig 
Buͤcher gefchrieben hatte, welche aber alle bis auf fechs in 
einem Brande verlohren gegangen, unter welchen letter 
Matte Elohim, der Stab Gottes, fonderlic den Rab⸗ 
baniten entgegen gefege ift: R. Jehuda ben Kliefer 
Poli, der Saar Jehuda, die Pforte Juda, von der 
Blutſchande gefchrieben hat: R. Abraham ben "Jude 
and feine Söhne, zu Eonftantinopel, ein Arzt um A. C. 
„1530, feine Söhne waren R. Elias, R. Joſeph, und 
R. Iſaac: R. Moſe Posi,der Schelemuch Hanne⸗ 
pheſch, die Vollklommenheit der Seele, geſchrieben hat: 
R. Iſaac Hattroki, deſſen Buch Chaſon Emunah, 
das Geſicht des Glaubens, nach feinem Tode A. 6. 
1594 R. Joſeph Mallinposki zu Ende gebracht hat. 
Der R. Obadias ben Jacob Sphorno oder Abdias 
zu Rom, der auch den Reuchlin unterrichtet hat im He⸗ 
| bräifchen, 
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braͤiſchen, wie Reuchlin felbft inder Borrede feines Buches 
de rudimentis Hebraicis meldet, ſchrieb Or Ammim, dag 
Sicht der Voͤlker, wider die Atheiften. Es lebte noch zu Anz 
fange dicfes Jahrhunderts R. Salomon ben Dirge 
ein Spanier und Arzt, der Schever Tudd, Trkus lu 
dae, eine Juͤdiſche Hiftorie gefchrieben, die Georg Gens 
tius in das Lateiniſche üherfeger hat, da fie zu Amfterdam 
1680 in 4 herausgefommen iſt. R. Mordechai Ja⸗ 
pbe ſchrieb Lebufch Malcus, indumentum regium, von 
Juͤdiſchen Rechten und Gebräuchen und lebte zu Prag 
4.C. 1592. Lim gleiche Zeit gab dafelbſt R. David 
Ganz fein Zemach David, germen Dauidis, eine Chro⸗ 
nologie und Hiftorie vom Anfangeder Welt bis A. C. 1592 
heraus in 4, welches Wilh. Henr. Vorſtius halb über: 
fegt mit Anmerfungen herausgegeben hat.” R. Moſes 
ben Chabib ben Schem Tov ſchrieb Marpe Lafchon, 
medelam linguae, cine Hebr. Grammatik, fo zu Venedig 
1546, 8 bey Bombergen herausgefommen. R. Abras 
bam de Balmis fhrich Mikne Abraham, peculium 
Abrabami, eine Hebr. Grammatik, die zu Venedig 1523,4 
und Hanau 1594, 4 heraus fam, und das ift die crfte 
Hebraiſch⸗Juͤdiſch gedruckte Grammatik, diefer führer auch 
des R. Salomon Jarchi Lefchon Lemudim, lin- 
guam Eruditorum an, dergleichen vom R. David ben 
Jechaja unter eben dem Titel zu Conftantinopel 1506 
in 4 gedruckt if. R. Chaiim ben Saruk, R. Eſaias 
ben Elieſer Chajim, ꝛc. Rabbi Moſes von Trani, 
aus dem Iecapolitanifchen, Ichrte zu Sapheta, die Juden 
nenneten ihn das Licht Iſraelis, den Sinaiten von 
Sinai, den £chrer welcher Die Berge verfezen, das iſt, 
alle Schwierigkeiten heben fönnte. R. Gedalia ben 
Jofeph Jachija von Imola hat viel gefchrieben, unter 
andern das Buch Schalfchelerh Hakkabala, catenam 
traditionis, ein Hiftorifhschronolegifehes Buch vom An: 
fange der Welt bis auf feine Zeit, das zu Venedig 1587 
und Cracau 15 90 ing. herausgefommen, Er iſt zu unter 

S 5 ſchei⸗ 
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feheiden vom R. Gedalia ben: David Yachija von 
Liſſabon, Directore der Synagoge zu Eonftantinopel, dem 
die Juͤden aufirugen, eine Vereinigung zwiſchen den Kar⸗ 
räern und Kabbaniten zu ftiften im vorigen Jahrhundert, 
der das Buch Schiva Enaim ſeptem oculi, genannt, ges 
fehrieben hat, ingleichen vom R. Jehuda ben Moſe Ge⸗ 
dalia und andern diefes Namens in diefen Jahrhunder⸗ 
fe, davon einer ein -Megifter zum Hierofolymitanifchen 
Talmud gefchrieben hat, einer auch cine Hiftorie feiner Fa⸗ 
milic. R. Iſaac ben Abraham ein Pole fchrieb Chiß 
ſuk Emunab, fortalitium fidei, wider die Chriften, wels 
ches vor ein fchädliches Buch gehalten wird, Dis R. 
Simfon zu Pofen, von Günzburg habe ich ſchon bey 
den Schulen gedacht. Abraham Ufgve oder Oſchi ein 
Portugieſiſcher Jude und Buchdruder zu Ferrara, ließ 
daſelbſt durch Hieron. de Dargas und Eduard Pir 
nele die Spaniſch⸗Juͤdiſche Bibel A. C. 1553 druden, 
die eberifo zu Eonftantinopelund zu Amfterdam 4. C. 1611 f. 

und 1661 groß 8, auch A.C. 1646 gedruckt worden, und 

1630 zu Ferrara inf. Amatus Eufitanus ſonſt Johann 

Rodericus de Caftelblanco, ein berühmter Arzt, bes 
Fannte fich zur Juͤdiſchen Religion; hingegen wendete fich 
Philipp Serdinand, ein Polnifcher Jude, erft zur Ca⸗ 

tholiſchen und dann zur Neformirten Religion und Ichres 
te zu Oxford die Hebräifche Sprache, deffen oben gedacht 
worden. R. Moſe Stendel, der dic Pfalmen Davids 
in Teutfche Verſe überfegte, die Wagenſeil zu Leipzig 
1705, 8, herausgegeben hat, R. Chajim ben Bezaleel 

zu Drag, R. Moſes ben Chajim Pifante, R. Abra⸗ 
bam Nehemias und R. Samuel Ufave Portugicfi: 
ſche Juden, haben ſich auch durch Schriften hervorgethan. 
R. Menachem de Lonzano ift oben von mir in dag 
drenschnte Jahrhundert gefeget worden, darin ich Gott⸗ 
fried Ludwigs Univerfalhiftorie gefolger bin, da aber 

Wolf.B. H. tom. Ip. 767 bemerfet, daß dieſer Mena⸗ 

chem anzeige, eine Bombergifche Ausgabe von 1544 felbft 

zu 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 139 
zu Mathe gezogen zu haben, fo muß er in diefe Zeit gchö- 
ten, darin man vollends durch die Mecenfion feines raren 
Buchs Schte Jados, Amft. 1659,4, in Richard Si; 
mons Bibl. erit. tom.I p. 363 beftärfct wird: R. Me⸗ 
nachem ben Mofche Rabba: R. Menachem de 
Nola wurde ein Chrift und befam den Hamen yo. Paul 
Euſtachius: R. Menachem Afaria Mlippano: I. 
Moſes ben Abraham zu Primislau ſchrieb auch Hoil 
Mofche, Prag 1597 fol. min, und Matthe Moſche, 
Frankf. 1721,4: R. Mofche Iſerles: R. Moſes 
Alaſchkar: R.Moſes Albelda ben Jacob: R. Mo⸗ 
ſes Almoſnino ben Baruch: R. Moſes Alſchech 
ben Chajim: R. Moſes ben Joſeph Pig: R.Moſes 
Mordechai ben Schemuel Margolith lebte auch im 
folgenden Jahrhunderte: R. Mofeo Detacbiae von Re⸗ 
genſpurg: RNathan Germanus ben SimonSpira: 
R. Aſarias de Rubeis oder Roßi: R.Immanuel Be: 
neventanus ben Jekuthiel der eine Grammatik geſchrie⸗ 
ben hat: R. Zevi Hirſch Zundlaſch benChanoch: R. 
Calonymus ben David Calonymi: R. Schalom ben 
Abraham: R. Schelomo ben Abraham Paniel: R. 
Schelomo,ben Abraham ben Schelomo Urbinas 
Verfaſſer eines Hebr. Lexici: R.Schelemo ben Elijakim 
Pansi deſſen clauem Gemarae €. H. Rittmeier Helmſt. 
1697, 4, und 9. J. van Bashuyſen in claue tahnudi- 
ca maxima, Hanau 1714,4, herausgegeben: R. Sches 
Iomo ben Elieſer Levita: R. Schelomo ben Iſaac 
Levita: R. Schelomo Mialcho, von dem f. 4. von 
der Hardt de abufu — CXVIIII apud Iudacos, 
Helmſt. 1714, 4: R. Schemuel Algaſt ben Iſaac: 
R. Schemuel ben Elchanan Jacob Arkevolti, der 
eine Grammatik geſchrieben hat: R. Schemuel ben R. 
Iſaac ben Jom Tov Arepol: R. Schemuel Lania⸗ 
do ben Abraham: R. Schemuel Medinenſis: R. 
Schem Tov ben zerpb ben Palkeira: R. Schis 
mon Afchenburg&evita: R. Tam ben — ben 
achija: 
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zechiie: R. David ben Schelomo Jachija, deffen 
rammatik oben angeführet ift: R. Elchanon oder El⸗ 
chanan ben R. Menachem, der ein Ehrift wurde und 
ſich Elchanon Paulum von Prag nennete, aud) bloß 


Paulus Pragenfis genennet wird: R. Elias ben Jo⸗ 


ſeph: R. Dad ben Abraham : Victor von Car⸗ 
ben der. ein Ehrift wurde: R. Uri ben Schimon: R. 
Vidal Zarparhi ben Iſaac Zarparhi: R. Wilhelm 
Stancus oder Sranchi oder de Franchis wurde ein 
Ehrift: R. Joſeph ben Joſuaͤ: R. Jacob Berau 
ben Moſche ben Iſaac de Rau, ꝛc. haben fich alle in 

' ‚Schriften befannt gemacht. Bon diefen und andern Juͤdi⸗ 
ſchen Gelehrten und ihren Schriften und Unternehmun: 
gen, findet man in den bereits angeführten Scribenten 
der Juͤdiſchen und Hebräifchen Sprache und ihrer Hifto: 
rie genugſame Nachricht ”"b. Unter. den Ehriften fand 
die Philologie befonderg die Orientalifche und zumal erſt⸗ 


} 


lich dic Hebraͤiſche zu Anfange diefes Jahrhunderts ei⸗ 


nen groffen Eingang, da ihr bey den Teutfchen Johann 
 Qeuchlin, der vom Hermolao Barbaro den Namen 
Capnio befam, und bey den Spanicrn der Cardinal 
Franciſcus Ximenius die Ihüre oͤfnete. Jener gab 
A. C. 1506 zu Pforzheim in fol. heraus Rudimenta He- 
braica linguae S. mit einem Lexico in zween Theilen, dazu 
der dritte die Grammatik ift, da cr vom Jo. Weſſelo 
Gansfortio zu Baſel zuerſt das Hebräifche erlernet hat: 
te, und vom “Jo. Lapidano, und fo dann auch feinen 


Tractat von der Accentuation, Hagenau ı518,.4, als 


der erfte unter den Chriften in diefen dreyen Stüden, fein 
Lexicon wurde auch zu Bafel 1537 in f. und fonft wieder 
gedruckt. Er hatte zwar anfänglich einen harten Kampf 
mit Johann Pfefferforn und Jacob Hochſtraten 
von Köln, weldyer in Hermann von der Hardt Hifle- 

i rıa 


ssıb. Mat ſehe die Gefchicht: 192, fonderlih Bartoloccium, Buxi 
ſchreiber der Hebr. Sprache wor.ı72- sorf,1.C. Wolff, — lıe. 
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Ha reformat: bitter. P. I ausführlich erzehlet wird, wo 
auch fein YAugenfpiegel wider Pfefferkorns Handſpie⸗ 
Gel’ zu lefen iſt, allein er überwand glücklich und erhielt 
dadurch eine groffe Menge Juͤdiſcher Bücher, die fonft 
wären verbrannt worden, ingleichen die Luſt und den 
Steig bey der Hebräifchen Phibologie, daß ihm die Nach⸗ 
welt groffe VerbindlichFeit hat, bis er den 30 Junii 1522 
iu Stutgard im fieben und fechzigften Jahre feines Als 
ters geftorben, nachdem er zu Ingolſtadt und Tübins 
en diefe Sprache gelehret und ihn zu Ingolſtadt 1520 
2. Guffubelins Longocampianus in einer Rede, 
die Hardt feinen fundamentis Hebr. L. vorgefegt, vers 
theidiget hatte, doch hatte ihn am meiften Johann Be⸗ 
baim, ein Nürnbergifcher Patricius, dazu ermuntert, der 
u. A.C. 1490 von den Süden $erica und Grammati: 
en erkaufet und uͤberſetzen laffen, die er dem Reuchlin 
mirgetheilet hatte, Reuchlini Werk de arte Cabbaliftica 
und de verbo mirifico ftehet in der vorhin angeführten 
Sammlung des Piftorii, das letztere will man eben nicht 
loben b. Diefer, der Eardinal Srancifceus Xime⸗ 
nius, arbeitete funfzehen Jahre an den Bibliis Tompluten- 
Abus und wandte an die funfzigtaufend Ducaten darauf, 
big fie A.C. 1514: 1517 völlig andas Licht trat, im Neuen 
Teftamente war der Gricchifche Text und die Verfo vul- 
gata, im Alten Teftamente der Hebräifche Text, die Vul- 
Zata, eine gateinifche Lliberfegung mit den ficbenzig Dol- 
metfchern und die Chaldäifche Paraphrafis mit einer as 
teinifchen Lliberfegung, zuletzt waren Hebräifche Chaldaͤi⸗ 
ſche und Griechiſche Lexica angchänget, zuſammen ſechs Fo: 
lianten. Er bedienete ſich dabey verſchiedener Philologo⸗ 
rum, unter welchen Alphonſus Zamora, Alphonſus 
ein Arzt zu Alcala, Daul Eoronellus, Demetrius > 
ten]is, 


ssab. Vom Reuchlino f. wor. Bruder Fragen and der Phil. Hi. 
$00 b..Hardr Hift. litter. reform. VI. 536. Phil. Melanchthon de- 
1. c. Gundling v.5.d.8.2604. clam. Il.280. 
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tenfis, Helius Antonius Nebriſſenſis der zuerft in 
Spanien die fhönen Wiffenfchaften einführete, Jacob 
Lopez Stunica, und Serdinandus Nunnez Pintias 
nus fich befanden” b. Aus der Schule des Reuchli- 
ni famen faft ale Hebräifche Philologi in Teutfchland, 
als Conrad Pellicanus fonft Rürfchner zu Zürch, der 
durch eine wunderfame Mühe Hebräifch lernte, Johann 
Böfchenftein, Sebaftian Muͤnſter, Johannes Cel⸗ 
Iarius, Johann Wolfgang Fabricius Capito, ſ. 
Vogt lc. p. 169, Matubäus Aurogallus und ande: 
re ”*b. Unterdie Philologos in der Hebräifchen Spra⸗ 
che gehören in diefem fechzehnten Jahrhundert hauptſaͤch⸗ 
lich Martin Lurberus, Philipp Melanchthon, der 
des Boͤſchenſteins infitutiones Hebraicas, Witt. 1518 
in. 4 herausgab, doch weil man damals noch Feine Hebräis 
fehe Buchftaben zu Wittenberg hatte, muften fie zu dem 
gedruckten hinzugefchrieben werden: Theodorus Bibli⸗ 
ander Profeſſor Thcologiä zu Zürch, Conrad Geßner, 
ein groffer Linguiſt, Selig Pratenfis, Matthäus Adrias 
nus zu Loͤwen, "Johann Sriefe zu Zuͤrch, Philipp von 
Marnix, Carolus Sigonius deffen libr. VII de rep. 

Hebraeor, 


er bat auch R. Mofis Kimchi intro- 
duttorium, Hagen. ı519. 8. uud 
andere Dinge herausgegeben , ift 


53b. Vom Sr. Ximeniof. nor. 
490b. Bunbling /. c. 2324. Von 
den Bibliis Complur. ſ. Jac. le Lon 


Bibl. facra 1.13 feg. I. C. Wol 
B.H. II. 338 ſeq. Waltonus, not. 
172. etc. 

554 b. Pellicani Lexicon und 
Grammat. Hebr. Argent. 1540. 
ei. commentarii biblıci, Tiguri 
1532-1546. f. 6tomi. Boefchenflein 
inftirutiones Hebraicae, Augu- 
ftae Vindel. 1514. 4to. oder Be. 
mentale iutroduttorium in He- 
braeas litreras, f. Crit. BibI.N. 15. 
U. V. 1719. 386. wo auch fein Bild⸗ 
niß vorangeſetzt iſt und er reftau- 
rator linguae'Hebr. in Germ, 
poft Reuchlinum genennet wird, 


Verfaffer des Lieder :Da Jeſus an 
dem Kreuze fiund, U. XI. ıyar. 
432. Münfter ſ. not. 218. 609. Bi- 
blia Hebr. cum interpret. Let. 
Baf. 1546. £. Reimm. C.B. T. 194. 
fhrieb zuerſt Lexicon trilingue, 
Bafıl. 1530. fol. Reimm. H. L. III. 
319.340. IIII. 407. Cellarii ifa- 
gogicon in Hebr. litteras, Ha- 
genoae ı5ı8. gto. P f. Chrifti. 


Schlegels Lebensbefhreibungen _ 


der Dreßdnifchen Superintend. 8. 
119. Fabricius Capito ſ. not. 220. 
Aurogallus, not. 221. 
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Hebracor. Jo. Nicolai, $eiden 1701 in 4 herausgegeben 
hat, Martin Dorpius zu $öwen, Franciſcus Datar | 
blus Profeffor der Hebräifchen Sprache zu Paris, Kans 
tes Pagninus, ein Lliberfeger des Alten Teftaments und _ 
$ericographus, Andreas Maſtus, Johann Sörfter der 
unter den Lutheranern das erſte Hebräifche Lexicon gefchriez 
ben hat ꝰ b, Johannes Avenarius, Johannes Mer⸗ 
cerus der nad) dem Lirtheile Iſaac Eafauboni mehr He⸗ 
bräifc) verftand, als alle Chriften feiner Zeit, des Vata⸗ 
bli Nachfolger in Das, ohngeachtet er reformirt war, 
Michael Neander, Wilhelm herum erg: ueg 
Ariss Montenus, Matthias Slacius, Paulus Sa: 
gius, Leo Judaͤ, Auguftinus Marloratus, Scans 
cifeus Junius, Srancifceus Sixtus Senenfis, Jo: 
nnes de Pineda, Leo Mutinenſis der noch lange im 
olgenden Jahrhundert gelebt hat, Hieronymus Opitz, 
lias Auttetus, Petrus Martinius, Srancifeus 
Rapbelengius, Chrifto. Albinus,- Johann Dinkeli- 
us, Chrifto. Hammer, Johann Lonicerus,£rafinus 
Oswald Schrecefuche, der auf Seb. Miünftern 
1532 eine Hebräifche Rede hielt, Emanuel Tremellius, 
Thomas Hardyng, Richard Hooker, Thomas 
Aingemill, Robert Walfeld, Hieronymus Mun⸗ 
noz oder Mugnoz, Wilhelm Coddaͤus, Johann 
Drufius oder van den Driefche, Srancifcus Sore: 
rius ””b, und viel. mehrere, wie denn icko und in den 
| I folgen: 
Simon l. c.11.109. Sein The- 


faurus linguae S. feu Lexic. Hebr. 
recognirum a Jo. Mercero, Lugd. 


555 b. Bibliander ſ. not; 220. 
757. Inftitutiones Gram. —* 
Hebr. Tig. i535. 8. Vatabli verſio 


S.$.V. et N.T. Hanov. 1605. 4. 
Reimm.C.B. T.223. R. Simon hiſt. 
erit. V.T.111.70. Olcarius bibl. 
- N. 218. Pagninus der erſte Uiber⸗ 
fener des A. T. nah Hieronymo, 
Riblia Hebr.V.etGr.N.T. Antw. 
1572.£. reg. Genev. 1619. £. Reimm. 
C. B. T. 193. 195. 196. Fabricius 
H. B. 1. 4. 5. Genev. 16009. f. R, 


1575. f. Generv. 1614. fol. Mafıus 
Lexicon Graecum, Syriacum, Sy- 
ro-Chaldaicum et Hebraicum, 
Antw. 1571. £. ſ. nos. 611. Vom 
Forſtero ſ. not. aai. Vom Geſnero 
ſ. unten. | | 
556b. Auenaril Lex: Hebr. 
Witt. 1567. 1588. f. not. 242. Er 
hieß ſonſt Zabermann, unter —— 
J ens 
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folgenden Zeiten Fein Gelehrter unter den Gottesgelehr⸗ 
ten fich Teiche befand, der nicht im Hebräifchen ſich umge⸗ 
fehen hätte. Mur noch etliche Grammatikenſchreiber ans 
zufüßren, fo find folche Jo. Avenarius, Matth. Auro- 
gallus, Cafpar Ammonius, Pet. Artopaͤus, Mat⸗ 
tbäus Adrienus, Anton Helius FTebriffenfis, Wil⸗ 
beim Alley, Benedicrus Aretius, Jo. Auguftin a 
5. Angelo, Benedictus Arias Montanus, Audolph 
Barnus, Rob. Bellarminus, Theodor Bibliander, 
Johann Bulifius, Fo. Brunner, Wolfgang Sabri- 
eins Capito, Martin del Caſtillo, To. Cellarius, 


= 


. "6. Dinkelius, Jo. Droffäus, Jac. Kbertus, Theo: 


dor. Sabricius; Paul Sagius, Ambroſius Srichius, 


Jo. Srobenius, Gilbertus Genebrardus, 


em Namen ſein Gebetbuch be⸗ 
ruͤhmt iſt: ſ. Zeumerum in vitis 
Prof. Theol. lenenſ. Gundling 
Ac. 2088. Mercerus ſ. not. 555 b. 
commentarius in lobum, Salo- 
monis prouerbia, eccleſiaſt. et 
cant. Lugd. B.i65i. f, Q.Bund« 
ling.l.c.2690. R.Fimon hift. crit. 
V.T.11.67. Neander erotemata 
1. Heb. et Gramm. -Heb. Bafıl. 
1572. 8. Leuckfeld antiq. llefeld. 
Fabricius Hifl.B. Ill. gız. Bunds 
fing l.c. 2712. Poflellus,not. 674. 
Vogt I. c. 45 feg. A.u. U. Bed. 
über die Journ. //. 200. Bunds 
ling Z, c. 2720. B. Ariaemontani 
antiq. Jud. Lugd. 1:99. 4. et in 
Bibl. erit. Anglic. von feiner Bis 
bei f. unten. Bunbling /.c. 2729. 
Flacius not. 262. Jo. Balthaſ. 
Ritter Leben Flacii, Frankf. 1735. 
gvo. Heumann C. R. L. IIIT. 53. 
not. * Bundling /. c. 2450. Fa- 
gfus Gramm. Hebr. Conftantiae 
54 Fabricius H.B.T.ı2. Reimm. 
H.L. III. 100. Bundling 2488. 
Leo Judae, ſ. Fabricius H. B. III. 
9. 323. Bundling 1.c..2490. 'er 


Mertin 
Gilbert, 


hat ſich auch Ludolph Leopold 
genennet, feine Biblia Latina, Ti- 
uri, 1544 4. mai. Teutſche Uiber⸗ 
erung der Bibel, Zürd), 12.6 voll. 
Reimm. H. L. IlI.94. Marloratus 
f. Fabricii A.B.T. 341. Bundling 
2500. F. Junius f. Fabricii H. B. 
III. 335. Bunbling 2521. Franc. 
Sixti Senenfis bibliotheca Santa 
ed. Pie Thom. Milante, Neapolis 
1751. £. zvoll. C. G. 3. b.a. 889. 
Fabricius H. B. III. 342. Bunde 
ling 2545. I0. a Pineda comment. 
in lobum, Venet. 1619. f. ad ſuos 
in $alomonem, Lugd. 1609. fol. 
Bunbling 2561. Leo Mutin. not. 
242. ei. de ritibus vita et mori- 
bus modernorum Hebr. Parif. 
1637.8. Hier. Opitz ſ. Freber, 245. 
jo. Eonr. Knauths Alten⸗Zella 
Al. 221. Hutteri elementa Heb, 
Graec. Lat. ling. Norimb. 1600. 8. 
Dittionarium .harmonicum bibl. 
ib.1601. 4. Biblia polyglotta, ib. 
1599. f. P Vogt I. c.93. Bon die⸗ 
fen und dem übrigen f. Zipen.B. P. 
das Gelehrten Leyricon, etc. 
Draudii bibl. elaſſ. 1385. 1391. ° 
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MBilbert, Gerhard Gonthum, Iſaac Groͤnbeck, 
Chriſto. Hammer, Elias Hutterus, Franc. Junius, 
Andr. Lejus, Didacus de Leon, Matthias Marti⸗ 
nius, Pet. Martinius, Jac. Matthiaͤ, Caſp. Melißſ⸗ 
ſander, "To. Mercerus/ Seb. Muͤnſter, Raimundus 
Mithridates, Jo. Caſpar Myricaͤus, Mich. Nean⸗ 
der, Phil. Novenianus, Anton Palmonius, Paul 
Der Wilh. Poftellus, Conrad Dellicanus, 

0. Potkenius, "jo. Qvinqvarboreus, Godefchak 
cus Prätorius, deffen Hebr. Grammatik, Bafel 1558, 8, 
irrig dem Abdid Prätorio vom Wolfen zugeeignet 
wird, Franc. Raphelengius/ Hermann Rennecher, 
Alanus Reſtaut oder Reſtaltus oder Reffaut de Ca⸗ 
ligniis Franc. de Robles, Laur. Rhodomannus, Bes 
nedictus Roßberg den Wolf unrecht Rofenbergnens 
net, deſſen Grammatik, Witt. 1590,8 gedruckt ift, Heinr. 
Stephanus, Robert Stephanus, Fried. Sylburg, 
Jo. Vallenſis, Det. Vidovaͤus, Chriſti. Wechelius, 
Alphonſus de Zamora, Michael Beringer, Corne⸗ 
lius Bonaventura Bertramus, Thomas Blebelius, 
Johann Braßicanus, Johannes Campenſis oder 
van den Campen, Anton Rudolph beygenannt Ce⸗ 
vallerius oder Chevalier, Johann Cheredamus, Jo⸗ 
bann Clajus von Herzberg, Nicolaus Clenardus, 
Wilhelm Francus oder de Franchis, Ludovicus a 
S. Franciſco, oder wie ihnen einige nennen, Lud. Aus 
fitanus deffen Globus canonum et arcanorum linguae ſan- 
Eae, Rom. 1586, 4 herausgefommen ift, Nicodemus 
Stifchlinus, Agarhius Bvidacerius, Wigand Hap⸗ 
pelius, David Ayber, Johann Iſaac Kevita und fein 
Sohn Stephan Iſaac, Marcus Marino, Martin 
Martinez, Johann Mieelführer, Conrad Leander, 
Sebaftien Auguſt Kreuzen oder Nouzen, Luces 
Ofiander, Johann Piſcator, Andreas Placcus, Abs 
Dias Praͤtorius, Anton Reuchlinus, Ambroſius 
Reudenius, Elies Schadäus, Palentin Schind⸗ 

Siſt. der Belehrfamf. III Th. 8 ler, 
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ler, Nicolaus Selneccer, Franciſcus Stancarus, 
Franciſcus Tiſſardus, Emanuel Tremellius, Hein⸗ 
rich Uranius, Caſpar Waſer, Georg Wicelius, Ja⸗ 
cob Wilhelmi, David Wolder und andere. Unter 
die Lexicographos gehoͤren Johann Avenarius, Anton 
Rudolph Cevallerius, Johann FSoͤrſter, Elias Hut⸗ 
terus, Marcus Marino, Sebaſtian Muͤnſter, Lucas 
Oſiander, Xantes Pagninus, Conrad Pellicanus, 
auſſer dem bereits gedachten Reuchlino, Bened. Aria 
Montano der zuerſt de idiotiſmis lingu. Heb. ſchrieb, 
Antw. 1572 £. und Maſio, mehrerer zu geſchweigen, das 
von Wolf in bibliotbeca Heb. tom. II p. 546 und tom. 
III p.2351 feq. gedenfet, als Bonaventura Hephurnus, 
Anton Jordin, Seb. Lepufeulus im Anhange'von 
Seb. Muͤnſters Lex. trilingui, Bafel 1530, 4. 1562 f. 
Theodoricus Martin, Yo. Mercerus, Franc. Ras 
phelengius, Anton Reuchlin, Robert Stephanus, 
Frane. Ximenius oder vielmehr Alphonſus de Zamo⸗ 
ra, Jo. Udal, Sauft Derantius, “Yo. Kucherius, 
Andere. Dlacus oder Placcus, denn Wolf nennet ihn 
auf:beyderley Weile und Lipenius nennet ihn gar Dlans 
eus; im Gel. Lexic. aber ift weder vom Placus noch 
Placcus noch Plancue etwas zu finden, dabey alfo ein 
Berfaffee der Gel. Hiftorie, der auf gewiffe Nichtigfeis 
ficher, übel daran ift, anderer zu gefchweigen, da ich noch 
im folgenden der Lexicorum in verfchiedenen Sprachen zu 
gedenken habe ” b. "Man zog auch iego vielfältig die 
Grammatifen und"tericader vorigen Zeiten hervor, als des 
N. David und R. Moſis Rimcht und anderer, welche 

hier alle zu erzehlen und zu beſchreiben vor mein Vorha⸗ 

ben zu weitläuftig iſt. Es Icgten ſich auch. die Chriften 

nunmehro ſtark auf die Cabbalam, dazu Johann Fran⸗ 

eifeus Picus der I Herr zu Mirandola den Anfang 

* machte 
557b. Man ſehe von dieſen /.C. mies Gallia orientalis et Italia 


Wolffs B. H. Lipenii B. P. das oxientalis. 
Gelehrten Lexicon. Paul Colo- 


f 
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“ machte umd damit der chriftlichen Lehre einen groffen Vor⸗ 
£heil zu fehaffen meinte, in der That aber feiner Neigung 
vor die alte Pythagoriſch⸗Platoniſche Weltweisheit und 
ſolche mie der Ariftotelifchen zu vereinigen, ein Gnuͤge zu 
leiten fuchte. Und ob er wol feine neunhundere Säge zu 
Nom nicht öffentlich verrheidigen durfte, fo ftehen fir doch 
in feinen zu Bafel ı 601 in f. gedruckten Werfen, die ans 
iego felten find. Ihm folgte Johann Reuchlin, wel 
cher unter dein Vorwande, die alte Pythagoriſche Philos 
fophie wieder hervorzuziehen, die Cabbalam erhob, davon 
feine Libri III de arte cabbaliftica ad Leonem X, dic in der 
obgedachten Sammlung des Piftorii ftchen, auch mit des 
Detri Galatini arcanis catbolicae veritatit, Francof. 
1672 f. gedruckt worden, wie ingleichen fein Tractat de 
verbo mirifico, der ebenfalls in Piftorii Sammlung fies 
het, ein Zeugniß ablegen, Wider die erſtern ſchrieb Jacob 
Hochſtraten deſtructionem cabbalae feu cabbalifiicae per- 
fidiae, Colon. 1518, 4. In Reuchlins Fußtapfen trat 
Archangelus de Burgonovo ein Franciſcaner⸗Muͤnch, 
der Cabbaliſtarum ſelectiora obfcufioraque dogmata a Io. 
Pico ex eorum commentationibus pridem excerpta et nunc 
imum luculentijimis interpretationibus illuftrata, Venet. 
1569, 8 herausgab, fo auch in Piftorii Sammlung ſte⸗ 
hen: Ferner der angeführte Pereus Galatinus, derin 
feinem gedachten Buche des Porcheti Salvatici fhon _ 
fonft errochnte Victoriam, voie diefer des Raimundi Mar⸗ 
tini pugionem ‚fidei, ausgefchrieben hat: Henricus Cors 
nelius Agrippa von Nettesheim, defien Bud) de oc- 
eulta Pbilofophia 1533 f. und. feine Opera, Lugduni ohn⸗ 
gefähr 1600, 8 in zween Bänden herausgefonfmen find: 
Petrus Bungus in myflica numerorum fignificatione, 
. Bergamo, 1593, 1585: Cäfar Yevolus de diuinis at- 
tributis, quae Hebracis Sephirot dicta, Venctiis, 1580, 4? 
Gabriel Collangelius de cabbala cum eius poly- 
grapbia, Paris 156 1, jo Franzoͤiſch gefchrieben ift: Gone 
derli Paul Ricins ein befchrrer Jude, Profeſſor zu 
| 82 Pavia 
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— und Kaiſer Maximiliani des J Leibmedicus, der vier 
ücher de agricultura caeleſti und iſchogen in cabbalifta- 
rum eruditionem gefchrieben hat, deſſen Opera zu Aug⸗ 
fpurg 1541 £. und die erſtern in des Pijtorii Samm⸗ 
lung gedruckt find. Man zog auch das Sepher Jezirah 
zu Diantua 1562 f. des R. Akibaͤ, Dfios, de cabbahifli- 
eis mylterüis litterarum, Cracov. 15779, 4 des R. Abras 
: ham ben David, Sepher Rabbalah, Venedig 1545,4 
und andere in groffer Minge hervor ””b, Es wurden 
nunmehr auch andere Drientalifche Sprachen fonder- 
lich bey den Teurfchen hervorgezogen. Sebaftien Muͤn⸗ 
fter führte zuerft das Chaldäifche bey den Teutfchen cin 
und gab dazu eine Grammatif und Lexicon zu Bafel 1527 
in 4 heraus, dem nachgehends Xantes Pagninue, 
Thefeus Ambrofius, Paul Fagius mit des Eliaͤ Les 
vitd $erico, Angelus Caninius, Johann Mercerus, 
Emanuel Tremellius, Martin Wlartinez, Andreas 
Moafius, Euido Sabricins Boderianus oder Guy 
le Sevre de la Boderie, Georg Amira und andere ge: 
folger find, und Hebed Jeſu oder Abdißi, cin Metropo⸗ 
lie zu Saba, der ein Neſtorianer war, aber diefe Secte 
fahren ließ, gab einen Catalogum librorum Chaldasorum 
heraus, den Abraham Kchellenfis, Nom 1653, 8 La⸗ 
teinifch herausgab. Einen Anfang zu befferer Erfennts 
niß des Syrifchen madıre Johann Albert Widmane - 
ſtadius mit feiner Ausgabe des Syrifhen Neuen Teftas 
ments, fozu Wien 1555 in 4 herauskam, nachdem der 
Moſes Mierdenus oder Antischenus oder Meredi⸗ 
naͤus zuerft cin Syriſches N. Teſtament aus Antiochien 

| nach 


sg b. Vom I. 5. Pico Miran⸗ 
dula f. Fabricii H. B. 111. 202 
206. n08.443b. Bruder .c. 111. 
628. Dom Keuchlin, nor. 552 b. 
Bruder /.c./111. 651. Vom Arch⸗ 
angeio Burgonovienſi ru: 
der ibid. Vom Balatıno Olea- 
rium B. I. 267. Vom Agrippa, 


Vogt cat. lib. rar. 14.15. U.Y1. Z. 
39. Dom Rico, Bruder /.c. III. 
633. Reimmann 4. d. J. T. 4u. 
Don den übrıgen Lipenii B. P. 
Struu.B P. 37 97.99. 102. VBom- 
Agrippa f. auch KIadır. aus des 
Thomaſ. Bibl. /. 183. 
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nach Kom brachte, und Theſeus Ambrofius, ein Juriſt, 
lernte zuerft 4. C. ı5 15 im Eoncilio Lateraneiſi das Sy⸗ 
rifche von den Syrern, von dieſem und Simeone einem 
Syriſchen Bifchofe lernte es Widmanftadius zu Nom, 
bediente fi) auch des Wiofis Mardeni, und fein Mit: 
fhüler Andreas Maſius fchrieb das erſte Syrifche Lexi⸗ 
con fo zu Antwerpen 1571 in groß Folio mit den Biblür 
polyglottis herausgefommen ift, und auch eine Syrifche 
Grammatif, dergleihen Grammatif Thefeus Ambros 
fius zuerft zu Pavia 1539 in 4 herausgegeben hatte, 
Darauf folgten Angelus Caninius, Emanuel Tre- 
mellius, Guido Sabrictus oder Faber Boderianus, 
der das Syrifhe N. Teftament nah Widmanſtadii 
Ausgabe mit einer Sateinifhen Lliderfegung und das ans 
dere Lericon nad) Maſio zu Antwerpen 1572 in f. herz 
ausgab, Johann Mercerus, Cafpar Wafer, Beorg 
Amira deſſen Syriſche Grammerif zu Nom 1596, 4 
berausgefonmen und rar ift, auch hoch geichäget wird, 
und andere. Dabey icy nur anmerfe, daß man zwar 
auch von einer Ausgabe des Widmanftadiichen Teftas 
ments von A. C. 1562 gedenfe, es ift aber nur auf dem 
Mücken des Tirclblats vom Buchdruder die Yahrzapl 
unter einem Hol;fchnitte befindlich 1562, im übrigen aber 
ift fonft in dem ganzen Werfe von der Ausgabe von 1555 
nicht der allergeringfte Unterſchied zu bemerken, daher. dies 
fe andere Ausgabe irrig angegeben wird und mchr nicht 
als eine von 1555 vorhanden, davon nur der Titel ums 
gedruckt ift, wie ic) aus der Öegeneinanderhaltung felbft 
und aus dem Unterrichte des Hrn. Prof. Tympens 
ganz deutlich wahrgenommen habe. Zum Aethiopi⸗ 
ſchen machte Johann Porkenius ein Probft zu Coͤln 
den Anfang, der A. C. ı5 11 zu Nom diefe Sprache von 
einigen Mohren erlernte, darauf dafelbft den Acthiopi- 
ſchen Pfalter mit dem hohen Liede Salomonie und an⸗ 
dern, auch einer Grammatik, als das erfte in dieſer Spras 
che zum Vorfcheine gefommene Buch A. C. 1513 in 4 
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drucken ließ, ſolche Ausgabe nachhero zu Eöln ı5 18 in 
vier Sprachen wiederhofete, nach welchem ſich Maria⸗ 
nus Dietorius Bifchof zu Nieti, Angelus Caninius 
und fehr wenige andere um diefe Sprache befümmert has 
ben. Eine Arabifche Grammatik unter den Chriften 
hat zu allererft Wilhelm Poftellus gefchrieben, welche zu 
Paris 1538 in 4 herausgefommen ift, nach ihm Cornes 
lins Bonaventura Bertramus, Genf 1574 in 4. Dies 
fen folgte Franciſcus Raphelengius, welcher unter 
den Teutſchen zuerſt eine Grammatik und Lexicon ſchrieb 
und das Arabiſche zuerſt oͤffentlich lehrete. Darauf kam 
Rutger Spey mit ſeiner Arabiſchen Grammatik und der 
Arabiſch gedruckten Epiſtel an die Galater zu Heidelberg 
1583 in 4 zum Vorſcheine, und endlich wurde Jacob 
Chriſtmann zu Heidelberg zu Anfange des folgenden 
Jahrhunderts, der erſte Profeſſor der Arabiſchen Spra⸗ 
che, nachdem er ſchon 1582 in 4 Alphabetum Arabicum 
cum Iſagoge feribendi legendique Arabice, Neapoli Neme- 
tum herausgegeben hatte, und vom Per. Rirftenio folg⸗ 
te zu Sranffurt 1600 in f. cine Arabifche Grammatif, 
auch war von andern verfchiedenes in diefer Sprache vers 
ſucht worden, wie denn der Pfalter zu Genua 1516 Des 
braͤiſch, Griechiſch, Arabiſch und Chaldaͤiſch mit drey La⸗ 
teiniſchen Uiberſetzungen vorhanden iſt, und der Alcoran 
zu Venedig 1530 gedruckt war, der wie auch die Italiaͤ— 
nifche Uiberſetzung, Vened. 1547, 4, fehr rar ift ”* b, 
Bon der Perfifchen Sprache that fi) am Ende diefes 
Jahrhunderts Adam Crato hervor, in feinem Geheim⸗ 
niſſe der Türken, von ihrer Religion, Kriegsmanier 2c, 

| fammt 

s9b. Münſter, mos. s54b. Reimm. H.E.IIIT. 325. Bon dem 
Widmanftadius, nor. Git. The- Arstifchen Pfalter f Jo. Geo. 
oph. Sincert Bibl. hift. erit. 8. Hagemann Nuchricht von den Lie 
Potkenius, nor. 612, Poftellus, berſetzungen der H. Schriſt Qveds 
not. 556b. To. Chr. Wii 3. H. linbura- 1747 8. p. 41. Don den 
- HII1.318. Rapbeiengius, #63. 613. übrigen f. die oben wort. sg7 b. ans 


Spey, Reimm. H. L. M. 342. 8. geführten. Von Bibliandri Al- 
©.3.1730.382. Chriſtmann ſiehe coran, Vogt. 
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ſammt einem Dietionario dreyer Sprachen, Lateiniſch, 


Tuͤrkiſch und Teutſch, nebſt einem Unterrichte, wie die Per⸗ 


ſiſche Sprache zu lernen ſey, Magdeburg 1596 in 8, 
Stancifeus Raphelengius fchrieb ein Lexicon vocabulo- 
rum Perficorum in Pentateuchound "Johann Elichmann 
die erfte Perfifche Grammatik zu Leiden. Zu Conſtanti⸗ 
nopel licffen die Yuden 4. C. 1546 die fünf Bücher Md- 
fis mit Hebräifchen Buchftaben in ‚Perfifcher- Sprache, 


nach der Lliberfegung R. Jacob Tawoft druden, web 


che mit in den Biblüäs polyglottis Anglicanis tom. III mit 
einer Lateiniſchen Uiberſetzung des Thoma Hyde einge 
rüdt if. Johann Freyherr von Ungnad überfegte 
unter Kaifer Serdinand dem I die Heil, Schrift in die 
Tuͤrkiſche und Croatifche Sprache, wie Thuanus lib. 
36 ad ann. 1565 bezeuget, oder ließ vielmehr diefelbige 
ducch geſchickte Leute überfegen, man fehe Tenzels mos 
natl. Unterredungen 1690 p. 547 u. f. doch will ich des 
nen nicht widerfprechen, welche an der Tärfifchen Liber: 
feung bey diefer Erzehlung zweifeln. Wilhelm Pos 
ftellus brachte von feinen Reiſen eine Samaritanifche 
Grammatik des Jacob ben Mugiaßim mit nach Haus 
fe, wie Colomies.in Gallis orientali von ihm erjehlet, 
Chriftopb Hammer Prof. ju Jena gab 1595 ing 
feinen Paedagogum quinque linguarum orientalium heraus, 
als der Hebräifchen, Chaldäifchen, Syrifchen, Arabifchen 


und Aethiopiſchen und hing am Ende eine Einleitung 


zum Armenifchen $efen an, welche vielleicht der allerers 
fie Berfuch vom Armenifchen in Teutfchland gewefen iſt. 
Bon andern Drientalifhen Sprachen diefer Zeit ift cben 
nicht viel befannt, als nur daß, David Schram ein 
Mauritaniſches und! Americanifches Lexicon, Primus 
Truber das N. Teftament, den Pfalter und andere Din⸗ 
ge in der Croatifchen Sprache, andere einige Slavo⸗ 
niſche Grammatiken und $erica, wie auch von den daben 
abſtammenden Sprachen dergleichen hin und wieder dru⸗ 
den laſſen. Sonſt fing man an, die Harmonn 
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der Sprachen in Grammaticis und Lexicis zu zeigen, 
was die Morgenländifhen Sprachen: anbetrift, derglei⸗ 
hen vorher nicht geſchehen war und find desfalls befannt 
Sebaftian Mlünfter, der zu Bafel 1530 in f. mit fei- 
nem Lexico trilingui Hebr. Graec, Latino den Anfang 
machte, dem Sigismund Belenius, Conrad Geßnet, 
Corn. Bonav. Bertramus, Joachim a Beuft, Theo: 
vor Bibliander, Ambrofius Calepinus, Jo. Arcu: 
lanus, Elias Autterus, Valentin Schindler, Hie⸗ 
ron. Megiferus, Wilh. Morellius, Dan. Moſim⸗ 
manuel, Franc. Stephani, Yo. Sturm, Horatiüs 
Tufeanella, Cornelius Valerius, Fauſt Deranius, 
Nic. Volkmar, und andere gefolger find, fo daß nun: 
mehro indiefem Jahrhunderte die bisher erzehlten Orienz . 
talifhen Sprachen aller Orten, fonderlich auf Univerſi⸗ 
täten, durch verfchiedene Bücher und Lliberfegungen ber 
Fannt und getrichen. wurden und aflenthalben faft ihre 
Kenner und Liebhaber fanden, wie in den befondern fonft 


angeführten Hiftorien dieſer Sprachen mit mebrern’ zu 


fefen ift ” b, 
| 5. CCCVIL 


Von der Zur Griechiſchen Philologie war im vorigen Jahr⸗ 


ok hundert ſchon ein treflicher Anfang gemacht worden und 
und gazin dieſem ſtieg dieſelbige immer höher, Es wurden ein: 


teini- 
hen 

Philos 

Iogie. 


‚mal die Schriften der älteften Grammaticorum häufig 
hervorgezogen und gedruckt, hernach. kamen verſchiedene 
neue Brammatifenfchreiber hinzu, nachdem "Johann 
Reuchlin, der erfie unter den Teutſchen, mir feiner wu- 
ugoradera, die cr zu Orleans ohngefähr um A. C, 1481 
ſchrieb und darüber zu Poitiers las, wo er ME 

Juris 


36o0b. Eiche nor. 613.614. 624. ' libellus, quatuor inftruftus lin- 


Vom Poftello, not. 674. Vom Ge⸗ guis, Lat. Graec. Hebr. erGerm. 


‚lenio und Beßnero,nor.758.Bom cum quibusdam Chald. Syr.. et 
Schindlero, not. 244. Vom Bibli⸗ Arab, Witteb. 1575-8. Vou andern 


ander, not: 757. lnach.a Beuf? {die nos. 557 b. angef. Schriften. 
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Juris ward, und Urbanus Bellunenfis oder irbanus 
Dalerianus Solzanius, des Johann Pierii Vale⸗ 
riani Bolzanii Vaters CLaurentii Bruder, fehon am 
Ende des vorigen Jahrhunderts A. C. 1497 mit feinen 
in Italien zu Denedig zucrft in gateinifcher Sprache ges 
druckten Infitutionibus, dazu den Anfang gemacht hatte, 
Dieſer Urbanus mufte den Pabft Leonem Den X im 
Griechiſchen unterrichten, und fin Vetter der gedachte 
— Pierius war gleichfalls ein beruͤhmter Philo⸗ 
ogus dieſer Zeit, es lebte auch noch zu Anfange dieſes 
Jahrhunderts Baptiſta Guarini, der ſeinem Vater 
Guarini Guarini in der Profeßion der Grichifchen 
Sprache zu Ferrara folgte, welche Stelle zu Ende diefes 
Sahrhunderts Johann Baptifte Guarini befleidete, 
Andere zur Griechifchen Grammatif achörige Schriften 
lieferten Jacob Ceporinus, Aldus Manutius, Hier 
ronymus Aleander, Stephanus Niger, he 
Cheredamus, Scipio Carteromachus, “Johann 
Aventinus, Adrian Amerotius, Richard Crocus, 
der zuerſt dag Griechifche zu Leipzig aelchrer hat, Kafites 
Pagninus, Georg Reithmayer, Stepbanus de Sas 
bio, "Jacob Ceratinus, ſonderlich der berühmte Des 
fiderius Erafinus Rorerodamns, der zuerjt in Teutfch- 
land zu Baſel 1516 in f. das Grichifhe N. Teftament 
mit einer gateinifchen Uiberſetzung heraus gab, nachdem 
der Cardinal Srancifeus Ximenius ſolches zu Alcala 
1514 in. f. zuerft harte drucken laffen, wo Serdinand 
Nunnez Pintianus das Grichifche zuerft eingeführer 
und Petrus Johann Nunnez ſolches am Ende diefes 
Jahrhunderts gelchret hat. Ferner Petrus Curius, 
“ana Mezler oder Mecelerius, Arnold Ondryus, 

etrus Moſellanus, der, wenn er zu Leipzig das Grie⸗ 
chiſche N. Teſtament erklaͤrete, bey dreyhundert Zuhoͤrer 
hatte, wie er ſelbſt an Mutianum berichtet: Tota iu- 
ventus in ſacrarum litterarum ſtudia prona fertur, ipſum 
adco me certe non optimum praeceptorem Paullinas Ph 
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las interpretantem audiunt plus minus trecenti. Vide 
quanta rerum vicijitudo! olim hae litterae vt ieiunae ſor- 
debant omnibus, nunc ceteris reiedlis hae folae plucent. 
So dann Johannes Darennius, Johann Stiefe, 
Aston Tiger, Joachim Camerarıus, "Johannes 
Lonicerus, Marcus Antonius Antimachus, Nico⸗ 
laus Clenardus, Svancifcus Vergara, Georg Ses 
bricius, Andreas Dactius, Cornelius Donzellinus, 
Petrus Levinus, Anton Zullius, Michael Nean⸗ 
der, Godeſchalcus Prätorius, Theodorus Beza, 
Ludovicus Enocus, Angelus Caninius, Martinus 
Aulandus, Serdinandus de Daldes, Martin Crus 
ſius, der in feiner Turco-Graecia p. 185.de lingua Barba- 
ro-Graeca, fic) primum eius in noflram Germaniam intro- - 
duetorem nennet, Johannes zeikiue, Philipp Me 
lanchthon, der zuerft die Verba in wu in Ordnung bradh- 
te, und fchon im ficbenzehnten Jahre feines Alters eine 
Grichifhe Grammatif herausgab, die Yoach. Came⸗ 
rarius Leipzig 1579 in 8 am beften herausgegeben hat, 
Heinrich Stephanus, Laurentius Sifanus, Adolph 
Metkerchus, Theodoricus Lange, Suffridus Des 
eri, Johann Chekus, Renatus Buillonius, Thomas 
Smith, Eſaias Preifer, Heinrich Uranius, Lau⸗ 
rentius Sonetins, Johann Cajus oder Key, Mat: 
thaͤus Deefferus, Alvereue Lprtichius, Jacob Mat⸗ 
thiaͤ, Chrift. Caleſtreuter, Johannes Scapula, Yo: 
achim Fortius Ringelbergius, Petrus Ramus, * 
hann Thomas Freigius, Bernard Salignac, Fran⸗ 
ciſcus Sanctius oder Sanchez, Johann Caſelius, 
Nathan Chytraͤus, Friedrich Sylburgius, Arnold 
Eicke, Nicodemus Stifchlinus, Philopappus Au: 
ralt de U’ Hoſpital, Matthias Devarius, Johann 
Surſimus, Johannes Vollandus, Otto Bualtpes 
rius/ Heinrich Cranz, Peter Dalbitius, Conrad Da⸗ 
ſypodius, Emanuel Guildner, Lucas Loßius, Lau⸗ 
rentius Rhodomannus, Gundiſalvus Correa, Ja: 

cob 
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cob Grerfer ——— Martini, Jo. Cherpontius, 
Theophilus Golius, Joſeph Lange Caͤſaremontanus, 
Gregorius Martin, Franciſcus Portus, Alexan⸗ 
der Scotus oder Schott, und viel mehrere, von denen 
man entweder Griechifche Grammatifen, unter welchen 
IT. Clenardus, IT. Neander, A. Caninius, J. Gret⸗ 
fer, M. Crufius und O. Gualtperius die beften find, 
oder doch dahin gehörige Schriften aufzumweifen hat, davon 
die Nachrichten in der befondern Hiftorieder Gelehrſamkeit, 
vornemlich der Griechiſchen Sprache, zu fuchen find b. 
Diefen muͤſſen unftreitig diejenigen beygefüget werden, 
welche ſich mit Lexieis und dazu gehörigen Dingen zur 
Aufnahme der Griechiſchen Sprache befhäftiger haben, 
Denn da hat man die Lexica der Alten nicht nur hervorges 
ſucht und drucken laſſen, die ſchon aus dem vorigen bes 
kannt find, als des Julii Pollucis, Harpocrations, 
Stephani von Byzanz, Hefpchii von Alyandrien, 
Suidaͤ, Theoduli, das Etymologicum magnum Graec, 
bey den Commelinis von $, Syiburgio 1594 in fol. 
das fo rar und Foftbar ift, Erotiani, ꝛc. fondern auch 
neue verfertiget und dazu dienliche Schriften ausgearbeis 
tet. 

Brunfvig. 1678. 8. Rbodomanni 


561b. Vom Fo. P. Valeriano 
ſ. Giornale de letierati d’ Italia 
IH. 43. Bom Reuchlin, nor. 558 b. 
321. Bon ihm, Eraſmo und Aime⸗ 
nio, ‘Hardt hift. litt, Reform. 
Von vielen bier angeführten f. oben 
6. XVI. Vom Meianchthone, 


T. S. Schurzfleiſch de meritis 


Germanorum in Graec. litt. 
Witt ı697. Laurentii Rbodoman- 
ni de Graec. lingua$ ı74. Reimm. 
H.L II. 120. Bon den übrigen 
f. die »08. 318 angeführten Aucto- 
res. Clenardus, Canisius , Nean- 
der f. wos. 323. 324. Crußus, not. 
238. Pofelius, nos. 372. Vom 
Henrico Stephano f. Bundlings 
0.5.8, G. 486. Deuarius, not. 
369. Gualiperii Gram. Graec. 


vita ed. Car, Henr. Langius, Lu- 
bec. 1741.98. Dom Aventino f. 
Vitas clarifimorum hiftoricorum 
Pomp. Laeti per M. Ant. Sabelli- 
cum, Jo. Auentini per Hıeron. 
Zieglerum etanon. Beat. Rhena- 
ss per Io. Sturmium, Pbil. Cal« 
limachi per lo. Mich. Brutum, 
lo. Cufpiniani per Nic. Gerbe- 
lium, Bilibaldi Pirkbeimeri per 
Conr. Rittershufium ex biblioth.. 
et recenfione C,G.Buderi, lenae 
1740. 8. Gretjer ſ. nor. 309. cata- 
log. fcript. Grerferö ed. Geo. He» 
fer, Monach. 1674. 4. €1. OpP- Ra- 
tisb. 1734 £. ız voll. L. G. J. b. 4. 
371. G. Fabricii vita per lo. Da- 
vid. Schreber um, Lipſ. 1717: 8. 
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tet, Zu diefen gehören Varinus Phavorinus Cas 
mers, "Johann Maria Tricaclius, Nicolaus Des 
raldus, Jacob Ceratinus, Wilhelm Budaͤus, 
Sebaftian Münfter, Peter Gyllius, Gisbertus 
Longolius, Sigismund Gelenius, Tobannes Ana: 
pius, Peter Dafypodius, Johann Walderus, Jo⸗ 
bann Cheredanus, Kilhardus Lubinus, Conrad 
Geßner, Arnold Derarylus Arlenius, Hadrianus 
> ‚ Joachim Camerarius, Jacob Tufanus, 
arolus Stephanus, Theodor Beza, Michael 
Neander, Mertin Ruland, Roberrus Conftantin, 
Stancifcus Stephanus, Andress Maſius, Henri⸗ 
cus Stephanus, Martin Hopperus, Johannes 
Scapula, Johann Benzius, Johann Friſius, 
Jacob Zillius, Johann Crifpinus, Hieronymus 
Mercurialis, Senricus Decimator, Franciſcus 
Portus, Yemilius Portus, David Hoͤſchelius, 
Horatius Tufcanella, Helfricus Zmmelius, Mat⸗ 
tbias Porfius, Jacob Gretſer, Elias Aurterus, 
Wilhelm Morellus, Bonaventure Yulcanius, 
Nicodemus Srifchlinus, Sriedrich Sylburgius, ein 
gericon, welches unter dem Namen der fieben Auctorum, 
m. Buddi, Jac. Tufani, Conr. Befneri, Hadr. 
unii, Roberti Conftantini, Jo. Hartungi, und 
oachim Hopperi und dann aud) bloß unter dem Na⸗ 
men variorum an dag Licht getreten ift, unter denen W. 
Budaͤus, H. Stephanus, R. Conftantinus und J. 
Scapula die beſten find, geringerer zu geſchweigen "”b. 
Auſſer den gedachten findet ſich noch eine ziemliche Anzahl 
geſchick⸗ 


562 b. Von Sriechiſchen Lexieis 
ſ. nos. 344. 345-350. 352. 353. 354. 
758. C. Stephani di&tion. Lacino- 
Graecum ex Budaei commenta- 
riis maxime excerprum, Parif. 
1554. 4. F. Stepbani di&tionarium 
Larino-Gallicum Graecum, Ge- 
nev. 1570. fol. Hier. Mercuriadis 


di&tionarium vocum Hippocratis 
antiquarum, Herodoti Lycii, cum 
Hippocr. opp. Venet. 1588. fol. 
Lexicon VII auctorum, Batfıl. 
1577. fol. Variorum ib. 1584. fol. . 
Bon den übrigen f. Lipen. Fabri- 
cii B.G. ete. Wilh. Budaei opp. 
Baſil. 1557. £. 4 voll. £ 
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gefchickter Männer, welche,die Griechiſche Philologie in 
diefem Jahrhunderte aufzurichten fich bemüher haben, als; 
Bilibald Pirkheimer, Johann Oporinys, Benes 
dictus Jovius, Thomas Naogeorgius oder Neo⸗ 

eorgius oder Kirchmaier, Wilbelmus Xylander, 
same Wolfius, Johann Demicianus, ein 
geborner Grieche, Nicolaus Dergece und Angelus 
Vergerius, desgleihen, Ottomarus Luſcinius, 
Robertus Stepbanus, Thomas Klyor, Johann 
Shepreve, Alvares Bomez, Gundifalous Maria 
Donce de Leon, Geo. Calaminus fonft Rorich, 
Wilhelm Sabius oder Boonaerts, Everhard Seich, 
Rudolph Snellins, Franciſcus Sorerius, Jacob 
Zwinger , Julius Caͤſar Scaliger, Hermann Cru⸗ 
ferins, Wilhelm Canterus, Matthias Hoſtus, 
Sebaftian Corradus, Lud. Coͤlius Rhodiginus, 
he eg; Lazius, Martin Chemnitius, Simon 
GBrynäus, David Chyträus, Heinrich Rife, ein blins 
der Prof. der Griechifchen Sprache zu Altorf: Seba⸗ 
ſtian Caftelio, Chriſtoph Longolius, Iſaac Car 
faubonus, Aenricus Loritus Blareanus, Petrus 
Sorerius, Wilhelm Sabricius, Srancifcus Fabri⸗ 
cius Marcoduranus, Simon Sabricius, "jo. Sam: 
bucus, der den Ariftänetum, Eunapium, Hefychium, 26, 
Arnold Perarylus Arlenius, der den Joſephum zu 
Baſel 1544 zuerft an dag Licht ſtellete, Johannes Auz 
rerus, Johann Brodäus, Petrus Broſſeus, Hu⸗ 
go Brougbtonus, Lazarus Baif, Janıs Cornas 
rins, Obertus Gifanius, Bernhard Gilpinue, 
Detrus Martyr, Auguftin Marloratus, Wolft 
gangus Muſculus, Arnold Pontac, Laͤvinus Pon⸗ 
tanus, Ludwig Ponticus Virunius, Conſtantin 
Pontius, Theodorus Zwinger, Ulrich Swinglius,- 
Wilhelm Poftellus, Martinus Lutherus, Johan⸗ 
nes Spondanus, Conrad Heresbachius, Caſpar 
Cruciger, Didacus Hurtado de Mendoza an 

a 
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hann Moriſot, Oinc. Opſopaͤus, der zuerft 13534 zu 
Bafel des Heliodori Aerhiopica heraus gab, die ein Sol 
dat aus der Corvinifhen Bibliorhef brachte, Carolus 
Sigonius, Chriſtoph Guarinonius, Jacob Mi⸗ 
cyllus, Paulus Leopardus, Petrus Simon Abril, 
Franciſcus Patricius, Johann Ruellius, Petrus 
Andreas Matthiolus, Jacob Sylvius, Marian⸗ 

elus Accurſius, Johannes Agricola, beygenannt 

mmonius, Petrus Alcyonius, Bernhardus de 
Alderette der aͤltere, Julius Alexkandrinus, Romu⸗ 
lus Amaſeus, Pompilius Amaſeus, Jacob Amiot, 
Georg Aneponymus, Bartholomaͤus Annulus, 
Marcus Antonius Muretus, Matthaͤus Auro⸗ 
ins, Senedictus Arias Montanus, Petrus 

ntefignanus, Nicolaus Keonicenus, Hieronymus 
Staceftorius, deſſen Leben man in den Lebensbefchreis 
bungen, die zu Breßlau 17 1 1 in 8 herausgekommen find, 
findet, und Sried. Otto Menke bifonders befchrichen 
hat, Hieronymus Gemufäus, Beatus Rhenanus, 
Petrus Namius Melchior Volmarius Petrejus 
Tiera, Johann Keunclavius, Cafpar Meliſſander 
fonft Bienemann, den Kaifer Maximilian II als einen 
Dolmetſcher nach Griechenland ſchickte, Benedictus 
Aretius, der den raren Commentarium in Pindarum 1587 
in 4 heraus gab, Henricus Arfenius, Ambrofius 
Leo, Jacob Cujacius, Johann Lange von $emberg, 
Caſpar Hofmann, Johann Srurmius, Georg 
Sturtius, Johann Opſopaͤus, Yodocus Willi: 
chius, Joſeph Juſtus Scaliger, Georg Agricola, 
Johann Rivius, ꝛc. *b. Und weil ietzo die Gottes⸗ 
| gelehr⸗ 


J 
/ 


. 563b. Bom Pirkheimer f.nos. ten Schriften. Bon den Ssepba- 

b. söıb. Vom Oporino fiehe mis f. Mich. Maittaire hift. Ste- 

itam eius per Andr. locifcum phanorum, Lond. 1709. 8. Feith, 

in vitisfele&tiserud.viror. Wra- ſ. not. 9382. Vom Scaliger, 1.1. 

tislauiae ızır. 8. 601. mit einem Scaligeri ep. de veruftate et 

Verjeichniffe aller von ihm gedruck⸗ fplendore gentis u en 
‘ - us 
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gelchrten aus dem Grundterte dag Grichifche Neue Te⸗ 
ftament, die Aerzte aus den Schriften Hippocratis und 
Galeni die Lehren der Alten felbft zu verftehen und dar⸗ 
aus zu fhöpfen ſich bemüheren, die Unterfischungen der 
Alterehümer icho auffamen, die Kritifverftändigen die 
alten Griechiſchen Auctores erfläreten, überfegten und 
herausgaben, die Rechtsgelehrten ſich um die Kritik zu 
bemühen anfiengen, die Weltweifen den Yriftotelem und 
. andere Griechifche Philofophen im Grundterte felbft zu 
leſen ſich befliffen, und faft niemand den Namen eines 
Gelehrten behaupten Fonnte, der Fein Griechiſch verſtand; 
fo find derer, die im Griechiſchen wohl gefegt waren, in 
diefem Jahrhunderte eine fo groffe Menge, daß es nicht 
wohl angehet, auch ohne fonderlichen Nugen feyn würz 
. de, fie hier alle zu ergehlen, dergleichen ohnehin in die bes 
fondere Hiftorie der Griechiſchen Sprache gehöre. Zu 
Anfange dieſes Jahrhunderts fieng fih der Unterſchied 
der Jotiſten nad Reuchlini und der Kriften nad) des _ 
Frafini Meinung, in der Ausfprache des Gricchifchen an 
hervorzuthun, da die Soriften meynen, es habe der Hen⸗ 
ricus Loritus Glareanus den Krafmum dazu vers 
anlaffet, doc) habe Kraſmus niemals felbft die von ihm 
vertheidigte Ausfprache gebraucher,, davon bereits ander⸗ 
werts $. XVII etwas ift erwehnet worden. Die Nie 
derfachfen und Angränzenden find meift Eriften, und hin⸗ 
gegen die Oberfachfen und Angrängendeh find meiſt Joti⸗ 
ſten, und da einmal die rechte Ausfprache des alten Gries 
chiſchen ift verloren gegangen; fo werden beyde fich nicht 
Leicht vergleichen, wiewol die Etiften glauben, etwas mehr 
Mecht zu haben, weil man fie nicht fo leicht überführen 
Fan, daß es einen zureichenden Grundhabe, unterfchisdene 
Zeichen auf einerley Art auszufprechen, man fehe R. Si» 
. mon 


abricii H.B. II. 34. Caftellio, icon, 


Lugd. Bat. 1594. 4. Vom Lazio ben übrigen fi das Gelehrten Au 
ER TREE Bon | 
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mon bibl. crit. tom. III p. 410 etc. Es fanden ſich icko 
verfchiedene, die fich in der Griechiſchen Sprache fo feft 
efegt hatten, daß fie folche zierlich reden Fonnten, als der 
Toachim Camerarius, der vielleicht der gröfte Gricche 
in diefer Zeit gewefen ift, und andere Verſchiedene thas 
ten ſich auch in der Griechiſchen Dichterey hervor, alg 
3°: Reuchlin, Philipp Melanchthon, Bernhard 
egederus, Cafp. Urfinus Delius, Ottomarus 
Eufcinius, Bartholomäus Laromus, Andreas. 
GBrundler, Yo. Lonicerus, Jac. Ceporinus, Joach. 
Camerarius, Jac. Micyllus, Seb. Laftellio, Jac. 
Crellius, Geo. Sebricius, Yo. Havinchorſtius, Jo, 
Rhellicanus, Jac. Schegfius, Hier. Wolfius, 
Geo. Thymus, Anton Niger, Conr. Beßner, Hiob 
Magdeburg, Fo. Jartung, Henr. Mylius, Matth. 
Flacius, Cafp. Striblinus, Abdies Prätorius, 
Matthi. Surerus, Paul Dolfcins, Matthaͤ. Roß⸗ 
ler, Mich. Neander, Jo. Baßmannus, Geo. Cras 
cov von Schönfeld, Sach. Urſinus, Mart. Cru⸗ 
ſius, Georg Cocus Geo. Molter, Henr. Neumei⸗ 
ſter, Juſt Vultejus, Jo. Poſſelius Vater und Sohn, 
Jo. Melas, Wolfg. Finkelthaus, Mich. Retellius, 
Matthi. Bergius, Laurent. Ludovicus, der fertig 
Griechiſch redete, Matthaͤus Gothus, Matthaͤus 
Dreſſerus, Paul Jungius, Sadrach Tomannus, 
Nicod. Friſchlinus, Chriſto. Freius, Fried. Wi: 
debram Laurentius Rhodomannus der groͤſte Grie⸗ 
chiſche Poete dieſer Zeit, wie aus ſeiner Palaeſtina Frank⸗ 
furt 1589 in groß 4 erhellet, davon Reimmann Hif. 
litt. III p. 403 zu leſen iſt, der p. 408 auch von feiner in 
Griechiſchen und Lateinifhen Verſen gefchriebenen Hifto- 
rie $urheri, Nachricht giebt, Jo. Cafelius, Nic. Leus 
tinger, Chrifto. Schilling, Yemilius Portus, Yo. 
Dollandus, Yo. Lundorpius. Cafp. Rubiger, Jo, 
Schirmer, Joachim Zehner, zachaͤus Saber, Geo. 
Volcartns, Hieronymus Megiſerus, Conr. Rits 
ter8s 
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tershuſius Eraſmus Seidelmannus. Conrad Dins 
nerus, Nic. Rumannus Chriſto. AJunnichiug, 
Andr. Wilkius, Juſt Tezler, Nic. Reusnerus, 
To. Urſinus, und dieſe insgeſammt Teutſche, welche 
Georg Litzel beſonders beſchrieben hat, der Auslaͤnder 
vorietzo zu geſchweigen. Aus dieſem erhellet wenigſtens 
fo viel, daß die Griechiſche Sprache in dieſer Zeit unge 
mein fer) getrichen worden "*b, Beſonders bahnte die 
erwechte Gricchifche Philologie den Wig zur Verbeſſe⸗ 
tung der Glaubenslehren, der Arzneyfunft und der froyen 
Kuͤnſte, und. diefe Verbeſſerung veranlaſſete eine weitere 
$uft zur Griechiſchen Philologie und Ausbreitung derfets 
bigen. Als der Griechiſche Patriarch zu Eonftantinopel, 
Joſeph der II, feinen Diaconum Demetrium nach Wits 
tenberg fchickte, wurde ihm vom P. Melanchthone die 
Griechiſche Uiberſetzung der Augfpurgiihen Confeßion 
ohngefähr A. C. 1560 zugeſchickt, und als A. C. 1575 der 
Sreyherr David von Ungnad als Faiferlicher Botſchaf⸗ 
ter nach Eonftantinopel gieng und Stephanum Ger: 
lach von Tübingen zum Hofprediger mitnahm, entftand 
unter Martin Erufio und des Patriarchen Jeremiaͤ 
des U Sceretario Theodofio Zygomala ein Briefwech⸗ 
fel, welcher ausführlich in IT. Cruſii Turco-Graecia, der 
zuerft die Neugriechiſche Sprache in Teurfchland einz 
führete, und ſich rewrov Barbaro: Graecae linguae inGer- 
mania introductorem nennet, zu lefen ift. Diefer wurde 
hernach fortgefet, da Jacob Andres dem Patriarchen 
die Augfpurgifche Confeßion und Jacob Heerbrande 


compen» 


. $64b. Bon der Hiſtorie der rum et indicata verborum fignis 
Griehifhen Sprache f. die Seri- ficatio et orarionis fententia ad 
benten nor. 287-306. Von der illorum feripterum ıntelligen- 
Pronuneiation nor. 363. Vom Jos tiam certiorem, Lipf. 1372. 2to. 
achim Camerario, Reimm. H.L. Gundling v. 5.8. ®. 2675. Li. 
III. 262. Fabricius H. B Ill. tzel,not.37; RhodumanniLuthe- 
35. eius notatio figurarum fer- rus, Lunaebu;g. 1579.8.P Ca- 
monis in libris III euangelio- merarins ſ. Vogs. I. c. 165. 
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sompendium Theologieum in Griechiſcher Sprache übers 
fandte, darauf der Patriarch A. C. 1576 feine Zweifel 
wegen der Augfpurgifehen Confeßion uͤberſchickte, bis er 
4. C. 1581 fein: legte Erklärung überfchricb und den 
Briefwechfel aufhob. Man ſehe Ada er [eripta Theologo- 
rum Würtembergenfium et Patriarchae Conflantin. Iere- 
miae Gr. et Lat. Witt. 1584 f. davon Reimm. C. B. T. ps | 
798 Nachricht gicht, da es fonft ein ſeltenes Buch iſt, 
wie Vogt p. 5 anzeiget * b. In der Lateini⸗ 
ſchen Philologie war bereits im vorigen Jahrhundert 
ebenfalls ungemein vieles glücklich verbeſſert worden, und 
nunmchro nahm diefelbige fonderlih im Anfange diefes 
Jahrtzunderts noch weiter zu, fo gar,daß einige faft auf 
‚eine abergläubifche Art auf die Nachahmung des Cicero⸗ 
nis verfielen,und daher von ihren Gegnern Ciceronia⸗ 
ner genennet wurden, als Marius Trisolins, Daulus 
Manutius, Chriſtoph Longolius, Peteus Bembus, 
ZJacobus Sadoletus, Lazarus Bonamichg, der lie⸗ 
ber wie Cicero zu ſchreiben als Pabſt zu ſeyn wuͤnſchte, 


Aonius Palearius, Gaudentius Merula, Marcus 


Antonius Majoragius, wiewol dieſer mit dem Nizo⸗ 
lio und Merula deswegen Streit hatte, und andere; dar 
gegen Juſtus Lipſius, der erft ein Eiceronianer war, am 
Ende diefes Jahrhunderts, nachdem er der Stoifchen 
Philoſophie aufzuhelfen fuchte, eine neue Secte der kur⸗ 
zen finnreichen Schreibart veranlaffete, man fehe Reim⸗ 
mann H. L. II p. 412. Eraſmus ARoterodamus, 
der fonft einer von den erften geweſen ift, welcher zur Ver⸗ 
treibung der Barbaren in der gateinifchen Sprache etwas 
beygetragen, und ihre Schönheit nebft andern wiederher⸗ 
geftellet, zuerſt etwas tuͤchtiges de copia verborum et ve- 
rum, und fonderlid) de adagüs am erſten und ausführlich: 

| ften 


565b. — — F— ser —— Fri 833. 7. M. Heinescins 
recia. Hossinger hift. ecclef.” Griech. Kir ‚192, E 
KVL.IL sı. Cbriß. Korchoit bite ee. 
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ſten geſchrieben hat, widerſetzte ſich den aberglaͤubiſchen 
Verehrern des Ciceronis in feinem Ciceromiano. Die- 
fen widerfegte ſich Julius Caͤſar Scaliger in eloquen⸗ 
Siae Romanae vindicibus, mit einer ſolchen Heftigkeit, dag 
es ihm, wie fein Son Joſ Juſt Scaliger in Scalige- 
ranis D. 140, Iqt bezeuget; hernach felbft leid war, und 
Stephanus Dolerusvertheidigee fonderlich den €, Loma 
golium wider den Eraſmum in feinem Dialogo de imi- 
satione Ciceroniana pro Longolio contra Erafmum, Lugdu- 
ni 1535, 4. Doch urtheileten Julius Pflugin einem Briee 
fe an Menzerum, David Peiferus in commentatione 
de Laiinitatis magiftris, und andere ganz vernünftig von 
diefem Streite, der auch unter P. Bembo und Jo. 
Sranc. Pico Mirandulano gefuͤhret wurde, Fried. 
Taubmann aber pflichtete in feiner diſſ. de lingua Lati- 
na meift dem Eraſmo bey, wie auch Wilhelm Buda⸗ 
us in feinen Commentariis Graecae linguae und Heinrich 
Stephanus in Pfeudo-Cicerone thaten. Bon des letztern 
Schrift de Lipfi Latinitate 1595, f. R. Simon bibl.crit, 
tom. III p. 134, von dem Pfeudo-Cicerone ı 577, 8, und 
Nizoliodidafcalo 1578, 8, f. Daumgarten Nachricht, 
‚1752 p. 162 ſeq. Man fehe Jac. Burkharde comm. 
de linguae Latinae in Germ. fatis tom. I. P- 395, 465, J. 
Lor. Moßheim in praef. ad Vberti Folietae a. 
Lat. praefi. et ufu p. 24 und J. 6. Walch bif. crit. Lat. 
lingu. p. 727. & fanden ſich, auffer den angeführten, 
groſſe Lateiner in dem gegentwärtigen Jahrhunderte, wel⸗ 
he mit ihren Schriften, Reden, Gedichten, Kritiken, 
Ulberſetzungen, Unterſuchungen der Alterthuͤmer und der⸗ 
gleichen, die Lateiniſche Sprache in groſſes Aufnehmen 

brachten, als Ant. Mancinelli, Johann Jovianus 
Pontanus, Philippus Beroaldus der ältere und jüns 
gere, Adrianus Caftellenfis Eardinalis, Gabriel Bar 
tio, Petrus Alcionius, Andreas Naugerius Aulus 
anus Perrbafius, Andreas Alciarus, Romulus 
mafens, Kilius Gregorius Byralöus, Paul Jos 
':2 | vius, 
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vius, Johann Baptiſta Egnatius, Bernard Par⸗ 
thenius, Hieronymus Regine, M. Antonius Coc⸗ 
cius Sabellicus, Auguſtin Gambarelli, Johann de 
Caſa, Sebaſtian Corradus, Johann Brodaͤus, Jo⸗ 
vira Rapitius, Franciſcus Robortellus, Marcus 
Anton Muretus, Onuphrius Panvinius, Franci⸗ 
ſcus Luiſinius, Bartholomaͤus Riccius, deſſen Wer⸗ 
fe Emaldo zu Padua 1749 in 8 herausgegeben 'hat, 
Ubertus Solieta oder Foglieta, Carolns Sigonius, 
Detrus Dictorins, Gvintus Marius Corradus, 
Horatius Turſellinus, Fulvius Urſinus und andere 
in Italien »b. In Teutſchland und den Niederlanden, 
Heinrich Bebelius, Conrad Celtes, Rudolph ag 


66 b. Vom Eraſmo f. Reim. C. Sabellici opp. Bafıl. 1560. fol. 
HA. L. 111.330. lot. soob. P.Ma- 3 vol. /. Caja vira P. Bembi ex 


Autii ep.cum notis ],G. Kraufii, 


Lipf. 1720.8. ei. opp. Ciceronis, 
"Venet. 1578: 1583 £. 4 voll. P.Bem- 


‚Bi opp. Argent. ı552. gvo. Bafıl. 


4566. 8. 2voll. Stolle Nachricht 


v. ſ. B. I. 224. “Sadoleri opp.Mo- 
gunt. 1607. 8. A. Palearii opp:* 


Amſt.i696. ⁊vo. lenae 1728. 8V60. 
F. Taubmann, not. 395. A. Man- 
‘cinelli, not. 426b. 1. I. Pontani 
opp- Bafıl. 1538. 8. 3 voll. P. Be- 
‚realdi opufcula, Baſil 1517. 4. P 
1499. 4to. P. Adrianus Cardın. 
‘not. 392. P. Alcionius de exilio 
ind. B. Menckenii analectis de 
ealamitate litteratorum, Lipfiae 
1701.12. Parrhafii de rebus per 
epittolam'quaelitis, Parif. 1567. 8. 
1. G. Gyr aldi opp. Amit. 169€£ £. 
nut. 122. P. louii opp. Bafıl. 1578. 
fol. z voll. "ei. elogia viror. il- 
laftr. Bafıl. 1759. 8. 1575. 77. fol. 
cum fig. Stolle Nadır. v. f. Buͤ⸗ 
dern 1.585.538. I. B. Egnatii hift. 
Caeiarum à lul. Caefare ad Ma- 
xitmil. I. Venet. ı519. 8. ei. not. 
in Suet. in Sy/burgii coll. Fran- 
fof.1588- 1590. fol. 3 voll. M. d. 


Cafp. Gontareni, Patau. 1685. 12. 
ei. monumenta Latina, Florent. 
1564. 4. P el. Gundlingii, Hal. 
1709. 4. Gundlingiü obſ. fel.1.120. 
A. Naugerii opp. ed. Vulpiorum, 
Patau. 1718. 4. $. Corradus, not. 
393. ei. quaeftura f, vita Cicero- 
nis, Lugd. Bar. 1667. 12. Ciere 
B. ch, XIIII. 139. Robortellus, net. 
946. ©. Panuinius f Fabricii H. 
B II. 425. Hamb. BH. UL 15. 
Dom Riccio ſ. L. G. J. 749. 795. 
Felieta, not. 380. Sigonius, Fabri- 
ci H.B. V 360. P. Victorii va- 
riae lectiones, Florent: 13553. fol, 
Lion ı554. 410, Turfellinus, nos. 


526. F. Vırfmus illuftrium imagi- 


nes etc. Antw. 1598. 4. P Crit. 


Bibl. 7.213. Gein Leben vom Jos 


ſeph Caſtaltone fiehet in Vitis 
lel. Wratisl. 555. Vieles von dies 
ſer Leute Arbeit ſtehet in Gruters 
lämpade,Francof. 1602. 1604. 1605, 
1612. 1634. 8. 7 tomi. Man fehe 


Walchs hilt. crit Lat. lingu. 


Morboffs polyh. das. Gelehrten 
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cola der fingen; „Jebenu Murmelius, Rudolph 
Zange, "Johann Reuchlin, Chriftopb Longolius, | 
Ulrich von Autten, Petrus WMiofellenus, Jacob 
MWimpbelingius, Bilibald Pirfheimer, und feine 
beyden hi Charitas und Clara, Georg Halowin, 
Mertin Henrieus, Hermann Graf von Nuenar, 
Johann Yventinus, Sermann von dem Bufche, 
Conrad Boclenius, Hadrianus Barlandus, Bea⸗ 
tus Rhenanus, Jo. Rivius, Conrad Peutinger deſ⸗ 
fen Tochter Juliana den Kaifer Maximilian den I zw . 
Augfpurg mit einer Lateiniſchen Mede empfieng; da fie vier 
Jahr altwar, Philipp Melanchthon, Johann Blan- 
dorp, Arnold Burenius, Joachim Camerarius, 
Baſtlius Faber, Valentin Erythraͤus, Georg Sa; 
bricius, Johann Rhagius Aeſticampianus, Valen⸗ 
tin Friedland Trotzendorf, Adam Siber, Matthi⸗ 
as Marcus Dabercuſius, Matthaͤus Dreſſerus, 
Johann Sturmius, Nicodemus Friſchlinus, Mi⸗ 
chael Neander, Nathan Chytraͤus, Georg Bers⸗ 
mann, Johann Caſelius, Melchior Junius, Frie⸗ 
drich Taubmann, Peter Frider Mindanus, Ambro⸗ 
ſtus Berndt, Gerhard Liſtrius, Sebaſtian Caſta⸗ 
lio, Jacob Pamelius, Hadrianus Junius, Wil⸗ 
helm Canterus, Janus Douſa und ſeine drey Soͤhne 
Stanc. Georg und Janus Douſa der jüngere, Le⸗ 
vin Torrentius, Juſtus Apſee „Jobann Godſcal⸗ 
cus oder Scalcus, Cornelius Loos, Walricus 
Steenhuyſe oder Lithodomus, Antonius Schorus, 
Simon Verepaͤus, Obertus Gifanius, Heinrich 
Loritus Glareanus, Sigismund Gelenius, und viel 
mehrere, wie denn die im vorigen gedachten erſten Recto⸗ 
res der Schulen meiſt hieher konnen gerechnet werden b. 


23 In 


567 b. Ben dieſen ſ. Burckbardti Lc. das Gelehrten Lexicon Be- 
eomment. de faris Lat.lingu. in helius ſ. not. 487. Reimm. H. L. 
ia. Walch. 4. e. Merd&of III. 337. Gundling v. %. d. G. 
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In Spanien, Frankreich und Engeland waren, berühmt 
Helius Anton Nebriſſenſis, der zuerft fehon im voris 
gen Jahrhundert der $ateinifhen Philologie in Spanien 
aufgeholfen hatte, Johann Ludovicus Vives, Fran⸗ 
ciſcus Johannes Maftus, Anton Boveanus, Hie⸗ 
ronymus Öforius, Peter Liacconius, Emanuel 
Alvarez, Anton Yuguftinue, Franciſcus Sanctius 
oder Sanchez, Johann Ludwig de la Cerda, Mel⸗ 
chior de la Cerda, Anaftafius Salenfis oder Antos . 
nius Sala, und andere: Wilbelmus Budäus, Ste; 
pbanus Dolerus, Petrus Bunellus, Jacob Luds 
wig Strebäus, Johann Sernelius, Robertus Stes 
pbanus, Henricus Stephanus, "ac. Cappellus der 
ältere, deffen Schriften Carl Andr. Ducker den opuſca- 
lis de Latinitate Iureconfultorum 172 1 zu $eiden beydrus 
en laffen, Julius Cäfar Scaliger, Adrian Turner 
bus, Dionyfins Lambinus, Johann Janus Paſſe⸗ 
ratius, Darnabas Briffonius, Perrus Ramus, 
Iſaac Eafaubonue und-mehrere: Richard Erocus, . 
Thomas Linacer, Thomas Morus, Georg Buches 
nanus, ꝛc. befonders in Polen Andreas Datricius 
Nideſcius, zc. in Ungarn Johann Sambucus, An: 
dreas Dudichius, ıc. der vielen Kritifverftändigen, 
Medner, Dichter und Lehrer der Alterthuͤmer, die im fols 
genden anzuführen find, voriego zu gefchweigen °" b. 
Es ift alfo leicht zu erachten, daß es ungemein viele 
gegeben habe, die fi) mit Brammatikenſchreiben befchäf: 
tiget haben, unter foldhe find Yodoc. Theodor Bello: 
vacus, der zu Paris ı516 f. eine Sammlung der Al: 
ten herausgab, die rar ift, Bernhard Perger Erafmi 
Lehrmeiſter, Johann Braßicanus Melanchrhonig Lehr⸗ 
meiſter, Jacob Wimphelingius, Heinrich Bebe⸗ 
| — lius, 
a3. Vogt. h.e.77. Dom LCelte, 568b. Von biefen f. Morbof, 
mot. 499 b. A. Burenius ſ. Nath. Gundling, Wald), des Belchr: 


Chytraes oratio in R. H. Rolli ten Lexicon, Stolle Anmerfuns 
mem. Philof. 1.105. - gen über HeumannsC.R.L. erc. 
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lius, Jacob Henrichmann, Johann Sulpicius 
Berulanus, Johann Sinthemius, Curius Lanci- 
lottus Pafius, Johann Cochläus, "Jo. Pincianus, 
Tobann Euftos, Aldus Manutius, Johann Mur: 
m̃elius, Johann Aventinus, Helius Anton Ve⸗ 
beiffenfis, Stephanus de Sabio, Raymund Pas 
laſinus, Barnabas de Buſto, Johann Deſpaute⸗ 
rius, Chriftopb Segenberfi Thomas Linacer, Jo⸗ 
Bann Pelifjonius, Rodericus de Dubrava, Gilbers 
tus Coufin oder Cognatus, Leonhard Culmann, 
Sranciſcus de Ta Suente, Sigismund Lupalus, Ja⸗ 
cob Micyllus, Cälius Secundus Curio, Julius 
Caͤſar Scaliger, Auguſtin Wils, Laur. Codo⸗ 
mann, Sieronymus Colonna, Gregorius Tancre⸗ 
dus, Anton Polo, Johann Vincentius Sam⸗ 
nitius, Johann Spangenberg, Johann Suſen⸗ 
brotus, Valentin Friedland Trotzendorf, Michael 
Breton, Maturinus Corderius, Martin de la Cue⸗ 
va, Ludolph Lithocomus, Joachim Martin Li⸗ 
thocomus, Lucas Loßius, Nicolaus Medler, 
Auguſt. Setarnius, Blaſius de la Serna, Lauren⸗ 
tius Clarentius, Ewald Gallus, Alerander Her 
pburnus, Albertus Herlemannus ee 
nicus, Didacus Luinez, Jacob Ledeſma, Philipp 
Mielanchtbon, “Johann Pansfins oder de Panes, 
Michael Saure, Srancifeus Tavara, Alphonſus 
de Torres, Franciſcus Dajo, Cornelius Valerius, 
Aenricus Uranius, Peter Simon Abril, Vitus 
us Peter Dalefait, Georg Sabricius, Jo⸗ 

bann ciſcus, Laurentins Ludovicus Leobertus, 
Johann Zolsbufius, Petrus Ramus, Andreas 
ins, Martin Ximeno, Emanuel Alvarez, 
Serdinandus de Arce oder Arcäus, Marcus Beum⸗ 
ler, Johann Bilftenius, Zeinrich Decimator, Jo⸗ 
bann Slorianus ; Nicodemus Srifchlinus, Johann 
Garzias Reinerus Lange, —— Neander, Pe⸗ 
4 ter 


— 
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ter Nigidius, Leodegarius a Qvercu, Anton Ric⸗ 
— Rivius, Franciſcus Sanctius 
oder Sanchez, Lambertus Thomas Schenkelius, 
Simon Verepaͤus, Anton Valetius und viel mehre⸗ 
re, davon die beſten ſchon oben $.XX angezeiget find, nicht 
zu gedenken der Grammatiken, ſo ohne Namen der Ver⸗ 
faſſer zum Gebrauche gewiſſer Laͤnder und Schulen her⸗ 
ausgekommen ſind und der verſchiedenen Schriften, wel⸗ 
che in groſſer Menge uͤber beſondere Grammaticaliſche 
Dinge find herausgegeben worden "?b, Was die Lexi⸗ 
ca und dahin gchörigen Schriften anbetrift, fo zog man 
einige von den alten wieder. hervor, als des LI. Teren⸗ 
tii Darronis, Sefti Pompeji, Nonii Marcelli, os 
bann de Garlandia Novarenfis, Treftoris Dionyfü, 
fo. a Janua oder de Balbis, welches Pet. Aegidius 
Lion 1520 fol, herausgab, Nicolai Perotti, Johann 
Tortellii, Ambroſti Calepini und anderer. Es kamen 
auch verſchiedene neue und dahin gehoͤrige Schriften hin⸗ 
zu, da ſich in dieſem Stuͤcke bemuͤheten To, Reuchlin, 
Eraſmus Roterodamus; Henrich Bebelius, Jos 
Murmelius, Helius Anton Nebriſſenſis, Stepha⸗ 
nus Doletus, Johann Serranus, jo, Godſcalcus, 
Peter Cholin, Theodoſius Trebelſius und noch vor 
dieſem Robertus Stephanus, und Caͤlius Secundus 
Eurio, Hubertus Suſannaͤus, Carolus Stepha⸗ 
nus, Johann Bekelaer, Johann Frieſe, Heinrich 
Horkens, Joſua Pictorius oder Maler, Lucius Jo, 

Scoppa, Johann Servilius oder Servilianus, So⸗ 
vetius Toſcanella, Caſpar Svevus, Michael Ne⸗ 
ander, Obertus Gifanius, Peter Daſypodius, 
Marius Nizolius, Aldus Manutius, Baſilius 
Zanchius, Robertus Conſtantinus, Adrian Ju⸗ 
569 b. Von dieſen ſ. Morhof, Tiger und Sanchez werden gemei⸗ 


Waſch Lipenium das Gelehr⸗ niglich allen uͤbrigen vorgezogen. 
ten Leyicon, w08.469-466. Sta TER 


* “ 


von der Gelehrſamteit der neuern Zeit; 169. 


nius, Nicolaus Bufius, Wilhelm Morel, Anton 
Schorus, Johann Sturmius,, Nicodemus Srifchs 
linıs, Godeſchalcus Stewechius, Chriftopb Vla⸗ 
Deraccus, Pet. Jo. Nunnez, Alerander Scorus, oder 
Schott, Nathan Chytraͤus, Simon ©ftermann, 
Dbilipp. Denutri, Johann Benzius, Heinrich De: 
cimator, Cornelius Kilian Dufflaͤus, Bafilius Sas 
ber; Yemilius Portus, Bartholomäus Riccius, 
Sethus Calviſius und andere, davon cinige erft in den 
folgenden Zeiten recht brauchbar find gemacht worden ”"b.- 
Bey dem allen ift nicht zur leugnen, daß in den letzten Zeis 
ten diefes Jahrhunderts der Eifer in der Latcinifchen 
Philologie nicht merklich folte. nachgelaffen haben, dazu . 
die ftarfen DReligtongjtreitigfeiten unter andern wohl das 
meifte mögen beyygerragen haben, da die zu Anfange dies 
ſes Jahrhunderts blühenden Geſellſchaften, dieden Wachs⸗ 
thum der Lateinifchen Philologie beförderten, nicht- lange 
gedauret haben, von einigen Kritifverfländigen, Rednern, 
En und Antiqvariis iſt noch im folgenden zu ges 
de en. 


G(. CCCVIII. Gr 
Die Teutfche Philologie wurde in diefem Jahr⸗ Von der 
hunderte fehr ftarf gitrichen, da ſonderlich Martin Lu: — 
ther, deſſen Sendbrief vom Dolmetſchen Daniel Peu: und 
cer Leipzig 1740 in 8 mit Anmerkungen hat drucken laf- übrigen 
fen, mit feiner Teutſchen Liberfegung der H. Schrift da; Se 
zu am meiften den Anfang machte, dem vicle Gottesge⸗ Ingie. 
lehrte mit ihren Predigten gefolger find; doch fanden fich 
auch viele hohe Häupter und groffe Rechtsgelehrte, wel: 
he die Aufnahme derfelbigen beförderten, da unter jenen 
Kaiſer Maximilian der I und Carl der V, Johann 
BE 85 Frie⸗ 
g7ob. Von dieſen geben gleich⸗ Sam. Walthern mor. 483. Fer⸗ 
falls die angezogenen mehrere ner wos. 9542. 191b. 487. 500- 


Nachticht, man ſehe auch Börlern 307. 
und Borrichium 004. 344 und 
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Friedrich Churfuͤrſt zu Sachſen, Johann Friedrich A 
Herzog zu Sachſen, Markgraf Albrecht zu Branden⸗ 
burg; Fuͤrſt Georg zu Anhalt und andere, auch groſſe 
Fuͤrſtinnen, als Maria, Koͤnigin in Ungarn, Chriſtina 
geb. Landgraͤfin von Heſſen Herzogin von Holſtein, Eli⸗ 
ſabeth, Herzogin von Braunſchweig, Sophia, Koͤni⸗ 
gin in Daͤnnemark, und andere ſich befanden. Die Gram⸗ 
maaticos habe ich ſchon oben $. XXI angeführet, als Das 
Ientin Ickelſamern, deffen Teutſche Grammatif in 8 oh- 
ne Anzeigung des Orts und Jahres in fünf Bogen her: 
ausgefommen, und nur ein $efebüchlein, aber hernach art? 
dern Teutſchen Grammatiken einverleiber ift, cr felbft 
aber als ein Zanaticus bekannt ift, Laurentium Ab 
bertum Oſtro⸗Frank, deffen Teutſche Grammatif viel 
leicht die erfte vollftändige ift, "Jo. Grachum Pierium; 
der aber über feiner Arbeit gejtorben ift, Ladislaum 
Suntbemium der vom Schottelio aus dem Claud. 
Duret angeführet wird und von dem vielleicht die Fami- 
lia Guelpborum in Keibnigene Script. rer. Brunfuicen- 
tom. I, und die Tab. Clauftro-Neobugg. in Hieron. 
Desü feript. rer. Außriac. Lipf. 1721 f. tomo L herruͤh⸗ 
vet, ſonſt aber nicht bekannt iſt, Ottfried Wiſen, den 
Duret gleichfalls nennet und der vielleicht mit dem Weiſ⸗ 
fenburgiſchen Ottfried einerley oder von ihm unterſchie⸗ 
den, von dem in dem letztern Falle nichts als der Name, 
meines Wiſſens, uͤbrig iſt, Albertum Oelinger, deſſen 
Teutſche Grammatik ſchon beſſer iſt als die vorhergehen⸗ 
den, Hieronymum Wolf, Simon Stevinum, Cor⸗ 
nelium Kilianum Duflaͤum, und Andream Helwig, 
die aber nur bey der Orthographie und Etymologie ge⸗ 
blieben ſind, Johann —2* deffen Synopfis Gram- 
maticae German. Lat, et Graecae zu Jena 1569 in 8 ger 
druckt worden, und endlich Johann Clajum, derdic bes 
fie Teutſche Grammatik in diefer Zeit gefehrieben hat ” b. 
ze Andere 


szıb. Bon Luthers Wiberfekung f. Korsholt, mot. 539 a. Mayer, 
i Zelinee: 
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Andere, die fich fonft in der Teutſchen Philslogie hervor 
gethan haben, find Georg Yemilins, von dem in der 
Fortgeſetzten Samml, 1742 p. 672 etwas zu finden 
iſt, Tobann Agricola , der die Teutſchen Sprichwoͤr⸗ 
ter hat, Philipp Agricola, Zrafmus Als . 
berus, der ſich mit einem Lexico und Gedichten hervor⸗ 
gethan hat, Martin Agricolg oder Sore, ein Mufis 
cus und Dichter, Cafpar Ammann, Wolfgang Am⸗ 
monins, ein Dichter, Michael Adam, ein befchrter 
Jude und Uiberſetzer des Joſephi Gorilonidis, Eoſtnitz 
1545, Sebaſtian Artomedes, Johann Aventinus, 
Cafpar Bruſchius, Kaiſerlicher Pfalzgraf, Jo. Boͤ⸗ 
ſchenſtein, Chriſt. Berthold, Hermann Bonnus, 
Hieronym. Boner, Uiberſetzer des Juſtini, Augſpurg 
1532, f. etc. Cornelius Becker, ein Dichter, Theophi⸗ 
Ius Balduin, Thomas Birk, Michael Bapft über 
fete den Terentium, der zu Leipzig 1596 in 8 gedruckt iſt, 
und Valentin Bolz hat desgleichen gethan vor ihm, 
Tübingen 1544, 8, Ehriſtoph Bruno überfette Sene⸗ 
cam de vita beata, Ingolſtadt 1546, 8, Johann Bren⸗ 
tius Sebaſtian Brandt der Verfaſſer des Narrenſchiffs, 
„Jos im von Beuft, Melchior Bifchof, Vico⸗ 
aus mann, der des Heinrich von Alkmars Reine⸗ 
fe de Voß oder der Fuchs 1522 herausgegeben hat, Ans 
dreas Celichius, Johann Erummer, ein Dichter, 
Chriftopb ECnoll, ein Dichter, Joachim Camerarine, 
70. Cherpontius, Martin Chemnitius, Nathan 
Thytraͤus, Nicolaus Carbachius der an der Teuts 
ſchen Uiberſetzung des Livii, Mainz 1523, f. mit gearbeis 
tet hat, Jacob Corner, Jo. Chryfäus, ein Dichter, 
et. Dafypodius, cin Sericograppus, Wolfgang 
achftein, ein Dichter, 5% PA 


iſcopius hat den Te⸗ 

rentium 
Zeiner Kraft, wos. 5940 — Orammatifen ſ. not. 569. 
mann , not. s;9b. Erir. Beytr. — Vom Ickelſamer oder 
WIH. 326. wor. 549. Bon Toms Icke lohaimer ſ. U. V. 1722.185- 
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rentium überfegt, Frankf. 1568,.8, Petrus Denaiſius 
ein Dichter, Jo. Danz von Aft, Uiberfeger des Dio- 
fcoridis, Nic. Heiden Kifländer von Dhaun ger 
den Baleriun Maximum überfegt, Franff. 1565, in fol, 
Johann Engard,.der die erfte Teutſche Profodie, In⸗ 
golftadt 1583, in 8 herausgegeben hat, Johann von 
Ennichel oder Enenkel, ein Dichter, Paul Eberus 
ein Dichter, Kraſmus Rorterodamus, dem man aber 
ohne Grund eine Teutfche Lliberfegung des N. Teſtaments 
zufchreibet, Heint. Eppendorf, cin Lliberfeger des Plu⸗ 
tarchi, Plinii,ec. Hieron. Emſer / der eine Liberfegung 
‚des Plutarchi von den Mugen aus den Feinden, Leipz. 1519, 
4, unddesM. Teftaments, Dreßd. 1527,inf. herausgab, 
en Sreyer ein Dichter, Cafpar Sugger cin Dichter, 
Chriſtoph Sifcher cin Dichter, Bartholom, Srölich 
desgleichen, YTelchioy Franke desgleichen, Wolfgang 
— Capito, Johann Freder cin Dichter, "Fo. 
rieſe ein Lexicographus, Sebaſtian Franke von Woͤr⸗ 
den, der viel geſchrieben hat, Nicodemus Friſchlinus, 
Geo. Sabricius, Matthias Flacius, Chriſtoph Fey⸗ 
erabend uͤberſetzte den Julium Caͤſarem, Frankf. 1565, 
1588, f. Stephanus und Sigismund Seyerabend; 
Johann Sifchart ein Dichter, Leonhard Sontanus, 
Leonhard Fronſperger, der eine Bauordnung zu Frank⸗ 
furt 1564 in fol. und ein Kriegsbuch herausgegeben has, 
Ortholph Sucheperger, der die Inftitutiones Teutſch 
überfest, Augfpurg 1536 in fol, und zuerft cine wahre 
Dialectik Teutſch herausgegeben hat b: Conrad Geß⸗ 
J J ‚Der, 


«rodianum, Augſp. 1832, f. Frankf. 


| 572b. Agricolae Teutſche 
1565. 8: Hamb. 1660.8. Herodo- 


Sprichwörter,‘ Zwickau 1529.-svo. 





Eifleben 1530. 8vo. hat 300, Wite 
tenb. 1592. 8. bat 750. Rennm. H. 
L.IIIT.705. P. Agrrcola Triumph 


und Kampf Chrifit, Berlin 1578. 4. 


‚Alberus, not. 598: Ammann: Ge⸗ 
Fänge Latein. und Teutſch, Frankf. 
91. ı2. Boner hat auch den He- 


\ 


, tum, Auafp. 1535- f. Plutacchi vi- 


tas, Colmar 1541. 1547. f. Thucy- 
didem, Augfpurg 1533. £. überfegt, 
er war Schultheiß und Dberfter 
Nathörneriier zu Colmat (+ Becker 


Pialme-Davide, Drefden 16618. 


Birck. Komödie. von. deu. Doppels 
" fpielern, 


2 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 173 


ner, Nicolaus Glaſer, deſſen Uiberſetzung von Agapeti 
Scheda regia mit Luciani Apelle von den Verlaͤumdern, 
Bremen 1619 in 4 herausgekommen iſt, Jo. Gott⸗ 
fried Geſicanus, der Plutarchi politica zu Toͤln 1604 
in 12 Teutſch herausgegeben hat, Matthaͤus Greiter 
ein Muſicus und Dichter, Jacob Graͤter und Philipp 
Graͤter, Juſtin Gobler, Uiberſetzer der Inſtitutionum 
Juſt. Mainz 1599, 8, Auguſtin Grandis, der 1558 
den Sirach in Teurfhe Verſe brachte, Bartholomäus 
Gefius ein Dichter, Joh. Goͤldelius desgleichen, Yo, 
Gigas fonft Huͤne, ein Dichter, Simon Graffius 
desgleichen, Heinrich Gerlach und Nic. Gerlach 
desgleichen, Heinrich Görtingi, deffen bewährte Kunſt 
Gold und Geld zu machen, Erfurt 1590, 4, befannt ift, 


oachim Greff fihrieb Lazarus ein Spiel aus dem Lat. 
Jo. Sapidi, Wittenberg, 1545, 8, und überfegte Plauti 


Aululariam, Magdeb. 1535, 8, 
fegte Friſchlini Phalma, Greifswalde 1593, 8, 


ielern, Tübingen 1590. 410. F. 
randt Aeſopi Fabeln, Friburg 
1555. 4. not. 437 b. Morboff Uns 
terr. 330. Beufl,nos.s60b. A.Ce- 
iebii offhcia falutis aduerfus pe- 
em in Teutfchen und Lateinifchen 
Berfen, Magdeb. 1578. 8. Crum- 
wers Eomödien, Dreßden 1555. 4: 7. 
Cherpontius Iſoeratis drey Reden 
mit bem Plutarche vonder Kinder: 
zucht Griechiſch, Latein. Framoͤſ. 
Teutſch, Leiden 1581. 12. Chysraei 
hundert Fabeln Aeſopi vom Luthe⸗ 
ro und Mattheſio uͤberſetzt Roſtock, 
isrı. gvo. Corner Luciani Apelles 
wider die Berldumder, Fraukfurt, 
1589. 8. Chryfaei @piel der Hof: 
teufel,in guo. W. Dachftein war 
Paftor zu Magdeburg. Dafypo- 
dius,not.598. Bon Eraſmi lliber: 
fegung des N. T. [. Sortgefegte 
Samml, 1742. zı1. Eppendorf 
Plinius vom V bis XU Buce, 


Arnold Glaſer über 
530.60 
roping 


Straßb. 1343. £. Plutarchi Spruͤ⸗ 
de, Straßb. 1534. f. Freyer Spiel 
vom armen Lazaro, Straßb. 1510. 8. 
von Abraham und Iſaac, ib. Fug- 
ger Comoͤdie, Dreßden 1532. 4to, 
Froelich ſonſt Laesus überfegter 
Stobäus, Bafel 1551. fol. Erit; 
Seytr. V. 349. Friefe, not. 598. 
Francke von Wörden ſ. Reimm, 
H. L. HII. 705. V. 334. 639 feq. 
eiusd. paradoxa 280 Wunderred, 
Morzheim 1559. 8vo. P von den 
Eprihmwörtern, Frankf.i541. Chros 
niten, 2. Frifchlini Phafına h. e. 
comoedia de haerefibus, 1592. 8 
Fifchars fonft Menzer, überfent 
Plutarchi yawına, Straßb. 1597. 8. 
B. Suölidy war Paſtor zu Perler 
berg. Bon Diefen und den uͤbrigen 
f. Crit. Beytr. und das Gelehr⸗ 
ten Zericon, auch lo. Alb, Fabri- 
cii B. G. et L. 
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ropius Becanus, Melchior Boldaftus, Argula 
Grumbach von Stauffen, Ludwig Andreas Got⸗ 
ter ein Dichter, Heinrich Ham, Uiberſetzer des Teren⸗ 
tii, $eipg. 1935, 8, Eißleben 1586, 8, Michael Herr 
Uiberſetzer des Plutarchi Siteenfchriften, Straßb. 153 

fol. der Geoponicorum, Straßb. 1566, 8, des Senec 

Sittenfhriften, Straßb. 1536, fol. Johann Heyde, 
Uiberſetzer des Plinii Hift. nat. L. XXXVII, Frankfurt 
1565 fol. und des Solini, Frankf. 1600 fol. Sebald 
Heyde ein Dichter, Martin Hayneceius ein Lliberfeger 
des Plauti captiu. und Comoͤdienſchreiber, 1582, 8, 
Bafilins Joh. Heroldus, Hiberfeger des Diodori Si; 
culi, Baſel 1554 f. Johann Heß oder Heffus, Wolf⸗ 
gang Hunger, Wigulejus Hund, Cafpar Hedion, 
Viberfeger des Eufebit ꝛc. Kirehenhiftorie, Straßb. 1545 
fol. des Joſephi, ib. ı53ı £. Ambrofius Janemann 
ein Dichter, deffen fechzig Teutſche und Lateinifche Lieder 
zu Wittenberg 1604 ing gedrudt find, Magdalena 
Haymarin cine Dichterin, Auguſtin Hirfchvogel, 


Petrus Hagius Nic. Hermann, Johann Hermann | 


der aͤltere, Holzwart von Harburg Luſtgarten neuer 
Teutſcher Poeterey, 1568 £. Adam Hoppius cin Dich⸗ 
ter, deſſen Geſaͤnge zu Goͤrlitz 1584, 8, herausgekommen 
find, Conrad Auberrus ein Dichter, Jacob Haͤndl 
oder Haͤnel ſonſt Gallus, cin Muſicus und Dichter, 
Bartholomäus Helder desgleichen, Erhard Hegen⸗ 
wald ein Dichter, Laurentius Hartmann cin Dich: 
ter, Ludwig Helmbolid desgleihen, Valerius Her⸗ 
berger, Bodo von Aodenberg, ont Ul⸗ 
rich Herlinus, Ludwig Hetzer, Conrad Haſe 


ein Dichter, Bernhard. Herzog b, Joachim 


Ernſt 


573b. Vom Geßner f Melchior phitheatr. ſap. Socr. 1.761. Ge 


Adami vit. Grandis ſ. Neumei- ropius, not. 663. Greff uͤberſetzte 


fer de poetis faec. XVIl.5o. Gi» Plauti Aululariam, Magdeburg 
gu: f-Bindervater Nordhufa il- 1535. 8. Gufdaflus, ner. 550. 599. 


«73. Gössingi ſ. Dornauii am- Crit. Bibl 4. 387. Heroldus und 
| Hunger » 
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Ernſt Fuͤrſt von Anhalt, deffen geiftliche Gedichte, 
Zerbſt 1581 in 4 gedrude find, Andreas Jahn 
deſſen Spiegel Löblicher Sitten zu Leipzig 1559 in 8 her⸗ 
‚gusgefommen ift, Juftus Jonas, Martin Janus, 
ein Dichter, Johann Imhof, Andreas Anophius » 
oder Anopf oder Enopbius ein Dichter, Andreas 
:Arieselmann desgleichen, Jo. Kohlroß desgleichen, 
Tobias Ziel desgleichen, Jacob Aöbel deffen Erbfaͤl⸗ 
der Ingolſt. 1541. f. gedruckt find, David Ryber deſſen 
Miberfegung Joſephi veaı 'aAwreug Frankfurt 1552 inf. 
amd Erfurt 1560 in 8 gedruckt iſt, Matthias Dvd 
von Rinfelbach hat 1593, 1595 feine hiftorifche Jahr⸗ 
blume herausgegeben, Thomas Kirchmaier oder LTaos 
georgus fehrieb unter andern eine Tragödie der Kauf⸗ 
Mann genannt, J. IV. Kirchhof fehrieb Wendunmur, 
Sranffurt 1581 ing, "Johann Lauterbach gab her: 
aus Handbuch A. und N. Teftaments, Frankfurt 1573, 
8, Chriſtliche Harfen geiftlicher Pfalmen und Sobgefänge, 
zu $eipzig 1585 in 8, und Conrad Lauterbach Hiftorie 
der Zeugen Jeſu, Sranffurt 1573 in £ uͤberſetzte auch den 
Joſephum, Straßb. 1574, 4, Sranff. 1676,4,17ır £. 
und verbefferte 1583 zu Heidelberg Johann Claus 1540 
erausgegebenen Pfalter Davids in Teutfchen Verſen, 
Johann Rubius Longinus ſchrieb eine Hiftorie der 
von £uthero mit Ecken gehaltenen Difputation in Teut⸗ 
ſchen Verfen, Leipzig 1519 in 4, Joſua Loner überfegte 
Zerentii Eunuchum, Xrnftadt 1586, 8, Ambrofius Lob; 
waſſer gab 1561 zum erftenmale feinen in Teutſche — 
| e, 


Hunger, not. 549. M. H ‚in Linus ſ. Neumeiſter 1. c. 64. Hafe 


aymar 

en €. Lehms Teutſchland gas 
ante Poetinnen, Frankf. 1715. 8. 
4A.Grumbachf. Lehms 7ı. Sirfcdy: 
vogel Bergleihung A. und. Te⸗ 
6, 1550. 4to. Iac. Gallus 

f. Walthers Mufie. Lerieon Hei 
der, f. Walther 1. c. Harımanns 


geiftl. Lieder, Roſtock 1617. 12. Her⸗ 


Geſpraͤch mit S. Petto 1590. 4:0; 
Herzog Elſaßiſche Chronik, Straße 
burg 1592. fol. P Bon diefen und 
den übrigen it dag Gelehrten Le⸗ 
gieon, die Crit Beytr. Ada 
Freher ze, nachzuſchlagen, au 
Jo. Chriſt. Olearii Liederbiblis 
pibef, Jena 1702. 8. ia. 
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“ 


fe, wie et felbft in der Vorrede fagt, geswungenen Pſalter 
heraus, Johann Lindensann cin Muficusund Dichter, 
Wenceslaus Link ein Dichter, C. Löbenwald ein 
Dichter, Adam Lonicerus, Georg Lauterbeck, Abras 
bam Morterius von Wiſſenburg uͤberſetzte Catonis 
difticha moralia, Frankf. 1590, 8, Jacob Mennel oder 
Manlius gab 1507 auf dem Reichstage zu Coſtnitz 
Teutſche Verſe vom Schachjabel heraus; —58— Ma⸗ 


nard ein Cantor zu Sondershauſen ſchrieb 1590 eine 


Topographiam Sondershufanam in Teutſchen Reimen, 
wie Jmmanuel Weber in ſeinen Poetifchen Luſtkindern 
in den Anmerfungen meldet, P. Melanchthon und fei- 
ne Tochter Anna, / Noah Meurer, Sebaftian Meichs⸗ 
ner; Jo. Muͤhlmann, Balchafar Menzius, Seba⸗ 
ſtian Münfter, Zacharias Muͤnzer Lliberfeger des Li⸗ 
vii und Flori, Frankf. 1568, Straßb. 1574 f. des Joſe⸗ 
phi, Frankf. 1581 f Johann Mattheſtius, Paul 
Meliſſus kaiſerlicher Pfalzgraf uͤberſetzte den Pſalter ih 
Teutſche Verſe nach den in Frankreich gewöhnlichen Me⸗ 
lodien auf Anregen Churfuͤrſt Friedrich des VI von der 
Pfalz, davon 1572 die vierzig erſten zu Heidelberg ber; 
ausgefommen find, cr hieß fonft Paul Schede, Cafpar 
Bienemann oder Cafpar Meliſſander ein Dichter, 


Johann Mercurius Mosheimer gab ein Spiel Ju⸗ 


das Iſcharioth genannt, Straßb. 1558 in 8 heraus, Jos 
bann Morsheim gab 1335 ein Gedicht vom Hofleben 
heraug, deſſen Morhof im Unterrichte p.,3 3 1 gedenfet, 

acob Micyllus, der mit Carbachio den Livium überz 
etzte, aucy den Tacitum und andere, Fried. Mecholoͤr 
deſſen Anweiſung der Lehnrechte zu Ingolſtadt 1541 in £. 


gedruckt ift, Thomas Murner gab den verteutfchten 


Virgilium Straßb. 15 15 inf. Jena 1600, 8, und zum 
erſtenmale die Inſtitutiohes Iuſtin. Baſel 1519 in 4 herz 
aus, davon in den Crit. Beytr. tom. UI p. 116 eine 
zu leſen ift; Heinrich Müller cın Dichter, 
obias Muͤller, Wolfgang Moſel oder Wiujculus, 
Johann 
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Johann Maior, Joachim Magdeburg fchrich Tifchs 
gefänge, Erfurt 1572, 8, Martin Möller, Yobann 
Hartlieb Möller, Georg Meywald, Adam Mirus, 
Hartmann Maurus, Nicolaus Marſchalk Thuri⸗ 
us "*b, Johann Naſen ein Dichter zu Ingolſiadt, 
30. Neudoͤrfer der ältere, der die zierliche Schreibereg 
der Teutſchen Buchftaben um 1538 an das Licht brachte, f. 
Doppelmayer ]. c. p. 201, Philipp Nicolai und fein 
Bruder Jeremias Lricolai Dichter, Johann Neu⸗ 
ber ein Lliberfeger des Ciceronis ofhe. Augſp. 15316 
und Sranff, 1562, ı2, Ottomar Nachtigall oder 
Luſcinius von deſſen Uiberſetzung der Pfalmen Schels 
born in Amoenitatibus litt. tomo VI Nachricht giebt, fie 


iſt 1524 zu Augſpurg 4 herausgekommen, Johann Nyt⸗ 


hart hatte ſchon zu Ulm 1486 feine Uiberſetzung von des 
Terentii Phaedria in f. herausgegeben, Elias Noricus 
deſſen Schottelius c. p. 1202 gedenket cin Dichter, 
Stancifeus Omichus gab feine Bruͤderſchaft Dionyſü 
und Damons zu Roſtock 1578 in 8 heraus, Andreaͤ Ders 
neders Auszug und Anzeigung der Faiferlichen Rechte 
nach den Inſtitutionen Fam zu Ingolſtadt 1544, 1573 £. 
und mchrmal heraus, der alfo nach Murnern, Suchss 
pergern und Boblern der vierte Uiberſetzer der Inſti⸗ 
tutionen wäre, wenn man feine Arbeit nicht mehr vor ei⸗ 
nen Auszug als vor cine Liderfegung achten müfte, man 
fehe die Crit. Beyträge tom. III p. 152, Lucas PS: 

| is 
Vom Marfchalt f Samb. 5. A. 


II. 262.273. Don Röbel und Mies 
holder f. Thomafifche Bibliorh, 


$74b. Bon dieſen f. die ange: 
führten, auch von einigen Beorg 
Serpilit Gedanfen über Dlearii 


Liederbibliothek, Nesenfpurg 1703. 
svo. und "Jo. Cafp. Wezels 2 
ſtoriſche Lebensbefchreibung der be: 
ruͤhmteſten Liederdichter, Herrn: 
ſtadt, 1719-1724, drey Theile in 8. 
Vom J. Jona f. Kindervater 
Northufam ılluftr. 119. Vom 
Zauterbed f. Schottelium von 
ber Zeutfhen Hauptſprache 1191. 


Siſt. der Belchufamf, I TH, 


UI. 534 Vom Noah Meurer 


f. Schottelium /. c. 1200. Vom 
Meichsner ib. 1192. Vom Lonis 
cero ib. 1187. Vom Mlicyllo, 
Exit. Beytr. V. ı85. Vom Nar⸗ 
ſchalk f. auch C. Schöttgen com- 
mentat. de vita Nic. Marjchalkt, 
edidit Io. Pbil. Schmidt, Roſt. 
175%, 4. 


M 
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fis Senior der Boͤhmiſchen Brüder und Liederdichter, 
Johann Purgoldt ein Dichter von dem man eine Pros 
be in der Liffenbachifchen Biblioth. MSS. III p. 105 
finder, Johann Poliander fonft Braumann ein Dich⸗ 
ter, Johann Paludanus gab zu Tübingen 1589 feine 
Gedaͤchtnißbibel in Verſen heraus, Melchior Pfin- 
zings Theuerdank trat zu Nürnberg 1517 in f. an das 
Eicht, davon "Joh. Day. Aölers und Heinr. Gottlob 
- Tigens Abhandlung, Altorf 1714 in den Erit. Beyer. 
tom. II p. ıgr zu leſen iſt, Johann Pifestor, Johann 
Dappus, Michael Prätorius lebten auch im folgen: 
den Jahrhunderte, Chilian Pifcaror überfegte Cicero⸗ 
nem de feneltute, Augfp. 1565, 4. Theophraſtus Pas 
racelfüs, Ringmannus Philefins überfegte den Ju⸗ 
lium Caͤſarem, Straßburg 1507 f. Augfp. 1531 und 
Mainz ı532 f. Dietrich von Pleningen überfegte Pli⸗ 
nii Sobrede auf den Trajan, Landshut ısız f.und den Sal: 
luſtium eben dafelbft zu gleicher Zeit, Heine, Pantas 
leon überfegte des Paul Jovii Mofcomitifche Ehronif, 
Stanffurt 1576 f. auch den Sleidanum 1556, Bilibald 
Pirkheimer Cebetis Tafel, Sfocratis Reden an Demos 
nicum und an Nicoclem, auch Plutarchum von dem Nu⸗ 
Ken aus den Feinden, Joſias Pictorius oder Maler, 
deſſen Lexicon befanne iſt: Sried, Riederers Liberfe: 
tzung der Rhetorik Ciceronis war ſchon 1493 zu Frei⸗ 
burg in £. herausgekommen, Johann uldreich Ra: 

or verteutſchte Manlii locos communes, Franff. 1574 
in £. deffen Schottelius 2. c. p. yı gedenft, Bartho⸗ 
lomaͤus Ringwald ſchrieb Iautere Wahrheit in 
Verſen, Erfurt 1589 in g, die Evangelia in Verſen, 
den Treuen Ekardt, Magdeburg 1603 in 8, 2 
Walther Hermenius Kiffus oder Rivins überfegte 
den Vitruvium, Nürnberg 1548 f Baſel 1575 £ fehrich 
auch «ine Baufunft, Nuͤrnb. 1558 in £. er felbft nenner fich 
in feinem Confectbuche und Hausapotheke, Sranff, 
1563, Gualtherum Ryff, Argens. Medium, Mel-⸗ 


chior 
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chior Rabus, Stephan Riccius überfegte den Teren⸗ 
tium, Adam Reißner ein Dichter, Zacharias Rivans 
der, Georg Reimmann, Gregorius Reimmann, 
Johann Reimmann, Matthias Reimmann, Paul 
Rebhun von diffen Dichterey in den Crit. Beytraͤtzen 
tomo I p. 622 eine Nachricht zu finden iſt, Beatus Rhe⸗ 
nanue, Paul Rhodius oder von Rhoda, Srancifens 
Rhodius, Georg Rollenhagen deſſen Froſchmaͤuſe⸗ 
ler, wunderbarliche Reifen, wahrhaftige Lügen 
und andere Dinge bifanne find »b: Johann von 
Schwarzenberg, von dem Jo. Sried. Chriſt zu Halle 
1726 in 4 eine Commentationein drucken laffen, deſſen 
Zeutfcher Cicero de feneltute, de metu mortis, de amici- 
tia, wider das Zutrinken und andere Teutihe Schriften, 
Memorial der Tugend ꝛc. 15 30 in £ herausgefommen 
find, Balthaſar Schnurr, Ulrich Schober, Bars 
tholomäus Schobinger, va Sachfe der befannte 
Dichter von deffen Gedichten Vogts cat. lib. rar. p.595 
nachzuſehen ift, fie find in fünf Solianten zu Nürnberg 
von 1560 bis 1579 herausgefommen: Franciſcus 
Scharſchmidt gab zu Wittenberg 1546 in 4 M. tur 
thers schen in Teutſchen Reimen heraus, Benedict 

Edelbeck Siber deffen Morhof im Unterrichte p. 31 
gedenfer ein Dichter, Adam Siber desgleichen, Einf 
Schwabe ſchrieb nad) Engarden die andere Teutfche 
Profodie zu Frankfurt, wie Jo. Rift in der Mufa Teu- 
tonica meldet, Johann Schneidewein cin Dichter, Jos 
hann Schneefing oder Chiommus ein Dichter, Bar⸗ 
tholomäus Schneider desgleihen, Joſua Steg⸗ 
mann desgleichen, Nicolaus Selneccer, Vincentius 
Schmuc, deffen Bibelbüchlein zu Leipzig 1600 heraus⸗ 
gekommen ift, Johann . ein Dichter, Cyria⸗ 
— cus 


guͤldenen A B C, Lübben, 1728. 8. 


5756. Man ſehe die angezoge⸗ 
Rollenhagens Froſchmaͤuſeler, 


nen Seribenten. Vom Paludano 


ſ. Chriſt. Albert Ermelii Nach⸗ 
ticht von Gedaͤchtnißreimen ber 
Bibel mit Chriſtian Keimanns 


Leipz. 30. 3 Morbofs Untern, 
340. Phileſius, Crit. Beytr. Zu 


ı1. Riederer id. 1, i7. 
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cus Schneegaß oder Snegaß desgleihen, Lazarus 
Spengler desgleichen, diffen Leben Urban Gottlieb 
 ZHausdorf Nürnb, 1741, 8 befchrichen hat: Martin 
Schalling desgleichen, Cyriacus Spangenberg, "Jo: 
bann Spangenberg, Wolfart Spangenberg, der 
von den Meifterfängern geſchrieben hat, ſ. M. Bücher: 
faal, I. so4, 513, Hartmann Schenk, Paul Spe⸗ 
ratus, Chriftian Schön, Johann Sprung, der den 
Homerum, Virgilium, Dvidium, Marcellum Palingeniz 
um, ꝛc. überfegte, Johann Sleidanus, Johann 
Sturm, Deter Selber Lliberfiger des Balcrii Mari: 
mi, Steaßb, 1535 f. nahdem Johann Mügling zu 
Augfpurg 1489 dergleichen in f. herausgegiben hatte, 
Georg Spalstin, Joh. Sieder Liberfeger des Apuz 
leji, 1538, Augfp. wird vom Schottelio l.c. 1181 anz 
geführet, Dergilius Solis ein gelehrter Kupferftccher 
und Dichter, Bernhard Schöfferlin erſter Uiberſetzer 
des Livii, 1318 f Mainz 1533 in £ Tohenn Scheybl 
Viberfeger des Euclidis, Augfp. 1555, 4, Simon 
Scyaidenreiffer genannt Minervius Lliberfeger der 
Odyſſeaͤ des Homeri, Augfp. 1538 £ Chriſtoph Solius 
ein Dichter, Johann Streitberger desgleichen, Georg 
Schrayer Liberfiser des Salluſtii Mainz; 1565, 8, 
Heinrich Steinhoͤwel Liberfeger des Aefopi, Georg 
Schwarzkopf Uiberſetzer des Herodoti, Augfp. 1535 £. 
Sriedrich Taubmann, Peter Treuer cin. Dichter, 
Marcus Tatius ein Ulberſetzer des Frontini Strateg. 
Mainz ı532 f Marcus Treizſauerwein, Bonaven⸗ 
tura Onlcanius, Melchior Vulpius ein Dichter, 
Valentin Poigt desgleichen, von dem cin geiftliches 
Spiel, Diagdeb. 1533 in 8 vorhanden ijt, Jo. Vogel, 
Matthaͤus Dogel, Burkard Waldis der vierhundert 
Fabeln gedichtet hat, die zu Frankf. 1548 gedruckt find, 
Chriſtoph Wirfung, der vielleicht in feiner Liberfegung 
der Apologen Bernh. Ochini 1559 unter den Teurfchen 
das erite Sonnet gemacht hat, Heinrich Walther 
ein 
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ein Dichter, Tobann Walther desgleichen, Vitus 
Wolftum, Georg Werner, Johann Weiß, Mi⸗ 
chael Weiß, Johann Wisftade, Burchard Wie 
‚ fenmayer, Chriftion Wilkau, Georg Wikram ver: 
befferte Meifter Albrechts Lliberfegung des Ovidii Me- 
tamorph. Mainz 1545, 155 1 in f. Ivo Wittig arbei: 
tete mit an der Lliberfegung Livii, vorhingedachter Bur⸗ 
card Waldis gab den Theuerdanf aber verändert her: 
aus, deswegen man übel auf ihn zu fprechen ift, Goß⸗ 
win Wafferleiter, fehrieb eine Vernunftkunſt deren 
Schottelius ]. c. p. 1209 gedenfet, Heinrich Wins 
Fel, Zacharias Witte oder Widing, Zrafmus Win- 
ter, Wilhelm Xylander oder Holzmann überfessteden 
Euclidem, Baſel 1562 und den Polybium, Bafel 1574 
in f. Zacharias Zahn gab Epigrammatı, Mühlhaufen 
1588 in 8 heraus, Jo. Sfchorn überfegte Heliodori 
Aethiopica, $ranff. 1580, 8, "Johann Zwick cin Dichs 
ter, Melchior Hobel bemühere ſich in dem Teutſchen 
Rechte. Diefen allen ift das Heldenbuch, cine Samm- 
lung alter Gedichte beyzufligen, das zu Hagenau 1509, 
Frankf. 1545, 1560, 1579 in f. auch 1590 gedruckt ift, 
ingleichen ein altes Buch von den lofen Süchfen die: 
fer Welt, Dreßd. 1585, deffen Morhof gedenfet, und 
viel mehrere, von welchen die Geſchichtſchreiber der Teut⸗ 
ſchen Sprache weitere Nachricht geben muͤſſen. Man fies 
het, daß cs alfo auch hier an Leuten nichtzzefehlet habe, 
welche der Teutſchen Philologie aufzuhelfen bemuͤhet ges 
weſen ſind, ob ſie wol freylich nicht alle von ſolcher Ge⸗ 
ſchicklichkeit geweſen, etwas rechtes darin zu thun. Es iſt 
auch nicht zu leugnen, daß in dieſer Zeit die Teutſche 
Sprache eines Theils zu der Vollkommenheit noch nicht 
geſtiegen ſey, dahin die folgenden Zeiten ſie gebracht haben, 
und daß andern Theils, die bey dem Schmalkaldiſchen 
Kriege, vom Kaiſer Carl dem V in Teutſchland einge: 
führten fremden Völker, vicles in derfelbigen wicderum 
verdorben haben, Znuzwiſchen — die Teutſche Spra⸗ 
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che in dieſem Jahrhundert wenigſtens ihre Rauhigkeit, 
daß fie am Ende deſſelbigen ganz anders ausſahe, als im 
Anfange deifelbign. Bon Teutfchen Woͤrterbuͤ⸗ 
chern wurden verfchicdene alte wicder gedruckt und einiz 
ge neue hinzu gerhan. Bon jenen waren aus dem vorigen 
Jahrhunderte befannt Gerhard von Schuren eines 
Kanzlers bey dem Herzoge von Cleve Teurbonifta, Colon, 
1477 f. welches vieleicht das erſte nach Erfindung der 
Druckerey gedruckte Teutſche Lexicon iſt: Wenzel Brack 
vocabularius rerum, Straßburg 1480, 1487,1489,14.957, 
1512 in 4, der ſich artium profeflorem et examinatorem 
in Conftantia nennet: Vocabularius incipiens Teutonicum 
ante Latinum fine loco et anno fo aber noch älter als vo: 
rigeg fcheinet: AnonymiVocabularius, Norimb. 1480 in 43 
Vocabularius Teutonicus ,Norimb. 1482, 4 per Conrad 
Zeninger ; Ein anderes genannt; Ex quo, Lipf. 1486: 
jo. Melberius deffen Vocabularius praedicantium oder 
Variloguus zu Straßburg 1488, 1497 und zu Hagenau 
1487, 4 gedruckt ift, das der Verfaſſer aus den Predigs 
ten Iodoci Eycbmini de Kalb zufammen getragen hat? Ein 
Italiaͤniſch und Teutfches kleines Wörterbuch fo zu Ba⸗ 
fel gedruckt iſt, zwey in 4 ohne befondere Titel und Vor⸗ 
rede: Ein anderes von 1487 durch Ulrich Zeel de Ha- 
au, und andere, Zu diefen gehören "Tohann Altens 
fteig Lexicon, 1508, 1515: Jo. de Werdena oder de 
Werden, agh de Barden oder Yo. Sabri de Werden 
deſſen VocaBularius gemma gemmarum zu Straßburg 
1505, 1508, 1514 und zu Hagenau 1518 in 4 gedruckt 
it: Jo. Murmelius deffen Pappa, Bafel 1517, Ger⸗ 
vaflus Sopherus herausgegeben hat: Balthafar Tros 
chus Afcanienfis presbyteri vorabulorum rerum pram- 
ptuarium, Lipf. 1517: Hieronymi Cingularii Aurimon- 
tani'zerfifima Latini eloquii fynonymorum collectanea, Leip⸗ 
zig 1515, 1516, 151g, Wittenb. 1513: Eins genannt 
Curia, palatium, Nürnberg 1314: Peter Dafypodius: 
Johann Scifins: Kraſmus Alberus: Joſias Pi⸗ 
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ctorius oder Joſua Maaler: Simon Roten: Adam 

Walwaſſer: Cornelius Rilianus Dufflaͤus ꝛc. 

von welchen ich ſchon oben zum Theile einige Nachricht ge⸗ 

geben habe, man ſehe auch Gotth. Jo. Lud. Dinemanns 
program. Lexica — Germ. poſt inuentam typogra- 

pbiam prima, Isleb. 1750, 4 und Jo. Geo. Wellers 

in Zwickau Zufäge in dem neueften aus der anmuthi⸗ 

gen Gelehrſ. 175 2p.146,657. Bom Ailiano fehe man 

auch Vogt ). ec. p.380. Die übrigen Sprachen fiengen 

auch an fic mehr in gewiffe Kegeln und Gränzen einzus 

fhränfen, fonderlich die Franzöifche, welche König. Srans 

cifeus der Erſte an ftat der Lateiniſchen in den, Gerichs 
tem einführte, doch hinderten die vielen innerlichen Krie⸗ 
ge in dieſem Jahrhundert ihre Aufnahme, And von den 
übrigen ift wenig befonders merfwürdiges vorgefallen, 
alle aber darin gefehriebene Sprachkuͤnſte und Wörierbüs 
cher zu erschlen, ift bier zu weitläuftig und in einer befons 

dern Hiftorie der Philologie zu fuhhen. Man ſchlage da⸗ 

von Lipenii Bibliorb. Philofopbicam unter den Titeln der 
fremden $änder und ihrer Sprachen nach, da ift verſchie⸗ 
deneszu finden *b. Auffer den bereits angeführten Phi⸗ 
lologis haben in diefer Zeit noch folgende gelebt, als von 

Teutſchen: Valens Acidalius, Andr. Althamerus, 
der den Tacitum de mor. Germ. Norimb. 1536, 4 heraus 
gab, der ietzo rar iſt: Adam Bohoriz oder Bohoritſch 
deſſen rares Buch von der Aehnlichkeit der Lateiniſchen 
und Crainiſchen Litteratur, der Rußiſchen, Polniſchen, 
Böhmifchen, Croatiſchen ꝛc. Sprache zu Wittenb. 1584, 8 
hirausgefommen ift, man fche von bey den Vogt L. c. 27, 
h M4 132, 


5760b. Bon dieſen f. die vorhin 
angezorenen Scribenten. Johann 
Beo. Leuckfelds Hiftorie Cyr. 
Spangenbergs, Dvedlinb. 1712. 4. 
Cafp. Sagittarii vıra Geo. Spala- 
sini reſpond. Chrift. Schlegel, le- 
na 1693. 9 Vom Kylander ſ. Crit. 


Beytr. VI. 314. Schottelius 
l. c. 1181. Schwarzenberg. Crit. 
Beytr. J. i2. i5. B. E. Siber, 
Morhof. 4 e. 317. 5. Sachſe 
id.341. Schwarstopf, Critiſche 
Beytr. III. 221. Tatius, ib. J. 
45% 
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132, vom erften auch die Unfch. Nachr. 1713 p.739% 
Laurentius Corpinus, Thomas Saber, Janus Gu⸗ 
lielmus, Eſaias Heidenreich, Mich. Hempel Geo. 
Hizler Ehrifto. Hofmann, Jo. Hofmeiſter, Franc. 
Sogenberg, Gottfr. Jungermann, "jo. Longus, 
Detrus Kotichius, Conrad Lycoſthenes, Cafpar 
Odontius Tobias Paurmeifter, Chrifto. Dezelius, 
Mofes Pflacher, fo. Pollicarius, "ac. Aurelius 
von Koveftenberg, Nicol. Ahodomannus, Simon 
Schardius, Zacharias Scultetus, Hartwich Smis 
denſtaͤt Simon Stenius, Hamaxurgus oder Leonh. 
Wirftelinus. To. Zechendorf, ꝛc. Bon Staliänern: 
Benedictus Accoltus der jüngere ein Cardinal, der ans 
dere Cicero genannt, Sylvius Antonianus ein Cars 


dinal, Marcus Ant. Bonciarius, Peter Cantonus, 


Hercules Ciofanus, Hieron. Colonna, Caͤſar Cre: 
moninus, Ludov. Dominicus, Benedictus Egius, 
Marius Egvicola, Benedictus Salcone, Lucio 
Sauno, Ant Slaminius, To. Ant. Slaminius, Sranc. 
Sloridus Sabinus, Martin Sornarius, Silvefter 
Franciſcus Serrarienfis, Pet. Galefini, Thomas 
Öarzonue, Jo. Bapt. Bellius ein gelchrter Schufter, 
©. Der. Ghislerius, Per. Sranc. Biambullarius, 
onatus Bjannotti, Yo. Biovane, Julianus Gof 
felinus, Manfredus Boveanus, Joh. Bapt. Boy: 
näus, Paduanue de Braßis, Jo. Biocondi oder Jo⸗ 
cundus oder Jucundus, "jo. Juvenis, Latinus Las 
tinius, Sranc. Lichet, Maximinus de Lucio, Ber: 
nardin Maffäus, Titus Proiper Martinengus, 
Stanc. Maturantius, Joſeph Mazzagrugnus, 
Vinc. Menna, Naſcimbaͤnus Naſcimbaͤnius, Ni⸗ 
col. Niſeus oder Niſſe oder Nyſe, Valerius Ol⸗ 
mus, Leonicenus Omnibonus, Alexander Pacti⸗ 
us, Auguſt Pagnonius, Johann Paul Pallan⸗ 
terius, Pamphilus Pamphilius, Franciſcus Pa⸗ 
narellus, Jacob Pancottus, Nicolai Paſſarini, 
| 2 Ant. 
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Ant. Maria Parentucellus, Pet. Paul Parifiue, 
70. Aug. Paſſus, Cofmus Paszi, oder Pactius, 
Franc. Prifcianefe f. Vogt Le. p. 557, Franc. Pec⸗ 
eins, Dompejus Pellinus, Eliſaus Pefentus, Dio- 
nyfins Petrellus e Sigello, Sranc. Pharconius, 
Leon. Piforins, Sranc. de Pitigianis, Placidus 
Parmenfis, Marius Podianus, Adrian Politus, 
Gregor. Primaticcius, Conftantin Pulcharellus, 
Andr. Rampinus de Iſernia, Bernardin. Realin, 
jo. Ricurins Dellinue, — de Roberti, Hie⸗ 
von. Ruſcellus, Fauſtus Sabaͤus oder Sabeo, No⸗ 
nius Marcellus Saja, Andr. Guarna Salernita⸗ 
nus, Chriſto. Saxus, Bernard Segni, Wilhelm 
Sirlet, Per. Somentius, Franc Maris Taruggi, 
Thaddaͤus von Perugia, Robert Titius, Pompi- 
lius Trangvillus, Alexander Valignanus, Yo. 
Ant. Valtrinus, Jac. de Vintimille, Jo. Chryſoſt. 
Zanchus, Franc. Zephyrius, Per. Franc. Zin, ıc. 
Von Franzoſen: Petrus Bulenger, Pet. Walth. 
Chabotius, Matthaͤus Calventius, Petrus Coſtus 
oder le Coſte, Pegrus Daniel, Jo. Sabervon Dreux, 
ein anderer diefes Namens von $angres, Franciſc. Soir, 
Elaud. Saucher, "jo. le Srere, Andr. Srufius, Jo. 
Gagnejus, Germanus Bririns, Wilh. Guerolt, 
Stancifeus Lambertus, Simon Mallius Brezaͤus, 
Nic. Marchant, Nic. Martimboſius, Jo.le Maſ⸗ 
le, Petrus Maturus, Jo. Raym. Merlinus, 
Mich. de Montagne, Jo Nicot, Pet. Paparin de 
Chaumont, Yo. er Angelo del Mas oder Paf 
fäus, Wilh. Pellicer, Wilh. Pepinus, Joachim 
Derion, Roland Petrejus oder Pierro, Wilhelm 
Dhilander, Per. Picherellus, Der. Dlateanus oder 
Placäus, Barcholom. du Poir oder a pulero ponde- 
re, Gabr. Prateolus oder Preau, Rob. Prevoft, 
Peregrinus Pulleniss, Nic. &verculus oder Ches 
nau, Jo. Regnard oder Renart, Alanus Reſtal⸗ 
NM5. dus 
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dus Caligni, Jac. de Rochemore, Lud. Regius 
oder le Roi, Wilh. Ruzaͤus oder Ruze, Yo. Taille: 
pied, Gottfr. Tilmann, Gottfr. Tori cin Buchdru⸗ 
cker, Lud. de Tronchay, Bapt. de Tronchay, Cafp. 
de Tronchay, Mathurin de Tronchay, Jo. Tous 
chart, „Geo, de Tronchay, Germanus Valens, 
Richard Dasbourg, Matthäus de Vaucelles cin 
Buchdrucker, Blaſius Digenerins, Jac. Dincentius, 
Elias Vinetus, ꝛc. Bon Engellaͤndern: Thomas 
Abel, Roger. Aſham, Thom. Rey oder Cajus, Jo. 
Clemens, Geo. Etherigus oder Ethryg, Etherid⸗ 
ge, Edrycus, Anton Sitzherbert, Chriſto. Good⸗ 
mann, Eduard Grant oder Graunt, Nic. Grimal⸗ 
dus oder Grimoald, Wilh. Grocinius, Abraham 
Hartwell, Jo. Helyan, Jo. Holte, Jo. Jewell 
oder Juellus, Richard RKnolles, Eduard Lee, 
Wilhelm Lilly, Jo. Morenus oder Morwen, Ri⸗ 
chard Mulcaſter, Richard Pacaͤus oder Pacey, 
Paice, Pace, Wilh. Pelham, Thom. Phayer, Jo. 
Philpotus, Nic. Pilkington, Nathanael Pownoll, 
To. Pullayne, Jo. David Rheſe der die alte Cam⸗ 
breobritannifhe Sprache hervor zog, Thom. Robert: 
fon, Heinr. Stafford, "Fo. Stanbridge oder Stan: 
brigius, Eduard Stradling, Robert Talbot, 
Wilh. Thomas, David Tolley oder Talley, Tau: 
läus, Tavelejus, Laurent Tomfon, Nic. Udall oder 
Odovallus, Wilhelm Whittyngham, Rob. Wbir: 
tyndon oder Whittingthon, Geo. Wyther, :c. n b. 

| on 


von raten Büchern 453. Montagne 


577b. ©. das Gelehrten Lepis 
ellais de Morale, Genev. 1727. 12. 


con. Jan. Buliehnus f. Bund» 


lings /. c. 2812. der auch von meh: 


rern nachzuſehen ift. @veftenberg- 


f. Reimm. H. L. III. 279. V. 627. 
Latinii epp. I. Rom. 1659. 4. 11. 
Viterbi 1667. 4.P eı. bibliorbe- 
ca facra et profana, Rom. 1677.£, 
Ef. Theoph. Sinceri Samml. 


s voll. O Fichereli opufcula 
Theologıca, Lugd. Bat. 1629.12. P 
Acidalii epp. Hanov. 1606. 8. £ 
M. A. Boneiarii epp. Peruf. 1614. 
8. Auf des J.A. Flaminii Grab: 
ſchrift ſtehet: Er fen geftorben 1536. 
AV. Cal. Iunii. Ei, epp. Bonon, 
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Don Spaniern: Leo de Laftro, Hieron. de Cons 
treras, Rodericus Dofma Delgado, "Yo. Diaz, Dis 
dacus Eſpes, "Jo. Serdinand fchrieb cine Japoniſche 
Grammatik und Wörterbuch), und ift vielleicht der crfte 
in diefer Art: Sebaftian Sor Morzillo, 3°; Geli⸗ 
da, Joſeph. Ant. Gonzales von Salas, Lud. Go⸗ 
mez, Didacus Gratianus de Alderete, Jo. Grial, 
Cyprian de la Huerga, Hieron. de Huerta, Vinc. Ju⸗ 
ſtiniani Antiſtius, Jac. Ledeſma, Caſp. de Melo, 
Bernardin de Mendoza, und andere dieſes Namens, 
Thom. de Mercado, Ambroſius Morales, Petrus 
Morales; Jo. Moſqvera, Ambroſius Nicander 
oder de Victoria, Pet. Jo. Olivarius oder Oliver, 
Didacus de Ortega, und andere dis Namens Ortes 
a, Der. Padilla, Caßiodorus de Reyna oder Reis 
nius, Ant. de Padilla Meneſes, Laur. Palmires 
no, Mich. de Dalacios, Raim. Pafgval, Didas 
cus Salon de Paz, Balthaſar Perez de Laftillo, 
Didacus Perez de Salamanca, Hieron. Perez, 
Gundiſalvus Derez der den Homerum in das Spanifche _ 
überfeste, Hieron. Prado, Serdin. Rhoenſis oder 
de Rhoa, Antich. Roche de Girona, Bernhardin. 
de Sahagun, Jo. de Salas, Joſeph Anton Gons 
ſalez de Salas, Didacus de Salazar mit andern 
dieſes Mamens, Sranc. de Salinas, cin blinder Ge⸗ 
lehrter, Dominicus a S. Thoma, der zuerft eine Ame⸗ 
ricanifchs Peruanifhe Grammatif und Wörterbuch, 
ſchrieb: lich. Salinas, Alphonf. de Torres, Bars - 
tholom. De Dalverde er Gandia, Caſp. Cardillo de 
Dillalpando, Didac. de Zamora, Bon den Nies 


derländern: Jo. Caftelins, Jo. Chokier de Surler, 
| Jacob 


1744: 8. f. Fendt infeript. 61. Ga- into. Fichardivitis. Afbami epp. 
Jefini dirtionario Latino et Ita- Oxon, 1703. 8. Bon den ubrigem 
liano, Monte fiafcone , 1699. 8. f. das Gelehrten Lericon, Gund⸗ 


Garzoni f. n08. 791. Maturautii ling d. c. a732 leg. 
vica per Pet. Phil. Corneum ſtehet 
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Jacob Colius, Bartholom. Conradi, Gerard Sal 
kenburg, Hieron. Francke, Jo. Sungerus, Mat⸗ 
thaͤus Galenus oder Galien, Pet. Gollandus oder 
Galandius Nic. Godſcalcus, Abraham Gorlaͤus, 
Julianus Haſſartus, Werner Helmichius, Henri: 
cus von Grave Vermolanus, Jodocus van der 
Heyden, Lambert Hortenſius, Corn. Janſenius, 
Ant. a Roͤninkſtein Broickwy, Carl Lange, Dar: 
thol. Latomus, "jo. Latomus, Gerard Kiftrius, 
Jo. Livinejus, Theodoric. Lörius, Jac. a Logen: 
hagen, Gisbertus Longolius, Geo. Macropedius, 
Wilh. Malinaͤus, Henr. Mameranus, ein gelehrter 
Buchdrucker, Jo. Mahuſius, Jo. Maierus, Jac. 
Margvis oder Margvais, Gerard Mathiſius, 
Gerh. Mercarbr, Jo. a Wieyen, Per. Montanus, 
Paul Montius, Per. Nannius, Franc. Nanſius, 
Jac. Nicolajus, Jo. Otto oder Otho, Jo. Palu⸗ 
danus, Jac. Pamelius oder de Pamele, Andr. 
Papius, Jo. a Paſtura, Steph. Vinandus Pi: 
ghius, Calliſtus Placentinus, Pet. Plateanus, 
* Pomeranus, Per. Dontanus Coͤcus, Auſonius 

opma, Cyprian Popma, Titus Popma, Rey: 
nerus Praͤdinius, Jac. Praͤpoſitus, Theodor Pul⸗ 
mann, Elias Putſchius, Geo. Ratallerus, Jo. 
Sareyeus, Jo. Sartorius, Ant. Silviusg Job. 
Spyloius, Hermann Torrentinus, Lanfortius a 
Turnhout, Zieron. Derlenius, Jodoc. Delaräus, 
Caur. van den Velde, oder Campefter, Amand. Zies 
rireus, Paſchaſius Zouterius, ꝛc. Don Portugies 
fen: Thom. Correa, Ant. Ludovicus, Hector Pins 
rus, Achilles Statio, Eduard de Silva, ꝛc. Bon 
Schweizern: Conrad Llauferus, Lud. Lavaterus ꝛc. 
Bon Polen; Stanislaus Grepfius, Yo. Grodi- 
- eins, Andre. Patricius, Martin Diasdovius, Sta: 
nislaus Warzawizins, ꝛc. Won Ungarn: Cafpar 
Aaroli, der die Bibel in das Ungariſche überfegte, Al 
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bert Molnar, Cälius Pannonius oder Sranc. Gre⸗ 
gorius, ꝛc. Von Schottzund Irrlaͤndern: Robert 
Rollocus, Mauritius de Poren oder Portufildäus, 
©-Sihely, Walsh (Patricius), Per. White ꝛc. von 
denen dag Gelehrten Lexicon nachzuſchlagen ift *8b. 
Wolte man diefer Männer Bemühungen hier alle erjche 
len, fo würde man finden, daß fie in allerhand Spra⸗ 
‚chen Grammatifen, Wörterbücher, Lliberfigungen, Ans 
mierfungen und andere »derglsichen Grammaticalifche 
Schriften der Philologie aufzuhelfen geliefert und vieler 
alten Schriftſteller Bücher hervor gezogen und erläutert 
oder verbeffert Haben. Doch diefes ift vor meine Abjicht zu 
weitlaͤuftig und gehöret in eine ganz befondere Hiftorie 
der Philologie, welche mit geringer Mühe gröffer als 
mein ganzes Werk werden koͤnnte, da es vor mic) ietzo 
genung ift, ein furzes Verzeichniß davon geliefere zu 
habın, 


® 8 CCCVIMI. | 


Mir dem Aufnehmen der Philologie breiteten fich auch Von 
die freyen Rünfte in diefem fechzchnten Jahrhundert un: — 
gemein aus, dabey gleichfalls die unfreyen Kuͤnſte einen Kuu⸗ 


merflichen Ren im 


s78b. Von dieſen ſ. die gleich 
angefuͤhrten. Sahagun hat, wo 


ich nicht irre, die erſte Mexicaniſche 


Grammatik und ein Lexicon dieſer 
Gpracheverfertiget, wo nicht Lud. 
de Dillalpando der erſte geweſen 
iſt, der dieſe Sprache in Ordnung 
gebracht, nad) diefen hat Ant, del 
Rincon, ein Mericaner, eine 
Grammitik diefer Sprache zu Mes 
xieo 1595 in 8 herausgeaeben. Vom 
Fungero ſ. nos. sıı. Nic. God⸗ 
ſcalcus ſtehet in dem Gelehrten 
Lexico von 1733, woer.aber in der 
neueften Ausgabe anzutreffen fey, 
babe ich nicht finden Eönnen. Prae- 
pofseus überfegte die Bibel zuerft 


* 


in das Niederlaͤndiſche, die zu Em⸗ 
den 1548 gedruckt worden, und 
zwar nach Lutheri Uiberſetzung, 
denn ſonſt iſt ſchon zu Delft 1477 
in £. die allererfie überhaupt bers 
ausgefommen. ſ. Vogr cat. lib. rag. 
95. Putfchius, not. 459. Bon car 
de Reyna Spanifiher Hiberfegung 
der Bibel 1569 und 1622. 4. welche - 
doch) fihlechterdings einerleyift und 
ohne Benennung des Orts, vers 
muthlich zu Bafel gedruckt ifl, 
f. Vogt I. c. uq. Fabricius H. B. 
1. 13. Karoli Uiberfegung ber Bis 
bel iſt nach Molnarii Verbefferung 
zu Nürnberg 1704. 4to gedruckt 
worden. Meinar ſ. 08. 627. 
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fe: merflichen Wachsthum hatten, von welchen ich das nicht 
zehnten wicderholen will, was ich bereits oben $. XXVIII des⸗ 
Baner, falls angeführet habe, als von der Erfindung des To: 
te be: backs, des Breyhans, verfchiedener Handwerfer, Künfte 
en und Profeßionen, dazu ich nur dieſes fie, daß der Cars 
Gym; dinal Profper Poblicola de Santacroce den Tobaf 
nafit, zuerft nach Italien gebracht habe, daher cr noch ietzo zus 
Dialer weilen Santacroce oder Santecruz dafelbft genennet 
Bid, wird. Melchior Roch, Ziengieffer zu Nürnberg, ers 
haues fand eine Kunft das Zinn dauerhaftig gelb zu färben als 
a wenn es verguldet wäre, In der Gymnaſtik blieb das 
herep Turniren in diefem Jahrhundert nod) im Gebrauche und 
und den König Heinrich II in Sranfreich verlor darin 1559 fein 
Gone, geben. König Ludwig der X in Frankreich ftellere 
tem 1503 zu $ion ein Witterfpiel mit dem Nohrwerfen an 
| In Teutſchland hatte Kaifer Maximilian der I wegen 
feiner Geſchicklichkeit im Turniren und andern folchen Ui⸗ 
bungen einen groffen Ruhm. Churfürft Johannes zu 
Sachſen ftellete zu Zwickau 1528 einen Turnier an: Das 
Jahr darauf der Märfifche Adel zu Neu-Rupin: Phis 
lipp Landgraf zu Heſſen 1538 zu Rochlitz: Kaifer Carl 
der V 1549 zu Binzen und Herzog Wilhelm in Baiern 
1568 ein Kübelftchen, doc nahm mie dem Ende diefeg 
Jaahrhunderts die Luft zu dergleichen Ritterſpielen ſehr 
ab. Georg Rüpner oder Hieron. Roͤdler gab 1530 


das erſtemal fein Turnierbuch zu Siemern in £. heraus 


und Franc. Modius feine Pandectas triumpbales, Frank⸗ 
furt 1686 £. auch Fabian von Auerswald feine Rin⸗ 
gerfunft, Wirtenberg 1539, ingleichen Heinrich von 


Guͤnterrot feinen Tractat de veris principiis artis dimi- 


satoriae, Wittenb. 1579, 4. Man ſehe den achten Theil 
der Kernbiftorie der freyen Aünfte, und was ich da> 
von ſchon im vorigen $. XXXI gemeldet habe, bey andern 
dergleichen will ich mich nicht aufhalten, davon in den 
befondern Hiftorien die Nachrichten zu fuchen find. Von 


30, Trithemiij Steganographie, Sranffurt 1608, 4, 


Darm: 
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Darmftadt 1621,4, und Polngraphie, Frankf. 1550,4, 
Eöln 1571, 8, Straßb. 1613, 8, Sranff. 1650, 8, ift 
Reimmeann zu leſen, Hif. bie. III p. 253 ſeqq. Die 
Malerey ftieg in diefem Sahrhunderte auf das höchfte, 
ob man gleich eine Art auf Wachs zu malen, welches herz 
nach im Feuer ausgearbeitet wird, unter die verlornen 
Künfte zehler, die ehemals Pamphilus ftarf geübt und 


fie den Pauſias und andern gelchret hatte, die Julius 


Caͤſar Bulenger in feiner Schrift de pictura plaflica er 
flatuaria, die. im Thefauro Gronou, antig. Graec, to- 
mo VIII fichet, nad) ihrer Geſchichte befchreiber. In 

talien thaten ſich in der Malerey hervor Leo Bapt. Als 

erti, der meift im vorigen Jahrhundert Ichte, Bern⸗ 
hard Pinturrichio, der isız, und Srancefco Framia 
von Bologna, der ı518 ſtarb, hiernädhft Lucas Sis 


orelli von Eottone, Leonhard de Pinci, ein Schüs _ 


er des Andr. Derrochio, Auffcher der Maleracade- 


mie in Mailand, der 1520 in Franfreich in den Armen 


"Königs Srancifii des I ftarb, in feinem fünf und ſieben⸗ 
zigſten Jahre, deffen Traite de la peinture id) ſchon oben 
angeführer habe, darin auch fein geben ſtehet. Seine Schuͤ⸗ 
Ier waren Andreas Solario und "Jacob Pontormo: 
Baccio Bandinelli: Raphael Sanzio von Urbin 
ein vortreflicher Maler, der feinen Lehrmeiſter Pietro 
Derugia weit überteoffen, 1483 geboren war, und nach 
feinem 1520 erfolgten Tode Julium Romanum der 


1546 ftarb, "Johann Stancejco Penni il Fartore und 


andere, als feine Schüler nachgelaffen hat: Andre del 
Sertoder 1530 ftarb, Lucas Penni, Derrin del Va⸗ 
ga, Polydor de Cavavagio ein groffer Maler, der 1543 
ftarb, und in Sarbefchneiden oder Egratiniren berühmt 
war, Andre Coſima: Mortuo da Seltro, Johann 


von Udine, Dominicus Seccafumi, fonft Mecari⸗ 


no de Siena, der die Malerey mit ſich zuſammenſchi⸗ 

enden Steinen, welche Duccio 1356 erfand, zur Voll⸗ 

Fommenheie brachte: Balthaſat Peruzzi von ver 
| ſtar 
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ftarb 1536. Sein Erbe war Sebaftian Serlio, ein grof 
fer Baumeifter diefer Zeit: Michael Angelo Buona⸗ 
rotti, ein Schüler des Dominici Gbirlandaji, der zu 
Slorenz eine Maleracademie aufrichtete, ftarb 1564 in 
feinem neunzigften Jahre, fein-geben, das fein Schüler 
Afcanio Condivi befchrieben, hat Ant. Franc. Gori 
zu Florenz 1746 in £. wieder auflegen laſſen, da es fonft 
fehr rar geweſen ift, wie man es zu Rom 1553 in 4 her 
ausargeben hatte: Sebaftian von Veniſe fonft Fra 
Baſtian del Piombo genannt, erfand das Mittel an 
die Mauren mit Del zu malen, ohne daß die Farben ver: 
fchoffen, ftarb 1547: Franc. Primatice gieng nad 
Frankreich und wurde Abt zu S. Martin de Troyes, brach 
te, nebſt andern, am meiften die gute Malerey in Frank: 
reich in die Höhe: Pellegrin Tibaldi von Bologna 
wurde vom Könige Philipp Dem II in Spanien, bey 
dem Efeurial als Maler und Baumeifter gebraucht, das 
vor zum Örafın gemacht und mit hundert taufend Reichs⸗ 
thalern befchenft: Georg Dafari gab 1567 feine drey 
- Bücher von den berühmıen Malern und Bildhauern das 
erftemal heraus, die ich fehon oben angeführet habe, er 
war von Areszo, ſchrieb Anmerkungen Über feine Gemaͤhl⸗ 
de und farb 1574 im acht und fechzigften Jahre feines 
Alters zu Florenz : Friedrich Zuccre oder Zucchero 
aus Agnolo in Vado im Urbinijchen, richtete zu Nom 
eine Maleracademie auf, malete in Frankreich/ Spanien, 
Engelland, Rom und Venedig, ſchrieb von der Malerey, 
Bildhauerey und Baufunft: Sriedrich Baroche ma: 
lete mit trockenen Farben: Gentilis Bellin ftarb ıgo 1; 
Johann Bellin 1512: deffen Schüler war Giorgion 
geboren 1478 zu Eajtelfranco, und der groffe Titian 
Uccello von Eador aus dent Frianlichen, der dem Lam⸗ 
berto Suftrus und dem altın Palma folgte, malete 
unter andern dreymal den Kaifer Carl Den V, diswigen 
diefer fagte: er babe dreymal von Titians Haͤnden 

Die Unſterblichkeit erlanger, cr ſtarb 1576 im ſeinem 
| neun 
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nem und neunzigſten Jahre: Jacob Robuſti ſonſt 
Tintoret, war des Michael Angelo und Titians Schuͤ⸗ 
ler, ſeine Tochter Maria machte ihm viel Ehre, und da 
fie 1590 ſtarb, folgte er ihr bald nach 1594 in feinem 
zwey und achtzigften Jahre: Paul Laliari von Vero⸗ 
na ftarb 1588, war 1537 geboren: Bramantes Urbis 
nas: Johann Anton von Pordenone aus dem Hau⸗ 
fe Sacchi, nennete-fih Regillo, war fein eigener Lehr⸗ 
. meifter : "Hieronymus Mutian von Breffe in der Lom⸗ 
bardie, ſtiftete die Academie S. $ucas zu Nom, malete 
die Basreljefs von der Säule Trajans , die Julius Ros 
manuıs' angefangen hatte und Ciacconius mit Ausles 
gungen herausgegeben hat: Jacob de Ponte, Baſſano 
genannt, malete Thiere und Landſchaften, ihm folgten 
feine vier Soͤhne, Franciſcus, Leander, Johann 
Baptiſta und Hieronymus: Julius Licin des Por⸗ 
denone Enkel malete zu Augſpurg 1565: Anton aus 
Corregio geboren 1472: Ludwig Carrach oder Ca⸗ 
raccio, Auguſt Carrach und Hannibal Carraeh der 
1609 flarb ‚richteten die. Caxracher⸗Academie quf, darin 
Anton de Is Tour die Zergfiederungsfunft vortrug, ih⸗ 
re Schüler waren Michael Angelo Merigi oder von 
KLaravagio der. Malthefer MRitter wurde, Guerchin, 
Albant, Lanfranchi, Domenico , Guido ,-des Als 
bani Jo: Bapt. Mols, und andere berühmte Maler 
zu Ende diefes Jahrhunderts und des Merigi Schüler 
Bartholom. Manfreri und Joſ. Ribera, Eſpagno⸗ 
let genannt. In Teutſchland und den Niederlan⸗ 
den war Albrecht Duͤrer der groͤſte Meiſter, der 1528 
ſtarb, der zuerſt die Malerey in eine Kunſtforme brachte, 
mit der Mathematik vereinigte und unter den Teutſchen 
zuerſt davon ſchrieb: Peter Candito malete in Baiern: 
Cornelius Engelbert und ſeine beyden Soͤhne Corne⸗ 
lius Cornelii und Lucas Cornelii zu Leiden und 
Utrecht : Bernhard von Orlay aus Brüffel bey der 
Megentin Margaretha, der auf untergelegten Gold: 
+ gift, der Gelehrſamk. 11 Th. N blaͤt⸗ 
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blätgen malete: Lucas von Leiden Dürers Freund, 
ſtarb 1533, auffer dem wird. noch) eines andern Lucas 
von Leiden gedacht, der 1604 im cin und fiebenzigften 
Jahre geftorben iſt; Johann Calker aus dem Clevi⸗ 
ſchen, that es dem Titian gleich: Johann Schorel 
aus einem Dorfe bey Alkmaer, reitete nad) Jeruſalem 
und zeichnete die heiligen Oerter ab, die er auch heraus 
gab, ſein Lehrmeiſter war Johann von Mabuſe 
aus Ungarn, er ſtarb 1562: Lambertus Lombard 
von Lürtich richtete dafelbft eine Maleracademic.auf: 
Johann Yolbein der ältere um 1499,.von Bafel, Eras 
fmi Sreund malete dafelbft den Todtentanz, den Matthias 
Merian in Kupfer-ftechen laffen, Sranffurt 1649 und 
1725 in4, wiewol ſchon A.C. 1439 dergleichen wegen 
der Peft allda gemalet war, welches Gemälde Hans 
Zugo Rlauber 4. C. 1568 bey dem Predigerkloſter er⸗ 
neuert und Jo. Oecolampadium voran malete, zum An⸗ 
denken der Reformation in Baſel: Holbein der juͤn⸗ 
gere gieng nach Engelland und ſtarb zu London 1554, ein 
Paßionsſtuͤck von ihm iſt über zehentauſend Gulden ge⸗ 
ſchaͤtzet worden: Tobias Stimmer von Schafshauſen, 
that ſich auch mit ſchoͤnen Stuͤcken hervor: Anton Mo⸗ 
re von Utrecht und Johann Cornelius Vermegen, 
der bärtige Hans genannt, maleten an Kaifer Carls 
‚des V Hofe: Peter Brügle aus einem Dorfe bey Bre⸗ 
da malete Bauergefellfchaften, war in der Maleracademie 
zu Antwerpen 15513 Raphael von Slandern dis 
Franc. Flore eines Bildhauers von Antwerpen Sohn, 
ftarb 1570: Chriſto. Schubert, von Ingolſtadt, der 
befte Meifter in Freſco, ftarb 1594 :_Carl Dermander 
oder von Mander, wie denn im Gelehrten Lexico dar⸗ 
aus zwo Perfonen gemacht find, ein Edelmann aus Slan: 
dern, richtere mit Hubert Bolzen in Harlem eine Aca⸗ 
demie auf, fehrieb verfchicdeneg, davon fehon im vorigen 
‚etwas angeführet iſt, fein Sohn Carl gieng nah Daͤn⸗ 
nemark: Spranger, Dar, Seins, — die 
44 —8 des 
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Sadeler, Aegidius, Johann und Repbael waren uns 
ter Kaifer Rudolph dem II berähme; Matthaͤus von 
Alchaffenburg malete ju Frankfurt, Mainz und Eifez 
nach, ftarb 1510: Pet. Böckel von Antwerpen: Se 
bald Böhm und Erhard Schön von Nürnberg: 
Chriftoph Schwarz malere zu München, ſtarb 1494, 
war wegen feiner Gemählde in Frefco berühmt ; 
Cornelius Mulinaer, von Antwerpen, ift wegen des 
Baumſchlages berühmt, farb 1602 : Chriſto. Amber⸗ 
er: Geo. Penz: Jobſt Ammann ıc. in Nuͤrnberg: 
—*8* Moftart, malete zu Antwerpen, ſtarb 1598? 
Tobias Fendt zu Breßlau, von dem bie ‚Monumenta 
fepulcrorum cum epigraphis etc. ex liberalitate D. Sige- 
fridi Rybifeb 1574 in £. in Kupfer geftochen, vorhanden, 
und rar find; Matthaͤus Schwarz, von Augfpurg, um 
1520: Pet. Ascius, von Aloft, ein guter DBaumeifterz 
Ein Sabricius malete zu Dreßden den Kiefenfaal im 
Anfange des folgenden Jahrhunderts, der 1701 abge⸗ 
brannt iſt: Martin de Voß zu Antwerpen ſtarb 1604: 
Barthel Boͤhm ein trefliher Portraitmal zu Mun— 
hen, von Nürnberg gebürtig, zwifchen ı 520 und 1540: 
Otto Dänius aus Leiden, geboren 1550 oder 1550, 
brachte zuerft die Kegeln vom Lichte und Schatten in 
Drdnung, und farb 1629, nachdem cr vieles geſchrieben 
hatte: Peter Paul Rubens, der vortrefliche Maler, gez 
beren zu Cöln 1577, ftarb 1640, alt drey und ſechzig 
Jahr, wurde im folgenden Jahrhundert am meiſten we⸗ 
en ſeines Colorits beruͤhmt, malete in. Franckreich, 
Teutſchland, Spanien, Engelland, Flandern, ꝛc. ſollte 
auch nach Portugall kommen: Anna von Segers, Jo⸗ 
hanna Wendelmuth von Pegau, Johanna von 
Hemſen, welche die Königin Maria von Ungarn mit 
nah Spanien nahm: Levinia Sontana Brück, eines 
berühmten Malers von Antwerpen Tochter und des grofs 
fen Malers zu Gent, Lucas Hurenbauts, Schtwefter, 
wurden beyde. nach Engelland zur Königin Elifaberh ger 
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holet und fehr begnadiget, gehören insgefanmt unter die 
berühmten Malerinnen, zu geſchweigen vieler anderen, 
welche Sandrart in feiner Academic benennet, als An⸗ 
na Smitters von Gent, Maris von Beffemers, Pet. 
Roͤcks oder Coufs Frau, ꝛc. Lucas Aranach oder 
beffer Cranach oder Lucas Suͤnder von Cronach, eis 
ner Stadt im Bambergifchen, oder Lucas Müller von 
Aranach, der zu Weimar 1553 den 16 October im 83 
Jahre ſtarb, und fein Sohn Lucas, der zu Wittenberg 
1586 den 14 Jenner als Bürgermeifter geftorben ift, ha- 
ben beyde, am meiften aber der ältere, mit ihren Gemaͤl⸗ 
‘den ſich ein rühmliches Andenfen geftifter, des ältern Le⸗ 
ben befchreibet Yo. Fried. Ehrift in den Sränfifchen 
Altis erud, et curiof. 1 338 feg. In Spanien war der 
ſtumme und taub geborne Johann Sernandez Kine: 
nez de Navarretk berühmt, der 1572 im vierzigften 
Fahre feines Alters farb, man fehe die Anmerfung J. 
E. Rappens in Saavedra gelchrten Nepublif, p. 240. 
In Sranckreich hatten die Maler und Bildhauer in vor 
riger Zeit 1391 die Freyheit von allen Auflagen, auch 
1430 vom Könige Carl dem vierten erlanget, welche 
1555 König Heinrich der II und 1563 König Carl 
der VIII erneuerten, aber Koͤnig Srancifcus der I 
fuchte der Malerey aufzuhelfen, da er den Andream del 
Sarto, Leonhard de Dinci, Sranc. Framia, Franc. 
Drimatice, Roux von Slorenz und andere gefchicfte 
taler in dag $and j0g, durch "Jacob Barozzi de Di: 
nola die Ehrenfänle des Trajans in Nom abformen 
ließ und daran über funfzigtaufend Gulden wandte, da 
fi denn Johann Confin, du Brevil und Buͤnel Nach: 
folger des Primatice, Adam Wandeland, und Mar: 
ein Friminet hervorthaten, dod zu Ende diefes Jahr⸗ 
hunderts verfiel die Franzoͤiſche Malereh gänzlich‘, und 
von Spanicrn ift Franc. Pacheco von Sevilien be: 
kannt. Das Glasmalen hatte [don im vorigen Jahr⸗ 
hundert Jo, Conrad Geiger zu Zuͤrch — 
j | eit 
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Deit Airfchpogel, der zu Nürnberg 1461 geboren war, 
es dafelbft ungemein hochgebracht, er ftarb 1525. Diefen 
folgten ieo unter den Italiaͤnern Lucas Penni, Jo⸗ 
bannes von Derons, Philipp Brunelefco und Se: 
nederto de Majano zu Florenz, unter den Teutfchen 
Albrecht Dürer und Lucas von Leiden; fo jogen 
auch die Franzofen und Staliäner die Muſwiſche oder 
Miofaifche Arbeit und Marqpeterie oder Malercy 
mit allerhand bunten Steinen, woeiffen und grauen Mar: 
mor, farbichten und gefärbten Holze, und die Engelläns 
der und Sranzofen das Emailliren hervor, daben ich mich 
nicht aufhalten will b. Die Bildhauerey wurde in 
diefeom Jahrhundert gleichfalls auf einen fehr hohen Grad 
der Vollkommenheit gebracht , da die meiften Maler auch 
gute Bildhauer und Baumcifter waren, deren letztern ei⸗ 
ne geoffe Menge gewefen find. Unter den Italiaͤnern 
ift der wichtigfte Michael Angelo Buonarotri, darauf 
folgen Daniel Riccisrellus Volsterranus ; An: 
Dreas di Piero, oder Feſulanus, ein Lehrmeiſter des 
. Mangoni Scerpellino, er heift auch) Andreas di 
Diero di Marco Ferruci, und ftarb 1522: Thomas 
Boſcolo und Silvius Lonfinus: Paulus Jamber⸗ 
tus der 1517 fiarb, und feine Söhne Julianus und 
Anton Sangallenfis: Leonhard de Vinci: Pieri 
nus Del Vaga ftarb 1547: Johann Srancifeus Rus 
fticus, der durch eine luſtige Erfindung aus dir Bilds 
haucrey Anlaß gab, zu der Societate Thrullae ober F 
ſellſchaſt der Mauerkelle, daraus vielleicht der Frey⸗ 
maͤurer⸗ Orden entſtanden iſt: Jacob de Frezzo der 
im Eſcurial das Sacrament:Häuslcin verfertigte: Pros 
pertia von Bononien, die vortreflich in Marmor arbei⸗ 
| N3 tete 


5796. Man ſehe die Kernhi⸗ meiſteracademie und sben$ XXXII 
ſtorie der freyen Künſte im angesogenen Geſchichtſchreiber der 
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tete und dabey eine geſchickte Kupferſtecherin war, wie 
Sandrart von ihr ruͤhmet, ſonſt auch in der Muſik ſehr 
geſchickt war: Jo. Hieronymus Grandis, der 1560 
ſtarb: Franciſcus Tadda der mit einem vom Herzoge 
Coſmo de Medices um 1555 erfundenen Chymiſchen 
Waſſer die Kunſt erfand, die harten Steine weich zu ma⸗ 
chen: Andreas Piſano: Petro Cavallini: Paolo 
Romano: Baccio Bandinelli: Annibal Fontana, 
der 1587 ſtarb: Peter Paul Ulivieri, deſſen Werke 
Camillo von Vizenza zu Ende brachte, der 1611 geſtor⸗ 
ben ift und vicle von den oben genannten Malern, auch 
von Baumeifkern, davon Paul Jacob Marperger 
Nachricht giebt. Unter den Sranzofen war "Jacob 
aus Angouleme um ı550: Germain Pillon um 
1589: Johann Gougron unter König Srancifco 
dem I und Heinrich Dem II, nebft andern berühmt. 
Unter den Teutfchen that fich hervor Adam Araft, der 
die Kunſt verftand die Steine weich zu machen, meift im 
vorigen Jahrhundert zu Nürnberg lebte und 1507 ftarb: 
Albrecht Dürer, der befannte groffe Maler und Kus 
pferftcher, von dem Doppelmayer I. c. p. ı53, 182 
Nachricht giebt, auch von Araften p. 173 und folgenden: 
Veit Stoß, ein Pole, der ‚aber. zu Nürnberg arbeitete 
und 1542 in feinem fünf und neunzigften Jahre ftarb: 
Deter Sifcher, der zuNürnberg von 1506 bis 1519 dag 
Grab des H. Schalds von Erz verfertigte : Johann 
Philipp Preyß, zu Würzburg und Bamberg, der die 
meifte Zeit im folgenden Jahrhundert Ichte, und feine beys 
den Söhne, und viel mehrere, deren Zeit mir nicht eis 
gentlich befannt ift, davon man anderwerts das Ders 
zeichniß antrift. In der Aupferftecherey fanden fich 
gleicher Weife viel gefchickte Leute, nachdem man einmal 
im vorigen Jahrhundert die Bahn gebrochen hatte, Unter 
diefen find hier zu rühmen Albrecht Dürer, der auch in 
Kupferftichen, wie im Malen, unvergleihlich war, und 
‚babey das Kupferägen und Holzſchneiden ſehr wohl ver: 
fiand: 
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ſtand: Lucas von Leiden: Heinrich Aldegrever aus 
Soeſt um 1520 bis 1555: Lucas Krug um 15163 
Sieronymus Hoͤpfer, der um ı5ı2 gearbeitet hat, wie 
in den fortgefenten Sammlungen 1728 p. 152 gemel- 
det wird, deffen Brüder im Mitterplage David und 
Lambrecht Hopfer genennet werden: Johann Broßs 
hammer von Fulda, im 1542: Albrecht Glocken⸗ 
ton: Anton Zifen: Cornelius Core von Hoorn, der 
1578 zu Rom im zwey und vierzigften Jahre ftarb, von 
dem die Italiaͤner erft recht das Kupferftechen gelerner 
haben, als Sranc. Villamena, Philipp Tomafino, 
Cherubin Albert, Johann Orlando und andere: 
Theodor Eornhardt von Amfterdam, der 1590 im. acht 
und fiebenzigften Jahre farb, deffen Schüler Erifpinde 
Daas oder Pas oder Paffe gewefen ift, deſſen Sohn, 
Simon, und Tochter, Magdalena, auch Enfel Crifpin 
de Paas, es auch fehr hoch-gebracht haben: Adrian 
Eolaert: Jacob Bos von Eöln des Crifpin de Paas 
Landsmann, wendete fid) nah) Nom : Jobſt Amman, 
deffen Art Abraham de Bruyn folgte, dieſer war von 
Antwerpen, und arbeitete von 1560 bis 1580: Hein⸗ 
rich Hond, cin Brabanter, geboren 1573 :. Carl Stes 
pban de !’ Anne zu Straßburg, uni15go:- Ydam Aels⸗ 
beimer oder Eltzheimer, von Franffurt am Mayn, ges 
boren 1574, ein Schüler Philipp Uffenbache, ercel: 
firte in Gewändern, Fleinen Bildern, Nachtſtuͤcken, und 
ftarb 1630: Petr. Balthafar oder Baltens zu Ants 
werpen um 1580: Joachim Sortins Ringelbergius; 
ftarb 1536: Heinrich Esdig, Churf. Sächfifher Hofe 
maler, illuftriree den Auszug der vornehmften alten Saͤch⸗ 
fifchen Ehronifen aus dem dritten Buche der Saͤchſiſchen 
Chronif Der. Albine, mit Kupfern, Dreßden 1597 fol. 
Heinrich Goud von Utrecht, Aelehe imers gut er Freund/ 
gieng, wie dieſer, nach Rom: Johann Sadeler, gebo⸗ 
ren zu Bruͤſſel 1550, ſtarb zu Venedig 1600, ſein Sohn 
Juſt Sadeler, ſein Bruder Raphael Sadeler, deſſen 
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Sohn Aegidius Sadeler fand bey Kaifer Rudolph 
dem II in groffen Gnaden, ftarb 1629, feine Schüler was 
ren der ältefte Sandrart, Robert von Vorſt aus Arn⸗ 
heim, Iſaac Mayr und andere, diefem Yegidio thun 
es wenige gleich und niemand zuvor: Dietrich Mayr zu 
Zürch, um 1600, war zugleich ein groffer Ölasmaler, jtarb 
1658 im ſieben und achtzigften Jahre: Leonhard von 
Harlem unterrichtete den Heinrich Golz, geboren 1558, 
diefer feinen Sticffohn, Tacob Matham, geboren 1571, 
gieng 1590 auf Reifen, nennete fi) zu Nom Heinrich 
von der Bracht, feine Schüler waren Wilhelm de 
Geyn und Peter de Tode: Aubert Golz cin Schi: 
‚ler Lamberti Lombardi, deffen Leben er 1565 heraus 
gab, wurde zu Nom geadelt: Dominicus Campa- 
* gnola, um 1518: Johann Marie de Breſſe, cin Cars 
meliter- Münch, und fein Bruder Jo. Ant. de Breſſe, 
um ıso2bisıs3g: Matthaͤus Zagelumısoo: Dierk 
‚van der Staren um ı523: Anton von Worms leb⸗ 
te zu Coͤln 15295 Philipp Adler Paticins um 1518: 
Virgilius Solis um 1541: Baldung oder Balduin 
un 1338: Perſecuteur um 1535: Sans Öürkmaier 
um 1518: Nicoletto da Modena um 1515: Hans 
von Lulmbach ein Schüler Albrecht Dürers, um 
1517: Aeneas Vico ein berühmter Antigvarius von 
Parma, um ı553: Yuguftin Denerino de Maſis, 
um 15183 Lucas Penni ein Römer, um 1558: Georg 
Mantuanus um gleiche Zeit: Conrad Seldsıfer 
von Nürnberg, um 1572: Dominicus, deffen Churfuͤr⸗ 
ften und Herzoge von Sachſen ı601, und die Grafen von 
Zyrol 1599 in f. zu Augfpurg herausgefonmen find, und 
Raphael Luftodes in Augfpurg am Ende diefes Fahr: 
hunderts: Philipp Balläus und fein Bruder Theo: 
dor Balläus in Antwerpen, dem man des Suloii Ur: 
fini imagines inluftrium zu Antwerpen 1598 in 4, wie 
dem Pbilippo Balläo die Efigier 44 doctorum viro- 
rum, Antwgrp. 1572 in 4, und ‚die Imagines so docto- 


rum 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. _ 201 | 


rum virorum, Antw. 1595 in 4 zu danfen hat, um 1560 
bis 1610 : Andreas von Mantegna, ein Staliäner, 
ftarb 1517 im ſechs und fechzigften Fähre: Marc. Ant, 
von Bologna, bey dem fi Barthel Böhm, Jacob 
Bink, Georg Penz- aus Nürnberg, ein Schüler des 
Albrecht Dürers aufgehalten haben: Raphael von 
Urbino: Marcus von Ravenna und Auguftin 
von Venedig waren Marc. Anton. von Bolo: 
ne Schülrr : Ludwig und Hannibal Carrachio: 
Friedrich Baroccio. aus Urbino und Denturs Sa: 
limben: Girolamo Porro um 1574: Caͤſar Ri: 
pa gab 1593 feine Fconologie das erftemal heraus, 
die Det. Pers 1642 in. das Holländifche überfegte: 
Anton Tempeft: Buido cin Bolognefer : Johann 
Benedict Caftilion aus Genua: Peter Tefta: Hie⸗ 
ronymus Lederer cin Mürnberger ſetzte fih zu Ges 
nua und ftarb 1615: Chriſtoph Coriolanus cin An: 
verwandter von ihm, wohnte zu Venedig und ftarb das 
feld 1600. Don Georg Braun und Sranc. Ho⸗ 
—— kam zu Coͤln 1572 bis 1593 das Theatrum vr- 
ium in fünf Solianten mit 313 KRupferplatten heraus 
und Georg Hufnagel mit feinem Sohne Jacob Aufr 
nagel thaten ſich auch mit Kupferftichen von Städten, 
zu Ende diefes und im Anfange des folgenden Jahrhun⸗ 
derts, hervor, von andern Scographis Gerh. Merca⸗ 
tore, Abrah. Ortelio, Jodoco Hondio ift noch uns 
ten zu gedenfen. Bey den Sranzojen war um diefe Zeit 
in der Kupferſtecherey nicht viel zu thun, und wo ja cinis 
ge ſich dafelbft hervorthaten, fo waren es Ausländer, aber 
im folgenden Jahrhunderte ſetzte fi die Franzöifche Ku: 
pferſtecherey in ein groͤſſeres Anfchen, da ich ihrer mit meh⸗ 
vern zu gedenken habe ""b, Was die Holzſchnitte an⸗ 
£ 5 nz betrift 


580 b. Man fehe dieangegogenen Braunii theatro vrbium ſ. hSamb. 
Eeribenten. Crit Bibl.7.213.feq, B.H. VI. 48. Teutſch heifjet es, 
Chriſt. Weigel l.c.nos. 791. Bon Beſchreibung der —— 

taͤdte, 
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betrift, ſo lebte noch zu Anfange dieſes Jahrhunderts 
Michael Wohlgemuth, der 1434 zu Nuͤrnberg geboh⸗ 
ren war und i519 ſtarb, nachdem cr den berühmten Al⸗ 
breche Dürer unterrichtet harte, der ſchon im vorigen 
Jahrhundert mie feiner Malerey ſich hervorthat und ietzo 
von 1509 auch Holzſchnitte lieferte. Duͤrers Schuͤler 
war in dieſer Kunſt Hans Buͤrkmaier von Augſpurg, 
der ein Buch von Schimpf und Ernſt nachgelaſſen hat, 
Hans von Culmbach und vielleicht auch Hans Schaͤu⸗ 
felein der die Holzſchnitte zum Theuerdank verfertigte 
und 1550 zu Noͤrdlingen ſtarb. Chriſtoph Amberg 
von Nürnberg ein berühmter Maler nach Holbeins Art, 
malcte den Kaifer Carl den V 1530 zu Augfpurg, und 
da cr zwölf Reichsthaler vor feine Arbeit foderte, ließ ihm 
der Kaifer dregmal fo viel zahlen, er ftarb 1556 zu Augr 
fpurg, wo er verfchicdeneg al Frefco wie auch zu Muͤn⸗ 
hen malete. Ihm folgte Hans Rogel, Sans Gruͤ⸗ 
newald, Sebald Behaim, fein fandsmann, den die 
Sranzofen Hisbens nennen, gebohren 1500, ftarb zu Frank⸗ 
furt 1550, da auch Erhard Schön zu Mürnberg ftarb, 
Lucas Aranach der jüngere, von dem P. Melanchthon 
1561 in cinem faubern Holzfchnitte vorhanden ift, der Als 
tere hat von 1506 bis 1543 gleichfalls ſehr faubere Holz 
ſchnitte gemacht: Heinrich Vogther geboren zu Straß: 
burg 1497: Hieronymus Hoͤlzel wurde wegen feiner 
Kunft Hieronymus Sormfchneider genennet: Hiero⸗ 
nymus Andreä ftarb 1556, ſchnitte ſchoͤne Fracturſchrif⸗ 
ten: Albrecht Aldorf von Aldorf aus der Schweiz, ar: 
beitere gleich) nach 1500 bis 1511: Tobias Stimmer 
ſchnitte 1586 biblifche Figuren und die fhönen Bildniffe 
zu Nic. Reufners Imagin. viror, inluſtrium, Straßburg 
1587 und 1590, $, deren ſich nachher "Jo. Theodor und 
O. 


Städte, verfertiget von Beorg es wurde zu Coͤln 1616 in ſechs Fo⸗ 
Braun, Simon Novellano und lianten wieder aufgelegt, ohne Bes 
Franc. Hobenberg, Cöln ıs72.f. nennung des Drts, ꝛc. 
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o. Iſrael de Bry, die Söhne Theodor de Bry in 
.JBoiſſardi Bibliorheca fine Thefauro virtutis et glo- 
riae, Frankf. 15981627 in 4 in ihren Rupferftichen be; 
dienct haben: Sein Bruder Chrifto, Stimmer that 
fi) auch hierin hervor, von ihm lernte Chrifto. Mau⸗ 
rer zu Zuͤrch: Virgilins Solis, geboren 1514, ftatb 
1562: Chriſto. Srofchover zu Zuͤrch der berühmte Buch: 
drucker: Melchior Lork oder Lorichen zu Flensburg 
1527 geboren : "Jacob Züberlin arbeitete zu Frankfurt 
1590: Lorenz Säuberlich zu Wittenberg 1590 bis 
1600: Jans Spring ins Alce, Alb. Dürers Schi 
ler ftarb 1540: "Johann Schäffer zu Mainz druckte 
des Taciti Liberfigung Jac. Micylli mit faubern Holz⸗ 
ſchnitten 1535: Johann Weigel ſchnitte Landcharten 
in Hol; 1577, ftarb 1590 Ehrifto. Zell machte derglei⸗ 
hen zu feines Vetters Heinrich Zells Erdbefchreibung 
und ftarb in chen dem Sahre: Hans Boxberg von 
Saljburg, ein guter Maler, brachte nad) "Yobft Am: 
mans Tode feine hinterlaffene Werfe in Holzſchnitte, an: 
derer wenig befannten zu geſchweigen, wie ich dann nicht 
weiß, wer die Holsfchnifte in der raren Luͤbeckſchen Bibel 
von 1533, der ſich mit den Buchftaben D. AR. N. anges 
zeiget hat, und in Emſers Neuen Teftamente von 1527 
gemacht habe, der ſich mit ©. L. anzeiget. In Italien 
folgten dem Hugo du Carpi, der im vorigen und dieſem 
Fahrhundert Ichte, Balthaſar Beruzzi aus Giena, 
Stancifens Parmegiano, Dominico Beccafumi 
oder Beccafurmi oder Beccafurnio der 1594 infeinem 
fünf und fechziaften Jahre ftarb, Srancifens Dillame: 
na, Odoardo Sialeri, Nicolonelli und andere, die man 
anderwerts genennet findet und ich voricho nicht anfuͤh⸗ 
ren fan, weil ich wegen der Zeit, wenn fie eigentlid) ger 
Icht haben, nicht gewiß bin. Man muß fih wundern, 
wie in weniger Zeit die Malerey und die Damit verwand⸗ 
fen Künfte vorietzo fo bald.zu eincr fo groffen Vollkom⸗ 
menheit gefticgen find, daß man bis ietzo die Meifter = 
s er 
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fer Zeit fchr hoch ſchaͤtzet, wiewol nicht zu leugnen ift, 
daß wegen Mangel fatfamer Erfenntniß in den Alterthuͤ⸗ 
mern, fih. hin und wicder einige Fchler an den Kleidern 
und fonft hervorthun, da z. E. die Einſetzung des Abend⸗ 
mals mit einem MWeftphälifchen Schinfen auf dem Tifche, 
in Schedels Nürnbirgifcher Chronif das Paradies mit 
Mauren und Thürmen, die nach Emaus gehenden Juͤn⸗ 
ger mit Pater noftern vom L. Kranach, ꝛc. Chriſtus 
wie er das Kreuz träget und ihm cin biyhergehender Paz 
ter Sapuciner das Erucifir vorhäft, die H. drey Könige, 
welche dem Joſeph eine Role Knaftertobadf anbieten, 
- Abraham der den Iſaac mit einer Musfete erfchieffen will, 
da ein Engel auf die Pfanne den Urin laͤſſet 2c. vorgeftel: 
fet werden, davon die anderwerts angeführten Schriften 
‚ von den Jehlern der Maler ein mehreres geben. Man 
nennet fonft die von Wiederherftelung diefer Kunft leben: 
den Künftler bis 1580 die Yeltern, von da bis 1680 die 
Mittleren und von da bis auf unfere Zeit die LTeuern, 
Man fehe dabsy die Schriften Georg Pafari, Silva: 
ni Raszi, Jo. Per. Bellorii, Carl Caͤſar Malvaſia, 
Lud. Dedriani, Raphael Soprani, Carl Dati, 
> Sandrart, Phil. Baldinucci, Carl Ridolfi, 
artholom. de Pozzo, Joſeph Ghezzi, Andr. Selis 
bien, Stanc. Selibien, Roger. des Piles, Richard 
Grahams, Carl Alphonf du Sreinoy, Lazaro Bals 
di, Vinzenzo Vittoria, und anderer bereits F. XXXH 

angezeigter Männer °" b, | 
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581b. &. dieangesonenen. Dü⸗ 
rer, not. gız. Theoph. Sincer. II. 
348. 346. 353- Vahıri ; #08. 924. 
Bellorius, not. 925. Malvaſia 
Felfina pittrice, Bologna, 1678. 4. 
Dati,not.926. Sandrart,not.874. 
Baldinucci nosizie di Profejlori 
del difigno de Cimabue in qua, 
Firenze 1681-1688. 4. 1702. 4.P 
etc. Ribolfi vire de gl illufiri 


pittori Veneti,etc. Venezia, 1648. 
4: P P0o330 vite de pittori, ſcub- 
kori e architetti Veronefi, Veron. 
1718. 4. Vedriani pitrori, fcult. 
archit. Modenefi, Mod. 1662. 4. 
Rassı f. Ausführl. Bericht von 
Y1. 28.678. Ghezzi academia dei 
difegmo, Rom. 1702-1709. 4. Feli- 
bien, not. 927. Piles, nor. 926. 
Graham fhort account of the 
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In der Grammatik und Kritik iſt das gegenwaͤr⸗ Won 
tige Jahrhundert gleichfalls ſehr fruchtbar geweſen under 
hat ungemein geſchickte Leute hervor gebracht, von denen 
die Grammatici ſchon bey der Philologie find angezeiget Kritik, 
worden. Die vier geöften Aritikverftändigen waren Rede 
in diefer, Zeit unter den Italiaͤnern Fulvius Urfine, und 
unter den Sranzofen Hadrian Turnebus, unter den Dichte 
Spaniern Pet, Ciacconius und unter den Nicderlän: funk 
dern Juſtus Lipfius, wie C. Scioppius urtheilet. ag. 
Hiernaͤchſt folgen Sranc. Robortellus: Gabriel Saer: jenten 
nus: Pet. Bembus: Philipp Beroaldus der ältsre: nr 
Wilhelm und Theodor Canterus: Heinrich res per. 
pbenus: Jul. Cäf. Scaliger: Carolus Sigonitie: 
anus Gvilielmius: Seiedrich Sylburgius: Dios 
nyfius Kambinus: Srancifeus Modius; M Ant, 
uretus: Per. Pictorius: Per. Pithoͤus: Pa: 
lens Acidalius: Simeo du Bois: Johann Bros 
daͤus: Sranc. Fabricius Marcoduranus : Lucas 
Fruterius: Paul Leopardus: Ferdinand Nunnez 
Pincianus: Joſephus Juſtus Scaliger: Janus 
Douſa, welche alle dergeſtalt bekannt und beruͤhmt ſind, 
aß cs nicht noͤthig iſt, vieles von ihnen zu melden. Sie 
Eu inegefammet mit Berbifferungen und Herausgebung 
alter Schriftftcher bemüher gemwefen und haben der gelehr⸗ 
ten Welt eine groffe Menge von Eritifchen Anmerkungen 
geliefert, die theils in des Tani Gruteri Lampade feu 
Jace artium liberalium befindlich, theils befonders heraus: 
gefommien find, wie denn in diefem Jahrhunderte die Kir — 
HE ungemein ſtark iſt getrieben worden, ohngeachtet cs in 
etwas dabey an der Weltweisheie gefchler hat, ” man 


moſt eminent Painters, Lond. Offervazions fopra il libro della 
1716. 8. Srefnoy Art of painting Felfina pirtrice, Rom. 1703. 124 
wich. Remarks ef Mr, Diydemn L. Bali Pirtore Piitojefe, Km, 
Lond.ı716.8. »os. 9i3. Vistoria 1681. 16..P mes. 917. 
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koͤnnte auch die meiften oben gemeldeten Philologos Hies 
her ziehen, Im Brutero ftehen tomo I Angelus Po: 
litianus, M. A. €. Sabellicue, P. Beroaldus, D. 
Calderius, J.B. Egnatius, Jo. Bapt. Pius, Corn. 
Vitellius, Jac. a Cruce, Pius Ant. Bartolinus, 
A. F. Parrhaſius, Laur. Abſtemius, Lucius Fo, 
Scoppa, Ptolem. Flavius, Franc. Slor. Sabinus, 
Det. Nannius, Sr. Robortellus: I. Eben dieſer, €, 
Sigonius, Ant. Bendinellus, Bernardin. Realis 
mus, C. G. Byraldus, J. Brodäus, Chrifto. Ru⸗ 
fus, Y. Hartung, P. Pithoͤus, £. Seuterius, Achil- 
les Statius, M. A. Muretus, Zieron. Magius: 
II. Paul Leopardus, Bartholom. Barrientus, 
Stanc. Luiſinius, Wilh. Canterus, Theodor Can⸗ 
terus, Lud. Cario, Jac. Durantius Caſelius, J. 
Gvilielmius, Marſilius Cagnati: UII. J. Brodaͤus, 
oach. Camerarius, A. Manutius, H. Junius, 
Joſ. Caſtalio, J. Meller Palmerius, Jac. Scheg⸗ 
kius: V. S. Modius, L. Fruterius, H. Stephanus, 
Jac. Nic. Loenfis: VI OD. Acidalius, Marcellus 
Donatus: VIL iſt ganz Jo. Phil. Parei Arbeit * b, 
In der Redekunſt haben fich viele mie Regeln und Exem⸗ 
peln hervorgethan, von der erften Gattung find befannt 
Phil. Melanchthon, Bartholomäus Cavalcanti) 
Eyprian Suares, Pet. Ramus, Franc. Robortel: 
Ius, Franc. Patricius, Thomas Campanella 3— 
| Dann 


$82b. Hievon f. Bundling v, 


946. Guilielmius contra Sigonil 


d. G. 2800. das Gel, Lexic. 
urnebi opp. Argent. 1000 fol. 
Aduerfaria, Aureopoli 1604. 4. P 
Bundling Z. c. 490: Giacconii 
opufcula in columnae roftr. in- 
Script. de pond. et menf. Rom. 
1608. 8. P de triclinio, Amtt. 
1664. 12. Lipfi opp.»Antw. 16374 
1668. f. 6 voll. Vefaliae 1675. 2. 
voll.#08.949. Roboriellus, not: 


confolat. Ciceron. Paris 58 4 
Sylburgius ſ. Fabricii H. B. Fir I. 
386. Gruteri Lampas, Francof. 


1602. 1604, 1605. 1612. 16344 8vas 


7 tomi, f. Walchii hift. crir. Lat, 
linguae, 526 feq. da der Inhalt vom 
Grutero erjehlet wird. Mureti va- 
riarum le&tiorium lib. XV. Ve 
net. 1529, 4to. Antw. 1580. 8vo: 
Lib. III, Aug.. Vind, 1600. 8. 
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hann Sturmius, Melchior Junius, jo. Lud. Vi⸗ 
vs, Erafinus Noterodamus, Jacob Omphalius, 
Jovita Rapitius, Jac. Lud. Strebaͤus Pet. Jo. 
Nunnez, Carolus Sigonius, Gerard Bucoldia; 
nus, Hieron. Cingularius, Hannibal Caro, Jo. 
Sambucus, Nicod. Stifchlinus, Jo. Thomas Sreis 
gius, Bartholom. Riccius, Cälius Secumdus Cu⸗ 
rio, Audomarus Taleus, Joachim Camerarius, 
ge Benzius, Bened. Arias Montanus, Hugo Ba⸗ 
belus, Andr. Balthaſar, Hadrian Barlandus, 
Mich. Beringer, Jo. Bapt. Bernardus, Geo. 
Bersmann, Nicolaus Bieſius, Jo. Bilſten, Jo. 
Biſterfeld, Thomas Blebelius, Jac. Brocardus, 
Jo. Caͤſarius, Matth. Cardenus, Det. Carpenter 
oder Carpentarius, "Jo. Caſelius, Geo. Caſſander, 
David Chytraͤus, Natalis Comes, Mart. Cruſius, 
Raph. Cyllenius, Jaſon Denores, Andr. Diether, 
Matth. Dreſſerus, Val. Erythraͤus, Geo. Fabri⸗ 
cius, Nic. Serettus, Jo. Du Slos, Fried. Furius, 
Sim. Grynaͤus, Per. Guͤnther, Gabriel Harvey, 
Ehrifto. Hegendorf, Geo. Heniſchius, Andreas 
Gerhard Hyperius, Jacob Rirchner, Andr. Kro⸗ 
ner, Albertus Leoninus oder von Löwen Herr von 
Groͤnewoude, ac. Locher, Jo. Lonicer, Reinhard 
Lorich, Lucas Loßius, Geo. Major, Sranc. Ma⸗ 
turantiug, Joach. Moͤrlin, Claudius Mignaut oder 
Minos, Yelins Ant. Frebriffenfis, Laurentius Nei⸗ 
deccer; Jo. Teldelius, Dincentius Obfopdus, Aus 
guſtin. Niphus Philotheus, Anton Lullus, Lauren⸗ 
tius Palmireno, A. Janus Parrhaſius oder "To, 
Paul Parifius, Stephanus Plazo/ Btto Pompo⸗ 
nius, Anton Poffevinus, Ant. Overengbi, Nic. 
Reußnerus, Stephanus Riccius,. Ant. Riccobes 
nus, Yo. Rivius, Nic. Romanus, Zieron. Rupeus, 
Jo. a S. Jacobo oder Santjago, Franc. Sanchez, 
o. Sarcerins, Wolfgang Schaͤrelius Wilhelm 
us Kr ⏑ Fr + : Adolph 
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Adolph Scribonius, Pet. Seynet, Adam Theodor 
Siber, Rudolph Snellius, Jo. Spangenberg, Dis 
ctorinus Strigelius, Franc. Sylvius, Jo. Taulas 
nus, Hieronymus Treutler, Cornelius Valerius, 
Lambert Thomas Schenkelius, Georg Vibot, 
Hermann Dielbaver, Theodorus Pieror, Jo. ac. 
Weder, Willicyius Weſthof, Jodocus Willichi⸗ 
us, Didacus Zunniga oder Stunica, ꝛc. zu geſchwei⸗ 
gen der vielen Ausleger des Ariſtotelis von der Rede⸗ 
fkunſt und derer, welche ſonſt die Redekuͤnſte der Alten 
hervorgezogen haben, wiewol ebenfalls, wegen des Mans 
gels einer guten Weltweisheit, die Regeln der Redekunſt 
in diefer Zeit nicht recht genau haben koͤnnen beftimmer 
und gefaſſet werden N b, Nichts deſtoweniger haben ſich 
eine ziemliche Anzahl von der andern Gattung in Exem⸗ 
peln, und unter diefen einige groffe Nedner in diefem Jahr⸗ 
hunderte gefunden, welche durdy ein gutes Naturel und 
fleigige Uibung nach) den Erempeln der Alten, es fehr Hoch 
in der Beredſamkeit gebracht haben, zumal in der Lateini⸗ 
Er Sprache. Unter diefen giebe Morhof dem M. 
Mureto die erfie Stelle, und feget ihm den Jo. Ca⸗ 
ſa, M. A. Majoragium deffen Leben J. P. Kohl be⸗ 
ſchrieben hat, dag vor feinen deliciis epiſtolicis Lipf. 1731, 8 
mir J. E. Kappens Fufägen ſtehet und Aonium Palea⸗ 
rium an die Seite unter den Italiaͤnern, und von Teut⸗ 
ſchen ruͤhmet er den Phil. Melanchthon, Adam Theo⸗ 
dor Sibern und Yo. Caſelium, welche denn unſtr itig 
die groͤſten Lateiniſchen Redner dieſer Zeit geweſen find **b, 
ae | | Auffer 


” 583 b. Vom Melanchthon, Car 


valcanti, Suarez, Ramo, f. nor. 
937; 988, 989,990." Bon den übris 
yon ſ. Lipenium B. P. Welchium, 
mot: 969. Gibert, nöt. 667. - Dad 
Bel. Kexic. Morbof Pehyb. 1. 
W1.I, Sigonii opp. Mediol. 1732. 
2735. f. mai. N. d.E.1734. 441. 

c 584 b. Morhof 4.c. Ill. Mure- 


#i orat. epp. et poem.cum P.Sy- 
ro Mimo, Lipf. 1714. 3. 1726. $vo. 
opp. Veron. 1727-1730. 8. Cafa, 
not. 566.b. Maryujagius |. Bund 
ling 2 c. 2648: ei. Orationes 
XXV er praefat. XIII. Colon. 
1676.8 Norimb. 1731. 8. -Raldea- 
rius, «#0$.1366 b. Melanchtbesis 
declamationes tom. I. Argent. 


1546. 
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Auffer diefen haben wir Lateinifche Reden vom Heinrich 
Eornel. Agrippa, Cöln 1535, 8 und in feinen geſamm⸗ 
Ieten Werken: Romulo Amaſeo, Bonon. 1564 f. 
Dalentin Arichmäo, Frankf. 1613, 12. Herzog Augu⸗ 
fto von Braunfchweig, Sfraßb. 1598, 4. Jo. Bapti⸗ 
ſta Egnatio, Vened. 1598, 8. Sranc. Benzio oder 
Bencio, Ingolſt. 1592,8. Phil. Beroaldo dem ältern, 
Paris 1499, 1501, 1508, Baſel 1517, 4. Heinrich a 
Bila ab Heygenrode, Orat. de iuris arte, $eipz. 1558, 8. 
Joachim Camerario, Philipp Camerario, Tacob 
arpenzario, Leonhard Cafenbrot, David Chytraͤo, 
Hanau 16014, 8. Pet. Cordato, Florenz 1553, Jo. low 
ta, Martin Cruſio, Tübingen 1602, 4. Jo. Cyriaco, 
Roſtock, 1577, 8. Ande, Dudichio, Offenbach 16:10, 4 
Tut Jodoco Deculeo, Antwerpen 1613, ı2. Mar⸗ 
tin Dinkel, Jena 1594, 8. Matthaͤo Dreffero, Paul 
Ebero, Erafino Rorerodamo, Yulio Babrieli Zus 
aubino, Venedig 1569, 4. Hieronymo Saletti, Ber 
nedig 1558 f. Vict. Saufto, Vened. 1559, 4. Octa⸗ 
piano Serrario oder Ferrari, dem man aber die gobrede 
auf die Königin Ehriftinam in Schweden nicht hätte in 
dem Gel. Lerico beylegen ſollen; Don der Caffandra 
Sideli, Padua 1636, 8. To. Thoma Sreigio, Nürnb, 
1578, 8 mit Yul. €. Scaligeri Orat. es epp. Hanau 
‚1612, 8. Nicod. Srifchlino mit deffen Leben, Straßb. 
1605, 1618, 8. Det. Gravina Neap. 1389, 4. Wals 
ter Haddon, Lond. 1507, 4. Gentiano Hervet, = 
rch, 


1546. 11. ib. 1564. IH. Bafıl. 1551. Witt. 1562-1564 f. 4voll.ei.con« 
verbeffert Witt, 1557. 8. ill. Ar- filia ed. Chriflo. Pezelius, Neo- 
ent. 1558..V. 1572. dieſe V bat ftadii 1600. 8. P Vogt l.c. 456. 
Jo. Richard zufammen berausges Vitra Melancht. per /vach. Came- 
geben zu Strafb. 1570. 8.3 voll, rarium, Lipf. 1566. 8 mai. Hagae 
VI. Wirt. 1571. 8. Francof. 1583.83. 1655.12. Lipf. 1696. 8. Siberi orat. 
VIL Serueftae 1586. 8. 0 Vogt epp. cum aliis, /. J. Scaligeri epp. 
cat. lib. rar. 453. Masoragius de, etc. Witt. 1606. 1617. 8. Cafelius 
’ fenatu Romano, Mediol. 1561.4. f. Reimm. H. L. V. 69 feq. 
Vogt Lc. 434. Melanchthonis opp. Ä 
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rel. Gall. 1536, 8. Daniel Hojo, Douay 1598, 4: Al 
berto Junger, Ingolſt. 1615, 8. Melchior Junio, 
Straßb. 1011, 8. Dionyſio Lambino, Paris 1570, 8. 
Jac. Lectio, Genf 1615, 8. Nic. Leutingero, Bar⸗ 
tbolom. Mortario, Juſto Kipfio, Frankf. 1608, 8, 
Jena 1726, 8. Chriſto. Longolio, Paris 1533, 8, 
Sion 1563, 8. Ant. Malagonello, Nom 1697, 12, 
To. Maldonato: Fo. Malſoſſe, Orthefii 1611, 8. 
Magno Matthia, Eoppenh. 1588, 4. Balthaf. Men⸗ 
Zio, Wittenb. 1606, 8. Anton Mocker, Erfurt 1591, 8. 
Thom. Moro, Bafel 1563, 8, in opp. Frankf. 1089 f. 
Nicol. de Nancel, Paris 1000,8. Marc. Ant. Nat⸗ 
ta, Vened. 1592 f. Andr. Naugerio, Padua 1718,4. 
Det. Nanno, Bernardino Bechino, Baſel 1550, 8, 
Baur. Dalmireno, Valentia, 1574, 9, Jano Paſſe⸗ 
tat, Paris 1637, 8, Jo. Pet. Perpiniano, Eöln 1661, 
ı2, Cafpar Deucero, Jo. Poſſelio, Frankf. 1589, 8, 
Leodegario a &veren, Paris 1549, 8, Pet: Ramo 
und YAudomaro Talea, Marp. 1598; Paris 1577, Marp. 
1609, 8, Nic. Reußnero, Jena 1595, 8, Laur. Rho⸗ 
domanno, Straßb, 1605, 12 2%. Ant. Riccobono, 
Padua 1592, 8; Jo. Roſa, Erfurt 1586, 8, Sebaft. 
Rotenban und den Rotenhaniſchen Brüdern, Lauingen 
1579, 8, Eſrom Rüdingero, Reinero Neineccio, 
Helmftädt 1583 f. Jac. Sadolero, Main; 1611,8 und 
in feinen Werken, Mainz 1607, 8, Jul. Caͤſ. Scalis 
gern, Leiden 1600, 8, wider den Eraſmum, Coͤln 1600, 
12, Zouloufe 1621, 4, fr Vogt cat. lib. rar. p. 600. 
Car. Sigonio, Vened. 1560, 4, Thom. Stäpleron, 
Antw. 1600, 8 und in feinen Werfen, Paris 1620 f. 
Heinr. Stephano, Ant. 1570f. Victorin Strigelio, 
Jena 1589, 8, Caleb Teygophoro, Sranff. 1597, 
1622,8, Rob. Turner, Ingolſt. 1599, 8, Cöln 1630, 
8, Jo. Typot, Frankf. 1595, 4, Jo. Vazmotta, Kom 
1584,8, Pet. Dictorio, mit Jo. Bapt. Adriani und 
Der. Perondini Reden, Florenz 1564, 4 mit feinen — 

en 


— 
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fen 1586, 4, "Jo. Ant. Diperano, Antw. 1581, 8 und 
in feinen Werfen, Ncap. 1609 f. Jo. Lud, Vives, 
Bafel 1538, 8, Ulrich Zaſio, Friburg 1529, Franc. 
Zava, Eremona 1569, 4 und von vielen andern, zu ge⸗ 
ſchweigen der ganzen Sanımlungen von Reden, der vies 
len ganz befondern Reden, die Cafp, Dornavius geſamm⸗ 
let hat, der verfchiedentlich ietzo hervorgezogenen und herz 
ausgegebenen Reden der Alten, fo wol in Lateinifcher als 
Grichifher Sprache, und der fonft fih-iego in allerhand 
- andern Sprachen hervorthuenden Redner, davon die bes 
fondere Gefchichteder Redekunſt Nachricht geben muß *b. 
Man hat gleichfalls in diefem Jahrhunderte eine ziemlis 
che Anzahl gelehrter Leute, die mit ihren Briefen ſich ein 
Andenken geftiftet haben, als Valens Acidelius, Has 
nau 1606, 8, davon in Theophili Sinceri Nachrichs 
ten im II Bande p. 216 etwas zu lefen ift, H. C. Agrip⸗ 
pa in feinen Werfen, $ion 1600, 8, Alpbonfus König 
der beyden Sicilien und Arragonien, vom vorigen Jahr⸗ 
hunderte, Venedig 1545, 4, Leonard Brunus Aretis 
nus vom vorigen Jahrhunderte, Bafel 1535, 8, Hamb. 
1724, 8, Florenz 174 1, 8, Petrus Arerinus in Ita⸗ 
liänifher Sprache, Paris 1609, 8, ſechs tomi, Roge⸗ 
rus Asham, Hanau 1610, 12, Orford 1703, 8, Hora⸗ 
tius Augenius, Venedig 1592 f£ Andreas Alciatus, 
geiden 1695,8. 1711, 8 mit andern von Ant. Matthaͤo 
beforgt, Jo. Auerpach, Ingolſtadt 1606, 8, Bern⸗ 
hardinus Baldinus oder Baldıni, Mailand 1558, 8, 
Anton Bologna Beccadelli Panormita vom vorie 
gen Jahrhunderte, Venedig 1534, 1553, 4, Marinus Des 
02 cichemis, 


585 b. Vom Agrippa f. Vogt 1. 
c. 14 ſeq. U. N. 1.89. Beroaldo 
ib. 80. Caflandrae vita per lac. 
Pbil. Tomafinym is vir. fel. Vra- 
tisl. 1711. 705. Frijchlini vica per 
C. H. Langium, Lipf. 1727. 4. 
Vom Paferario ftehen berſchiede⸗ 
ne luflige Reden in Ca/par Dor⸗ 


nauii amphitheatro fapientiae So- 
craticae joco-ieriae,Hanov.ı619. f. 
P Ramus f. not. 990. Vom Ses. 
von Rotenhan f. Lud. Salem. Eya 
ringii vitam Rotenbani, lenae 
1739.06 Vom Sedolero, Fabricib 
H.B. II. 228. Don den übrigen. 
Lipen. B. P. das Bel, Leric, 


22. Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤch, 
cichemius, Vened. 1506 £. ı539, 4, Caſpar Barzd: 


us, Rob. Bellarminus, Nom 1650, 12, $. de Belle⸗ 
foreſt, Paris 1574, 8 Franzoͤiſch: Richard de Buri 


von voriger Zeit, Franff. 1510, 8, Jac. Bongarſius, 
. Haag 1695, ı2, Per. Sembus, Bafel 1566, 8, Coͤln 
‚1582, 8, Staliänifche, Vened. 1552, 8, Jo. Benzius, 
Wirtenb. 1606, 8, M. Ant. Boncisrius von voriger 
Zeit, Perugia 1633,8, Cor. Borromaͤus, Antw. 1623, 
12, Matthaͤus Boſſys, mit feinen Werfen, Florenz 
1627 £. Carl Bouelles oder Bovillus, Paris ısır, 
1514,4, Robert Britannus, Paris 1540, 4, Jo. 
Mich. Brutus, Cracau 1597, 8, tion 13561, 8, Berlin 
1698, 8, Stephanus Batori Rönigin Polen: Anna 
Boulenia Königin in Engelland: Wilhelm Buddus, 
deffen Griechiſche Briefe, Paris 1574, 4, die Latcinifchen 
1520, 4 herausgefonmen find, Petrus Bunellus def- 
fen Briefe in einer Ciceronianifchen Schreibart Henrich 
Stephanus 158 1,8 herausgegeben hat: A. G. Busbe: 
qpvius, Leiden 1633, ı2 in feinen Werfen, Bafel 1740, 8, 
eo. Buchananus, Lond. 1714, 8 und in feinen Wer; 
fen, Edimburg 1715 £.2 voll. Theodor Beza, Hanau 
1597, 8, Jo. Calvinus, Lauſanne 1576, 8, Amfterdam 
1723, 8. |. Fortg Samml. 1722 p. 626. Wilhelm 
Camdenus, Lond. 169 1,4, Caͤlius Calcagninus, Am: 
berg 1608, 8, Blifius Ealentius von vorigen Jahr⸗ 
hunderte, Kom 1503 f. $öwen 1515, 4, Joachim Ca: 
merarius, Sranff. 1583, 1595,.8, Jo. Ant. Canıpar 
nus vom vorigen Jahrhunderte, Leipz. 1707, 8 in feinen 
Werfen, Vened. 1502 f. Leipz. 17734, 8, Hieronymus 
Cardoſo, Siffabon 1556, 8, Hannibal Caro, Vened. 
1591, 4, Jo. Nicol. Saulius Carrega, Genf1603,4, 
Ay Cafelins, Dannover1718, 8, Iſaac Cafaubonus, 

otterdam 1709 f. Cafjandra Sidelis, Padua 1636, 8, 
Laura Cereta, Padua 1640, 8, Pet. Walther Cha; 
botius: Daniel Chamier, tion 1601, 8, David Chy- 
traͤus, Hanau 1614, 8, Nic. Clenardus, $öwen ıscı, 8, 
| Johann 
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Johann Corafius in feinen Werfen, Wittenb. 1603 f 
Ant. Urcens Codrus vom vorigen Jahrhunderte, Des 
ned. 1506, 4, Gilbert Cognatus, Bafel 1560 f. Q. 
M. Corradus, Vened. 1565, 8, Gregorius Corte 
fius, Vened. 1573, 4, Petrus Diaz, ı591, 8, Yan. 
Drufius: Der. Delphin, Vened. 1524 f. die Kös 
nigin Eliſabeth von Engelland, $ond. 1640, 4, Eraſ⸗ 
mus Roterodamus, $eiden, 1706 f. Baſel 1719, 8, 
Lond. 1642 f. Iſabella Andreini, Bened. 1617,8, Pu⸗ 
blius Sauftus Andrelinus, Cöln ı521, 4, Stepbas 
nus Dolerus : 8, Hieron. Emfer, Straßb.ı516,4, 
Stiedrich der III Churf. zu Pfalz deffen Briefe in den 
Monumentis piet, et litterar, Francof. 1701, 4 fie 
ben: M. Ant. Slaminius, Nürnberg 1574, 8, Ni⸗ 
cod. Srifchlinus, Straßburg 1606, 8, Geo. Ludw. 
Frobenius, Scanff. 1593, 8, Rob. Gagvinus, Paris 
1521,4, "Jo. Belida und Arnold Sabricius, Rochel⸗ 
le 1351, 1571, 4, Julius Gabrieli, Eugubinus, Bened, 
1596, 4, Jacob Grerfer, Ingolſt. 1613, 4, Herz 
mann Germberg, Bafel 1583 £. Melchior Goldas - 
ſtus, geips. 1674, 4, Franff. 1685, 8, Steph. Gvaz⸗ 
30, Staliänifche, Vened. 1590, 8, 1614, 8, Bapt. Gva⸗ 
rini, Sptaliänifche, Vened. 1600, 8, Ant. Boveanus, 
tion 1538, 8, Pet. Gravina, Meap. 1589, 4, Jo. 
Ring Grynaͤus, Sranff: 1715, 8, Nürnb. 1720, 8, 
t. Guevara, Sranff. 1671, 8, Heinrich der VIU 
König in Engelland: Jac. Horſtius, Leipzig 1595, 8, 
Welcher Haddon, tond. 1567, 4, Bohuslaus Haſ⸗ 
„ fenftein von Lobkowiz, Prag 1570, 8, Helius Ko: 
banus Heſſus, Nürnb. 1553, Leipj. 1557, 1561, 8 drey 
Bände, Marpurg 1543, 4, 1590, 4, Halle 1559, 8, f. 
Fortgeſetzte Samml. 1732 p. sorı und in feinen Wer⸗ 
fen, Frankf. 1564, 8, Sranc. und "fo. Hottomann, 
Amſt. 1700, 4, Michael Zofpitslius, Paris 1583 f. 
tion 1592, 8,. Jo. Auffens Dricfe gab M. Lutherus 
mis einer Worrede, Wittenb, 1537 in 8 heraus. Zu Anz 
23 fange 
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ange diefes Jahrhunderts i517 kamen die Epiflolae obſcu- 
Er as erftemal heraus. Man hiefe Ulrich 
von Hutten vor den LIrheber, dem aber Hermann Graf 
von Nucnar, Jo. Reuchlin, Hermann Bufch, 4: &. 
Heſſus, Jo. Crotus und andere geholfen haben: man 
fche die Obferu. ſelect. Hall. tom. III p. 152 und "Jo. Nic. 
Weißlingers Nachricht von dem Auctore der epift. obfe. 
vir. Coftnig 1730, 8 der aber auch unftathaftige Dinge 
einmiſchet. Die neueſte Ausgabe ift Londen 1742 in 12. 
Andere Brieffehreiber find in diefer Zeir noch Paul Jo⸗ 
vius: Yadrian Junius, Dordrecht 1552, 12, {Melchior 
Junius, Mümpelgard 1595, 8, Straßb. 1591, 3, 3 voll. 
en Tuftinieni, Bafel 1554, 12, Johann Stie: 
rich der II Herzog zu Sachfen, Leipz. 1596,8, Huber⸗ 
tus Languetus, Halle 1719, 4, Latinus Latinius, 
Mom 1659 und Viterbo 1667, 4, Juſtus Kipfins, feis 
den 1726, 4, 4 voll. Ebriftoph Longolius, Paris 
1533, 8, Bafel 1558,1620,8, Eilhardus Lubinus, Ro: 
—* 16001, 8, Martin Lutherus, Hagenau 1525, 8, 
ena 1556, 4, Eisleben 1565, 4, welche beyden letztern 
zu Berlin 1579, 4, 2 voll wieder aufgelegt find, dazu J. 
€. Sagittarius, Altenburg 1663, 4 den dritten Band 
gethan, und J. 5. Buddeus, Halle 1703, 4 und 1717, 4 
‚ein Supplementum herausgegeben hat. ſ. von diefem fup- 
lemento Reimmanns accefiones ad C. B. T. p. 286, 
Deteuo Rotichius, Rinteln 1632, 8, Jo. Per. Maf⸗ 
feine, Antw. 1605, 9, Jo. Maldonatũs, Mainz ısıf. 
und in feinen Werken, Parisı643 f. Daul Manutius, 
$eipj. 1720, 8. Paul Aemilius Marcobrunus, Ita⸗ 
lianiſch, Vened. 1595, 8, Lanfrancus Margotti, Ita⸗ 
liaͤniſch, Venedig 1642, 8, Lucius Marinaͤus, Pins 
cia 1514 f. Pet. Martyr Angleriug, Alcala 1530 f. 
Eöln 1574, 8, Amft. 1670 f. Coriolanus Martira⸗ 
nus, Neap. 1556,8, Sranc. Mataracus Nuͤrnb. 1520: 
Phil. Melanchthon, herausgegeben vom Yo. Man⸗ 
lio, Baſel 1565, 8, der erfte Band vom Cafp. Peuces 
| i | x ro/ 
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‚ro, Wittenb. 1565, 8 an "Jo. Camerarium, bey Ernft 
Voͤgelino, Leipz. 1569 groß 8, der andere Band vom C. 
Deucero, Wittenb, 1570, 1574, 8. der dritte Band vom 
Chriſto. Pezelio, Bremen 1590, 8, dazu die an Alb, 
Hardenberg eben dafelbft 1589, 8 gehören, an Fried. 
Myconium vom Cyriaco Snegaß, Jena 1596, 4, 
Scmalfalder 1594, 4, ſ. Reimmanns Bibl. biſt. litt. 
p. 210. der vierte Band vom Jo. Sauberto, Nuͤrnb. 
1640, 8, dazu cin Anhang von Briefen an Vitum 
Diererich, Nuͤrnb. 1645, 8. der. fünfte Band vom : 
Yo. Sauberto, Nürnb. 1646, 8. der fechfte Band, 
geiden 1647, 8, ein Band mit Eraſmi, Thoma Mori 
und J. £. Divis Briefen, Lond. 1642 f. T. Mori te - 
ben hat Wilhelm Roper befchricben und Thom. Years 
ne herausgegeben, $ond. 1716, 8. ſ. Crit. Bibl. IL, 325: 
re Picus Mirandulanus, Vened. 1520, 4, 

ei, 1682,8, Tilemann Millius, Marp. 1613, Franc. 
Modius, Sranff, 1584, 4, Olympia Sulvia Mora⸗ 
ta, Bafel 1562, 1580, 8, M. A. Murerus; Nic. de 
Nancel oder Nancelius Trachyenus, Paris 1603, 8, 
Fried. laufen, Coͤln 1553, Mich. Neander, Leipzig 
1590, 8, Hieron. Niger, Padua 1579,.4, Robert 
Obrizius, Arras 1592, 4, Aonius Palecritis: Lau: 
rentins Palmireno: 9. Jan: Parrhafius, Paris 
1567, 8, Anton Perez, Paris 1598, 8, Pabft Pius 
der V, Antw. 1640,4, Charitas Pirkheimerin, Sranff. 
1610, 8, Tomafo Porcacchi, Ben. 1554, 8; Ferdi⸗ 
nand de Pulgar, Amft. 1670 f. mit feinen und Pet. 
Martyris Werfen: Jacob Graf von Porsia oder 
Purliliarum Comes, inf. David Peifer, Jena 1708, 8, 
Sranc. Philelphus, Brefeia 1485 f. Vened. 1554, 8, 
und Scanff, 1607,.8, Bilibald Pirkheimer, in feinen 
Werfen, Sranff.. 16010 f. Lucilius Philalthaͤus, Par 
via 1564, 8, Pet. Ramus: "To. Raulinus, Paris 
1521, 4. und in feinen Werfen, Antw. 1612, 4,6 voll. Star 
nislaus Reſcius, Neap. 1596, 8, Jo. Reuchlinus, 
D4 Tübingen 
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Tuͤbingen 1514, 8, Franc. Robortellus, Bonon. 156g, 8; 
Balduin Ronffens, Leiden 1654, 8, Hieron. Ruſcel⸗ 
li, Italiaͤniſch, Vened. 1570, 75, 77, 4, 3 voll. M.A. 
Coccius Sabellicus in ſeinen Werfen, Bafel 1560 £. 
3 voll. Paul Sacratus, Cöln 1583, 8, 1601,83, Jac. 
Sadolerus, tion. 1560, 8, Cöln 1564, 8, 1575,8 und 
in feinen Werfen, Verona 1738, 4, ul. cr Scali⸗ 
er, Leiden 1600, 8, Hanau 1612, 8, Toulouſe 1623, 4 
—* Juſt Scaliger, Leiden 1627, 8, Frankf. 1628, 
8, auch Franzoͤiſche an ihn geſchriebene Briefe, Harderwick 
1624, 8, die Jacob Revius herausgegeben hat: Jo. 
Schwebelius, IZweybrüd 1597, 8, f. Unfeb. Nachr. 
1704 p. 387: Caſpar Schwenffeld, 1566, 1570 f. 
3 voll. Teutſch: Jo. Genefius de Sepulveda in feis 
nen Werfen, Coͤln 1602, 4, Adam Theodor Siber; 
Wirtenb, 1606, 8, "fo. Sturm, an Asham, Jena ızı2, 
8, an Sedolerum, Straßb. 1540, 8, an Camerarium, 
Straßb. 1542, 8, andere Straßb. 1565,8, Paul Sar⸗ 
pius, Staliänifh und an Iſ. Cafaubonum $ateinifch: 
30. Trithemins, Hagenau 1536, 4, Rob. Turner, 
Ingolſt. 1584, 8, Cöln 115,8, Horatius Turfellinus, 
1593, Stephan Troncher, Franzöifch 1584, 8, Ber: 
nard Tafjo, Italiaͤniſch, Vened. 1603, 8, Claud. Tos 
lomei, Bened. 1596, 8, Cyr. Spangenberg, Straßb. 
1565, 8, "Jo. Verſoſa, Palermo 1575, 8, Det. Dicto: 
rius, Leipz. 1605, 8, "Yo. Lud. Vives, Antw. 1571,8, 
Carl Utenhovius, Cöln 1597, 8, Eliſabeth Johan⸗ 
na Weſton, Prag 1602, 8, Frankf. 1723,8, Franc. 
Xaverius, Paris 1031, 12, Ulrich Swingel und Oe⸗ 
colampadius, 1548 f. Hieronym. Zanchius, Hanau 
1609, 8, Franc. Zava, Cremona, 1569,4, Bonifacius 
Dannocyius, Vened. 1606, 4, Fo. Weffelius, Bas 
fel 1522, 4, Georg Wicelius, feipj. 1537, 4 c. zu 
geſchweigen der ganzen Sammlungen, vieler Theologi: 
ſchen, Suriftifchen, Medicinalifchen, Afteonomifchen und 
anderer, die zum Theile fehr rar find, davon man in der 
Ä —J beſon⸗ 


* 
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befondern Hiftorie von Briefen weiteren Unterricht fuchen 
muß, und dazu die Schriftfteller. fehon oben $..CXXVI 
find angeführet worden., Bey den Spaniern find Am: 
brofius de Morales, Ludwig von Granada, Deter 
de Ribadeneira, Johann Mariana, Martin de 
Roa, To. Margvez. Bernh: Alderere, ꝛc. Bey den 
Stanzofen aber "Jo. Dept. du Mesnil, Jacob Man⸗ 
got, Simon Marion und andere als die erften Redner 
berühmt, davon Juvenel de Carlencas cinige Nachricht 
giebt *8b. So hat auch die Dichtkunſt in diefer Zeit 
fehr geblühet, vornemlich in der Lateinifchen Sprache, dar⸗ 
in befonders zu rühmen find Ulrich von Autten, Herz 
mann Buſch, H. EKobanus Heſſus, Petrus Lotichi⸗ 
us Secundus, Jacob Micyllus, Euricius Cor⸗ 
dus, Laurentius Rhodomannus, Paulus Melif 
fus, Georg Sabinus, Johann Stigelius, Michael 
Hoſpitaliũs, Jo. Secundus Nicolajus, Hierony⸗ 
mus Vida, Nicodemus Friſchlinus, Georg Bu⸗ 
chananus, Aonius Palearius, M. Ant. Slaminius, 
Marcellus Palingenius oder Pier Angelo Man⸗ 
zolli, und Actius Sincerus Sannazarius. Bey den 
Franzoſen ſind beruͤhmt Peter Ronſard der das erſte 
Epiſche Gedicht im Franzoͤiſchen ſchrieb, und nach dem 
Johann Marot und Clemente Marot ſder der Franzdi⸗ 
ſchen Dichterey aufhalf, Stephan Jodelle, der das er⸗ 
ſte Tragiſche Gedicht im Franzoͤiſchen verfertigte, Pate⸗ 
lin und die Prinzeßin Margaretha von Navarra fien⸗ 


526 b. S. die Scribenten von 
den Briefen $. CXXVI. nor. 767 a. 
7682. Bom Acidalio, Ayrippa, 
den Nretinis, Bonillo, Budao, 
Bunello,Lortefio, Doleto,Bret: 
fero, Nauſea, Schwebelio, 
Zwinglio, Scaligern, Flaminio, 
Baguino, Zaſſenſtein/ oſpita⸗ 
lio, Zuffen, Hatinio, Luthero, 
Marinão, Martirano, Marty: 
ve, Melanchthone / Morata, Mo⸗ 


O 5 gen ’ 
ro, P. DTelpbino, Kaulino, 
Reuchlino, Revio, Ropero, Ru: 
feelli, Snegaß, Trirbemio, Van⸗ 
nochio, Weſſelio, Wicelio, f. 
Dogtl.c. Bon einigen Zipenium 
B.P. Bon Wicelio f. R. Simon 
Bibl-crit. H.242. Bon Spanifchen 
Rednern Gregor. Miayans Lob: 
rede auf den Saaredra, Vorrede 
u deffen Bel. Kepubl. 33. Bon 
Sranzofen Juvenel I. c. 138. 
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gen an Komödien zu fhreiben, die man einiger Achtung‘ 
würdig hielt. Franc. Rabelais war der erfie Franzdis 
fie Satyrenfchreiber, den aber Maturin Regnier übers 
traf: Salomon Mecrinne brachte die Lyriſche Pocfie 
auf, und Philippe des Portes der nad) dem Aonfard 
zuerft Sonette ſchrieb, fonderlid wurde Wilhelm de 
Sallufte Herr von Bartas beliebt, Morhof rühmt 
auch den Jo. Ant. de Baif, Joach. de Bellay, Den: 
sum de Thiard, Remigium Belleau, Stephan Dass 
qpier, Olivier de Maigny, Jo. de la Peruſe, Ro: 
bert Garnier, Jo. Pafferat, Jac. Davy de Perron, 
Stanc. Malherbe, und andere, doc ift die Sranzöifche 
Poefte erft in dem folgenden Jahrhundert recht empor 
gekommen "”b, Unter den Italiaͤnern war Ludwig 


5387 b. Vom Zutten und Sur 

ſchen f. Zac. Burckbard 1. c: vom 
lestern auch Rolii vitas, 1. 31. 
Hutteni op. poetica, 1583. 8. Hef- 
ff op. poet. Francof. 1564. 8. f. 
Motſchmann Erford. lier. I1. Su. 
620. Lotichii poem. Drefd. 1708. 
12. A. E. 1632. 55. Paris 1551. 8.P 
feine Elenie de gente Pal, et Sax. 
eh Jvach.‘ Feller Lipf. 1682. 8. 

rausgeseben, die auf Magdeburg 
ift Leipz. 1631. 4. verteutfcht ber; 
ausgefomnien. f. Heumanni Poe- 
cile II. 459. Cardi op. poet. ed. 
Meibom. Helmft. 1616. 8... Von 
Rbodemanno ſ. not. s6ıb. Meliſſi 
fchediafmara, Halae 1625. 8. Me- 
letemata Francof. 1580. 8. Sabini 
vita ſ. Obferu. fel. Hal. VI. ı77. 
er war Melanchthonis Schwie: 
gerſohn, eius poemata Lipf. 1589. 
8. praecepta poetica ed. * Henr. 
Acker, Rudolſt. ızu. 8. vita per 
Theodor. Crufßum, Lignitz 1724. 8. 
ift eigentlid) vom Pesro Albino zus 
erft aufgefent. Vom Cordo f. L. 
®. 3. 1737. 747. Motfhmann 4 
e. 11.603. Bon den übrigen Gund⸗ 


Arioſti 


ling /. c. 2747. Io. Secundi opp. 
ed. Per. Scriwerio, Lugd. Bat. 1631. 
Paris 1743. 12. Vida ſ. das Bel, 
Aeric.ed. Tkom. Triffram, Oxon. 
1722. 4. 1723. groß g. ei. poemata 
omnia, Lond. 1732. 12. 4 tomi. 
N. A. E. 1734.41. Padua 1733. 4. 
Frifchblini opp. poet/ Argent. 
1601. 1604. 1612. 8. 3 voll.vitaper 
C. H. Laneium, Brunfvig. 1727. 4. 
Buchananus ſ. Clerc B. a, m. 
XVIIII. 28. L. G. 3. 1728. 9. 
Palearius, not. 566b. M. A. Fla- 
minius libr. VIIl.carm.ed. Franc. 
Maria Mancurus, Patau. 1787. 8. 
Palingenii Zodiacus vitae, Bafe 
1591.12. Rotterd. 1722. 8. Leobur- 
gi 1704. 8. Hamb, 1736. 8. Franz. 
a la Haye 1731. 12. par Mr. de la 
Monnerie,2voll. Sannazarii poe- 
mata ed. Jo. Ant. Vulpius, Patau. 
1731. 4. Jan. Broukbufius, Amft. 
1728. 8. mai. Ronfard oeuvres 
Lion 1592. 8.4 voll. Clem. Ma- 
rot Oeuvres Lion 1557. 12. mif 
dem Mich. Marot A la Haye 
1731. 12. 6 voll. Rabelais oeu- 
vres, Amſt. 1711. 3. 6 voll 
Paris 
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Ariofti ihr Homerus und Torgvato Tafjo ihr Virgi⸗ 
lius: Agoftino Beccari erfand die Patorelle, den aber 

obann Baptiſta Guarini mit feinem Paftor fido 
übertroffen har, auffer dein nody der Graf Guidobaldus 
Bonarellus von Rovere wegen feiner Filli di Sciro ges 
rühmet wird, Jo. Geo. Trißino virfertigte zuerſt Dras 
matifehe Stüde, dem "Jo. Bapt. Cynthius Gyral⸗ 
dus, Speron Speronius und andere gefolger find. 
Tafon Denores, ein geborner Gricche aus Eypern, fritz 
te mit dem J. B. Guarini wegen der Comödie, und 
Der. Aretinus fegte fid) durch feine Schriften, Satyren 
und Gedichte in ungemein guten aber auch boͤſen Ruf, 
man fehe von ihm Vogt l.e. 45. So fiengen auch Franc. 
Berni, "Jo. Cafa, del Darchi, del Mauro, del Bi⸗ 
no, del Molza, del Sirenzuola und andere an, Ope- 
re burlefche zu ſchreiben, davon auch bey dem Vogt l.c. 
P- 502 etwas zu Iefen ift. Dem Pet. Aretino will man 

as Buch de tribus impoftoribus zufchreiben, f. Obferu.fel, 
‚ Hal. tom. 1 p. 81. Octavius Rinuceini machte zuerſt 
Anacreontifche Berfe und Muficalifcye Srüde auf dag 
Theatrum; doc) legen einige die Erfindung der erftern 
dem Gabriel Chiabrera und des andern dem Aemilio 
Eavaleri bey, durch deren Bemühung alfo die Opern 
in diefer Zeit erfunden worden. Es haben ſich fonft Det. 
Dembus, "fo. Cafa, Dictoria Colonna, Marfgräfin 
von Pefcara, Actius Sincerus Sannazarius, Mat⸗ 
thaͤus Maris Bojardo ſchon im vorigen Jahrhundert, 
dem Ariofti vieles abgeborget hat, Jo. Georg Trißi⸗ 
no dem Torgvarns Tafjo viel zu danken hat, Paul 
Guidotto Borgbefe, Jo. Baptiſta Marino, der im 
folgenden Jahrhunderte erſt recht beruͤhmt geworden, 
Caſpar Murtola, der den Marinum erſchieſſen wol⸗ 
In, Girolamo Preti und Sulvio Treſti nebſt mn 

i 


Paris 1733. 8. 6 voll. Ssepb. Pas- 3 voll. etc. f. Morhofs Unterr. 
quier oeuvres, Amft. 1723. f. Gundling l. c. 2774. 2788. Da$ 
Maiberbe ocuvses Paris 1722. 12. Bel. Ceric. wor. 37a - 
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in der Italiaͤniſchen Poeſie hervorgethan **b. Unter 

den Spaniern war Serdinandus von Zerrera ber 
groͤſte Lyriſche Dichter. Unterden Portugiefen Ludwig 
Camoens der erfte und gröfte Dichter, der den Namen 
des Poriugicfifchen Virgilii davon frug, und cin anderer 
Portugiefe Michael de Silveira muß aud) in diefem 
Jahrhunderte gelcht haben,, weil Taffo durch fein Ges 
dicht, El Macabeo, zu feinem erlöfeten Jeruſalem er⸗ 
muntert worden. Michael Cervantes Saavedra 
muß auch in diefe Zeit gehören, weil er bey dem Herzoge 
von Alba Sceretair gewefen ift, fein Don GQvixote de 
la Manche, ein fatyrifcher Roman, ift befannt. Los 
pes de Vega Carpio hat achtzehnhundert Comoͤdien 
geſchrieben und die meifte Zeit.im folgenden Jahrhunder⸗ 
te gelebt. Jo. Delafqvez de Azevedo ſchrieb von der 
Tragödie und lebte auch meift im folgenden Jahrhunder⸗ 
te. Johann di Boſcan fhrieb das erſte Sonet unter 
den Spanicen, und verbefferte mit dem Garſias Lafo 
de Vega die ganze Spanifhe Dichterey, dis Iegtern 
Werke hat Herrera zu Sevilien 1580 in 4 an das Licht 
geftellee. Alphonſus de Ledeſma wird in geiftlichen 
Gedichten gelobt, und deswegen diuinus genennet, Dis 
Dacus Aurtado de Mendoza, Alphonſus de Erzil⸗ 
la y Lunnige oder Zunniga, und mehrere haben fich 
gleichfalls in der Dichteren berühmt gemacht **b. Bey 
den Eingelländern war Edmund Spencer unter-der 
Königin Eliſabeth vor andern berühmt, aber die Dich⸗ 
| tercy 


588 b. Ariofli Orlando furio- 
fo, Venet. 1548. 4: Tſo opere, 
Florenz 1724. f. von den übrigen 
f. Morbofl.c. Gundling 1. c. 
das Bel. Leric. und die Hiftori- 
cos der Poefie $. XXXV. Marini 
Berhlehemitifher Kindermord, 
Bologna 1644 ı2. überfößt von. 
3. Srodes, Hamb. 1727. 8. net. 
36 a. Vom Triffimo f. Vogt I. c. 690. 


589b. ©. Morhofl.e. Saa: 
vedra . c. das Bel. Lexic. nor. 
38a. Zunniga Araucana, Antw, 
1586. i2. Don Quichotte de la 
Manche, Madrit 1647. 4. 2 voll. 
und Aınberes 1697. 8. 2 voll. 
Spanifh: Franzöifch Amtt. 1717. 
ı2. 8 voll. Teutſch, Coppenhagen 
1707. 8. 
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teren der Niederlaͤnder hat erftlich im folgenden Jahr⸗ 
hunderte ihren rechten Anfang genommen, auffer daß ietzo 
einige Souter Liedekens befannt wurden, davon 
Vogt l.c. p. 558 Nachricht giebt. Bon der Nordi⸗ 
ſchen ift mie wenig merfwürdiges voricgo befannt, und 
die fich in der Teutſchen Dichterey hervor gethan has 
ben, find ſchon oben bey der Teutfchen Philologie, und 
die Griechifchen Dichter unter den. Zeurfchen bey der 
Griechiſchen Philologie mitgenommen worden. Da jene 
auch iego fehr ſchlecht geweſen iſt, auffer dag einige in 
geiftlichen Liedern und unter diefen - Lucherus. glücklich 
gewefen, und im folgenden Jahrhundert ſich die Teutſche 
Dichterey erſtlich recht gewieſen hat, fo wird dafeibft ihe 
rer mit mehreren zu gedenfen feyn, inzwifchen haben in 
diefem Jahrhundert auch die Meifterfänger ſich fleigig 
hervorgethan, die Dichter haben viele Freyheiten bifome 
men und find hin und wieder gefrönet worden. Johann 
Schulze hat zu Jena 1677 eine Difputation gehalten, 
de poetis ritugue eos coronandi antiquo et hodierno, man 
fehe auch die Obferw. fel. Hal. tom. VIp. 46” b. Dies. 
fem will ich ſchließlich ein Verzeichniß von einigen Red⸗ 
nern und Dichtern beyfügen : es gehören denn noch zu den 
Rednern unter den Teutfchen, auffer den angeführten: 
Philipp Agricola: Joſeph Goͤtze: Geo. Helm: 
rich: "jo. von Rigfcher: EKitelwolf a Lapide oder 
von Stein: Geo.Liebler: AdamReinhard: Mich. 
Retellius: Sebaftian Schäfer: Andress Wilke: 
Vitus Winshemius, ıc. Unter den Italiaͤnern: 

Salvas 


sgob. Bon sEngelländifchen 


de modo propagandi religionem 
Dichtern f. Morhof /.c. nos. 38. 


er carmina, Helmft. 1710. & 


Spencer Gedichte, Oxford 1617. f. 
Lond: 1752. Bon Vuederlandi⸗ 
ſchen ſ. Morhof /.c. Von Yior: 
diſchen ſ. Morhof l. c. Bon 
Teutſchen, Morhof Ac. mot. 35a. 
302. überhaupt oben $. XXXV. 
Vom Zuthero f. Io. Anar. Schmidt 


Sleidanus lib. XVII. Zutberi Ges 
fangbuch 1524. 4. vier Bogen, Ers 
furt 525.4. Wittenb. 1528. 8. 1542. 
Leipz. in 8. 1546. 1547. 1551. Wite 
tenb. 1567. 8. Fortgeſ. Samml. 
1720. 97. 1722. 11. 
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Salvator Bartbolutins: Jordanus Brunus No⸗ 
lanus, der in der Redekunſt Reimundi Lulli Einfällen 
gefolget und ſich mit einigen Neben hervorgethan hat, 
davon feine zu Wittenberg 1588 gehaltene Nede in Heu⸗ 
manns A&. Philof. tom. IL p. 408 ſtehet: Ant. Ciceris 
nus oder Cerrus: Sigismund de Comitibus: Dinc, 
Contarini: Bartholom. de Honophriis: Laurent. 
Juſtiniani: Albert Lollius: Hieron. Melotius: 
Ant. Beffa Nigrinus: Flam. Papazzonius oder de 
Vulpe: Thomas Phaͤdrus: Vinc. Pimpinellus: 
Ceſar Raho: Ferdinandus Regius: Julius Ro⸗ 
ſeius: Jul. de Simone: Speronus Speronius: 
Sylvius Antonianus: Anton. Thylefins: Vicol. 
Dillanius: Mercurius Vipera: Paul Waan, ꝛc. 
Unter den Franzoſen: Petrus FSaber: Marinus Li⸗ 
berge: Oliverius Lugdunaͤus: Anton. Pichon: 
Waͤhelm. Pojet: Anton. du Prat: jo. Prevoft: 
Remigius Rouſſeau: Nvo du Rubay: Scävola 
oder Gaucher de Seinte Marthe: Oliverius Ver⸗ 
nade: Jo. Vetus von Pillefaillieres : Simeon 
YVigoreus, ꝛc. Unser den Engelländern: David de 
la Hyde: Wilhelm. Latimer: Thomas Lupfetus: 
Rudolph Radclif: Richard Shirrie oder Shemw 
rey: Wilb. Zoonus, ıc. Unter den Spaniern: Ab 
pbonfus Barfias Matamaro: Per. Tiieto: Ant. 
Derez: Lud. Perez: Jo. Perrejus oder Perez: Det. 
Rue: Chriſto. Ruiz: Andr. Sampere ode: Sem» 
perius: Enecus de Zunnige oder de Mendoza, ıc. 
Unter last ac. Tevins oder Teyve, ıc. 
Unter den Dolen: Matthias Nizolius: Albert No⸗ 
vicampianus: Jac. Priluſius: Jo. Sarius Zamo⸗ 
feius, 2c. Unter den Niederlaͤndern: Daniel Ere⸗ 
mita: Heinrich Sarnefius oder Surnius: Andreas 
Rerellins : Cornelius Laurimanius: Johann le 
Maire: Nic. Nicolajus Grudius: Kevin Panas 
gathus oder Goͤthals: Per, Papäus: Jo. Secuns 
| dus 
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dus Micolajus: Nic. Utenhovius, u Unter. den 
Schweizern: Rudolph Marmann: Johann Mo⸗ 
riforus, ꝛc. Zu den Dichtern diefes Jahrhunderts ger 
IS noch auffer den angeführten, unter den-Teutfchen: 


oachim Balke: Conrad: Celtes: Kaurentius 


Corvinus: Conr. Dinner: Andreas Zllinger: Ca⸗ 
fpar Eurymachära: Johann Srarineus : Salos 
mon Stencelius a Sriedenthat: Jo. Ölendorpius: 
Janus Guilielmius: Yeinrich Agvilonipolenfis: 
Rudolph Lange: To. Lauterbach: Simon Lem: 
nius: Jac. Locher: Geo. von Logau: Jo. Lori⸗ 
chius: Chriftian Lorichius : Chrifto. Manliust 
Yo. Marcellus: Joachim Meiſter: Heinr. Moͤl⸗ 
ler: Welch. Neofanius, f. Obferu. fel. Hal. X p. 70% 
Valentin Neukirch: Hieron. Ofins: Pet. Paga⸗ 
nus: Sophonias Pamingerus: Chriſtian Pies 
rins: Zacharias Prätorius: Heinrich und Mat⸗ 
tbias Pugius: Henning Pyrgallus oder Birkhahn: 
Mich. Retellins: Nic. Rensnerus: Chrifto. Schel⸗ 
lenberg: Ulrich Schober: “jo. Schoffer, Acmiliaz 
nus genannt; Dalentin Schreck: Jo. Seccerwig ; 
Adam Siber: YohannStabins: Joachim Tank: 
Geo. Tilenus : Hermann Tulichins: P. Vigilan⸗ 
tins: Caſp. Ulemberg: Johann Urſinus: Pans 
cratius Dulturinus: Friedrich Widebram: Chris 
ſto. Winer: Vitus Winſchemius: Paul Zwilling 
oder Didymus, 2c. Unter den Italiaͤnern: Bened. 
Accoltus: Jo. Aurelius Augurellus: Nic. Ar⸗ 


⸗ 


chius: Lud. Alamanus; Nic. Alexius: Anton 


Alphanus: Richard Bartholinus: Hieronymus 
Amaltheus: Det. Bembus: Franc. Berni: Jac. 


Bonfadius: Coͤlius Calcagninus: Balthaſar Ca⸗ 


ſtellio: Lud. Caſtelvetro: Balthaſar de Caſtiglio⸗ 
ne: "Jo. Franc. Caſtilionius: Anton Cicerinus oder 
Cerrus: Hercules Ciofanus: Claudius Contulus: 
Julius Cortefins: Marcus Correggieio: —— 

otta: 
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Cotta: “Jo. Carga: Anton Decius: Lud. Dulcis: 
Honoratus Safcitellus: Henr. Salconins: Adam 
Sumanus : Sranc. Sloridus Sabinys: Publicus 
Sontana: Lucas Bauricus: Pomponius Bauri- 
cus: Pet. Brapina: Aler. Buarnel: Steph. Guaz⸗ 
zi: Jo. Buidiccione: Bartholom. de Honophrüiis: 
Daul Jovius und fein Better gleiches Namens: Der 
nedictus Lampridius : Curtins Lancinus: Cyn⸗ 
thius Raurelius: Albert Lollius: Franc. Luiſinus: 
— Maggi, Magius, Madius: Octavianus 

aninus: Andreas Maro: Nic. Martelli: Ca; 
taldus Antonius Marone: Jacob Mazzochius 
oder Andr. Fulvius: Ant. Sebaſtian Minturnus: 
Sranc. Marinus Molſa: Petr. Myrteus: Andr. 
Naugerius: FSranc. Olmus: Hieron. Opizzinga: 
Sabius Optimellus: Maximus Pacificus: Hie⸗ 
ron. Pallanterius: Marcellus Palonius: Catal⸗ 
dus Pariſtus: Bernardin Parthenius: Anton 
Pazzi: Camillus Pelegrinus: Janus Peluſius: 
Jo. Bapt. de Petro Giorgii: Jo. Bapt. Pigna: 
Hieron. Faletti oder Phaletti: Ferdinand. Pompia⸗ 
nus: Franc Potenzanus: Hieronym. Pugliſius: 
Franc. de Puteo: Camillus Qvernus, genannt Ar- 
ehipoeta: Caſpar Regius: Raynald Ridolphinus: 
Sebaſtian Rinaldus: Bonaventura Roſa: Julius 
Roſcius: Bernardin Rota: Jo. Rucellai oder Ori⸗ 
cellarius: Pet. Vincent. Sagliano: Vinc. de 
Sacchis: Fab. Segni: Seraphinus Aqpilanus: 
Mutius Sforza: Ant. Siculus: Joſeph Spina: 
Stanc. Spinola: Tit. Veſpaſian und fein Sohn Her⸗ 
cules Strozza: Sylvius Antonianus: Lud. 
Tanſillo: Anton Thyleſius: Anton Tibaldeus: 
Anton Vacca: Ben. Varchi: Andr. Valfredus: 
Ant. Venetianus: Vinciolus de Vinciolis: Franc. 
Vinta: Jo. Ant. Viperanus: Aurel. Urſus: Bene⸗ 
dict. dell Uva: Philipp, daffirus: Baſil. BARON. x 
. ' on 
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Don Sranzofen! Anton Arena der in Maccaronifchen 
Verſen fibrieb : Bartholom. Annulus oder Aneau; 

ac. Bugius: Matthaͤus Calventius oder Matthaͤ. 

balver: Franc. de la Coudraie: Chriſto. Def⸗ 
frans: Abel Soulon: Per. Fulvius: Germanus 
Brixius: Jul. Guerſans: Franc. Habertus: Mich. 
Hoſpitalius: Per.Lätus: Carl de Navieres; Mi⸗ 
les de Norby: Pet. d' Origny: Jo. Ory: Claud. 
Peliay: Jacob Pelletier? Bonaventura de Des 
riers: Pet. de Pince: Pet. Pinconneau: Anton 
Dopnule: Phil. Portus oder des Portes: "Virus 
Faber Pibrac, deffen Leben Carl Pafchalis befchrieben 
hat, foin C. Gryphii Sammlung fiehet: Jac. Prevos 
fteau: Bernh. Puteanus oder Poymonclair: Nic. 
Raͤpinus: Andr. de Rivandeau: Nic. Ronſard: 
Andr. Roſſant: Yves Rouſpeau: Franc. Sagon: 
Melin de Saint Gelais: To. Salmon oder Salos 
monius: Bernardina S. Srancifco : Mauritius 
Sceve: Der. Sorel: Nic. Sudorius: Tac. Tas 
bureau: Per. Tahureau: Jac. de la Taille: Wil 
beim de la Taiffoniere: Honoratus Teil: Julia⸗ 
nus Thier: ac. Aug. Thuanus: Anton Tyron: 
Germanus Dalens: Det. Valens: Simon Dak 
lambertus: Per. Daudemont oder Bringore: Oli 
verins Dernade: Paul de Dolant: Nic. Volzyr: 
Jo. Doyer oder Viſorius: Rene de Voyer: Anz 
nas D’Lirfe, ꝛc. Bon den Engellaͤndern: Eduard 
Ferrers: Aegidius Fletcher: Geo. Ferrers: "Jo. 
Seywood: Chriſto. Johnſon: Richard Latewar: 

ohann Kylie: Fo. Marot: Mich. Maſchiart: 

homas Newton: Geo. Peele: Rudolf Radclif: 
Thom. Sackvile: Johann Scelton oder Skelton, 
deſſen Gedichte zu Londen 1736 aufgelegt worden: Je: 
Taylor: Raphael Therius: Geo. Turberville: 
Nicol. Vaux: Eduard Dere: Thomas Warfon: 
Wilhelm Whittingham: Rob. Whitunton: Jo. 
iſt. der Gelehrſamtk. II Th. SP Why⸗ 
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Whyte: Richard Mills: Thomas Wyalt, ic. 
Unter den Dänen: Kraſmus Michaelius Laͤtus: 
Andreas Olai: Joachim Polites: Janus Sado⸗ 
linus: Yo. Saſcarides ꝛc. Unter den Spaniern; 
Gundſalvus Aegidius: Jo. de la Cueva: Johann 
de la Enzina: Der. Jac. Eſteve: Jacob Falco:; 
Det. de Fratgo: Alvarez Gomez Cividad Real: 
Didacus Murillo: Franc. Nunnez de Oria: Franc. 
Pacheco: Per. Padille: Bartholom. Palau: Der. 
Gutierrez De Damanes: Lud. Perez: Johann Der 
rez oder Pitrejus: Cafpar Gil. Polo: Hieron. Ras 
mirez: Lupus de Rueda : Per. Danegas de Saas 
vedra: Jo. Sedenno : Andr. Serverus de Anins 
non: Joſeph de Valdivieſſo: Jo. Derfofs: Chris 
fto. de Virues: Pet. de Uzeda Guerrero, ꝛc. Un⸗ 
ter den Porrugiefen: Geo, Coͤlho: Thom. Correa: 
Damian a Goes: Martialis Bovianus: Alvarus 
Lobo: Emmanuel dePortugal, ꝛc. Unterden Dos 
len: Sebaftian Acernus; Andress Cricius: Jac. 
Drilufins: Simon Simonides: Andreas Trices 
fins,2c. Unter den Kiefländern : Bafilins Pliniue, ıc. 
Unter den Böhmen: Lafpar Eropacius: Jacob 
Pontanus: Georg Barthold Pontanus aDraitens 
berg, ꝛc. Unter den Preufien: Zuftachius a Kno⸗ 
belsdorf, ꝛc. Unter den Lriederländern: Janus 
Douſa: Melchior Barldäus : Nicolaus Curtius: 
Gerhard Geldenhauer : Stanc. Haͤmus: Juſtus 
Sarduinus: Wilhelm Zedar Ant, Hovaͤus: os 
bann Bapt. Houwart: Andreas ARetellius: Jac. 
Latomus: Cornel. Laurimanins: Lud. Lautius: 
Janus Lerentius: Juſtus Kipfius, der zuerſt zu den 
finnreichen Inſchriften Gelegenheit gab, wie Reime 
mann H. L. III. p. 4ıı, anfuͤhret: Jac. Lefjabäus: 
fo. von Macocourt: Hadrian Maris; Henr. 
Mameranus: Nicol. Wiameranus: Ant. Meyer: 
Phil. Morus: Johann Nemius: Nicol. Nicola⸗ 

— jus 
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jus Grudius: Johann Nivenius: Heinrich von 
Outremann: Lävin. Panagathus oder Goethals: 
Aegidius Periander: Pet. Philicinus oder Cam⸗ 
pſonus: Martin Pilius: Lamb. Ludolph Pirbos 
poͤus: Phili. a Qvercu: Jac Sluperus: Theo⸗ 
dor Schrevelius: Cornelius Scribonius, Teutſch 
Schryver, Griechiſch Graphaͤus: Heinr. Laurens⸗ 
zoon Spiegel: Nicolaus Stopius: Robert de 
Triez: Alb. Derlanius: Carl Vermander: Römer 
Visſcher: Jo. Vivianus: Gerh. Vivre: Cyprian 
Vomelius oder Stapertius: Maximius Urien⸗ 
tius: Carl Utenhovius: Dorotheus Walra— 
vius: G. Bened. Waterloo: Jo. de Wild: Jac. 
Zovitius: ıc. Unter den Schweitzern: Selir Fid⸗ 
ler: Henr. Loritus Glareanus: Mich. Toritest: 
Rudolph Walther oder Gualterus: ıc. ”"b. Ohn⸗ 
geachtet diefer ziemlichen Anzahl von Dichtern , find doch 
noch) viele mehrere vorhanden, man fehe nur "Tan, Gru⸗ 
teri unter dem Namen Ranutii Geri herausgegebene 
Delicias poetarum Italorum, Francof. 1608, ı2. 2 voll, 
Gallorum, ib. 1609, ı2. 3 voll. Germanorum, ib, 16:2, ı2. 
h P 2 6 6voll, 


z91b. Dom dieſen f. das Bel, 
Aeric. Gundling /. c. 2789 ſeq. 
Lipenii B. P. und die$ XXX. 
und XXXV angeführten Geſchicht⸗ 
ſchreiber der Rede⸗ und Dichtfunft. 
MenckeBibl. Eurymachaera Pfar⸗ 


leget worden. Prrsallus ein Ca⸗ 
tholik hat Threnoflichon ad Geor- 
gium Dac. Sax. Lipf. 1537. 8. bers 
ausgegeben f. Sortgef. Samml. 
1742 767. Vom Auc. Baurico, 
Y.5. Minturni Post Venet. 


rer zu Butenberg Hat 1573 die Hei: 
ne Bibel in Lateinifhen Gedaͤcht⸗ 
nißverjen herausgegeben IE 
gen, 8: f. Simleri bibl. da et Kı- 
rymacha heiſt, ihn rühmet Beo. 
Serpilius inber Borrede zu Da: 
vid von Schweiniz Fleinen Bis 
bei, Regenſpurg 1718. 8, daß er 
Rud. Waltbers zu Zürch Verſe 
übertroffen habe, feine Arbeit bes 
trage fieben Bogen und fey öfters 


anm Bebrauche ber Schulen aufges - 


1959. 4. Periers cymbalı mundi, 
Des Portes P. Dalens, S. 
Lemnio, Aeg Periandro,f Vogt 
I. c. Cymbalum mundi, Bourges 
1537. Amtft. i76. 2. U: V. 1/13. 
377.523. Ghere B. ch. XXI 1.253» 
Het rep. der Gel. ızu1. 298. Pro» 
diitquoque, Amit. 1732. 12. Reim. 
C. B.T. us. Bon einem andern 
diefes Namens ſ. Reimm. Hiſt. 
Ach. 387. Vom Arena ſ. Voge 


45. 
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6 voll. Belgicorum, ib. 1614, I2. 1617, 12. Hungarorum 
von J. P. Pareo, ib. 1619, 12, dazu auch Scotorum, 
Amft. 1637,12, 2 voll. und endlich Danorum Sried. Roſt⸗ 
aarde, Leiden 1693, 12, Suecorum P. Schylibergs, 
fal 1722, 8, gefommen find, die Poemata varia docto: 
rum piorumque virorum de corrupto eccleſiae flatu ante 
noftram actatem con/cripta cum praef. Flacii, Bafıl. 1557, 8 
die befonders luſtigen Gedichte in Caſpar Dornavii 
amphitheatro, etc. vorietzo zu geſchweigen. Ob fie gleich 
nicht alle vortreflich find, fo wird man dod) nod) vielmehr 
rere finden, die hieher fönnten gezogen werden, zumal wenn 
man noch andere alte Sammlungen von Dichtern, die 
-aber zuweilen fehe felten zu haben find, durchſuchen, und 
wegen der darin enthaltenen Dichter nachzuforſchen ſich 
die Mühe geben wolte, von denen man aber auch ungez 
mein felten eine fatfame Nachricht finden dürfte. Alſo 
gehören noch hieher Petrus Erinicue, jo. Serrerius, 
WolfCyclope, Ulrich Fugger, Jac. Lectius, "Jul. 
Caͤſ. Scaliger, Jof. Juft. Scaliger, Jo. de Plenis, 
Car. Stepbanus, Thomas Annita, Pantaleon Bars 
tholomäus, Perrus Baudozianus, Heinrich Bebe⸗ 
lius, Daul-Beni, Claud. Budinus, "Jo. Caſelius, 
Zen. Decimator, "fo. Defpauterius, Honoratus 
Draco,Albert ab Eybe. Vom vorigen Jahrhunderte, 
Geo. Sabricius, Andre. Sabricius, Sranc. Sabris 
cius von Ruͤremond, Heinrich Sabricius, Hippoly⸗ 
tus Pantocci oder Santocci, Hieron. Sracaftorius, 
Yo. Thoöm. Sreigius, Rob. Gaguinus, Laurentins 
Bambara, Deronica Bambara, Gilb. Genebrars 
dus, Yo. Gheesdal, To. Jac. Graffer, Renatus 
Buillonius, Hermann Haſſalus, Bonifacius Helph⸗ 
richtius, Johann Laͤlius, Bartholom. Lombardus, 
Jo. Lucienbergius, Ant. Mam inelli, Tec. Manti⸗ 
nus, Jo. Bapt. Mantuanus Spagnoli, Baptiſta 
Mantuanus Siera, Chriſtian Maſſaͤus Franc. Mae: 
teratius, Valent. Mathecrier, Jo. Matthaͤus To; 
| fcanus 

’ 
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feanus deffen Peplum Italiae "fo. Alb. Sabricius mit fei- 
nem Tbefaurolitter. Italiae, Hamburg. 1730, 8 herausgege⸗ 
ben hat, Franc. Maurus, Jo. Murmelius, Thomas 
Murner, Johannes und Michael Noſtradamus, 
Stanc. Patricius, Bern. Parthenius, Albertus Pa- 
fchaleus, Jul, Cäfar Pafchali, Scanc. Pharaonius, 
Ant. Poffevinus, To. Poftbius, Per. Ramue, os 
achim Sortins Ringelbergius, Sranc. Robortellus, 
Tac. Sentinus oder Senft, Pet. Silvius von Aloft, 
Eornelius Dalerius, Petr. Victorius, ꝛc. » b. Fer: 
ner Dalens Acidalius, Melchior Acontius, EXvin: 
tus Aemilianus, "Jo. Bapt. Agnefe, Per. Ailber, 
Fo. Albinus zu Leipzig, Liberrus Aligponus, Vitus 
Amerbachius, Hieronymus Angerianus, Janus 
Ynifius, Stanc. Bencins, Bartolus Canutus Agvi: 
lonius, Hieronymus Arconatus, Valent. Arith⸗ 
mäus, Sebaft. Artomedes, Jo. Auratus, welcher zu: 
erft anicko die Anagrammata wieder in den Gang brach⸗ 
‘te, Martialisd' Yuvergne, Dionyſius de Apifio, Au: 
0 Babelus, Per. Angelius Bargdus "fo. Bartho⸗ 
lomäus, Aaron Batalaͤus, Aug. Beatianus, Paul 
Belmiffer, Marc. Mantua Benavidius, Geo. Be: 
nedictus, Angelus Beolcus Ruzanti ein Comoͤdien⸗ 
fehreiber, Philipp Beroaldus, Beo. Bersmann, 
Theod. Beza, Geo. Binder, Pet. Bizzarus, Adrian 
Blyenburg, "jo. Jac. Boiſſardus, = Bonefons, 
von dem Vogt lc. p. 136 zu leſen iſt, Jo. Brant von 
Pofen in Polen ſchrieb audy Polnifche Gedichte, Martin 
Brafch, Rogerius ray, Nic. Brentius, Adr. van 
der Burg, Sartholom. Bylovius, Jo. Rud. Sy: 
gelius, Jo. Anc. Caͤſarius, Eliſius Calentius, Jo: 

= P3 Sranc. 


592 b. Vom Flacio ſ. Vogt I.c. Io. Noſtradamus, mot. 372. Mich. 
1.C.Scaligeri poemata facra cum Noflradamu‘ propheties, Amft. 
Andr. Frußi epigramm. in hae- 1668. ı2. Bon den übrigen f. Zi 
ret. Colon. 1600, 12. #08. 138. pen. Mencke. dag Bel. Lexic. 
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Franc. Camdnus, Belmonte Cagnoli, M. A. Caſa⸗ 
nova, Jo. Marius Catanaͤus, Hieron. Capellupus, 
Det. Caſtilionus, Conr. Cellarius, Nathan Chytraͤ⸗ 
us, jo. Elajus, Jac. Cluperius, Franc. Columna 
der ſich Dolipbilo nennete, Det. Cappellus von Nizʒa, 
Theophilus Solengins, der unter dem Namen Merli⸗ 
ri Coccai cin ſatyriſch Gedicht: Macaronica heraus. 
gab, aus Lateinifh und Italiaͤniſchen Worten zufammens 
 gefest, Vened. 1521, 1564, 1613, 8. Guido Conchys 
lius oder Cogpille, ſ. Vogt l. c.206: M. Ant. Coca 
cius Sabellicns, Jac. Commelinus, Paſchalinus 
Cordiger, Elias Corvinus, Aelius Julius Crottus, 
mi Crngoius, Martin Crufins, Theodor. Cyıus, 
erbolom. Dardanus, Heinr. Decimaror, Ste: 
anus Doletus, Zachar. Echardus, "Jo. Eduard, 

o. Engerd, Leonb. Engelhard, Theodor. Exha⸗ 
gius, Jo. Sabricius, Jo. Salco, Silvefter Salco, 
P. Sauftus Andrelinus, Laur. Finkelthaus, Cont, 
Sen jonft Reuter, Hieron. Sracaftorius, Nicol. 
vanco, Stane. Sranchinus, Nicod. Srifchlinus, 
Luc. Fruterius Laur. Gambara, Caſpar Gellins, 
Senning Conradinus Gambrivius, Galterus, Jo. 
Gigas, Jo. Jac. Graſſer, Janus Gruterus, Jo. 
Baptiſta Cynthius Gyraldus, Walther Haddon, 
Bohnslaus Haſſenſtein von Lobkowiz, jo. Hede⸗ 
rich, Renatus Henerus, Fried. Jamotius, Hadr. 
unius Jo. Langer, Jo. Lange, Jo. Lauterbach, 
ac. Lectius, Chrifti. Lotichius, Claud. Lucius, 
°. Major, Ant. Mancinelli, Dominicus Manci⸗ 
ni Laur. Mandanarius, Jo Sapt. Mantuanus 
Spagnoli, Titus Proſper Martinengo, Mauritius 
Landgraf von Heſſencaſel, Lud. Maſurius, Albrecht 
Fried. Mellemann, Oet. Mirandula Ant. Mocker, 
Franc. Modius, Bened. Arias Montanus ATI. A. 
Muretus, Henr. Mylius, Yo. Mylius, Joachim 
Moynfinger, Pet. Jo. Nunnez, Sim, Ogerius, Ja⸗ 
nus 
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nus Pannonius, Stepb. Papbafius, Yo. Pierius 
Valerianus, Ebrifti. Dierius, Jo. Pifcinarius, Phi⸗ 
lomuſus Pifaurenfis, "jo. Politus, Jo. Tov. Don: 
tanus, "Jo. Poſthius, Mart. Prätorius, Leodenas 
rius a &verch, jo. Franc. Gvintianus Stoa, 
Matthaͤus Rudenger, El. Roilertus, Aal Rickius, 
Paul Perrot de la Salle, Scaͤvola Sammartha⸗ 
nus, Richard Sbrulius oder Sbrolius, Jul. Caͤſar 
Scaliger, Joſ. Juſt Scaliger, Sebaſt. Scheffer, 
Barthol. Schönborn, David Schram, Yo, Seba⸗ 
ſtian, Adam Theodor Siber, Jac. Salvator So: 
lanius, Jo. Surrinus/ Jo. Theobaldus, Geo. Tis 
Ienus ‚ Zevin Torrentius, Tob, Trachelius, Arn. 
Trichtius, Adr. Turnebue, To. Tuberinus, Did. 
Mennez de Dafconcelos, Sranc. Didianus, Jo. 
Yultejus, Juſt Oultejus, Eliſ. Johanna Welton, 
Richard Wis, und viel mehrere, welche zwar nicht als 
le von gröffer Wichtigkeit find, aber doch in einer allge 
meinen Hiftötie der Gclchrfamfeit wenigftens-müffen gez 
nennet werden, da im Hbrigen in der befondern Hiſtorie 
der Dechtkunſt von ihnen mit mehrern zu Handeln iſt ”'b. 
daß man übrigens die Dichter in dieſer Zeit hoch geſchaͤ⸗ 
get und wohl belohnet habe, erhellet aus der Gefchichte 
dis Tacobi oder Actii Sinceri Sannazarii,-dem der 
Rath zu Venedig wegen des folgenden Sinngebichts vor 
icde Zeile hundert Ducaten bezahlen laſſen, es it folgendes: 

Viderat Hadriacis Venetam Neptunus in undis 

Stare urbem ct toto ponere iura mari. 
Nunc mibi Tarpeias quantumuis Iupiter arces 
| Obiice et illatui mocnia Martis, ait, 
Si pelago Tiberim pracfers, vrbem adſpice vtramque, 
Illam homines dices, banc poſniſſe deos. 

D4 $. CCCK. 


4936. Von biefen f. die gleih 23a." Bezae poemata iuuenilia, 
mgesosenen und die Hiftorie der 1600. 12. f. Vogt 4. c. 88. 
Dichtkunk, $. XXXV. wor. ı22.- 


232 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


ne EOCKE :-.. 
Bon Die Ziftorifchen Wiflenfchaften haben in die 
eine 18 Zeit eine ‚ganz andere Geftalt befommen und eis 
fhrei- men vortreflichern Zuwachs erlanget, als fie von ide 
bern, rem erftien Anfange an gehabt haben. Sie wurden 
rg hauptfächlich . befördert durch den Anwachs der Phis 
Genen: lologie ‚diefer Zeit, durch den Anfang der Staates 
— wiſſenſchaft, durch die Zuneigung des Kaiſers Maxi⸗ 
quariig, miliani Des I, des Churfuͤrſten zu Pfalz Philippi 
Ehro- ingenui, des Churfürften zu Sachſen Sriedriche des 
a Weiſen, und anderer groffen Häupfer, durch die fleißige 
raldis Pervorzichung alter Urkunden und Gefchichtfchreiber, 
eisdes durch die eifrige Erforſchung der Alterthuͤmer, durch die 
— entſtandenen Religionsſtreitigkeiten und daß man nun 
Fahr⸗ anfieng, gedruckte neue Zeitungen von den geſchehenen 
hun» Dingen der Welt mitzutheilen, auch die Erzehlungen in 
derts. den Gefehichten mit. bewährten Zeugniffen zu beftärfen 
Der Anwachs der. Philologie ift aus dem vorigen Flar; 

Bon den Anfange der Staatswillenfchaft will ich unten 

reden. Die Zuneigung des Kaifers Maximilians und 
Ehurfürft Philippi zu Pfalz rühmer Reimmann Hif. 

litt. tom. V p. 310, 306 und Ehurfürft Friedrichs von 
Sachſen Ehrifti. Gottl. Buder, in der oben angezoges 

nen Schrift. Don den neuen Zeitungen vongefchehenen 
Dingen habe ich zwar oben $. XXXVI, den man hiebey zu 
Mathe zichen muß, gemeldet, daß folche erſtlich im folgens 

den Jahrhunderte in Frankreich vom Theophrafto Res 
naudot aufgekommen wären; es ift aber folches nur von 

den wöchentlichen Zeitungen in Frankreich anzunchmen: 

denn die Teutfchen haben ſchon am Ende diefes Jahrhuns 

derts mit viertheiljährigen und monatlichen Nachrichten 

- dazu den Anfang gemacht, als Michael Aiginger in 
feinen Hiftorifchen Relationen, Coͤln 1594, 3 voll. in 4, 

Der erſte aber, der feine Erzehlungen alter Gefchichte mit 
bewährten Zeugniſſen zu beftärfen angefangen hat, ift ums 

ter den Teutſchen Reinerus Reineccius und in Frank⸗ 

| reich 
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reich unter andern —— Dupleix. Vom erſten hat es 
Leibnitz angemerket And vom andern der Verfaſſer des 
Lebens des Mezeray. Und ob wol Kol. Mareſius und 
nach ihm Perizonius mit dieſer Art zu ſchreiben in der 
Hiſtorie nicht zufrieden ſind; ſo gefaͤllet doch andern ſol⸗ 
che mit beſſerm Rechte, und der erſte, der Scriptores rerum 
Germ. an das Licht ſtellete, war Joh. Herwagius, Ba⸗ 
fel 1532 f. Uiberhaupt fiengen die. Geſchichtſchreiber die⸗ 
fer Zeit an, groſſen Theils, die Geſchichte beſſer, pragmaz 
tiſcher, ordentlicher und reiner von Fabeln, auch in einer 
beffern Schreibart, nad) dem Mufter der alten Gricchen 
und Römer, zu ſchreiben, als in den furz vorhergegangez 
- nen Jahrhunderten gefehchen war, da fic) lauter Muͤnche 
und Geiftliche damit befchäftigten, wie aus ihren Schrif⸗ 
ten erhellet, wiewol freylich nicht alle diefen verbefferten 
Weg gegangen find, fondern noch hin und wieder eine Nei⸗ 
gung gezeiget haben, die Geſchichte mit Fabeln und Uns 
richtigfeiten, zumal bey den entſtandenen Religionsſtrei⸗ 
sigfeiten zu verderben ”*b, Die vornehmften Geſchicht⸗ 
ſchreiber diefes Jahrhunderte find Philipp Comindus 
oder de Commines, der meift im vorigen Jahrhunderte 
lebte und zuerft anfieng, fo genannte Memoires zu ſchrei⸗ 
ben: WM. Ant. Coccius Sabellicue, einer der erften, die 
zu fabuliren aufgehöret haben: Jo. Trirhemius, einer 
der erften Verbeſſerer der Gefchichtsfunde : Albertus: 
Aranzius, der erfte,der die Teutſche Hiftorie von den vier 
Ion Fabeln fauberte: Johannes Cuſpinianus, einer der, 
erften in den Teutſchen Alterthümern und: der Gencalos 
ie, deffen Schen vom Nic. Gerbelio mit Pomp. Käti, 
o. Aventini, 3. Rhenani, Phil. Callimachi, B. 
irkheimers tcben, C. G. Buder, Jena 1740, 8 herz 
— Ps ausge: 
‚594b. Buder f‚not.488b. Zeib- C.R.L.V. 46. Meier praef. ad 
nitz introd. in T. 1.;Script. hift, Adta pacid exec. 25 ſeq. Dben iſt 
Brunfu. I. vita Mezeray ed.ı726. $. XXXVI Renaudor untedyt The 


18. Marcfius ep. 2. lib. 1. Heum. opbilus gedruckt worden. 
A. P. 1. 410 feg. Poecile Il. 522. | 
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ausgegeben hat: Franc. Frenicys, einer der erften in der 
Reichshiſtorie Teutfchlandes: Ant. Guevara, ein Spas 
nier, der aber fo wichtig eben nicht ift: Cyriacus Spans 
genberg, deffen Leben J. G. Lenckfeld befchrieben hat, 
Dvedlind. 1712, 4. Johann Aventinus oder Abens⸗ 
fberger: Sebaftian Muͤnſter, der auf feinem Grabs 
male Germanorum Efdras et Strabo genennet wird: "Jos 
hann Steidanus: Franciſcus Buicciardinus und 
der Fortfeger feiner Italiaͤniſchen Hiftorie Jo. Bapt. 
Adriani: Paulus Tovius: Nic. Cragius: Jo. des 
Serres oder "Jo. Serranus: Garſias Laſo de Ve⸗ 
ga oder Garcilaſſus de la Vega: Polydorus Ver⸗ 


o. Leunclavius: 


aul Langius: Gilbertus Genebrardus: Nic. 
achiavellus: Laurentius Surius: Reinerus 
Reineccius: Jo. Lelandus, welche Heumann als die 
wichtigſten Geſchichtſchreiber dieſes Jahrhunderts anfer 
tzet ” b, Auffer dieſen rechnet beſonders Reimmann 


Paul Abraham Buchholzer: J 


595 b. Cominaci memoires, 
Bruflel 1706-1723. 8.5 voll. Rouen 
7714. 3vo. 4 voll, Rateinifch vom 


Sleidano mit dem Froiſſardo, Amft. Eißle 


1656. 12. Sabelici vita per Dan. 
Wilh. Mollerum, Altorf. 1698. & 
not: 439b. Tritbemii opera ed. 
Io. Bufaeus, Magunt. 1604. f. to- 
mus Ill. Marg. Freber, Francof. 
1601. f. 2 comi. Bufaeus ed. pa- 
ralip. Colon. 1624. 8. nor. 402b. 
Kranzii Saxonia, Francof. 1621. f. 
Vandalia, Hanau 1619. £. Metro- 
polis, Francof. 1627. f. Chroni- 
con regn. aquilanar. ib. 1583. £. 
Cufpiniani vitae iimp. Rom. Fran- 
cof. 1601. f. de Turcarum origi- 
ne etc. Lugd. Bat. 1654. ı2. 2 


feriptio Auſtr Francof. 1601. foL 


etc. Irentci exegefis Germaniae, 
Hagenau ısıg f.P Gueuara opp. 
iftorico-polir. Francof. 1671. 4. 


Spangenberg Saugerh. Chronik in 


hieher 
C. G. Buders nuͤtzlicher Samm⸗ 
lung, Jena, 1735. 8. 296. Mans⸗ 
feldifche oder Sachſiſche Chronik, 
ifleben 1576. fol. Henneb. Chro: 
nit, Straßburg 1599. k. P Adels⸗ 
fpiegel, Schmalkalden 1591. 1595. f. 
FP Querfurtiſche Chronik, Erfurt 
1590. 4. Holftein:Schauenb. Chro⸗ 
ni, Stadthagen 1614. f. Chron. 
Corinthiac. Francofurti 1561. fol. 
Bonitacius, Schmalf. 1603. 4to., 
Urfachen des Sachlifhen Krieges, 
Wittenb. 1555. 8. P V. Bücher⸗ 
faal U. 492. Auentini annales 
Bojorum, Lipf, ı710. £. Chronic. 
Schirenfe cum Conradi Pbilofe- 
pbi Chronic. Argent. 1716. 4to. 
Origines Oetting. Norimb. 1518. 
4to. Baierifche Chronik, Nuͤrnb. 
1522. £. P vitaHenrici IIII. imp. 
cum eius epift. Aug. Vind. ı51$. 
4t0.P Münfleri Cofmographia 


Lat. Bafıl. 1550. 1552. 1559. fol. P 


eutſch, 
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hieher unter den Teutfchen noch-den Beatum Rhena⸗ 
num: Sebaftian von Woͤrd, der ſich auch Auguſtin 
Eleutherium nennete: Ulrich Hutzwald Mutium: 
Johanmn Carionem: Philipp. Melanchthonem, 
und unter die, welche zur deutlichen Einſicht ‚der Hiſto⸗ 
vie von den Teutfchen etwas beygetragen haben, rechneter 
den Jo, Sambucum : Andream eg 

— — de 


Teutſch, ibid. 1543. 1559. f. P bie 
von 1572 hat Zugo von Amero⸗ 
nyen caftriret, f. Tb. Crenii anım- 
adv. Philolog. VIII. 94. $ranz. 
vom Francois de Beleforefl, Pa- 


ris 1575 £. Italiaͤuiſch, Baſel 1558. 


Coln 1575 fol. Sleidani vita per 


D.W.Mollerum, Altorf. 1697. 6: 


de ſtatu religionis- et reipubli- 
cae Carolo V. imp. Argenr. 1555. 
fol P weymal in einem jahre 
f. 5amb. Beytr. tom. I; p.360. 
841. Editio Mich. Cafp. Lundor- 


2 Lat. Francof. 1619. 3. C) und 
tſch QAae Schadaei, Frankf. 


1625. f. 2 vell. O opuſcula ed. 
El. Putſchius, Hanov. 1608. 8. P 
de quatuor ſummis imperiis, 
Lipf. 1701. 12. do. Conr. Geiſthirt 
ep. ad Heum. C. G. 3. 1726. 807. 
Guicciardini Italia, Florenz. 1961. 
fol. et gvo.P Venet.1640.4. ©) 
—* — 1566. fol. ng 
el. c.9. Joui hift. 
— f.2 voll. Org annal. 
Danic.Hafn. 1737. f. resp. Lace- 
daem Lugd. Bat. 1670. 8. Serra- 
#i hift. generale de la France, 
Paris 1640. fol. Rouen 1660. fol. 
zvoll. Latein. Francof. 1627. fol. 
Vega hitt. de Perou, Amift. 1704. 


gvo. bift. des guerres dans les. 


Indes, ib. 1706. 8 zvoll, Vergi- 
dii hiſt· Anglicana, Lugd. Barav. 
2657. 8. de rerum inuent. ıbid. 
1644: 12. Bucholzer Chronolog. 
Francof. 1634. 8. Leunclauii an- 


‚rer. Gern, ed. B.G. Struufi, 
tisbon. 1726. fol. 3 voll: Chrom. 


nal. Sultan. Othomannid. und 
Pandectes hift. Turc. Pares 1650, 
fol. Türkifhe Chronik, Frankfurt 
1590.f. hift, Mufelmarin, Frankf. 
1591. f. Langii Chron. Cirizenfe, 
Francof. 1583. £. in Piflorii fcript. 
4» 


Numburg. MSS. ſ Mescke B. 824. 
825. Genebrardi Chronographia, 
Paris, 1585. f. Chronolog. Hebr: 
Seder olam rabbaund Zuta, Amſt. 
1699. 4t0. Machiavelli hift. Flo» 
rent. Lat. Lugd. Batav. 1645. 12. _ 
opp. Haya. 1726. 12. 4 voll. Fran- 
cof. 1550.4.P Io. Frid.Chrifl do 


_Machiavello, Lipf. 1731:.4: Surius 


commentariis de rebus in orbe 
geftis, Col. 1566. 8vo. P. contin. 


 Melch: ab fett, Col. 1602. 8vo. 


Reineccii vita in Rollii vitis 59 
tom. II. merhödus legendi biſt. 
Helmit. 1583. fol. Hiforia Iulia. 
Helmft. 1594, 1595, 1597. £. 3 voll. 
feript. rer. Germ. Francof. 1677. f. 
Chronicon Hieroſohm. ib. 1584, 
1585. 4. 2voll. bifl. orientalis, ib, 
1602. 4. etc. Lelandus. de rebus 
Britann. edit, Thom. Hearne, 
Oxon. 1715. 8. 6voll. P_Itinera= 
sy of great Britain, Lond. 1714. 
8. 9 vollgP Bon dieſen f. Bunds 


“ling }. c. 2863. Samb. B. H. 


Struu. B.H. Reimm. H.L. V. 314 
ſeq. Frefnoy Ber. C. Hübners 
——— der Durchl. Welt 
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deffen Infirutiones antiquit atum et hifloriarum, Witt. 1586 
in 8 ſehr rar find: Chriſto. Pezelium; David Chy⸗ 
traͤum: Reinerum Reineccium: Theodor Zwin⸗ 
gern: Matthaͤum Dreſſerum: Friedrich Tileman⸗ 
num: Bartholomaͤum Keckermannum: Unter die 
Teutſchen, welche die Scribenten der bürgerlichen Teut⸗ 
ſchen Hiftorie zufammen getragen haben, den Simon 
Schardium: Reinerum Reineccium: Jo. Piftor 
rium: Juftum Reuberum: Cheiftian Urftifium: 
- Matgvardum Steberum : Melchior Goldaftum 
von Haiminsfeld, der noch lange im folgenden Jahr: 
hunderte. gelebt hat: Erpoldum KLindenbrogium, der 
auch im folgenden Jahrhunderte noch lebte *° b: Linter 
die, welche unter den Teutſchen die alten Gefchichrfchreis 
ber hervor gezogen haben, rechnet er den Joa. Cameras 
rium: Dav, Aöfchelium: Geo. Douſam: Beatum 
Rhenanum: Simon Grynaͤum: Conrad Celtem: 
Martin Frecht: Cafpar Churrerum: Jo. Sichar⸗ 
dum: Sigismund Schorkelium: Sebaſt. Muͤn⸗ 
ſter: Conrad Peutinger: Matthiam Slacium: 
Unter die Lliberfeger der alten Geſchichtſchreiber Her⸗ 
‚mann Cruferium, Wilhelm Xylandrum, Hierony⸗ 
mum Wolf, Sigismund Gelenium, Jo Leuncla⸗ 
vium, Wolfgang Muſculum, Joachim Camera⸗ 
tium, Conrad Heresbachium, welches Verzeichniß 
iedoch aus dem obigen F. CCCVIII gar ſehr koͤnnte ver⸗ 
mehret werden, und von Teutſchen unter die Scribenten 
der Univerſalhiſtorie Matthaͤum Dreſſerum, Eliam 
eusnerum, rei Gruterum; Unter die Specials 
Geſchichtſchreiber die Ausgabe der Scriptorum rerum Bri- 
| . tannica- 


. 965. S. die angeführten, fon: 
derlich Reimm. I. e. und Feruu. B. 


H. Schardii Script. rer. Germ. : 


Gieſſae 1673.£. Reineccius und Pi- 
Aorius, nos. sy$b. Reuberus ed. 
| o. Cbriſti. Isannis,»Erancot. 
1726. fol. E_Vrflifus, Francof. 


1670. fol. Freber ed. B. G. 
Ssruu. Argent.ı717. £.3 voll.Gold- 
Fee Hanau 1661. f. Scrips. rer. 
weuicar. Vlm. 1727. f. Lindes- 
brogius, Hamb; 1706. f. Tileman- 
ni difcurfus Philolog. de hifto- 
riarum delectu, Witt. 1597.3.P 
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sannicarum bey den Commelinis zu Heidelberg 1587 £ 
den “Yo. Piftorium mit feinen Seriptoribus rerum Po- 
lonicarum, Bafel 1582 fol. die Scriptores rerum. Moſeo- 
viticarum bey den Wecheliis in Sranff. 1600 f. den 
Yo, Leunclavium der Annales. Sultanorum Othmanni - 
darum und Hiftor. Mufelmann. Turc. herausgegeben hat, 
Simon. Bryndum ber zu Bafel 1555 fol. Scriptores 
rerum Americanarum herausgegeben hat, Gerard de. 
Roo wegen feiner Annal. Auſtriac. Martin Cruſium 
wegen feiner Annal. Sueuicor. und andere ”’b, Es gehoͤ⸗ 
ren befonders hieher, die ſchon 5. XXXVI genannten 
Schriftſteller de arte biforica, und wie eine Hiftorie zu 
fehreiben fey, als Jo. Bodinus, Sranc. Patricius, 
0. Pontanus, Franc. Balduin, Sebaftian Sor 
Morsillo, To. Anton Diperanus, Franc. Robors 
tellus, Chriſto Mylaͤus, Ubertus Solieta, David. 
Chyträus; Simon Grynäus, Cölins Secundus. 
Eurio, Ehrifto, Pezelius, Theodor Zwinger, "Jo. 
Sambucus, Anton, Riccobonue, Jo. Bernars 
tius, Pet. Angelius Bargäus, Ventura Cöcus, 
Alerander Sardo, Johann Coſta, Paul Benius, 
Anton Poſſevinus, Fried. Tilemann, Thom. Bo: 
nius/, ꝛc. Die Scribenten der Univerfalpiftorie Johann 
Nauclerus mit feiner Fortſetzern Nic. Bafelio und 
Laurentio Surio, M. A. €. Sabellicus, Caſpar 
Hedio, Jac. Phil, Bergomenfis, Hugwald ._. 
| urie 


merarius, Wilb. Bruſſius, Coelius | 


597 b. S. die angeführten; vor- 
“uguflin. Curio, Wolfg. Drechs- 


nemlich Reimm. I. c. 496, 501, 523 


ſeq. Samb. B. H.Struu. B. H.erc. 
Gburrerus bat den Lambertum 
Sehaffnaburg. gu Tübingen 1525. 
Svo, zum erftenmale drucken laffen, 
den Secerius auf Anregen Pb. 
Melanchthons zuerſt abgeſchrie⸗ 
ben hatte. Leunclauiusf.nor.595 b. 
und Menucke B. 453. es fiehet dar: 


in auffer dem keunchauie, Io. Ca- fu 


ler, von Türkifhen Sachen: Eonft 
iſt eine Sammlung von Türfifchen 
Sachen mit P. Melanchtbuns Bose 
rede 1537. fol. herausgefommen . 
f. Mencke B. 452. De Roo, Halae 
1709. 4. Oenipont. 1592. fol. P 
Crufus, Erancof. 1596. £.P avoll, 
von J. J. Miofer, Teutſch, Fraub⸗ 

#6 1733. fol. — 


f 


J 
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Mutius oder eigentlich Ulrich Augobald, Chriſto. 
Rufiniaens, Chrifti. Marſaͤus, Valentin Anfel- 
mus Ryd, Amandus Zierireus, Jo Cario, Paul 
Eonftantin Phrygion, Johann Sunccius, Onus 
phrius Panvinius, Achilles Pyrennius Gaſſerus, 
Natalis Comes, Simon Schardius, Gerard Mer⸗ 
cator, Michael Neander, Pet. Opmeer, Gilber⸗ 


tus Genebrardus, Per. Lindebergius, Paul Jo⸗ 


pius, Jo. Sleidanus oder Philippſohn, Abraham 
Bucholzer, Carolus Sigonius, David Chytraͤus, 
Heinrich Bünting, Theodor Bibliender , Gabriel 
Prateolus, Jo. Tarcagnota, Nic. Vigrier, Jo. 
Lucidus mit der Fortfegung Hieron. Bardi, Hadrian 
Barlandus / Pet Merſia Lud. Dolce, Daniel Wins 
senberger, Cafpar Sturmius, Oälentin Muͤnzer 
und fein Herausgeber Chriftian Egenolf, Sebaftian 
Franke von Werden, welhe 3. G. Struv erzehlet 
in feiner Bibl. biſt. p. 120 feq. und C. Sagittarius in 
der introd. ad hiſt. ecclef. c. XL. So dann noch folgende 
Scribenten der bürgerlichen Hiftorie auffer einigen (chem 
angeführten, als YHelius ERobanus Heſſus, Thomas 
Morus, Andre. Alciarus, Philipp: Melanchthon, 
Leander Alberti, der fonderlich-in die gelchrte Hiſtorie 
gehöret, Yoachim Camerarius, Hieronym. Carda⸗ 
nus, Hieron. Surita, Hieron. Oſorius, Geor 
Buchananus, Martin Cromerus, Barnabas Briſ⸗ 
ſonius, Franc. Hottomannus, Caſpar Peucerus, 


Paul Meliſſus, Juſtus Lipfius, Martin Crufius, 


Sieronymus Treutierus, Horatius Turſellinus, 


Phil. Glaſer, Jo. Jac. Beurerus, Nic. Reußne⸗ 
rus, Geo. Nigrinus, Chriſtoph Pezelius, Mat⸗ 


thaͤus Dreſſerus, Paulus Merula, Pantaleon 


Candidus, Peter Victor Cajerus, P. S. Giam⸗ 
bullarius, Elias Reußnerus, Jacob Bongarſius, 
Emanuel van Meteren oder Meteranus, Domini⸗ 
cus Baudius, Marcus Deljerus, Bonaventura 

Vulca⸗ 


von der Gelehrſambeit der neuern Zeit. 239 


Yulcanius, Jacob Auguft Thuanus, Dionyfius 
Gothoftedus, Wilhelm Camdenus, welde C Suͤb⸗ 
ner in der ſchon angezogenen Machricht und C. Sagit⸗ 
tarine-l. c. c. XI befchreiber, und die zum Theile, was 
die letztern anbetrift, im folgenden Jahrhunderte gelebt 
und ihre Hiftorifchen Werfe herausgegeben haben. Bon 
den Gefchichtfchreibern der Juͤdiſchen Kirche beſchreibet 
gedachter Huͤbner Paulum Kberum, Bonaventua 
ram Cornelium Bertranum, Car. Sigonium, Ti⸗ 
lemann Mylium, Bened. Ariaͤ Montanum, denen 
man Jo. Cognatum, Reinerum Reineccium, Syl⸗ 
veſtrum Steyer, Thaddaͤum Dunum, von deſſen 
Schriften Vogt Lc. p. 249 Nachricht giebt, und an⸗ 
dere beyfuͤgen koͤnte. Unter die Kirchenſeribenten der 
Teutſchen werden vom Reimmann in der Hiſt. litt. 
tom. V p. 639 gerechnet und beſchrieben, Albertus 
Kranzius, Jo. Tritthemius, Sebaſt. Franke, Pbik 
Melanchthon, befonders die Centuriatores Magdebur- 
genfes, deren Anführer Matthias Slacins war und die 
daran Theil nahmen, waren To. Wigand, Matthaͤus 
Judex, Baſilius Saber, KEbelingus Alemann, Mar⸗ 
tin Copus, Andreas Corvinus, Thomas Holthuͤ⸗ 
ter, Pancratius Veldpock, Ambroſius Sittfeld, 
David Ciceler, Caſpar Leunculus, Wilhelmus 
Radenſis, Nic. Beumuͤller, Bernhardns Niger, 
Der, Schrader, Conrad Agrius, dabey ſich auch 
Marcus Wagner von Friemar zum Sammlen und Reis 
fen- gebrauchen laffen, den Kaiſer Maximilian der I 
zum. Inquifitore antiquitatum erflärete, und fo traten 1560 
Magdeburg die erfien vier Centurion an das Licht, die 
ünfte 1562, theils zu Magdeburg, .theils zu Jena, die 
echſte 1563. im Elcnde, die firbende 1564 im Mecklen⸗ 
urgiſchen auch die achte, die neunte 1565 ,.die zehente 
und eilfte 1567, die zwölfte 1569, die dreyzehnte 1574 
als die letzte, ale im Mecklenburgiſchen, in Solio und in 
Lateiniſcher Sprache, davon die erfien Centurien auch in 
a | das 


⸗ 
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das Teutſche find überfegee worden, |. "Jo. Fabricii hiſt. 
bib. I 424. €. Sagittarius introd. in H. E. I p.240, 
UI. 134, Yo. Gottlieb Moͤllers recenfio centur. Magd. 
Gedani 1696, 4. U. 77. 1710 p.657. Simon Jo. Ar⸗ 
nold decus Magdebürgenfe cum exercit. ad centur. XIII. 
Magd. 1715, 1716, 8. Lucas Oſiander hat 1592 bis 
1604 eine Epitomen daraus gemacht und noch die vier: 
zehnte, funfzehnte und fechzehnte Eenturie hinzugerhan, 
Tübingen in 4, ift aber von der Merhode etwas abgegans 
gen. 50. Pappus gab zu Straßburg fein Epitomen 
hift, ecclef. dag erftemal in 8 heraus, die Euſebius Bo⸗ 
hemus fortfegte und zu Wittenb. 1626 in 8, Heinrich 
Aippintg aber weiter fortfegte und zu Frankf. 1661 ing 
herausgab. Diefen fönnen noch beygefüget werden in 
der Kirchenhiftorie von Proteftanten “Jo. Sleidanus, 
Laurentius Rhodomannue, David Chyrräus, Zers 
mann Hamelmann, Georg Cöleftinus, Michael 
Leander, Jo. Lesner, Johann Utenhovius f. Vogt 
l. c. p. 717, 39. Svenzelins, Conrad Schlüffelburg, 
Eunmannus Slinsbachius, Cafp. Hedio, Jo. Fune⸗ 
cius, Joachim Camerarius, Abraham Bucholzer, 
Heinrich Buͤnting, Der. Lindenbergius, Georg 
Sabricius, Jacob Schopperus, Andreas Vellejus 
oder Severinus Severi, ꝛc. Von Eatholiden Onu⸗ 
phrius Panvinius, Mich. Buchinger, Cafp. Bru⸗ 
fchins, Jo. Bapt. Cardona, Gentianus Hervetus/ 
Wilhelm Zifengrein, Nic. Yarpsfeld und Alanus 
Eopus, Arnold Mieermann, Johann Rioche, Paul 
Lange, Jo. Aventinus, "Jo. Lucidus, Hadr. Bars 
landus, Paul Jovius, Sranc. Vargas, Gabriel 
_ Prateolus oder de Preau. Aymarus Salco, Laur. 
Surius, Per, Opmeer, Gilbertus Genebrardus; 
Claudius Eſpencaͤus, vor allen andern Caͤſar Baro⸗ 
nius, ꝛc. Bon Neformirten Johann Sor, Jo. Ba⸗ 
leus, zc. von welchen man befonders €. Sagittsrium, 
€. Zübnern, L. du Freßnoy, Struv, ꝛc. ang 
j an . 
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fan ” b. Ale übrigen, die beſondere zur Profan⸗ und 
Kirchenhiſtorie gehoͤrige Geſchichte beſchrieben haben, hier 
zu erzehlen, iſt zu weitlaͤuftig und kan man ſolche ander⸗ 
werts mit leichter Mühe antreffen, in den $. XXXVI an: 


geführten Schriftſtellern. 


Insbeſondere hat die gelehr: 


te Hiftorie indiefen Jahrhundert einen groffen Zuwachs 


5b. Bon dieſen f. die ange: 
führten Sagittarium, Struv, 
‚$sresnoy, Hübner, Keimmann, 
Das Bel. Leric, etc. Bongarfi 
Hungar. rer. fcript. Francofurti 
1600. f. P Gefla dei per Francos, 
Hanau ı6ır. f. EP Theoph.Sincer. 
4.265. Bom C. Spangenberg 
und Marc. Wagner fiehe auch 
Sfefferforns merfwurdige Ge⸗ 
chichte von Thüringen, 7. 8. feq. 
Bom Flacie ſ. Jo. Balthaf. Kit: 
‚zere Befhreibung des Lebens M. 
Slacii Illyrsci, Sranff. 1723. 8vo. 
Vom Dau. Chytraeo, Ortonis Frid. 
Schätzii Supplementa hift. ecclef. 
ad vitam D. Chysraei et excer- 
pta ex epp. Chytraeanis, Hamb. 
1728.83. D. Chyiravi hit. Aug. 


Confefl. Roſt. 1577.40. Teutſch, 


und dann Francof. 1578. 4. Latei: 
niſch. ei. ChroniconSaxon. Lipf. 
3628. fol. ete. Hamelmanni DI: 
denb. Chronik, Oldenb. 1599. f. 
opp. genealogieo-hiftor. deWelt- 
phal. et Saxon. infer. Lemgo, 
1711. 4. 3. ®. Leudfelds Leben 
Hainelmanni, Qvedlinb. 1721: 4. 
Coeleflini hit. comitior. Auguft. 
1530. Francof. ad Viad. 1577: fol. 
4 tomi P Barowii Annal.ecclef. 
Lucca. 1738-1750, fol. etliche 20 
Bände. Thuanus, Lond. 1737. £. 
7 voll. I. Letʒner ſ. T. A. F. 
Il. 556. Vogt I.c. 408. Prateolus 
f. Vogt. 1. c. 553. Eifengreyn, id. 
273. Surita fiehe Baumgarten 
Nachrt. 1752.125. Srenzelii Romi⸗ 


Siſt. der Gelehrſamk. III Th, 


colai, Lugd. 


| bekom⸗ 
ſche Kirchenhiſtorie der Paͤbfte, 


1600, f. Cromerus de origine et 
geftis Polonorum, Bafıl. 1568. f. 
de firu Poloniae in Piflorä ſcript. 
ser. Polon. ZLeand. Alberti de 
viris illuftribus praedicatorum, 
Bonon. 1517. fol. N. Vignier 
bibliocheque hiftoriale, Paris 
1587. fol. 3 voll. PM. Dreferi 
1lagoge hift. Lipf. 1537. 8. 4 voll. 
Turfellini epitome hift. Franeck. 
1695. 12. C. Brufchii Chronolo- 
gia monafteriorum Germ. In- 
olft. i551. £P_ Mereranus Ber ' 
chreibung des Niederländifchen 
Krieges, Frankf. 1669. fol. 4 voll. 
Sigonius de rep. Hebr.ed. /o: Ni- 
t. 700. B6. 6. 
Bersramus de vep. Hebr. ed, Con- 
ant. P Empereur, Lugd. Batav. 
1651. 12. ut catalogus 
haereticorum, Francof. ı597. 98 
99.8. 3tomi P Bünting Braun 
ſchweig· und Luͤneburgiſche Chros . 
nit, Magdeburg, 1620 f. ei. Si | 
nerariam S. Scripturae ed J. G. 
Heudteld, Magdeb. ı7ı$. £. Cam- 
desas Britannia, Lond. 1722. fol, 
2 voll. Anglica, Normannica, 
Hibernica et Cambrica, Francof. 
1603. f. Hiſt. of Q, Elifabeth, 
and annals of James I in der 
compleat hiftory of England, 
Lond. 1786. £.3voll. P_ Annal,. 
Elifab. Lond. 1615, fol, P_ Won 
Barinii martyrologio und Sla⸗ 
vouiſchen Annal. ſ. Vogt. 


Q 
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befommen, fo daß es mir. gleichfalls zu weirläuftig wer, 
den dürfte, fie hier alle, die dazu etwas bepgetragen has 
ben, zu ergehlen. Man fehe davon Ant. Teißiers Vers 

zeichniß, doc) find die vornehmften darunter Abraham 
Bucholzer, Aegidius Periander, Albertus Caftels 
lanus, Alemannus Sini, Alerander Barvoetius, 
Alerius Menefes, Alphonſus Liacconius, Alphon⸗ 
ſus Gerfias Matamaro, Alphonſus Lopez oder 
Cupeus, Aloyſius Lippomannus, Andr. Calagius, 
Andr. Thevet, Andreas Angelus, Andreas Ful⸗ 
vius Sabinus, Andr. Tiraqvellus, Angelus Mans 
rigve, Angelus Rocca de Camerino, Antonius 
Auguftinus, Antonius Cicarella, Anton Franc. 
Doni, Ant. Meyer, Ant. Mornac, Ant. Poffevi: 
nus, Ant. Riccobonus, Anton de la Conception 
Senenfis, Ant. Stelle, Anton Du Derdier, Ars 
nold oft, der mit dem Ausgange des vorigen Jahr: 
hunderts farb, Arnold Wion, Auguftin Ticinens 
fis, Aymarus Rivallius, Balthaſar Sorio, Bars 
tholom. Blanchinus, Bartholomäus Burchelat, 
Bartholom. a Chaffaneo, Bartholom. Galeotti, 
Bartholom. Mortarius, Bartholom. Moſerus, 
Bernardinus Gaſnerus, Bernardinus Rutilius, 
Bernardin. Scardeonius, Bernardus Luxembur⸗ 
gicus, Boethius Epo, Caͤſar Noſtradamus, Car. 
Sigonius, Carl van Mander, Caſpar Peucer, 
Caſp. Ulenberg, Caſpar Schwenkfeld, Caſp. Wa⸗ 
fer, Catellianus Cotta, Chriſti. Urſtiſius, Chriſto. 
Ferg, Chriſtoph Landinus, Chriſtoph Mylaͤus, 
Claud. Saucher, Claud. du Verdier, Conradus 
Geſnerus, der vornehmſte dieſer Zeit, Conrad Ly⸗ 
coſthenes, Conrad Rittershuſus, Conrad Schlöf 
felburg, Cornelius Loofäus, David Chyrräus, 
David Hoͤſchelius, Defiderius Jacorius, Domi⸗ 
nicus Lampfon, lies Vinetus, Kitelwolf: a Las 
pide, Emanuel a Coſta, Franciſcus De Belleforeft, 
2 | Sranc. 
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Franc. Caftilionäus, Franc. Ceryti, Franc. Sabris 
cius Marcoduranus, Franc. Floridus Sabinue, 
Franc. le Croix du Maine oder Grudaͤus Cruci⸗ 
manius, FSranc. Junius Franc. Paul Morigius, 
Franc. de S. Angelo, Fried. Borromaͤus, Ful⸗ 
vius Urſinus, Gabriel Lurbeus, Gabriel Puther⸗ 
beus, Gaſp. Peucerus, Gaſp. Wolphius, Geo, 
Caſſander, Geo. Ederus, Geo. Fabricius Georg. 
Major, Geo. Ravennatinus, Geo. Vaſari, Georg 
Willerus, der zuerſt die Frankfurter Meßcatalogos von 
Büchern 1564 angefangen hat, Gerbard Geldern: 
bauer, Gerard de Tode, Gervinus Calenius, Gil: 
bertus Cognatus, Gregorius Cortefins, Wilbelm 
Coddaͤus, W. Zifengrein, Geo. Lilly, Wilhelm | 
Morel, Wilhelm Poftellus, Wilbelm Rovillius, 
Hadrian Barlandus, Henric. Dorpins, Heinrich 
Petri, Heinrich Pantaleon, Heinrich Ranzow 
Graf, Henr. Stephanus, Hermann Hamelmann, 
Sieron. Bardus der ältere, Sieron. Bolfec, Hiero⸗ 
nymus Garimberti, Hieron. Cardanus, Hieron. 
Mercurialis, Hieron. Ruſcellius, Hieron. Wok 
fius, Hieronymus Ziegler, Hubertus oder Ubertus 
Folieta, Jacob Boſio Hottenſius Lando, Jacob 
Lectius, Jac. Marchant, Jac. Middendorpius, 
ac. Milichius, Jac. Pamelius “Jacob Philipp. 
ergomas, Jac. Rueff oder Ryff, Jacob Sluper, 
ac. Wimphelingius, Jacob Zannachius, Jan. 
acob Boiſſardus, Joachim Camerarius, Joach. 
erionius, Jodocus Ammannus, Johann Adam 
Lonicerus, "Johann Aimes, Johann Alex. Braf 
ſicanus, Jo. Baleus, Jo. Bapt. Bernard, Jo. 
Bapt. Bracellus, Jo. Bapt. Cardona, “Yo. Bapr. 
Egnatius, Johann Bened. Sylvaticus, Johann 
Dept. Zilettus, To. Bunderius, Jo. Cajus, Fo. 
Earoli, Jo. Croͤſelius oder Cräfellius, Fo. Cleßing, 
Johann Erifpinue, Jo. Duteliue 39, Draconi⸗ 
2 tes, 
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tes, "Yo. Engerdus, Jo. Sicherdus, Jo. Fridericus 
Francus, "Jo. Glandorpius;, "Jo. Goſſelin, Johann 
acob Srifius, Jo. Kelandus, "Jo. Leo Africanus, 
obann Lorichius Hadamarius, J Matthaͤus, 
o. Malder, Jo. Noſtradamus, Jo. Peregrinus, 
o. Perez de Moja, Jo. Pinus, "Jo. Pitfeus, Jo. 
de Santre, Jo. Hoͤflerinus, Jo. Sambucus, Jo. 
Silvius, Jo. Tritthemius, Jo. Wolfg. Freymo⸗ 
nius, Jordan Brunus, Joſeph Falcone, Joſeph 
Pamphilus, Joſeph a Pinu Auerbach, Joſ. Sal⸗ 
viati oder Johann Felix Aftolfi, Joſias Simlerus, 
ſrael Spachius, Julianus Haſſart, Julius Caͤ⸗ 
ar Capaccius, ul. Caͤſar Scaliger, Joſ. Juſtus 
Scaliger, Juſtin Goblerus, Juſtus Lipfius, Les 
vin Apollonius, Lancelot Voiſin de la Popelinie⸗ 
re, Latinus Latinius, Laurentius De la Barre, 
Leander Albertus, Leonhard Calamitius, Lilius 
Gregor. Gyraldus, Lud. Begcatelli, Lud. Gomez, 
Lud. Oilleſſem, Lud. Regius, MI. A. Bonciarius, 
M. A de Caſanova, M. A. Maltempius, M. A. 
Natta, M. Mantua Benavidius, Margarinus 
de la Bigne, Matthaͤus Bandellus, Matthaͤus 
Judex, Matthias Slacius, Mich. Neander, Mich. 
Poccianti, Modeſtus Polentonus ein Sohn Xicco 
Ricii Polentoni vom vorigen Jahrhundert, Mutio 
Panſa, Mauritius Chancaͤus, Nathan Chytraͤus, 
Nic. Bertrandus, Nic. Brixianus, Nic. Carrus, 
Nic. FSranco, Nic. Gerbelius, Nic. Reußnerus, 
Onuphrius Panvinius, Otto Heurnius, Otto 
Brunsfeldiss , Pantaleon Candidus, Papirius 
Maſſon, Paſchalis Gallus, Paul Jovius, Pau⸗ 
lus Cretzer, Paul Leopardus, Paul Regius, 
Pet. Albinus, Pet. Bertius, Petrus Carmelita 
Bruxellenſis, Pet. Caſtellanus Lingonenſis, Pet. 
WMarſſaͤus Cratepolius, Per. Galland, Per. Lin: 
debergius, Pet. Lucius, Per. Malpeus, Pet. Ni⸗ 
gidius, 
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idius Pet. Ramus, deſſen Bafılea dafelbft ısyı in 4 
usgekommen, Det. Ricordatus, Pet: Rudolphi, 
Philipp Gallaͤus, Philipp de Guimeran, Phil. 
Melanchthon, Phil. Seguin, Pomponius Gau⸗ 
ricus, Raph. Maffejus Volaterranus, Remaclus 
Suche, Renatus Boivin, Richard Dinothus, 


Robertus Barnes, Robert. Conſtantinus, Rob. 


Gaguinus, Rob. Obtizius, Robert, Stephanus, 
Rob. Offualter, Scaͤwola Sammarthanus, Sci⸗ 
pio Agvilianus, Scipio Ammirato, Sebaſtian 
Brant, Seraphin Razzi, Severus Trafaglione, 
Sigfried Rybiſch, Silvanus Radius Manardus, 
Sylveſter Wlaurolycus, Simon Alerius, Simon 
Rofarius, Simon Grundus, Simon Grynaͤus, 
Simon Maricius, Simon Ögerins, Sirtus Se: 
nenſis, Stephanus Pafgvier, Stephanus Prä- 
torius, Stephanus FSorcatulus, Symphorianus 
Campegius/ Thalamon, Theodor Beza, Theodor 
Gallaͤus, Theodor Petrejus der fruͤhzeitige gelchrte 
Muͤnch, Thomas de Eſpinoſa, Theodor Zwinger, 
Thomas Diplovatarius, Thomas Tamajo de Var⸗ 

as, Thomas Tomäus, Torellus Sarayna, Das 
entin. Sorfterus, Valentin. Pacaͤus, Valentin. 
Rormarus, Valentin. Thiloligius, Delerius Bon: 
thov, Dentura Coͤcus, Vincentius Manerius, 
Umbertus Haͤduus oder Johann GOvintin, Walter 
Burley, Wolfgang Juſtus, Wolfgang Lazius 
und viel mehrere *6. So find. derjenigen auch nicht 
mei en 3 wenig, 


599 b. Bon allen bdiefen giebt Mogunt. 1568. 8. P’ Ei. wodlune 
Teißier in feinem Caralogo und fpecklum, Francof. 1567.8.P mit 
von vielen mehrern Nachricht, liſchnitten ſ. Vogel. c. 526. 
wiewol in derfelbigenverfchiedenes Ciacsomii Bibliotheca, Lipf. 1745. 
zu verböffern und zu verändern ifli fol. cum addit. J. E. Kappii, not. 
Bon einigen gicht Seruu. J. Vogt 7564. Calagii natales illuftrium 
4. ec. Nachricht Periandri Ger» virorum, feminarum, vrbium, 
mania etc. Francof.167.8)P Er. acadensarum er monafteriorum, 
Nobiliras Moguntinas diacgefis, Francof. 1609. 8. A. Tbever vies 

ot 


— 
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wenig, welche ſich in der natuͤrlichen Hiſtotie hervor 

gethan haben, als unter den Teutſchen beſonders Con⸗ 
rad Geßner, Conrad Lycoſthenes, wid andere die 

Reimmann Hif. litt. Vp. 794. befchreiber , denen man 

Der. Arlenſem de Seudalupis, Mich. Aug. Blon⸗ 

dam, Johann Bodinum To. Cajum, Hieronym. 

Cardanum/ Wilhelm Rondeletium, Fobann Bu⸗ 

ſtamantinum, Eduard Wotton, Thomam Per 

nium, Thomam Moufettum, Friedrich Delphi⸗ 
num, Andream Baccium, Martinum Somme 

rum, Jacob. Theodorum Tabernämontanum, 

Jo. Mattheſium, Geo. Agricolam Bened. Cur⸗ 

tum, Hippolytum Salvianum Caſp. Schwenk⸗ 

feld, Paul Jovium, Hieron. Roratium, Serd. Im⸗ 

peratum, Theopbraftum Paracelſum, KRliam Mon⸗ 

tanum, Wilh. Gilbertum, Per. Pomponatium, 

Wilbelm Gratarolum, Corn. Gemmam, Thomam 

Eampanellam, Yo. Bravum und andere begfügen kan, 

von denen Morhof etwas beybringee. Man fieng auch 

nun an Muſea und Naturalien⸗Kammern anzulegen, 

unter denen des Abrahami Ortelii feine.cine der erſten 

und vortreflichften war, doch ift die natürliche Hiftorie in 
diefem Jahrhunderte mehr von den Aerzten als Weltwei⸗ 
fen getrichen worden h. Zur Geographie war im 
Zu vorigen 


et pourtraies orc. f, Struw. ]. 478. 
Dont Lafp. Peucero id.. 667. 
Vlembergf. Vogt l.c. 713. C. Gef 
weri Bibliorheca, Tiguri, 1545. £. 
Ei. pandectae ib, 1549.f. appen- 
dix ib. 1555. fol. aufammen 4 voll, 
EP GC. Iyeofibenis elenchus fcri+ 


ptorum, Bafıl. 195.4. ift ein epi · 


tome Gefneri, Jafat Simleri epi« 
tome Gefneri, Tig. 1574. fol..P 
lo. lac. Frifi epitome Gelneri 
et Simleriamplificara, Tig. 1983 
fol, Pf. Kogt I. e. Ant.du Ver. 
dier Supplem. biblioch, Geiner. 


Lugd.1s95. fol. Claud, du Verdier 


cenſio inauftores paene omres, 
Lugd 1586. 4: Paris 1609. 4. P 
I. Clefsi elenchus librorum ab 
anno ı500 ad 1603. Francofurti 
1602. 4. Rob. Gonflastini nomen- 
clator fcriptor. Gall. er Angl. 
Paris 1055.98. P_ Bon den übrigen 
f. Teifker, Merboff, Mencke Bibl, 
das Bel, Lexic. ꝛc. 

6oob. Gefneri de raris et ad« 
mirandis herbis, etc. Tiguri 1555. 
gro. Ei. bifloria plantarum, Pa- 
ris 1541. 1 Ei de —— 
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vorigen Jahrhunderte, durch den Jo. Muͤller Regio⸗ 
montanum und Nicolaum Hahn, der zu Kom 1482 
des Prolemäi Geographie auf Pergament mit Land⸗ 
harten zum erftenmale druckte, der Anfang gemacht wor: 
den, und in diefem machte fich der LTicolaus Coperni⸗ 
cus mit der wieder hervorgezogenen Hypotheſi des Hip⸗ 
parchi und Philolai von der Bewegung der Erde um 
die Sonne berühmte. Darauf folgten Yo. Stabius, 
Det. Apianus oder von Bienewitz, und. ſein Sohn 
Philipp Apianus, ‚Sebaftien Münfter mit feiner 
Eofmographie, Reinerus Gemma Friſius, Yeinrich 
Loritus Ölareanus, Marc.-Hopperns,der den Strar 
bonem 1549 herausgab, Gerhard Mercator oder 
Aramer, der den erften Atlanten zu Stande brachte mit 
ſchoͤnen Landcharten, die nachgehends Todocus Kon: 
dius vollfommenermachte, auch den Ptolemaͤum Latei⸗ 


nifch zu Coͤln 1584 in f. mit $andcharten herausgab: 


bus viuiparis, Tig. 1551. fol. de 
ouiparis, ib. 1554 f. de ferpenti-: 
bus, ib. 1587. de pifeibus et aqua- 
silibus, ib. 1558. f. de auibus, ıb. 
1555.,f. Lycoftbenes de prodigiis 
er oftentis, tomo 4. Chronici 
Chronigor. Gruteri. Scudalupis 
fympathia feptem metallorum ac 
Japıdum ad planetas f. Vogt 4. c. 
$4. Blondus de ventis et naui- 
garione, Vener. 1546. 4. P_Bo- 
dinus vniuerfae naturae thea- 
. trum, Lugd. 1596. 8. Francofurti 
1597. 8. Carus de canibus Bri- 
tann. de rarior. animalium et ftir- 

sum hift. ee (criptis propriis, 

ind. 1550 12. P_ Cardanus 
f. Vogt I. ce. ıy1. Rondeletius pi- 
fcium er aquatilium hift. Lond. 
1544- f. Buflamantisus de animal. 
S.icript. Lugd. ı420.8. Wotton, 
Penius et Moufettus tbeatrum in- 
fe&torum, Lond. ı534. f. Deipbi- 
„us de fluxu et refluxu maris, 


Q4 


Abra⸗ 


Patauii 1559. 4. Baccius de ther- 
mis, Francof. 1607 f. Sommer 
de thermis, Lipf. 1596.4to. Ta- 
bernaemintani Waſſerſchatz, 
Fraukf. 1593. 8. P Kräuterbuch, 
Baſel 1731. f. Matıbefit Sarepta, 
Freyb. 1679. 4t0. Agricula de re 
metall. etc. Bafıl. 1657: f. Cur- 
tius hiftoria arborum, Lugd. 1560. 
fol. $_Saluianus haft.“ aquati- 
lium, Rom. 1558. fol. P f. Aug. 
Beyeri memor. h. c. lıb. rar. 7. 
Schwenckfeld ſ. Reſtners Medie, 
Lexic. Juuius de pilcıbus Roma- 
nis, in Sallenere thei.tom.I. Ro- 
rarius ſ. Buyle, und not. 265. 
Imperatus hiſt. nat. Neap. 1599. f. 
Venet. 1672. £..£ Morbaff P. IT. 
II. II..5. El. Montanus oder Baf, 
Valentinus ſ. Sıruu B. P. I. 425. 
Gilbertus de magnete, Amft. Moo. 
fol. O Bon den übrigen f. Beft- 
ner, Murhuffi Seruu. 
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Abrabam Ortelius, der Ptolemaͤus feiner Zeit, ein 
vortecfliher Geographus, der zum beften feiner Geogra⸗ 
phie viele Meifen that, unter andern Italien dreymal und 
dag letztemal mit dein berühmten Maler Georg Huf⸗ 
nagel durchreifete, von deffen ungemeinen Naturaliens 
fanımer ic) gleich vorhin gedacht habe, Petrus Bertius 
und Philipp Cluver, die beyde erſt im folgenden Jahr⸗ 
hunderte find berühmt worden, welche insgefammt Reims 
mann Hif. litt. tom. IIII p. 390feg. ausführlich befchreis 
bet. Hiezu fommen noch Dominicus Marius Niger, 
der meiſt im vorigen Jahrhunderte lebte, deſſen Syſte⸗ 
ma Geegraphiae und Charte von Sicilien nebſt deſſen Bes 
ſchreibung aber erſt ietzo herauskamen, da das erſte Wolf⸗ 
gang Wiffenburg 1557 in 4 drucken laſſen, die legte 
aber in dem Theſauro Italiae Graeuü tom. X gedruckt iſt: 
Selius Anton Nebriſſenſis mit feiner Cofmographie 
Johann Stobniza cin Pole: Joachiin Vadiamus: 
Taſpar Dopel Miedelbachius: Zacharias Kilius: 
Leander Alberti: Peter Gyllius: Michael Villa⸗ 
novanus unter welhem Namen Michael Servers 
Claudii Prolemäi Geographie zu tion 1535 und 1541 
in f. mit zwey und zwanzig $andcharten herausgegeben 
hat: Jacobus Caſtaldus: Wilhelm Poftellus: Ro⸗ 
bertus Recordus: Yo. Dryander oder Kichinann: 
Stanc. Maurolycus: Simon Stevinus: "Jo. Anz 
tonius Maginus: Benedictus Ari WMiontanus: 
Tychode Brahe: Paul Merula, ꝛc. welche C. Huͤb⸗ 
ner am angezogenen Orte beſchreibet. Dieſen muͤſſen 
noch beygefuͤget werden Chriſtian Wechelius, der dem 
Kaiſer Carl dem V zu gefallen das Bildniß einer ſitzen⸗ 
den Jungfer von Europa zucrft aufbrachte, Matthias 
Qvaden, Mart. Sernandezde Enciffo, Per. Boͤckel, 
Carolus Stephanus mit feinem Dictionario hiſtorico- 
Geographico-Poctico: "jo. Laurentius Ananias: Franc. 
de Selleforeft: Adrian Romanus: Serdinand Cors 
tefius: jo. Dotechomius : Geo, von 

O. 
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Jo. Matalius Metellus: Die Sammlungen der Rei 
fen; welche mit den Kupfern von den Brüdern de Bry 
und Merians zu Sranff. 1598 £. herausgefomnien find: 
Jacob iegler, von welchen Vogt 2. c. Nachricht giebt; 

erner.die "Befchreibung und Abbildung der Städte vom 
Geo. Braun, Simon Frovellano und Franc. Ho⸗ 
benberg ‚die: Zabele Conrad Peutingers, Heinrich - 
Buͤntings Itinerarium S. feripturae, Bernhard Breis 
tenbach, Bartholom. de Saligniaco, Jo. Pafche, 
Aegidius Tſchud, deſſen Beſchreibung des Alpgebirs 
ges oder uralten Rhaͤtien, Baſel 1538, 4 im Fresnoy 
als rar und ſchaͤtzbar angefuͤhret wird, ich habe davon ei⸗ 
ne Lateiniſche vermehrte Ausgabe, Baſel 1560, klein 4: 
Hermann Borgoloo, Bonaventura Brocardus, 
Adam Reißner, Mich. Aitzinger, Chriſtian Adri⸗ 
chomius, David Hoͤſchelius, Tomaſo Porcacchi, 
Mich. Neander, Lud. Grpicciardini, Wilh. Cams 
Dennis, Geo. von Reichersdorf, Nic. Gerbelius, 
jo. Leunclavius, Andre. Berhard Ayperius, Jo. 
 Stöfler, der Erfinder des Aftrolabii, Ant: Mizaldi, 
Joach. Sortins Ringelbergins, Andr. Thevet, 
Stanc. Hildauſaͤmus, Rembertus Dodondus, 
Stanc. Barocius, Jofiss Simlerus, Hieron. Su: 
rita, vieler andern befondern Schriften und Dieifebefchreis 
bungen vorico zu geſchweigen, davon ich fchon im voris 
. gen eine Furze Nachricht gegeben habe °b, . Nachdem 
Kaifer Maximilianus die Gelehrten zur Genealogie 
ermuntert hatte, fanden fich in dieſem Jahrhunderte pics 
le, welche fih darin hervorthaten, als Hieronymus Com: 
melinus und Benedict Aegius mitihren Anmerfungen 
über den Apolodorum, Jac. Micyllus über den Bocca: 
eium, Borcardo Pilade, Wilh. Canterus, Jan. 
Jac. Boiffaröns, die Genealogie der Götter betreffend! _ 
Als allgemeine Hieron, Henninges, defien Theatrum 
| Q5 Gene- 


Gerb. ©, $.XXXVIL. »08. 1038. ſeq. wor. 13a. ſeq. w08.'88. 
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Genealogicum, Magdeb; 1590 bis 1558 in fechs Folian⸗ 
ten dag rareſte und wichtigfte Werf-diefer Zeit ift, Wolf⸗ 
gang Lazius, Reinerns Reineccius, Elias Reußne⸗ 
rus, Hene. Zellius, Mich. Aiginger, re. Zur Biblis 
ſchen Genealogie Hieronym. Lauretus, Cunmannus 
Slinsbach, Sylveſter Steyer, Matthias Tincto⸗ 
rius: Von Portugal Emanuel Conſtantin, Duar⸗ 
dus Nonus Leon, Joſeph Teixera: Bon Spanien 
Fray Eſtevan Barcellas, Eſtevan de Haribay, 
Hieron. Gudiel, Gonzala Argote de Molina, Bar⸗ 
nabas Moreno de Vargas, Sranc. Siſto dir König 
Philipp des. I Geſchlecht bis auf. Adam hinausfuͤhren 
. wil: Bon Franfreid) Franc. de l'Alouette Edmund 
‚de Bonillay, Alphonſ. Delbene, Stepb. Sorcatuli, 
Steph. de Lufignan, Per. Matthieu, Claud. Paras 
din, Per. Pirhöus, Franc. de Roßieres, deſſen Arbeit 
unter die Scltenheiten gchöret, Sranc. Roſe cine-Paris 
ferin, Der. de S. Tulien, Nic. Dienier, Matthaͤus 
Zampini, Joſeph Teizera, To. de Monlyard, Nic. 
Clem. Trellaͤus, und andere: Von Großbritannien Jo; 
Bernard: Von den Niederlanden Jac. Meyer, Cor⸗ 
nel. Martin, Mich. Vosmer, Hade: Barlandus, 
Det. Cornel. Brockenberg, Iſaac de Malmedy, Jo, 
Scohier, und andere: Von Italien und zwar dem al⸗ 
ten Elias Vinetus, Fulvius Urſinus, Ant. Auguſti⸗ 
nus, Jo. Glandorp, Jo. Moninger, Richard 
Streinius, von neuern Mapolitanern Scipio Ammi⸗ 
ratus, von Savoyen Philibert Pingonius, Lambert 
von der Burch, von Montferrat und Mantua Bene⸗ 
venuto Sangeorgio, Cefare Campana, von Modena 
Jo. Bapt. Pigna, Bened. Luchino, Dominico di 
Gvido Mellini, von Florenz; Paul Mini, Scipio 
Ammirarıs, von Mirandula Yo. Bapt. Guarno⸗ 
pius, Angolinus Verinus, von Drfini Sranc. San⸗ 
ſovino, c. Bon Teurfchland Eyriacus Spangen: 
berg, Andr. Hoppenrod, befonders von Oeſterreich 

Hieron. 
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Sieron. Gebuilerus, Wolfgang-Lasius, Sranc; 
Bergomas, Mich. Aizinger, Jac. Manlius, Jo. 
Raßius, Geo. Haubenreich, Pontus Heuterus, 
Marc. Henninges: Bon Baiern Wiguleus Hund 
von Sulzenmoß: Von Heſſen Laurentius Peccen⸗ 
ſtein: Von Pfalz Baſilius “Jo. Herold, Pantaleon 
Eandidus :. Bon Weſiphalen Hermann Hamelmann;: 
Bon Sachſen Elias Reußner, Laurent. Deccenftein, 
CLaurent. Fauſt, Wolfg. Krauſe/ Balthaſar Men⸗ 
zius Pet. Albinus, Marc. Henning, Geo. Spala⸗ 
tinus: Von Braunſchweig⸗Luͤneburg Juſtin Gobler, 
heine. Meibom: Bon Anhalt Heinr. Baffe, Pets 
Albinus, Bartholom. Elsmorinus, Balthaf. Men⸗ 
zine, Ernft Brotuff: Bon Brandenburg Geo. Seys 
fried; Wolfg. Juſt oder Jobſt, Rein. Reineccius, 
Ande. Angelus; Bon Pommern Wolfgang Jobſt: 
Von Holſtein Jonas ab Elvervelt, Andr. Angelus: 
Von Salm Nicol. Reußnerus: Von Schwarzburg 
Laur. Peccenftein: Bon Mannsfeld Cyriac. Span⸗ 
enberg: Von Berlepſch Jo. Lezner: Von Fugger 
9 Engerdus: Von Montfort Jo. Engerdus: 
Bon Pappenheim Matthias Graf von Pappenhem; 
Von Ranzow Heinrich Graf von Ranzow, deſſen 
Leben Chriſto. Kellinghuſen beſchrieben hat, Loͤwen 
2566, 4: Bon. Daſſel Jo. Lezner: Bon Oldenburg 
Serm. Hamelmann: Bon Querfurt Cyriac. Span⸗ 
enberg: Bon Alvensleben iſt Cyriac. Eding, Marc. 
agner und Chriſto. Einzeld: Bon Daͤnnemark 
Rein. Reineccius: Von Polen Yo. Piſtorius, Bar⸗ 
tholom. Pabrocki der aud von Mähren. gefehrichen 
t: welche alle von dem jüngern Huͤbner inder Genea⸗ 
lögifchen Bibliothek befchrieben find. Auſſer diefen 
gedenfet Reimmann noch des. Jo. Stabii, Ladielai 
Sunthemii, Jo. Cufpiniani, Geo. Sigism. Seldit, 
und es dürften fich wichkeiche noch mehrere finden, daran 
eben fo viel nicht gelegen ift, und dabey id) mich un 
haltın 
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Kalten will, Jetzo fing man auch an.die Alterthuͤmer 
recht ernftlich anfzufuchen und da ſind vor andern berühmt 
auſſer verfchiedenen ſchon angeführten Philologis, Kriticis 
und’ Gefchichrfchreibern Lazarus Bayfins, Jo. Pierius 
Palerienus, Jo, Goropius Becanus, Wolfgang 
Lazius, Onuphrius Panvinius, Zieronymus Ma⸗ 
ius Abraham Ortelius, Gvido Panzirolus; Carı 
igonius, Octavianus Ferrarius, Ant. Auguſti⸗ 
riits, Lud. Coͤlius Rhodiginus, Fulvius Urſinus, 
Der. Saber, welche Heumann benennet, dabey Reim⸗ 
mann naͤchſt dem Jac. Gveſtenberg den Jo. Cuſpi⸗ 
nianum als den erſten ruͤhmet, der die Bemuͤhungen in 
den Alterthuͤmern unter den Teutſchen getrieben habe und 
den Pet. Apianum, * und Barth. Amantii Inſcri- 
priones vetuſtatic, Ingolſt. 1534 in-£. herausgekommen⸗ 
find, als den erſten in den Steininſchriften. Auſſer die⸗ 
ſen haben ſich noch andere vielfaͤltig mit den Alterthuͤmern 
beſchaͤftiget als Paris Craſſo in den Gebraͤuchen und 
Caͤrimonien, Sebaſtian Erizzo mit den Münzen, Ju⸗ 
lius Ferretus in den Kriegsſachen, Leonard Fortius 
desgleichen, Tilemann Frieſen mit Münzen, Andr. Suls 
vius beygenannt Sabinus mit den Roͤmiſchen Alter⸗ 
thuͤmern, Franc. Maria Grapaldus in den Gebaͤuden, 
Nicol. Guibertus in den Murrhiniſchen Gefaͤſſen, 
Melch. Guilandinus von. der Alten Papiere, Yo. 
Haultin in den Münzen, Eraſmus van Houwelin⸗ 
gen desgleichen, M. A. Majoragius vom Roͤmiſchen 
athe, Chriſto. Marcellus in den Kirchencaͤrimonien, 
Ant: de Poix in den Münzen, Hieron. Pradus und 
Jo. Bapt. Dillalpandus in den Juͤdiſchen Alterthuͤ⸗ 
mern, Wilh. Poſtellus uͤberhanpt in den Philologiſchen 
Dingen, Gabriel Simeon in Muͤnzen und Grabſchrif⸗ 
ten, Stephan. Zamoſci in alten Steininſchriften, deren 
Schriften insgeſammt rar find und bey dom Vogt L. c. 
angezeigee werden, zu gefehtweigen der hieher gehörigen 
Schriften der Alten, die man icko häufig hervorgezogen 
= hat. 
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hat. Ich habe auch oben $. XXHH und XXXVIIH ver, 
fhiedene angeführet,. die hicher gehören, von denen die daz 
felbft zugleich gemeldeten Schriftfteller fonderlih "To. 
Alb. Sabricii dibliograpbia aptiguaria nachʒuſehen find, 
dahin gehören "Jo. Roſinus, Barnabas Briſſomus, 
Stanc. Pollerus, Yelius Prevorius, Paul Manu⸗ 
tius, Nic. Gruchius, Pet. Ramus, Albericus Gen: 
tilis, Ludw. Hilleſſemius, Srancife. de Alberrtinis, 
Barth. Kofi, "Jo. Servilius,. Martin Smerius, 
To. Auttichins, Barth. Burchelati, Geo. Sabris 
cius, Tomafo Porcacchi, Ant: Gubertus Coſtanus, 
Ant. Thylefius, To, Ant. Daltrinus, Hubert Gol⸗ 
zius, Wilh. Buddus, Wilh. Rouillins, Aeneas Dis 
co, Juſtus Lipfüns, Marqvard Freher, Matthaͤus 
Hoſtus, Franc. Hottomannus ꝛ⁊c. Nachdem auch 
im vorigen Jahrhundert unter den Teutſchen Ulrich 
von Reichenthal, und unter den Engellaͤndern Wyn⸗ 
Fin che Worde ſich zuerſt an die Heraldik gemacht, fa 
folgten ieko John Boßwel, Jo. Feron, Hieron. de 
Bara, Juliana Barnes eine gelehrte Engellaͤnderin, 
das groſſe Weppenbuch zu Frankfurt 1579 in 4, 
Franc. de l Ylonerte, Honore Bonnor, Hieron. de 
Esrranca, Hieron. Rufcelli, Lud. Domenichi, und 
andere von denen B. G. Struvs bibl. bil. und die fonft 
ſchon angezeigten Schriftftcher Fönnen gelejen werden. 
Bon Ehronologifchen Schriftſtellern find in. dieſem 
Sahrhunderte gleichfalls verfchicdene berühmt worden, als 
Mart. Zurber, deffen fupputatioannorum mundi, Witt, 
1541 in 4 gedrude iſt: P. Melanchthon im Chron. 
arion. Cunmannus Slinsbachius in Chronologia cer- 
1a ex 5.5: Michael Möftlinus in Symopfi Chronolo- - 

giae facrae, die Jo. Dalent. Andres zu Tübingen 1642 
in ı2 in feinen Jubfidüir rei chriſtianae er litterar, drucken 
laſſen: Jo. Sunccius deffen Chronologie nach feinen 
gewaltfamen Tode, zu Wittenberg bis 1600 fortgefeget 
1601 in £ am beſten herausgefommen ift: „en 
Ä Ä ibli⸗ 
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Bibliander der ſeine Chronologie zu Baſel 1558 her⸗ 
ausgegeben hat in £. Gerh. Mercator, der feine Chro⸗ 
nolögie bis 1568 fortſetzte und mit Aftronomifchen Grün: 
den unterbauere: Abraham Bucholzer deſſen I/agoge 
ebronolgica zu Görlig 1535 inf. der Index chronolog. 
von feinen Söhnen Gottfried und Abraham zu Sranf: 
furt 1634 in 8 herausgefommen, von feiner Chronologia 
magna nur der erfte Theil bekannt geworden ift, auffer. ans 
dern hronologifchen Schriften: Jacob Chriftmann der 
vom Roͤmiſchen Kalender und verfchiedenes wider den J. 
3. Scaligern gefchrieben, des Alfragani elementa chro- 
nologica et Aftronomica herausgegeben hat: Leonhard 
Arenzbeim, deflen Obferuationes Chronvlogicas fein Sohn 
gleiches Namens zu $iegnig 1615 inf. hat drucken laſſen, 
darin auch p. 13-26 über achtzchen Chronologi erzchlet 
und ihre Hypotheſes von dem Jahre der Geburt Chrifti 
gepruͤfet werden, auch er felbft fhon vorher eine Chrono⸗ 
logie in Teutſcher Sprache zu Görlig 1577 herausgege: 
ben hatte, man fehe von ihm und Bucholzern, Samuel 
Sriedrich Lauterbachs Frauenftädefches Zion, Leipzig 
1711, 8 P..140, 93: R. David Ganz ein Jude deffen 
Chronologie unter dem Titel Zemach David befannt ift: 
Daniel Angelocrator und Serhus Calvifius, deren 
Schriften erft im folgenden Jahrhunderte herausgefoms 
men find, welche insgefammt Reimmann Hif. litt, tom, 
III p. 307, u. f. befchreibet, die befte Ausgabe von Cal: 
viſii Chronologie ift zu Frankfurt 1685 in f. herausge⸗ 
Fommen und ift er felbft unftreitig einer der gröften Chro⸗ 
nologen, der an feinem Werfe zwanzig Fahr gearbeitet 
bat. €. Huͤbner ſetzet auffer dicfe noch den Paulum 
von Middelburg Bifchof von Foffombrone, Jo. Stoͤf⸗ 
lern, Chriſti. Mafläum, Aloyfium Lilium, deffen fich 
Pabft Gregorius der XIU in Verbefferung des Kalen⸗ 
ders bediente, Matthaͤum Beroaldum der bloß nach 
der H. Schrift eine Chronologie verfertigte, Wilh. Pers 
kinſum, Sranc, Vietam einen Stanzöifhen Mathema⸗ 
— ticum, 
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ticum, der noch im folgenden Jahrhunderte lebte, Jo⸗ 
ſeph Tut Scaligern der ſich ſonderlich mit der Aus: 
gabe des Euſebii und feinem Opere de emendatione tem- 
porum, die beyde am beften zu Amfierdam 1658 £. her⸗ 
susgefommen find, berühmt gemacht-hat, und Sabricis 
um Paduanium der no vor, Scaligern gefchrichen, 
‚aber mit ihm zuerft die Chronologie in eine rechte Kunſt⸗ 
forme gebracht hat. Sonſt gehören noch in diefes Jahr⸗ 
hundert als Chronologi Sebaftian Muͤnſter, Yeinr. 
Bullinger, "jo. Oecolampadius, Laur. Codomans 
nus, Heinr. Pantaleon, Geo. Fligrinus, David 
Chyträus, Clemens Schubert, Sebaftian Schw 
berr, Wilh. Lantphurdius, Paul Aſphe, Gilber⸗ 
tus Genebrardus, Arnold Pontac, Paul Conſtan⸗ 
tin Phrygion, Jo. Lucidus Samotheus, Hieron. 
Bardus, Rabbi Ori Ben Simeon, Pantaleon Can⸗ 
didus, Heinr. Buͤnting, Pet. Opmeer und Laur. 
Beyerlink, Elias Reußnerus, Geo. Fabricius, und 
andere, davon man Fresnoy Verzeichniß der Geſchicht⸗ 
ſchreiber nachſehen Fan “ b, | 
$. CCCKIL 


- serb. Bon Benealog. fiche 
$. AXXVII wor. 1542. Bon An- 
siquariis $.XXXVilll. Bundling 
v. 3 d. G. 2839 ſeq. Vom Luzie 
ring H. B. Ill. 34. Vom 

#nuinio id. 422. 425. Samb. B. 
H. III. 15. Vom Magio f. Jonr- 
sald.S. ].ı20. und im Jahre 1666. 
20, wo die Lirfach feines Todes ans 
ders angegeben wird, als in Stolle 
Anmerk. 250. feine Schriften de 
sintinnabulis und equuleo ſtehen 
im Sellengre tom. II. Panzirolus, 
mt. 22. de claris legum inter- 
pretibus mit Jo. Ficherdi, M. 
Mansuae, Io. B. de Gazalupis, Ca- 
fell. Cottae, Matıh. Gribaldi Mo- 
Phae, Alb. Gensilis vitis ICtorum 
ed. C. G. Hofmann, Lipf. ı7a1. 4. 
T. A. K. V. osa- Sigonii opp. 


Mediol. 1732. 1737. f. 6 voll. ed. 
Phil. Argelati. Vom Panzirole 
f. Fabricii H. B. V. 473. 11. 451. 
Dom Sigonio eben diefe V. 359. 
360. Bon Sigonii confolarione 


Cic. f. Mifeell. —* VI. CXXX. 


Vom Ant. Auguflino f. Vogt L.c. 
60. £.©, 3. 1718. 61. 1731, 869. 
ei. et F. Vrfni de Rom. genti- 
bus et familiis, Lugd. 1692. 4- 
de legibus et SCtis, ıbid. 1622, 4; 
Gemmae er fculpturae antig. ex 
verf. I. Gronouit, Amft. 1695. 4- 
etc. Rhodigini lectiones antiq. 
Erancof. 1666. fol. F. Yr finus |. 
not. s66b, P. Faber, vıra per 
Nie. Orlandinum, Dilling: 1647-8. 
nos. 892. Fabricii H. B. HI. 317. 
I. Rufinus ſ. T. A. E. 491. 674. 
feine Antiquit. Rom. find Batfıl. 

13. 
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Zur, g Ccckl . ® 
Hieraus Fan man fchon zur Gnüge die Befchaffenbeik. 
| geläuif der hiftorifchen Wiffenfchaften diefes Jahrhunderts ab⸗ 
äbrigen nehmen, doch willich, um die gegebenen Nachrichten defte 
Ge allgemeiner und vollftändiger zu machen, überhaupt eine 
— Nachleſe hinzuthun von denen, welche etwas zu der Hi⸗ 
ber und ſtorie und den Damit verknuͤpften Wiſſenſchaften, ſich auſ⸗ 
— fer den angeführten, beyzutragen, bemuͤhet haben. 
*8 von vorigem Jahrhunderte bekannten Jo. Annio von 
Frauen⸗ Viterbo, welcher im Anfange dieſes Jahrhunderts ſtarb, 
vn, widerſetzten ſich M. A. C. Sabellicus, Raphael Maf⸗ 
deefech⸗ faͤus Volaterranus und ſonderlich Caſpar Varre⸗ 
zehuten rius, oder De Barros oder Barreiros ein Portugieſe, 


Sabre Yon dem ich 


derts. 


1583. £. zum erſtenmale berausges 
tommen. B. Briffonii vita in Frid. 
Jac. Leickberi coll. vit. ic. Lipf. 
1696.98. per D.W. Mollerum, Al- 
torft, 1696. 5 wor. 36b. Selecta- 
zum lur. Ciu. antig. Helmtt. 


1721. £. de regio Perfarum 
principatu, Argent. 1710. 8. de 
vet. ritu nuptiar. Lugd. 1641. ı2. 


. 2663. 4. de verborum fignificat. 
* 


Preuotius de magiſtratibus popu- 


li Rom. Laufan, 1579. 8. Ramus 
de moribus ver. Gallor. Paris 
1559. 8 4. Gensilis f. C. G. 3. 
1737. 194. 1738. 652. Hiſleſſemii 
antig. Sacr. mopumenta, Antw. 
1577. 8. De Albertinis de mira- 
bilibus nouae et veteris vrbis 
Romae ed. Andr. Fuluii, Rom. 
1508: 4to. P_ Rof% ornamenti di 
Fabriche antichi e moderni di 
Roına, ib. 1600. 4. Mart. Sme- 
eii inſeript. antiqu. Lugd. Bat. 
1588.£.P G. Fadricius, not. 452 a. 
Porcacchi funerali antichi, Ve- 
ne2. 1574. f. A. Thylefius de co- 
sonis, Rom. 1525.4. etc, Valıri- 
nus de re militari vet. Roman, 


ſchon oben $. CCXXVIU, not. 995 a. etwas 


angeführ 


Col. 1597.83. H.Golziusopp. 1644. 
1645. f. 5 voll. Antw, 1702. fol, 
5 voll. eec. Budaeus de alle cum 
Mattbaei Hofli, etc. numar. ed. 
Ad. Rechenbergii, Lipf.1692. 4to. 
RouillE promptuaire des medail- 
les, Lion 1577. 4. Vico difcorfi 
fopra le medaglie degli antichi, 
Vineg. 1558. 4. comment. in ve- 
tera imperat. num. Paris 1619. 4. 
imagines auguftar. Par. 1619. 4. 
numilm. Xll. imp. cum adnot. 
lo. Pet. Belloräi , Rom.‘ 1730. fol. 
4.8.3. 1733.109. Lipfus dere 
numaria breuiarium, Parau. 1648. 
8. etc. Freber de numilm. cen- 
fus ete. Heidelb. 1598. 4to. erc. 
Bon Heraldicis ſ. $. XXXVIU. 
Reichentbal concılium zu Cons 
ſtanz, Augfourg 1483. 1536. fol. 
Francof. 1575. fol. P mes. 1714. 
1722. 1738. Von Chronologis 
$.LXI. not. 4522. die meiften 
von den angeführten und andern 
antiquariis ſtehen in den groffen 
Thefauris Graeu. Gronou. etc. 


Manfehe das Bel, Lexic. 


. 
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angeführet Habe, man findet auch etwas davon in R. Si⸗ 
mons Bibl. crit. tom. II p. 89 und ferner. Die fo fonft 
in der Hiftorie etwas gethan haben, ſind Nic. Cisnerus 
‚ in feinen opufculis hiftor.: Francof. 1658, 8, Pet. Bem⸗ 
bus in der Hift, Veneta, Vened. 1718, 4, 39. Roche 
laͤus von den Hußiten, Mainz 1549 f. fo icgo rar ift, ff 

Dogt l. c. p.203, Marinus Barletius vom Scans 
derbeg, Bernhardin Corius von Mailand, Anton 
Bonfinius in der Hungarifhen Hiftorie, Jo, Sambus 
cus: Vicol. Mareſchalk Thurius, deflen vom Chri⸗ 
ſtian Schoͤttgen beſchriebenes Leben, Joh. Philipp 
Schmid, Roſtock 1752,4 herausgegeben hat, Jacob 
Bocerus und Caſp. Calovius, drey Mecklenburgiſche 
Geſchichtſchreiber, Hermann Graf von Nuenar, 
Ortwinus Gratius mit dem Faſciculo rerum experen 
darum et fugiendarum, Lond. 1690 f. 2 voll: Melchior 
Pfinzing mit dem Theuerdanf, Ant. Geuffraͤus und. 
feine Herausgeber Wilh. Godelevaͤus und Nicol. 
Honiger von Türfifhen Saden,. Jo. Herburn de 
Sulftein von Polen, Bernhard Hederich von Schwer 
rin, von dem bey dem Vogt 1. c..p.333 etwas zu leſen iſt: 
Pet. Bizarus von Genua, Pirfien.und andern, Jo. 
Thom. Minadous, Pet. Merffäus von den geiftl, 
Ehurfürften, Nic Serarius von Mainz, Chriſtoph 
Brower von Trier und Fulda, Ant. Maria Gratias 
nus, Baleatius Capella, Simon Simonius, Ras 
phael Maffaͤus Volaterranus: Je. Bugenbagen, 
Thomas Kanzow, Nic. Alempzow, Oalentinvon 
Kichftädren, vier Pommeriſche Scribenten, Con. Des . 
eins, Juſtinian Moſer, Ant. Clefel, Paul Peſel, 
Sigismund Freyherr von Herberſtein von Moſcau, 
Janus Pyrrhus Pineius von Trident, Paul Mori⸗ 
gia von Mailand, Bonaventura Caftillionäus von 
. Mailand, Bernard Saccus von Pavia, Jo. Poma⸗ 
rius von Sachfen, Wittenb. 1588 £ darin die Chronik 
der Saſſen die allerälteite gedruckte Teurfche Chronik, 
Siſt. der Gelehrſamk. II Th. R Mainz 
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Mainz 1492 k. uͤberſetzt und fortgeſetzt iſt Davon eine 
vortrefliche Nachricht in den auserlefenen Anmerkuns 
gen im I Theil X Anmerf. p. 131 ſeq. zu leſen iſt: Mat⸗ 
thäns Dreflerus, in der Saͤchſiſchen Chronik, da die vor 
rige fortgeſetzt iſt, Marius Eqpicola d' Alueto von 
Mantua, Torellus Saraina von. Verona, FSranc. 
Bellafinus und Marc. Ant. Michaelis von Berga⸗ 
mo, Jac. Pintmilins, Pet. Sanjulianue, Wilhelm 
DParadinus, Elaud. Paradinus, Paul nterianus 
von Genua, Philibere Pingon von Turin, Benedict, 
ovius von Como, Paul Jovius oder. Goͤtze von 
chwarzburg, ac. Nardi von Florenz, Orlando 
Malavolti von Siena, Alex. Andreä, Hieron. Auf 
celli, Jo. Juvenis, of. Carnevale von Sicilien, 
Scipio Barbuo Boncino,Lud. Cavitellus von Cre⸗ 
mona, Bartholom. Burchelati von Trevifo, Per. 
Tuftiniani von Venedig, Phil. Thomaßino, Jo. Tur⸗ 
pino, Aliprando Eapriolo, Jo. Mich. Brutus von 
Florenz, Alex. Cecherelli, Aldus Manutius, Aler. 
Paͤantius Benedictus,. Sranc. Sanfovino, Conr. 
Celtes von Mürnberg, & Huttichius von Mainz, 
Mich. Beuther, Jac. Oretfer, Jo. Nic. Doglioni 
von Venedig, Julianus Goffelini, Lud. Dolce, 
Steph. Seierabend, Renerus Snoy von den Nieder⸗ 
Ianden, Steph. Gionts von Mantua, Lambert van 
der Burch von Savoyen, Ricordsno Maleſpini, 
0. Magnus von Schweden, Blaue Magnus von 
Schweden, Hans Reckmann von Luͤbeck, Weygand 
Berftenberger von Frankenberg, Matthaͤus Waiſſel 
von Preuffen, Dionyfius Runau von Preuffen, Lucas 
Coßius, Paul Lange von Zeig, Nathan Chytraͤus, 
Gerard Moringus, Profper Perifius, Arngrimus 
Arne von Ssland, Dithmar Blefkenius von Ssland, 
uffrid Petrus von Srießland, Dominicns Tempe⸗ 
ſta von den Paͤbſten, Robertus Belus von Spanien, 
Roderichs Sanctius von Spanien, Lucius Mari⸗ 
neus 
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neus Siculus von Spanien, Jo. Dafäus von Spas 
nien, Alvarus Gomez vom Cardinal Kimenio, Das 
mianus a Goes, Andr. Refendius, Hieron. Blan⸗ 
ca, Hieron. Coneſtachius von Portugall, Florianus 
de Ocampo oder de Campo von Spanien, Ambroſ. 
Morales von Spanien, von beyden f. S. J. Baum⸗ 
garten Nachr. 1752 I, p. 116 ſeq. Arnold Havenfius 
von Miederländifchen ‘Kirchenfahen, Laur. “Müller, 
Peter Albinus von der Walachen, Hieron. Gebuiles 
rus, Jac. Manlius, Thom. Smith von Engelland, 
Cafp. Contarenus von Venedig, Yo. Schiphower 
von Oldenburg, Erdwin Erdmann von Osnabrüd, 
Ant. Schoonhoven, Henrica von Erp, Aebtißin vor 
Utrecht, Gerhard Geldenhauer, Oliverius de la 
Marche, Wilhelm Hermann, Jo. Gerbrandus 
Leidanus oder a Leidis, Bruno Fabricius Abt zu 
Paderborn, Sibrand Leo, Eggeric Beningha von 
Oſtfrießland, Jo. Bange und Jo. Becherer von Thuͤ⸗ 
ringen, Jo. Thom. Sreigius, jo. Pet. Giuſſano, 
Sieron. Bardi, Philipp Konicerus von Tuͤrkiſchen 
Sadıen, Jac. Soritanus von Rhodis, Melch. Soiter, 
59. Erifpus, Jo. Martin Stella, Wilh. Bruffus 
von der Tartarey, Coͤlius Auguftin Curio und Wolfg. 
Drechsler von den Türken, Harald. Auitfeld von 
Dännemarf, Wilhelmus Heda von Utrecht, Lamas 
bertus Hortenſius, Jacob Boſius, Stancifcus 
Alvarez von Ethiopien, welche alle und viel mehres 
re in der Jamburgifchen Hiftorifchen Bibliothek 

befchricben werden. Dieſes Verzeichniß will ich mie 
einem Regiſter der noch übrigen gelehrten Männer, wels 
he an die Hiftorifchen Wiſſenſchaften, noch auffer den ans 
geführten, Hand angeleget haben, befchlieffen. Solche find 
unter den Teutſchen Andreas Angelus, ‚von der Mark, 
Wittenb. 1593 und $eipzig 1616 in 4, von dem Georg 
Gottfried Aüfter in der Bibliorh. bil. Brandenb. p.339 
und Vogel. c. 33, Nachricht — deſſen Ehronit von 

& 


Suter 


280 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Juͤterbock Paul Jacob Eckard, Wittenberg, 1734, 4, 
herausgegeben hat; Peter Albinus, deffen Vita Geo, Sa- 
bini, Lignit. 1724, 8, commentatio de linguis peregrinis 
et infulis ignotis, Wittenb, 1714, 8, Crimmitfchaus 
ifche Annales die in Rreyßigs Oberſaͤchſ. Dachlefe ftchen, 
Meißnifche: Land: und Berg⸗Chronik, Dreßd. 1689 
fol. ꝛc. befannt find: Geo. Arnold: "jo, Serinarius: 
. Achilles Pirminius Bafferus, davon in /. B. Mencke 
feript. rer. Germ. Lipf. 1728 f. und Dogt /.c. p. 301, 
Nachricht zu finden iſt: Nic. Berbelius: Tuftin Go⸗ 
bler, davon f. Vogt l.e. p. 310: Elias Haſenmuͤller, 
deſſen Hiftorie des Fefniter Ordens Michael Leporin 
überfegte: Heinr. Aquilonipolenfis oder Aquilopolenfis, viel: 
leicht weil cr von Arnfiadt geweſen; Dafıl. Jo. Herold; 
Bernh. Herzog: Paul Jenifius: Scanc. Roͤckritz: 
„erm. von Rerfenbroif: Jo Ladislaus: "Johann 
CLatomus: ic. Lentinger: Der. Lindeberg: Mat: 
thäus Ludecus: Chriſtoph Manlius: Joachim 
Meiſter: Ant. Moͤckerus: Pet. Paganus: Pet. 
Patiens: Caſpar Peucer: Conrad Peutinger: 
Martin Pollichius von Mellerſtadt: Andr. Poppe⸗ 
rodius: Mich. Prache oder Prachius: Daniel 
von Prinz Freyherr von Buchau: Matthias Rade⸗ 
rus: Heinrich Graf von Ranzow: Daniel Rap⸗ 
poldus: Jo. Reinhard: Adam Reißner: Johann 
Renner: Elias Reußner: Sebaſtian von Roten: 
han: Geo. Ruͤxner: Abraham Sauer: Weyprecht 
Scchenck von Schenkenſtein: Caſp. Schuͤtz: Phi⸗ 
lipp Simonis: Octav. de Strada: Victorin Stri⸗ 
gelius: Thomas Aubert von Luͤttich: Adam Tra⸗ 
ziger: Caſpar Velius oder Urſinus: Publius Dis 
gilantius zugenannt Axungia oder Arbilla: Pet. Vin⸗ 
centius: Pancratius Vulturinus: Chriſtoph von 
Uttenheim, Biſchof von Baſel, ein ſehr gelehrter Herr: 
Engelbert Werlich: Jacob Wimphelingius: 
Chriſto. Winer: Drzlaus Wratislaw, er 
Be ve mifcher 


L) 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 281 


miſcher Graf: Laurentius Zinctzref, ꝛc. Von Ita⸗ 

liaͤnern Benedictus Accoltus: Paul Aemilius: 
Angelus Fonticulanus: Dominicus Angelus: Bo⸗ 
naventura von Parma: "Jacob Bonfadius: Pi- 
cenzo Borghini: Stephanus Breventano: "Jo. 
Mich. Brutus: Ceſare Campana: Triſtanus Chal⸗ 
cus: Alphonſus Ciccarellus: Anton Ciccarellus: 
Anton Campo: Aſcanius Centorio von Siebenbuͤr⸗ 
gen: Sigismund de Comitibus: Thomas Coſto: 
Anton Doria: Anton Storebellus: Ubertus Folie⸗ 
ta: Hieronymus Stacherta : Det. Galefini: Ca⸗ 
millus Ghilini: Per. Franc. Giambullarius: Ju⸗ 
lianus Goſſelinus: Johann Bapt. Goynaͤus: An: 
ton Maria Gratianus, Biſchof zu Amelia: Jacob 
Gualla: Marc. Guazzi: Donatus Janotius: Fer⸗ 
dinand. Imperatus: Paul. Interianus: Johann 
Bapt. Juſtiniani: Per. Juſtiniani: Jo. Bernhar⸗ 
Din Lanutus: Umbertus Locatus: "Johann Pet. 
Maffejus: Jo. Ant. Manna: Pet: Martyr: Cy⸗ 


prian Manente: Der. Marcello: Andreas Mau⸗ 


rocenus: Franc. Maurolycus: Scipio Mazʒʒella: 
Baur. Mazzoli: Andreas Mocenigo: Auguſti⸗ 
nus Molari de Fivizano: Caͤſar Molegnanus: 
Boninus Mombritius: Robert Monaco: Paul 
Morigius: Remigius Nannini: Andreas Nau⸗ 
gerius: Dominicus Nicolinus: Alexander Niger: 
Attilius Opizzinga: Vincent. Oradinus: Ceſar 
Orlandinus: Camillus Pamphilius; Cataldus 
Pariſius oder Aquila: Paul Paruta: Felix Paſſe⸗ 
eus: Alvarus Paternonius: Ferdinand. Pater⸗ 
nonius: Marc. Paulo: Pompejus Pellinus: Jo. 
Bapt. Peruſcus: Daniel Peruſinus: Jo. Anton 
Petramellarius: Hieronymus Phaletti oder Falet⸗ 
ti: Johann Bapt. DPiuns: Paul Pincius: Phili- 
bertus Pingon : Carl Pintus: "Jo. Franc. Be 
gins: Simon Porta oder Portins: Anton Pofles 

| N 3 pinus: 
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vinus: Wilhelm Pugliefe: Sertorius GOvatro⸗ 
mani: "jo. Bapt. Ramufius: Paul Regius: Selir 
Renda : Gratianus Rentius: Michael KRiccius: 
Bernard. Ricius: Anton Ricobonus: David Ros 
meo: Der. Rofius: Johann Hieron. Roßi: Hie⸗ 
ronymus Rubeus: Pet. Rudolfus: Mich. Rug⸗ 
gerius: Bernard Rucellai oder Ruſcellai ſonſt Ori⸗ 
cularius oder Oricellarius: Sabbas Caſtilionaͤus: 
Bernard Saccus: Octavius Sammarco: Anton 
Sanfelicius: Franc. Sanſovinus: Sanuto Ma⸗ 
rinus: Mario Savorgnano: Berhardin Scar⸗ 
deonius: Wilhelm Zenocarus a Scauwenburgo: 
Franc. Sixtus: Dominicus Johann Spaszarini: 
Deſiderius Spretus: Anton Stella: Franciſcus 
Tertius : Nic. Leonicus Thomaͤus oder Leonicus 
Tomaͤus, von dem Sreber ‘aus dem Jovio Nachricht 
‚giebt: Vincentius Trangvillus: Jo. Geo, Trißino 
oder Trißiano : Aler. Turrianus: Johann Anton 
Dalonne: Benedict. Darchi: Prolemäus Veltro⸗ 
nius: Johann Dillanus: Mercurius Vipera: “Jo. 
Anton Diperanus ; Vitellotius Direllius : Lor- 
nelins Ditignanus : Stanc. Vivius: Aloyſius Dul- 
canus: Johann Chryfoftomus Zanchus: Auguft. 
Zanettus: Nic. Zenus, ꝛc. Don Sranzdifchen Ges - 
ſchichtſchreibern ſind noch vorhanden Mich. de Caſtel⸗ 
neau: Franc. de Belleforeſt: Guido Coqpille: de 
Danthon: Stephanus Dölerus : Joſeph de Sals 
conibus: "Jo. le grere: Mie. Scoumentean: Anton 
Sumeus: Jac. Gohorri: Lud. Gollut: Jac. Goſ⸗ 
ſelinus: Baptiſta le Brain: Wilhelm Gueroult: 
Franc. de la Guillotiere: Johann de la Haye: Jo. 
Hereulanus Pleinfiſinus: Nic. Hovel oder Hoel: 
Phil, Hurault: Lud. Laſſere: Per. de Leſnaudie⸗ 
re: Marinus Liberge: Gottfried Linocier: Pet. 
de Lisle: Vincent. de la Loupe oder Lupanus: Jo. 
de Marcoville: Clemens Mercator oder Marchant: 
——— a Blaſius 
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Blaſius von Monluc: Lud. Montjoſieu oder Der 
montioſius: Yo. Nageret: Franc. de Neufville: 


Gilbertus Neolai: Anton Noguier: Maceus 


Ogier: Johann Papirius Maſſon: Pet. Paſchal: 
Ant. Covillard de Pavillon: Stephan Perlin: 
Joach. Perrion oder Perion: Claud. Perrius: Zus 
febins Philadelphus: Vitus du Faur oder Saber 
Dibracz Yo. Picor: Per. Poiffon: Joach. Doro 
ta: Yo. du Pre Herr von Bartes: Pet. de Pris 
maudaye: Sranc. Puteanus: ac. Gvartier oder 
Gartier: Franc. von Rabutin: Jo. Regnard oder 
Reuart: Nic. Reince: Ant. Renault: Aymarus 
Rivellins: Storimund Roberter: Paſchal Robin! 
Maturin Rocher: Chriftian Roffinus: Per. Ros 
erins: Franc. Rofe: Franc. de Rofieres: Wilh. 
Roville: Aneide Roi: Jo. de S. Andre: Pet. de 
&. Julien oder Sanjulianus: Caſp. de S. Simon: 
Bertrand de Sallignac:; Dionyfins Sauvage: Per 
trus Sarinss Mich. de Serre: Jo. Stepbanus: 
ulian Taboetius oder Taboue: Pet. Tahureau: 
laud d Teſſerent: Andre. Thever: Chriſto. Thu⸗ 
anus: Jo. Tilius: und fein Bruder gleiches Namens? 
Leo Tripanle oder Triputius: Lud. de Tronchay: \ 
Steph. de Troncher: Simon Vallambert: Jo. 
Valiech: Yo. Vauqpelin: Selig de la Mothe le 
Vayer: Ant: du Verdier: Blaſius Digenerius: 
ic, Durand de Villegainon: jo. Voyer oder Di: 
forins; Rene de Dopers Adanı Wandeland: Ri⸗ 
ard de Waffebourg oder Vasbourg: ıc. Bon 
panifchen Geſchichtſchreibern gehören noch in dieſes 
Sabehundert- Martin Abarca de Bolea er Laftro: 
0. de Barros: Ant. de Barahona: Julianus del 
Laftillo: To. Cofta: Rodericns Dofina Delgado: 
Stanc. Diego: Didacıs Eſpes: Srid. Surins bey» 
‚genannt Coriolanus: Alvarez Gomez Cividad Real: 
Tofeph Ant, Gonzales von Salas; Jo, Brial: 
Lu R 4 Anton 
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Anton Herrera: Melchior de Auelamo: Didacus 
de Jepes: Vincentius Juſtinianus Antiſtius: 
Cud. Marmolius: Hieron. Martel: Pet. Medi⸗ 
na: Enecus Lopez de Mendoza: Ferante oder Fer⸗ 
dinand Mexia: Pet. Mexia oder Meßia: Bern⸗ 
hardin Miedes: Gundiſalvus de Molina: Am⸗ 
brofiys Morales: Der. Morales: Chriſto. More⸗ 
no: Toribius de Motolinea oder de Benavente: 
Ant. Navarro Larrategui: Didacus Nunnez de 
Alva: Blaſius Ortiz: Gundiſalvus Fernandez de 
Oviedo: Heinr. Outremann: Ferdinand de Pine⸗ 
da: "fo. Polancus: Hieron. Pujades: Serdinand 
del Pulgar: Per. QGviros: Ludw. de Rebolledo: 
Der. Reinofs: Marcellus Ribadeneira: Bernhar⸗ 
din de Sahagun: Ambrofiusde Salazar: Pet. de 
Salazar: Didacus Gutierez de Salinas: Alphon⸗ 
ſus de Santa Cruz: Chriſtoph. de Santiftevant 
CLaur. de Sepulveda: Defcus Dias Tanco- Sranc. 
Tarrafa: Gabr. de Tarraga: Ant. de Torqvemar 
Dat Raphael de la Torre: Ant. Delgado Tore: 
neira? Didacus de Torres: Franc. de Trillo und 
Sigueroa: Alerius Danegas de Bufto + Bernar⸗ 
Dus de Vargas Machuca : Bernard Perez de 
Dargas: Alpbonfus Denero: Franc. Verdugo: 
Didacus. Veza: Martin de Diciana: Didacus de 
Villalobos Benavides: Eafpar Cardillo de Dillal- 
pando: Alfonſus Dillegas: Alphonſus de Ulloa:: 
Lud. de Ureta: Franc. Xavier: Didacus Zimenes: 
Franc. Ximenes: Stephanus Garibai Zamalloa: etc. 
Von Portugieſiſchen Geſchichtſchreibern gehoͤren noch 
hieher Geb. Barradius oder Barradas: Caſpar de 
arros oder Varrerius und ſein Bruder Johann de 
Barros oder Barreiros: Bernard de Brito: Ser: 
dinandus Lopez de Caftaneda: Jo. Lucene: Alva: 
zus Lupus oder Lobo: Eduard Nunnez de Leon 
oder Liaon: Hieron. Oſorius: Lud, Andr. Bei 
ius: 
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dius: Didacus de Roſario: Jo. de Sanctis oder 
dos Santos: Joſeph Teixera, ꝛc. Von Niederlaͤn⸗ 
diſchen Geſchichtſchreibern ſind noch er zu rechnen 
Geo. Eaftellanus: Petrus Divdus: Renicus Ste: 
finga: Wilh. Gase: Valerius Gouthovius: Cor: 
nelius Haamrod: Adrian Cornelius Haemſtedt: 
Dionyſius Harduin: Julianus Haſſartus: Pon⸗ 
tus. Heuterus: Bartholom. Honorius:Michael 
von Iſſelt: Matthias Lambertus: Dominicus 
Lampſon: Marcus Laurinus: Jo. Latomus: 
Jacob CLeſſabaͤus: David Lindanus: Jo. Hugo a 
Linſchotten: Pet. Lucius: Yo. le Maire: ar. 
Marchant : Ehriftian Mafjäus: Nic. Mamera⸗ 
nus: Paul Meryla: Adolph Merkerchus: Jac. 
Yileyerus: Job. Molanus: Job. Morocuruus: 
Stanc. Wiofchus: Nic. de Naves oder Manes oder 
Mameranus: To. Otto oder Otho: Simon Pele 
gromius: Stepb. Dinandus Pighius: Roverus 
Dontanus: Zverbard Reidanus: Gevard Rodol: 
pbus: Wilhelm Ruchius: Heinrich Samerius: 
Cornelius Duplicius Scepper: Godefchalme Stes 
wechius: Aler. Sylvanus oder van den Buſch: 
Heinrich Thaborita: Robert de Triez: Jac. Der: 
beiden: Earl ver Mander: Aegidius Wallius: 
Seinrich Willot: Arnoldus Wion: Aegidius 
Witſius: Gerhard Witte ſonſt Candidus: Corn. 
Wouters oder Gualterius: Corn. Wytfliet: "Jo. 
Utenhovius: Bonaventura Oulcanius: Jo. Zzual⸗ 
lardus: Franciſc. Zypaͤus: ꝛc. Bon Engliſchen Ges 
ſchichtſchreibern gehoͤren hieher noch Wilh. Harriſon: 
Chriſto. Hatton: Jo. Hooker fonft Dowel: Wilh. 
Aormann: Geo. Lilye: Rich. Moriſon oder Mo⸗ 
ryſine: Jo. Palsgrave: Hein. Parker: Jo. Pen- 
ey oder ab Henry: Geo. Pettie: Job. Popham: 
David Powel: Thom, Pye: Jo. Rheſe oder Riſe: 
Zduard Riſhton: Jo, Rogers: Nic. Sanderus: 

R5 Philipp 
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Philipp Sidney: Thomas Storer: Wilh. Tho⸗ 
mas; Franc. Thyenne: Sranc. Treſham: Robert 
Turner: Rich. Turpin: Heinr. Unton: Armigell 
Wade: To. Whitgifft: To, Whyte: Thomas 
Whyte: Thriſto. Wrey ꝛc. + Bon Scottländern 
Yo. Major : Heinr. Sceimger : Geo. Dancho: 
pius ꝛc. Von Preuffen Conrad Graſerus: Daniel 
Hermann: Sabienus Avadrantinus: Geo. Ranis: 
Dionyſtus Runovius ꝛc. Bon Böhmen Yo. Dir 
bravins: Wenceslaus Hagecius: Bartholom. 
Paprosti, war ein. Pole, ſchrieb aber eine Böhmifche 
Hiſtorie, Präg 1613 f. die rarift, und Martin Boregk, 
ein Breßlauer, ſchrieb auch eine Boͤhmiſche Ehronif 'zc. 
Don Ungarifhen Caſpar Helrsi: Wolfgang Graf 
von Bethlen: Joſeph von Ramberg: Geo. von 
Reichersdorf: Per de Reva: Ta. Samburus‘; 
Steph. Szekely ꝛc. Bon Schwedifchen To, Wis: 
us und Olaus Magnus ꝛc. : Bon Daͤniſchen Ha⸗ 
raldus Auitfeld: Nic. Cragius: Chriftian Petri: 
Jonas Coldingenſis: Per. Parvus: "fo. Franc. 
Ripenſis: Jo. Suaningius: Andr. Severinus 
Vellejus: Jac. Ulefeld ꝛc. Bon Polniſchen To. a 
CLaſko: Stanislaus Orichovius: Alerander Gua⸗ 
gninus, war zwar in Verona gebohren, ſtarb aber, nach⸗ 
dem er feine Sarmatiam Europacam. in Polen gefchrieben 
hatte, auch za Cracan ; Paul Palczoo: Bartholom. 
Paprocius oder Paproki oder vielmehr Pabrozki oder 
Paprockeho: Leonhard Gorecius oder: Gorizius 
beygenannt Carga: Stanislaus Aefiius: Henric. 
Stroband: Matthias Strykowoki Oſſoſtevicius 
oder Stryckowski, davon bey dem Vogt I.c. p. 647 
etwas zu finden iſt: Thom. Treterus: Jo. Sarius 
Zamoſki ꝛc. Don Schweijern findbefannt: Lud. Las 
vaterus: Henr. Pantaleon: Jo. Stumpfius: Chri- 
ftian Urftifins oder Wurſtiſen: Theodor Zwin⸗ 
ger ıc. Ein Siefländifher Balthaſar ae ar * 
. 0 e⸗ 
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Griechiſche: Jo. Malaxus zw Eonftantinopel- und 

Stepb. Lufignan, der zwar in Sranzöifcher und Lateini⸗ 

feher. Sprache fehrieb, aber aus Enpern gebürtig ‚war: 

und endlic, ein Africanifcher Mohr aus Erhiopien Fo. 

Catinus, der aber in Spanien zu Granada lebte und 
lehrte ꝛc. Ob nun wol diefes. cine ziemliche Anzahl von 
Geſchichtſchreibern ift, die ich genenner habe, fo dürften 
ſich doch) noch hin und wieder einige finden, die ich vorietzo 

übergangen habe; und obgleich die angeführten nicht, alle 

von gleicher Erheblichfeie fmd, fo haben fie doch in einer 
allgemeinen Hiftoric-der Gelehrſamkeit nicht ganz können 
verfchwiegen: werden, aber in einen Abriffe davon ift «8 

genung fie genennee zu heben, da man anderwerts cine 

weitere Nachricht fuchen muß und leicht finden: fan °”.b, 

- Diefes. Verzeichniß von den Geſchichtſchreibern und übers 
"Haupt von den freyen Künften, will ich mit einem Ver: 
zeichniffe vom gelehrten Frauenzimmer diefes Jahrhun⸗ 

derts befchlieffen und darunter gehören denn folgende: 
Couiſe Abbe la belle Cordiere, eine Franzöifche Dich⸗ 
terin zu Lion: Iſabella Andreini, sine Staliänerin, des 
Stancifi Andreini Frau von Padua: Cornelia Adri⸗ 

chomis, eine Micderländifhe Monne und Dichterin: 

Anna eine geborne Herzogin von Ferrara: Maria Ba⸗ 
ptifta, eine gelehrte Nonne zn Liſſabon: Johanna as 
ptiſta cine Spanierin, welche vom Gebete und den drey 
: — — groͤ⸗ 


603b. Siehe Gundling v. 53. 
db. ©. 2897 ſeq. das Bel. Lexic. 
« Struv. Sresnoy, die Gamburg. 
‚B. H. Bow Cochlaeo, Gaffero, 

Gobler, Hederico, Herzog, Kerfen- 
broik , Leutinger, Tburio, Moe- 
cher, Peccenflein, Radero, Ranzov, 
Reifsner,, Sauer , Strigelio, Wer- 
dich, Wimpbelingio, Winer, Bo- 
mauentura ,: Bonfadio , Borgbini, 
Breuensano „ Bruto, Campo, Cen- 


sarıo, Gualla, Mauente, Marcello, 


Mauroceno, Mombritio, Monaco, 


Paul, Pigna, Varrerio, Veliro- 
nio, Villano, Belleforeft „ Dolero, 


‚ Froumenteau, Goßut, Pbiladelpbo, 


Bartes, Sauvage , Saxio, Vallom- 
bersi, Waffebourg , Herrera, Me- 
xia, Morales, Brito, Oforio, Tei- 
xera, Haemfledt, Molano , Scep- 
pero, Vienbouio, Ranis, Dubrauto, 
Paprozki, Io. Magno, O. Magno, 
Parüo, Lasko, Strykowski, Stum- 
pfe; Vrflifo, Zwingero, Vogt. 
c 
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groͤſten Feinden der Seele gefchrichen hat: Anna Bole⸗ 
nia Königin in Engelland : Juliana Barnes, eine En; 
gelländerin : Margaretha Blaureria, eine Teutſche 
Dichterin, welche Eraſmus rühmer, Ambroßi und Tho⸗ 
md Blaurers Schweſter: Anna Binfie oder von 
Bing, eine Miederländifche Dichterin, deren . Gedichte 
Wilh. Eucharius in dag $ateinifche überfeste: Anna 
Blumelia, welche zu Nürnberg 1588 cin fo genanntes 

den Halsband herausgegeben hat: Anne, Kaifers 

rdinandi des-I Gemahlin: Anna, eine Königin in 
Polen ſtchrieb von den Röniginnenin Polen: Anna Her⸗ 
jogin von Efeve Gräfin zu Waldeck fchrich das Sürftli- 
che Würsgärtlein: Anne Maria Herzogin von Preuf- 
fen und Braunfchweig, fehrieb den Sürftenfpiegel: Caſ⸗ 
ſandra Leons Berna von Mantua eine Dichterin: 
Catharina aus Arragonien, König Heinrich des VI 
in Engelland Gemahlin: Catharina von Portugal 
- Herzogin von Braganza: Catharina von Genua, die 
den goͤttlichen Kiebesweg, von der Reinigung der 

Seelen nach) dem Tode und andere Dinge gefehrichen 
hat: Caffandra Sidelis eine gelehrte Venetianerin, die 
über hundert Jahr alt worden ift, deren geben Jac. Phil, 
Tomafinus befehricben hat: Chriſtina Landgräfin von 
Heſſen, Philippi des Grogmüthigen Tochter, Herzog 
Adolphs von Holftein Gemahlin: Claudia von Bectoʒ 
eine Sranzöifhe Nonne: Catharina Cellia, Matth. 
Cellii Predigers zu Straßburg Ehefrau: Dictoria Co: 
lonna eine Roͤmiſche adelihe Dichterin, Marfgräfin von 
Pefcara: Anna Cervaron eine gelehrte Spanierin: 
Claudia Carbarina Clermont de Vironne Herzogin 
von Rez in Sranfreih: Eliſabeth Creuzigerin eine 
Teutſche Dichterin: Maria de Coſte Blanche eine 

Franzoͤſin: Maria Dentiers von Dornick: Magda⸗ 
lena des Champs aus Franfreih! Dorothea Suſan⸗ 
na Pfalzgraͤfin, Herzog Jo. Wilhelms von Sachſen 
Gemahlin: Eliſabeth Königin von Engelland : er 

v et 
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betb geborne: Prinzefin von Brandenburg, Herzog 


Eriche von Braunſhoeig Gemahlin: Eiiſeberh Ki 


nigin in Polen, König Caſimirs des III Gemahlin: 
Senrica von Erp Aebtißin vor Utrecht: Lucretia 
Herzogin von Serrara, von der J. 6. Schulze Difl. 
de viperarum vfu Medico faget, daß fie zuerft die Vipern 
um Padua zum Medicinifchen Gebrauche gezeiger habe: 
Mioderata Sonre oder Modeſta Pozzo zu Venedig: 
Iſabella von Sugger eine gelehrte Augfpurgerin: Jos 
hanna GBalliarde von tion: Beatrix Galindo von 
Salamanca : Lucretia Bonzage cine vornchme Ita⸗ 
liänerin: Hippolyta Gonzaga Prinzeßin von Manz 
ta: Veronica Gambara cine Italiaͤniſche Gräfin und 
Dichterin: Bitiſia Gozzadina wurde zu Bononien Dos 
ctorin und Profeflorin der Rechte :s Johanna von Als 
bret Königs Seinrich des IIII in Frankreich Mutter; 
Johanna Graja. eine gelchrte aber ungluͤckliche Prin: 
zeßin in Engeland: Bilha Broßin ein gelehrtes Teut⸗ 
ſches Frauenzimmer: Argula von Grumbach gebor⸗ 
ne von Staufen, deren Leben Geo. Conr. Rieger zu 
Stutgardt 1737, 8 beſchrieben hat: Regina von Gruͤn⸗ 
rad aus Thuͤringen, welche eine Theologiſche Schrift ge⸗ 
nannt der geiſtliche Wagen zu Jena 1609 mit einer 
Vorrede der Theologiſchen Facultaͤt herausgegeben hat: 


Margaretha Guerin Edle von Pinha und Catha⸗ 


rina Junkerin von Eger, die mit einander Briefe ger. 
wechfelt haben, deren C. Bruſchius in Befchreibung des 
Fichtelbergs gedenket: Magdalena Asymerin cine: 
Teutſche Dichterin von Regenſpurg: Anna von Kitts 
litʒ aus Schleſien Aebtißin zu Gernroda: Louiſe Labe 
von Lion: Petronia Lansbergia in Londen Chriſtian 
Richio Stieſtochter, unterrichtete Pet. Bertium im 


— 


Lateiniſchen: Laura Terracina von Neapolis eine Dich⸗ 


terin: Anna von Lautier, Frau von Champ Baudouin 
aus Paris: Margaretha von Oeſterreich, Kaiſers 


Maximiliani des JPrinzeßin: Margaretha Herzogin 
R von 
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von Alencon, Königin von Navarra: Margaretha 
von Berri, Königs Srancifei des I in Frankreich Toch⸗ 
ter: Margaretha von Dalois, König ZeinrichdesIE: 
Tochter: Margaretha Herzogin in Schleſien, vermähl- 
te Fürftin von Anhalt: Meris Königin in Ungarn: 
Maria eine Prinzefin von Portugal, Herzogs Alexan⸗ 
dri Sarnefe von Parma Gemahlin, verftand Lateiniſch, 
Grichifch, die Philofpphie und Theologie: Maria 
Stuart Königin von Schottland: Maria Herzogin zu 
Sachſen: Magdalena Chemeraut von Poitiers: Lu⸗ 
eretia Marinelli von Venedig: Anna Marqvpetia 
eine Sranzdifche Nonne: Anne Melanchthonis Toch⸗ 
ter und Geo. Sabini Frau: Georgette Montenay 
eine Sranzöifche Dichterin: Olympia Sulvis Morata 
von Ferrara Andreas Gründlers Frau, von der Geo. 
Lud. Noltenius 1731 zu Frankfurt an der Oder eine: 
Abhandlung gefehricben Kat, deren Schriften Cölius 
Sec. Curio zu Bafel 1558, 1562 herausgegeben hat, 
da fie-denn 1570, 1580 in 8 wieder gedruckt worden,’ 
und doch.rar find, man fehe die Sortgef. Samml. 1734 
p. 719 wo ihr Bildniß vorgefeger ift: Eliſabeth Loſa 
von Cordua verſtand Griechiſch, Hebraͤiſch und andere: 
Sprachen und wurde Doctorin in der Theologie: Tar⸗ 
quinia Molza dine ſehr gelehrte Frau Pauli Porani, 
der Franc. Patricius den dritten tomum diſcuſſionum 
Peripateticarum ʒugeſchrieben hat: Margaretha und 
Catharina Morus die gelehrten Töchter Chomaͤ Mo⸗ 
ri, deſſen Leben zu & 1741, 8 mit Joͤchers Vorrede herz 
ausgefommen ift, „wie es fein Urenkel T. Morus abges 
faſſet hat: Anna Camilla, Lucretia und Diana Mo⸗ 
vel drey gelchrte Töchter “Fani Morelli in Dauphine: 
Magdalena Neveu Stau von Roches in Poitiers: 
Claudia Juvenalis Orſini Aebtißin zu Poiſſy: Anne 
de Oſorio eine gelehrte Spanierin: Johanna Otto⸗ 
nia, Jo. Ottonis zu Gent Tochter und Wilh. May⸗ 
arti Frau: Anna Palantia überfegtee Paul Melißi 

| Pſalmen 
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Dfalmen und gab Utenhovii Gedichte heraus / jener ſchaͤtz⸗ 
te fie fehr hoch und wechfelte mit ihr Briefe: Magdale⸗ 
ne Pallavicina Marfgräfin von Eueva cine Italiaͤni⸗ 
{che Dichterin: Catharina de Parthenai, eine aroffe 
Stanzöifche Dichterin, Gemahlin des Baron du Dont 
und nach deffen Tode des Renati de Roban: Marie 
von Pembrof, eine Englifche. Gräfin und Dichterin, 
Schweſter des Philipp Sidney: Juliana Peutin 
gerin von Augfpurg: Valentina Pinela, eine Nonz 
ne zu Sevilien: Charitas und Elare Pirkheime⸗ 
rinnen zu Nürnberg: Claudia Deronne, sine Frans 
zoͤiſche Dichterin: Catharina de la Paz, eine Spas 
nifche Dichterih : Anna du Prat, eine Franzöifche 
Dichterin: Agatha Prangerin, eine Nonne zu Kemnad: 
Catharina Des Roches der Magdalenaͤ Neveu Toch- 
ter, eine Franzoͤiſche Dichterin : Wiaria de Romien aus 
Vivarez, eine Franzöifche Dichterin: Eliſabeth de Ros 
feres, eine Spanicrin, die zu Barcellona predigte und 
über den Scotum las: Martha a Rofa eine gelchrre 
Monne zu Bologna: Ludovica Saracena von Lion: 
Claudina Sceve, von tion: Anna Seguier, ift eben 
die vorhingedachte Anna Du Prat, die fid) erft an einen 
Herrn du Prat und dann an einen Heren von Dergne 
verheirathete: Juſtitia Sengers, eine blindgeborne 
Sungfer von Braunfchweig, gab eine Auslegung des neun 
und funfzigften Pfalms heraus, und ſchrieb folche dem 
Könige in Daͤnnemarck, Sriedrich dem II, zu: Catha⸗ 
rine Schärtlerin, Aebtißin zu Safflingen: Anne, 
Margaretha und Jana Seymour, drey Englifche 
Schweſtern und Lateiniſche Dichterinten; Aloyfie Si: 
gaͤa von Toledo, vermählt an Sranc. Cuevas de Bur⸗ 
908 in Portugal, der "Jo. Weſtrene ein Buch unter 
dem Titel: Meurfii elegantiae Latini ſermonis, unterge⸗ 
ſchoben hat, fo in 12 verfchiedentlicy gedruckt worden, 
man fehe Dogt L. c.p.625: Begins Silveftrine, ei⸗ 
ne gelehrte Italiaͤnerin: Sophia, Königin in a 
; | . mart, 


292 Das vier und zwanzigfte Hauptſtuͤck, 
marf, Sriedrich des I Gemahlin: Gafpara Stampa; 
„eine Italiaͤniſche Dichterin : Nicolaͤa Stephani Cas 
roli Stephani Tochter und "Johann Libauts Frau, 
eine Franzöifche Dichterin: Taurentia Stroszsi, eine 
Monne zu Florenz und Lateiniſche Dichterin: Hippoly⸗ 
ta Taurella, von Mantua, Balchafar Eaftilionis 
Frau, eine gateinifhe Dichterin : Maria Tellez, eine 
Monne zu Tordefillas : S. Therefia, cine Monne von 
Avila in AltsEaftilien, die 1622 canonifiret worden: 
Anna Tor, eine gelehrte Dänifche Jungfer: Cathari⸗ 
na Trillo, eine Spanierin von Antiqvera: Barbara. 
Torells, von Parma, eine Dichterin?: Damigella Tri 
vultia, von Mailand: Catharina Lada, vermählte 
Gräfin Trivultia, von Piacenza: Valentine, eine Fran⸗ 
zöfin und Dichterin : Franc. Turina Bufalina von 
Tipherna: Baptiſta Darani, Prinzeßin von Cameri⸗ 
no: Johanna Vaſaͤa oder Anna de Vaez, eine Por⸗ 
tiagiefin und Freundin der Aloyſiaͤ Sigaͤaͤ an dem Hofe 
der. Infantin Maria von Portugal: Juſtina Dege: 
ria, eine Genucferin, Georg Carretti Ehefrau: Anna 
Urenhofin, eine Nicderländerin-und Dichterin: Hele⸗ 
ne Maria Wackerin von Wacenfels: Anna Weiß⸗ 
biruckerin, von Augſpurg, Urbani Regii Ehefrau, die 
irn Hebraͤiſchen ſehr erfahren war: Eliſabeth Johan⸗ 
na Weſton, eine Engellaͤnderin von groſſer Gelehrſam⸗ 
keit: Eliſabeth Widebramin, eine Teutſche Dichterin: 
Angela Zabatha, von Valentia in Spanien: Helena 
: Seilnerin, geborne Streflerin von Augfpurg, von wel⸗ 
dyen und viel mehrern man in den bereits angezogenen 
Schriften vom, gelehrten Frauenzimmer ein mehrere zu 
firchen bat 64 b, ’ 
| .  COCXII. 
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. . CCCXIII. 

Die Weltweioeheit hat in der neuern Zeit verſchie⸗ Bon 
bene groffe Veränderungen und auf die letzt auch beffere der 
Schickſale als im Anfange, ja wo wir unfern Zeiten nicht Rir 
zu viel ſchmeicheln, als in allen vorhergehenden Zeiten ger beit 
habt. Zwar im ſechzehnten Jahrhunderte Fan man eben det 
nicht viel fonderliches von ihr rühmen, zu Anfange defr zepn, 
felbigen und vor der Neinigung der Glaubenslehren herr- ten 
fcheten noch meiftentheils, fonderlich in Teutſchland, di: eig 
Scholaftifer mit ihrem Ariftorele, nur mit dem Uns pergs, 
terſchiede, Daß die Secte der fo genannten TTominelium ” 
‚einen gröffen Anhang hatte, als der Reslium, und daß 
man ſchon hin und wieder, wie im vorigen Jahrhunder⸗ 
se in Italien geſchahe, fich dem Ariſtoteli zu widerfegen 
anfieng. Lim. und nach den Zeiten der Neinigung der 
Glaubenslehren theileten fich die $iebhaber der Weltweis⸗ 
heit. Einige, fonderlic) bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen, 
blieben Scholaftiker, und alfo gehöret hicher, nach der 
Abteilung Se. Patricii, die zehnte Claſſe derfelbigen, 
vom "Jo. Sabro Stapulenfi bis auf Parricii Zeiten, 
Andere, vornemlich die Freunde der ſchoͤnen Wiffenfchaf: 
ten,- lieſſen die Zufäge der Schlolaftifer fahren und hiels 
ten fi an den Yriftorelem allein. Andere zogen die 
Pythagoriſch⸗ Platoniſche und Cabbaliſtiſche Weltweis⸗ 
heit, andere die Parmenideiſche, andere die Stoiſche, an⸗ 
dere die Democritäifche und Epicurifche und dergleichen 
alte Secten hervor, vinige bezeigten fich den Scepticis 
geneigt, einige brachten eine fo genannte Theoſophiſche 
‚ Weltweisheit hervor, einige fuchten die unterfchicdenen 
Secten zu vereinigen auf verfchiedene Weife, einige ber 

| fonders 
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ſonders gewiffe Theile der Weltweisheit zu verbeffern, ei- 
nige ihr ganzes Gchäude zu verändern und eine gefunde 
eclectifche Weltweisheit ohne Sectirerey aufzurichten. Vor 
dem Zuftande der Weltweisheit vor der von Luthero 
unternommenen Reinigung der Glaubenslehren, ift nicht 
vieles anzuführen, als daß erftlich noch einige Scholaſti⸗ 
Fer vom vorigen Jahrhundert zu Anfange des ſechzehn⸗ 
ten Ichten und diefelbige zu unterftügen fuchten, als Jo⸗ 
bannes Raulinus zu Paris, "Jacob Almainus gleichs 
rad ju Paris, Antonius de Serrariis Balateus, 
lerander Achillinus zu Bononicn, den man den ans 
dern Ariftorelem nennete, Marcus Muſurus, Mich, 
Mercarus, Mauritius de Poren Sildäus ein Irr⸗ 
länder, und andere, daß ferner Churfuͤrſt Sriedrich der 
Weiſe zu Sachſen des Pet. Tatereti oder Tartareti 
commentationes in doctrinam Scoti fuper Ariflotele et Pe- 
- "tro Hifpano, auf feine Koften 1504 zu Wittenberg drus 
cken laffen, und daß endlih Lutherus, der zu Erfurt 
Johannem Gryphium und Juſtum Jodocum in 
der Philoſophie zu Lehrmeiſtern gehabt hatte, unter die 
Nominales, beſonders die Occamiſten, im Anfange ge⸗ 
hoͤret habe, ſelbſt Profeſſor Dialectices und Phyſices zu 
Wittenberg geweſen ſey, aber ſchon 15160 feine Rationes 
dubitandi wider Ariſtotelem und Porphyrium an Ju⸗ 
ſtum Jodocum eingeſchicket habe, der aber deswegen 
ſehr ungehalten auf ihn geworden ſey. Um und nach der 
Reinigung der Glaubenslehren machten ſich als Schola⸗ 
ſtiker, und zwar als Reales vor andern bekannt, unter den 
Dominicanern, Sylvefter Prierias ſonſt Mozolin 
oder Mazolin genannt, einer der erſten die wider Lu⸗ 
therum gefchrieben haben: Franc. Sylveſter oder Sil⸗ 
veſtrius, von Ferrara: Matthias Aqparius, der Syl⸗ 
veſtri Arbeit vermehrete: Chryſoſtomus Javellus, ge⸗ 
nannt Canapicius, der zugleich eine groſſe Hochachtung 
vor den Platonem hatte, daß er ihn vor einen Prophe⸗ 
ten ausgab, deſſen Moral der Chriſtlichen am naͤchſten 
. kaͤme: 
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kaͤme: Thomas de Dio Cajetanus , Cardinal, der mit 
£uthero zu fteeiten hatte: Franc. a S. Victoria, ein 
Spanier, der zu Salamanca Ichrte, und wie man von ihm 
vorgicbt, die Gcheimniffe des H. Thomd am beften vors 
getragen und Spanien zuerft theologifiren gelchret hat, 
deſſen beyde Schüler Dominicus a Soto fein Nachfols 
ger, Kaifer Carls des V Beichtvater, und Melchior 
Canus zu Salamanca gewefen find, davon der Ießtere 
dem Bartholomaͤo de Carranza nadeiferte, und dies 
fen in den Verdacht der Kegerey brachte, daß er auch nach 
dem Tode Kaifer Carla des V in die Inqpiſition kam: +» 
Michael Zanardus von Urgnano in Bergamo, der die 
„ meifte Zeit. im folgenden Jahrhunderte gelebt hat: Dos 
minicus Bannez, der zu Salamanca gelchtet hat, und 
viel mehrere, daran eben fo viel nicht gelegen ift, und die 
man in den vom Struv und Bruckern genannten Ges 
ſchichtſchreibern und Bibliochefen der Dominicancr, alg 
Anton de Conceprione, Ambrofio Gozzeo, Am⸗ 
brof. Altamura, Seraphino Razzio, Keander Al 
berti Alphonſo Sernandez; ac. Qvetif und Jacob 
Echard,/ ꝛtc. antrift, die denn insgeſammt unter die Tho⸗ 
miften.gehören. Bon Franciſcanern, die insgeſammt 
Scotiſten waren, ſind bekannt Johannes Poncius 
oder Ponzius, ein Irrlaͤnder, Tibeologiae Lector iubilarus, 
welche Benennung aus dem vorigen befannt iſt: Bars 
tholomaͤus Maftrins de Meldula, der mit dem Bo⸗ 
naventura Belluto meift im folgenden Jahrhunderte 
gelebt und gefehrieben hat, und andere, die man aus den 
Geſchichtſchreibern und Bibkiothefen der Francifcaner, 
als Heinrich Willoto, Luc, Waddingo ꝛc. Fennen 
ferner, Bon den Jeſuiten haben fich in diefem Jahr⸗ 
hunderte als Scholaftifer hervorgethan, Sranc. Toletus, 
ein Spanier und Cardinal, der die Philofophie in /pecw- 
latiuam, dazu die Metaphyſik, Phnfit und Mathefis ge 
hoͤrete, ackiuam, dazu die Ethik, Politik und Deconomif 
zu rechnen, und faclinam — Kuͤnſte, Rn 
| 2 ie 
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Die Profeffores zu Löwen und zu Venedig, davon 
Morbof befonders Meldung thut: Die Jeſuiten zu Co» 
imbra, Emanuel Boes und Sebaftian Contus, wel⸗ 
he man noch als die beiten Ausleger des Ariftorelis ane 
fieher: Anton Aubius oder Ruvio, ein Spanier, der 
zu Merico Ichrete und alfo eine Logicam Mexicanam und 
andere Dinge fchrieb: Gabriel Dafgvez, ein Spanier 
zu Alcala, der ungemein viel gefchrieben hat und bey den 
Schlolaſtikern in groffer Achtung fichet: Franc. Sua⸗ 
rez, ein Spanier, Ichrete zu Coimbra, und wird gleich? 
fals hochgeſchaͤtzet, fein geben hat Anton Ignatius 
Descamps zu Perpignan 1671, 4, herausgegeben, und _ 
feine zween Tomi difputationum Metaphyficarum find ofte, 
unter andern zu Main; 1630 f. herausgefommen , und 
andere, die man in den Gefchichtfchreibern und Bibliothe⸗ 
fen diefes’Ordens Alegambe, Ribadeneira, Sort: 
well zc. anerift *b. Weil aber die Mängel der Scho⸗ 
laftifchen Philofophie, die aus dem vorigen und fonft ber 
Fanne find, nicht gebeffere, fondern immer weiter vermeh⸗ 
ret wurden, fo waren verfchiedene Gelehrte mit derfelbiz 
gen übel zufrieden und bezeugten darüber vielfältig ir 
Mipvergnügen, als Bernard Adelmann von AdeE 
mannsfelden in einem Schreiben an Reuchlinum, 
das in den Epift. clar | 
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tus Äbenanus, Johann Aventinus, Johann Stur: 
mius, fonderlich die, fo an der Aufrichtung der Philolo⸗ 
gie arbeiteten, als Johann Reuchlin, Eraſmus Ros 
terodamus, "Jo. Lud. Dives, Jacob Saber Sta: 
pulenfis, Jacob Sadolerus, Hieronymus Fraca⸗ 
ſtorius 50: Franc. Picus Mirandula, Marius 
Nizolius in feinem Buche de veris incipüs et vera ra- 
tione ——— contra Pfeudo-phihfopben, welches G. 
W. von Leibnitz zu Frankfurt 1670, 4, wieder aufles 
gen laſſen, Aloyſtus Piſaurus, Jo. Baptiſta Cri⸗ 
fpus, Ulrich von Hutten und andere, am meiſten aber 
M. Lutberus, den, als er deswegen von Thoma Rha⸗ 
dino angegriffen wurde, P. Melanchthon unter dem 
Namen Didymi FSaventini vertheidigte. Daher ge⸗ 
ſchahe es, daß viele die Scholaſtiſche Weltweisheit ver⸗ 
lieſſen, und dagegen den Ariſtotelem ohne Scholaſtiſche 
Zuſaͤtze und Gloſſen hervorzogen, und folglich genuine 
oder reine Ariſtoteliker wurden, als unter den Kömifchs 
Gatholifhen, Petrus Pomponatius, von Mantua, 
defien Schüler Theophilus Solengus ſchon unter den 
icheerm angeführet worden, Hercules Gonzaga, ein 
Sard inal, Paul Jovius der Geſchichtſchreiber, Heli⸗ 
Baus Sorolivienfis, Cafpar Contarenus, ein Cardi⸗ 
aber nachgehends widerfegte, was die Unz 
itder Seele anbetrift, Simon Portius, der 
eripäteticus genennet wurde, jo. Geneſius 
eda, Caͤſar Scaliger, Lazarus 
a Stacaftorius, und andere 
fophifches Syſtema Bru⸗ 
wird im Gel. Lexico an⸗ 
Auguſtinus Niphus, 
Nic Verniaͤ, von dem 
© allgemeinen Seele ange⸗ 
Zureden Petri Barocii, 
5, hingegen Pompona⸗ 
N; ibn Chryſoſtomus Ca⸗ 
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Die Profeffores zu Löwen und zu Venedig, davon 
Morhof befonders Meldung thut: Die Jeſuiten zu Co» 
imbra, Emanuel Goes und Sebaftian Contus, weis 
he man noch als die beten Ausleger des Ariftotelis an⸗ 
fieher: Anton Aubius oder Ruvio, ein Spanier, der 
zu Merico Ichrete und alfo sine Logicam Mexicanam und 
andere Dinge fehrieb: Gabriel Dafqvez, ein Spanier 
zu Alcala, der ungemein viel gefchrieben hat und bey den 
Schlolaſtikern in groffer Achtung fichet: Sranc. Sua⸗ 
res, ein Spanier, lehrete zu Coimbra, und wird gleiche 
fals hochgeſchaͤtzet, fein geben hat Anton Ignatius 
Descamps zu Perpignan 1671, 4, herausgegeben, und 
feine zween Tomi difputationum Metaphyficarum find ofte, 
unter andern zu Main; 1630 f. herausgefomnten , und 
andere, die man in den Gefchichtfchreibern und Bibliothe⸗ 
Een dieſes Ordens Alegambe,  Ribadeneira, Sott⸗ 
well :c. antrift ”b. Weil aber die Mängel der Schor 
laſtiſchen Philofophie, die aus dem vorigen und fonft bes 
Fannt find, nicht gebeffere, fondern inmer weiter vermeh⸗ 
vet wurden, fo waren verfchiedene Gelehrte mit derfelbi- 
gen übel zufrieden und bezeugten darüber vielfältig ihr 
Mißvergnuͤgen, als Bernard Adelmann von Adel 
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tus Rhenanus, "Johann Aventinus, Johann Stur: 
mius, fonderlich die, fo an der Aufrichtung der Philolos 
gie arbeiteten, als Johann Reuchlin, Krafmus Ros 
terodamus , "Jo. Lud. Dives, "Jacob Saber Sta- 
pulenfis, Jacob Sadolerus, Hieronymus Sracas -' 
ftorius, Jo. Sranc. Picus Mirandula, Marius 
Nizolius in feinem Buche de veris prineipüs et vera ra- 
tione pbilofophandi contra Pfrudo-phihfopber, welches G. 
W. von Leibnis zu Franffurt 1670, 4, wieder aufles 
gen: laffen, Aloyſtus Pifsurus, "jo. Baptifte Cris 
fpue, Ulrich von Hutten und andere, am meiften aber 
M. Lutherus, den, als er deswegen von Thoma Rha⸗ 
Dino angegriffen tuurde, P. Melanchthon unter dem 
Namen Didymi Faventini vertheidigte. Daher gie 
ſchahe es, dag viele die Scholaſtiſche Weltweisheit vers 
lieſſen, und dagegen den Ariftorelem ohne Scholaftifche 
Zufäge und Gloffen hervorzogen, amd folglich genuine 
ober reine Ariftorslifer wurden, als unter den Roͤmiſch⸗ 
Catholifhen,: Petrus Pompenstius, von Mantua, 
deffen Schüler Theopbilus Folengus ſchon unter den 
Dichtern angeführet worden, Hercules Gonzaga, an 
Cardinal, Paul Jovius der Geſchichtſchreiber, Heli: 
daͤus Forolivienſis, Caſpar Contarenus, ein Cardi⸗ 
nal, der. ihn aber nachgehends widerlegte, was die Un⸗ 
ſterblichkeit der Seele anhetrift Simon ortius, der 
magnus Peripateticus genennet wurde, Jo. Geneſius 
de Sepulveda, Julius Caͤſar Scaliger, Lazarus 
Bonamico, Hieronymus Fracaſtoriũs, und andere 
geweſen ſind, und deſſen Philoſophiſches Syſtema Bru⸗ 
cker vorſtellet, ſein Epitaphium wird im Gel. Lexico an⸗ 
gefuͤhret und klingt beſonders: Auguſtinus Niphus, 
ein Calabrier und Schüler des Lric. Dernid,. von dem 
er die Schre Averrois von einer allgemeinen Seele ange 
nommen hatte, die er aber auf Zureden Petri Barocii, 
Bifchofs zu Padua, fahren ließ, hingegen Pomponas 
tium widerlegse, wider Bar ihn Chryſoſtonnis Ca⸗ 
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falenes, ein Dominicaner, vertheidigte, fonft mir Sranc. 
Lychetto oder Kicher, einem Francifcancer, und Luca 
Praßicio von Averfa, Streitigfeiten hatte: Marcus 
Anton Moejoragius, ein Schüler Primi Comitis 
Mediolanenfis in der Beredfamfeit, in der Dialectif 
des Aruntis Batalei, in der Phnfif und Mathematik 
des Hieronymi Cardani, in der Rechtsgelchrſamkeit 
des Andres Alciati, in der Philofophie des Vincentii 
- Magii, der Johannem Caͤſarium und P, Melan⸗ 
chthonem wegen der Bemuͤhung dem Ariſtoteli alkin zu 
folgen hochgehaͤlten, aber mit Mario Nizolio, Clio 
Calcagnino und Gaudentio Merula ſcharfe Streis 
tigkeiten hatte: Daniel Barbarus cin Anverwandter 

des Hermolai Barbari, der von einem andern Philoſo⸗ 
pho gleiches Namens, des Hermolai Barbari-Bruderg 
Sehne zu unterfcheiden iſt und zu ſagen pflegte, wenn cr 
fein Chrifte wäre,.fo wolte er auf Yriftorelie Worte 
ſchwoͤren, zuletzt Patriarch zu Agvileja war: "Yo. Ges 
neſius de Sepulveda, ein Spanier, Raifer Carls des V 
Hiſtoriographus, vertheidigte feinen Beförderer Alber⸗ 
tum Pium Grafen von Earpi wider Kraſmum, ſprach 
Ariftorelem felig, weil er nach dem Lichte der Natur ges 
lebt Habe und-füchte die Graufamfeiten der Spanier ges 
gen die Americaner wider den Bartholomaͤum Cafas 
zu befchönigent Der. Victorius der berühmte Kunftz 
richter, der miter die beften Ausleger des Ariſtotelis ges 
rechnet wird, der fchon zu feiner Zeit über die Nachlaͤßigkeit 
der Buchdrucer und Verleger Flagte, einem vornehmen 
Geiftlihen, der ihm 2000 Goldgülden verfprach, wenn 
er ihm ein gewiſſes Buch zuſchreiben würde, folches dens 
noch abſchlug, und als ein Dracul feiner Zeit verchret 
wurde: Jacob Zabarella ein Schüler “Jo. Safeoli, 
Stanc. Robortelli, Per. Argvani, Bernardini Tos 
mitani, Petri Catenaͤ und Scanc.Barociiein beruͤhm⸗ 
fer Ariftotchifer und guter Mechodifte, darüber er mit 
Sranc. Piccolomini ftriere, feine Werke hat Jo. Lud. 
— | Haven⸗ 
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Havenreuter zu Straßburg 1623, 4 herausgegeben,”er 
Ieugnete, daß man aus den Ariſtoteliſchen Gründen pri- 
mum motorem oder Bott erweifen fönne: Alepander und 
Franciſcus Piccolomini, jener ein berühmter Rhetor, 
Logicus, Phyficus und Mathematicus und Erzbifchof zu 
Patraſſo, der zuerft in feiner Mutterſprache philofophir: 
te und Ariftotelis Rede⸗ und Dichtkunſt in folche über: 
‚feste, ſchrieb auch einen Kalender und Comödien: Die: 
fer, ein Better des vorigen. und Schüler des YIarci Ans 
tonii Zimaraͤ, von dem man fonft ein Antrum magico- 
Medicum von Sigillen, Signaturen zc. perpetuo mobi- 
li etc. Francof. 1625 und 1626, 8 hat, das fehr rar iſt, 
aber vor untergefchoben gehalten wird, war Profeflor zu 
Padua und harte 1400 Goldgülden Befoldung, fuchte 
Ariftotelem und Platonem zu verbinden : Cyriacus 
Strozzi von Florenz der oben gedachten Laurentiä 
Strozzi Bruder, der dag neunte und zehnte Buch Poli- 
ticorum Ariſtotelis erfegen wolte, wie auch gefchehen ift 
und zuletzt als Profeffor zu Pifa unverheirathet lebte, 
weil er meinte, das Heirathen reime ſich nicht mit der 
Philofophie, war zugleich ein guter Baumeifter, den man 
mit Det. Stroszi einem berühmten Baumcifter und 
Arifotelifer und mit Jo. Bapt. Stroszi, einem Profeſ⸗ 
fore der Gricchifchen und $ateinifchen Sprache und Welt: 
weisheit zu Florenz, nicht verwechſeln muß: Jacob 
- Mezonius oder Mazzoni, von Eefena, ein Schüler 
Sebsitian Reguli, Sried. Pendafü und Sranc. Dar 
nigarold, ein frühzcitiger Gelchreer, der fich mit feiner 
Gelchrfamfeit und dem raren Buche de triplici bominis 
vita, actiua, contemplatiua et veligiofa, Caelenae, 1577, 4, 
zum Wunder feiner Zeit machte, die Iheologie in ſechs 
Monaten erlernte, daß cr. darin Doctor werden Fonnte, 
mit Jacob Critonio einem berühmten Schottländer 
und frühzeitigen Gelehrten, der im ein und zwanzigften 
Jahre feines Alters fhon zehen Sprachen, die ſchoͤnen 
Wiffenfchaften; Weltweisheit, Theologie, Mathematik 
| S4ı und 
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und adelichen Uibungen verſtand, und mit Franciſco 
atricio wegen des Ariſtotelis, diſputirete, auch mit 
udolpho Caſtravilla: Obertus Gifanius, der aus 
einem Catholiken ein Proteſtant, da er als Profeſſor zu 
Straßburg Marbachii Tochter geheirathet und aus ei⸗ 
nem Proteftanten wieder ein Catholik wurde, und unter 
die beſten Ausleger des Ariſtotelis gerechnet wird: Ju⸗ 
lius Pacius von Beriga, der [chen im dreyzehnten Jah⸗ 
te von der Nechenfunft fchrieb, dem man die befte Aus: 
gabe des Organi Ariftotelici, Morgüs 1584, und Frank 
furt 1598, 4 zu danfen hat: Andre, Cäfalpinus von 
Arezzo, von dem man fagt, er fey der erfte und letzte ges 
weſen, der recht begriffen und eingefehen, was Ariftote: 
les haben wolle, der in feinen Quaeflionibus Peripateticis, 
die zu Venedig 1571 in 4, und mit Phil, Mocenigi 
vniuer[alium inflitutionum ad bominum perfelionem, qua- 
tenus induftria m. poteſt, contemplat. V und Bernar⸗ 
Dini Telefüi de rerum natura iuxta propria principia, 
libris VIIII, Geneu. 1588 £. herausgekommen und var find, 
lb. V c. III p. 527, auch de plantis lib. I c.2 vor Harz: 
Deo mit Elaren Worten den Umlauf des Gebluͤts zeiget, 
aber ſich der Spinofifterey verdächtig macht, deswegen 
ihn Nic. Taurellus in feinem Buche Alpes cacfae ge⸗ 
nannt, Altorf 1597, 8, davon Reimmann C. B. T. 
p. 1102 zu lefen ift, ſcharf angegriffen hat: Cäfar Cre⸗ 
moninus ein SJtaliäner, der zu Padua vierzig Fahr lang 
als Profeffor mit einer jährlichen Befoldung von 2000 
Reichsthalern die Weltweisheit gelchret hat, von deffen 
Schriften Dogt L. c. p.2zı und die Unſch. Nachr. 1701 
p: 425 nachzuſehen, aber auch wegen der Atheiſterey vers 
dächtig find. Zu welchen noch unter andern gehören, 
Cucilius Philalchäus, Dan. Surlanue, M. A. Sie: 
minius, Julius Dalamedes, Jo. Belida, Sranc. 
Pimercarus, Lud. Septalius, Antonius Monte⸗ 
eatıno, Yo. Bapt. Monlorius ein Realiſte, Jo, 
Stanc. Burana, Rob, Balfureus, Jo. Paul Per: 
— numia, 
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mmia, Johann Cöttunine,:ein geborner Grieche und 
Profeffor zu Padua, Antonius Scaynus, Sranc. Dal: 
lefius, Per. "Jo. Nunneſius, Franc. Robortellus, 
Selig Accorambonus, Sortunius Licetus, M. A. 
Muretus, Yafon de Frores, Targvinius Ballucci,- 
von welchen allen Morhof und Brucker mehrere Nach⸗ 
richte geben ®° b,° Unter den Proteftanten hatte zwar 
anfänglich Lutherus fo wol wider die Scholaftifche Phi⸗ 
föfophie, als aud) den Ariftotelem, den er einen Erzſtul⸗ 
tum, hochmuͤthigen ſchalkhaftigen Heiden und elenden 
Menfchen, einen mäßigen Efel nennete, einen befondern 
Eifer und harte Ausdrücke gebraucher, vielleicht aus Klug⸗ 
heit, um der ſo fehr herrſchenden Sectirerey der Schola⸗ 
ſtiker, und dem Schaden, den ſie in der Gottesgelehrſam⸗ 
keit angerichtet, ſich zu widerſetzen, da man zuweilen haͤr⸗ 
ter wider einen Misbrauch, Irrthum, Vorurtheil und 
Laſter redet, als man es im Ernſte meinet. Nachdem 
ſich aber einige Schwaͤrmereyen hervorthaten und P. 
Melanchthon ſich der Weltweisheit annahm, gab Lu⸗ 
therus ſelbſt wieder nach, und die, ſo der Ariſtoteliſchen 
Weltweisheit nicht gar zu guͤnſtig ſind, pflegen daher zu 
urtheilen, Lutherus habe den Ariſtotelem zur Voͤrder⸗ 
thuͤre hinaus gewieſen, hingegen Melanchthon ihn zur 
Hinterthuͤre wieder herein gelaffen, f. Jeumanns Acta 
Pbilof. IT p. 594 feq. de Philofophia Melanchthonis. 
Weil Melanchihon allenthalben in groffen Anfchen 
fand, fo wol bey den Lutheranern als Reformirten, fo 

2 e .&s Ä wurden 
606 b. Siehe Brucker I. e. VI. . allerhand Büchern, 802. Maiora. 


Launoius, not. 2440. Sodoletus, gius, not. 584b. Vom Zimara 
not. 2148. Nizolius, ſ. T. A. E. f. Vogt c. 735. Brucker l.c. 240. 


IMSOq. Mirandula und Pifau- 
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eis Philofophis_caure Icgendis, 
Rom. 1594. fol. P Vogt F c. 223. 
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Gifanius wird mit unter die pla- 
giarios gerechnet f. d. I humafıum 
de plagio 195. Merhoff Pol. IT. 
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wurden feine Schriften von der Weltweisheit, feine Zro- 
temata Dialeltica, liber de anima, Phyfica, Element» do- 
Erinae Etbicae, Elementa Rbetor. da in der Ausgabe von 
MWittenb. 1571, 8 ein Brief vom Jo. Pico Miran⸗ 
Oulano zur Vertheidigung der Barbarorum Pbilofopho- 
vum ſcherzweiſe, und.einer vom Hermolao Barbaro dies 
fen zu ‚widerlegen, beygefügt iſt ꝛc. auf. allen Proteſtan⸗ 
tifchhen Liniverfitäten gar wohl aufgenommen, und, diefe 
folten nun zur Einleitung dienen, den reinen Ariſtotelem 
ohne Scholaftifche Zuſaͤtze felbft zu leſen. Alſo herrſche⸗ 
te doch Ariſtoteles wiederum auf den Proteſtantiſchen 
Univerſitaͤten, und hat ſich, dieſes ganze Jahrhundert durch, 
dabey erhalten, ja er hat veranlaſſet, daß auch allmaͤhlich 
die Scholaſtiſche Philoſophie ſich wieder eingefunden und 
gar wieder / in die Theologie eingeſchlichen hat, fo daß faſt 
ale Profeffores der Weltweisheit und die meiften Hot: 
tesgelehrten bey den Lutheranern und Meformirten ietzo 
Ariftotelifer waren, zumal da die Gottesgelehrten in den 
Streitigkeiten mit den Catholiken einer folchen Philoſo⸗ 
phie benöthiger zu feyn glaubten. Es: gehören denn uns 
ter den Lutheriſchen als reine Ariftoteliker dieſes Jahrhun⸗ 
derts hicher Philipp Melanchthon zu Wittenberg, 
communit praeceptor Germaniae, deſſen Schriften beifer 
find, als fie insgemein heut zu Tage angefehen werden, 
wenn man dem Urtheile Leibnitzens nachgehet, in feis 
ner Theodicee, davon Heumann in Ad, Pbilof. I, 602, II, 
600 zu lefen ift, aber noch länger: bey den Meformigten 
als Lutheranern gegoltenhaben: "Joachim Camerarius 
und Simon Simonius zu $eipzig, unter welchen aber 
der letztere gänzlich von der Evangelifchen Religion abger 
wichen ift: "Jo. Neldelius zu Leipzig: David Chytraͤ⸗ 
us zu Roſtock: Victorinus Strigelius, deffen geben 
Hieronymus Merz zu Tübingen 173 2 in 4 befannt ges 
macht hat, und andere zu Jena; Jac. Schegkius und 
Andreas Planerus zu Tübingen: Phil. Scherbius, 
ie, Taurellus der wider Andream a“ und 

anc. 
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Stane. Piccolomini ſchrieb und ſich durch eine Coſmo⸗ 
logie und andere Schriften beruͤhmt, aber auch Feinde 
machte: Erneſtus Sonerus, der die Endlichkeit der Hoͤl⸗ 
lenſtrafen behauptete und den Engeln und Geiſtern ſub⸗ 
le Körper beylegte, und Michael Piccattus zu Als 
torf, vom Taurello if Tec. Wilb. Feuerleins difl. 
apolögetica pro Taurello, Norimb. 1734, 4 andeffen Me- 
taphyf. zu leſen und Reimmann C. B. T. p.1103 : Cor⸗ 
nelius Martini zu Helmſtaͤdt der noch im folgenden 
Z ahrhunderte gelebr har: Jo. Lud. Aavenreuter zu 

g 10°. Unter den Reformirten Pet. Martye | 
ind Zieronymus Zanchius zu Straßburg zc. von wel⸗ 
chen gleichfalls Brucker nachzulefen ift °b. Da vers 
fchiedenen die Sectirerey und dag fclavifche Joch des Aria 
ſtotelis nicht anftand, fo empöreten fie ſich gleichfam wi: 
der denfelbigenzigriffen fein Anfchen an und fuchten dagez 
gen andere alte Philoſophiſche Secten wicder aufjurichs 
ten und feinen Anhängern entgegen zu fielen, als Srancı 
Patricins in feinen raren Difeufionibus Peripateticis, 
Heinr. Corn. Agrippa in feinem Buche .de, vanitato 
feiontiarum, Sebaſtian Baſſo ein gelchrter Arzt zu Rom, 
der dafelbft 1574 in 4 XIL di. in pbilof. naturalem ad- 
verfus Ariftotelem herausgab, welche Philofopbia Anti-Ari- - 
fotelica zu Amfterdam 1649 in 8 wieder gedruckt worden, 
davon Reimmann bil. ktt. tom. III p.-462 und Mor⸗ 
bof Polyb.. IT. II. XI, 2 und II. II. XX,3.nachzufehen find, 
auch Heumann in A. Pbil. III p. 939, Reimm. 2. H, 
L. p. 737: To. — — in feinem Buche in Pfeudos 
Dialecticos und de corruptis artibus et tradendis difcipli» 
sis, Wilhelm Poftellus in feiner Panthesnofia, die er uns 
ter dent Namen Eliaͤ Pandochäi herausgegeben hat 


607 b. Elswich, not. 2442. Mor- neri in libr. X. Met. Ariftor. 
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und in ſeiner Schrift Iußini Martyris euerfio Arifloteli- 
corum dogmatum, Pet. Ramus in feinen Scholis in ar- 


ses liberales und einigen Reden, welche Jo. Thomas 


Freigius mit feinen Briefen, Vorreden und Leben her⸗ 
ausgegeben hat, der auch wie Henning Rennemannin 
einer Apologia, Francof. 1598, 8 that, ihn vertheidigte, ale 
er vom Detro Balbandio und, Joachim Perionio, 
auch Jac. Carpentario, Jacob Schegkio und andern 
angegriffen wurde, wiewol T. Beza chen wegen; diefer . 
Unternehmung des Rami wider den Ariftotelem, ihr 
hinderte, daß er nicht Profeffor zu Genf wurde, da er viel⸗ 
leicht dem Parififchen Blutbade entgangen wäre,. und 
andere. Beſonders fuchten der alten Pythagoriſch⸗ 


Platoniſchen Secte, wie man dazu ſchon im vorigen den 


Anfang gemacht hatte, iego ferner aufzuhelfen, Jo. Franc. 
Picus Mirandnlanus, Jo. Reuchlinus, Srancifc. 
Georg Denerus, ein Francifcaner don Venedig, der von 
der Harmonie der. Zahlen umd der. Welt viel Weſens ges 
macht hat, Stephanue Theupolus ein Benetianifcher 
Parricius, Heinr. Corn. Agrippa, ein wegen feiner ſelt⸗ 
famen Lehren umd Schickſale berühmter Mann in feinen 
drey Büchern de Philofophia occulta, dem man über dieſe 
das vierte untergeſchoben hat, Franc. Patricius, Pros 
feffor zu Ferrara, ein groffer Feind des Ariftorelis, deffen 
Difeufiones Peripateticae zu Bafel 1581 in f. und Nous 
de vniuerfis Philofophis, Venet. 1593 £. ihn berühmt ge: 
macht haben, der mit Theodor Angelucio und ac. 
Mazonio Streit-hatte, in verfehiedenen Dingen B. Les 
lefio benpflicheete, Ariſtotelis Philofophie gar abzuſchaf⸗ 
fen ſuchte und ein Vorläufer Gaffendi und Cartefli ge- 
weſen iſt, auch mit feiner neuen Geometrie, Mhetorif und 
Poetik viel Ehre erlanger hat, und andern “"b. Die 
| —— Parme⸗ 
 uc. Vi . . 30» . 
Pe. Beier ho Sram BR. pe { mr. 499. Seal, A E 
etc. Vom Bao, Agrippa, Patri- es C.I. 49. Mirandulse opp- mit 
cio, Psfello, F. G. Veneto („Vogt de: Pici opp. f. wor. 4436. par 
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meer MWeltweisheie in der Naturlehre wolte 
ernardinus Teleſtus von Eofenza, ein Schüler Anz 
tonii Telefii, Sried. Delphini eines Machematici und 
Hieronymi Amalthei eines Sittenichrers und Italiaͤ⸗ 
nifchen Dichters, wieder aufhelfen, in feinen Büchern 
de natura inxta propria prineipia, die zu Mom 1565 ing. 
das erftemal herausfamıen, zu deren Ausgabe ihn feine 
eunde Ubaidinus Bandinelli, Jo. della Eafa und 
To. Marius Madius ermunterten, deffen letztern 
Anverwandter Vinc. Madius oder Magius gewefen 
iſt. Er überließ das. ihm angetragene Erzbißthum 
zu Coſenza feinem Bruder Thomaͤ Telefio, und feir 
ne übrigen Schriften gab Anton. Perfius zu Vene 
dig 1590 in 4 heraus, die in den Indicem expurgato- 
rium gekommen und daher var find, fein Leben hat "Yo, 
Georg Korter zu Leipzig 1733 in 4, herausgegeben, 
Seine Anhänger waren, auffer dem gedachten Perfio, die 
. Mitglieder der Academie zu Cofenza, fonderlih Serto: 
rius Qvatrimani, der aud) ein Compendium Philoſo- 
phiae Telehanae in Italiaͤniſcher Sprache, Neapoli 1589 
in 8, herausgegeben, das Matthaͤus Aegyptius da 
felbft 1714 wieder auflegen Taffen, und fein geben vorges 
ſetzet hat, feine Gegner aber find im folgenden Jahrhun⸗ 
derte Jacob Ant. Marta, Andreas Chioccus und 
Janus Edcilius Frey gewefen, doch ruͤhmt man ihn als 
einen ſcharfſinnigen Weltweifen, und Sranc, Baco von 
Vexulamio hat fein Naturſyſtema vorzuftchen und zu 
prüfen, in einer befondern Schrift fi) bemühen, In⸗ 
dem Telefius die Käfte und Wärme, nebjt der Materie, 
zu den erften Gründen der Maturwirfungen macht, fo 
kommt es einem, der die Rüdigerifchen Elemente der 
elementarifchen Luft und des elementarifchen Feuers inne 
hat, vor, als wenn diefe Syſtemata einander ziemlich aͤhn⸗ 
lich 


opp. Bafıl. 1555. fol. a voll. Pa- lib. X. Ball. 1590. 3 P Vogt Lc. 
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lich waͤren, zumal da beyde auch den Pflanzen eine Seele 
beylegen, und was er von der Erhaltung der Materie in 
einerley Maffe Ichret, folches wird auch icgo von der 
MWeltweifen angenommen. Er ſcheinet alfo mehr einer 
der erften eclectiſchen Weltweiſen diefen Zeit, als ein Ser 
ctirer geweſen zu fenn, wenigſtens hat cr ſich nicht dem 
fectirifchen Joche der Ariftotelifer unterworfen und in der 
Maturlchre nicht mit bloſſen abgejogenen Begriffen: fich 
beſchaͤftiget, und es ift merfwürdig, daß die Neuerungen 
in der Weltweisheie fich icgo in der Naturlchre anfich- 
gen,.dabeiy die Empfindungen und Erfahrungen die befte 
Gelegenheit zuerft an die Hand geben. Die Stoiſche 
Weltweisheit fuchte Juſtus Lipſius entweder wicder auf⸗ 
zurichten oder doch befannter zu machen und beffer vorzu⸗ 
ſtellen, als fie. in der That ift, in feinen Schriften de con- 
fantia, manuductione ad, Philofophiam Stoicam und de 
“ Phyfiologia Stoica, wie er ſich denn auch mit feiner Poliy 
tik, die am beften zu Straßburg 1641 in ı2 herausges 
kommen ift, mit feinen Monitis und exemplis politicis 
und dem commentario über den Tacitum berühmt ges 
macht haf, wicwol cr mit Theodor Volcart Corns 
baert, wegen der Erhebung der Monarchie, und daß ein 
Monarch nur eine Religion im Lande dulden, die andern 
aber mit Gewalt vertreiben ſolle, Streit Hatte, ſ. Doge 
L.c. p. 216, deswegen er 1592 heimlich von Leiden, wie 
ehemals 1574 den ı Merz von Jena, wegen einer Zänfes 
rey, weggegangen ift. Sein Leben hat Aubertus Mi⸗ 
äus zu Antwerpen 1608 in 8, ausführlich befchrichen, 
und ein mehrers von ihm ijt anderwerts zu fuchen. Mar 
muß feines Öroßvaters Bruder; Martin Lipſium, nicht 
mit ihm vermifchen, denen aber, die ihn vor cinen gröffern. 
Kunftrichter und Antigvarium, als Weltweiſen halten, 
denen auch fonft feine religio prudentum nicht gefällt, will 
ich nicht widerfprechen °’b, Der Edel vor der Secti⸗ 
Ä rifchen 
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riſchen Weltweisheit veranlaffete verfihiedene, auch zur 
Sceptifchen Secte Luſt zu befommen, und Gentianus 
‚Aerverus überfete deswegen den Sertum Empiri⸗ 
cum, and fegte dazu eine Vorrede, da er meinte, cs koͤn⸗ 
ne auch dieſe Philofophie zur Vertheidigung der Chriſtli⸗ 
chen Weligion dienen, Sranc, Sanchez aber gab fein 
Buch de multum nobili et prima vninerfali ſcientia, quod 
nibil feitur, Lugd. 1581 in 12 heraus, das zu Rotterdam 

1649, ı2, mit andern wieder gedruckt, vom Daniel 
Hartnack, Stettin 1665, 12 widerleget worden. Doch 
weil ſich vor die Sceptifche Philofophie einige recht in 
dem folgenden Jahrhunderte erfläret haben, fo will ich 
sein .mehrers davon bis dahin verfparen, da ich auch von 
den Moſaiſchen und den Ehriftlichen Weltweifen eis. 
nige anführen will, nur muß ich von den letztern gedens 
‚ten, daß in dieſem Jahrhunderte Wilh. Bigot, ein ges 
lehrter Franzoſe, mit feinem varen Buche, genannt Chri- 
ſtianæe Pbilofophiae pracludium, Tolofae 1549 in 4, dazu 
den Anfang gemacht habe, Von diefem Bigot ift zu 
merfen, daß cr zu Tübingen, da er Profeffor war, weil er 
ſich wider das Syſtema Philippi M. feste, abgefeget 
worden, und daß in Frankreich bey dem Könige Franci⸗ 
ſco dem I ihn Peter Caftellanus argliftig um ale Gna⸗ 
de und Beförderung gebracht habe, da cr ihn einen Ark 
De geheiſſen, der mie dem Ariſtotele ſtatuire, die 
riftocratie ſey beffer als die Monarchie, dergleichen der 
König nicht leiden Fonnte, ine befondere Gattung von 
Weltweishelt, deren Freunde ſich Tiheofophiei nennen, fam 
in diefem Jahrhunderte auf, hauptſaͤchlich durch den Phi⸗ 
lipp Aureolum Theophraftum Paraceljum, fonft 
: Sombaftum von Hohenheim, einen Schweizer, groſ⸗ 
fen Arzt, Chymicum und Aldyymiften diefer Zeit, deſſen 
$eben, Erfindungen und Schriften viel befonders Im 
aſſen, 


Dom Telfo auch Vogsl.c. Lfd H. L. V. 85. Vom Cornhaert 
vica in Rolli vitis ll. 73. Reimm. ſ. Sostgef. Samml. 1734. p- 558. 
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‚ faffen, ſo man aber anderwerts nachlefen muß. Gein 
Samufus war der bekannte Johann Oporinus, und 
feine Schüler und Anhänger Adam von Bodenftein, 
der zuerſt feine Lehren auf einer Liniverficät fortgepflanzet, 
Jacob Goborri, der erſte Paracelfifte. in Frankreich, 
Gerard Dorneus, Mich. Torires, Oswald Crol⸗ 
lius, Heinrich Kunrath, viele die Ulrich Bollinger 
oder Bullinger in einer Elegie, die in Reimmanns 
Hiſt. litt. tom. II p: 476 ſtehet, beſchreibet, und andere, 
die in das folgende Jahrhundert gehören, denen man auch 

Aegidium — und Julium Sperbern zuge 
fellet. Paracelſt Schriften gab zuerſt Jo. Huſerus 
zu Baſel 1589 in 4, in eilf Banden, Teutſch, zuſammen 
heraus, darauf folgte die Ausgabe zu Frankfurt 1603 in 
vier Dvartbänden, dann zu Bafel 1616 in 2 Folianten, 
und endlich zu Genf 1658 in drey Folianten Lateiniſch 

uͤberſetzt von Sriedrich Bitiſco, der in der Vorrede ihn 
vertheidiget und ihm bie Erfindung des Umlaufs des Ge⸗ 
bluͤts zueignet, fie follen auch in das Franzdiſche, Star 

liaͤniſche und gar Griechiſche uͤberſetzet fegn, und zwar fol 
der Cyprian Flaenus fie in das Franzöifche und Ita⸗ 
liänifche, det Bebeus Ramdus in das Griechifche über: 

fetst haben, man fehe Reimmann in Hif. lite. tom. VI 

P. 574, und von einigen feiner andern Schriften Vogt 
l. c. p. 673. Gutmanns feltenes und foftbares Buch, 
genannt: Offenbarung örtlicher Majeſtaͤt, etc. über 
die fünf erften Verſe des erften Cap. im erſten Buche 
Mofis, fam nach feinem Tode zu Hanau 1619 in 4 zum 
erftenmale heraus, und ift von Henr. Ammersbach zu 
Frankfurt, oder vielmehr Halberftadt, 1675 in 4, nach⸗ 
gedruckt worden, er hat darin aud) p. 79 des Umlaufs 
des Slüßigen im menfchlichen Körper lange vor Harveo 
gedacht. Bon Sperbers Iſagoge in veram dei trinunius 
et naturae cognitionem, fo zu Hamburg 1674 in 8, her⸗ 
ausgcefommen und felten ift, muß man auch anderswo 
weitere Nachticht fuchen, Hieher gehöret auch Valentin. 

| Wueoeigel, 
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Weigel, Pfarrer, zu Tſchopau in. Meiffen, deffen viele 
befondere Schriften nach feinem Tode fein Eantor Chris 
opb Weickart herausgegeben hat, von dem auch anr 
erswo hinlängliche Nachricht gefunden wird. Diefe 
Theoſophiſche Secte verwirft alle menfchliche äufferliche 
Erkenntniß und Wiffenfchaft, und fodert ein innerliches 
Sicht oder unmittelbare Erfeuchtung ‚und Offenbarung, 
die fie auch.der H. Schrift vorzicher, leget dem Menfchen, 
aufler den Leib, einen Aftralgeift, und eine Seele, als eis 
el eh und Partikel Gottes bey, behauptet den 
sfluß aller Geſchoͤpfe aus Gott, hat viel mit dem Welte 
geifte oder der Seele der Welt, den mancherley Geiftern 
und Signaturen der Dinge zu thun, und bauet in der Na⸗ 
furlchre auf den Schwefel, Mercurium und Salze, den 
Saamen der Metalle folhen aufzuſchlieſſen, Tincturen, 
und den Stein der Weifen folche zu verwandeln, zu finden, 
und redet eine Sprache, die weit dunkler ift als allee Weite 
weifen und weit fürchterlicher als der Scholaftifer “” b, 
Leztlich haben ſich auch ‚einige Syncretiften unter den 
Weltweiſen gefunden, welche entweder die Weltweisheit 
mit der H. Schrift zu vereinigen getrachtet, als Augu⸗ 
ftinus Armee ———— Dettus Calanna, 
Mutius Panſa, Wilhelm Poſtellus, Franc. Patri⸗ 
cius, Franc. de Vieri, Juſtus Lipſius, Wilhelm 
Bigot, Chryſoſtomus Javellus, etc. oder die Philoſo⸗ 
phiſchen Secten unter ſich haben vergleichen wollen, als 
Anton Montecatino, Scanc. Patricius, Jac. las 
zonius/ Sranc. Piccolomini, Daul Scalichius, 
* en 
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Sıob. Siehe Morboff, Brucker, 
und Weife alle Dinge zu erkennen, 
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zacelfo, Gutmann, Sperber, 


Weigel, f. Vogt l.c. Bom Par 
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L. III. 475.479. 1111. 550.411. 179. 
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Sale, Teutfch, Halle 1618. 4. Ge 
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und Leo Suauius. Chriſto. Fteph. 
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fen Werke zu Bafel 1559 in 4 herausgekommen, und rar 
find, Benedictus Curtius Sympborianus Campe⸗ 
gius odır Champier, 'Sriedrich Pendafins, Nic. 
urcus,; Camillus Baldus, Jugurtha Tommafl, 
Sortunius Cinugus, Auguſtinus Buccius, CLud. 
Buccaferrea, Jo Bernardinus Longus, Hierony⸗ 
mus de Ponte, Slaminius Nobilius Franc. Deris 
nus bergenannt Secundus, Franc. Bonamico, Sch 
pio Agnellus/ Alexander Andreatius, Gabriel Bu⸗ 
ratellus, Sebaſtian Sor Morzillo, Paulus Friſius 
Cornelius Gemma, Jo. Bapt: Bernardi, ıc. von - 
welchen und mehreren die beſondere Hiſtorie der Weltweis⸗ 
heit ausfuͤhrlichere Nachricht geben muß, man fehe die 
Obferu. ſel. Hal. tom. II, Buddej Abhandlungen p. 2i8 
230,258 *b. Zur Hiftorie der Weltweisheit haben 
in diefem Jahrhunderte das Ihrige beygetragen Jo. Jac. 
Friſius in feiner Bibliotheea Philoſophorum claſſcorum 
chronologica, Tiguri 1592 in 4, die nachgehends in lani 
Gualteri oder Gruteri chronico chronicorum, Francof. 1614 
groß 8 eingeräcke iſt: Iſrael Spachitte, in Nomencla- 
tore feriptorum Philof. Argent. 1598,'8: "Jo. Dallens 
ſis oder Guallenfis, vom vjerzehnten Jahrhunderte, def 
fen Schrift de vitis illuſtrium Pbilof, Lugd. 151, 8 abet 
erſt herausgekommmen ift: Welcher Burley, vom vier⸗ 
zehnten Jahrhunderte, deffen Buch de vita ac moribus 
Philoſophorum, — ne veterum, Argent. 1516, 4 
ietzo erſt heraus kam: Tohann Ant. Pantheus, dervon 
/ den Pliniis , zu Ende des vorigen Jahrhunderts fchrich; 
z auch 
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“. sub. Steuchus, Abt. 257 a. Oa- 
lanna Philofophia Seniorum Sa- 
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auch Marſilius Ficinus, vom Platone: Der. Crini⸗, 
tus: ‚Jo: Matthaͤus di Luni oder de Luna oder Lu⸗ 
nenfis, der de rerum imuentoribur geſchtieben hat: Ra⸗ 
phael Maffeus Volaterranus in. Anthropologia viros 
rum doctorum, Hanou. i6o3 fol. Paul Leopardus / der 
einige Lebensbeſchreibungen alter Weltweiſen, Antwerp, 
1596, 8, herausgegeben hat: Juſtus Lipfiug, im Leben 
Senecaͤ: Johann Matthaͤus, in Peplo Italise: Joach. 

merarius/, im Leben P. Melanchthonis, Georgens | 
Sürften von Anhalt, Helii Eobani Heßi ꝛc. Stanc. Das: * 
tricius: Jo. Bapt Crifpus: P. Mielanchebon: 
So. Lud. Pives: Mich. Leander: Lilius Grego⸗ 
rius Byraldus : Phil. Beroaldus: Iſaac Caſau⸗ 
bonus: Cäfar Aevolus ; Jo. Thomas Sreigius '. 
und Nic. Trancelius, im eben Rami: Defideriuslis 
Bremingne Eonrad Geßner: To. Jac. Boiffare ⸗ 

ms; Tlicol. Reußnerus: Jeremias Paduenuss 

o. Anton Slaminiue: Wilhelm Morell: David 
Thytraͤus: Defiderins Jacotius: Aloyfius Pifaus 
rns: Scipio Agvilianus: Johann Leo Africanus: 
Caͤlius Calcagninus: Laurentius Pignorius: Jo⸗ 
baun Pierius Valerianus: Jo. Piccartus: Ste⸗ 
pbanus Forcatulus: Georg Sabinus: Lud. Coͤ⸗ 
lius Rhodiginus: Deſiderius Heraldus: Johann 
Bapt. Guarinus, der den Epicurum vertheidiget hat: 
Pr Ramus: Caſpar Pfafradins:- Phil. Schers 

ins: Friedrich Beurhuſius: Pet. Calanna: Otto 
Seurnius, derer die überhaupt die Hiſtorie der Gelehr⸗ 
ſamkeit, oder die Hiftorie befonderer Xheile der Weltweis⸗ 
heit befchrichen, oder die Alten hervorgezogen haben, oder: 
aus den vorigen ſchon befannt find, voricgo zu geſchwei⸗ 
gen 8b. Unter die Merhodiften gehören YTarius 
* — Nizo⸗ 


6r2 b. Vondiefenf.Struu.B.P. mit Jo. Alb. Fabricii conſpectu 
1.111. ee 1. VII. 35. 36. /o. Mat- theſauri litter. Italiae, Hamb. 
sbaei peplüs Icaliae, Paris 1573. 3. 1730.8v0. Won dieſem ift — 
ie« 
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Nizolius: "Der. Jo. Nunneſius: Anton Galateus: 
Seh. Sor Morzʒillo: Ant. Poſſevinus: Yo: Franc. 
Picus Mirandulanus: Aloyfius Piſaurũs: Mar⸗ 
tin Helwig: Jo. Baptiſta Criſpus: Wilhelm Bu⸗ 
daͤus, und andere, von welchen allen Struvs Bibliorb. 
Phief. wachzufchlagen üft "b. 
ten ME ECERUNL : > 
Ob nun wol diefes eine ziemliche Anzahl von Welt: 
X weiſen des ſechzehnten Jahrhunderts iſt, ſo wird man 
en doch finden, daß fie insgeſammt, etliche ſehr wenige aus⸗ 
der genommen, Sectirer gewefen find, und daß folglich die 
Welte ganze Weltweisheit im Auswendiglernen und Nachbe⸗ 
4 ten der tehrſaͤtze anderer beftanden habe, dabey das Vor⸗ 
und urtheil des menſchlichen Anfehens geherrfchet, Feine neue 
aͤbri· Wahrheit entdecket, Feine alte in groͤſſeres Licht geſctzet, 
Mhito, Die Freyheit zu philofophiven unterdruͤcket, und die fo fich 
3. nur wider den Ariftotelem oder P. Melanchthonem 
eget, abgeſetzet, gedrücket und verfolget worden, fo wol 
* den Catholiſchen, als Lutheranern und Reformirten 
ohne Unterſcheid. Daher man ſich folglich in den andern 
Theilen der Gelehrſamkeit wenig oder gar keine Huͤlfe von 
der Weltweisheit verſprechen koͤnnen, die meiſten Gelehr⸗ 
ten in ihren Streitigkeiten andern grob und unbaͤndig be⸗ 
gegnet, die, ſo anderer Meinung geweſen, nicht leiden 
koͤnnen, ſondern ſie heftig verfolget, vor Atheiſten erklaͤ⸗ 
ret und gar auf den Scheiterhaufen gebracht, wenigſtens 
aus dem Lande oder von ihren Dienſten gejaget, und die, 
ſo das Gluͤck gehabt, ſich empor zu ſchwingen und den groſ⸗ 
fen Herren zu gefallen, über andere tyranniſiret und fie 
beßlich 
ſchieden Jo. Mattbaeus Lunenſis, 295. Vom Poqeuino, Struu. B. P. 
f. nos. 674. S. Aguilianus, not. I. 249. Budaeus de tranſitu Hel- 
296. leniimi ad Chriftianifmum, Paris 
5 1556. fol. Dom Erifpo f.nos. 


613 b. S. von diefen nos. 2272. 606b. Vom Balateo ſ. Heum. 
Vom Nunnefio, f. Bruckerd.c. VI. A. PAII. 766. . 
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heßlich herum getrieben haben, ärger als mitten unter den 
vorigen finftern Zeiten der Scholaftifer. Diefes wird 
noch mehr erhellen, wenn ich nun auch noch einige anfuͤh⸗ 
ren muß, die ſich gewaget haben, in der Weltweisheit 
und ihren Theilen einige Verbefferungen vorzunehmen, 
die man unter dem Namen der Nouatorum auf alle 
Weiſe gedruͤcket und verfolget hat, fo daß man icko an? 
fieng, es vor ein ftrafbares Verbrechen wider den Staat 
und die Kirche zu halten, wenn icmand Neuerungen Ichrte, 
Zum Erempel können alfo folgende Bienen, als Jorda⸗ 
nus Brunus von Nola ein Dominicancer; welchen Orden 
er aber verlaffen hatte, der, weil er ſich den 
Lehren und Vorurtheilen widerfeget und frey philofophi- 
en wollen, nicht nur von den Catholiken, fondern auch 
Meformirten ausgejaget, bey den Lutheranern zu Witten: 
berg und Helmftädt doch am beften tractiret;endlich, nach⸗ 
dem cr der ngvifition in Die Hände gerathen, der Athei⸗ 
fterey befchuldigee und zu Kom 1600 den 17 Febr. öf- 
fentlich verbrannt worden, . Man hat ihm unter andern 
auch ganz ohne Grund beymeffen wollen, als wenn er zw 
Wittenberg, da er bey nahe zwey Jahre fi) aufgehalten 
und gelehret hat, und den 6 Merz 1588 mac) einer öffent: 
lich mit gutem Benfalle gehaltenen Rede von da wegge⸗ 
gen, cine Rede zum Lobe des Teufels gehalten habe, 
ur fan ihn "Jo. Calvinus zu Genf nicht verfolget 
und ausgejaget haben, weil derfelbige ſchon 1564 geſtor⸗ 
ben, und Brunus erft 1582 nach Genf gekommen iſt; 
doch Fan es vieleicht Beza geweſen feyn, den ohnehin die 
Catholiken den Pabft der Augenotren zu betiteln pfleg⸗ 
ten, und der aus feiner Ariftotelifchen Sectirerey feinen 
eigenen Glaubensgenofien Ramo die Beförderung zu 
Genf abgefchnisten hatte. Alle feine beſondern Schiffes 
fe und Schriften, die fehr rar und dunkel find, hier zu ers 
jehlen und feine Lehrſaͤtze anzuführen, gehöret nicht hieher 
und findet man davon anderiwerts Machricht genung. 
Nur ift davon diefes am merfwürdigften, daß cr cin Lu⸗ 
| x 3 thera⸗ 
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theraner gewefen, dem Copernico bengepflichtet, Gott 
vor eine Monadem originariam gehalten, zum vernünftis 
gen Philoſophiren im Anfange den Zweifel angerathen, in 
ber Schre von den Wirbeln dem Carteſio vorgegangen, 
alle himmliſche Körpır vor bewohnt und unzehjliche Wels 
sen geglauber, auf eine Verbeſſerung der ganzen Philoſo⸗ 
phie gedrungen, die Ariftotelifer widerleget, ein Seind des 
Aberglaubens und der Laſter gewefen und fie ſcharf her⸗ 
umgenommen habe, das Pabſtthum heftig angigriffen, 
viel auf die Lulliſterey gehalten, folche erflärer und gebraus 
het, mehr, Einbildungs: als Urtheilungskraft befeffen, 
Prändamiten ftatuirer, in feinen Reden und Aufführung 
gar zu unvorfichtig geweſen ſey, denn fonft würde er ſich 
durch feinen heftigen Widerſpruch, Satyren, ꝛtc. nicht fo 
viel Feinde gemacht, und fich wieder nach Italien gewa⸗ 
get Haben, dadurdy er felbft in das Feuer gereftnet zwar 
viele gute Einfichten gehabt Habe, daß auch Carteſtus, 
Gaſſendus und Leibnitz verſchiedenes von ihm ange⸗ 
nommen haben, aber doch wenig rechte deutliche Begriffe 
gehabt und niemals ordentlich und ſyſtematiſch ſeine Ge⸗ 
danken vorgetragen, ausgefuͤhret und erwieſen habe, da⸗ 
her ihn gar einige von aller Atheiſterey frey ſprechen und 
vor einen wo nicht chriſtlichen doch wenigſtens philoſo⸗ 
phiſchen Märtyrer wollen gehalten wiſſen. Man wii 
nicht unrecht thun, wenn man alle feine Schriften unvers 
faͤlſcht zuſammen drucken lieffe, inzwiſchen hat Jo. Tos 
land fein Buch, Spareio della befia trionfante, ſo man vor 
fein ſchlimſtes Hält, in das Engliſche überfegt, zu Londen 
1713 in groß. 8 druden laffen, welche Uiberſetzung doch, 
weil nur wenige Eremplare find gedruckt worden, ebenfalls 
ſehr rar ift "*b. Noch vor dem Jordano Bruno leb⸗ 
% Hieronymus Cardanus ein Mailänder und feltfas 

| 2 mer 
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mer Kopf, der feinen Vater Facium Cardanum in der 
Mathematik und Aſtrologie, Brandam Porrium und 
Franc. Faegium in der Philoſophie, und Matthaͤum 
Curtium in. der Arzneykunſt zu Lehrmeiſtern hatte, fein 
eigencs chen, das Babriel Naudaͤus am volftändig- 
fien zu Paris 1643 in 8, Amſterd. 1654 in 12 heraus⸗ 
gegeben, eine Vernunftlehre, darin.er Yriftoreli die Geo⸗ 
metrifche Lehrart abgeborget, wie Rapin urtheilet, da er 
doc) fonjt kein Ariſtoteliker ſeyn wollen, de fubtilitate, das 
von die Ausgabe zu Nürnberg 1550 und 1554 in k. vor 
var gehalten wird, ‚weil er darin.unter andern befondern 
Dingen die vier Hauptecligionen ftreitend, doch mit einer 
feltfamen Entſcheidung einführee, die Julius Caͤſar 
Scaliger zu widerlegen gefucht hat, Frankfurt 1582, 8, 
de aftrorum iudicio, Baſel 15 54 f. darin er Chrifto auch 
die Nativitaͤt geftchet hat, deswegen ihn "Jo. Andreas, 
Schmidt in einer zu Jena 1683 gehaltenen Diſputation 
widerleget, und davon dic Obſeruat. fel. Hal. tom.X p.221 
zu lefen find, und fo viel andere Dinge gefchricben hat, - 
daß feine Werfe vom Carolo Sponio zu tion 1663 in 
zehn Folianten herausgegeben worden. So hat cr ande, 
Somniorum Syueforum omsis generis. infommia explicantes‘ 
libros III an das Licht treten laſſen, die zu Baſel 1562. 
in 4 mit einer Nachricht de libris proprüis, de eurationi- 
bus et praedictionibut admirandis, encomio Neronis, ete. 
berausgefommen fürd, und fidy vieler neuer Erfindungen, 
gerühmet, damit es aber wenig zu bedeuten hat, doch wer⸗ 
den feine Schriften ae fapientia, die Arcama Politica, und 
de vtilitate ex aduerfis capienda, vor die beften gehalten, 
Es wären hier auh Thomas Campanella und Franc. 
Baco von Verulamio anzuführen, doch weil fie noch 
eine gute Zeit im folgenden Poebunderte gelebt a 
* — — 45 lo 
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ſo will ich ihrer alsdahn gedenken und mit mehrern, fon: 
derlich die groffen Verdienſte des letztern um die Wiffens 
haften und Weltweisheit, anzeigen. Was die befondern 
Theile der Weltweisheit anbetrife, fo muß ich davon das 
meifte der befondern Hiftorie einer ieden überlaffen, und 
hier nur das vornehmſte berühren, da es zwar leicht, aber 
doch dabey muͤhſam und von wenigen Mugen ſeyn würde, 
allle diejenigen anjuführen ‚ welche ſich damit befchäftiget 
haben, und derjenigen find eben fo viel nicht,’ die darin et⸗ 
was befonderg geleiftet haben. In der Dernunftlebre 
iſt hier nicht zu übergehen des Thoma Murners eines 
Franciſcaners von Straßburg chartiludium Logieae few 
Logica poetica vel memoratiua, die, nachdem fie hundert 
Jahr im verborgenen gelegen hatte, zu Paris 1629 in 8 
mit Figuren herausgekommen und icko rar Äft, darinman 
aus der Vernunftlehre ein Gedaͤchtnißwerk zum auswens 
Big lernen machen will. Zu Anfange diefes Jahrhun⸗ 
derts entftand eine folche befondere Dialeerif in Spanien 
und Frankreich, dadurch die Liebhaber ‚derfelbigen gleich? 
ſam Tafchenfpielerey und Zauberey trieben, daß endlich 
König Franciſcus der I folche öffentlich verbieten mufte, 
Zu Erfurt hörte Lucher. Jodocum Trutvetteen in 
der Logik, der nach dem Maapftabe Thomaͤ und Scoti 
verfchiedenes darin gefchrieben hat. Zu Wittenberg 
ſchrieb Martin Pollichius von Mellerſtadt feinen 
eur ſum Logicum, und dedicirte folhen dem Churfürften 
‚Stiedrich dem II von Sachſen, der kurz vorher, wie 
oben gemeldet worden, des Pet, Tartareri Schrift auf 
feine Koften harte drucken laffen, und zu Deventer gab 
Jo. Murmelius feine Ifagogen in praedicamenta Ariflo- 
zelis heraus, fonft galt nocy an en Orten Rudolpbi 
Agricol& Dialectif vom vorigen. Jahrhundert. P. 
Melanchthon gab 1424 in 8 zu Wittenberg feine Zro- 
temata Dialectica heraus, die man wegen der guten Nez 
geln und Epempel rühmet, darin er Tediglich dem Ariſto⸗ 
teli folge und die Scholaftifchen Unreinigkeiten gr abs 
ondert. 
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ſondert. Darauf folgten in Dannemark, wo auf Ko⸗ 


nig Chriſtian des I Befehl Melanchthons Schrif⸗ 
ten eingeführet wurden, Bliger Roſenkranz / Defides 
ins Jo. Soßius, Pet. Haggaͤus Andre. Kragius 
and andere + An andern Orten Alardus Amftelvedas 
mus: "Jo. Cäfarius, den felbft Melanchthon lobte: 
jo. £ud. Vives, der, wie Eraſmus und Nizolius, 
diefe Wiffenfhaft von dem Scholaftifchen Unrathe zu ceis 
nigen füchte: Gerhard Bucholdianus, mit fiinen 
Büchern de amplificationibus et inuentionibus, die zu Lion 
1534 in 4 gedruckt find: Heinr. Corn. Agrippa, der 
die Mängel der Logik in feinem befannten Buche von der 
Ungewißheit und Eitelfeit der Wiffenfchaften angrif : 
Sranc. Titelmann, ein Capuciner, fchrieb eine verbefferz 
te Dielectif, die zu Antwerpen 1582 in 8 herausgefom; 
men ift: Jodocus Willichius, zu Frankfurt an der 
Der, deffen Logik auch Melanchthoni gefiel: Cafpar 
Rudolphi zu Marpurg, folgte in feiner Dialectif Ari⸗ 
ftoreli und Melanchrhoni, von dem die Studenten 
fpotteten, als er ſich vor 30 Thlr. Commentarios in Orga- 
non Ariftotelis angefcyaft hatte, der Schwabe habe ſich 


vor 30 Thlr. Blafebälge in das Orgelwerk Ariftotelis _ 


angefchaft und wolle ihn doch niemand hören, cs wolle nicht 
klingen: 3° Sturmius, der eine Logicam Ciceronia- 
nam ſchrieb, welche man vor die befte in diefer Art hält, 
die zu Straßburg 1593, 8 herausgekommen ift, darauf 
Adam Burfü dialectica Cie. folgte: Pet. Ramus, der 
zu Paris 1543 in 8 feine Infirusiones dialedicas zum ers 
ſtenmale Herausgab, die Lehren de praedicamentis , prae- 

dicabilibus, enunciationibus modalibus et [yllogifmis mix- 
sis, demonßratione und elenchis fopbiflicis heraus warf, den 
Ariftorelem in feinen animaduerfonibus, Paris 1543, 4 
angrif, da cr ſetzte: alles was Ariſtoteles fagte, wäre 
erlogen, und. diefen Sat ftat der Probedifpuration zu ſei⸗ 
nem Magifterio öffentlich vertheidigte, auch gar dem Aris 
ſtoteli die unter feinem Namen vorhandenen Schriften 
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abfprach, fo zur Logik gehören, die Logik in inuentionemer 
iudicium vers eintheilete, daher das Sprichwort entſtand 
von denen; welchen es am Yudicio fehlet, es fehle ihnen 
altera pars Petri, die Logif vor eine artem diſſerendi bene 
hielt, die Merhode alles in zwey Theile zu theilen oderdie 
Dichotomiam aufbrachte und dic de quatuor generihms 
eaujlarum voieder einführte; fich doch vor einen Verbeſſerer 
der Vernunftlehre wolte gehalten wiffen und ſich wie Ar⸗ 
chimedes eine Marhematifche, alfo eine Logicaliſche 
Säule auf fein Grab wuͤnſchte, meift den Stoifern und 
Platonikern folgte, darüber heftig verfolger und endlich 
in der parififyen Bluchochzeit das Opfer eines grauſamen 
Pedanten Jacob Earpentarii werden mufte, der ihm 
fo gar nad) feiner Ermordung einen Product mit Ruthen 
geben ließ, weil cr ihn verhindert hatte, daß er nicht Pros 
feffor Mathematum geworden war, Ramus haͤtte Pros 
feſſor zu Genf werden fonnen, wenn es nicht Beza gez 
hindert hätte, deffen Theologifchorthodor: Ariftotelifcher 
Eifer ihn nicht wolte auffommen laſſen, und feine Phi⸗ 
loſophie wäre, wie fie nachgehends in der Schweig ift eins 
geführet würden, alfo auch in den vereinigten Niederlan⸗ 
den eingeführet worden, wenn es nicht J. J. Scaliger 
gehindert hätte. Denn man muß bey den Gelehrten diefte 
Zeit nicht gedenfen, daß die Gründe des Chriſtenthums 
oder auch nur des Natur: und Voͤlkerrechts wider ihre Lei⸗ 
denfchaften etwas vermocht hätten. . Die ärgften Feinde 
des Rami waren nähft Carpentario oder Charpentier; 
Anton Boveanus, Joachim Perionius, Der. Gal⸗ 
landins, unter den Teutſchen Jac. Schegkius, Phil; 
‚ Scherbius und Cornelius Martini. Von feinen Ans 
hängern, darunter auch Sranc. Sabricine Marcoduraz 
nus, Conrad Hoddaͤus, Henning Rennemenn, Jo. 
Cramer, der daruͤber in Leipzig abgefetet wurde, daß da: 
her die Candidati Magifterii zum Eide bey Ariftorele zu 
bleiben verbunden wurden, und andere waren, follen im 

8 E Besen 2 folgens 


J 
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folgenden einige genannt werden. Einer von dieſen ſetzte 
ihm folgende Grabſchrift * 

Praeluxi virtute mea maioribus: artes | 
Ornaui ingenuas , perfacilesque dedi. 

Pectuc Ariftoteli finxi, linguam Ciceroni, 

‚‘, Euclidi ingenium, Quinttiliane tibi 

Iudicium, $ vita fuit. Laus una perennis 

Vitaque prae Chriflo fe potuiſſ mar. 
Darauf folgten ferner Joachim Perionius: "Yo. Ri 
vius: Luc. Loßius: Auguftin Hunnaͤus: Gerard 
Mathifins : Tulius Pacius: Nic. Hemmingius: 
30. Hoſpinianus: Paul Scalichius : Jo. Neo⸗ 
maus: Bartholomäus Viottus, deffen Bud) de de- 
monfiratione Heinrich Wideburg zu Helmſtaͤdt 1685 
in 4 herausgegeben hat, da cs fihon Andr. Froͤling 1661, 
4 herausgegeben hatte: "To. Schindler : Thomas 
Kraftus: ac. Schegkius: Andreas Gerhard Hy⸗ 
perius: Franc. Bryſaͤus: Juſtus Oultejue: Die 
Gelehrten zu Padua und Löwen mit ihren Commenta- 
Fürs Claudius Bettus, der aus den vice Buchftaben 
 AEIOpier und fechzig mögliche Syllogiftifche Arten ers 
finden wolte: Yo. Bapt. Monlorius: Corn. Dales 
rius Jac Carpentarius: Franc. Hottomannus: 
Simon Simonius: Wolfgang Buͤttner, der die er⸗ 

De £ogif zu Leipzig, 1576, 8 herausgab, die 
Dielectik einen meifterlichen Zeug, die praedicabihia 
hohe Meiſternamen, die praedicamenta Wortkam⸗ 
mern ꝛe. nennete: To. Thom. Freigius cin Ramiſte: 
Franc. Toletus: Audomarus Talaͤus/ ein Ramiſte? 
Petrus Fonſeca: Jacob Zabarella: "Jo. Rivius 
der jüngere: Yo. Piſcator: Caſp. Olevianus: Jo. 

ac Weder: Fortunatus Crellius: ‚Sried. Beur⸗ 

fius, ein Ramiſte der auch eine Teutſche Logik ſchrieb, 
die 1586 zu Leipzig in 8 herausgefommen und in den 
Eric, Beytr. töm. VIIp. 395 recenfiret ift: u. Ju⸗ 
3 inies 
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ftinianus : Srane. Piccolomini :. Rolandus Ma⸗ 
ckilmenaͤus, ein Ramiſte: Wilh. Adolph Scribo- 
nius: Der. Gregorius Toloſanus: Bosmwin Waſ⸗ 
ſerleiter, der auch eine Teutſche Vernunftlehre ſchrieb, 
die zu Frankfurt 1587 in 8 gedruckt worden, auch zu 
Erfurt 1590, 8: Claudius Auberi odır Alberius: 
Albertinus Triuncuranus: jo. Hildenius: Owe⸗ 
nus Günther: Andreas Planerus: Zacharias Ur: 
ſinus: Wilhelm Temple, ein Ramiſte: Jorda⸗ 
nus Brunus Nolanus: Valentin Raſch, ein 
Dpilippifte: Hieronymus Treutlerus, cin Namifte: 
David Pareus: Paul Friſius, der Melanchthonem 
und Ramum vereinigen wolte; Rudolph Goclenius: 
Phil, Scherbius: Gregorius Salzbhuber: Johann 
Cafe, Amandus Polanus.a Polansdorf: Daniel 
‚Cramer: Matthias Flacius der jüngere, der beſte Ari⸗ 
fotelicus: Gregorius Bersmann: Andr, Libavius: 
Heizo Bufcherus, der Melanchthonem und Ramum 
vereinigen wolte: Rudolph Snellius, ein Kamifte: 
Eafpar Pfafradius, cin Ramifte: Carl Bumann, 
ein Ramiſte: Jo. Jac. Beurer: Otto Caſmann, ein 
Mamifte: Georg Dounamus, desgleichen: Jo. Sa⸗ 
rius Zamoſcius, der cine Logicam Chryfippaeam heraus 
gab, davon inden Scaligeranis p. 124 etwas zu leſen 
ift: Die Conimbricenfes mit ihren Commensarüsz Ja⸗ 
cob Reineccins: Andreas Kragh, beyde Ramiſten, 

davon der letzte Georg Lieblern, einen Anti⸗-Ramiſten, 
widerlegte: Matthaͤus Weſenbeck, der den metbodum 
eauffalem aus Rami Dialectif in die Rechtsgelehrſam⸗ 
keit brachte: Cornelius Martini, ein Anti⸗Ramiſte; 
Anton Notholdus, ein Ramiſte, dee jenen widerlegte. 
Auffer diefen find befannt Lud. Carbo: Nic. Bruch: 
Det. Andrei: Georg Bruxellenſis: Per. de Bru⸗ 
rellis: Thomas De Vio Lajeranus, der Kardinal; 
Hieron. Cardanus: Am. Chabifius; David Chyr 
träns: Anton Coronel: Cölius Secundus Curio: 
| ii Ze Johann 
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Johann Dolz: Ortholph Sucyeberger : Johann 
srentiue: So, Corn, Beffelius: Jac. ————— 
Sabine Gliſcenti: Jac. Goreki : Per. Fermoſel⸗ 
lus, oder de Hermoſilla: Chriſtoph Hegendorph 
Chryſoſtomus Javellus: Bartholomaͤus Latomus 
Gerhard Liſtrius: 3°. Major bder Mayr ; Per. 
Molindus: Auguftin Niphus: Pet. Nunneʒ De 
lius: N er Johann Rherorfortiues: 
Joachim Sortius Ringelbergius: Martin Rote: 
ohann Bapt. Roßi: Anton Rubius oder Ruvio: 
ranc. Sanchez: — Savonarola: Alphon⸗ 
ſus Gutierrez de Vera Cruce: Anton Veſſodus: 
Geo. Dibotins: Nic. Raymarus Urſus: Bartho⸗ 
Ri: Ufingenfis, oder Ufingen fonft Bartholom. Ars 
noldi genannt: Bernhard Walther : Rob. Wars 
nucius: Didacus Zunnige oder Scunica: Johann 
Schröder : Michael Leander : To. a Bononia: 
Abdias Prätorius: Eraſmus Sarcerius: Cafpar 
Cardillo de Dillalpando: Nic. Reusnerus: Mau⸗ 
ritius Seeinineg : Victorinus Strigelius: Johann 
Benedictus, von Evreux: Matthaͤus Galenue oder 
Galien: Geo. Zenifchius : Pet. Jo. Nunneſtus: 
3%. Serranıs: Jo. Dernersttus: Wilhelm Xy⸗ 
ander: Jodocus Elichtovens ; ges Saber Sta, 
pulenſis: Auguſt de Sbarroja: Aodericus Sine- 
ms: David Schram : Stand, Junius: Alphon⸗ 
ſus de Cordua: Rupertus Reindelins: Hieronym. 
Sangeſt: Sanctius Carranza de Miranda: Vinc. 
Montagneſius: Aemilius Acerbus: Thomas Bri⸗ 
cot: Henrich Decimator: Valentin Erythraͤus: 
Johann Spangenberg: Paul ab Eitzen: Nicol. 
Medler: Geo. ——— Jo. Dinkelius; Daniel 
Sofſmann: ac. Milichius: Joſeph Valdagne: 
Jo. Bifterfeld: Rup. Erythropel: Conrad Nean⸗ 
der: Jo. Rigerius: Wilhelm Rodingus: Evers 
hard Digby ıc. wor denen man in den bereits befanna 
ten 
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ten Geſchichtſchreibern der Vernunftlehre Nachricht an⸗ 
trift, daben man nur fo viel anzumerken hat / daß ohnge⸗ 
achtet die Ramiſtiſche Logik lange mit; der Ariſtoteliſchen, 
auch noch im folgenden Jahrhunderte, gekaͤmpfet, dieſe 
doch endlich durch Beyhulfe der, Befchle groſſer Her 
die da meinten, die Regeln der Logik durch ihre Edicte fi 
zu ſtellen, durch Vorſchub der meiſten Goͤttesgelehrten 


bey allen Religionen und. durch, die Verſchlagenheit dee 


Ariſtoteliker, welche ihres Vortheils wegen ih tapfer hiel⸗ 
ten, geſieget haben h. In der. Metaphyſtk, deren 
rſte Benennung man: gemeiniglich dem Andronico 
Rhodio zuſchreibet, hat man wenig gethan, als daß man 
entweder die Schriften der Alten an das Licht gezogen, 
oder daraus gefchöpfet hat. Von jenem zeugen die Aus⸗ 
gaben, Ariftorelis, Theophraſti Erefüi, Alerendri 
Apbhrodifäi, überfegt.vom Johann Bapt. Bagolino, 
Olympiodori, Fo. Philoponi, Syriani deſſen Er⸗ 
laͤuterung der Mtaphyſik des. Arifiotclis Griechiſch und 
Lateiniſch uͤberſetzt vom Hieron. Bagolino, zu Venedi 
1558 in 4 herausgekommen iſt, Procli Lycii, Thoma 
Agvinatis, Johann Duns Scoti, Averrois, Avi⸗ 
cennd, Alerandri, Aleſti, Dominici de Slandria 
"jo. de Gandavo, Auton Andres, Nicol. Boneti, 
Jo. Buridani/Aegidii Roman, Paul Barbi Sons 
cinetis, jo. Verſoris ꝛc. Von dieſer Art” ſind Ant. 
Trombeta, Auguſtin Niphus, M.A. haar 
eitri, 


_ Sısb. Von dieſen f. das Gel. 
Texicon, Morboff Polyh. Scruu. 


B. P. Lipenii B. P. Brucker hiſt. 
crit. Phil. und Fragen I. c. beſon⸗ 
ders vonder Logik Resmm. und die 
Geſchichtſchteiber der Logik, wor. 
2322. Vom Mner f. Vegt.l.c. 

so. Bon Srancijch /. Verbot 
G Merbof P. 11. V.l.ı. Rom 

‚deipbi (. Otto Melander in lo- 
co-feris. Vom Ssurmio, Burfio, 


Ä ——— 
ſ. noe. 2352. Vom Ramo, aot. 990. 
2372. Ciſti Breitbaupt de tri- 
bus Logicae.unftauratoribus Ra= 
mo, Verulamio, Cartelio, lena 
i712. b_mos.235a. Molinæei Lo- 
gica, Lugd. Bat. 1598. 3y0. Brem. 
1622. 12. Bettus, wir. 234 €. Me- 
lanchtbon, ib. Pacius, not. 2332. 
Paul Frifius, net.6ııb. Wonder 
Ramiſterey inkeingigf./. H. Acker 
fuppl. adıStruu. B. P.25. . .- , 


— 
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Seltri, M. A. Flaminius, Auguſtin Steuchus 
Eugubinus/ Bernardimis Baldinus Jac. Man⸗ 
tinus, Johann Bapt. Camotius, Jo. Jac. Paveſe, 
Anton Balduin, Nic. Gruchius, Jac. Carpenta⸗ 
rius, Theodor. Angelutius, Matthias Aqparius, 
Cornelius Gemma,/ Phil. Melanehthon, Eilhar⸗ 
dus Aubinus, Per. Fonſeca, Anton. Scaynus; 
Nicol. Tauvellus, fonft Dechslein genannt, daher ein 
Sareinifcher Dichter den Einfall: harte, ihm zu Ehren zu 
fihreiben ; Corpore Taurelus, Taurus at ingenio, der auch 
— 5 ſchrieb, Raphael Eglinus, Anton 
Ricciardi, Rud. Goclenius, Aegid. Moneurtius, 
Didacus de Zunniga, Chryſoſtomus Javellus, Jo. 
Baptiſta Roßi/ Mich. Zanardus, Franc. Suarez, 
den man Papam Metaphyficorum nennete, Gabriel Dass 
ey, und diel mehrere, doch waren Jordanus Bru⸗ 
nus Nolanus Franc. Patricius, Andreas Caͤſal⸗ 
pintis, und einige wenige mehr Eclectici, die ſelbſt nach⸗ 
dachten, ohne auf eine Sectiriſche Weiſe nach dem Maß⸗ 
ſtabe und Muſter der alten Griechen und Roͤmer zu phi⸗ 
loſophiren. Beſonders wolte Pet. Ramus die Metaphy⸗ 
ſik gar abſchaffen und was davon nuͤtzlich wäre, zur Logik 
ziehen. Es achören zur Coſmologie auſſer dem bereits 
gedachten Nic. Taurello, der der befte iſt, Eberhard 
von Amereford, der zwar zu Ausgange des vorigen 
ahrhunderts ſtarb, icko aber erft recht bekannt wurde, 
Jordanus Brunus Nolanus, Thomas de Dio Ca⸗ 
jetanus, der Cardinal, Jo. Camilli, Otto Caſman⸗ 
nus, Jo. Dullard, Jo. Gradonicus, Hieron. Ma⸗ 
gius, Valentin Naiboda, Pet. Nannius, Lud, 
Nogarola, Sabricius Paduanus, Lucilius Philals 
thaͤus, Heliſaͤus Roͤßlinus, Anton Rubius, Bones 
ventura Vulcanius, jo. Ridanus, Franc. Georg 
Zorzi Venetus, ein Minorit, von deſſen Harmonia mun- 
di totius, Parif. 1543 £. Venet. 1525 f. ſ. Obſeru. ſel. Hal, 
tom. II p. 339, und Vogt I.c. p. 705.26. Zur Ans 
) thro⸗ 


\ 
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thropologie gehören Schinelle Comitlus oder de Cor 
mitibus, Lud. Carbo, Otto Caſmann, Laurentius 
Euper, Joſeph Licetus de Rapallo, Phil. Moceni⸗ 

o Eelfüs Mancini, M. 4. Mareſcalcus, Pet: 
— Mich. Priolus, Hilarius Pyrk⸗ 
mair, Oliva Sabugo de Nantes Qarrera, Bruno 
Seidel, Michael Zanardus ꝛc. Go kam auch 1595 
in 4 die feltfame Abhandlung heraus, daß Die Weiber 
Beine Menſchen wären; welche Simon Bediccus im 
rechten Ernſte widerlegte, wie ſolche mit der Widerler 
gung unter andern im Hang 1644 in ız wieder iſt ge⸗ 


druckt worden, ohngeachtet aus derfelbigen gleich Anfange 


erhellet, daß der Verfaſſer nur der Socinianer ihre Ark 
wider die Gottheit Chrifti zu ſtreiten, Habe verfpotten wol⸗ 
len, man fehe €. Thomafüi Anmerkung bey des von 
Offe Teftament p. :27, und Bayle im Dichion. unter 
Bediccus, da er Ycidalium als den Verfaffer angiebt, 
und feine Nouvelles de la rep. des lettres ı085 p. 790; 
auch die Fortgeſetzten Sammlungen. p. 21, fonft. hat 
Andreas Schoppius und “Jo. Beverovicius diefe 
Abhandlung gleichfals widerleger im folgenden Jahrhun⸗ 


derie, den legtern ruͤhmt Sorbiere ep. & p. 437. 


diccus führet in der Widerlegung gleich im Anfange 
Chryfippum an: Chryfippus virilem fexum fie veluti ex» 


ornaſſe naturam cenſuit, vt adiungeret muliebrem, quem- 


admodum pauoni venuftatem caudae illa attribuerit, und 


Vigneul Marville fuͤhrt in feinen Melanges tom. Ip.ı5 
einen Staliäner an, der gemeinet, die Weiber hätten kei⸗ 
ne Seele, deffen Schrift von der Inqpiſition confijciret 
worden. Inzwiſchen ift 1689 aus der obigen Abhands 
lung, ohne Benennung des Orts, in ı2 dag meifte gedruckt 
worden, in einer Schrift, die den Titel führe: Frage, 
ob die Weiber Menſchen find? "Jn der Pfycholos 
gie und Pneumatik iſt in diefer Zeit viel geſchrieben und 


Feſtritten worden, dahin gehören H. —— Geo. 


mmerpach, 


Buchananus, Jo.Lud. Vives, Vitus 
| Sabine 


a 1 
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‚ Sabius Hippius, Otto Eäfinann, Rud. Boclenius, 
Pet: DPomponatius, der Die Scele vor fterblich und die 
Engel vor. Thiere hielt, Simon Portius, Aonins Pas 
lesrius, Jac. Antonin. Marta Sortanius Licerus, - 
Jo. Flic. Rogerius, Jo Jac.Cölerns, Geo. Br 
mefius Pereira, der it feinem feltenen Buche, Antonia- 
va Margarita 1554 ju Medina del Campo in:Spanien 
in klein Solio, fo dann, 1587, und zu Sranffurt sıoinf 
gedruckt, die Thiere zu<bloffen Mafchinen erflärer hat, 
dem fich Michael de. Palscios ernftlich widerfegte, 
Sieron. Rorarius der den Thieren mehr Verſtand bey⸗ 
legte als den Menfchen, Theophraſtus Daracelfus der 
gar viel Wefens von $uftgeiftern, Berggeifternzc. machte, 
Peter Thyräus'oder Tyraͤus⸗ Pbilipp Camerarius, 
M. A. del Rio, Hieron. Mengus oder Mengi, von 
denen ſchon oben $. XXXXVI Nachricht gegeben: worden, 
Hierzu kommen noch Chrifto. Marcellus in feinen ras 

en. Opere vniuerfalis de anima traditionis, Venet. 1,08 £. 
Franc. Splvefter oder Sylveftrius deffen Ouaefhones 
in tres libros Ariftotelis de anima Matthias Agverius 
jortgefegt und erläutert hat: „Michael Angelus‘; Tis 

erius Haccillerius: Carl Geo Sangins,ein Düne, 
deſſen Compendium jeientiae naturalis: zu. Wittenberg 1599 
in 4 heraus fam: "Yo, Bate voia funfzehnten Jahrhun⸗ 
derte, deſſen Schriften ietzo erſt bekannt wurden: Pet. de 
Bruxellis: Thomas de Vio Cajetanus: Julius 
Caſtellanus: Jo. Cottunius: Hieron. Dandini: 
Pet. Duodus ; Jo. Bapr. Zlephantucius: Aug; 
Saba Savilianenfis; Sieron. Fracaſtorius: Con, 
Geßner: Chriſt. Guarinonius Hannibal Guaſco: 
Jo. Lud. Havenreuter: Carolus Bopillus oder de 
Bouelles der in feinem Buche de immortalitate animae, 
Lugd. 1552, 4 eben die. Erflärung von der Seele gab, wie 
ſolche ietzo in der Wolfiſchen Ppilofophic angenommen 
wird: Polus Lauredanus: Ant. Marcuccus: Pet. 
Martinez: M. A. Mocenigo: Ant. Monteçatino: 

Siſt. der Belehefamf, II Th. U 7 gom: 
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Cambertus de Monte Domini: Jo. Tleovilläus: 
Auguftin Niphus: Ambrofius Nolanus: Julius 
Pacius: Marc. Ant. Paſſerus oder M. A. Genua 
de Pafferibus, oder M. A. de Paſſeribus # Genus: 
Sebaft: Perez: Lucilius Philalthaͤus: Franc. Pics 
colomini: Franc. Piſanus: Ant. Polus: Vincent. 
Qvintianus: Jo. Bapt. Rubeus: Ant. Ruvio: 
Balthaſar Sartorius: Ant. Scaynus: ac. Scheg⸗ 
kius: Yo. Kraſmi Skomagerus: Rud. Snellius: 
Mid). Sophianus: Simon Simonius: "Jo. Sti⸗ 
gelius: Victorinus Strigelius: Nic. Tignofius: 
So. Tinnolus: Sranc. Tolerus: Alpbonfiis a Dei 
ra Eruce: Nic. Dernis: Franc. Vicomercatus: 
Jo. Wierus leugnete die Buͤndniſſe der Hexen mit dem 
Teufel und die Hexerey: Jac. Zabarella: Mich. Za⸗ 
nardus: M. A. Zimara: Theophilus Zimara;: 
Claud. Auberi Triuncuranus: Auſſer dieſen noch bes 
ſonders von der Unſterblichkeit der Seele, Jo. Calta⸗ 
rius: Hieron. Cardanus: Nic. Caſtellanus: Jo. 
Cognatus: Jaec. Colerus: "Jo. Sonerius: Sabius 
Gliſcentius: Vincentius Laͤlius: Ant. Ludovicus: 
Tec. Naclantius: Caͤſar Odoni: Hieron. Ponta⸗ 
nus: Bartholom. Spina: Caſpar Cardillo de Vil⸗ 
lalpando: Andr. Willet: Von dem Urſprunge der 
Seele, Jac. Coler: Alphonſus Gutierrez: For⸗ 
tunius Ticetus: Fabius Niphus ꝛc. die meiſten was 
ren Traducianer, vieler mehrerer zu geſchweigen. Einige 
hiengen noch der Meinung des Averrois von einer allge⸗ 
meinen Seele an, daß Pabſt Leo Der X ſolche im Late⸗ 
ranenfifchen Concilio 1513 verbieten mufte. Sonft herrfchs 
te noch in der Prreumatif die Lehre von der Hererey, Ge: 
fpenftern, Geifterbannen und ungemein vieler Aberglaube, 
der manchem gelchrren und ehrlichem Manne fehr nach⸗ 
theilig gewefen ift ⸗*b. . Die in der natürlichen Gots 
ga | tesger 

66b. &; von diefen das Bel, Zerie, Morboff, Scruu, — 
— — .... Er HRFREE | PR 9 #kbipeni- 
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tesgelehrſamkeit ſich in diefem Jahrhundert hervorge⸗ 
than haben, ſind Jo. Franc. Picus Mirandulanus: 
Marſilius Sicinus: Peter Marſius: Lilius Gre⸗ 
> Birslöus: Auguſtinus Steuchus Zugu- 
inne: Wilhelm Poftellus : Nicol. Bonnettus: 
To. Lud. Dives: Philipp Mornaͤus: befonders 
wider die Arheiften Baruch Canephius: Franc. Bor⸗ 
ja a Guerra: Anton Poflerinus: Benedictus Das 
Ientius oder Vaillant: Sranc. Junius: Domini 
eus a Soto: und einige andere, die unter den Gottes⸗ 
gelehrten vorfommen, : Dan befchuldigre viele Gelchrte 
zur Ungebuͤr der Arheifteren , als den Domponatium, 
Cäfalpinum, Tremoninum, Simonium, Taurels 
lum, Cardanum, Brunum, Campanellam, Lips 
ſium, Occhinum, Marcellum Palingenium: Laz. 
Bonamicum, Pet. Aretinum Coſmum de Ruggeri, 
den man aber ſchwerlich von der Atheiſterey losſprechen 
fan, Bonaventuram de Periers, Sranc. Rabelais, 
Jac. Davy de Perron, M.A. Murerum, Stephas 
num "Todelle, J. %.Scaligern, Stepbanum Doles 
sum, Anton Boveanum, Theodor Dolkert Roorn> 
bert oder Cornhaert, Theophraftum Paracelfun, 
W. Poftellum, Pet. Charron, Nic. Machiavel 
lum, Det. Bembum, Paul Jovium, Jo de Tafa, 
Anton Roccum, Fo. Bodinum, von deffen Hepra- 
plomere und .Naturalifmo Jo. Diecmann ju Jena 1700 | 
eine Difpuration gehalten hat, Pet. Ruffum, Mich. 
de Montagne, Franc. Sanchez, Sebaft. Baſſo, und 
andere, wie es denn gar leicht war, ießo, wie auch in dem: 
vorigen Zeiten, in die Mole der Arheiften zu fommen, 
U2 wenn 


Lipenius I. c. Eglinus edidit lord. penio dem Dauid Buchanamo us 
Bruni Nolani fummam termino- geſchrieben. wor. 253a.2578.262 2. 
rum Metaphylicorum, Tiguri 2632. 2642. 2652. = 2762. Naw= 
1595. 4. undMarpurg. ı609.8 P_daeus, not.276a. Bon einigen f. 
not. 252a. 2568. Buc anani hifto- auch Voge 4. c. Wierus f. Adami 
zia animae humanae wird im Zi- vit. Medic. 
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wenn man ſich dem Aberglauben oder auch nur dem Ariſto⸗ 
teli widerſetzte, ſonderlich unter den Catholiſchen. Wiewol 
auch nicht zu leugnen iſt, daß ſich nicht viele der Atheiſte⸗ 
rey und Naturaliſterey ſolten vedaͤchtig gemacht und in 
dieſem Jahrhunderte ſolchen Irrthuͤmern zugerhan gewe⸗ 
ſen ſeyn, davon die bereits aus dem vorigen angefuͤhrten 
Geſchichtſchreiber der natuͤrlichen Gottesgelehrſamkeit be⸗ 
kannt find ‚7b, In der Naturlehre iſt in dieſem Jahr⸗ 


hunderte, 


auſſer von denen, die in der natuͤrlichen Hiſtorie 


und überhaupt in der Eclectiſchen oder freyen Philoſophie 
ſich hervorgethan haben, als Jordano Bruno, Ders 


nardino Telefio, Franc. Patricio, 
Cardano, Wilhelm Gilberro, der 


#0, Hieronym. 


Eäfare Cremoni⸗ 


zuerft fich recht. auf die Unterſuchung des Magnete geles 


get, Theophraſto Daracelio, 


deſſen Verbefferung dee 


Sebaſtiano Baſſo, deflen ich 


Be alkerdings von Wichtigkeit ift und feinem Mach: 
0 


[ger Oswald Erollio, 


oben gedacht habe) und wenigen andern, das meifte Ari 
ſtoteliſch geblieben. Dahin gehören das Collegium Conim- 


bricenfe: Jo. 


Aeſculanũs, aus dem vierzehnten Jahrgunderte, 


Baptiſta Afculanus oder Bratia Dei 


deſſen 


Schriften, wie vieler andern Alten, ictzo recht hervor ge⸗ 
zogen wurden: Fortunius Affaydatus: Salomon 
Albert: Vitus Ammerpach: Tiberius Bacilenus: 


Sieronymus Balduinus: Jo. Siriacopo 


617 4. ©. die angeführten und 
oben $. XXXXVII, not. 280 a.- 
2842. Junius oder de Yon Prof. 
zu Leiden Defenfio catholicae do- 
&trinae de naturaer gratia, Lugd. 
Bat. 1592. 8. und in Opp. Gene- 

vae 1613. f. 2 voll. Pomponatius, 
not. 2632. 6o6b. Vom Carfal- 


ino und Cremonino fiehe oben . 


$. CCCXIM. Vom Bernardino 
Ochino ſ. Vogt lie. 490 ſeq. Mar- 
cellus Palingenius oder Pier An- 
gelo Manzolh ſe not. 537b. Vom 


Beve⸗ 
rus: 


Petro Aretino f. Vogt I. c. 45. 
Vom Bonauentura de Periers fiche 
not. sgıb. Jo. Bodini vniuerlae 
naturae Theatrum, Francof. 1597. 
gvo. Hanov. 1605. 8. Vogt L. c. 
131. Reimm. hiftoria atheifini, 
Hildef. 1725, 8. 352 ſeq. Wierus 
de praeftigiis daeinonum libri VL 
Balıl. 1563. 1568. 8. find von 1563. 
bis 1533 zehenmal gedruckt und 
aud) von Jo. Fuchlino in das Teuts 
ſche überfent worden. ſ. Reimm, 
C.B.T. 785.789. ! 
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rus: Nic. Biefius: Franc. Bonamico: Gregor 
rius Bredekoph: Pet. de Bruxella, genannt Croc⸗ 

kart: Georg Bruxellenſis: Lud. Buccaferreus: 

Barthol. Buͤrchelati: Franc. Caballus: Thomas 
de Vio Cajetanus: Claudius Campegius oder Cam⸗ 
penſis: "fo. Lud. Cartarius: Jo. Caſe: Otto Cas⸗ 
mann: Andreas de Calaya: Paul Cherler: Jodo⸗ 
cus Clichtoveus: Johann Cottunius: Fortunatus 
Crellius? Jaſon Denores: Jo. Dullard: Jo. Ec⸗ 
cius: Pet. de Eſpinoſa: Jac. Faber Stapulenfis: 

Sebaſtian Fox Morzʒillo: Aelius Scancifeus: Ant, 

de Ferrariis Galateus: Conr. Geßner: Rudolph 
Goclenius: Simon Grynaͤus der jüngere Prof. zu 

Bafel: Fo. Lud. Havenreuter: Sabius Zippius: 

Chryſoſtomus Yavellus : Johann Iſaac: Georg 

Kiebler: Jac. Mantinus: Gerhard Marthifius: 

P. Melanchehon : Archangelus WMiercenarius: 

Anton Montecetino: Lambertus de Monte Do⸗ 

mini: ich. Neander: Yuguftin Tripbue: Am⸗ 

brofins YTolanus : Pet. Jo. Nunneſius: Orlan⸗ 

dus Octavianus: Pet. Önne : Julius Pacius: 

Fried. Pendaſius: Benedictus Pereira, ein Spanier, 

Johann Paul Pernumia: Franc. Piccolomini: 

Andreas Planerus: Mart. Pollichius von Mel⸗ 

lerſtadt: Pet. Ramus: Anton Roccus: Antichius 

Rocha: Sieronymus Rupeus, von Medina: Anton 

Rubius oder Ruvio: Johann. de Salaja: Morus 
Sarracenus: Anton Scaynus: Jac. Schegkius: 
David Schram: Fo. Fried. Schröter: Wilhelm 
Adam Scribonius :, Jo. Eraſmi Stomagerus ‘Pros 
feffor Phnfices zu Eoppenhagen, von dem in Alberri 
Churd idea bifloriae litt. Danorum einige Nachricht zu - 
finden ift: Bruno Seidel: Nic. Selneccer: Franc. 
Silvefter : Rudolph Snellius : Franc. Suares: 
Conr. Summenbard: Dominicus a Soto: Anton 
Silvefter: Franc. Tirelmann: Sranc. Tolerus: 
U 3 Corn. 
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Corn. Valerius: Aelins Sranc. Dander Milius: 
8 Veleurio: Alphonſus a Vera Cruce: Seba⸗ 
ian Verron: Franc. Vicomercatus: Caſpar Car⸗ 
dillo de Villalpando: Lud. "Jo. Villeta: Raphael 
Maffejus Volaterranus: Jac. Zabarella: Mich. 
Zanardus: Didacus de zunniga: Lambertus Das 
naͤus, der eine Phyſicam Chrifianam ſchrieb: Sranc. 
Valeſius, ein Spanier, der eine bibliſche Phnfif gefchries 
ben hat, die unter andern zu Frankfurt 1019 in 8 her: 
ausgefommen ift: Ulyfjes Aldrovandus,.deffen mu- 
feum metallicum, Bonenien 1648 fol. ein rares Bud), 
Dendrologia, Bononien 1668 f. und Franffurt 1672 £. 
und viele andere Schriften befannt find: Herm. Heinr. 
Frey, deffen Biblifches Thierbuch , Leipz. 1595, 4, Bir 
‚blifches Vogelbuch, ib. eod. Biblifches Fiſchbuch, ibid: 
‚2594, 4, herausgekommen ift: Juſtus Lipfins, von 
dem man eine Stoifche Phyſik hat: Andreas Gerhard 
Ayperins: Yo. Lonicerus : Pet. Aemon: Sranc. 
Morus a Soro Sempronio: Barthol. Arn. Par⸗ 
vulus: "Jo. Dolz: Matthias Slacius, der jüngere: 
Earl Bovillius: Johann: Monhemius: Jacob 
Schikfuſius: Jac. Aubert: Laurent. Thomaͤus: 
Cud. Nunnez Loronel: Heliſaͤus Roͤslinus: Jo. 
Bodinus: Joach. Camerarius: Cud. Septalius: 
Slaminius Ciconia: Jo. Bapt. Contarini: Johann 
Thomas Freigius: Martin Henrici: Andreas Li⸗ 
bavius: Jacob Martini, ein Schottlaͤnder: Georg 
Pictorius: Johann Bapt. Benedictus: Jodocus 
Willichius: Caleb Trygophorus: Benedict Bu⸗ 
— Alex. Vigontius: Jo. Bapt. Porta: Mich. 
ngelus Blondus: Bartholomaͤus Cocles: Pom⸗ 
ponius Gauricus: Anton Molinius: Caſp. Deus 
cer: Johann Taiſnier, welcher die Mathematik mit der 
yſik verband: Pet. Calanna, der zur Platoniſchen 
aturlehre anweiſet: Jul. Caͤſar Scaliger, der des 
Ariſtotelis Hiſtorie der Thiere und Theophraſti Ereſü 


Hiſtorie 
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Hiſtorie der Pflanzen erklaͤret har: Chriſto. Zunichius, 


der von dem Himmel und himmliſchen Körpern gefchrie 


ben: Valerius Faventinus, der von dem Uifprunge 
Der Berge gefhrichen; Leonhard Thurneiffer, von dem 


Gewäfler: Sried. Delphinus, von der Ebbe und Flut: . 
Andress Baccins und Martin Sommer, von wars 


men Bädern: Johann Mattheſius, Geo. Agricola, 
Chriſto. Encelius, Bernhard Perez de Vargas, 
Madrit, 1569, 8, der rar iſt ꝛc. von den Metallen: 


Wilhelm Gratarolus und Cornelius Gemma von 


befondern Gcheimniffen der Natur: Auguftinus Steus 


chus Eugubinus: Wilhelm Poftellus: Conrad 


Aslachus, der von der Natur des Himmels, auch Phy- 
ficam und Etbicam Chriftianam, davon das erfte de natura 
eaeli zu Siegen 1597, die andern zu Hanau 1613, beyde 
in 8, herausgefommen find, gefchrieben hat, und viel meh⸗ 
rere, von denen und den angeführten die befondere Hiftos 
rie der Weltweisheit, vornemlich der Naturlehre, weitere 
Nachricht geben muß. Man wird finden, daß zwar die 
Scholaftifer und Ariftotelifer mit ihrer Arbeit in der Nas 
turlehre nicht gänzlich zu verwerfen find, aber wenig zur 
Aufnahme derfelbigen in diefer- Zeit bengetragen haben, 
doch auch hin und wieder etwas bey ihnen angetroffen wer⸗ 
de, das die folgenden Zeiten fid) haben Fönnen zu Nutze 
machen, daß aber am’ meiften die, fo frey oder eclectiſch 
philofophirct haben, fich der Verbeſſerung der Naturleh⸗ 
re angenommen, den Scholaftifern ſich widerfeger und 
vom Ariftotele abgegangen find, den folgenden Zeiten 
zu neuen Erfindungen und nüglichen Unternchmungen, 
in diefem Theile der Weltweisheit, die Bahne gebrochen 
haben und vorgegangen find, wiewol fie darüber viel ha: 
ben Leiden und ausftchen müflen °°b, | 

| U4 $, CCCXV, 


’ 6186. &. die angeführten und Reimm. H.L.V. 793. Boneinigen 
oben $.XKXXXVIl benannten Ge⸗ raren Vogt I. c. Vom Aldrouan- 
fhichtfchreiber der Phyſik, noc. do, fiche Jo. Imperialis Mufeum 
2962. 2972. Bon den Teatfhen 145. ° — 


— 


gort⸗ | 
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| $.:.CCERV, i 
In der practifchen Weltweisheit Fam ietzo alles 


ferung auf die Ethik und Politik, nebft der Deconomil, an, 


diefer 
Mate: 


denn an einen deutlichen Vortrag des Rechts der Natur 


rieund war noch nicht zugedenfen, Bor Luthero regierte noch 


k 


Schluß.· aus den vorigen Zeiten die Moral der Scholaftifer und 


des Ariftotelis, um und nach der Neformation wurde 
befonders die Erhif, theils verſchlimmert, theils wenig 
verbeſſert. Lucherus hielte mehr von Ciceronis Schrif⸗ 
ten von den Pflichten, als vom Ariſtotele, und haͤtte 
ſowol die Scholaſtiſche als Ariſtoteliſche Moral gaͤnzlich 
abgeſchaffet, wenn es bey ihm geſtanden haͤtte, maſſen er 
von der Ethik des Ariſtotelis, welche man ſonſt unter 
ſeine beſten Schriften rechnet, urtheilete, es ſey kein aͤr⸗ 
ger Buch, das der Gnade GOttes und den Chriſtlichen 
Tugenden mehr entgegen waͤre, als dieſes. Allein Phil. 
Melanchthon unterſtuͤtzte bey den Proteſtanten die Ari⸗ 
ſtoteliſche Sittenlehre, und ſetzte ſo gar in die Apologie 
der Augſpurgiſchen Confeßion, gleich unter dem Titel 
de Iuftificatione: Audiuimus quosdam pro concione able- 
gato euangelio, Aröflotelis Ethica enarrare: nec errabant 
ifti, fi vera funt, quae defendunt .aduerfarii: nam. Ariflo- 
teles de moribus ciuilibus adeo fcripfit erudite, nihil vt 
de his requirendum fit amplius: welches’ eine harte Ans 
foderung an das menſchliche Geſchlecht war; feinen Ver 
ſtand unter den Gehorfam des Ariſtotelis gefangen zu 
nehmen. Inzwiſchen werden hier genennet, Nicolaus 


Remigius, cin Thomifte, Chryfoftomus Javellus, 


Philipp Melanchthon, Hieronymus Cardanus, Mi⸗ 
chael de Montagne, deflen Efais de Morale audy zu 
Paris 1725 in 4 in z Bänden herausgefommen und mehr 
eine unordentlihe Sammlung fchöner Einfälle als ein 
Syſtema ift, Der. Charron, Dictorinus Strigelius, 
Abraham Seultetus, als die erften Moraliften: In 
der Schre vom Wohlftande Kraſmus von Roterdam, 
Jo. Cofa, Friedr. Dedekind, Stephan Guazzo: Jn 
| der 
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der Erhif Heinrich Stephanus; “Yo. Pierins Dale 
rianııs, Phil. Beroaldus, Pet. Sabricius, Ans 
dreas Alciarus, Mich. Neander, Jul. Caͤſar Sca- 
liger, Buy du Sour de Pibrac oder Vitus Saber 
Pibrac, Theodor Zwinger, Simon Goulartius, 
To. Thom. Sreigius, Rudolph Snellius, Lamber: 
zus Danaͤus dellen Erhica Chriftiana unter andern zu 
Genf 1614, 8, herausgefommen ift, Joachim Came⸗ 
rarius, Zfrom-Rüdingerus, Sammel Heillandus, 
Rudolph Boclenius, Theophilus Golius, Otto 
Werdmüller, David Chyrräus, "Yo. Hockenhafen, 
Heizo Bufchernes; der eine Ethicam Chriftianam geſchrie⸗ 
ben hat, Brunetto Latinus, Pet. Lopez de Mon⸗ 
toya, von welchen beyden Vogt l. c. p. 398, 474, Fan 
nachgefehen werden, Conrad Aslachus deſſen Etbica 
Chriftiana vorhin angeführet worden, LTic. Reusnerug, 
Be. Bufdyerus, "Jo. Calvinus der Juriſte, Geo. 
Rollenbagen; Juſtus Lipſius, Joachim Zehner, 
"jo. Drufius, Polydorus Pirgilius, Lud. Coͤlius 
Rhodiginus, Sebaftien Franke von Wörd, "Jo. 
Ayricola, Sriedrich Petri, Slaminius Nobilius 
£ucenfis, Per. Haͤdus/ Per. Alcyonius, Jac. Sar 
doletus, Aloyſius Luifinus, defjen Buch de compefcen- 
dis animi adfectibus per Pbilofopbiam Moralem et meden- 
di artem, zu Straßburg 1738, 8, gedrudt ift, Laͤlius 
Peregrinus, deflen Bud) de nofcendis et emendandisr 
animi adfechionibus, Lipf. 1714, 8, mit C. G. Schwar⸗ 
zens Vorrede und Vincentii Placci Moralis ſtudii [uc- 
cincta biftoria wieder aufgeleget worden, davon die Teut⸗ 
fchen Acta erud, tom. 11 p. 692 nachzufehen find, Wil⸗ 
helm Buddus, Auguftin Niphus, Jo. Wierus, 
Walther Donaldfon, Gabriel Saernus , der die Fa⸗ 
bein Aefopi vor die feinigen ausgab, bis Per. Pithoͤus 
ſolche an das Licht ſtellete, Jacob Dominicus Can 
cianus , Öwenns Günther, "jo. Bernardus Selici- 
anus, Sranc. Piccolomini, Per, Dictorius, MI. A. 
Us Mure⸗ 
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Muretus, Obertus Bifenins, Ant. Riccobonus, 
Dominicus a Soto, Sranc. Suares, Thom. Sans 
ches, Johann de Sales, Jacob Saber Stapulenfis, 
Melchior Goldaſtus, Yo. Aler. Braßicanus, Carl 
Bovillus, Marſilius Cognatus, Dicror Gifelinue, 
Hadrian Yunius, Hadrian Turnebus, Bapt. Sul: 
gofus, Camillus Ghilinus, Juſt Gaillard, M. Ans 
ton Coccius Sabellichs, “jo. Bapt. Egnatius, 
Marcus Moarullus, Conrad Lycoſthenes Andreas 
Hondorf, Jo. Manlius, To. Bohemus, Ant. Pof 
fevinus, Johann Auartus, deffen Buch de ferutinio 
ingeniorum "Joachim Läfar unter dem Namen Yefchas 
eins Major in das Lateiniſche überfete, da es zu Seipzig 
1662,8, herausgefommen ift, Hieronym. Dandinue, 
Der. Plateanus, Boetius Epo, Heinrich Cogger 
mann, Balthafar Caftellio oder de Eaftiglione, Hier 
ronymus Oſorius, Daniel Bernard, Johann Jac. 
Beurer, Damaſus ven Blyenburg, Laurentius 
Campeſter oder van den Velde, "Johann Cafe, Otto 

Caſmann, 23 Caßius, Jaſon Denores, Paul von 
Eitzen, Sebaſtian Fox Morzillo, Juſtin Goblet, 
Cud. Granatenſis, Adovardus Gualandinus oder 
Eduard Gualandus, Martin Hayneccius, Jacob 
Hochſtraten, Lib. Houthenus, Andreas Gerhard 
Ayperius, Johann Jovianus Pontanus, Jo. Co⸗ 
nicerus, zu Marpurg, “Jo. Major oder Maire, Ge 
neſius Malfantius, Det. Martyr Dermilius, Carl 
Georg Pangius, Chrifto. Pezelius, Hieron. Sa- 
vonarola, Wilhelm Adam Scribonius, Cutbertus 
Tonftallus, Johann Torres, von Medina, Joſeph 
Valdagne oder Valdaneus, Cornelius Valerius, 
Wilhelm Velvod, Lud. Johann Villeta, Ras 
phael Maffejus Volaterranus, Anton Waldus 
oder van Wale, Virgilius Wellendorfer, und viel 
mehrere, von denen man anderwerts ſattſame Nachricht 
| | 2, s finden 
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. finden fan ”b, Obgleich das Recht der Natur in die: 
fon Jahrhunderte noch nicht recht deutlich und von der 
Bermifchung mit dem Eanonifchen Rechte, den Gründen 
der Offenbarung, den bürgerlichen Gefegen, den Meinuns 
gen der Scholaftifer und den Vorurtheilen der Ariſtote⸗ 
liker befreyet, ordentlich vorgerragen worden; fo haben 
ſich doch einige gefunden, welche in verfehicdenen Stücken 
den folgenden Zeiten vorgeleuchtet und zur Ermunterung 
in diefem Theile der Weltweisheit gedienet haben. Don 
diefen find einige Mömifchcatholifche, deren zum Theile 
Auyo Grotius in ſeinen Prolegomenis ad lib. de Iure 
Bell et Paeis gedenfet, als Jo. de Lignano vom vier⸗ 
zehnten, Heinrich Gorichem und Martin. Garatus 
Saudenfis, vom funfzchnten Jahrhunderte, vom fechzehn: 
gen aber "Jo. Serus, Sranc. Dictoria, "Jo. Lopez 
VPalacios Rubios, Wilhelm Matthaͤi, Franc. Ari: 
ns, Serdinand Dafgvez, Anton und Didacns Co: 
varruvias Balthaſar Ayals, Jo. Bodinus, Fo. de 
Carthagena / denen noch beyzufügen find ud. Molina, 
Dominicus a Soto, Carolus Belegno, Adovardus 
Ouslandinus, und einige andere, die de Iuſtitia et Iure 
überhaupt, oder von einigen befondern hier einfchlagenden 
Dingen gefchrieben, dabey die Ehrbarfeit und Schänd: 
lichkeit der Handlungen an und vor ſich zum Grunde deg 
Naturrechts geleget, zur Beftimmung der gleichgültigen 
Handlungen ein befonderes willfürliches Geſetz, Zus pof- 
tiuum, erfodert, die Heiligkeit Gottes von feinem Willen 
unterfchieden, und ein Mecht der Natur das, wenn auch 
Fein Gott nicht wäre, ftat finden würde, behauptet haben : 
Andere Proseftanten, als Phil. —— der in 
ſeiner Ethik etwas vom Rechte der Natur mitgenommen, 
dabey die zehen Gebote Moſis und die notitiam infitam 
pradicam zum Grunde geleget hat, Nic. Hemmingius 

der 


6ı9b. Bon diefen f. dad Bel. Lexic. Sıruu. B. P. Stolle, Brucker, 
Lipen. 1. c. Ä | f 
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der das Mecht der Natur vor eine dem menfchlichen Wert 
ftande eingedrückte gewiffe Erkenntniß hiele, zum End: 
zwecke aller menfchlichen Handlungen die Ehre Gottes und 
die Erhaltung des häuslichen politiſchen und geiftlichen 
Zuſtandes machte, auch daben die zehen Gebote zu Huͤlfe 
nahm, in feinem Apodiölica methodo de lege naturae, 
Wittenb. 1562, ı2, Jo. Lud. Havenreuter, Franc. 
Hottomannus, Albericus Gentilis, Benedictus 
Winkler, der noch im folgenden Jahrhunderte gelebt, ſich 
zuerſt den Scholaftifern in der Lehre der Ehrbarkeit und 
Schändlichfeit der Handlungen an und'vor fich betrach⸗ 
tet, widerfeger und alle Gerechtigkeit auf den göttlichen 
Willen gegründet hat, in feinem Buche de prineipiir iuſti, 
Lipf. 1615, 8, welches von einigen gelobt wird, anderer 
von ganz befondern Materien handelnder voricko hier zit 
gefchmweigen, davon die oben $, L angeführten Geſchicht⸗ 
fchreiber des Natur: und Völferrechts nachzuſchlagen find. 
Zu welcher Claffe aber der Huldricus Neobulus gehd: 
re, der ineinem Gefpräche von zwiefacher Ehe 1541, 4, die 
Polygamie vertheidiget hat, davon die Lnfch. Krach: 
richten 1704 p. 245: Meldung thun, und wer unter die: 
ſem Namen verborgen fey, iſt mir unbefannt, doch ſchei⸗ 


net er ein Proteftante zu feyn, der zum beften $andgraf - 


Philipps von Heſſen gefchrieben hat. Was endlich 
die Politik oder Alugbeitslehre des fechzehnten Jahr: 
hunderte anbetrift, fo haben fih darin hervorgerhan Hier 
ronymus Cardanus, Lud. Septalius, "Jo. Boterus, 
70. Bodinus, Nic. Baumann, Geo, Rollenbagen, 
Nic. Machiavellus, Thomas Morus der berühmte 
aber unglücliche Englifche Kanzler, Juſtus Lipfius, 
Melehior von Offe, Yo. Geo. Arnold, "To. Bapt. 
Aurelli Daul Beni, Bilibald Pirkheimer, Martin 
Borrhaus, Hieronym Caftillo de Bobadilla, Jo. 
Ealvinus der Yurifte, Jo. Cafe, Otto Caſmann, 
ac. Saber, Heinrich Sarnefins, To, Thom. Srei: 
gius, Yo, Gaßion, Obertus Gifanius, Pe 69 

elenius, 
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clenius/ Theophilus Golius, Adovardus Gualan⸗ 
dinus Fo. Lud. Havenreuter, Jo. Hockenhafen, 
Chryſ. Javellus, Jo Laurentius Jac. Mantinus, 
Philipp Melanchthon, Fo. Michael, Ant, Mon⸗ 
tecatino Auguftin Niphus Jac. Ompbhalius, Jul. 
Pacius, "of. Pergomus, Michael Piccart, Mar⸗ 
tin Praͤtorius/ Jo. Puritanus Per; Ramus, Jac. 
Rathgeber, der Uiberſetzer des Franc. de la Noue, 
nd le Roi oder Regius, Franc. Robortellus, Han⸗ 
nibal Scotus Philippus Scherbius, Jo. Geneſius 
Sepulveda ; Ant; Serenus, Albertus Spinaſatus, 
Joach Stephanus, Cyriscns Strozzi, To. Sturs 
mis, Der. Dictorius, Mercurius VDipera, Joach. 
Widemann, Jac. Wimpbelingins, Theodor Zwins 
ger: Lambertus Danaͤus, der. cine Chriftliche Politif 
ſchrieb, Genefins Malfantius, Nic. Reußner, Jo. 
Bapt. Lenejus, Jac. Bornitius, Jo. Caſelius, Ars 
nold Clapmarius deſſen Arcana imperii J. C. Sa: 
gittarius zu Jena 1005 in 4 und Martin Schookius 
zu Frankfurt an der Oder 1668:in 8 herausgegeben hat; 
Ant. Guevara, “Jo. Chofier de Surler, Der. Char: 
ron; Dionyfius Gothofredus, Hippolytus a Colle 
oder a Collibus, Durus de Pafchalo.oder Pafcolo 
unter welchem Namen Eberhardus a Weyhe ſich ver: 
borgen hat, Erneſtus Regius, Simon Schardius, 
Anton Walaͤus oder van Wale, Chriſto. Colerus, 
Jo. Sleidanus, Ubertus Folieta, Ferdinand Roa 
oder Rhoenſis, Coͤlius Calcagninus, Joachim Ca⸗ 
merarius, Hadrian Turnebus,:Philipp Cauriana, 
Scipio Ammirato / Sebaſtian Sor Miorzille; Fau⸗ 
ſtus Longianus, Philipp Marnix, Innocentius 
Gentilletus, Thomas Bozius, Jo. Teunclavius, 
Wilhelm Xylander, Conrad Rittershuſius, Eraſ⸗ 
mus Roterodamus, Conrad Heresbachius, Jac. 
Typotius, Renatus Herpinus, Per. Georg Thor 
loſanus, Andr. Friccius Modrevius deſſen Werf de 

repu- 
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sepnblica emendanda zu Bafel 1554 inf. herausgekommen 
ift, davon in den Unſch. Nachr. 1708'p. 399 etwas zu 
leſen/ Marcus Hieronymus Dide, Jo. Ferrarius 
Möntenus, MWilh. Budaͤus, Bernhardin Bones, 
Miedes, Gregorius Nunnius oder Nunnez Coro⸗ 
nel, Paul Matthias Wehner, Caſpar Ens, Nic. 
Cragius, Carolus Sigonius, Jac. Pamelius, Hie⸗ 
ronymus Frachetta, Conrad Brunus, Octavius 
Magius, Albericus Gentilis Bernardinus Roc⸗ 
da, Balthaſar Ayala, Lazarus von Schwendij 
Leonhard Fronſperger, Iſaac Caſaubonus/ Geo. 
Buchananus, Wilhelm Barclafus, Johann Bou⸗ 
cher, Stephanus Junius Brutus unter welchem Ra⸗ 
men Hubertus Languetus fol verborgen ſeyn, An⸗ 
ton Poſſevinus, Franc. Hottomannus, Ferdinand 
Vafgvez,; Viglius Zuichemus ab Ayte deſſen poli⸗ 
tiſche Briefe zu Leuwarden 1661, 8 herausgekommen find,» 
Pomponius Torelli, Jo. Mariana, deſſen Bud) de: 
yege et regis infitutione, Toledo 1599, 8 zu Paris durch 
den Henker verbrannt worden, und vielmchrere, von wel, 
chen und den angeführten die befondere Geſchichte der 
Weltweisheit und Klugheitsichre ausführliche Nachricht: 
geben muß. Es ift daben nicht zu vergeffen, daß Kaiſer 
Merimilisnus der Erſte in Teutfchland, König Fer⸗ 
dinandus Catholicus in Spanien, König Heinrich 
der VI in Engelland, der felbft de aufloritate regia con- 
ra papam geſchrieben hat, und andere hohe Haͤupter vies 
les zur Aufnahme der Staatsflugheit beygetragen haben: 
und daß die wahre Klugheitsichre in dieſer Zeit durch die‘ 
Machiavelliſten Nonarchieftürmer, von deren Auss 
bruche nach der Pariſiſchen Bluthochzeit, ſ. Obferu. ſel. 
Hal. tom. VI p. 1, und die nun auffommenden harten Lehr⸗ 
ſaͤtze einiger Jeſuiten, als de probabilifmo, de peccato Phi- 
lofophico, de referuationibus mentalibus, de methodo diri- 
gendae intentionis und dergleichen, gar fehr fey verderbet 
worden, davon die weitere Ausführung bey den befondern. 
u Geſchicht⸗ 
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Geſchichtſchreibern der Klugheitslehre zu ſuchen ift. Lezt⸗ 
lich hat man auch in der Oeconomie oder Wirthſchafts⸗ 
theils die Schriften der Alten hervorgezögen) 
le durch neue Schriften etwas dazu beygetragen, die 
doch aber fo vicl nicht zu bedeuten Haben und dahin: gehoͤ⸗ 
ten Per. de- Erefientio mit feinem’ raren Buche vom 
Ackerbaue, das in Italiaͤniſcher Sprache zu Venedig 
1536 und 1504 in 8 herausgefommen iſt, Bartholo⸗ 
| ppi mit ſeinem raren Kochbuche, Venedig 1598, 4 
in Staliänifcher Sprache und Caſpar Scarnffi von 
Münzforten und derfelbigen Reduction in Itallaͤniſcher 
Sprache, Reggio 1582 in £. fo gleichfalis rar ift, von wels 
chen dreyen 'h 6: p.222,607 etwas gedenket. Fer⸗ 
ner Joachim Tamerarius, Henricus Stephanus, 
Miche Herr Phil. Beroaldus, Conrad Heresba⸗ 
chius, Theodor Zwinger, “Jo. Caſe, ſonderlich "Jo, 
Colerus deſſen Buch: lange Zeit als das befte Wirth⸗ 
ſchaftsbuch gegolten hat ,-und dazu fein Vater Jac. Eos 
ler den Anfang gemacht hatte, von dem die Sortgeſetʒte 
Sammlung 1723 p. 321 Nachricht giebt, Beliſarius 
Agvaviva, Jac. Ludovicus der des Ariſtotelis Oe⸗ 
conomie uͤberſetzte · Bernardinus Donatus der des 
Averrois Erklaͤrung über den Ariſtotelem uͤberſetzte, 
Bartholomaͤus Battus von Aelſt, der eine Oeconomi- 
am chriſtianam von den Pflichten der Eltern und Kinder 
ſchrieb, Jo. Bruyerinus, Otto Caſmann, Gilbertus 
Cognatus, Jac. Saber Stapulenſis, Theophilus 
Golius, To. Plazzo Lud. Septalius Georg Dis 
viennus, Virgilius Wellendorfer, Jo. Thom. Frei⸗ 
gius, Wilh. Donaldſon, und einige andere b. Dies 
620 b. ©. die angeführten, von Moro, Gifanio, Cafelio, Lipfio, 
einigen auch Reimm. Hit. L.V.2. Llapmario, Colevo, Bornitio, 
als vom Botero Bodno, Wim: Webner, Bon einigen f. Vogt 
phelingio, Melanchthon Lame: 4. c. als Friccio, Machiavello, 
zario, Calvino, Soctenhafen, Mariana, Crefcentio, Scappi, 
Scherbio, Piccatt, Strozzi, Scaruffi, Septalio. 
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fen will ich eine Nachleſe beyfuͤgen won den uͤbrigen Welt⸗ 
weiſen dieſes Jahrhunderts, die ich unter den vorigen noch 
nicht genennet habe, als da ſind unter den Teutſchen noch 
Ludwig Philipp Elichius, Leonhard Engelhard, 
Fodocus Gallus, Theobaldus Gerlacher zugenanne 
Sillicanus, Jo. Lindholz, To. Freander, Gerhard 
Oemicke, Paul Ricius, Jo. Rivius, Sebeftiatt 
Theodoricus, Clemens Timpletus, Jo. Delcurio, 
Wilh. Veldius, Henr. Delftenius, Albertus Voi⸗ 
tue, Heinrich Uranius, Matthias Weißmannus 
oder Leucomannus, Hieron. Wildenbergius Con⸗ 


rad Wimpina ſonſt Koch ‚oder. Cocus genannt; a 


Unter den Italiaͤnern "Fo. Acciajoli,- Anton Alpha⸗ 
nus / Bartholomaͤus Caſtellus, Lud. :Eaftelverro, 
Flaminius Cicomia oder Eicogne, Franc. Cirochtis 
Yo. Coftäus, Jo. Martin Euftachius, Jo. Franc. 
della Sara, Scipio Slorillus, Franc. Frizimelica 
oder Srigimelica, Julius Gabrieli,- Auguſtin Gal- 
leſius Bononienfis, Ant. Bazius, Lucas Bauricus, 

Franc. Cataneus "Jaccering oder Diaccetus, Ni⸗ 
cander Joßius, Ambrofius Leo fi 30. Camillus 
Maffaͤus, Kataldus Manna, To: Matalius Me⸗ 
tellus Seqvanus, Lactantius Medologus, Franc. 
Mutus/, Liberatus Nicodemus, jo. Dominicus 
de Nigris, Aloyſius Odeſchalchi: Per. Olicinus, 
Hieronym. Panormitanus, Sebaſtian Paparella, 
Ant. Perſius, Alex. Trajanus Petronius, Lucas 
Praßicius Hieronym Provenzalis, Julius Pru⸗ 


nianus, Ambrofius&oviftellins, Chriſto. Rubeus, 


To. Bapt. Rubens, Tiberius Rußilianus, Sallu⸗ 
ftins Salvianus Alex. Sardus, de Serenius, 
Somentius de Somentiis, Franc. Storells, Bern: 
Bardin Tomitanus, Ant. Darani, Franc. Dene 
rius, Jo. Maris Derrarus, Ant. Vinutus, Bene 
dicrus Ditalis, Phil. Zaffirus, Sylvius Zephirus 
oder Zepbyrus oder Sefferi ac Unter den Sram 
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Det. de Miraumont, Maturin Rocher, Richard 
Rouffart, Petrus Sanflorius, Chrifto. de Savi- 
any, Pantaleon Thevenin, Wilh. Telin oder Thes | 
lin, Gottfried Tori oder Thori, Pet. Turellus, Phi⸗ 
libert de Vienne, Claudius Piexmontius Diony⸗ 
füns Zecharius.zc. Unter den Engellaͤndern: Thos 
mas Elyot, Wilhelm Sulke oder Sulco, Lie. Hill, 
Jo. Auntington, Richardus Rufus, Scanc. Wels 
fingham, Robert Warde, Wilhelm Warford ıc, 
Bon Spaniern und Portugiefen, Sieron. Carrans 
36, Franc. Gomez, Caſpar Bar, Didacus Maß 
oder Maſius, Sranc. Perez de Olive, Per. To. Oli⸗ 
varins oder Oliver, Didacus Palomino, Aipbons _ 
füs Perez, Sebaftian Perez, 70. Baptiſta Rafe: 
rius oder Rofarius, Antich, Roche de Girona, os 
ſeph Stephanus oder Eſteve, Jo, Trull, Yo. Ver: 
gera, Hieronpm. de Zeballos c. Don Aoll: und 
Lliederländern: Dominicus Baudius, Keine. Ca⸗ 
ſtritius, Corn. Grotius, Juftus Pafchafius, Wilb, 
Miennens oder Mennenius, Jo. Stannifer, Nic. 
Stockius Chriftoph Vladeraccus, Biebert Win⸗ 
kelius, Peter Winellius ꝛc. Von Schweigern: 
— Loritus Glareanus, Samuel Heiland, Mel⸗ 
ior Volmar ıc. Von Polen: Stanislaus Gre⸗ 
pfius, Matth. Oſſoſtevicius Stricov oder Stry⸗ 
kowskyrc. Von Griechen; Ludov. Tiphernas mit 
dem Zunamen Philoſophus ꝛc. Auſſer dieſen werden 
wenige mehr uͤbrig ſeyn, die etwas in der Weltweisheit | 
in diefem Jahrhunderte gethan haben, die allermeiften find 
Scholaftifer, Ariftorelifer und Melanchthonianer gewe⸗ 
fen, die wenigften Eclectici. Diefe würden vieleicht etz 
was ausgerichtet haben, wenn fie ihre Sachen ordentli- 
cher, deutlicher. und ſyſtematiſcher vorgetragen und nicht 
durch den heftigen und mehr fatyrifchen und beiffenden als 
gründlichen Vortrag ihren Unternehmungen geſchadet 
hätten, darüber fie ſich viel Feinde und Verfolgungen jus 
Zift, der Belehrfamf, II TH, - x gezogen 
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gezogen und dag Aufnehmen der freyen Art den Dingen 
in der Welt nachzudenken fehr gehindert haben. Doch 


‘ Fan man nicht leugnen, daß fie nicht mit ihrem Schaden 


und Gefahr den folgenden Zeiten folten einige Luft gemacht 
und zu den folgenden Berbefferungen einigen Anfang ger 
waget und vorgearbeitet haben, ob gleich aller Anfang 
fh wer und unvollfonmen ift ”" b. Was ich bisher von 
der Weltweisheit diefes Jahrhunderts beygebracht habe, 
betrift nur den Zuftand derfelbigen unter den Chriften in 
den Abendländern. Dun folte ich auch der Ausländer der 
Aſiatiſchen, Africanitchen und Americanifchen Böls 
fer Philoſophie hier mitnehmen, fonderlid) der Chinefer, 
Tapanefer, Indianer, Sormojaner, Siamenfer, 
WMalsbaren, Perfiener, Türken, Tartern, Ethio⸗ 
-pier, Mobren, Araber, Mexicaner, Peruaner, Ca⸗ 
nadenfer, auch gar der Hottentotten, Kappländer, 
Grönländer ꝛc. zumal da ich feit den Zeiten kurz vor 
und nach Ehrifti Geburt, auffer was in der mittleren Zeit 
bey den Arabern gefchchen iſt, wenig an dergleichen ges 
dacht habe. Allein cs iſt einmal in diefer Zeit nichte fonz 
derliches von diefer Völker Weltweisheit befannt wor⸗ 
den, was man aber davon erfahren hat, ift wenig von dem 
unterfchieden, was ich davon ſchon gemeldit habe, und 
von ſolcher Wichtigkeit nicht, daß ich Urſach hätte, mich 
lange dabey aufzuhalten. Es beftehet in dergleichen Un 
gereimtheiten, die man ſchwerlich unter den Weltweifen 
ſuchen folte, wenn man auch gleich einräumen wolte, daß 
es hin und wieder an geſcheuten Leuten unter diefer Aus⸗ 
länder Philoſophen nicht gefchlet habe und im übrigen 
Eiceronie Ausfpruc) dabey annchmen müfte, daß nichts 
fo ungereimt ſey, welches nicht cin Philoſophe einmal ſol⸗ 
fe gefagt haben. Hernach fo ift diefer Völker ganze Welt⸗ 
mweisheit genau mit ihrer Theologie und Abgoͤtterey vers 


“ 6zıb. Man fehe hiebey die an- Hauptſtuͤck von der Weltweisheit. 
geführten ; und‘ oben das vierte Gundling /. c. 2911.2941. | 
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knuͤpft, davon es ſich fuͤglicher in der Kirchenhiſtorie han⸗ 
deln laͤſſet, oder in der Hiſtorie vielmehr der Abgoͤtterey, 
die noch dazu nicht ausgearbeitet iſt, wie ſie ſeyn ſolte, als 
in einer Hiſtorie der Gelehrſamkeit oder Weltweisheit. 
Man ſehe inzwiſchen Alex. Roſſe vom David Nerreter 
herausgegeben Juden: und Heidentempel, Nürnberg 
1701,8, Abraham Rogers ofne Thür zum verbors 
— Heidenthume, vom C. Arnold herausgegeben, 
uͤrnberg 1663, 8. Und endlich wird ſich davon am 
beſten noch in den allerneueſten Zeiten reden laſſen, da die 
dahin gehoͤrigen Dinge, durch die neueſten Mißionarios 
etwas bekannter geworden ſind, wo ich ihrer, doch nach 
den Graͤnzen meines Vorhabens, nur kurz gedenken will, 
Mur etwas uͤberhaupt davon anzufuͤhren, ſo iſt der Mar⸗ 
cus Paulus Venetus, deſſen ich im dreyzehnten Jahr⸗ 
hunderte mit wenigen gedacht habe, der erſte unter den 
Europaͤern, der etwas von den aͤuſſerſten Morgenlaͤndern 
und beſonders den Chineſern bey uns bekannt gemacht hat, 
in ſeiner Schrift de regionibus orientalibus, welche auſſer 
den angezeigten Ausgaben, auch in Sim. Grynaͤi Nouo 
orbe f. [eriptoribus variis rerum in nouo orbe gejlarum, 
Bafıl. 1555 in £ fichet. Hernach werden des im funfjchns 
ten Jahrhunderte angezogenen Ulugh Beigh epochae ce- 
lebriores, wie fit "Jo. Bravins zu gonden 1650 ingroß4 
herausgegeben hat, von deren Seltenheit Vogt 2. c. p. 
714 jeuget, hier gerühmet, und dann des "Jo. Det. Maf: 
feji res a focietate Ieſu in oriente geflae, Cöln 1574, 8, 
des Jo. Gonzalez de Mendoza Noua et fuceindta de 
regno Chinae hifloria, Francof. 1599,8, Ant. Poſſevinus 
in feiner Bibliorb. ſelecta L. VOLL c. 26 feq.. und andıre 
vom ſechzehnten Jahrhunderte genennet, daß daraus die 
Nachrichten von der Philofophie der Ehincfer zunehmen 
find. China war indiefer Zeit noch unter feinen Kaifern 
von der Herrſchaft der Tartarn frey, die Kaifer regierten 
zum Theile ganz loͤblich und philoſophiſch, auffer daß fie 
in die Thorheic mis dem Tranke der Unſterblichkeit verfie⸗ 
en | j x 2 len, 


— 
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fen, wiewol nicht fo ſtark als in den vorigen Zeiten, und. 
der Kaifer Rincum oder DansKie aus der ein und 
zwanzigfien Samilie Mim, ließ alle icentiaten nach Hofe 
fommen, fich epantiniren zu laffen in feiner hohen Gegen: 
wart, befahl auch, daf alle viertheil Fahre ein Verzeich⸗ 
niß von aller Leute Alter, Vaterlande, Ihun und $affen 
muſte verfertiger und befannt gemacht werden. Die Chis 
nefer hatten noch den im $. CCXXVII angezeigten Ukim 
oder Pentateuchum als ihre Bibel, und den Suxu oder 
Tetrateuchum, ihre feche freyen Künfte, Vogelftellen, Fi⸗ 
fcheren, Fahren, Schieffen, Ackerbau, Gaͤrtnerey, über 
diefe ihre Seidenweberey feit den Zeiten vor Chriſti Ger 
burt, die Druckerey der Bücher feit A. C. 600, din Ge 
brauc) der Magnetnadel bey der Schiffahrt, nach ihrem 
Vorgeben fit 2800 Jahren, und den Gebrauch des 
- Büchfenpulvers feit fechzehnhundere Jahren, in ihrer 
Sprache zwanzig Dialectos, darunter der Mandarini⸗ 
ſche der vornehmſte, dreyhundert und dreißig oder drey⸗ 
hundert zwey und funfzig. einfylbige Stammwoͤrter, die 
fih von einem ſtummen Buchftaben anfangen ynd mit 
einem lauten endigen, daraus fic etwa funfzchnhundert 
Woͤrter machen, aus welchen ihre ganze Sprache beftes 
het, und achtzig bis hundert tauſend Charactereg zuihren 
Buchftaben. Ihre Weltweisheit foll fih dreißig Jahr⸗ 
hunderte vor Ehrifti Geburt durch den Fohi angefangen 
haben, dic bis auf den Confucium im ſechſten Jahrhun⸗ 
derte vor Ehrifti Geburt gedauret hat, da diefer cine neue 
angefangen und die erſte Secte als die Secte der Ges 
lehrten geftiftet, welche bis auf den Jeſuiten Matthaͤ⸗ 
um Riccium im naͤchſtfolgenden fiebenzchnten Jahrhun⸗ 
derte, ohne ſonderliche Veraͤnderung ſich erhalten hat. 
Wie fie durch den Li: Lao: Riun oder Lausu ſchon im 
fechften Jahrhunderte vor Chrijti Geburt verderbet, vom 
Memcio vertheidiget, vom Kaifer Xi: Joamti im drite 
ten Jahrhunderte vor Ehrifti Geburt unterdrücfer, int 
erften nach Ehrifti Geburt die Secre Foe a oder 
cie⸗ 


* 
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Scieqpia, im andern die Secte Mikiao, im dritten 
die Secte Vugueikiao entſtanden ſey, habe ich ſchon 
oben $. CCXXVIII und CCXXXX angezeiget, und 
-6. CLIU wie Sanchin Epicurifche £chrfäge in China auf: - 
gebracht habe, und feit der Zeit ift nichts erhebliches vor: 
gefallen, als daß im zehnten und eilften Jahrhunderte 
die beyden Philofophi Ehen : Eu und Chim: Cu die Chir 
nefifche Weltweisheie mit arheiftifchen Lehren follen verder- 
bet haben, m funfzehenten und dem gegenwärtigen 
Jahrhunderte wurden diefe arheiftifche Lehren und Erflä- 
rungen des Ukim und Suxu weiter ausgebreitet und in 
‚ein Werf von zwanzig Bänden, unter dem Titel: Pan- 
dectae Philofophiae vniuerfalis, geſammlet, dazu fih denn 
die Secte der Gelehrten, der die Mandarins oder 
Vornehmſſten des Reichs und obrigfeitlichen Perfonen zu: 
gethan find, befennet, welche auch, den Confucium oder 
Cum⸗Fu⸗Cu, mit dem Zunamen Chumnbi, verchret, und 
die Secte Ju⸗Xe⸗Tao, ſecta litteratorum, ale die vors 
nehmſte, genennet wird. Mächft diefer Secte war im 
gegenwärtigen ſechzehnten Jahrhunderte die Secte des 
Soe oder Sciegvis, welche auch Omtofe heiſſet, deren 
Priefter Oſciamen genennet werden, die aber aus dem 
geringften Poͤbel find, im Schwange, wiewol im ſchlech⸗ 
ten Anfchen, und endlich war auch die Secte Li: ao: 
Kiun oder Lauzu oder Laotani noch gar ftarf, In 
dieſer Zeit Fam der Franciſcus Xaverius, der berühmte 
Jeſuite und Apoftel der Indianer, nad) China, um hier 
auch die Gatholifche Religion auszubreiten, nachdem er 
einige Zeit in den Morgenländern herum geprediget hat⸗ 
te, ftarb aber 1552 in der Ehincfifchen Inſel San Chen, 
ehe er dazu den Anfang machen konnte. Obgedachte drey 
Secten waren die vornehmften, die öffentlich geduldet 
und unterhalten wurden, auch fid) gar wohl mit cinan- 
der verfrugen, ohne daß eine die andere hätte anfeinden, 
verfolgen oder befchren wollen. - Ihre Lehrgebaͤude Fan 
man anderwerts leſen, AMvoi gen leicht erkennen * 
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daß der ganze Plunder nicht viel werth ſey, und moͤgen 
vielleicht diejenigen gelehrten Maͤnner, welche davon eini⸗ 
ges Ruͤhmen gemacht, ſolches vielmehr andern zum Poſ⸗ 
ſen als im rechten Ernſte gethan haben. Denn man trift 
darin keine Deutlichkeit, Ordnung und Gruͤndlichkeit an, 
ſondern viel albernes Zeug, vielen Widerſpruch, viele 
Grillen, daß es ſcheinet, als wenn der Abſchaum von den 
Irrthuͤmern anderer Philoſophiſchen Secten, ſonderlich 
der Platoniker, Ariſtoteliker, Stoiker und Epicuraͤer, Spi⸗ 
noſiſterey, Enthuſiaſterey und Atheiſterey, oder Abgoͤtte⸗ 
rey, an die Chineſer gekommen ſey, und auſſer dieſen ihre 
ganze Gelehrſamkeit, vor Ankunft der Europaͤiſchen Miſ⸗ 
fionarien, mit genauer Noth im Schreiben und Leſen, 

abergläubifchen Kärimonien, Hiftorien oder vielmehr 
Maͤhrlein, in diefer Zeit beftanden habe, Insbeſondere 
wird man da feine Spur einer gefunden $ogif finden, maſ⸗ 
fen in ihrer Philofophie weder deutliche Erklärungen, noch 
‚gründfiche Beweife, noch richtige Schlüffe, ja nicht ein⸗ 
mal die geringfte Anweifung dazu angetroffenwird. Sn 
der Metaphyſik hatten fie zwar einige allgemeine bekann⸗ 
se Wahrheiten, aber ohne einige Deutlichfeit, Ordnung 
und Sründlichkeit, und in der Kofmologie gaben fie dag 
Ki vor den erften Grund aller Dinge aus, das weder - 
Leben noh Willen noch Macht haben, und doch gleichwol 
alles durch Ri fein Werkzeug hervor bringen und regies 
ven folte, aber in der natürlichen Gottesgelehrſamkeit 
harten fie nicht einmal ein richtiges Wort, den Begriff 
‚von GOtt auszudrücken, zu geſchweigen, daß fievon GOtt 
felbft etwas tuͤchtiges ſolten gewuft haben. Die Secte 
Sciegvia und Lauzu ſchwatzet auch etwas von ciner 
Dreyeinigkeit, aber die legte har befonders viele und ab: 
ſcheuliche Gögenbilder, davon man bey dem Nerreter 
im Juͤden⸗ und Heiden:Tempel dag meifte finder,  hre 
mit der Materie nothwendig verbundene allgemeine Welt⸗ 
Seele joll-alles ausmachen, und das Wort Xangti ber 
deutet nicht ſo wol den: oberften Beherrfcher Himmels 

und 
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und der Erden, als vielmehr den ihrer Meinung nach be; 
feelten Himmel, wie fie denn auch allen Iheilen der Welt 
und allen Gefchöpfen cine gewiſſe geiftliche ſich doch felbft 
nichts bewuſte Kraft zufchreiben, die Wilt vor ewig hal: 
ten, den erfien Menfchen Puoncuns nennen, der aus 
einem Bufche fol hervorgefommen ſeyn, ohne zu wiflen 
woher er wäre, oder aus einem vermifchten Klumpen, oder 
aus einen Eye hervorgefrochen fen ꝛc. den Seelendienſt, 
oder die Verehrung der Verftorbenen, daher bey ihnen 
die Arheifterey oder vielmehr Deifterey, Spinoziſterey, 
Abgoͤtterey, Enthufiafterey und ein närrifcher Aberglaube 
unter einander gemifcht, herrſchen. In der Maturfchre 
kommt alles auf des Soft Buch Nekim an, welches durch 
Linien die Naturlehre vorftellen ſoll, die Confucius durch 


das Vollkommene und Unvollkommene, und Leibnitz 


durch die Arithmeticam binariam, daß aus nichts und eins 
alles entſtanden ſey, erklaͤret, alſo ſoll eine ganze Linie das 
Vollkommene, eine gebrochene das Unvollkommene an⸗ 
zeigen, zwo ganze Linien die groͤſſere Bollfammenheie und 
zwo gebrodyene die gröffere Unvollfommenheit, und fo 


follen erftlich acht Figuren oder erfte Maturgruͤnde heraus⸗ 


kommen, als: 
Der Himmel: Die Waſſer: Das Feuer; Der Donner: 


























I; 2. 3. 4 
Wins: Waſſer: Berge: Erde: 
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und wenn dieſe Figuren achtmal veraͤndert werden, kom⸗ 


men vier und ſechzig heraus, dabey man viel Grillen fan⸗ 

gen, aber wenig geſcheutes herausbringen kan, zumal, 

wenn man dabey erweget, daß ſie fuͤnf Elementa oder 

erſte Koͤrperlein ſetzen, — Waſſer, Feuer, Metall 
| 4 


und 
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und Holz. Sn der practifchen Weltweisheit haben ſte 
zwar einige gute gchren zur Weisheit und Tugend, und 
Ichren nach der Vollkommenheit trachten, davon fie felbft 
hicht wiffen, was fie ſey, und dergleichen, aber ebenfalls 
ohne richtigem Grundſatze, ohne Deutlichfeit, Ordnung, - 
Zufammenhange und Uiberzeugung, und ob zwar ein gu⸗ 
ter Europäifeher Weltweifer folche, wenn er ihnen feine 
Gedanken unterfchieber und fie fagen läffee, nicht was ih: 
re eigene Begriffe wollen, fondern, wag fic feiner Meinung 
nach, fagen follen, vortreflich auspugen Fan, wie es Geo. 
Bernh. Bülfinger in feinem ‚Specimine doctrinae vete- 
rum Sinarum morali et politicae, Francof. 1724, 8, und 
‚andere gemacht haben, fo wird man doch wenig oder gar 
nichts darin anfreffen, was nicht in unfern Syſtematibus 
viel gruͤndlicher, ordentlicher, deutlicher und vollftändiger 
vorgetragen wäre, daher ich nichts davon weiter vorietzo, 
‚aber im folgenden bey Gelegenheit, der darüber entftandes 
nen Streitigfeiten, an feinem Orte, und fodann auch von 
9 — Philoſophien der Auslaͤnder, etwas ſagen 
wi 


§. CCCXVI. 


Bon Unter den Mathematicis dieſer Zeit find folgende 
ber RR wohl die vornehmften als Nicolaus Copernicns, ci 

thema. WON ‚ pernicus, cin 

gie des Preußiſcher Canonicus zu Thoren, ein groffer Aſtrono⸗ 

ten mus, der die Lehre der Pythagoraͤer, Philotai, Ariftar: 

Naht chi, und anderer Alten, von der Bewegung der Erde um 

hun die Sonne, wieder hervor 309; deffen Aſtronomia reflau- 

deitd. yara ex emendatione Nic. Mulerii, Amſt. 1617 f. unter 

andern gedruckt worden, defjen Leben Gaſſendus befchries 

ben hat, und der 1543 den 24, Maji an ſeinem Geburts⸗ 

Tage geftorben ift+ Orontius Sinäus oder Fine, Pro: 

| feffor 

622b. Siehe mor. 999. 10000. Martini Martinii hit. Sinica, 


103 b. Sinenfis imperii libri claf- Monach. 1058. Amft. 1659. 8, 
fici, ed. Franc. Noel, Prag ı7ı1. 4. 
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feffor der Mathematif zu Paris, der wegen feiner Wahr: 

fagungen aus der Aftrologie in das Gefängniß kam, ſich 
mit Erfindung der quadraturae circuli vergebens beſchaͤf⸗ 
tigte, von der Practifchen Rechenkunſt, Meßkunſt, Ers 
: findung der Laͤnge der Derter, protomatbefin etc. ‘Paris, 
1556, 4, gefchrieben, verſchiedene Inſtrumente erfunden 

hat, und an feinem Geburtstage in der Stunde, da er vor 
einund ſechzig Jahren 1494 geboren worden, 1555 den 
6 Dctober geftorben ift: Chrifto. Clavius, ein Bam: 
berger, Jeſuit, Profeffor der Mathematik zu Kom und 
.groffer Mathematicus, deffen Euclides refolurus, Sranff. 
1654 groß 8, hechgefchäger wird, der durch feine Zweifel 
wider den Julianiſchen Kalender zuerft zur Verbefferung 
deffelbigen Anlaß gab, und deffien Werfe zuſammen zu 
Mainz. ı6ız inf. in fünf Bänden herausgefommen find, 
in welchem Jahre erquch geftorben iftz Tycho de Bra⸗ 
be, cin Däne und groffer Aftronomus, der 1572. vom 
11 November bis in den Merz 1574 zuerſt den groffen 

neuen Stern in der Caßiopea bemerkte und dadurch) zur 

Aftronomie ermuntert wurde, dem König Sriedrich 
der II in Dännemarf nicht nur 2000 Rthlr. jährliche 
Befoldung gab und die Inſel Auen ſchenkte, wo er feine 
Uranienburg anlegte, fondern auch auf einmal hundert: 
tauſend Reichsthaler zu feinen Mathematiſchen, fonders 
lich Aftronomifchen Unternehmungen, ſchenkte, deſſen 
Werfe zu Prag ı6ıı in 4, in zwey Theilen, herausge⸗ 
kommen find, wo er.auch 1601 den 24 Dctober geſtor⸗ 
ben iſt. Seine Werke find.hernadh zu Frankfurt 1648 wie: 
‚der gedruckt worden ing. Er feste fonft die Bewegung der 

Sonne um die Erde und der meiften übrigen Planeten 
„an; die Sonne zum Grunde, fein Leben hat ebenfalls Gaſ⸗ 

fendus befchrieben. Hierauf folgen diejenigen, welche 
Anweifungen zur Mathemarif gefchrieben haben über: . 
haupt, als Pet. Civvellus, ein Spanier um 1520: 
Sebaftian Muͤnſter, der bekannte Lehrer zu Heidelberg : 
Andress Schonerys, des berühmten Aftronomi Jo. 
| K 5 Scho⸗ 
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Schoneri Sohn zu Nürnberg, der feines Vaters Wer 
fe herausgab, Man fehe von beyden Doppelmayern, 
von Nuͤrnbergiſchen Künftlern p. 79, 45: Sranc. Dies 
ta, deffen gefammre Marhematifche Werfe Sranc. a 
Schooten zu Leiden 1646 £. hat auflegen laſſen, der er⸗ 
ſte, der die fo genannte Analyfin fpeciofam recht vorzutra⸗ 
gen, erfand: Martin Borrhai oder Cellarius, deffen 
Mathematifhe Anfangsgründe zu Paris 1550 vom 
Orontio Sine erläutert, an das Licht getreten find: 
Joachim Sortius Ringelbergius, deffen Chaos Matho- 
maticum unter feinen Werfen, ion 1556, 8, mit heraus 
gegeben worden: Pet. Ramus, deffen Scholae Matbe- 
maticae zu Bafel 1569, 4, gedrudt find: Hieronymus 
Cardanus, in deffen fehon oben angeführten Werfen, im 
vierten Bande, feine Mathematifche Schriften enthalten 
find: Conrad Dafppodius, der unter andern Mathes 
matiſchen Schriften auch ein Marhematifches Leficon 
nad) der Ordnung der Difciplinen gefihrichen hat, das zu 
Straßburg 1573, 8, herausgefommen ift: Sranc. Soig, 
der zu Bourdeaur eine Marhematifche Profeßion ftiftete 
und den Euclidem in das Franzöifche überfegte: Sranc. 
Maurolycus, deffen opufeula Matkematica zu Venedig 
1574 in 4 gedruckt worden: Lucas Bauricus, ein Aſtro⸗ 
logus,, deffen Mathematifche Werke zu Bafel 1573 fol. 
in zween Bänden gedruckt find, fein Bruder Domponius 
Gauricus that fih in der Baufunft hervor, und von feiz 
ner Abhandlung de feulptura ftchet etwas in der Ausgabe 
des Vitruvii durch Johann De Laer, Amfterd. 1649 
fol. Fo. Baptifte Denedictus, von dem diuerfae fpe- 
culationes Mathematicae et Phyficae, Turin 1585 f. vor: 
handen find: PetrustTunnez oder Nonius auch Nun⸗ 
nius, von dem man opera Mathematica, Bajel ı 592 hat, 
er Ichrte zu Coimbra und widerlegte Orontium Sine in 
der quadratura circuli > Hadrianus Romanus, deffen 
Ideam Matkefeos vniuerfae und Matbefin polemicam oder 
von der Kriegss Baufunft und Kriegsräftung — 

* oben 
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oben angeführet habe: Vom Xaverio und Ignatio hat 
man  propofitiones Mathematicas pukeerrimas zu Pont a 
Mouffon ı 622 in 4 herausgegeben, von welchen allen 
bey dem J. C. Heilbronner ein mehrers zu leſen ift, des 
nen man Thomam Venatorium beyfuͤgen muß, der des 
Archimedis Werke Gricch, und Latein. Baſel 1544 fol 
herausgab, ſ. Doppelmayern Ze. p. 591. Unter die 
Geſchichtſchreiber, Methodiſten und die ſo von dem Mu⸗ 
tzen der Mathematik in dieſem Jahrhunderte geſchrieben 
haben, gehoͤren Pet. Ramus, Mich. Joſtellus, Ha⸗ 
drian Romanus, Wilhelm Gilbertus, Jo. Lud. 
'Dives, M. Lutherus, P. Melanchthon, David 
Chytraͤus, Phil. Marnix und andere die ic) ſchon 
‘oben angeführet habe, und Heinrich Corn. Agrippe 
hat an ihrer Gewißheit verſchiedenes auszuſetzen gefuns 
den. Beſonders haben ſich in dieſem Jahrhunderte in 
der Rechenkunſt hervorgethan Jacob Saber Stapu⸗ 
lenſis, Jodocus Clichtoveus, Carolus Bovillus 
oder de Bouelles, Jo. Martin Siliceus oder Sili⸗ 
ceo oder du Bois und Gujieno, der des Suiſſet calcu- 
lationem auſſer feiner eigenen Rechenkunſt herausgab, 
Franc. Caligari oder Pelacari, einer der erſten in der 
Algebra, Det. Maria Boninus, Girardus Rufus, 
Stephanus de la Roche ſonſt Villafranca, Frater 
Lucas de Burgo ©. Sepulcri, Cuthbertus Ton⸗ 
ſtallus, Orontius Fine, Joachim Fortius Ringel⸗ 
bergius, Henricus Loritũs Glareanus "jo. Sernes 
lius, Jacob Micyllus, Chriſtiernus Morßianus, 
Wilhelm Budaͤus, ein Engellaͤnder, Jo. Novioma⸗ 
gus, Jodocus Willichius, Hieronymus Carda⸗ 
nus, "Yo. Pifcator, Chriſtian Rudolph, und der erſte 
unter den Teurfhen Algcbraiften Michael Stifel, Jo: 
hann Bernardinus Selicianus, Adam Rieſe der bes 
kannte Rechenmeiſter zu Annaberg, Reinerus Gemma 
Friſius Mahomet Moſis Sohn ein Araber, Abra: 


ham Caj oder Abraham ben R. Chaije, cin Rai 
enen 
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deſſen Hebraͤiſch geſchriebene Rechenkunſt Zurath Haa⸗ 
reg, iego Eraſmus Oswald Schreckefuchs, in das 
Lateiniſche überfegte, und zu Bafel mit Seb. Muͤnſters 
Anmerf, 1546, 4 herausgab, Franc. Maurolycus, 
Johann Bapt. Rucherta, Jacob Pelletier, To. 
Morifos, Nic. Tartaglie, Joachim Camerarins, 
f. Doppelmayer l. c.p. 64, Robertus Recorde, To. 
Neudoͤrfer, Cafpar Schleupner, Valentin Nabod 
oder Naiboda, Petrus Sorcadel de Beziers, Yo. de 
Boteon, Ulrich Regius, Det. Beaufard, Johann 
Scheubelius, Claudius Snrerius, Wilhelm Xy⸗ 
lander, Johann Trenchant, Per. Ramus, To. des 
Merliers, Dictorinus Strigelius, Conrad Daſy⸗ 
podius, Benedictus Herbeſt, Barthol. de Sali- 
gnac, Chriftien Urftifins, Simon Stevinus, Per.. 
Brugus, davon Vogt lc. p. 158 zu fehen, Jo: 
bann Baptifte Benedictus, Hermann Witekind, 
Chriſtoph Clavius, Aegidius Guillion, Laza⸗ 
rus Schonerus, Martin Suftel, Pet. Savonne, 
Ludolpb von Ceulen, To. Chambre, Thomas Dig⸗ 
ges, Hadrian Romanus, Jac. Mazzonius, Sache: 
rias Lochner, f. Doppelmayern Loc. p. 164. 1c. das 
von dir legten auch Furze Zeit im folgenden Fahrhunders 
te gelebt haben, ihre Schriften und Verdienſte aber ing: 
gefammt „: Doßius, C. von Wolf und Heilbronner 
erzchlen, dazu man noch) fegen fan, daß der "Jo. Aven⸗ 
tinus die Art der Alten mit den Fingern zu zehlen, Jo. 
Trithemius die Steganographiam Arithmeticam hervors 
gezogen, die Italiaͤner ſonderlich Chriſtian Rudolph 
die fo genannte welfche Practif entweder erfunden oder 
doc) in ein rechtes Licht gefeget, und die Franzoſen fonder: 
lid) der gedachte Franc. Vieta die Algebram zuerft.recht 
gelchret Haben, wiewol fie ſchon vorher erfunden gewefen 
und bey den Teutfchen Michael Stifel foldye vor dem 
Vieta gelehret hat, und der Jobſt Byrge oder Juſtus 
Bhyrgius cin Schweiger und Mathematicus bey —* 
ehrten 
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Kcheten Sandgrafen Wilhelm dem III von Heffencaffel 
die Logarithmos und den Proportionalzirkel erfunden has 
be. Jr der Geometrie haben ſich befonders hervorge⸗ 
than Albrecht Dürer der groffe Maler, Kupferftecher 
and Mepfünftler, der die Mathematik und Malerey glück 
lich vereinigte, von deffen Schriften Reimmann Hiſt, 
litt. III p. 281 und I/II p. 164, auch Theophiltis Sins 
cerus in der Sammlung von alten und raren Biichern 
tom. II p. 346-355 und Dogt 2. e. p. 250 Nachricht ges 
ben, Bartholomaͤus Zambertus, Carolus Bovil⸗ 
Ins, Per. Cirvellus, Chriſtian Herlinus, Jo. Coch⸗ 
laͤus, Orontius Fine, Simon Grynaͤus, Lucas 
Gauricus, Heinrich Cnauſtinus oder Knauſtinus 
oder Knuſtius, oder Knauſt wie er auf ſeinem Feuer⸗ 
zeuge Gerichtlicher Ordnunge Proceß, Stanffurt 
1616, 8 ſich nennet, Petrus Apianus, Franc. Mau⸗ 
rolycus, der zuerſt von den Zineis ſecantibut geſchrieben 
hat, Burchard Mithob, Jo. Bernardin Felicia⸗ 
nus ſonſt Regazola genannt, “Jo. de Boteon, Pet. 
Montaureus oder Montaureonus, Roberius Re⸗ 
corde, Nic. Copernicus, “ac. Pelletier, Georg 
Joachim Rheticus oder der Graubuͤnder, ein Coperni⸗ 
caner und Profeſſor zu Wittenberg, Valentin Otho, 
Bartholomaͤus Pitiſcus, Philipp ne 

Baptiſta Ports, Arnold von Lens oder Zen 
de Thomas Sreigius, ſ. Doppelmayern l.e.p.77; 
ranc. Sarocius, Det. Remus, Stanc. Sorius 
Eandalle, Friedrich Commandinus, Conrad Da: 
ſypodius, Wilhelm Kylander, Sirtus der V Pabft 
zu Rom ließ den Euclidem Arabifch drucken, Wilbelm 
Kaurembergius, Simon Stevinus der unter andern 
einen Wagen mit Segeln erfand, Sranc. Dieta, „ar 
drign Romanus, Chriftopb Elavius, Jac. Chrifts 
mannus, Bernardinus Selinus, Ludoipb von Ceu⸗ 
len der eine neue Verhäftniß des Diametri zur Periphe⸗ 
tie im Zirkel erfand, Jo, Praͤtorius Profeffor zu Altorf 
| der 


us, 
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der das Meßtiſchlein merfulam' Praetorianam erfunden 
bat, ſ. Doppelmayer J c. p. 83 ꝛc. von welchen auch eia 
nige ſich in der Trigonomerrie hervorgeshan haben, das 
von man Poßium, C. von Wolfen und das Gelehr⸗ 
ten Lericon nachſchlagen muß. Die Aftronomie ift 
in diefer Zeit ſtark getrichen worden und die gröften Aſtro⸗ 
nomi find Tlic. Copernicus und Tycho de Brahe ger 
weſen. Diefen find beyzufügen Thomas Kinacer, Jo. 
Werner, den wir auch Bernhard Walchern, J. G. 
‚ Doppelmayer in finen Nuͤrnbergiſchen Künftlern bes 
ſchreibet, Jo Munz, Bartholomäus Veſpucius, 
Jo. Eʒier Jo. Blanchinus, Jo. Stöflerder Erfin⸗ 

der des Aftrolabii oder Verbeſſerer deſſelben, Albertus 
Pighius, Jo. Raftallus ein gelchrter Buchdrucker zu 

Londen, dem Thom. Morus ſeine Tochter zur Ehe gab, 

Der. Eirvellus, Georg Collimitius Taniterter, Ot⸗ 

to Brunfelfius, Orontins Sine, Simon Grynaͤus, 

Hieronymus Sracaftorius, Henricus Baerſius Der 

kenſtyl ein gelchreer Buchdrucker zu Loͤwen, Jo. Cario, 

Der. Apianue, Lucas Gauricus von dem bey dem 

- Dog l. c. p. 303 etwas zu finden ift, "Jo. de Indagine 
oder. de Hagen der jüngere, Joachim Jortius Rin⸗ 

gelbergius, Sebaftien Muͤnſter, Jo. Dryander 

oder Zichmann, Johannes Schonerus, Kraſmus 

Reinholdus, Geo. Joachim Rheticus/ Simon oder 

Sixtus ab Semminge, Joachim Lamerarins, Jo. 

de Rojas, Petrus Krumnez oder Nonius, Conrad 
Heinfogel, f. Doppelmayern 1. « p. 44, Georg 

Bufch, ib. p. 162, David Sabrieine, der zucrft den 3 

Auguft 1597 den Wunderftern im Halſe des Walls 

fifches wahrgenomnien hat, Kraſmus Oswald Schres 

cEefuche, Reinerus Gemma Friſius, Jo. Stigelius, 

Jac. Asbelius, Jac ziegler, Maucus Sloventis 

nus, Jac. Pelletier, Victorinus Sirigelius, Jo. 

Mercurius Morsheimer, To. Stadius, Michael 

Moͤſtlinus, Tobias Marmorarius Hugo Beni 

— | uus 
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lius ein Gröninger, Jo. Maria de Tolofanis, Yo. 
Bavarııs, Jo. Schröter, Hieremias Brotbejel, 
Caſpar Peucer, Franc. Aspaldus; Pet. Haſchar⸗ 
dus, Hieronym. Cardanus, Cyprianus Leovitius, 
Nic. Simus, Jo. Garcaͤus/ deſſen Aſtrologie Vogt 
l. ec. p. 299 angezeiget hat, Andreas Dudithius, der 
von den Bedenrungen der Kometen ſchrieb, von dem auch 
bey dem Vogt 2 c. p: 247 eine Nachricht gefunden wird, 
Phil. Eduard ** Joach. Heller, Edo Hilde⸗ 
ricus von Varel, Ehrifti. Heyden, von welchen dreyen 
Doppelmayer L. c. p. 54, 81,75 Nachricht giebt, Cor⸗ 
nelius Valerius Beteragvinas, Rudolph Battingius, 
Andr. Schonerus, Conrad Daſypodius, Michaeil 
Beuther, Gerhard Mercator, Heinrich Brucaͤus, 
Philipp Santonius, Daniel Santbech, Bartholo⸗ 
maͤus Scultetus, Paul Cruſius, Chriſtian Urſtiſt⸗ 
us, Friedrich Commandinus, Franc. Bordinus, 
Pet. Beauſard, Herm. Witekindus, Thaddaͤus 
Sagecius ab Hayeck, Franc. Junctinus, Nicod. 
Friſchlinus, Wilhelm Landgraf von Heſſencaſſel, cin 
groſſer Mathematicus der den Jobſt Byrge und Chri⸗ 
ſtoph Rhotmann in feinen Dienſten hatte, Aloyſius 
Lilius und Chriſto. Clavius, deren ſich Pabſt Grego⸗ 
rius der XIII in Verbeſſerung des Kalenders bedienet 
bat um 1582, welche Verbeſſerung in dieſer Zeit ein ſehr 
merfwürdiges Stück ift, indem die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
folche durchgängig annahmen, die Proteftanten aber fich 
wegerten fie anzunehmen und bey dem Julianiſchen blie⸗ 
ben, man Iefe Clavium in computo ecclefiaft. et apolo- 
gia calend. Gregor. Scaligerum in elencho calend. Gre- 
gor. und Erhard Weigeln im Zeitſpiegel part. 2 etc. 
Aibertus Leoninus oder van Leeuwen, "Johann 
Baptiſta Porta, Joſeph Yuria, Jo. Buſaͤus, Ha⸗ 
drian Romanus / Sranc. Vieta, Jac. Chriſtman⸗ 
nus, Simon Stevinus, Bernardinus Salinus, 
Heinrich Graf von Ranzau, Johann Paul Gallucci, 
— | Ignati⸗ 
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Ignatius Dantes ꝛc. von deren Schriften und Ver⸗ 
dienten Voßius Machricht giebt, von einigen Teutſchen 
auch Reimmann, überhaupt das Gelehrten Lericon. 
In der Geographie und den damit verfnüpften Wiffens 
ſchaften haben fich in diefem Jahrhunderte hervorgethan 
Aelius Antonius YTebriffenfis, Johann Stöfler, 
Toachim Vadianus, Jo. Stobniza, Marcus des 
‚ neventanus, Jo. Cotta, von Verona, Scipio Car⸗ 
teromachues, Cornel. Benignus, Acgidius Tſchud, 
Orontius Fine, Jo. Balantyne oder Balandinus 
und Sellendenus, "Johann Werner, Pet. Ypianus, 
Bilibald Pirfheimer, Erhard Ezlaub, von dem 
Doppelmayer lc. p.ı55 Nachricht giebt, Reinerus 
Gemma Friſius, Bartholomäus Amantius, Rais 
mund Sugger, Wilhelm Barlow, und fein Sohn 
gleiches Namens, Henr. Loritus Glareanus, Hie⸗ 
- ronym. Bemufäus, jo. Dryander, Jacob Ziegler, 
Georg Rithaymer, Scanc. Maurolycus, Caſpar 
Vopel Medelbachius, Serdinandus Nunnez Pin 
cianus, Nicol. Berbelius, Martin Yelwig, Ger 
rard Miercator, Sebaftian Nünfter, Wilhelm Po- 
ftellus, Robertus Recorde, Wolfgang Lazius, 
Wilhelm XZylander, Philipp Apianus, Per. Pi: 
thoͤus, Hieron. Surita, Jo. Honterus, Joſeph 
Moletius, Elias Vinetus, Ludovi:us Buicciardi- 
nus, Benediccus Arias Montanus, Hadrian Ju⸗ 
nius, Abrahamus Ortelius, Andreas Papius, 
Bernardinus Baldus, Andr. Schortus, Cornes 
lius Kempius, Simon Stevinus, Papirius Maſ⸗ 
ſon, Cornelius de Jode, Bartholomaͤus Pitiſcus, 
Hadrianus Romanus, Caſpar Varrerius oder de 
Barros, und andere mehr, deren Schriften und Vers 
dienfte ich theils im vorigen berührce habe, theils Voßius 
und das Gelehrten Lericon erzehlen, unter welchen al 
lerdings einige groffe Leute gewefen find, zu welchen denn 
auch diejenigen gehören, welche die Welt — 
— | en, 
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ben, zu geſchweigen des Martin Behaime, deffen Sehen 
- 3. ©. Doppelmayer von Mürnbergifchen Kuͤnſtlern 
p. 27 erzehlet, Ehrifto, Columbi und Americi Des 
fpucci oder Defpurii, der Entdecker der neuen Welt, 
nemlich Serdinandus Magellanes, Sebaſtian de Ca: 
no, Sranc. Drack, Thomas Candish, Simon Cor; 
des, und Dlivier de Noort deren ſchon im vorigen ift 
gedacht worden $.LX. Die Chronologie ift gleichfalls 
farf getrieben worden, dahin gehören Paul von Eid: 
delburg, Biſchof von Foffombrone, ſ. Aug. Beyer Mem. 
prael. Jo. Stöfler, Lucas Bauricus, Lilius Gres 
jorius Byraldus, Johann Eucidue Samofatbeus, 
Keane Spinols, Ehriftian Maſſaͤus, Hieronymus | 
Eardanus, "Johann Sunceius, f. die Stänfifchen 
Aa erud. et curiofa tom.1 p. 547, Vogt 1, cp. 2 94, 
Jo · Maria Tolofanus, Scanc. Maurolycus, Zas 
drian Junius Jac. Pelletier, Michael Beuther, 
David Chytraͤus, Gerard Mercator, Benedicerus 
Serbeſt, "Johann Lalamant, Benedictus Arias 
Montanus, Franc. Liberati, Paul Cruſius, Paul 
Eberus, Joſeph Moletius/ Aloyſius Lilius, Rab: 
bi Ori oder Uri ben Simeon, Matthaͤus Beroal- 
dus, Clemens Schubart, deffen Buch: de ferupulis 
shronologorum, Argent 1575 in fol. Vogt L.c. Pag. 615 
anführer, Abraham Bucholzer; Joſ. Tuftus Scali- 
ger, Bilbertus Genebrardus, Jo. Temporarius, 
Mich. Moͤſtlinge Chriftopb Clavius, Jac. Chrifts 
mannus, Heinrich Bünting, Hadrian Romanus, 
Wilh. Perkins, Jo. Ant: Maginus, Frane. Diera, 
von welchen und andern auch bereits in dem vorigen et⸗ 
was gemeldet worden, im übrigen die bereits angezoge⸗ 
nen Voßius, Wolf und das Gelehrten Lexicon ein 
mehrers geben muͤſſen. Diejenigen, welche ſich beſonders 
bemuͤhet haben, die Gnomonik auszubeſſern, ſind An⸗ 
dreas Stiborius, der, wie fein Zuhörer Georg. Collis 
mitius Tanftetter bezeuget, fer viel in diefem Theile 
Siſt. der Belehrfamk, III Tp, Y der 
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der Mathematik gethan und erfunden hat, Pet. Apia⸗ 
nus, Sebaftian Sabricius, Sebaftian Muͤnſter, Jo. 
Dryander, Andreas Schonerus, Drontius Sine, 
“0. Baptiſta Benedicrus, Johann Stabius der 
uerft eine Monden:Lhr zu verfertigen. erfand, Elias 
inetus, Chriſtoph Clavius, Alerander Sloravans 
tins, Levin Hulſius, f. Doppelmayer Lc. p. 162, 
Cafpar Uttenhoͤfer, und andere. Die Mechanik ift 
in diefem Jahrhundert fehr fleißig in vielen Ländern, fon; 
derlich in Teutſchland und hier faft am meiften zu Nürns 


berg feit den. Zeiten des vortreflichen Fo. Müller Res | 


iomontani getrieben worden, fo, daß man nicht zu viel 
aget, wenn man fpricht, es wären in Nürnberg feit des 
Regiomontani Zeiten bis auf unfere, mehr Mechanici 
und Künftler gewefen, als vom Anfange der Welt in als 
len andern Ländern bis ietzo, und würde ich fehr weitläufz 
fig werden, wenn ich nur aus des Johann Gabriel 
Doppelmayers Nachricht von Nuͤrnbergiſchen Künfts 
lern die bloffen Namen hicher fegen wolte, Damit ic) 
nur einiger gedenfe, fo find es Hans Frey zu Nürnberg, 
Alb. Dürers Schwiegervater, cin Künftler in Springs 
brunnen, Andr. Stiborius, der verfhicdenes bey den. 
Inſtrumenten fol erfunden haben, Johannes Cremo⸗ 
nenſis, beygenannt Janellus, der unter Kaiſer Carl 
dem V, wie man doch, nach meiner Meinung, ohne Grund 
vorgiebt, zuerſt die Uhren mit Raͤdern nach Teutſchland 
gebracht und an einer Maſchine etwas gebeſſert, in wel⸗ 
cher ein Rad geweſen, das in ſieben taufend Jahren nur 
einmal herumgehen ſollen, wie ſolches Reimmann Hiſt. 
litt. III p. 473, aus des Johann Valentin Andreaͤ 
Menippo p. 342, und des Browne pfeudodoxia epidemi- 
ca L. V.c. XVII p. 327 erzchlet, doch nenneterihn Jas 
vellum,. da die beyden letztern ihn Janellum nennen, 
und habe ich, auffer hier, fonft von diefem Namen nichts 
gefunden: “Tohannes Stabius, Albrecht Dürer, os 
bannes Jucundus oder. Biocondi, von Verona, Ni⸗ 
Ä colaus 
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colaus Leonicus Thomäus, Orontius Sine, Hen⸗ 
ricus Loritus Glareanus, Bartholomaͤus Caval⸗ 
canti, Gerard Mercator, Per. Hele, ein kuͤnſtlicher 
Erfinder in Sackuhren zu Nürnberg 1500, Leonar⸗ 
dus Sortius, Georg Agricola, Petrus Apianus, 
der verfchiedene Inſtrumente jur Aftronomie und Gnos 
monif erfunden hat, Rudolph, ein Bürger zu Nürnberg, 
wird von einigen hieher gerechnet, gehörct aber eigentlich 
in das vorige Jahrhundert, weldyer die Kunft, den Draft 
rund und lang recht mir Vortheile zu ziehen, zuerſt erfun⸗ 
den hat, und ein anderer ungenannter Bürger dafelbft, 
der mie Hülfe eines Augfpurgifchen Bürgers 1517 die 
Feuerfchlöffer an den Büchfen erfand, Andress Alcia⸗ 
tus, der Mechtsgelchrte, Sebaftian Muͤnſter, Lilius 
Gregorius Byraldus, Jo. Dryander, Reinerus 
Gemma Friſtus, der verfchiedene Aftronomifche Inſtru⸗ 
mente verbeffert hat, Georg Hartmann, der ju Nürns 
berg 1540, wieDoppelmayer J. c. p. 57 von ihm mels 
det, den Galiberftab oder baculum bombardicum erfand, 
Antonius Manettus, Dannocius Biringucius 
Senenfis, Leo Bapt. Alberti wird von Voßio hicher 
gefegt, hat aber auch im vorigen Jahrhunderte gelebt, 
Det. Nunneʒz, Franc. Maurolycus, Wilhelm Phi⸗ 
lander Caſtilionaͤus, Jo. a Boteon, Jo. Blum, zu 
Zürich, Kricolaus Tartaglia, Roberrus Recorde, 
Hieronym. Cardanus, Per. de Medina, Leonhard 
Digges, Andr. Schonerus, "Jacob Androvetius 
oder Androuver du Cerceau, Hieron. Gärtner, zu 
Nürnberg, Daniel Barbarus, Alerander Piccolos 
mini, Franc. Barocius, Sried. Commandinus, jo. 
Paduanus, der, wie der vorhergehende, ſich auch in der 
Gnomonif hervorthat, Jacob Rammingus, Bener 
dictus Arias Montanus, Lucas Pärus, Guido 
Ubaldus, Bernardinus Baldus, Ignatius Dans 
tes, der unter andern eine Anemographie geſchrieben 
hat, Chriftoph Elavins, er Demontiofins, Sis 
2 mon 
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mon Stevinus, der die Wagekunſt recht in Ordnung 
brachte, einen Wagen mit Segeln erfand, Hieronymus 
Pradus, Jo. Bapt. Dillalpendus, Hadrianus Ro⸗ 
manus, Jacob Chriſtmannus, und andere, von wel⸗ 
chen Reimmann, Voßius, Doppelmayer, Wolf und 
das Gelehrten Lexicon nachzuſchlagen ſind. In den 
Zaukuͤnſten gehören einmal hiehet diejcnigen, welche zur 
Hiſtorie derfelbigen etwas beygetragen haben, ale Georg 
Dafari, Franc. Junius, Sranc. Marie Grapal⸗ i 
dus , und andere ,-die fehon oben angeführct find. Hier⸗ 
nächft haben ſich in der bürgerlichen Baukunſt bekannt ges 
macht Leo Baptiſta de Albertis der 1512 die alte 
Baufunft mir Abfhaffung der Gothiſchen wieder hervor 
gezogen hat, in feinen X lib. de re aedificatoria, Paris 
1552, 4, der Teutfihe Liberfeger dis Bitruvii, Wal: 
eher Hermenius Rivins oder Ryff, Leonhard Din: 
ci, Paul Jambert, und feine beyden Söhne — 
und Antonius San Gallenſes, Andreas Feſulanus 
oder Andr. di Piero di Marco Ferruci, Benedietus 
Majano, Jacob Sanſovino, Thomas Boſcolo, 
Sylvius Confino Caͤſar Caͤſarinus, Bramante de 
Urbino, Andr. Sanſovino, Johann Ant. Di Roßi, 
Raphael Sanzius de Urbino, Anton Sanſovino, 
Julius Romanus , Pierinus del Vaga, Johann 
Franc. Rufticus, Julius Baccius Agnolenfis, Dac- 
cine Bandinellus, Pet. oder Pirrho Ligorio, De: 
niel Ricciarelli Volaterranus, Michael Angelo 
Buonarotti, Sranc. Primaricius. Titien Uccello, 
Georg Vaſari, Bramantes ein Spanier, Jacob de 
Frezzo, welche beyde am Efturial carbeitet haben, Jo. 
Jucundus oder Biocondi, von Berona, Dominicus 
ee Yacob Barozzi Dignole, deffen Anleitung 
zur Eivilbaufunft L.C. Sturm, Augfp. 1725,4 heraus: 
gegeben hat, Jac. della Porta, Per. Cataneo, Srane. 
Volaterrammes, Sranc. Peparalli/ Octaviani Ma⸗ 
‚feberini, Jacob del Dura, Balthaſar Dassis von 
| 4 in ma, 
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Siena, Sebaftian Serlio, deffen Architectur, Venedig 
1663 f. $at. und tal. gedruckt ift, Dominicus Paca⸗ 
nelli Saventini, Jo. Bapt. Mutus, Selice della 
Greca, Nanni Lippi, fonft Bacco Bigio, Bartholo: 
maus Ammanante, — Geo. Trißino, Andre; 
Palladio, deſſen Architectur Georg Andr. Boͤkler, 
-Nürnb. 1698 f. herausgegeben hat, von einer Engliſchen 
Ausgabe f. Vogt c. p. sıı1, Pet. Berertinus Cor⸗ 
tonienfis, Saufto Rugbefio, Anton de Baptiſtis, 
Johann Bologne, Dicenzo Scamoszi, deffen Specu- 
lum Architecturae Teutſch, Sulzbach 1678 f. herausge: 

geben worden, art. Baßi, Johann Paul Gallucci, 

Mich. Mercati, und viel andere Italiaͤner, die Lucas 
Carlevaris in feinem 1703 herausgegebenen Werke von 

den vornehnften Venetianifchen Palläften benenner, Da- 

niel Barbarus, deffen Auslegung des Vitruvii befannt 

ft, Lud. Demontioſius, der die alte Baufunft erflärer 
hat, Pomponius Gauricus, Antonius Manettus, 

Didacus Sagredo, der den Vitruvium Spanifch her⸗ 

ausgab, Hans Ehemann, der die Thuͤren erfand, die 

man auf beyden Seiten oͤfnen fan, Bartholomaͤo der 

1546 zu Venedig den groſſen viereckten Thurm auf dem 

Marcusplatze bauete, da lange vorher Nicolas Barate⸗ 

rio die beyden hohen Saͤulen daſelbſt aufgerichtet hatte, 

und 1574 wurde der ſeltſame ſchiefe Thurm zu Piſa ger 

vbauet. Die Baukunſt hat überhaupt in Italien am mei⸗ 
ſten und beften geblühet, wie denn auch in Nom eine Baus 

meifter-Academie aufgerichter, deren Mitglieder Mar⸗ 

celle Cervino , nachgehends Pabſts Marcellus der IL, 

Moaffei, Mazzaoli und andere waren. . Galea330 

Aleßi, deffen Lehrmeiſter Johann Baptiſta Caporali 
gewefen, wurde auch zum Baue des Efcurials berufen, 

Julius, ein Sohn Pet. Dinc. Danti, hinterlich drey 

Söhne Vincenzo, Ignazio und. Birolamo, und Carl. 

Maderno that ſich ſchon in diefem Jahrhunderte hervor, 

lebte -aber noch neun und. zwanzig Jahr im folgenden. 

9 93 Unter 
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" Unter den Teutſchen find berähme Albrecht Dürer zu 
Nürnberg, wo Philipp Groß im vierzehnten Jahrhun⸗ 
derte fchon das Rathhaus erbauet hat, Adam Kraft, 
eben dafelbft, Pet. Carl, der die Fleiſchbruͤcke zu Nuͤrn⸗ 
berg bauete, Peter Coek, von Aloft, Lambertus Lom⸗ 
bardus, ein gütticher, Heinrich Hondius, ein Bra⸗ 
banter, Abraham Blommarts, von Gorkum, Salos 
mon de Cause, zu Heidelberg, "Jo. Pafgvilinus, zu Luͤ⸗ 
bef, Wendel Dieterlein, zu Straßburg, fihrich von 
der Architecture etwas das zu Mürnberg 1655 f. wieder 
gedruckt worden, Hieronymus Lotter, zu Leipzig. In 
Dreßden, wo ſich ſchon im eilften Jahrhunderte Mat⸗ 
thäus Sotius, durch die Erbauung der fteinernen Elb⸗ 
bruͤcke, ein immerwährendes Andenfen geftiftet hatte, war 
Daul Buchner, Hans Walther , ag Marie 
rroffeni : Gabriel Cramer war in Prag, deffen Ars 
chitectur allda 1600 f. herausfam, Johann Blum, in 
Zuͤrich, Jacob Rammingus.ıc. und was vortrefliche 
Gebäude in diefer Zeit in Teutſchland aufgerichtet wors - 
den, erzehlet Paul Jacob Miarperger in feiner Hiftos 
tie der berühmten Europäifchen Baumeifter. In Sranfs 
reich lebten Philibert de U’ Orme, deffen Architeture zu 
Mouan 1648 f. herausgefommen ift, Jacob Androu⸗ 
ver du Cerceau, der auch von den Gebäuden in Frank⸗ 
reich und den Roͤmiſchen Alterchümern gefchricben hat, 
Der. Lefcor, Abt von Elugny, Louis de Soir, der 
auch am Efeurial zu bauen erfodert wurde, Jo. Bullant, 
deffen Architecture zu Rouan 1647 ſ. herausgefommen 
iſt, und andere, und da find ietzo fieben vorgegebene Wun⸗ 
derwerfe der Baufunft, das Louvre, Fontainebleau, 
©. Germain, das Parlamenthaus, der Meercanal, Forts 
Louis und Verfailles, von denen einige erft im folgenden 
Jahrhunderte entftanden find. Nach Rußland vers 
langte 1547 vom Kaifer Carl dem V der Großfürft Jo: 
hann Bafilides, Baumeifter und Künftfer, der Kaifer 
ſchickte ihm auch mehr als dreyhundert, allein, fie ihren 
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Sammelplag zu Luͤbeck hatten, und von da nach Rußland 
folten geſchickt werden, fo hinderte der Rath das Werf, 
daß nichts daraus wurde, und die Leute wieder ſich zer 
ſtreueten, es fruchtete auch das nochmalige Anhalten bey 
dem Kaiſer Serdinand dem I chenfalls nichts. Bon 
Engelland weiß ich nur die Erbauung von Hampton⸗ 
court durch den Cardinal Wolſey anzuführen, und 
von andern Ländern iſt mir nichts ‚befannt, das in der 
Baukunſt diefer Zeit merkwuͤrdig wäre, In der Kriegs⸗ 
baukunſt hat man verſchiedenes erfunden, 1588 wur⸗ 
den die erſten Bomben gebraucht, als der Graf Peter 
Ernſt von Mansfeld Wachtendonk belagerte, Aure⸗ 
lio de Paſino erfand die Cantregarden und gehoͤret un⸗ 
ter die Geſchichtſchreiber dieſer Kunſt, man verwandelte 
nach 1500 die runden Thuͤrme in Bolwerke, erſtlich in 
Italien und dann in Teutſchland, es thaten ſich darin 
ervor Walther Sermenius Rivius, und andere, 
rin; Moritz von Dranien befahl zu Leiden die Mathe: 
matif und Kriegsbaufunft in Holändifcher Sprache zu 
lehren, 1599, wie Sranc. Sabricius in orat. de Lugdu- 
no Bat. bezeuget, damit ein icder dicfelbige lernen Fönne; 
Paccioto von Urbin bauete das Eaftel zu Antwerpen: 
mM. Stanz bifeftigte Antwerpen: Daniel Spekle er- 
langte einen ungemeinen Ruhm durch die Veraͤnderung 
dieſer Banfunft mit feiner Architectur von Seftungen, 
die nach feinem Tode zu Straßburg 1599 f. und vorher 
1589 herausfam, und man ſetzet den rechten Anfang der 
Kriegsbaukunſt unferer Zeiten in dieſes Jahrhundert: Per 
ter von Navarre erfand 1503 die Minen, Galaſſo 
Alghiſi da Carpo, Jo. Bapt. Belici, Jac. Caſtriotto, 
Girolamo Maggi, Franc. de Marchi, und andere tha⸗ 
ten ſich mit ihren beſondern Arten zu befeſtigen hervor, die 
L. C.Sturm beſchrieben hat: So ſchrieben auch Jacob 
Accontius, Albrecht Duͤrer von deſſen Buche Vogt 
IL. c. p. 251 zu leſen iſt, Jac. Lanterius, Jo. van Schil⸗ 
le, Leonhard Fortius, rg Biringucius 
4 von 
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von Siena, Nicol. Tartaglia, Simon Stevinus, 
Bartholomäus Pitifeus, Bartholomäus Cavalcan⸗ 
ti, Georg Hartmannus der Erfinder des Ealiberfta: 
bes, Didacus Gonzalez de Medina Barba und ans 
dere in dieſer Wiſſenſchaft. Beſonders haben von der 
Pyrotechnie und Buͤchſenkunſt gefchrieben Leonhard 
Sroneberg, Gabriel Buſia, Collado Gentilini, 
Nic. Tartaglia welcher zuerft diefelbige auf einen Ma⸗ 
thematifchen Suß fegte, und fich die Erfindung des Artil: 
lericgvadranteng zueignete, und andere; Sebald Beheim 

goß zu Nürnberg groffe Stücke, Kaifer Carl der V vers 
liäehe den Büchfenmeiftern gewiſſe Freyheiten ı 519, man 
hatte auch allerhand Erfindungen, als der Piftolen 1544, 
der Feuerfchlöffer zu Nürnberg ı 517 vonhölzernen Cano⸗ 
nen und dergleichen, man fehe davon den ficbenden Theil 
der Rernbiftorie der freyen Kuͤnſte. Zur Schiffahrt 
und Schifbaufunft gehören Kilins Gregorius Gyral⸗ 
dus, Petrus Medina, Salomon Hardar c. In 
der Optik haben verfchicdene einen guten Anfang gemacht 
folche zu verbeffern, als der. Johann mit feinem Sohne 
Zacharia Janſon zu Middelburg, welche nach dem Zeug⸗ 
niffe Der. Borelli ſchon um 1590 den Anfang zur Er: 
findung der Telefcopien und Microfcopien gemacht. has 
ben, Albrecht Dürer der in der Malerey dic Regeln 
der Perfpectiv gründlicher und beffer anzubringen zeigte, 
Daniel Barbarus der eine Optif und Perfpectiv ge⸗ 
fehrieben hat, Rudolph Goclenius, Sranc. Aguilos 
nius, Georg Hartmann deffen Optif Pafchafius 
Hamel erläutert hat, ac. Röbel, Sranc. Mauroly⸗ 
eus, "Johann Peccami vom dreyzehnten und "Jo. Pi⸗ 
fani vom funfjehnten Jahrhunderte, auch vieler anderer 
Alten Perfpective und Optifche Schriften wurden hervor: 


gezogen, (Es fehrieben ferner inder Optif Pet. Ramus, | 


"fo. Sortius Ringelbergius, Ant. Santini, Sried. 
Rißner der auch des Vitellio Buch wicder herausgab, 
Carolus Bovillus, Bregorius Reifch, 30 Deası 

imon 
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Simon Stevinus, "Jo. Bapt. Porta, Guido Übal: 
dus, Conrad Dafypodius, Sebaftian Serlio, Var. 
Barozzi Dignole, Jo. Lenker der eine Perfpectiv in 
Teutfcher Sprache gefchrieben hat, Paul Pfinzing der 
ältere, f. Dopvelmayer }. c. p. 82. Sebald Böhm, 
Erhard Achön, Auguftin Hirſchvogel, Jo. Neu⸗ 
Dörfer der ältere, Wenzel Jamiger, Keine. Lauten⸗ 
ſack, und andere. Endlich find von Muſicis im fech: 
zehnten Jahrhundert befannt worden Thomas Abel, 
Martin Abendrorh, die Academici Silarmonici einer 
Mufitalifchen Gefelichaft zu Verona, die fih 1565 mit 
der Academie Dell Tncarenati vereinigte, Wlarie Ans 
elus Xccurfius, Emanuel Ydrianus / Afiano von 
Davia der den Fagot erfunden hat, deffen wahres Alter 
mir aber nicht gewiß befannt ift, Alerander Agricola, 
Martin Agricola der in Teutſchen Verſen eine Inſtru⸗ 
mentalmufik gefchricben hat, Heine. Cornel. Agrippa, 
Gregorius Aichinger, Aguino, Sranc, Ajalld, Sranc. 
Albertinus, Leo Bapt. Alberri, To. Albinus, Thes 
feus Ambrofius Albonefius, Cofma Alderinus, Dit: 
toria Aleotti eine Mufifgelchrre Nonne zu Ferrara, 
Alerander ab Alerandro, Alerander ein Priefter von 
Padua, "Jo. Baptiſta Alonifins, Elias Nicolaus 


Amerbachius, Blafins Ammon, Jo. Amorfortius, 
‚Andreas Canareggio, Iſabella Andreini SelirAne: 


rio, Angelo da Picitone, “Jo. Pyrrhus Angleber: 
mäns oder Einglebermäus, Jo. Animuccia, Paul 
Animuecia, Annibal Patavinus der das Spielen auf 
zwo Orgeln zugleich aufbrachte, Silvins Antonianus, 
Julius Antonius, Andreas Matthaͤus Agvivivus 
Herzog zu Ari, del Seffa d' Aranda, Thoinor Ars 
bean ſchrieb auch eine Orchefograpbie, Jac. Arcaz 
der, Jo. Theodoretus Arcerius, Archangelus zu 


Monte Eaßino, Paulus Aretinus, Per. Avon, Jo. 


Bapt. Arrighus, Damianus de Artufel, "Fo. Ma⸗ 
ria Artuſi Jo. EN Phil. Avenarite, 
| 5 Jo. 
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.%o: Arianus, Martin ab Aspileuete, Dominicus 
Baccus, "Jo. Bacfart, Jo. de Bacht, Jo. Bad: 
haus, Seb. Bagolinus, Jo. Ant. Baif, Balar⸗ 
dus, Franc. Balducci der diejenige Gattung der Poe⸗ 
ſie, ſo zu Rom Oratorio oder Cantata und anderswo 
Dialogo heiſſet, zuerſt erfunden und herausgegeben, wird 
aber von einigen in das folgende Jahrhundert geſetzet, 
Cud. Balbo, Bernardinus Baldini, Bernardinus 
Baldus, der lauf feiner Grabſchrift 1597 geftorben, - 
Baltazarini beygenannt Beaujoyeux, Daniel Bar⸗ 
barus, Ad. Barbet, Julius Caͤſ. Barbetti, Arius 
Barboſa, Octavius Bargnani, Octavius Bario⸗ 
la, Leonora Baroni eine beruͤhmte Saͤngerin, Anton 
Barre, Rodianus Barrera oder Barella, Rufinus 
Bartholutius, der die Art auf von einander geſonderten 
Ehören zu muficiren aufgebracht, Martin Sefanier, 
Bartholom Beaulaigne, David Sek, Eſaias 
Beck, Hans Becker, Nic. Behm, Georg de lade: 
le, Daul Sellafio, Vincent. Bellbevere, Wilhelm 
Bellin, Auguftin Bendinelli, Jo. Bapt. Benedi- 
ctus, Alemanno Benelli, Tacob Berchem, Wolf: 
gang Berkzaimerus, Alerander Bergomus, Eme⸗ 
sy Bernhard, Laͤlius Bertani, "Jo, Bertans, Ant. 
de Bertrand, Carl Bertus, Fried. Beurhuſius, 
Franc. Bianciardi, Joſeph Bißi, Jac. Bilenius, 
Bindella von Trevigo, Melchior Bifchof; Lud. 
Biſſon, Didier le Blanc, Lucas Blaſi, Franc. Boc⸗ 
chi, Carl Bocqvet, Bernardin Bogentanz, Nic. 
Bolicio, Valerius Bona, Julius Bonagionta, 
Stanc. Bonardi, Jo. Bonaſera, Oreglio Bonelli, 
Wilh. Boni, Der. Marie Bonini, Pet. Bonus, 
Tac. Philipp Sordigellus, Bernardin Borabefi, 
Caͤſ. Borgo, Hercules Botrigari ein Graf, To 
Sept. Bovicelli, Car. Bovillus, Lud, Bourgeois, 
Simon Boyleau, Modefta Bozza oder du Puy eis 
ne Binctianerin, Pet. Brabantius, Jo. Brantus, 
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Aieron. Braynus, Theodor Briccius, Cornelius 
de Brocland, Jo.Broddus, Lud. Broomannus, 
Tac: de Brougeck, Heinr. Brucaͤus, Ant. Brumel, 
o. Sruns, Sranc. Brionus, Lucius Domitius 
ruſonius, Mich. Carl von Buiſſon, Heine. Büns 
ting, en a Burck, Car. Burta, Nic. Bur⸗ 
tius, Andreas Buß, Jo. de Boteon, Jac. Buus, 
Ant. Cabezon, Joſ. Caimo, Coͤlius Calcagninus, 
Sethus Calviſius, Symphorianus Campegius oder 
Champier, Florentinus Canalis, Cornelius Ca⸗ 
‚nis, Franc. Canis, Serafino Cantone, Hieronym. 
Capellus, Hieron. Cardanus, Jac. Ant. Cardillo, 
Girolamo Caſati, To. Cafe, Balthaſar Caſtiglione, 
Alphonſus de Caftillo, Jo. Jac. Caſtoldi, Matthi⸗ 
as Caſtritius, Jo. a Caſtro, Magdalena Caſula⸗ 
na, Jo. Cavalleti, Ant. Cauvenberg, Salomon de 
Caux, Franciſc. Cedraro, Tiberius Ceraſius, Jo. 
Charde, Chirubelli in Cremona, David Chytraͤus, 
Nathan Chytraͤus, Bernardino Cirillo, Pet. Cir⸗ 
vellus, Per. Clereau, Jo. von Cleve, Theodor Cli⸗ 
nio, Andr. Cnophius, Georg Cober, Jo. Cochlaͤ⸗ 
us oder Wendelſtein, Jo. Bern. Colombi, Horati⸗ 
us Columbani, Hannibal Coma, Natalis Comes, 
Jac. Comin, Heinr. Compenius, Jo. Bapt. Con⸗ 
forti, To. Contini, Girolamo Converfi, Erdmann 
Copernicus, Anton Cogous, Andreas Cornelius, 
Severin Corner, Jo. Maria Cornetus, Fo. Bapt. 
Eorradi, Kuſtachius du Corroys, Sranc. Eortecs 
cia, Wilh. Cofteley, Heinrich Cranz, Andre. Crap⸗ 
pius, Thomas Cregpilon, "Jo. Crefpel, Per. Crini⸗ 
sus, Geo. Cropatius, Yrnold Crotuslius, jo. Crus 
ſius, Martin Crufius, -Sabio de Curte und Mario 
de Curte, zween Bruͤder, waren beyde blind aber groſſe 
Muſici, Heinr. Cuſelius, Jo. Cuſtodis, Jo. Cuſtro⸗ 
vius oder Guſtrovius, Jac. Dalechamp, Ignatius 
Dantes oder Danti, Jo. Daqvoneus, ae ee 
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der zuerſt zu Braunfchweig vielftimmige Mufifftüde, fo 
damals noch etwas unerhörtes gewefen, aufgeführer bat, 
heift auch Degins oder Thechius, Kuricius Dede: 
Find, Henning Dedefind, Matthias und {Melchior 
Degen, Ant. Deiwes, Chrifto. Demantius, Peter 
Densifius, Hadrian Denß, Luigi Dentice, Geo: 
Diererich, Sixtus Dietrich, Albertus Dlugorai, 
Jo. Dominicus, Balthafar Donato, Ant. Srane. 
Moni, Flic. Doratus, Geo. Dorfichmied, Gallus 
 Dreßler, Daul Duinerus, Dominicus Marcus 
Daran, Benedictus Dup der über dic Oden des Hora⸗ 
tii drey und wierftimmige Harmonien zu Ulm drucken laf 
fen, Jo. Eccard, Matthias Eccelins, Hermann 
Eckel Richard Edwarts, Wolfgang Bifentrsut, 
Mauritius En, Jobann von Ende, Johann En; 
gelbrecht, Yo. de la Enzina, ul. Eremita, Krich 
der XIII König in Schweden, Pafcbal de l'Eſtocart, 
Georg Edrycus, Gregorius Saber, Henricus Sa: 
ber, "ac. Saber Stapulenfis, Nic. Saber, Pet. Sa: 
ber, Albinus Sabricius, Bernhard Sabricius, Geo. 
Fabricius, Noe Seignient, Jo. Saverius, jo. le 
Febure, Everhard Feith, Marcus. Selinus, Stepb. 
Selis, Conftantin Serrabofco, Matthias Serrabo: 
fco, Paulus Serravienfis, fo. Serrefti, Yo. Sienus, 
Julius Sies oder Fieſcus, Wolfgung Sigulus, Ser: 
mann Sinfe, Dominicus Sinor, Sippolytus Sios 
rini, tthaͤus Flecha, Geo. Fleck, Jac. Sloris 
oder Florius, Lud. Florianus oder Lud. Fogliani, 
Geo. Sorfter, Nic. Forſter oder Forſtius Wischu: 
rius Soureftier, Philipp Sragmengo , Srancefco 
von Mailand, Sranc. de Sranchis, Lud. S. Fran⸗ 
cifei, Jo. Franciſcus, Jo: Frank, Jo. Francus, 
Ant. Fregoſo, Jo. Thomas Steigius, Jo. Freude⸗ 
mann, Nicod. Krifchlinus, Yo. Sriftus, "Jo. Srofch, 
Andre. Fruſius, Frutto zu Venedig, Michael de Su: 
enllana, Fulcus zu Ferrara, Andr. REN IN 
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Gobrielli, Stanchinus Gaforus oder Gafurius, Yo. 
Bapt. Galeno, Vinc. Galilei, Sranc. Gallecius 
oder Ballefins, To. Balliculus, Jac. Gallus oder 
Haͤnel, Dinc. Bellus, Lucia Garcioni von Bono: 
nien ein Frauenzimmer, Ant. Bardane, Bernardin 
Berulli, Thomas Barzoni, Matthias Gefcong, 
Simon Batıus, Alardus Nucaͤus du Baucgpier, 
Klaud. Gaudimelus odır Boudimel, Lorenz Ga: 
zius, Mich. Geitanus, Mich. Balliculus, Yo. le 
Gendre, Georg de Monte majore, Jo. Gerle und 
fein Sohn gleiches Namens zu Nürnberg, Andre. Ger; 
‚ mer, Barthol. Gefius, Archangelus Bherardinius, 
Bangericus de Gherfem, "jo. Gheesdalius, Jac. 
Gibelius Zelifäus Bibellinus oder Gibellys, Gior⸗ 
gio von Eaftelfranco, Cafpar Glanerus, Heinr. Lo⸗ 
ritus Blareanus, Julius da Madona, Heinr. Glo⸗ 
vaz/ Rudolph Goclenius, Damianus a Goes, Das 
lentin Goͤttingi, Nic. Gombertus, Sim. Gorlier, 
To. Goſſelin, Ant. Goſtvinus, Jo. Graͤfenthal, 
Martin Graͤfenthal, Jo. Graͤfenſtein, Chriſtian 
Graͤfinthal, Valentin Graffus, Michael Angelo 
Grancini, Pet. Gregorius, Matthaͤus Greiter, 
Ulrich Griestopf, Severus Groſſe, Stephan 
Groske, Elias Grotekorb, Nicol. de la Grotte, 
Sim. Grubner, Andr. Gruͤndler der Olympiaͤ Suls 
viaͤ Morataͤ Ehemann, Pet. Ant. Guaͤnarius, WM. 
Fofeph Guami, Scanc. Buerrero, "Jo. Guidotrus, 
Caͤſar Guſſago, Aegidius Gutmann, Hadrianus 
Caſtellenſis Cardinal/ To. Hagius, Geo. Halowin, 
Sieron. Hangeſt, Seb. Haſenknopf, Caſpar Haßler, 
fo. Leo Haßler, Hans Hauſchild/ Hubertus Haute: 
letus, Hadr. Hauvil, Ant. de Hauvil, Sebald Hei⸗ 
den, Geo. de la Hele, Jo. Helner, Sigismund Hem⸗ 
mel, "jo. Henning, Nic. Henning, Matthaͤus Her⸗ 
benus, "jo. Hermann, Nic. Hermann, Jo. Her⸗ 
mon, Jo. Thom, Hermon, Jo. Herold, Homerus 

Herpol, 
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Herpol, To. Heywode, Chrifto. Hitzenauer, Paul 
Bofhaimer, Laurentius Hofmann, Eucharius 
Hofmann, Reinhold HAfmeiſter, Chriſtian Hollan⸗ 
dre, Sebaſtian Holoander, —* Hornburg / Bal⸗ 
duin Hoyvus, Cyprianus de la uerga, Der. Amis 
cus Jacobitus, Jacobus zu Eracau, Philibere Jans 
be, Element "Jennegvin, Serdinand de las nfans 
tas, Marc. Ant: Ingenierius, "Joachim Pomeras 
nus, "Johannes Paduanus, Bernardin Jobinus, 
Mich. Joſeph, Forgpinus oder Jodocus de Prato, 
Paul Tenardus, Ant. Junker, Hadrian Junius, 
Sirtus Rargel, Hermann Aaufmann, Jacob de | 
'Rerle, Wendelin Resler, Paul Anapp, Hans 
Anopp, Geo. Körber, Chriltian Aoch, Paul Koch, 
Nic. Kopf, Gregor. Arengel, Cafp. Arumbborn, 
Geo. Raniß, Joſt Lade, To. del Lago, Kalemi, 
ein Jtaliäner, von dem das Sprichwort entftanden: es 
geher auf ein Lami aus, Lampadius zu Lüneburg, Gre⸗ 
or. Lange, "Jo. Leonard Larba, Serdinand Laf 
us, Orlandus Laffus oder de Laſſo, Jo. Latinus 
aus Ethiopien, "To. de Larre, Melchior Laubanus, 
Victorius Laudus, Carl Lauf und Chriftoph Lauf, 
Bernhard de Laviners, Lautencinus oder Loren⸗ 
zino, Dominicus Laurus, Alemann Layolle, Leons 
hard Lechner, Ant. Lehmann, Blaſius Lehmann; 
Ant. Leonelli, To. Leftannier, Jo. Lindemann zu 
Gotha und Johann Lindemann von Goslar, Frie⸗ 
drich Lindner, Nicolaus Liftenius, Joachim Loch» 
ner, Arnold Löde, Girolamo Lombardo, Eyprian 
2.ofius, Kuc. Loßius, Matthaͤus Ludecus Decanus 
zu — Baptiſta Lumbardus, Didier Lu⸗ 
pi, Lupus Lupi, Michael Lupus, Ottomarus 
Zufiinius, Adam Luyr, Luzaſco Euzafchi, Nicol. 
Maaf, Jo. Macholdus, Stepb. Magerius, “Jo. 
Magghiels, Dominicus Magiellus, Jo. Magi⸗ 
rus, Sam. Magirus, Hieronymus —— Mile 
 Chrys 
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Chryſoſtomus Magni, Conrad Majer, Gilles 
Maillard, Peter Maillartius, Mainerio zu Cremo⸗ 
na, M.A. Majoragius, Matthias le Maiſtre/ Va⸗ 
lerius de Maiſtre, * de Maletti, Der. Manchicur⸗ 
tius, Thom. Mantini Sebaſt. Manfredus, Heinr. 
Mans, Aldus Manutius der juͤngere, Jo. Mar⸗ 
beck oder Merbeck, Lucas Marenzo, Franceſca Goz⸗ 
zadini Mareſcotti, ein Frauenzimmer zu Bononien, 
Andr. Marggraf, Fabrice Marin, Alex. Marini, 
Johann Bapt. Marino, Simon Marius, Nico⸗ 
laus Martin, Claud. Martini, Anton Marto⸗ 
rellus, Tiburtius Maſſainus, Franc. Maſſy Mat⸗ 
thias zu Rom, Maurus Matthius, Franc. Mau⸗ 
rolycus, Jac. Maz zonius, Jac. Mleilendus, Mat⸗ 
thaͤus de Meiſtre oder Maiſtre, Phil. Melanchthon, 
Renatus de Melle, Alex. Mellinus, Wilhelm 
Melton, Michael de Menehou, Claudius Me⸗ 
rula, Hans Meuſchel, Rogerius Wichaet, Lud. 
Milan, Jo. Bapt. Moito, Egidius a Molendi⸗ 
no, Bartholomaͤus de Molina, Ricardus la Mo⸗ 
naca, Franc. Montannes, Phil. de Monte, Chri⸗ 
ſtoph de Morales, Hieronymus Moranus, Caͤci⸗ 
lia de Morillas eine Spanierin, Thomas Morus, 
Sebaftian Sor Morsillo, To: Bapt. Moſto, Jo. 
Mouton, Königs Francifei des I in Frankreich Capell⸗ 
meifter , hat zuerft die Diminutiones der Moten und den 
Gebrauch der laufenden Noten aufgebracht, Phil. Muͤl⸗ 
ler, Nic. Muͤllner, Balthaſar Muſculus, Wolf⸗ 
gang Muſculus, Der. Muſteaus, Thomas Mut⸗ 
rerftiel, Andr. Mylius, Johann Nagel, Johann 
Maria Nanino, Horatius Nanterni und fein Sohn 
Mich. Angelo Nanterni, Lud. de Narvaez, Jo. 
Naſco, Sriedr. Laufen, Hans Neuſiedler, Elias 
Nicolai, Nicolaus von Verona, Per. Nitſchius Cles 
mens Nonpapa, Jac. Obrecht, Sebaftien Och⸗ 
ſenkuhn, Jo. Ockenheim, Statius Olthovius Per 

5. rinus 


372 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


rinus Örgano, Jul. Oriſtaneus, Andr. Ornichos 
parchus, Aler. Brologius, Didacus Ortiz Hie⸗ 
ronymus Dforius, Caſp. Örmaierus, Geo. Otto, 
30. Otto, der erſte Kunfthändler zu Nuͤrnberg, der lau⸗ 
ter muſicaliſche Werke verlegte, Richard Pacaͤus An⸗ 
ton Pacius, Jacob Paix, Anton Franc. Paladin, 
Benedictus Palavicinus, Jo. Per. Aloiſio Pale⸗ 
ſtrino, Leonhard Pammigerus oder Bammitterus 
oder Pannigerus, Joſeph Dampbilue, Guido Dan, 
zirolus, Andreas Papius, Girolamo Parabofco, 
Wilhelm Paradinus;, Nic. Parma, Annade Par: 
tbenai Antonii von Pons Grafens von Marennes in 
Sranfreih Gemahlin, Jordan Paſſetto, Sranc. Pas 
£ricins, Fabius Paulinus, Claud. Peliay, Johann 
* Camillo Perego, Jac. Perius Pexinellus, 
ominicus Pefaro, Steph. dẽ Pefaro, Yadrian 
Perri oder Petitus, Andr. Pevernagius, Sieron 
Phaletus oder Saletti, Carl Phernandus oder Ser: 
randus und fein Bruder Johannes Phernandus, der 
erfte war blind und dennoch ein guter Nedner, Dichter und 
Muficus, Wenceslaus Pbilomates, Sim. de Pia⸗ 
tek, Jac. Ant. Piccioli, Sebaftian Pichfellius, Al 
bertus Pighius, Yo. Bapt. Pinelli, "rg Din 
Dinelli, Yo. Pionnier, Didacus Pifgdor, Bened, 
Pifenei, Johann Stiedrich Piftoriue, Jac. Plars 
pays, Per. Pontio, Franc. Pontius, M. 3. Dors _ 
denoni, Coftanzo Porta, Yo. Bapt. Porta, Anton 
Poffevinus, Wilhelm Poftellus, Matthias Por: 
tier, Cafpar Pradonerus, Godefickus Präroriug, 
Hieronymus Präcorius, Mich. Präcorius, Bal⸗ 
thafar Prasbergius, Proöpertia von Bononien, Dis 
dacus del Puerto, Biagio Pupini, Erycius Pu⸗ 
‚ teanus, Johann Bapt. Racanıs, Domitius Ra⸗ 
mazzottus, Matthias Rampollinus, Hieron. de 
Rapis, Johann Rafch, Andr. Rafchius, Sebaſt. 
Raysgler, Dicrorins Raymundus, 
ac. 
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einerus, Michael Reinſpeck, Geo. Reiſch Ju⸗ 
line Renaldus / Daniek Rent; Jo Reuſch ag Jacı 
de Keys, Geo Rhau/ Lud. Cölius Rhodiginus, 
David Ricci, Theodor Riccio, Chriſto Rid Yars 
tholomäus ‚Riefe,: Alb. Ripa, Jo: Dominicne Ris 
palts, Navi Robuſta Tintoretta die beruͤhmte Mah⸗ 
lerin/ Roccus/Koͤnig Heinrichs des II Lauteniſt in Frank 
reich, Nic. Roggius Romanus, ein Mahler; Bildhauer 
und Muſieus zu Annaberg; Nicol. Ronfard, Sranc. 
Aonfin, Gerard de Roo;: Cyprian Rore, Lucas 
Korus, Blaſius Roſſettus Srepb. Roffertus Jo. 
Maria Roßi/ Harmonio e Roßi Nicol. Roftbing, 
Mich. Roßwick, Andr. Rote, Une. Roms, Cont. 
Rorenbürger, Franc. Ronffel, Adrian le Roi, Bar 
leazins de Rubeis, Mich, Rubellus, Geo. Aubeus, 
Watth. Rudumel, Pet. de Ia Rue oder. Platenfis, 
Vinc. Rufus, Phil. Auggiero, Cone. Rampf, Zips 
polytus Sabino, Ambrofius Sachſe Franc. Sale; 
Sranc. de Salinss, ein blinder aber gelchrrer. Mufiche 
aus Spanien und Abt im Meapolitanifchen, Sictis 
mund Salminger, Pet. Santerre, Alerander Sars 
dus, Nic. Sartorius, Matthias de Sayne, Paul 
Scalichius, Julius Caͤſar Scaliger und Torf. Juſt 
Scaliger, Anton Scandelli, Heinrich Schaffen, 
Paul Meliſſus oder Schedius, Jans Scherer, Ju⸗ 
lius Schiavettus, Ant. Schild, Arnold Schlic, 
Rudolphus Schlid, Cajus Schmiedlein, Cpria⸗ 
cus Schnegaß Siegmund Schnitzer / Geo. Schön 
meyer, Auf Schortelius, Leonhard Schröter, Per 
ter Schröter, Geo. Schwaiger, Lazarus Schwars 
3e, Cornelius Scribonius oder Graphaͤus, Ciaudi⸗ 
us Sebaftiamis, Nic. Selneccer "Gabriel Selner; 
ud. Senfelius, Chrifto! Senfthemerus Claud 
de Sermift,) Jo. Servin/Elaudia · Soſſa wine Ita⸗ 
liaͤniſche Nonne, Anne de Sinibaldis eine Italiaͤnein, 
Sit. der Gelehrſamk. II Th. 3 Theo⸗ 
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Theodor Siftinus, Valentin Siegelins, Martin 
Sommering, Martin Sore.sder Shor, oder Agris 
cola, Mich. Souico, Enea Spacino, Jo. Spangen⸗ 
berg, Jo Spataro, Barthol. Spontoni, Jo. Sta⸗ 
delmaier, Vitus Stella Clem. Stephanus, Jo. Ste⸗ 


phanus, 1 Steuerlein, Simon Stevinus, Goder 


ſWaicus Stewechius, Franc. Stivorius, Thomas 
Stollerue, Per. de Stoffen, Aler. Seriggio, Laus 
rentia Strozzi, deren oben. gedacht. worden, Conrad 
Stuberus, Jo. Wild. Studius, Nic. Sudorius, 
Det. Taglis, Jo. Teifnierius , Thomas Talifjus, 
8 ud. Tanfillus, Der. Teghius, Wilh. Telin, Wilh. 
Tercor, Jo. Ravifius Tertor, Geo. Theodoricus, 
Julianus Thier, Thomas a S. Marie, Peter de 
Thyard, Horatius Tigeini, Jo. Tincror, Andr. 
Tiragvellus, Mich. Tonfor, Wielchior de Torres, 
Nie. Tofeanus, Heinrich Traxdorf, Slaminio Tre: 
ftı, Paſchalis Triftabocca, Ruggero Trofeo, Maſ⸗ 
fimo Trojano, Val. Friedland Trogendorf, Gre⸗ 
gorius Turini, Thomas Tzamen, Aubertus Daels 
randus, ac. Daet, Matthaͤus Daiffelius, Henr. 
de Dalderrabano, Steph. Danneo, Jo. Vannius, 
Alanus Varenius, Sabio Darefe, Mich. Daroti, 
Selig de la Mothe le Vayer, Orfeo Deccht, Juſti⸗ 
na Degeria, eine Stäliänerin Geo. Caretti Fran, Ivo 
de Dento;;Elaude du Perdier, Polydorus Vergi⸗ 
lius, Ant. lo. Verſo, Nic. Vicentino, ——z 
dovicus de Victoria, Victor ab Harlemio, Geo. 
Pictorinus, Leonhard de Dinci, Peter Vincius, 
Stanc. Diola, Raphael Diola, Paul Dirchi, Ser 
baftian Virdung, Gundiſalvus Martinez de Viſ⸗ 
cargni, Joſeph Unicorni, Mich. Poctus, Hans 
Vogel; Job. Dogelfant, Raphael Polaterranus, 
ev. Doll, Cyprianus Dommelins, Joachim Urs 
ſinus, Seb; Uſedemanmus, Alexander Litendal, Aus 
bertus Waelxrant that zu dem vt se mi la ſol la noch 
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das fichende fi Hinzu, "Jo. Walther, en 
eo. Weber, Sried. —— homas Weltes, 
Jacob de Wert, Ambroſius Wiflings, Hadrian 
Willart/ Franc. Willer, Jodocus Willichius, Pe⸗ 
ter Witte, David Wolkenſtein, Nic. Wollicus, 
Wilh. Xylander, Jo. Yſſandon, Caͤſar de Zacca⸗ 
riis, CLud. Zacconi, Phil. Zaffiri, ei Zangerus 
Camillo Zanotti, Joſeph Zarlino, Julius Zenari, 
9. Maris de fine, Mich. Ziegler, Hadrian 
immermann, Selig Zimmermann, Laurentia de 
Zurita eine Spanierin ꝛc. vicler mehrerer zu gefchweis 
gen, von denen mir die eigentliche Zeit ihres gebens nicht 
echt befannt ift, von welchen allen in "Joh. Gottfried 
Walthers fonft fhon angeführtem Muficalifchen Lexico 
Nachricht zus finden iſt. Die meiften von den angeführs 
ten find Italiaͤner geweſen und faft alle haben ſich durch 
Schriften hervor gerhan, daraus man von der Beſchaf⸗ 
fenheit der Muſik diefer Zeit urtheilen Fan. . Insbefons 
dere Fan ich nicht vorbeygehen, daß unter andern Herzog 
Heinrich Julius von Braunſchweig 1596 ein neues 
Drgelwerf zu Brüningen von drey und funfzig Organis 
fien verfuchen und befpielen laſſen, welches ihm an Ger 
ſchenken auf dreytaufend Keichsthaler zu fichen fommen. 
Auffer den Mathematicis diebereits in vorigen genennet 
find, gehören noch in Diefe Zeit von Teutfchen, Samuel 
ifenmenagr oder Siderocrates, Adam Konicerus, 
Ehrifto. Meurer, Tobias Müller, Eſrom Ruͤdin⸗ 
erus, Wilh. Veldius, Nic. Raimarus Urſus ꝛc. 
on Franzoſen, Jo. Dominicus Caßini, Jo. Cou⸗ 
fin, Wilh. Drieu, Jo, du Boſc von Kemandres 
vilie, Franc. d' Eſpinay, Abel Foulon, Jo. Frege⸗ 
ville, Jac. Gohorri, Wilhelm Goſſelinus Lezin 
Guiet, Phil. de Lautier, Nic. de Nancel, Nic. de 
Nicolai / Miles de Norby, Mich. Noſtradamus 
der bekannte Sterndeuter und Wahrſager, deſſen Franzdi⸗ 
ſche Wahrſagungen in Verſen — feinem Leben und FR 
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niffe unter andern zu Amſterdam 1008, 12 herausgefont 
men ſind, Maceus Ogier, Bernard Palifiy, Ann 
Covillard de Pavillon, Claud. Peliay, Paſquier 
Dinard', Raimund Poyner, Per. Baoul oder. Ras 
dulphus von Bourges, Steph..de la Roche, Hugo 
Sambin; Per. Savonne oder-Talon, Jo. De la Taik 
fe, Jo. Thibault, Acophart de Teun,. Pot Turrel⸗ 
Ins, Jo. Trenchant, Rene de Doyer, Adam Wan⸗ 
deland ꝛc. Bon Italiaͤnern, Sranc. Cigalinus, 
Sried. Commandinus / Bartholomaͤus Creſcentius, 
Franc. Junctinus/ Geo; Lavizzaga, Franc. Libe⸗ 
rati, Jo. Moletius, Vincent. Oradinus / Baltha⸗ 
far Peruzzi Franc. Podius, Hortenſius Polido⸗ 
zus, Matthias Ricci, Bernardin Salinus, Cy⸗ 
riacus Strozzi⸗ Bernardin de Unctis / Benedictus 
Zacharias, Fried. Succhero ıc. » Von Spaniern, 
ac. Salco, Fo. Pereʒ de Moja, Hieron. Munnoz 
oder Mugnoz, Peter Gutierrez de Pamanez, Ant; 
Rodriguez, Ehrifto. de Roxas, Jo. De Roras Sars 
miento, Jo: de Segura ꝛc. Von Niederlaͤndern, 
Gerh. Drunaͤus, Daniel Kremita, Ant. Hermann 
Gogava, Hubertus Golzius, Theodorus Grami⸗ 
naͤus, Aegidius Guillion/ Levin Hulſius, Corn. de 
Jode, Arnold Lenſaͤus, Philipp Morus, Peter 
Nannius, Fo. Neomagus, Simon a Üivercu oder 
van der Kicken, Rudolph Snellius, Fo. Taifnier, 
der zuerſt a rapidiſſma motione geſchrieben/ ſonſt auch de 
propontiohe motuum localium, de natura magnetis und viel 
von der Phyſiognomie und: Chiromantie ꝛc. Odoard 
Thibanlt, Cyprian. Vomelius oder Staperzius, Jo: 
Vredemannus ꝛc. Bor Polen, Fo: Latos, Mi⸗ 
chael Vratislavienſis ꝛc. Bon Schweitzern, Leon: 
hard Thurneyſer, Chriſtian Urſtiſuus oder Wurſt⸗ 
eiſen ꝛc. Von Engellaͤndern, Jo. De / Samſon Er⸗ 
Defwicke, Jo. Hooker ſonſt Vowel genannt, Jos 
WMarbek oder Merbeck Jo: Raſtallus ꝛc. Von 
re =” Grie⸗ 
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Griechen, Nic. Sophianus Der ſich in der Geogra? 
phie hervorgerhan hat ꝛc. Eine völlige Ausführung vor 
diefen: allen, ihrem Leben / Erfindungen, Schriften. muß 
ich der beſondern Gefchichte der Mathematik und ihrer be 
fondern "Theile überlaffeniund bin zufrieden, daß ich das 
don nur cine Furze Anzeigung gethan habe, inzwiſchen wird 
daraus fehon abzunchmen ſeyn, daß die Mathematik in 
dieſem Jahrhunderte fo wol fleißig als gluͤcklich fcy getrie⸗ 
ben worden, und davon unſere Zeiten noch Nutzen und folg⸗ 
lich Urſach Haben, der Verdienſte der Mathematicorum 
diefer Zeit-zu gedenken Pb. | 


a ROCRV a ne naeh | 
In der Gottesgelehrſamkeit diefes Jahrhunderts Von der 
ſind die groͤſten und wichtigſten Veraͤnderungen vorgefal gelesen 
len, welche, man mag dieſelbigen anſehen wie man will, famieit 
als ein Catholike, Proteſtante/ oder Freygeiſt, dennoch die er 
unſtreitig ungemeine Folgerungen in dem Staate und faſt aber⸗ 
allen Theilen der Gelehrfamleit, nach fi gezogen habenzhaupt, 
vornemlich in der Kirche,; daher auch dag meiſte davon ineſen 
der Kirchenhiſtorie zu ſuchen iſt, auſſer was auch in der gig⸗ 
bürgerlichen Hiſtorie daven erzehlet wird, daher ich nurmiſch⸗ 
kurz dasjenige, was in der gelehrten Hiſtorie davon zu fazeetboli: 
en iſt, hier berühren will, umd diefes gehet hauptſaͤchlich Gottes⸗ 
Ku die achricht von den Gottesgelehrten, ‚welche ietzoselehr⸗ 
gelebt und Auf das, was fie etwa in. den Theilen der Bor" 
esgelehrſanikeit geleifter haben. Die Urſache aller Ver⸗ 
aͤnderungen war die von Martin Luthern veranlaſſete 
m gg a. Def 
 623b.. i 432. a. 4608. 
1ebemußle vonberakuhemait, 1914 ie Ban 
Voßium, nor. 3722. eilbron: ſchiedenen Teutſchen giebt Reims 
ver, nos #218. doc) diefen nur mann. mfändlide. Nachricht. 
vonder. Mathematif und ganzen Gafendi vitae T'ychonis, Coper- 
ammlumgen Mathematifhet nicıetc. mor.427 a. Vont Albr 
—— 
Mathematik, nor. — OR Peyicon. a — 
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Reformation der. Kirche und der Glaubenslehren / davon 
die Kirchenhiſtorie in ungemein vielen Schriften ausführs 
liche Nachricht. giebt. Und da bisher nur die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche und Griechifche Religion in der Chriftens 
heit einigen Hauptunterſchied gemacht hatte, fo Fam von 
1517 den zı October, da Lutherus zu Wittenberg feine 
Saͤtze wider den Ablaß anfchlug, der Unterſchied der Ads 
miſch⸗ Catholiſchen und Zvangelifchen hinzu, und da 
dieſe 1525, fonderlich:in dem Artikel vom H. Abendmale, 
ſich trenneten, wiewol anfänglich nur die Gelehrten, denn 
die Häupter felbft hielten noch 1529 auf dem Meichstage 
zu Speyer, da der Name der Proteftanten auffam, zus 
fammen, fam auch der Unterſchied unter den Lutheri⸗ 


Eſchen and Calviniſch⸗ Reformirten zum Vorſcheine. 
| 3. uͤberlaſſe die voͤllige Ausfuͤhrung davon der Kirchen⸗ 
x... Hiftorie und den Gottesgelehrten, und bleibe nur bey dem, 
was man in der Hiftorie der Gelehrſamkeit überhaupt da; 
- von fagen Fan, Und da iſt einmal nicht zu leugnen, daß 
nicht eine befondere göttlihe Schickung und Vorſehung 


behy dem: ganzen Werke folte zu ſpuͤren ſeyn, aber hernach 


auch nicht. zu zweifeln, daß nicht verſchiedene natürliche 
Urfachen ſich dabey folten erciguet haben, und dann end⸗ 


lich auch verfchiedene Fehler auf allen Seiten mit einges 


ſchlichen fegn, welche diefe Trennung theils befördert, 
EEcheils gehindert, theils nicht recht nüzlich und vollfommen 
gemacht haben. Unter den Gottesgelehrten dir Gries 


chifchen Kirche verdiene bemerket zu werden Jere⸗ 
mias, Patriarch zu Conſtantinopel, den zwar Johgn⸗ 
nicus verdrengte, der aber wicder eingefege wurde: Jo⸗ 
ſeph der II, Patriarch zu Conftantinopel, der feinen 
Diaconum Demerrium nah Wittenberg ſchickte, und 
durch ihn eine Griechifche Wiberfegung der Augipurgifchen 
Confeßion befam: Eugenius, Biſchof auf dem ‘Berge 
Sinai: Jeremias der II, Patriarch zu Eonftantinopel, 
der mit den Tübingifchen Gottesgelehrten, wegen der 
Evangeliſchen Religion, einen Briefwechſel — 

| | wei 
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weil ihm aber nicht anſtand, daß 1) der H. Geiſt vom 
Vater und Sohne ausgehe, 2) daß der Menſch ſich nicht 
aus eigenen Kräften bekehren oder glauben koͤnne, 3) daß 
der Menſch allein durch den Glauben, ohne des Geſetzes 
Merk, gerechtwerde, 4) daß nur zwey Sacramente waͤ⸗ 
gen, 5) daß die Engel, Bilder und Heiligen nicht folten 
verehret werden, 6) daß man aus dem Muͤnchsſtande 
nichts mache, folchen abbrach, davon ſchon oben etwas 
ee worden: Gabriel Severus, Erzbifchof zu Phis 

adelphia: Meletius Pige, Patriarch zu Alepandrien? 
Zacharias Bergen, Biſchof zu Arta, der. meift im fol 
genden Yahrhundert gelebt hat: Maximus oder Ma⸗ 
nuel oder Michael Margunius Biſchof zu Cythera in 
Cypern, und andere b. Unter den andern Ehriftlichen 
Gottesgelehrten wird hinfuͤro der Unterſchied unter Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſche, Evangeliſch⸗CLutheriſche und 
Calviniſch Reformirte zu beobachten ſeyn, und da ha⸗ 
ben ſich von den Römifch: Catholiſchen in dieſem Jahr⸗ 
hunderte hervorgethan Franc. Zimenes de Eifneros, 
deffen oben gedacht worden, der berühmte Spaniſche Erz⸗ 
bifchof zu Toledo und Cardinal: Johann Hilten, cin 
Srancifcaner zu Eiſenach: Andreas Proles, ein Augus 
ftiner-Provinjial, deffen Leben Bortfried Schüge be 
ſchrieben hat, Leipz. 1744, 8, man fehe aud) die Unſch. 
Nachr. 3713 p. 927: Jo. Geiler fonft Aaiferaberg 
genannt: Conrad Summenbard, Profeffor zu Tuͤbin⸗ 
gen: Nic. Ruß, Baccalaureus Theol. zu Roſtock: Nic. 
Syber, ein Canonicus zu Eiſenach, von dem die Teutſche 
Liberfegung der Bibel, Nürnberg 1483 groß f. herruͤh⸗ 
zen fol, von welchen fechs Zeugen der Wahrheit vor der 
‚Reformation, Reimmann.biß. ker, III p. 4 icq. von 
der Bibel auch Vogt. p- 101 Machricht giebt: Ae⸗ 


6245. Bon der Neformation ſ. Aorie Saec. XVI. uub bes Gel 
Die not. szea. angeführten. Von Lexicon. 
dan Griedjen »Geinfit. Kirchenhi: 


80 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
gidius Faber, Prof. zu Loͤwen: Albertus Kranzius: 
Jo enger Hochſtraten: Eraſmus 
von Botterdam. Von dieſem ſ. oben F. CCCI. nat. yoo h. 
Aventinus Annal. lib. DU c. 8 &36 ſagt: Eraſmo ne- 
10 multis iam aetatibur vtilior chriſtiano contigit orbi 
and Conring lib. de ſeriptoribus p. ısı: . Erafmo prae- 
ter reparatam rem listerariam Theologica fludia,, faltim 
propter onmium fere antiquorum Patrum feripta emenda- 
ta atque in. lucem — incredibili plane diligentia et 
felicitate, numquam 'magnam ſatis gratiam referre poffe: 
auch IT. Bucerus comment. in Io, cap-I fol. 8: Per 
Eraſmum Roterod, eam nobis lucernam ad videndum quae 
feripture Aocent, DEVS accendit, vi is ſanctit et, quan- 
8a veritatis lux illiut lucubrationibus illata orbi fit , intel- 
Agentibur ſummo ſane in pretia dure babeatur : Man fan 
von ihm auſſer den angefuͤhrten nachſehen die Obferu. ſel. 
Hal. tomu UIIp. 449; und Jo. Alb. Fabricium .de 
weligtone Brafniy) Hamhb. 1717,43 ingleichen von ſeinen 
Ausgaben des NTeſtaments Vogt Krip..262, und 
S. von der Hardt Hiſtoriam litt. reformationis, man 
fagt, ven habe Die Eyer zur Reformation gelegt und Lu⸗ 
cherus habe ſie ausgebeutet :Sein Lob der Narrheit iſt 
173/8/ md ſeine Geſprache 1734, 80 Teutſch heraus⸗ 
gekommen, ſeine Werke zu Leiden 1703 f acht: Bände, 
und feine Briefe mit Melanchthons/ Ludov. Vivis, 
Thom: Mori Briefen Londen 1642 £ find bekannt, vom 
feine Schrift de amabili occleſiae concordia; Bahıl.1537, 8 
UT, 1706 piı37: Sylveſter Prierias: Johann 
Tezel, der mit * Ablaßpredigien zuerſt zur Refor⸗ 
mation Anlaß ga — feiner dabey gefuͤhrten uͤbeln 
— *—*— fü von dem Paͤbſtlichen Nuncio Carl 

von Miititʒ/ einen: Verweis bekam: JorErcius der 

mit Luthero zu Leipzig diſputirte, der von dem andern 
ges Namens, einem Trieriſchen Rathe und Secreta⸗ 

Darf Sein Räüchstüge ik — 
dem ————— dv; bſchriſt niachte: * 
4 
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'Multa vorans et. multa bibens mala plurima diene - 
Ecciuc, hac poſuit putre cadauer humo. 
Sein Enchbiridion locorum communium aduerfus: Luthe- 
vum eb alios hofes occleſiae, iſt zu Paris 1572, 12, unter 
andern gedruckt, er hieß ſonſt Mayer: Jo. Cochlaͤus, 
ſonſt Dobnek und Wendelſtein, von dem in der Hamb. 
. Biblioch; hiſt. cent; H p.5o eine Nachricht gefunden wird: 
Hieronymus Meander, ein‘ Kardinal :: Thomas de 
Vio Lajeranus;, «in Eardinal : Laurentius Campes 

gius, ein Cardinal⸗ Johann Faber, Biſchof zu Wien, 
chrieb Malleum in hacreſin Laitheranam, Colon-i524 f. ete. 
ERantes Pagninus, der erſte nach Hieronymo, Der das 
alte Teſtament Lateiniſch uͤberſetzte, man ſehe Io. Fabricii 
hift, biblioth. part. I p. 4 ſeq. Alfonſus a Caftro; ein 
Franciſcaner / Biſchof zu Brügge, ernannter Erzbiſchof zu 
Compoſtell deſſen Werke zu Paris 1578k. herausgekom⸗ 
‚men md Jaor Faber Stapulenfls, den die Reformir⸗ 
een wie Jac Derheiden thut, zu ihren Glaubensgenoſ⸗ 
ſen zehlen, wiewol er eigentlich es mit Luthero hielt, 
man ſche Io. Fabricii 2, c. part: Ip. 152 ſeq. er wird von 
einigen primus litterarum et Tiheologiae ac Philofopbiae 
Verse inGallia inflaurator genennet, und vom Satımars 
thano gerühmen, quod primus apud Gallos Philoſophiam 
rudem adbue et impolitam cum eloquentia iunxerit» ac. 
Sadoletus, ein Cardinal, deffen Werke zu Main; 1607 
in 8 herausgegeben worden , man ſehe Ze. Fabricium 1. c. 
“U p. 228: Dominicus aSoto, ein Dominicaner, 
feffor zu Alcala und. Salamanca: Jac. Latomus, 
Profeſſor Theol. zu Söwen: Caſpar Contarenus, cin 
Cardinal, der unter den neun Cardinaͤlen und Praͤlaten, 
die Pabſt Paulus der Ul, die Reformation der Kir⸗ 
he. cinzurichten, feßte, der erſte war, er heift eigentlich 
Cofpar Contarini: Laurentius Suriug, deflen Coms- 
mientarii verum in orbe geflarum ab: anna MD. ad ann. 
MDLXXIIII, Colon. 1574 und 1608 in 8 dem Slei⸗ 
dano entgegen geſetzet find „von dem man J. H. von 
u 3 5 Seelen 
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Seelen Atbenas Lubecenfes part. I p. a9 ſeq. nachſehen 
fan: Johannes Ferus oder Wild, ein Francifcaner zu 
Mainz, der da urtheilete: Si fueceffores Petri eo: o- 
teftate fua vfi eſſent, quo Petrus, nemo chriftianus cam im- 
yugnallet : Bartholomäus Carranza, der einen Spas 
nikben Carechifinum; Antwerp. 155 8:in fol f. Vogt 
LC. 175, undeine Summam conciliorum, Louanii 1681, 4, 
Colon. 1707, 8, geſchrieben hat, und als Erzbifchof zu Tos 
ledo zu Rom geftorben ift, dahin er fich wegen der Inqpi⸗ 
fition, weil er den. Kaifer Carl den V auf feinem Todt⸗ 
Bette auf gut iutherifch folte getröfter Haben, begeben mu⸗ 
fie: Robertus Cenalis, Bifchof zu Auvranches in.der 
Mormandie: Georg Caffander, der an einer Religions⸗ 
Bereinigung arbeitete, bey den Kaifern SerdinanddemI 
und Maximilian dem II in groffen Gnaden ſtand, def 
fen Werfe zu Paris 1616 inf. zufanmen gedrueft wor: 
‚den, darunter feine Coꝝnſultatio de articulis. religienis inter 
Catholieos et Proteflanter controuerfis, Colon. 1577, 8. 
de facris noſtri temporis controuerfis, mit Georg Wi⸗ 
celii Schrift vom 4. Conring, Helmft. 1 659,4 heraus: 
‚gegeben, fein Dialogus de communione fub viraque cum 
Difp. Geo. Calixti, Helmft. 1642, 4, die vornehmften find, 
'man fehe /o. Fabricii hift. bibl. part. I pag. 377, 381, III 
p. 306,312: ec. Wimpbelingins; Prof. zu Heidel⸗ 
* Conrad Wimpina, erſter Rector zu Frankfurt 
an der Oder: Jo. Maldonatus, ein Jeſuit, deſſen Wer⸗ 
ke zu Paris 1678 in drey Folianten herausgekommen, 
und darunter die Erklaͤrung der vier Evangeliſten die vor⸗ 
nehmſten find, man ſehe von ihm R. Simon: biblioth. erit. 
tom, Ip. 56, 378, 423; tom. III p. 71. Franc. Sixtus 
Senenſis, deflen Bibliothecam facram Ple Thom. Milan- 
ee, Neapoli, 175 1 in zween Solianten herausgegeben hat, 
von dem lo. Fabricii hift. bibl. parte III p. 342 nachʒu⸗ 
fehen iſt: Jac. Payva oder Didacus Payva D’Ans 
drada, ein Portugiefe, der den Mart. Chenmitio Ans 
laß’ gab, fein Examen concilii Iridentini zu fchreiben, 


\ 
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Ao. Fobricii hiſt. bibl. part. VI sı5 ſeq. und Vogt. c. 
p:34: Claudius Eſpencaͤus, deffen Werfe zu Paris 
36 +9 fol. zufammen gedruckt find: Benedictus Arias 
Montanus der bey der Bibelausgabe geholfen, da zw: 
Antwerpen die Biblie polyglorta 1569 in 8 Folianten bie 
15 71 in fünf-Spraden, als Hebraͤiſch, Chaldaͤiſch, Grie⸗ 
chiſch, Syriſch und Lateiniſch, an das Licht getreten ſind, 
auf Koſten Königs Philippi Des U in Spanien, von 
welcher Ausgabe Vogt 4 c. 92 kinige, die davon Nach⸗ 
richt geben, anführet, aber auch ſelbſt eine Hebräifche Bir 
bel beſorget hat, die mit deg Kantie Pagnini eingeſcho⸗ 
bener Lateiniſchen Lliberfegung, Antwerpen 1572 f. wo 
Genef. IH, 15 7 vor on. gelefen wird, 1584 fol. wo 
auf · dem Titel der Griechiſchen Apoergphifchen Schriften, 
. wider der Eatholifchen gewöhnliche Meinung, da fie folche 
vor canoniſch halten, ausdrücklich gedacht wird Accefe- 
runt et huic editioni.libri Graece feripti, quos eccleſia or- 
thodoxa, Hebraeorum canonem ſecuta, inter apocryphos re- 
senfer; ferner 1608 bis 1615. in acht Octavbaͤnden das 
felbft, auch Genf 1609 £ und 1619 f. gedruckt und felten 
iſt, die man zu Leipzig 1657 f. und Frankf. 1707 £. wics 
der aufgelegt. hat, da denn die von 1572, 1584, 1608 
und 2657 vor die beiten gehalten werden, wie auch fein 
Griechiſch Meues Teftament ; Heidelberg, 1602’ groß 8, . 
und feine Antiguis. Iudaicae in den Biblis critieis Angli- 
saris tom. VI befannt find, man fehe Vogt }. e. p. 91,92, 
Jo. Fabricii hift, bibl. part. I p. 4 ſeq. Reimm. cat. bibl. 
Theol. p. 293, 195, 196, und I. G. Carpzouii crit. ſ. V. T, 
p- 416g. Nic. Sanderus, Profeflor Theol. zu Loͤ⸗ 
wen, der.aber in Irrland ſtarb: ac. Damelins, Biſchof 
zu ©. Omer, der des Rabani Mauri Werfe herausgab, 
Coͤln 16:6 fol auch Argumenta et adnotat, in Tertull. 
opera, Paris, 1635 f. Julius Pflug, der legte Catho⸗ 
liſche Bifchof zu Naumburg, der an dem Interim ars 
beiten Half, deſſen Leben, einige Briefe und Rede de ordi- 
nanda rep. Germ, Jo. Heinr. Acker zu Altenb. 17 m 

drucken 
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drucken laſſen;· Georg Wicelius/ deſſen viam 


ſiue de controuerfis religionis capitibus conciliandit ſonten 


tam H. Conring nebft andern zu Helmſtaͤdt 1550," 

drucken laſſen, in der Sammlung der Schriften de neceſ· 
ftate reformationis ecclehae Romande, feine Dialögi aber 
de rebus religionis zu $eipzig 1639, 4 herausgefommen 
ſind, feiner Briefe ift oben gedache warden, man ſehe 
R. Simion bibl, crit. tom. II p. 242, Vigneul Maxville 
Melange; IR, 210, Io. Fabricii hift. bibl. part. IE ’p. 226, 
III p. 190, 195 ſeq. VIp.99, und von feinen Anmerkun⸗ 
gen über Lutheri Lliberfegung, Leipz. 1536,4. fe Vogt 


Lc. p. 724: Chrifto. Cheffontaine, General der Franz 


ciſeaner und Erzbifchof von Gäfarea , deffen Büch de mg- 
coſſaria Theologiae ſcholaſticae correötione, ſo aber nur von 
der Transfubftantiation handelt, befondersrarift, ſ. Vogt 
‚Le p. 191: Ortwinus GBratius, der vor fi ein ges 
lehrter Mann war, wie fein Brief, der an den Zamenta- 
tionibus ab[eurerum virorum angehengt ift, bezeuget, abet 
teil er eg mit den Gegnern der Freunde fhöner Wiſſen⸗ 
fehaften hielt, von diefen uͤbel mit genommen wurde, Er 
ih fonft Daventrienfis, und hat verfchiedenes gefchries 

w, unter andern den Faſciculum rerum expetendarum et 
Jügiendarum, den Eduard Brown ju gonden, 1690 f. 
am neueften und beften herausgegeben hat !-XYTelchiot 
Eanus, ein Dominicaner, Biſchof zu Salamanca, deffen 
geſammte Werke vom Jac. Hiacynth Serry zu Pad 
dua, 1714, 4 fehr gut und vollftändig herausgegeben find, 


man’ fehe Giormale de letterari'd’ Italia. XV p. 456, Io 


Fabricii hift. bibl. part. III p. 361: Pet: Caniſius/ ein 
Jeſuit, deſſen geben Jo. d' Origny zu Paris 1707, 12 
in Sranjöifcher Sprache’ befchrieben har, er war der erfte 
Provinzial des Jeſuiterordens in Teutfchland, und unter 
feinen Schriften ift-fein groffer und kleiner Catholifcher 
Catechißnus, der zu Bamberg 1706, 8, und mehrmal 


gedruckt iſt/ und die re Hieronymi, Lugd. 1677, 8, 
* 


merkwuͤrdig/ man ſehe 1I0. Fabricium l. c. III p. 365; 366: 


Alphon⸗ 


pon der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 335 
Alphonſus Salmeron, ein Spaniſcher Jeſuit, deſſen 
meiſt exegetiſche Schriften uͤber das M. Teſtament, in 
ſechzehen Voluminibus zu Lion, 1615 £: herausgefommen 
ſind: Hieronymus Oleaſter, ein Portugieſe und Dar 
minicaner, der über die fuͤnf Buͤcher Moſis und den Je⸗ 
ſaiam geſchrieben hat: Baldus Lupatinus, ein Fran⸗ 
ceiſcaner⸗Provincial, Flacii Verwandter, der wegen ſei⸗ 
ner Neigung zur Proteſtantiſchen Religion, nach zwan⸗ 
zigjaͤhrigem Gefaͤngniſſe in das Meer geworfen ward: 
Pet. Benoiſt, Koͤnig Heinrich des III in Frankreich 
Hofprediger, der ungemein viel geſchrieben und ausgeſchrie⸗ 
‚den hat: Geo. Stoboͤus von Aare Darin zu 

. savant, ſ. Leipz. Gel. Zeit. 1753 p. 27: Ambroſius 
Tatharinus, ein SStaliänifcher Dominicancr : Srancı 
Victoria, ein Spanier, Dominicaner und Profeffor zu 

‘ Salamanca, deffen unter den Weltweifen gedacht wors 
den: Martin Navarrus oder ab Azpilcueta, ein 
Spaniſcher Gottesgelehrter und zugleich Rechtsgelehrter, 
deſſen ein drey, mit den Conflür.in zween Tomis zu 
‚1616 £, gedruckt find: Per. a Soto, ein Spa- 

nier. und Dominicaner, und ein anderer Spanier dieſes 
Namens, der ale Mißionarius in Indien geftorben: Gre: 
gorius de Valentia, ein Spanifcher Jeſuit: Benedi⸗ 
ctus Pererius/ oder Pereyra, auch ein Spanifcher Je⸗ 
ſuit, deſſen Schriften zu Coͤln, 1622 in zween Folianten 
zuſammen gedruckt find, man ſehe Jo, Fabricii l. c. part.I 

P. 165, VI p.i58: Joh. de Pineda, ein Spanier, es 
ſuit und Exegete: Lud. Molina, ein Spanier und Je 
ſuite, der de iuſtitia et. iure ſechs Tomos geſchrieben hat; 
die zu Mainz 1003 fol,gebruckt find, aber wegen ſeines 
Buchs/ de concordia grutiac et‘ iiberi arbitrii, des Pela⸗ 
gianiſmi beſchuldiget wurde, darüber unter den Jeſuiten, 
die ſich feiner annahmen und den Dominicanern, Streit ent⸗ 
————— Biſchof in Wermeland und 
inal, der daͤlſoll gemeinet haben, es würde beſſer um 
————— wenn miemals ein Evange⸗ 


san lium 







ei 


i 


386 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
lium Chriſti wäre geſchrieben worden: "Fo. Lud. Vives, 
der bekannte Humaniſt, der de veritate religionis Chriſtia- 
nnae geſchrieben hat, davon Jo. Alberti Fabricii Hla⸗ 
bus ſeriptorum de veritate relig. Chriſt. p 543 feq.und Jo. 
Fabricius 1. c. part. Ip.228 zu leſen iſt: Jo. Staupitz, 
der es meiſt mit Luthero hielt, und deswegen auch von den 
Lutheranern zu ihren Glaubensgenoſſen gerechnet wird, 
aber als Abt zu ©. Petri in Salzburg 1525 ſtarb: 
Paul Lange, cin Benedictiner und Gefchichtfchreiberz 
Der. Galatinus, ein Teutfcher Franciſcaner, der aus denk 
Porcheto Salvatico, de arcanis carholicae veritaris 
ſchrieb, wie diefer feine Viökoriam contra Iudaeos aus des 
Raymundi Martini pugione fdei: Jo, Sifcher, Bi⸗ 
ſchof zu Rocheſter und Cardinal, den König Heinrich 
der VII in Engeland enthaupten ließ: Thomas Mo⸗ 
rus, Englifcher Neichsfanzler, hatte gleiches Schickſal: 
Andress Maſius, ein Niederländifher Juriſt und Phi⸗ 
lologus, der aber an den Polyglottis zu Antwerpen ar⸗ 
beitete, und über den Joſuam ſchrieb, (.Dogel. c.p.446: 
Augufeinue Steuchus Zugubinus, Vibliothecarius 
im Batican, deſſen unter den Weltweiſen gedacht worden? 
Albertus Pighius Probft zu ©. Johann in Utrechtt 
Hieron. Emſer, Herzogs Georg von. Sachſen Rath 
und Secretarius, der eine Teutſche Uiberſetzung des Mi 
Teſtaments, Dreßden 1527 f. herausgab, und zwar zum 
erftenmale, auch 1529 £. Anmerkungen über $ucheri Rs 
Zeftament, dem er 607: Fehler vorwirft, man fche die 
vermifchre Hamb. Bibliothek den: III Band P.:576, 
die Unfeh. TTache: 1720 p: 8, 187, Theophili Sins 
ceri Samml. von alten und raren Büchern II p. 403 ſeq. 
Franc. Vatablus, Prof. der Hebraͤiſchen Sprache:sie _ 


. Paris, deffen Bibel berühmt. aber: ftreicig ift, f. Rich. 


Simons biſt. crit. V. T. ib. Hk cap: KIIH.p. 70, os - 
Sabricii hift, bibl part. I py14, Mogt ke, p-.123,:feift 
gedruckt Paris 13 37.6; 2 vxoll. bey Rob. Stephano? 
Sram, Sevasdentine; ein Barfuͤſſer und Doctor ju Pas 

ill ris 
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ris: Sylvius Antoniand, ein Earbinal: "jo. Lud. 
Vivaldus, ein Dominicaner, Prof, Theol. zu Neapolis: 
Jo. Baptiſta Mantuanus, S oli, ein Benedi⸗ 
ctiner Earmeliter-Ordens General? Det. Martyr Ang 
lerius, Protonotarius Apoftolicnus, Erzbifchof zu Gra⸗ 
nadas Franc. Georgius cin Benetianer und Barfüffer: 
Anton Trombera, Prof. zu Padua: Bonifacins de 
Ceva, ein Francifcaner; Ant. Bonitus, ein Italiaͤni⸗ 
ſcher Barfüfler: "To. de Argamenes, ein Spanier und 
Franciſcaner: Pelbartus Oswaldus oder Oswaldus 
Pelbartus, von Temeswar, ein Ungariſcher Barfuͤſſer: 
Jo. Meder, ein Teutſcher Franciſcaner: Mauritius 
de Portu Fildaͤus, ein Irlaͤnder, Erzbiſchof zu Tuam: 
Nicol. Dionyſü oder de Nyſe, ein Franzoſe und Bar⸗ 
fuͤſſer: Tec. Almsinus, Prof. Theol. zu Paris: Fino 
Sini beygenannt Hadrianus, Schagmeifter zu Ferrara, 
der wider die Juden Flagellum ex S. Seriptura excerptum, 
Venet. 1538, 4, ſ. Dogt L. c. p. 280, fhrieb: "Jo. Stel: 
la, ein Venetianiſcher Prieſter: Damianus Crafjue, 
Dominicanerordens Provinzial; Alphonſus de Zamo⸗ 
ta, ein Spanier, half an der Complutenſiſchen Bibel ars 
beiten: Antonius de Burgos, in Spanier und Rechts⸗ 
gelehrter: Bernardus Bafinns, ein Spanier und Dos 
ctor Theol. zu Paris; Ant. du Sour, Bifhof zu Mars 
feiles Phil. Decius, ein Mailänder Prof. zu Piſa und 
Diechtsgelehrter, der das Anſehen des Concilii über den 
Pabſt erhob: Antonius Sorianus, Patriarch zu Des 
nedig: Didacus Deza, Erzbifchof zu Toledo : Bernar⸗ 
dus de Luremburgo, cin Dominicaner und Doctor der 
Theologie: Thomas Radınus, ein taliänifcher Dos 
minicaner: Cyprianus Benetus, ein Spanifcher Dos 
minicaner and Doctor Theologiäs Jo, Driedo Turn⸗ 
butanuse, Doctor der: Theologie zu Löwen; deffen Werfe 
daſelbſt 1556, 4 in vier Tomis herausgefommen find, 
ſ. R. Simon bibl erit. tom. U p. 1: Alexius, Biſchof 
ju Melfi: Jo Maria de Monte: a 
PR ifcho 
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Biſchof in Croatien Pant Middelburg Biſchof ʒu 
Foſſombrone: Ant. Puceius, zu Rom: Anfi elmus Mi⸗ 
norira: Stephanus Torcellanus/ Erzbiſchof zu Pa⸗ 
rraſſo, deſſen Briefe Claud. du Molinet, Paris 1682 
3 herausgegeben hat: Carol. Borromaͤus din Cardi⸗ 
nal, Erzbiſchof zu Mailand: Anton Caraffa, ein Cars 
dinal: Jo. Hieronymus Albanus / ein Catdinal: 5% 
ſeph Auchiets, ein Jeſuit aus den Canariſchen Inſelnn 
* Dominicus Candela, tin Sicilianiſcher Jeſuit; 
Jo. Baptiſta Romanus, ein Egyptier und Jeſuit: 
Nie. Serarius, ein Jeſuit: Dominicus Jacobatius 
ein Cardinal: Srandfius Lychetus oder Luchetus, 
auch Leucettus, Barfuͤſſer⸗General zu tion: Jae. Sans 
nazarius oder Actius Sincerus Sannazarius, der 
Berüßmite Dichter ein Neapolitaner: Auguſtinus Juſti⸗ 
niani, Biſchof zu Nebbio, ein groſſer Linguiſt:; Bartho⸗ 
lomaͤus Uſinghem, ſonſt Bartholomaͤus Arnoldi, 
ein Auguftiner; Beatus Rhenanus oder Bildus Rhe⸗ 
nanus von Schlettſtadt, ſ. lo. Fabrieüi 1. c. part. I p- 
160 ſeq Ant. Margarita ein bekehrter Jude und Lector 
der Hebraͤiſchen Sprache zu Wien und vorher zu Leipzig: 
Jo. Tabienſis oder Catznazzo, ein Dominicaner aus 
dem Genueſiſchen: Othmarus Luſeinius zu Straßburg 
diffen ſchon oben gedacht worden: Albertus, Churfuͤrſt 
zu Mainz und Erzbiſchof zu Magdeburg: To. Major 
oder Mayr, ein Schottländer, Doctor Theol. zu Paris: 
Alardus Amſtelrodamus, ein guter Philologus: Ars 
hoidus Cuydius oder Luyd, oder a Lude, Doctor 
Deoi. zu Cdin und Lüttich: Conradus Aöllin,. Dos 
minicaner⸗Prior zu Coͤln, ber. Aduerfus caninas M. Lu- 
iheri nuptias etc. Tubingae 1530, 8 geſchrieben Bat, ſ. 
Vogt Lep. 382: Nicolaus von Schönberg, dem 
die Sealiäner Nie. de Alemannia nenneten, cin Meiß⸗ 
niſcher von Adel’ und beruͤhmter Gardinal, der unter den 
neun Gardinäfen und Biſchofen war, welche Pabſt Pau⸗ 
Ins der I ſttzte, daß ſie die ————————— 
eds er . ehr⸗ 


N 
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Schr: und Lebenspuncten einrichten folten, davon auch eine 
Schrift vorhanden ift, die er zum Drucke beförderte, unter 
der Aufſchrift: Confilium delectorum Cardinalium et alio- 
rum Praelatorum de emendanda eccleſia, die Jo. Benefius 
Sepulveda in der Zufchrift feings Buches, de corre- 
ctione anni, an den Kardinal Cafpar Eontarini rähmer, 
der diefe Schrift, als einer von gedachten neun groffen 
Geiftlihen, am erſten unterfchrieben hat, deſſen Orationes 
V de pugna Chrifli cum diabolo, ſ. Olearius Bibl. II p.27: 
Franc. Titelmannus von Haffelt, ein Capuciner: Adam 
Sasbout oder Sasbold, ein Franciſcaner, Profeffor zu 
$öwen: Agathius Buidiecenfis, Profiffor der Gries 
chiſchen und Hebräijchen Sprache zu Daris; Olaus 
Magnus, cin Schwede und vom Pabſte Paulo dem IH 
ernennter Exzbifchof zu Upſal, dazu er aber nicmals ger 
langet ift: Chriftopb (nicht Chriftian wie ihn das Gel, 
Ber. nennet) Sylveſtranus Brenzonus, Doctor der 
Theologie zu Padua, deſſen Vogt Lc. p. 142 gedenket: 
Jeremias Bucchius, ein Srancifcaner von Udine, der 
zu Bononien dag feltfame Buch: Liber conformitatum 
vitae P. Francifei ad vitam Iefu Chrißi, das fonft zu Mai: 
land, 1510 £. zum erftenmale, hernach eben dafelbft 1513 £. 
herausgefommen war, za Bononien 1590 f. wieder aufs 
legen ließ, ſ. Vogt Lc. p-zır: Natalis Beda, Do; 
ctor Theol. zu Paris, der wider Jac. Fabrum und Eraſ⸗ 
mum Roterod. ſchrieb, ſ. Vogt L. c. p. 77, R. Simon 
bibl crit. tom, II p. 376: Marcus Bauria, Doctor Theo⸗ 
logiaͤ, ein Auguftiner, vertheidigte die Gewalt des Pabſts 
wider Lurberum, f- Unfch. Tracht. 1702 p. 587: Cd: 
fer Baronius, der berühmte Cardinal, der über füine 
Annales, die ev den Centuriatoribus Magdeb. entgegen ſetz⸗ 
te, dreißig Jahr zubrachte, da fic 1588 anfiengen an dag 
Sicht zu freten, man fehe Jo. Sabricii bif. bibl. part. I 
p. 429 ſeq. 450 ſeq. Dogt L. e. p. 74, 73: Dignenl 
Marville Melanges tom, I, 216: Mich. Helding, 
fonft Sidonius genannt, Biſchof zu Merſeburg, der an 
Siß, dee Gelehrſamt. 11 Th. Aa’: dem 
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dem Interim arbeiten half, deffen Leben Jac. Thomas 
ſius in den Obferuat. ſel. Hal, tom.I obf. V p. 60 feq. 
beſchrieben hats "Jo. Altenſtaig oder Alcenfteig, der 
ein Vocabularium oder Lexicon Theologicum ſchricb, ein 
Doctor Theologiä zu Mindelheim, und fein Vetter Hein⸗ 
rich Altenftaig: Lamb. Auer, ein Jeſuit, und viel 
mehrere. Diefen find noch beyzufügen von Teuefchen, 
Heinr. 3009, cin Benedictiner: Theodorus Anto⸗ 
nius Peltanus, ein Jeſuit: Heine. Bliſſemius, ein 
Jeſuit: Martin Duncanus: Jo. von Chiemfee: 
To. Dietenberger, der die Uiberſetzung der Bibel indie 
Teutſche Sprache, deren ſich die Roͤmiſcheatholiſchen bez 
dienen, verfertigee, ein Predigermünd und Doctor Theo⸗ 
logiä zu Mainz: Hieron. Dungersheim, Doctor und 
Prof. Theol. zu Leipzig: Jo. Einen, Suffraganeus zu 
Trier: Wilh. Zifengrein, ein Ganonicus zu Speicr: 
Martin Zifengrein, Viccfanzler zu Ingolſtadt: Eraf 
mus, Biſchof von Straßburg, Graf von Limpurg von 
1541 bis 1568: Andr. Sabricins, Probft zu Dettins 
gen? "Jo. Serfins, päbftliher Protonotarius: Oswald 
Sifcher : Eafpar Franken, ein Jeſuit zu Ingolſtadt: 
Jodocus Gallus, cin Minorit; Martin Berftmann, 
Biſchof zu Breßlau; "Jo. Gropper, Prof. zu Eöln: 
Chriftien Halverins, ein Jefuit: Jo. Sammer, ein 
Jeſuit, der eine Homilie gefchrichen hat: Lud. Hilleſem, 
Bürgermeifter zu Andernah: Paul Hoffaͤus, der den 
Roͤmiſchen Eatehifmum in das Teurfche überfegte, ein 
Jeſuit: Albertus Aunger, Bicckanzler zu Ingolſtadt: 
Magnus Aund, Prof. zu eipzig: Fo. de Indagine:; 
Lambertus, Pafcualis genannt, Carthäuferprior: Yo, 
Yuftus Lanspergius, Carthäuferprior : "Yo. Lato⸗ 
mus, zu Frankfurt: Jo. Leiſentritt a — 
Adminiſtrator des Bißthums Meiſſen in der Lauſitz: Jo, 
Lindner, der Pirniſche Muͤnch: Matthaͤus Lañge, 
Erzbiſchof von Salzburg und Cardinal: Petrus Lupi⸗ 
nus, Prof; zu Wittenberg: Vitus Miletus Gamun⸗ 
Pen dianus, 
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dianus, ein Jeſuit: Matthias Mayrhoferus, ein 


* 


Jeſuit: Jo. Magirus, ein Jeſuit von Coblenz: Pet. 
Michael, ein Jeſuit: Jo. Piſtorius Niddanus trat 
von der Lutheriſchen zur Catholiſchen Religion: Jac. 
Middendorpius /Procancellarius zu Coͤln, der von den 
Univerfitäten gefehrieben hat: "Jo. Naſus ein Srancifca: 
ner zu Ingolſtadt: Fried. Nauſea, Bifhof zu Wien, 
beygenannt Zlancicampianus: Jac. Noguera, De: 
canus zu Wien: "Jo. Nopelius, Decanus Collegii Swi⸗ 
berti: Seb. Novimola, Doct. Iheol. zu Coͤln: “Yo. 
Paltz oder de Paliz, ein Auguftiner und Ablaßprediger: 
Jo. Pfefferforn, ein bekehrter Jude, der mit Renchs 


Lin ſiritte: Hermann Rabe, Dominicanerprior zu Leip⸗ 


zig: Jo. Rhetius, ein Jeſuit zu Eöln: jo. Rode, 
Erzbiſchof zu Bremen von 1496 bis ısıı: Tec. Res 
sinus: Gregorius Rofenbufch, ein Jeſuite oder Ro⸗ 
Fr auch Rofelli genannt, nennete fih Chriſtoph Rofe: 
tum: Leonhard Ruben, ein Benedictiner von Eſſen: 
Andre. Rupertus, Abt zu Sagan : Caſp. Saßger, 
Minoriter Provinzialin Teutſchland: To. Sauroman⸗ 
nus, ein Canonicus zu Breßlau: Geo. Scherer, ein 
Jeſuit: Jo. Scheurl oder Scheuerlin, Vicarius des 
Biſchofs zu Breßlau: Jac. Scoͤpper oder Schop⸗ 
per, zu Dortmund: "Jo. Spignaes font Muͤlhuſi⸗ 
nus genannt, ein Jeſuit: Wendelin Steinbach, Prof, 
zu Tübingen: Chriſtian Sterk oder Iſchyrius, Pro: 
todidafcalus zu Maftricht: Der. Streuber, wurde aus 
einem Dock. Iheol. und Superint. zu Sorau catholifch 
und Pfarrer zu Briren in Böhmen: Theobald Tha- 
mer, war fchon Prediger bey dem Landgrafın von Hefe 
fen, wurde aber Eacholifh: Sried. Stapbylus, wurde 
aus einem Prof, Theol. zu Königsberg, Catholiſch: 
Geo. Sturm, ein Jeſuit zu Trier ; — Trut⸗ 
vetter, Prof. zu Erfurt; Mich. de Vehe, ein Domi⸗ 
nicaner-Probft zu Halle: Arnold Vefalienfis, beyge⸗ 
nannt Haldrenius: Franc. Pirling, zu Breßlau: 

| | Aa 2 Caſpar 
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Caſpar Ulenberg, der von der Lutheriſchen zur Eatholis 
fhen Religion getreten, eine Teurfche Uiberſetzung der 
Bibel vor die Eatholifchen verfertiget, und Hiſtoriam de 
vita, moribus, rebus geflis M. Lutheri, P. Melanehthonis, 
M. Flacii, G. Maioris et A. Ofiandri, Colon. 1022, 8, 2 to- 
mis nachgelaffen hat, man fehe Sortg. Samml. 173 1 
p- 16 und Reimmanns cat. Bibl. Theol. p. 167: Em⸗ 
meran Weſlſer, ein Jeſuit zu München: "Jo. Ambrof. 
Welcher, ein Jeſuit in Kiefland cc. Von Sranzofen 
gehören noch hieher "Jo. Bellay, ein Cardinal: Caro; 
Ius von Korhringen, ein Cardinal: Georg Armes 
niacus, ein Eardinal: Carl von Bourbon, ein Gars 
dinal, der ältere und ein anderer diefes Namens, der juͤn⸗ 
gere: Petrus Caftellenus: Jo. des Caurres, Cano⸗ 
nicus zu Amiens: Peter Victor Palma, Cayet oder 
Cajetanus, Prof. zu Paris: Per. Charron, Presbys 
ter zu Paris: "Jo. Charrneau, Dominicanerprior zu 
Ehartres: Per. Eirvellus oder Cirvelo, gehöret unter 
die Spanier, wurde aber Doctor zu Paris: Jodocus 
Clichtoveus, Doctor in der Sorbonne: Nic. Coeffes 
teau, Bifchof zu Marfeille: Odet Coligny, «in Cardi⸗ 
nal: Mich. Coiffard, ein Jeſuit: Edmundus Auges 
rins, ein Jeſuit: Florens Jacob, von deffen Difputa- 
tion vor dag Anſehen des Pabjtes Sreber ausdem Thua⸗ 
no etwas anführet: Per. Eſpinay, Erzbifchof zu Lion: 
Guido Cogpille: Jo. Coffer: Yo. Cotreau: Jo. 
oe In Croix Chevrieres: Petr. Danes oder Danefius, 
der auf dem Eoncilio zu Trient einem Staliänifchen Bi: 
ſchofe, welcher über die Rede des Franzöifchen Biſchofs 
ic. Pſeaume mit den Worten: Gallus cantat ; ſpotte⸗ 
fe, autwortete: Vtinam ad Galli cantum excitaretur Pe- 
trus et fleret amare, oder Vtinam Petrus refipifeeret: Ar⸗ 
tus Defire: Peter Divole: Jo. Doc oder Docäus: 
Tec. Efpervier: ac. Saber von Paris: Artur Sil- 
Ion: Renarus Slace: Simeon Sontaine: ac. 
Sonrre: Paul Sorins, Erzbifchof zu Toulouſe * ac. 

ran⸗ 


von der Gelehrfamfeit der neuern Zeit. 395 


Srancifeus: Andre. Fruſius: Heinr. Gottfried ober 
Bodefridus : Gilbertus Genebrardus, Erzbiſchof 
zu Air: Per. Cotton, ein Jeſuit: Per. Coftus: Nic. 
Grenier: Lud. Buillerd : Dionyſius Hangart: 
Sieronym. Hangeſt: Johann von Hem: Carl He⸗ 
mard von Denonvillecin Cardinal: Gentianus Her⸗ 
verus: Per. Lizet: Audebert Macereus: Simon 
de Maille: Carol. Marillac, Erzbiſchof zu Vienne: 
Martialis Maſurius: Clemens Mathurinus: 
Jac. Merlin: Lud. Miraͤus: To. Montluc: Ar: 
noldus Oſſat, sin Cardinal, deſſen Briefe zu Amſter⸗ 
dam 1732 in fünf Duodezbaͤnden herausgekommen find: 
Aegid. Pamphilus oder 8’ Aurigny: Pet. Paparin 
de Chaumont: Jo Pelletier: Wilh.Pellicer: Wilh. 
Pepin: Jac. David du Perron, der beruͤhmte Cardi⸗ 
nal: Wilh. Peric: Petr. Brunus: Sranc.le Picart: 
‚Pet; Picherellus, deſſen Opufcula Theologica, Lugd. Bat. 
1629, 12 rar find: "Jo. du Pin oder Pinus: Mauri— 
tius Poncet> Philipp des Portes: Gabriel Pra- 
teolus oder Preau: Per: Primer: Gabriel Puther⸗ 
beus; Reginaldus Belnenſis, Erzbiichof zu Sens: 
Stanc. Remondus, ein Jeſuit: ac. Billius Pru- 
ndus, Abt zu Serrieres: Franc. Richardor: Wilh. 
Roſe: Yves Roufpeau: Renatus le Roy: Nicol. 
Royer: Gerard Ruffi: Wilh. Ruze: CarlSager: 
: Mellin de S. Gelais: Jac. Sales: Jo. de Sali: 
gnac: Claudius Sanctes oder Sainctes oder Kain: 
tes: Arnold Saphorins: Franc. Sedille: Mar⸗ 
tin Seguier: jo. Seguin: Geo. von Selve: Lud. 
le Senefchal: Wilh. le Senefchal: Olivier Sera: 
phinus, ein Cardinal: Dominicus Sergeant: Hie⸗ 
ronymus Socherius, ein Cardinal: Sranc. Son: 
nius de Campo oder van den Velde, Biſchof zu Ant⸗ 
werpen gehoͤrt eigentlich unter die Niederlaͤnder: Arnaud 
Sorbin de Sainte Soi: Jacob Paul Spifame, ein 
Biſchof zu Nevers wurde reformirt und nicht lange dar> 
- | Yaz auf 
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auf zu Genf enthauptet: Martin Tallebor: Johann 
oder Nathan Taillepied: Noel Taillepied, von defr 
fen Commentario in Tibrenos ſ. Vogt I. c. p. 653: "Jos 
Talpin: Wilh. Telin oder Thelin: To. Tellier oder 
Tellerus: Pontusde Thiard: "Jo. Thavaud: Geo. 
Thourin: Jac. Tigeon: "Yo. Tilins Du Tiller, der 

unter dem Namen lid Philyraͤ, Carls des groſſen 

Schrift wider den Bilderdienft, herausgab: Franc. Juſt 

Tournon, ein Cardinal: Claud. Vadanus: Anton 

on Dal: Der. du Dal, Biſchof zu Seez: 83 de 
Dauselles : Yo. de Veprie: Per. Viel: Simon 

Digor oder Vigorius oder Digoreus: "Yo. Viguier 
oder Pigueril: Nicol. Durand de’ Dillegaignon: 

Ant. Divianus: To. Doellus:c. Unter den Ita⸗ 
liänern gehören hicher, "Yo. Acciajoli: Paul. Argos 
Ius, ein Srancifcaner: Benedictus Accolti, der jünges 

rc, ein Cardinal: Aegidius von Viterbo, ein Cardi⸗ 
nal: Franc. Alcierus, ein Cardinal: Jo. Gabriel 
Bifciola: Nic. Alexius: Ant. Alpbanus: Nic. Ars 
dinghellus, ein Cardinal: Salvator Bartholutius: 
Cud. Beccatelli: Der. Bembus, ein Cardinal: Phi⸗ 
lipp Camerarius, ein Cardinal: Jo. Franc. Caſti⸗ 
lionius oder Franciſeus Abundius Caftilionäus, ein 
Eardinalz Marc. Ant. Boba, ein Cardinal: Rena⸗ 
tus Biragus ein Cardinal: Per. Barocius: Jo. de 
Caſa: Leonellus Cibo: Ant. Ciccarellus, der von 
der Vaticaniſchen Bibliothek geſchrieben hat: Iſidorus 
Clarius, Biſchof zu Fuligno, deſſen meiſt aus dem Seb. 
Muͤnſter ausgeſchriebene Anmerkungen uͤber die Heil. 
Schrift, in den Biblär crit. Anglic. ſtehen: Aſcanius 
Colonna, ein Cardinal: Pompejus Colonna, ein Car⸗ 
dinal: Jo. Franc. Commendonus, ein Cardinal, defs 
fen Leben Ant, Maria Gratianus befehrieben und Sies 
febter in das Franzodiſche überfegt hat: Pet, Paul. Co: 
porella: Franc. Coppetta de Bccctitis: Stepha⸗ 
nus Coppinus : Marcus Correggiajo : — 

— F | Ortes 
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Lortefiss, ein Cardinal: Julius Cortefins: Paul 
Cortefins: Marcellus Erefcentius, ein Cardinal: Jo. 
Baptiſta Crifpus: Clemens Dolera, ein Carbinal: 
Alphonſus Delbene: Der. Delpbinus, ein Camaldu⸗ 
lenſer: Jo. Ant. Delpbinus: Hippolytus von Zfte, 
ein Cardinal: Lud. von Eſte, cin Sardinal: Marius 
Eqvicola: Sirtus Sabri: Nicol. Sabroni: Der. 
Nic. Sector: Joſeph Salcone: Aler. Farneſe, ein 
Cardinal: Vincentius Fiumarus: Gabriel Slam: 
ma oder Fiamma, der cin Dictionarium Theologicum ges 
ſchrieben bat: Galeatius Florimontius: — 
Stanchinus: Alexander De Franciſcis beygenannt 
Hebraͤinus: Auguſtin Soſteneus Fregoſus: Fried. 
Stegofus; ein Cardinal: Jo. Bapt. Folengus: Han⸗ 
nibal Firmanus: Julius Gabrieli EKugubinus: 
Bernhardinus Gadolus: Ant, Gallonius: Der. 
Gambacorta: Jo. Ant. de S. Georgio, ein Cardi⸗ 
nal: Alex. Geraldinus: Alphonſus Geſualdus, ein 
Cardinal: To, Matthaͤus Giberti: Scipio Bons 
zaga, ein Cardinal, Stifter der Academie der Eterei, 
zu Padua: Julius Facius, ein Jeſuit: Hannibal Co⸗ 
dretus, ein Jeſuit: Paul Grillandus: Dominicus 
Grimaldi: Dominicus Grimani, cin Cardinal: AL 
phonſus Gudiel: Barthol. Guidiccioni, cin Cardi⸗ 
nal: Chriſto. Guidiccioni: Jo. Guidiccioni: Vin⸗ 
centius Herculanus: Chrifto.de Honophriis: Det. 
Sranc. Jambularius oder Giambullarius: Sabius 
Incarnatus: Julius Jornata: Iſidorus Iſola⸗ 
nus: Angelus Juſtiniani: Auguſtinus Juſtiniani, 
Rector zu Nom: Caͤſar Lambertinus: Latinus La: 
tinius: Marcus Laureus: Jo. Vincentius Lan⸗ 
reus, ein Cardinal: Jo. Steph. Leinatius: Yloy- 
ſius oder Lud. Lippomann: Camillus Lelli oder de 
Lellis, ſtiftete 1385 den Orden der fo genannten Cleri⸗ 
corum regularium, welche Miniſtrantes infirmit genennet 


werden: Jo.Leonardi, fiftete die congregationem cleri- 
Aa 4 vcvcorum 
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corum regularium de matre Dei: Joſeph Deſiderius a 
Leoniſſa: Euſtachius Locatelli: Bernardinus 
Maffaͤus, ein Cardinal: Ebrifto. Madrucius, cin 
Cardinal: Bonaventura Mamentus Prof. zu Pa⸗ 
dua: Vincentius Brunus, cin Jeſuit: Titus Proſper 
Martinentgus: Jo. Leonhardus Gerufſus der*in 
Waiſenhaus zuſammen bettelte: Philippus Neri, der 
den Baronium zu feinen Annalibus ermunterte, wurde 
canonifiret 1622: Mutius Angelus, ein Jeſuit: Jo. 
Per. Maffaͤus, ein Jeſuit: Paul Morigius: Achil⸗ 
les Gagliardus, ein Jeſuit: Gregorius Magalot⸗ 
ti: Proſper Malavolta: Lud. Maſoranus: Nic. 
Majoranus: Julius Mancinelli: Horatius Man⸗ 
doſius: Alex. Manerba: Hieronymus Mannellus: 
Vincentius Manerius: Sranc. Mantica, ein Car⸗ 
dinal: Trebatius Mareotti: Jo. Marotta: Do⸗ 
natus Marra: Augolinus Martelli: Julius Ma⸗ 
zarini, der Jeſuit: Joſeph Mazzagrugnus: "Jo. 
Anton Mazzarellus: Autguſtin Mazzinus: Jac. 
Mazzoni: Auguſtinus Molari de Fivizano: Hie⸗ 
ron. Monopolitanus oderde Hippolyto: Jo Mo⸗ 
ronus, ein Cardinal: Cornelius Muſſo: Marcus 
Muſurus, Erzbiſchof zu Malvaſia: Jac. Naclantus: 
Remigius Nanni: Jo. Leo Nardus oder Nardi: 
Slorian Narranus: Bernb. Navagero ein Caͤrdinal: 
Felicianus Ninguarda: Slaminius Nobilis oder 
Nobilius arbeitete an der Latein. Bibel, die auf Pabſt 
Sixti Des V Befehl zu Nom 1590 f. herauskam, davon 
man Vogt 2. c.p. 122 nachfchen fan : Claud. Steph. 
ronveler: Aloyfins Odeſchalchi: ic. Olive: 
Balthaſar Olympus: Marcheſius Orphinus: 
Thomas Orphinus: Ant. Pactenſis: Franc. Pa⸗ 
ctenſis: Coſmus Pactius: Ferdinand Palaszi: 
Alphonſus Paleotus: Gabriel Paleotus, ein Car⸗ 
dinal: Claudius Aqpaviva, cin Jeſuit: Paul Comi⸗ 
tolus, ein Jeſuit, ſ. Vogt Lc. p. 206, wo feine Catena 
in 
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in Tobum ex quatuor et viginti Graeciae doctorum expla- 
nationibus contexta, Venet. 1587, 4 angeführet- wird: 

onius Palearius:. Antoniot. Pallavicini, ein Cars | 
dinal: Hieron. Pallanterius : "fo. Paul Pallante⸗ 
rius: Sabricius Pallavicini: Re Sept. Dallavi: 
eini;-cin Gardinal: Fo. Bapt. Palomba: Hierony⸗ 
mus de Pamphiliis, ein Cardinal: Camillus Pam⸗ 
philins , Pabft Innocentii des X Vaters Stanc. Pa> 
narellus: Nic. Pandolfini ein Cardinal; Srancifc. 

Paitigarole: — Paniſcotius: Bernardus Pa⸗ 
normitanus: Hieron. Panormitanus, ein Capuci⸗ 
ner: Elias Panormitanus: Jo. Auguſtin Pan⸗ 
theus /ſchrieb wider die Alchymiſten ein Buch unter dem 
Titel/ Doarchdunria, welches in dem Tomo II Tiheatrs 
ebymici zu finden: Fo. Ant. Pantuſus: Onuphrius 
— 5* ein Auguſtiner, der den Platina fortgeſetzet 

at: Hippolytus Panzirolus, nennete ſich auch Octa⸗ 
vium Panzirolum: Hieron. Paphius: Ant. Ma⸗ 
ria Parentucellus, ein Jeſuit: Petrus Paul Pari⸗ 
ſius, ein Cardinal: Deſiderius Parodi: Simon 
Pafgva, ein Cardinal: Jo. Aug. Paſſus: Chriſto. 
Patavinus: Alvarus de Paternione: Ferdinand 
de Paternione: Jo. de Paternione: Dionyſius 
Petrellus e Sigillo: Fantinus Petrignani: Pros 
ſper Phanellus: Alexander Piccolomini: Lucas 
Pinelli: Franc. de Pitigianis: Bonaventura Pius, 
oder Faunus: Hieronymus Platus: Serdinandus 
Ponzettus, ein Cardinal, hieß auch Poccettus, Puc⸗ 
cet: Octavianus Praͤconius, Ersbifchof zu Palermo: 
Anton Poffevinus, cin Jeſuit: Gregor. Primatics 
ci: — — ein Jeſuit: Julius Priſcia⸗ 
nenſis, desgleichen: Carl Anton de Puteo, Erzbiſchof 
zu Piſa, ein ſtarker Juriſt zugleich: Franc. de Puteo: 
Jacob a Puteo, ein Cardinal: Franc. Felidinus Puc⸗ 
cius, von deſſen rarem Buche ſ. Vogt 4. c. p. 561, es 
heiſt: Aſertio cat holica de Chriſti ſeruatoris efhwacitate in 
Aa,;. omnibus 
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omnibus et ſingulis hominibus, Goudae1s92,8: Ant. Puc⸗ 
cius, cin Cardinal: Hieron. Qvuainus: Hieron. Qvi⸗ 
rinus Patriarch zu Venedig: Ambroſius Gviſtellius: 
Cand. Ranzus: Jovita Rapitius: Wilh. Redoano, 
oder Redonus; Carl Regius, ein Jeſuit: Hieronym. 
Regius: Johann Regius: Paul Regius: Vincen⸗ 
tius Regius: Lucius Anton Reſta: Propertius 
Refta: Barthol. Ricci: Matth. Ricci, ein Jeſuit; 
Pet. Andr. Roberti: Angelus Rocca, von Cameri⸗ 
no: Simon Angelus de Rocci: Lud. Rogerius, ein 
Jeſuit: Auguſt Roncallus: Bernardin Roſignoli, 
ein Jeſuit: Hannibal Roſſel, ein Minorit: Coſmas 
Roſſel, ein Dominicaner; Proſper Roſſettus: Dor 
minicus Roßi, ein Dominicaner: Hieronym. Roßi, 
Biſchof zu Pavia: Johann Bapt. Roßi, ein Jeſuit: 
Det. Paul Roßi,.oder Rubeus/, cin Jeſuit: Michael 
Ruggeri, ein Jeſuit und Mißionarius in China, ſchrieb 
in dieſer Sprache einen Catechiſnum: Bernardin Sa⸗ 
linus; cin Jeſuit: Jul. Anton Sanctorius, ein Car⸗ 
dinal: Proſper Santacroce, cin Cardinal, oder Pro; 
fper Poblicola de 8. Cruce: Conftantin Sarno, 
fonft Bucafoci genannt: Peregrinus Scardinus: 
Selicisnus Scoſta: Hieronymus Seripandus, ein 
Kardinal: Claudius Seyffel, oder. Seifjel, oder Ses 
fellins, Erzbifhof zu Turin: Franciſcus Sfondrati, 
ein Cardinal: Jacob Simonetta, ein Cardinal: Mar⸗ 
tin Singlerius, war. eigentlich ein Pole, lebte aber 
als ein Jeſuit zu Rom: Wilhelm Sirler, Cardinal, 
‚Bibliorhecarius im Datican und Aufſeher bey dem oben⸗ 
gedachten Sirtinifchen Bibelwerke: Organtinus Sok 
v0, cin Jeſuit fonft Gneccus genannt, Mißionarius in 
Indien: Atetonpmus Dal Sorbo, ein Capuciner: 
Det; Spiga, ein Jeſuit: Per. Anton Spinellus, ein 
Jeſuit, nennete fih auch Ariſtotelem de Benedictis: 
Auguſtinus Spinula, ein Cardinal: Anton Spenna⸗ 
tus, ein Dominicaners Phil. Spinule, cin Cardinal; 

Ä Daul 
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Paul Tomafinus; zu‘ Padua: Horatius Turfellinue, 
ein Jeſuit: Fauſtinus Tafjo, ein Minorit: Jo. Bapr. 
Theatinus, ein Dominicaner : Franc. Thomafius, 
oder Tomafi, ein Dominicaner: Eudov, de Torres, 
ein Kardinal und Bibliorhecarius im Vatican: Galea⸗ 
tius Teißino: Anton Trivulzio, ein Cardinal: Au⸗ 
guſtin Trivulzio, ein Cardinal: Anton Tubetta, ein 
Minorit: Steph. Tucca, ein Jeſuit: Hermann Tys 
räus und Pet. Tyräus, Jeſuiten und Brüder; Leon⸗ 
hard Vairus, ein Benedictinee, Bifchof zu Bozzuolo: 
Anton Dalentinus, ein Jeſuit: Auguſtin Valerius, 
ein Cardinal: Alexander Valitznanius, ein Jeſuit: 
Johann Bapt. Velatus, ein Jeſuit: Jo. Ricutius 
Vellinus, ein Minorit: Hieronym. Veratus ein Mi⸗ 
norit: Johann Maria Verratus, ein Carmelite: Jo. 
Verrus: Pet. Dicecomes oder Viſconti, ein Domi⸗ 
nicaner + Sirtus de Dicedominis, ein Dominicaner 
und Bifhof zu Modena: Franc. Vicedominus, ein 
Minorit: Johann de Pico, Bifchof zu Anagni: Ma⸗ 
tianus Victorius, Bifhof zu Rieti: Hieronymus 
Dielmus, ein Dominicaner, Biſchof zu Citta Muova in 
Iſtrien: Johann Vigerius, cin Srancifcaner, Biſchof 
von Chio: Marcus Digerius, ein Eardinal und fein 
Vetter gleiches Namens, beyde Biſchoͤfe, jener zu Präne> 
fe, diefer zu Sinigaglia: Jacob Virga: Thomas des 
rola, Bifchof zu Minoti, ꝛc. Won oil und Nieder⸗ 
ländern gehören noch unter die Gottesgelchrten der Roͤ⸗ 


miſchen Kirche diefer Zeit, Adrianus Ydriani, ein Je⸗ 


ſuit: Cornel. Ydrianus, ein Franeifcaner , der wegen 
feiner befondern Difciplin der nackenden Beichtkinder, 
weiblichen Geſchlechts, berüchtiget iſt, dahin die Hiſtorie 
gehoͤret, die zu Amſterdam 1592 und 1607, 8 herausge⸗ 


kommen iſt, ſ. Vogt .c. 345 Pet. Alexander, cin 


Carmelit von Arras: Matthaͤus a Caſtro, Abt zu Fa⸗ 
lempin: Wilhelm Bibautius: Per. Blomevenna 
Leidenfis: Lud. du Blois oder Bloſins, ein Abt zu Loͤ⸗ 
| wen: 


f 
v 


> 
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wen: Jo. Garetius, zu Loͤwen: Matthaͤus Gale⸗ 

nus: Nic. Eſchius: Johann Covillonius: Franc. 

Aavilonius oder Aguiſonius, cin Jeſuit: Emericus 
Andreas, ein Praͤmonſtratenſer⸗Abt: Geo. Colvener 

zius, Kanzler dir Univerfität Dovay : Cornel. Eros 

cus, ein Jeſuit: Per. de Croix, oder De Cruce, ein Dor 

minicaner: Pet. Curtins, Biſchof zu Brügge: Heinr. 
Cuyk, Biſchof von Ruͤremond: Johann Delphius: 
Aegidius Delphius: Martin Anc. Del Rio, eine 

fuit: Wilhelm Enckevoert, ein Cardinal Wilhelm 

it, oder Eſtius, Kanzler der Univerfirät Dovay: Fr 
"van der Eycken, oder Leonhardi, Prof. zu Loͤwen: 
Auguftinus Sabius: Hugo Savoli: Matthias Fe⸗ 

lise, oder Feliſius, oder Catz, ein Francifcaner: Jo. de 

Seuei, ein Abt: Lud. Fidelius: Wilhelm Gazet oder 

Gazdue, ein Canonicus zu Aire: Johann Gerulphus: 

Balduinus von Glen, cin Auguftiner Abt: Per. 

Gottfried, oder Godefridi, ein Srancifcaner : Lam⸗ 

bertus Gruter, Weihbiſchof zu Erfurt : Jo. Guys, 

Prof. Theologiä zu Paris: Anton Haaſek, ift hundert 

Jahr Prediger zu Gall im Luͤttichſchen geweſen: Johann 

Beonb. Haſſeit Prof. zu $öwen: Arnolph Havens, 
ein Jefnire: Adrian Hecqvet, cin Carmelit: Johann 

Zeffel Prof. zu Lowen: Jo. Hentenius, ein Dominis 

caner, Prof. zu Loͤwen: Bartholomaͤus Honorius, 

ein Hieronymit: Auguſtinus Hunnaͤus, cin Canonis 

cus zu Loowen: lich. von Filele: Corn. Janſenius 

Biſchof zu Gent: Dominicus Benedirius: Michael 

Bajus, Kanzler zugöwen: Heinrich Gravius, Prof. 

zu töwen: Heinrich Kyſpenning: Matthias Lams 

bert, Biſchof zu Brügge : Jo. Lenfäns, Prof. zu Loͤ⸗ 

wen, Verfaſſer der Loͤwiſchen Cenſur von der göttlichen 

Gnade: Hermann Lethmatius, Doctor der Sorbon⸗ 

ne: Damianus a Ligno, cin Dominicaner, Rector zu 

Dovay: Wilhelm Lindanus, Biſchof zu Gent: Mar⸗ 

tin Lipfins: Johann Latomus: Pet. — 

et. 


" vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 401 
Det. Bacherius: Gerard Lopperfius, Rector zu 
Maſtricht: "Jo. Sried, Lumnius, zu Antwerpen: jo, 
Mabhnfius, ein Minorie: To. Majerius, cin Carme⸗ 
lie; Adrian Hofſtadius, cin Minorir: Matthias 
Boſſemius, Prof. su Dovay: Jo. Buſaͤus, ein Jeſuit: 


To. Mirdus, Biſchof zu Antwerpen: Jo. Baptifte 


von Blan, Doctor zu Paris: Fo. David, ein Jeſuit: 
Jac. Bajus, Prof. zu $öwen: Johann Major, cin Je⸗ 
ſuit: Eberhard Mercurianus, ein Jeſuit: Arnold 
Mermann, cin Franciſcaner: Johann Molanus, oder 
Ver⸗Meulen, zu Lwen: Per. Montanus, ein Mi⸗ 
norit zu Loͤwen: Phil. Montanus, zu Dovah: Ger⸗ 
hard Moring, ein Benedictiner: Johann Myrica, 
ein Carthaͤuſer: Jo. a Myrica, oder van Heiden, oder 
de la Bruiere, cin Dominicaner : Martin Myrica⸗ 


>. 


— 


nus, ein Franciſcaner: Servatius Myricanus, oder 


Mericanus, ein Bruder des vorigen und Franciſcaner: 
Jac. Navarchus, oder Schipman, ein Jeſuit: Nic. 
Neelſius, ein Dominicaner: Nic. Novaterra, Biſchof 
zu Harlem: Robert Obrizius, zu Arras: Arnold 
Olorinus, oder Cygnäus, oder Swaens: Jo. Oran, 
ein Jeſuit: ac. Nieuland Pafchafius, ein Dominis 
cancer: "Jo. Pafchafiue, ein Carmelite: Jo. Pellens, 


ein Srancifcaner: Anc. Perrenot, Cardinal von Gran⸗ 


pille; Der. Petri, oder Cunerus, Biſchof zu Lieuwar⸗ 


den: Pet. Ponetus, ein Carmelit: "Jo. a Porta, Ca⸗ 
nonicus zu &. Omer: Peregrinus Dullenius: Hein⸗ 
rich Putzius, ein Jeſuit: Jodocus Raveftein, Probft 
zu Walchern: Nic. de Rebbe; Canonicus zu Ryſſel: 
Pet. Regis, oder Conink, ein Minorit: Martin Ri⸗ 
thop, Biſchof zu Ypern: Johann Rojard, ein Mino⸗ 
rit: Godeſchalcus Roſemund / zu Loͤwen: Zacharias 
Rog, ein Jeſuit: Johann Rubus, oder Rubeus, zu 
Loͤwen: Walther Ruys, oder Grave, oder Gottfried 
Ruyſtus, ein Dominicaner: Yo, Sarracenus, Erzbi⸗ 
hof zu Cambray: Jar, Theodardus Paulus Ser: 

torius: 
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torius: Corn. Schulting, deſſen bibliot heca ecclefia- 
ſtica, Colon. 1599 £. rar ift, man fehe Vogt I. c. p. 615: 
Hubertus Seutepuldus, Canonicus bey Löwen: Per. 
Simonius, Biihof zu Ypern: Johann Slootanus, 
oder Schlotanus, ein Dominicaner: Corn. de Sne⸗ 
Zen, ein Dominicaner : Franc. Sonnius, Biſchof zu 
. Antwerpen ; Reynerius Snoyus, oder Snoy, Bur⸗ 
germeiſter zu Gouda, von deffen rarem Pfalter, ſ. Vogt 
l..c.p. 634: Jo. Soteallus, oder Soteaux, Profeflor 
Theofogiä: Gottfried Stryroͤde, oder Strirojus, ein 
Dominicaner: Jo. Sweert, ein Carthaͤuſer: Robert 
Sweert, ein Jeſuit: Ruard Tapper, Kanzler zu Loͤ⸗ 
wen; Vincentius Theodorici, ein Dominicaner der 
unter dem Namen Gottfried Taxandri wider Kra⸗ 
fmum ſchrieb: Johann Theodorici Macherentius, 
ein Jeſuit: Aecgidius Dominicus Topiarius, ein Do⸗ 
minicaner: Caͤvinus Torrentius, Erzbiſchof zu Me⸗ 
cheln: Martin Turnhutanus, oder van der Keele, 
ein Franciſcaner: Corn. Valerius, Prof. zu Loͤwen: 
Jac. Velde, ein Auguſtiner: Simon Verepaͤus, oder 
Derrepaͤus: Hieronymus Verlenius/ oder Vairle⸗ 
nius, mit dem Zunamen Silvius, Biſchoͤflicher Vica⸗ 
rius zu Harlem: Gerard Vervoeſt, oder Verwyſt, 
ein Minorit: Henricus Vicus: Johann Viringus, 
oder Valterius: Jo. Dlimmer : Franc. a Walon 
Capella, ein Srancifcaner ; Pet. Walon Capellius, 
ein Benedictiner: Simon Walrav: Jo. Wilbelmi, 
oder Guilieimius, oder Harlemius, der an der Antwers 
pifchen Bibelausgabe arbeitete: Nic. de Wingbe, ein 
Canonicus zu föwen : Adrian van Wirte, oder Can⸗ 
didus, ein Jeſuit: Tacitus Nic. Zeger, ein Minorit: 
Franc. dichemius, oder Deäichenis, ein Franciſcaner: 
Zuſtachius a dichenis, oder van der Rivieren, cin 
Dominicaner; Amandus Zierirens, ein Minorite ꝛc. 
Bon Engelländern gehören hicher Laurent. Arturus, 
ein Jeſuit· Wilhelm Alanus, ein Eardinal: — 
olet, 
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Colet, Dechant zu London: Johann Clerk, Bifchof zu 
Bath: Jo. Fowler, wurde cin Buchdrucker zu Antwer⸗ 
pen und Lowen: Heinrich Garner, cin Jeſuit, wurde 
1606 wegen der Pulververfchwörung gehenfe und gevier⸗ 
theilet: Stephan Gardiner, Kanzler: To. Gibbon, 
ein Jeſuit: Jo. Gwinneth: Richard Hall, Prof. zu 
Dovay: Jo. Asrley, ein Dominicanır: Jo. Harpes⸗ 
field: Nic. Harpsfeld: Johann Chriftophorfon, zu 
Eainbridge : Wilhelm Harris, Prediger zu Dovay: 
Wilhelm Hart, wurde geviertheile: Fo. Hilſey, oder 
Sildesley, ein Dominicaner und Biſchof zu Rocheſter: 
To. Holymann, Bifhof zu Briſtol: Jo. Jones, cin 
Benedictiner: Richard Kederrmyſter, ein Benedictis 
ner: Thomas Lupferus : "Yo. Martiall: Grego⸗ 
rius Martin, Prof. zu Reims: Thomas Nelus, odce 
Neale: Yo. Nicolls: Thomas Odoenus, cin es 
fuit: Richard Pacdus: Heinrich Parker, bey Kös 
nig Heinrich dem VIII: Thomas Papnel, odır Paga⸗ 
nel: Heinrich Pendleron : Robert Perfons, oder 
Darfons, ein Jeſuit: Wilhelm Peryn, cin. Dominis 
caner: Robert Poing, zu $öwen: Reginald Pool, 
oder Polus, ein Eardinal und Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury: Eduard Powell, wurdegeviertheifer: Wilhelm 
Pye: Jo. Raftell, cin Jeſuit: To. Redmann: Wil⸗ 
beim Reginald, oder Gifford: Jo. Ropes: Richard 
Sampfon oder Samfon: Johann Shepreve, Shes 
pery: Wilhelm Shepreve, Shepery: Rob. Shyn⸗ 
gleton, wurde gchangen: Robert Southwell, cin Je; 
ſuit, wurde gehenft: Heinrich Standieh, ein Feun⸗ 
eifcaner: Jo. Standish: Thomas Stapleton, Prof. 
zugöwen: Laurentius Vaux: Matthaͤus Direllus: 
Thomas Warfon: Nicolaus Weſt, Biſchof zu Ely: 
Richard Whytforde cin Muͤnch: Humfred Wood⸗ 
ward, ein Jeſuit: Thomas Wolſey, der Cardinal, 
‚und andere ꝛc. Bon Spaniſchen Gottesgelehrten ger 
‚hören noch hicher, Joſeph Acofa, cin Jeſuit: Aegi⸗ 

| dius 
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dius Conſalvus D’Avila: Sranc. d' Aguilar Terro⸗ 
nes del Lanno, Philippi des II Königes in Spanien 
Hofprediger; Fo. de Aguilera, Pridiger zu Salaman⸗ 
ca, ein guter Mathewaticus; Serdinandus de Ajala, 
von Baeza: Martin Derez de Ajala, Erzbiichof zu 
Valentia: Steph. und To. d' Avila: Alopfius Le: 
gionenfis, Prof. zu Salamanca: Antonius Augufti- 
nus, Erzbifchof zu Tarracona: Augustin d' Avila, Erz 
bifchof in. Domingo: Lud. Cancellus, ein Dominica⸗ 
ner: Bartholomäus de Lafa: Bartholomäus Bra⸗ 
vus: Sranc. Borgia, ein Jeſuit: Yo. Bonifacius, 
ein Jeſuit: Alpbonfus de Caftro, ein Jeſuit: Ans 
dreas de Caſtro, cin Minorit und Mißionarius: Franc. 
de Taftro, zu Granada; Leo de Laftro, zu Salaman: 
ga, wolte wider Arid Montanum behaupten, daß die 
Vulgata und ficbenzig Dolmetſcher dem Hebräifchen Texte 
vorzuzichen wären: Melchior de Laftro, ein Jeſuit: 
Johann de Caftsnniza, ein Benedictiner und Spanis 
ſcher Hofprediger: Per, Cirvelo, oder Cirvellus, Prof. 
zu Alcala: Martin Clavius, ein Jeſuit: Melchior 
Lerds, ein Jeſuit: Der. Ciacconius, half an der Ver⸗ 
befferung des Kalenders arbeiten: Alfonfus Ciacconius, 
ein Dominicaner: Yo. Bapt. Cardona, Biſchof von 
Tortofa: Sranc. Bonaventurs, ein Jeſuit: Johann 
Azor, ein Jeſuit: Martin de Corduba, Profeſſor zu 
Salamanca; Alphonſus Deza, ein Jeſuit: Jo. Bern: 
bard Diaz de Lugo, Erjbifchof zu Calahorra: Per, 
Diaz, cin Jeſuit und Mißionarius; Jo. de Eſtrada, 
ein Dominicaner: Lud. de Eſtrada, ein Eiftercienfer: 
Albertus de Sarias, ein Carmelit; Serdinandusvon. 
Aragonien, Erzbifbof von Saragofja: Alphonſus 
Serdinand, eder Sernandes , Prof. zu Eorduha: Als 
pbonfus Serdinand, Canonicus zu Palentia: Bene⸗ 
Diet Serdinand, ein Dominicaner: Caſp. Serdinand, 
ein Jeſuit: Sranc. Serdinand, ein Jeſuit: Franc. Sers 
dinand, von Toledo : Johann Serdinand, ein Jeſuit 
man 
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und Miionarius : Mich. gerdinand/ tin Jeſuit: Hie⸗ 
xonymus Slorentia, ein Jeſuit: Pet, Sontidoniug, 
* zu Alcala, heiſt auch Zuentiduegna: Johann 
nting, ein Franciſcaner: Der. de Srago, Biſchof zu 
ueſca: Martin de Funes, ein Jeſuit Garſias Arias, 
wurde zu Sevilien als ein Ketzer verbrannt: Stancifeug 
Arias, ein Sefuit: Der. Garcias de Öalarza , oder 
Galatreza, Biſchof von Coria: Johann Gallo, ein 
Dominicaner: Joſeph Gallo, ein Auguſtiner, dieſer 
wird in, der alten Ausgabe des Gel, Lerici auf 1562,in 
der neuen auf 1652 gerechnet: Alexius Garzia, ein 
Dominicaner : Gabriel Barzia: Martin Garzia, 
Viſchof von Barcellona: S. Thomas Barziade Vi⸗ 
lanova, ein Auguftiner, Erzbiichof zu Valentia, wurde 
1658 canoniſiret: Franc. Barzie, zu Tarragona: Als 
vores Gomez Ciudad Real, ein geiſtlichet Dichter: 
| Alvarez Bomes de Caſtro, Prof. zu Alcala und Tas 
ledo: Franc Bomes, cin Jefuit: StraneifensBomest 
Hieronymus Bomes, vom Orden 2, Marias de Mer- 
cede: Ludovpieus Gomez, Bifchof zu-Sarno: Der, 
Gomez ein Jeſuit und Mißiongrius: Guterius Gon: 
zalez: Johann Gonzalez, ein Jeſuit Hieron. de 
Guadalupe, vom Orden des H. Hieronymi: Antonde 
Guevara, Bifhof zu Mondonnedo : Selir de Guz - 
mann: Sranc. de Guzmann, ein Francifcaner: Lud, 
Busmann, ein Jeſuit: Alphonſus de Herrera, ein 
Dominicaner; Alphonſus de Herrera, cin Francifcas 
ner; Didacus Sernandez de Serrera, ein Dichter: . 
Franc. de Herrera, cin Srancifcaner: Hieronymus 
Romanus de la Higuera, ein Jeſuit, wird unter die 
gelehrten Impoflores gerechnet, wegen der dem Flav. Eur 
eio Dextro untergefhobenen Ehronif zc. Anton Hon⸗ 
cala, Canonicus zu Avila: Alphonſus de Horoſco, 
din Auguſtiner: Fo. de Hotoſco et Covarınvias, Bir 
ſhof zu Guadir: Cofinas Damianus Hortolanus, 
Prof: zu Barcelona: Hieronym. de Auerta, Doctor 
Siſt. der Belehufamt, II CH, Bb Theo⸗ 
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Theologia: Lupercius de Huette/ ein Predigermuͤnch: 
Didacus de Tepes , Official u Santa⸗Cruz: Dida⸗ 
cus de Jepes Biſchof von Tarracona: Rodericus de 

ebes/ vom Orden S. Hieronymie: Gundiſalvus de 
Illeſcas, Abt de San⸗Frontes: Ferdinand de las In⸗ 
fantas, zn Corduba, ſchrieb unter dem Namen Ydiorät 
Johann de Irorusqvi ein Dominicaner: Jac. Lois 
nez, des Ignatii Lojolaͤ Mathfolger im Gencralate des 
Jeſuiterordens: Barthol. de Ledesma, cin Dominica⸗ 
ner: Franc de Ledesma, ein Franciſcaner: Jac. Le⸗ 
desma, ein Jeſuit: Martin de Ledesma, ein Domi⸗ 
nicaner: Det. De Ledesma/ ein Dominicaner: Ferdi⸗ 
nand Loazes, Erzbiſchof von Valentia: Aloyſtus, oder 
Lud. de Leon, cin Auguſtiner: Caſpar de Leon, ein 
Francifcaner  Didacus De Leon, Biſchof von Colum⸗ 
brica: Cafpar Loarte, cin Jeſuit: Alphonſus de Lo⸗ 
bera, Kaiſer Carls des VHofprediger: Athanaſius 
de Lobera, ein Eiftercichfer, König Philipps des I Chro⸗ 
nographus? Hieronym. de Llamas, ein Eiftercienfer: 
Garcias de Loayſa, oder Kösifa Giron, Erzbiſchof 
zu Toledo: Garcias Loayſa, tin Dominicaner und Car⸗ 
dinal: Hieronym. de Loayſa, ein Dominicaner, Erz⸗ 
biſchof zu Lima: Ignatius de Lojola, Stifter des Je⸗ 
ſuiterordens, deſſen Leben, auſſer Per. Maffejo, P. Sr; 
Hahn, Roſtock 1725, 8 beſchrieben hat: Alphonſus 
Lobo / oder Lupus, cin Capueiner: Alphonſus Lopez, 
ein Jeſuit: Barthol. Lopez, cin Dominicaner und Mifs 
ſionarius: Dominicus Lopez, ein Jefuit? Franc. Los 
pez, Prieſter zu Sevilien: Gregorius Lopes, ein Ein: 
ſiedler: Gregorius Kopes; ein Jeſuit: Hieronymus 
Lopez, ein Jeſuit: Lud. Kopez, ein Dominicaner: 
Der. de Lorca, ein Eiftsrcienfer : Pet. Guerra de 
Korca, Eanonicus zu Granada: Aloyſius Granats, 
oder Ludovicus Branatenfis, ein Dominicaner: Als 
phonſus de Luna, ein Dominicaner:; Jo. de Luna, 
ein Dominicaner: Johann Maldonatus, ein Priefter 
b u“ “ - * W * Wr En * zu 
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zu Burges: Gregorius Maldonatus, oder Maldo⸗ 
nado, ein Dominicaner: Alphonfus de Madrid, ein 
Franciſcaner: Alphonſus Sernandez de Madrid, Ges 
neralvicarius von Granada? Ehrifto. Madrid, ein Je⸗ 
ſuit: Franc de Madrid, Canonicus zu Palentia: Als 
phonſus Madrigel, cin Dominicaner: Pet. Malven⸗ 
da, der mit M. Bucero zu Regenſpurg diſputirete: Jo, 
Mariana, ein Jeſuit, von dem im folgenden Jahrhun⸗ 
dert cin mehreres zu fagen ift: Se. Martinez ein Je⸗ 
fuit: Johann Martinez, ein Francifcaner : Johann 
Martinez, cin Jeſuit zu Corduba: Jo. Martinez, zu 
Seilin: Marcus Martinez, ein Dominicaner und 
Mißionarius: Martin Martinez, Prof, zu Salamans 
ea: Per Martinez, ein Jeſuit: Per. Dincentius 
Marszille;, ein Benedictiner: Didacus Mafius, oder 
Mas, ein Dominicaner: Anton de Medina, zween 
Srankifcaner diefes Namens: Barthol. Medina, cin 
Doninicaner * Johann: Medina, Prof. zu Alcala: 
Jo. de Medina, zu. Valladolid: Yo. de Medina, ein 
Benedictiner + Johann de Mediñna Rincon, ein Au⸗ 
guſtiner: Michael Medina, «in Franciſcaner: Ab 
pbonfus de. Mendoza, ein: Auguftiner: Alpbonfus 
Hojeda de Mendoza, Prof. Canon. zu Sevilien, Pros 
eurator des H. Eollegii zu Nom: Dominicus de Men⸗ 
doza, cin Dominicaner und Mißionarius: Enecus de 
Mendoza er Zunnige, ein Eardinal und Biſchof zu 
Burgos ; Serdinand de Mendoza, ein Yefuie und 
Erzbifchof zu Cuſco: Franciſcus de Mendoza er Bo⸗ 
badilla, ein Cardinal und Erzbiſchof zu Valentiat 
Franc. Sarmiento de Mendoza, Bifchof zu Aftorga 
und Giennes: Johann Gonzalez de Mendoza, cin 
Auguftiner, Bilchof zu Popajan ; Johann Aurtsdus 
de Mendoza, ein Dominicaner: Kud. de Mendoza 
tin Ciſtereienſer: Paulus de YTendoza, cin Eifterciens 
fr: Per. Gonzalez de Mendoza, Biſchof zu Salar 
manca; Dominicus ann Meris, ein Dominicas 
* ob 2 ones 
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ner: Franc. Mexia, ein Dominicaner t: Oincenfing 
Meeris, ein. Dominicaner: Johann Micon, ein Pre 
diger⸗Muͤnch: "Tofepb Micon, Profeflor zu Barcell⸗⸗ 
na: Bernardin Gomez Miedes, Biſchof zu. Albarayr 
zin: Sancius Carranze de Miranda, Prof. zu Alca⸗ 
las Jac. Miravet, cin Jeſuit: Jac. Miro, ein Jeſuit: 
Alphonſus Molina, oder Eſcalona, ein Frantifcanert 
Anton de Molina, ein Carthaͤuſer: Bartholomaͤus 
de Molina, ein Franciſcaner: Baſilius de Molina, 
ein Ciſtercienſer: Franc. de Molina, din: Franciſcaner: 
Gabriel de Molina, ein Franciſcaner: Jaimus om 
tannes, ein Carmelit: Vincentius Montannes, ein 
Eremit: Alphonſus Montoya, ein Jeſuit: Jo. de 
Montoya, ein Dominicaner: Lud. de Montoya, 
ein Auguſtiner: Pet. Lopez de YTontoya;, Prof. zu 
Salamanca: Ambroſuis Morales ein Pricfter u Cor⸗ 
dua: Anton Ruiz de Morales er Molina, Biſchof in 
America: Det. Morales, ein Jeſuit: Didacus Mu⸗ 
tillo, ein Srancifcaner : Sieron. Natalis, cin Jeſuit: 
Balthaſar Navarrete, cin Predigermünd: “Johann 
Bapt. Sernandez Navarrete, cin Priefter von Cordu⸗ 
ba: Der, Sernandez Navarrete, Canonichs zu Coms 
poftclh: Anton Navarro, ein Dominicaner: Didacus 
Navarro, ein Francifcaner: Franc. Nunneʒ Navar⸗ 
to, Prof. zu Oſſuna: "Johann Blaſius Navarro, 
Prof. zu Valentia: Ferdinand de Navas y Pineda, 
ein Dominicaner: Johann Naveros, Prof. zu Alcala: 
Franc. Perez de Naxera, ein Jeſuit der hundert und 
vier Jahr alt wurde: Pet. Nieto, ein Franciſcaner: 
Dominicus de Nieve, ein Dominicaner: Bernard 
de Nieve, ein Dominicaner: Andr. Nunnez de An⸗ 
drada, ein Eremit: Caſpar Nunnez, vom Orden de la 
Mercede: Chriſtoph Nunnez, Koͤnigl. Capellan zu 
Sevilien: Ferdinand Nunnez de Valladolid, ſonſt 
Pincianus genannt, Profeffor zu Salamanca: Franc. 
Nunnez, ein Srancifcaner : Anton de — und 

ere⸗ 
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Zereda, Königs Philippi des I Hofprediger: Lopez de. 
Obregon, in Avila: Jo. de Ocaritz, ein Hieronymit: 
Johann Ochoa, ein Dominicancr: To. Ochoa de Ia 
alde, ein Prior zu Kom: Per. Ochogavia, Doctor 
Theol. und Eanonicus zu Salamanca: Martin Olav, 
ein Jeſuite: Sebaftian de Olmedo, ein Dominica- 
ner: Andreas des Olmos, ein Francifcaner und Miſ⸗ 
fionarius: Srancifeus Orantes, oder Horantius, 
ein Minorie, Bifchof zu Dviedo: Andreas de Ortega, 
ein Franciſcaner: Didacusde Ortega: "Jo. de Orte⸗ 
‚ein Dominicaner: Michael — de Ortega, 
rof. zu Baeza: Blaſius Ortiz, zu Toledo: Franc. 
Ortiz, von Valladolid: Thomas Ortiz, ein Domini⸗ 
caner, Biſchof von Venezuela: Jo. Oſorius, cin Jeſuit: 
Jo. de Ovando, ein Franciſcaner: Franc. de Ovan⸗ 
do Mogollon de Paredes, ein Franciſcaner: Andr. 
de Oviedo ein Jeſuit, he von Ethiopien: Ant. 
de Cazeres Pacheco: Balthafar Pacheco, ein Mis 
norit: Franc. Pacheco oder Paciecus, Canonicus zu 
Sevilien: Anton de Padilla, ein Jeſuit; Franc. de 
Padille, Sanonicus zu Malaga: I. Dadilla, cin Cars 
thäufer: Laurentius dePadilla, Archidiaconus zu Ma⸗ 
laga: Der. ila, ein Carmelit: Franc. de, Pala: 
cios: Mich. de Palacios, Canonicus zu Leon: Lud. 
de Daramo, Canonicus zu Leon: "Jo. Pardo Tavera, 
ein Kardinal: Raimund Pafgval, ein Dominicaner: 
Didacus de Paftrans et Sortomajor, ein Auguftis 
ner: Lud. de Paſtrana, Capellan zu Euenza: Ange⸗ 
his Paffäus, ein Minorit: Fo. de Pedraza, Prof. zu 
Coimbra: Gerd. de Peralta Montannes, ein Augus 
finer : Martin de Deraza, Prof. zu Saragpffa: Pet. 
70. DPerpinianus, ein Jeſuit: Hieron. Perez, Prof. 
zu Balentia: Jo. Bapt. Perez, Biſchof zu Segorbe: 
Mich. Perez: Seb. Perez, Bifhof zu Oſma: Jo. 
de Pineda, ein Minorit: Serdin. de Pineda, ein Dos 


minicaner; Jo. Pineda, ein Jeſuit: Alph. de Piſa 
N Bb 3 oder 
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oder Piſanus, ein Jeſuit dreyer Faeultaͤten Doctor: 
Sranc. de Piſa, Prof. zu Toledo: Jo: Plaza, ein Je⸗ 
fuit: Jo. Polanco, ein Jeſuit: Bartholomaͤus Pon⸗ 
‘ce, cin Ciſtercienſer: Gundiſalvus Maria Ponce de 
Leon oder Pontins, Archidiaconus zu Talavera: Lud. 
Meßia DPonce de Keon, zugleich ein guter ——— 
ſeph Bonaventura Pons, ein Dominicaner: Lud 
Pontanus ein Jeſuit/ oder de Ponte: Jaimus Pra⸗ 
des, zu Valentia: Didacus de Prado und Madrit, 
ein Hieronymit; Hieron. Prado, ein. Jeſuit: Srancı 
Ovignon, cin Srancifcanerund Cardinal: Jo. de Avis 
708, zu Sevilien: Yo. de Rada, Biſchof von. Trani? 
To. Ramirez, ein Dominicaner, Biſchof zu Guatima⸗ 
la; Nic. Ramos, Erzbiſchof zu Domingo: Per. Ris 
badeneiva, ein Jeſuit, deffen Bibliorbeca feriptorum So- 
eietatis Tofu. vom Philippo Alegambe bis 1642 und 
von Nathanael Sorwell bis 1675 forigeſetzet, zu 
Kom 1676 £. herausgefommen ift, der auch zuerſt Igna⸗ 
güi de Lojola Leben befchrieben hat, f. Reimmann C. 
B.T. p. 131, 189, 190: "jo. de Ribas, ein Dominicas 
ner: Det. de Ribas; zu Saragoffa: Franc. de Ribeis 
ra, cin Auguſtiner: Franc. de Ribera, ein Sefuit: Jo. 
de Ribera, Erzbifchof von Valentia; Jo. de Ribera, 
zu Sevilien: Lud. de Ribere, ein Eiftercienfer: Mich. 
de Ribera, ein Dominicaner: Mich. Llot de Ribera, 
ein Dominicaner: Per. Paul de Ribera, von Valen⸗ 
tia: Seb, Ribero, ein Srancifcaner: Bernardin. De 
Riberol: Balshafar del Rio, von Palentia: Hier 
ron. de los Rios Torgvemada: Sranc. de Rioxa: 
Melchior de Riora, cin Minorit ; Jo. De Roa de 
Avila/ ein Auguftiner: Jo. de Robles, zu Alcala: Jo. 
de Robles, ein Dominicaner:; Jo. de Robles, ein Bes 
nedictiner: Pet. Roivela, ein Carmelit; Ant. de S. 
Romano, ein Bendictiner: Hieron. Romanus, ein 
Auguftiner; Alvarus de Roras oder de S. Maria, 
sin Minorit; Chrifto. De Roxas et — er 
‘ iſcho 
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bifchof zu Sevilien :. Jo. de Roxas, Biſchof zu Gers 
genti: Jo. Roras; ein Jeſuit: Martin de Roras, 
Bifchof zu Milero: Franc. Roz oder Rozius oder Rofs 
fi, ein Jeſuit: Hieron. de la Aus, Prof. zu Toledo; 
- Ant. Rubio, ein Srancifcaner:; Ant. Rubius oder Rus 
beus oder Ruvio, ein Jeſuit: Andre. Rıriz, cin Domi⸗ 

nicaner: Chrifto. Ruiz, ein Minoritz Franc. de Ruiz, 

oder de Valladolid, ein Benedictiner: Dimas Saenz, 

vom Orden B. Mariä de. Diercede: Jo. de Sagaftizas 

val, ein Dominicancr +: Jo, de Salaja, zu Valentia: 

Alerius de Salamanca, cin Francifcaner: Jo. de 

Salas, ein Jeſuit, hieß auch Jo. Bunielienfis: Ama 

brof.. de Salazar, ein: Dominicaner:. Bernhard de 
Salazar, ein Franeifcaners Didacus Salazar {Ta 
rannon, ein Jeſuit: Dominicus de Selazar, cin Doz 
minicaner: Serdin..de Salazar: Franc. de Sala⸗ 
zar, ein Jeſuit: Der. de Salazar, aus dem Drden de 

la Mercede: Steph..de Salazar, - ein  Auguftiners 

Franc. de Salinas, ein Jeſuit: Jo. Salon, ein Mis 

norit: Didscus de Samaniego, ein Jeſuit: Alpbonk 

Sanches, ein Dominicaner: Alph. Sanchez, ein: Yes 

fuit: Caſpar Sanchez, zween Spanifhe Jeſuiten: Dir 

Dacus Sanchez, von Badajoy: Pet. Sanchez, ein 

Jeſuit: Thomas Sanchez, ein Jeſuit: Caſp. Sams 

etius, ein Jeſuit: Rodericus Sernandez de San⸗ 

ta⸗Ella, Erzbifchof zu Saragofla, Stifter oder Erneus 

rer der Academie zu Sevilien : Chrifto. Santo: Tis 

oder a S. Tyrſo, ein Auguftiner: Jo. Sans, ein Ca 

melit, Prof. zu Valentia: Alphonſus Sanzoles, ein 

Stancifcaner: Franc. Sarmiento, Biſchof zu Jaeza: 

Raphael Sermiento, cin Eiftercienfer : Auguft. de 

Sbarroja, ein Predigermünd : Sranc. Scribanus 

oder Eſcriva, ein Jeſuit: Jo. de Segovia oder Se⸗ 

gobienfis, cin Predigermünd: Jo. Serrano, ein ran? 

cifcaner von Paredes: Sried. Surius Serio odır Ser 

riolanus, Profeffor zu Baladolid: Fo. Martin Sie 

u Bb 4 liceo 
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liceo oder du Bois, Erzbifhof jur Tolebo und Cardinal, 
fonft Guiſo oder Guyeno genannt: "Jo. De Siguens 
3a, ein Hierongmie: Alpbonfus de la Solana, ein 
Stancifcaner: Jac. Salvator Solanius, oder de la 
Solana, aus Murcia: Alphonſus de Soria, ein Aus 
gujtiner: Anc. de Soris, ein Mißionarius und Domi⸗ 
nicaner: Vincentius Soriano, Prof. zu Valentia: 
Balthaſar Sorio, ein Dominicaner, ward über hundert 
Jahr alt: Franc. de Sofa, Bifhof zu Ofma : Phil. 
de Sofa, zu Salamanca: Chriſto. de Soto, Prof. zur 
Balladolid: Joſeph Stephanus oder Eſteve, Bifchof 
zw Origuella, der das rare Buch de oſculatione pedum 
Pontific. Rom. 1588, 8, Venet. 1578, 8 gefchrieben hat, ſ. 
Vogt I. . p. 646: Cyptian. Suarez, ein Jeſuit: 
Sranc. Suarez, ein Jeſuit: Franc. Suarez, ein Eis 
frercienfer: Yo, Bapt. Siuarezde Salazar, Canoni⸗ 
ens zu Cadir: Didacns de Tapia, ein Auguftiner: 
Dominicus de S. Thomas, Erzbifchof zu Plata: Thos 
mas a Valentia, ein Dominicaner : Alphonſus Al 
varez de Toledo : Garſias de Toledo, cin Hierony: 
mit: Lud, Alvarez de Toledo, ein Auguftiner: Per. 
Mexia de Toledo: Franc. Toler, ein Jeſuit und ers. 
fter Cardinal aus diefem Orden: Franc. de Tolofa, ein 
Minorit: Jo. de Tolofa, ein Auguftiner: Gabriel de 
' Toro, ein Srancifcaner: Jo. de Tortalva, ein Carthaͤu⸗ 
fer: Anton de la Torre, ein Prämonftratenfer': Det. 
Gonzalez de la Torre: Phil. de la Torre, zu söwen: 
Raph. de la Torre, ein Dominicanır: Thom. de Ia 
Torre, ein Dominicaner: Vincent. de Torregrofle, 
ein Carmelit: Ant. Delgado Torreneira, ein Fran: 
eifcaner: Alphonſus de Torres, zu Malaga: Anton 
. Torres oder Torrenfis oder Turrianus, ein Jeſuit: 
Bartholom. de Torres, Bifhof in den Eanarifchen 
Inſeln: Caſpar de Torres, desgleichen : Cofimus de 
Torres oder Turrianus, cin Jeſuit: Franc. de Tors 
ves oder Turrianus, cin Jcfuit! Hieron. — oder 
orren⸗ 
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Torrenſis ein Jeſuit: Yo, Torres, ein Jeſuit: Lud. 

de Torres, ein Dominicaner: Lud. de Tover ein Dor . 
minicaner und ein anderer diefes Namens in Afturien? 
Stanc. de Trurillo, Bifchof zu Leon: Mich. de Trus 

zillo, ein Srancifcaner: Pet. de Trupillo, ein Hierony? 
mir: Thomas de Trupillo, ein Dominicaner: Iſido⸗ 
rus de Dalcazar, ju Salamanca: Rodericus de Dals 
depennas, ein Earthäufer : Caſp. de Valdepedröfa, 
ein Eiftercienfer : Per. de Dalderrama, cin Auguſti⸗ 

ner:. Didacus Perez de Daldivia, Prof. zu Barcellos * 
na: Ant de Dalencia; Per. de Dalenzuela, ein Franz 
eifcaner: Barthol. de Dalverde et Bandia, Königl; 
Hofprediger: Dinc. de Valverde, Bifchof zu Cuſco: 
Dionyſ. Dafaves, ein Auguftiner : Dionyf. Dafgves, 
ein Jeſuit: Gabriel Dafgves, cin Jeſuit: Marſilius 
Dofavez, ein Eiftercienfer: Alphonſ. de Vayllo, ein 
Dominicaner.: Andr. Dege, cin Francifcaner : Andr. 
de Vega, ein Francifcaner, lebte hundert und schen Jahr! 
Ant. de Dega,vom Orden Srancifei de Paula! Franc. 
de la Vega ein Benedictiners Babriel de Vega, «ein 
Jeſuit: de la Vega, ein Hieronymit: Peter de 
Vega, ein Auguſtiner: Ant. de Velaſco, vom Orden 
de la Mercede: Jo. Franc. de Velaſco, in Capuciner: 
Didacus de Delafgves, ein Carmelit: Ferdin. Vel⸗ 
loſillo, zu Alcala: Alphonſus Venero, cin Prediger⸗ 
Muͤnch: Sranc. de Vera Villavicencio von Terez, 
Biſchof zu Salamanca: Didacus de Vergara, ein 
Praͤmonſtratenſer: To. Dergara, Profeſſor zu Alcala: 
Mast. Ant. Dibaldus, Prof. zu Bologna: Didacus 
de Victoria, ein Predigermünd: Marcus Dillalba, 
ein Eiftercienfer: Alpbonf. de Dillslobos, ein Carme⸗ 
lie: Cafp. Cardillo de Dillalpando, zu Alcala: jo. 
Bapt. Dillalpando, ein Jeſuit, von deflen comment. in 
Ezechielem, Rom. 1596 gr. f. f. Dogt l. e. p. 552: Lud. 
de Dillalpando, «in Francifcaner : Alphonſus de 
Villalva, ein Dominikaner: — de Villanue⸗ 
b 5 DA, 


ne. 
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va, ein: Yefuit: Laurent. Pillspicentius von: Kere, 

ein Auguftiner: Alph. de Dillegas, zu Toledo: Alphe 

de Dirues oder Virveſius, ein. Benedictiner: Caſp. 

de Useds, cin Francifoaner: Pet. de Uzeda ‚Gnerrero, 

ein Eremit; Franc. Kavier oder Kaverius, Ignatii 

7 Lojolk erſter Gefelle, der den Catechiſmum zuerft in das 
Malaberifche überfeßte: Hieron. Kavier, ein Jefuist 

idac Ximenes, cin Dominicaner: Didacus Arias 

8, ein Dominicaner: Sranc. De Zamora, cin 

| Minprit: Franc. Zumel, vom Orden de la Mercede: 
Didacus De Zunnige, cin Hieronymit: Didacus de 
Zunniga oder Stunica, cin Auguſtiner: Didac. Lo: 
pes de Zunnige, zu Alcala: Franc. de Zunnige, ein 
Sefuitre. Von Portugiefifchen Gottesgelchrten find 
unter andern in diefem Jahrhunderte befannt geworden, 
Sranc Adam de Montemajor:. Scanc. Antonius, 
ein Jeſuit: Lud. Erucius, ein Jeſuit: Rodriguesde 
Eunba: ic. Diaz: Phil. Dies; Damian. Dias: 
tSerdinand: Per. Sigueira: Ant. a Sonfecat 
et. Sonfeca, ein Jeſuit; Seb. Barradas, ein Jeſuit: 
Sranc, Soverius: Marc. Georgius: Bened. de 
Goes: Emanuel de Goes; Henr. Kenrigves; 
Marcus de Lisboa: To. Luceria, cin Jeſuit: Igna⸗ 
tius Martinez: Bartholom. de Martyribus: 
Alexius Meneſes: Melchior Nunnez Barretus: 
Sieron. Oſorius, Biſchof zu Silva: Coſmas Ma⸗ 
ellanus, ein Jeſuit: Thomas de Benha: Hector 
— oder Pinto: Serdinand Rebello: "Jo. Res 
bello: Emanuel Rodriguez: Didacus de Roſario: 
Didacus de Saa: Emanuel de Saa: Sranc. Sa 
de MNirands: Matthias de Sa: Eduard von Sans 
de: Stanc. Securis: Diego Stella: Jo. Suares: 
Michael Sylvius, ein Eardinal: Joſeph Tereira 
oder Ceixera: Seb. Tofcano: Pet. de Vega: Ant. 
Delez oder Dellefius: Blaſtus Vietgas: Caſp. De 
Dilela; Ant. a Viſitatione: Chryſoſtomus de Vi⸗ 
| ſitatio⸗ 
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fitariöne:xc. Bon Schweiserifchen Gortesgelchrten 
sehören hieher, Sranc. Folianus: "jo. Rud. Halwi⸗ 
lius: Juſtus Lorich, ein Carthäufer: Ebrifto von 
Uttenheim, Biſchof zu Bafel von ı502 bis 152 7 c. 
Von Schottlaͤndern, Jo. Black, ein Dominicaner: 
Galvin oder Gavin Douglas, oder Duglas; Wilh. 
Good: To. Hay oder Hajus: Jo. Leslie, von dem 
die Fortgef. Samml. 1742 p. 772 etwas anführen: Jo. 
Dempfter: Tec. Tyrius: Geo. Vauchoup, Erzbi⸗ 
fchof zu Armagh in Irland: Nic. &vemerford: Per, 
Wadingus oder Wedding ıc. Don Polen find hies 
her zu rechnen Eraſmus Cioleck, oder Vitellius: Ans 
dreas Cricius, Erzbiſchof zu Gneſen: Martin Cro⸗ 
merus: Jac. Gorski oder Gorſejus: Laurentius 
Goslicius: Stanislaus Karncovius oder Czern⸗ 
kowski, Erzbifchof zu Gneſen: Valentin Kucbors⸗ 
ti: Martin Nervicius: Martin Pilſnenſis: Mara 
tin Singlerius: Jo. a Lasko, oder Laſco, Erzbi⸗ 
ſchof zu Gneſen: Martin a Lafco, ein Jeſuit: Jo. 
Leopolienſis, zween dieſes Namens zu Cracau, davon 
der erſte die Bibel in das Polniſche uͤberſetzt: Per. Lilia 
oder Lilius: Simon Nicopius: Andr. Parricius 
Nideſcius: Albertus Frovicampianus: Pet. Scar: 
a fonft Pavesfi. Hieron. Povodorins, ju Cracau: 
nislaus Warzawicius, ein — Adrianus 
Jungius, ein Jeſuit: Jo. Demetrius Sollikowski, 


Erzbiichof zu Lemberg: Hieron. Stephanowski, cin, 


Jeſuit: Jac. Szafarnius, ein Jeſuit: Albert Theo⸗ 
bolcius, ein Jeſuit: Jo. Turzo, Biſchof zu Breßlau: 
Valent. Vidavius: Jac. Uchanoky, Erzbiſchof zu 
Gneſen; Jo. Vielicius: Jo. Unchalius, ein Jeſuit: 
Michael Vratislavienſis; Jac. Uviecius, ein es 
ſuit ꝛc. Von Preuſſen, Jo. Dantiſcanus oder Flachs⸗ 
binder, Biſchof zu Culm, ſonſt a Curiis genannt: Eu⸗ 
ftachius a Knobelsdorf: Martin Laterna, cin Je⸗ 
fuit ꝛe. Von Böhmen, Jo, Dubravius, zu 

Olhmuͤtz 


— 
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Olmuͤtz: Andreas Modeſtinus, ein Jeſuit: Simon 
Maricius, zu Rom: Jacob Pontanus, ein Jeſuit: 
Wenceslaus Sturm, ein Jeſuit ꝛc? Won Ungarn, 
Georg Mertinufius, ein Cardinal: Paul Scalis 
chius de Lifa: Nic. Olaus oder Olachus, Erzbi⸗ 
ſchof zu Gran —* Rivallinus, ein Jeſuit: Steph. 
Szanto oder Arator, ein Jeſuit: Nic. Telegdi ꝛtc. 
Don Schweden, Jo. Brask, Biſchof zu Lincoping: 
2; Magnus und fein Bruder Olaus Magnus ıc. 

nd diefes dürften meines Bedünfens die Gottesgelehr⸗ 
ten der Nömifchcarholifchen Kirche feyn, die einige Auf: 
merkſamkeit auf ſich gezogen haben, auffer den Päbften, 
deren ich-unten befonders gedenfen muß. Doch leugne ich 
nicht, daß nicht noch mehrere folten gefunden werden ; weil 
aber meine Abfiche nicht ift, meitläuftig zu feyn und aud) 
die Verrichtungen und Schriften der angeführten auss 
führlich zu befchreiben der Kaum nicht leidet: fo muß man 


- von diefen und andern die befonden Schriften der Gottes; . 


Don 
den 
Gottess 


123 
ten der 
Evan⸗ 


elehrſamkeit und ihrer Hiſtorie nachſchlagen, und von der 
ottesgelehrſamkeit dieſer Zeit, beſonders der Roͤmiſch⸗ 
zatholiken, will ich gleich im folgenden noch etwas fas 
gen “” b, 
$g. CCCXvm. 

Bon diefen fonderten fi im gegenwärtigen "jahr: 
hunderte ab die Evangelifch:Lurberifchen und Calvi⸗ 
nifch:Reformirten. Jener ihre Anführer war YMars 
tin Lucherus, geboren zu Eisleben 1483 den 10 Nos 

vember, 


625b. &. vom biefen bas Bel, 
£eric. Zeinfii Kirchenhiſtorie N. 
&. faec. XVI. Reimm. H.L. III. 4. 


feq. Bundling v. 3. d. G. 2550 


and 2563. wiewol in dem Verjei 

niſſe der Theologorum ungemein 
viele Namen unrecht gedruckt ſind. 
Olearius bibl. feript. eceleſ. Ed⸗ 
mann Uhſe Lexicon der geiſtlich 
Gelehrten des XVI und XVII 


‚+ 


Jahrhunderts, Leipj.ızı4.8. Da 
Pin biblioch. des auteurs ecclef. 
Bayle di&tion. Frebericheatrum. 
Meich. Adamivitae. Gostf. Hecht 
vita Tezelii, Wiet. 1717. 8. jo. 
Jac. Vogels Leben J. Telels, 
£eipj. 1717. 8.: Jo. Erhard Raps 
pe Schauplatz des Terelifchen Ab⸗ 
laßkrams/ Leipj. 1720. 8. 
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vember, von Johann Luthern und Margaretha Linz aeliih- 
demannin, deren Leben Fried. Siegismund Zeil, Leip⸗ Ier 
zig 1752, 4 beſchrieben hat, der. 1497 nach Magdeburg; und €. 
2498 nach Eifenach, 1501 nach Erfurt ſtudirens wegen Nefor- 
gieng, allhier 1505 Magifter, 1507 cin Auguſtinermuͤnch, mirten. 
2508 Profeffor zu Witsenberg wurde, 1510 nach Nom 
reifete, 1512: Doctor und Profeffor Theologia ‚wurde, 
2517. den 31 October fünf und neunzig Säte wider den 
- Ablaß zus Wittenberg anſchlug, und damit den Anfang 
zur Reformation machte, fich 1518 zu Augfpurg vor dem 
Eardinal Cajetano verantwortete/ 1519 zu Leipzig mit 
D. Eck diſputirete/ 1520 das paͤbſtliche Recht verbrann⸗ 
te, 1521 zu Worms auf dem Reichstage ſich vertheidig⸗ 
fe, 1522. den König in Engelland Heinrich den VIU 
widerlegte, ſich — bey Eiſenach aufhielt, bald 
aber nach Wittenberg zurück kehrete, 1524 mit Kraſmo 
fritte, 1525 die Catharinam von Bore heirathete und 
nach dieſer Heirath fehr höflich an den König in Engels 
land: ich den VII und Herzog Georg von Sach⸗ 
ſen ſchrieb. Hierauf fam 1529 den 19 April. zu Speier 
der Name der Proteftanten auf, 1530 wurde zu Ange 
fpurg das berühmte Glaubensbefenntniß übergeben, 1534 
Fam zuerft die ganze Bibel Teutſch von ihm heraus. Er 
war fonft ein wahrhaftig redlicher Mann und felbft nach 
dem Geftändniffe feiner gelehrteften Gegner z. E. Maim⸗ 
burgs, Simons ıc. eingroffer Theologus. Es pflich⸗ 
teten ‚feiner Lehre viele Regenten, $änder und Städte bey, 
bis er 1546 den 18 Februarii zu Eisleben farb und zus 
Wittenberg in der Schloßfirche begraben wurde. Er licß 
auch verfchiedene Kinder nach, deren Nachkommen noch 
tego vorhanden find, davon cine mehrere Nachricht anders 
werts zur Gnuͤge angetroffen wird, wie auch von feinen 
Schriften, die in geoffen Sammlungen zu Wittenberg vor 
1539 in zwölf Teurfchen und vier Lateiniſchen Tomis, zu 
Jena 1558 in-acht Teutſchen und vier Lateiniſchen To⸗ 
mis, zu Eisleben 1564 in zween Tomis von "Jo. Firm 
4” abro/ 
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fabts, zu Altenburg 166171664 in zehen Folianten von 
Johann CHriftfried Sagittario/ zu Leipzig 12729 1737 
in vier und zwanſig Tomis von Ehrifti, Fried. Boͤr⸗ 


. nern, insgeſammt in Folie, zu Halle 1739 ſeq. in 4 im 
- vielen Bänden von Fo: Geo. Wälthen, und -fonfb eins 


zeln häufig herausgefommen find. - Die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen merkwuͤrdigen Gottesgelehrten (denn alle zu er⸗ 
zehlen iſt weder möglich noch nutzlich, da allein indie acht 
tauſend find, weldhe die Formulam concordiae unterſchrie⸗ 
ben haben ), find dein folgende: Simon’ Heins de Bru⸗ 
EU oder Brügge oder Bruͤck, Geo, Pontani Sohn, 
berprediger zu Wittenberg : Jo. Bugenhagen, Pos 
meranus, Heinfii Machfolger zu Wittenberg, der in 
Hamburg, Luͤbeck, Holftein, Pommern, Dännemarf; 
Braunſchweig, Hildesheim ꝛc. $utheri Lehre ausbreitete: 
Andreas Cnophius / der in Pommern und Liefland der⸗ 
gleichen that: Phil. Melanchthon, deſſen Werke zu 
Wittenberg 1562 f.inwice Bänden gedruckt find, wiefeis 
he Confilia ſius iudicia Theologiea zu-Neuftadt 1600 in 8, 
der in feinen Zocis communibur Throl. das erfte Lutheri⸗ 
ſche Syftema Theol. verfertigte und! zuerſt den Satz vers 
theidigte: Nihil habere rationem facramenti extra vfun 
diuinitus inſtitutum, darüber ſich der D. Eck meiſt zu To⸗ 
de eiferte: Franc. Lambertus, Prof. Theol. zu Mars 
purg, den einige zu den Reformirten zehlen, von deſſen 
raren Schriften Vogt }. ce. p. 392 ſeq zu leſen ift: Mars 
tin Meglin Pfarrer zu Kitzingen, ſ. U.N. 1705 p. 810% 
Geo. Spalatinus, Superint, zu Altenburg: Fried. 
Myconius oder Mecum Superint. zu Gotha: Ur⸗ 
banus Regius, General⸗Superint. zu Luͤneburg, deſſen 
Werke Lateiniſch und Teutſch zu Muͤrnberg 1562 im zween 
olianten gedruckt find, man ſehe Jo, Fabricii bif. bir 
Hoth! part. Ip. ı ſeq. Caſpar Eruciger, Prof, Theol. 
ju Wittenberg: Jo. Heſſus und Ambrofius Moiba⸗ 
nus, die erften Prediger der Evangelifchztutherifchen Leh⸗ 
ve zu Breßlau: Martin Sncerne, Profeſ. 
Straß⸗ 


* 
— — — — 
— ni 
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Straßburg und Cambridge; von deſſen raren Lliberfegung 
ind Erläuterung det Pfalmen unter dem Namen Aretũ 
Selini, Argent.'1529,'4. ſ. Thefaurum bibl. II p. 229, 
den- einige zu den C. Meformirten rechnen, wiewol ohne 
gnungſamen Grund, davon Martin Dieffenbach ik 
itola de Bucerö;,; und Alb, Menno Derpoorten in 
rommienitatione bifl.'de M. Bucero, Cobürg. 1709, 8 hqu le⸗ 
fen: Vitus Theodorus oder Dierrich, Paſtor zu Ruͤrn⸗ 
berg, den Leonhard Culmann und Mauritius He⸗ 
ling gefolget find, deffen Leben G. G. Zeltner beſchrie⸗ 
ben hat, Altorf 1715, 4: Cap. Hedio, Paſt. zu Straß: 
burg der in Geſellſchaft M. Buceri dafelbft reformire⸗ 
te: Fo, Aepinus ſonſt Asch, erſter Superint. zu Ham⸗ 
burg, der mit Crucigein und Bugenhagen zuerſt die 
Würde eines Doctoris Theol. bey den’ Evangelifihen an⸗ 
genommen: Georg Fuͤrſt von Anbalr, deffen ſchon 
oben rühmlichft gedacht worden? Joachim Weſtphal, 
Siüperintend, zu Hamburg, deſſen Memoria inftauirata ab 
Arnoldo Greve, Hamb. 1749, 4 herausgegeben iſt ? Paul 
Speratus, Biſchof zu Pomeſanien in Preuffen, wo'er 
mit Jo. Brismanno und Jo. Poliandro, fonft Gra⸗ 
mann zuerft die Inrherifche Lehre einfuͤhrete: Juſtus 
Jonas zu Wittenberg, grft Prof. Theol. und Prediger, 
hernach erfter Superint. zu Halle und letztlich Superint; 
zu Eisfeld, hieß fonft Jodocus Aoch und hatte anfangs 
lich die Rechtsgelchrfamfeit ftudirer ; Erhard Schnes 
pfins ‘oder Snepfine, erft Prof. Theol. zu Marpurg 
und Tübingen, letztlich zu Jena, und fein Sohn Theos 
doricus Snepf, Prof. und Superint. zu Tübingen? 
Matthaͤus under, Prof. Theol. zu Jena, wo er aber 
mit Slacio und Wigando abgefeit wurde, mit Wigan⸗ 
Do das Corpus docirinae veri et onmipotentis Dei ex Vet. 
Tefl. Bafel 1564, 4, weldyes ein Theologiſches Syſtema 
aus der Bibel allein feyn folte, verfertigee, auch an.den 
Centur. Magdeb; arbeitete: Nic. von Amsdorf, der zus 
erſt unter andern zu Magdeburg swangelijch predigte und 
alg 
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als Superint, zu Eiſenach ftarb : Peter Paul Verge⸗ 
Fine, ect Biſchof zu, Capo d’ Iſtria, endlich Profeſ⸗ zu 
Tübingen: Fo. Mattheſius / Prediger im Joachimsthale⸗ 
Jo Agricola / beygenannt Islebius / Hofprediger zu Ber 
lin: Victorinus Strigelius, Prof. zu Jena, Leipzig und 
Heidelberg: Jo. Brentins; Paſtor zu Halle in Schwa 
ben, dann Präpofitus zu Stuttgardt, und fein Sohn ‚Jr 
Brentius, Prof.zu Tübingen und Abt zu Hirfehau br 
Paul Z£berus, Superint. zu Wittenberg : Jos 
faber, Johann Heßi Schwiegerſohn und Nachfolge 
zu Breiilau, der die-Tifchreden Luthexi herausgab ; M 
chior Speccerus, Prediger zu Steapburg: Joachim 





v 


Mörlinus, Bifhof in Samland: Hieronymus Wel⸗ 


kerus von Miolsdorf, Doctor Theol. und Inſpector 


der Schule zu Freyberg in Meiffen, defjen Werke zu Leip⸗ 

jig 1702 in zween Folianten herausgefommen find: Be, 
Major; Prof. Theol. und Prediger bey der Schloßkirche 
zu Wittenberg: Matthias Slacius Illyricus, oder 
 Srancowis dem fein Unternehmen der Centur. Magdeb, 
fein Clauis feripsurae 5. und Catalogus teſtium veritatis 


nen groffen Machruhm erworben haben, auch feine Miffa' 


Latina, |. Vogt}... p- 468, 181, erſt Prof. der. Hebr, 
Sprache zu Wittenberg, dann Prof. Theol. zu Jena, wo 
er aber nach fünf Jahren. abgefegt wurde und im File 


6:6 b. Bon Lutbero f. Seden, 8. von C. M. Seideln, 1718. — 


dorf Z.c. Lud. Maimbourg hiftoi- "Berlin. Bremtii opp Tubing. 
re du Lutheranifime, Paris 1682. 1576. 1590 fol. 8tomi, P ſ. Vogt 


12. avoll. Baltb. Meneii elogia 4. ec. 142. Sein eben ibid. vom - 


praecipuorum Dodtorum Wir- Jo Juft von Einem, Magdeb, 
teb. Wir. 1606.89. P Jo. Fried. #733 8. [. Sortgef. Samml. 1734. 
Mapyers Ehrengedaͤchtniß Catha⸗ 771. von Fried. ac. chlag 
einen von Bora, Franff.1724.3. 1735: 8. ju Halle. Vom Bucere 
Elia Frickens Bericht von den f. Vogt 4. c. 154. R. Simon bibl. 
Schriften £utheri bey der Teut⸗ crit. Iũ p.257. Bon allen Adami, 


ſchen Uiberferung von Seckendorfs Freber, Bunbling, Seinfins, Uh⸗ 


£utheranifmo. Lurberi Leben vom fe, Z.c. die ih . und gortgeſ, 
m. V. Brinfio, Eifenb. 1722. 4. Samml, ꝛc. 
von Jo. Mattheſio Stantf. 1734. Tu en 


\ 
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farb: Michael Beßler, Paftorzu Nürnberg: Johann 
Marbachius, Prof. und Paftor zu Straßburg, der 
auch in der Pfalz reformirete, und fein Sohn Philipp 
Marbach, Prof. Theol. zu Straßburg: Mart. Chein⸗ 
nitius, Superint, zu Braunfchweig, deffen Loci Theolo- 
giei, Wittenb, 1690 f. Examen concılii. Tridentini., Fran- ' 
<of. 1707 fol. Harmenid Euangeliftarum vom Polycarp 
Lyfern und Johann Gerhard fortgefeger, Hamburg 
1704 fol. Abbildung der efuiters Theologie 1719, 8, 
Poftille oder Auslegung der Evangelien, Magdeb. 159: f. 
welde Melchior Tleukirch, oder Neofanius, Paftor 
zu S. Petri in Braunfchweig herausgegeben hat und 
var ift, f. Sortgefegte Sammlung 1737 p. 262, und 
andere Schriften, ihn berühmt gemacht haben: Yo. Wi⸗ 
gand, Prof. Theol. zu Jena, wo er zweymal abgefitet 
worden, letztlich Bifchof von Pomefanien in Preuffen: , 
Timotheus Ricchnerus, den man zu Jena, Helmfk. ıc, 
ausjagte, bis er als General⸗Superint. zu Weimar ſtarbe 
Eraſmus Sarcerius, Superint. zu Eisleben, erfter 
Evangelifcher Paftor zu S. Johannis in. Diagdeburg: ' 
Andreas Öfiander, fonft Hoßmann, oder Hoſen⸗En⸗ 
derle, erſter Evangelifcher Prediger zu Nürnberg, und 
dann Bilhof in Samland in Preuffen: Tilemannus 
Heshufius, der zu Goßlar, Roſtock, Heidelberg, Magde⸗ 
burg, Neuburg, Jena, in Preuffen, alfo ficbenmal abges 
feger wurde, endlich als Prof. Theol. in Helmftädt ftarb: 
Nie. Selneccer, der als Superint, und Prof. Theol. zu 
Lipzig ftarb : Jacob Andres, Kanzler. und Probft zu 
Tübingen , der durch feine Bemühungen und Reifen vie 
ks zur Ausbreitung und Befeftigung der &utherifchen De: 
figion beygetragen hat: David Chytraͤus Prof. und 
Superint, zu Roſtock, deffen Hiftovie der Augfpurgifchen 
‚Eonfeßion, Roſtock 1576, 1577 in 4 in dir Sorrgef. 
Sammlung 1730 p. 540 recenfiret ift, und deſſen Le⸗ 
ben Otto Sried. Schüse, Hamburg 1728, 8, befchrie: 
ben hat: Aegidius Hunnius, Prof, Theol. zu Marpurg 
Siſt. der Belebrfamt. II TH. Ec und. 
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und Wittenberg , deffen fämtliche Schriften zu Witten: 
berg, 1607 f. in fünf Tomis gedruckt worden: Lucas 
Ofiander, Andres Sohn, Abt zu Adelsberg und Paftor 
Primarius zu Eplingen, deffen Bibel mit feinen Ausle⸗ 
gungen, Luͤneburg 1711 f. gerühmet wird, und deffen Zpi- 
tomen Centuriat, Magdeb. ich ſchon oben angeführt habe: 
Phil. Nicolai, Paſtor zu Hamburg: Polyc. Lyſerus, 
Luc, Kranachs Schwiegerſohn, Prof. zu Wittenberg: 
Cyriacus Spangenberg, Decanus in Mansfeld und 
fein Bater Johann Spangenberg, Superint. in Eis- 
leben N: Johann Schwebelius, erfter Evangelifcher 
Superint. in Zweybruͤcken, wo auch Pantaleon Candis 
dus fonft Weiß geftanden hat, der zu Bonn den Chur⸗ 
fürften zu Cöln Gebhardum Truchfes mit der Agnes 
ten Gräfin von Mansfeld trauete: Abdias Wickner, 
Abt zır Heilsbrunn: Chriftoph Silbermann, Generals 
Superint. in güneburg : Sabellus Chemnitius, Ge⸗ 
ncral-Superint, in der Marf Brandenburg: Per. UL 
nerus von Gladenbach, der erfte Evangelifche Abe zu 
Klofter Bergen vor Magdeburg, der ſich verheirachete 
und bey dem die Formula concor.diae in dag Reine gebracht 
wurde: Nic. Tagentenfel, General⸗Superint. in Weis 
mar und andere, die mit ihm die Schmalfaldifchen Arti⸗ 
fel untcrfchrieben haben: Geo. Yemilius, fonft Oem⸗ 
ler, Superint, zu Stolberg; Aler. Uzinger, Paftor zu 
Schmalkalden : Chriſtoph Irenaͤus, Hofprediger zu 
Mansfeld, wurde wegen des Flaeianiſchen Streits abger 
fest: Georg Yurumnus, fonft Zerbft, Gencral-Sus 
perint. zu Eisleben: Melchior Ambach, Prediger zu 
Sranffurt, der 1541, 8 dry Predigten Chryſoſtomi 
verteutſcht herausgab : Jo. Wiffelius, Heinrich Ges 
ferdes, Eberhard Widenſee oder Weidenſeh, Jodo⸗ 

cus 


627b. Siehe die augeſogenen. gorum ſiehe /o. Fabrieit hiſt. Bibl. 
T. Zeshuſti Leben von Jo. Geo. Stolle Anmerk. überhaupt das 
Leukfeld, Dvedlinburg 1716. 4to. Bel, Lexicon. 
Ton verſchiedenen dieſer Theolo⸗ 
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eus Otto, Dalentin Muſteus, Anton Lampabdius, 
Heinrich Winkel, die erfien-Evangelifchen Lehrer zu 
Halberfiadt : Georg Winkler, Nicolaus Demuth, 
ı die erften Evangelifchen $chrer zu Halle, noch vor dem 
Juſto Tons : Johann Cellarius, der erſte Evangelis 
ſche Superint. zu Dreßden, dam Daniel Brefer und die: 
fem Theopbilus Glaſer gefolget ift, deren Leben Chri⸗ 
ſtian Schlegel, Drepden 1697, 1698, 8 beſchrieben 
bat: "To. Pfeffinger, erfter Evangeliicyer Euperint. zu 
geipzig, dem Heinrich Salmutb, Flicol, Selneccer, 
Geo. Weinrich, Dincent. Schmuck, gefolger find, 
derer die man der Calviniſterey befchuldiget hat, in Dreß⸗ 
den und$eipzig, voriego zu geſchweigen: Johann Reims 
mann, der mit Geo. Spalatino zuerſt in Schneeberg 
die Evangel. Lutheriſche Lehre einführere; jo. Sörfter, 
Doctor und Prof. zu Wittenberg, der zuerft im Henne⸗ 
bergifchen Evangelifh gelchrer hat: Paul Ahodius, 
oder von Rhoda, erfter Evangelifcher Superint. in 
Pommern: Hermann Bonnus, erjter Evangeliſcher 
Superint. zu gübecf und Oßnabruͤck: Anton Corvinus, 
oder Rabe, erſter Evangelifcher Lehrer zu Goßlar und 
Superint. zu Hannover, dim zu Goßlar jo, Amandus 
beygeſtanden hat: Heinrich Winkelmann, dir mir Bu⸗ 
genhagen und Corvino zu Hildesheim reformirte: Jo⸗ 
docus Iſermann, erſter Evangeliſcher Superintendent 
zu Hildesheim: Wolfgang Fabricius Capito der zus 
erſt zu Straßburg und Hagenau Evangeliſch lehrete: 
Matthias Zellius, der mit dem Symphoriano, Ans 
tonio Firnio und gedachrem Sabricio cin gleiches that 
zu Straßburg: Nic. Hausmann, erfter Evangeliſcher 
$chrer mir Myconio zu Zwickau, und zu Schneeberg mit 
Reimmann und Spelarino, der juerft 1525 das Heil. 
Abendmal in Teutſcher Sprache zu Zwidau zu halten ans 
fing, welches Lurberus in Wittenberg noch nicht gethan 
— Caſpar Guttelius, der am erſten zu Arnſtadt 
vangeliſch predigte und ER Evangeliſcher Superint, 
‚Be? zu 
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zu Eisleben wurde: Stephanus / font ein Srancifcaner 
und Beo. Schumann, fonft ein Dominicaner, predigt 
gen zuerft zu Freyberg Evangelifh : Geo, Aportanus, 
in Srichland: Jo. Lange, Jo. Eulfamer Aegidius 
Mehler, Conrad Aling, Pet. Geltner, Ant. Muſa, 
en Aötelftein oder Auctelins, erfter Lutheriſcher 
uperint. zu Langenſalza, zu Erfurt: Phil. Eberbach, 
im Koachimsthale: Martin Helfer, zu Hof: Bernb, 
Gräbler, Wolfg. Bufins, Scanc. Irenicus, zu Gem; 
mingen; Dominicns Schleupner, mit Andre. Oſian⸗ 
dern zu Nürnberg: Heine. von Rettenbach, zu Ulm: 
Yo. Draco von Cariſtadt oder Draconites, zu Mil: 
tenberg am Main: Hartm. bach zu Sranff, am Main, 
nebft Wilh. Yrefeno, Dietri Sartorio, Fried Haur⸗ 
bach, Dionyfio Melandro, Jo. Bernhard ꝛc. Mel⸗ 
chior Miris, Jo. Fritſchhans mit Eberh. Widenſee, 
zu Magdeburg: Heinr. von duͤtphen zu Bremen: Otto 
Stifel, zu Hamburg: Herm. Taft, zu Hufum, der 1529 
mit Melchior Hofmann zu Flensburg difputirte: En 
groſch, zu Augfpurg: Jo. Strauß; zu Eiſenach: Jo. 
Brismann, zu Cotbus: Johann Slüter, zu Roſtock: 
Wenceslaus Link, zu Altenburg und Gabriel Didy- 
mus: Theobald Gerlacher oder Billicanus zu Weil 
und Nördlingen : Johann Jerob, zu Leipheim: 
Hoͤflich und Conrad Sam, zu Um: Adrianus Bor 
ſchot, ein Muͤnch aus dem Auguftinerflöfter zu Antwers 
pen, in der Graffchaft Hoya: Zeinrich Mollenſis, zw 
Wismar: Franc. Ahenobarbus, zu Goͤrlitz und Lau⸗ 
ban: Martin Oudermark, zu Zelle: Adam Araft 
“oder Crato von Fulda, Prof. und Superint. zu Mar: 
purg, im Heßiſchen: Stephan Aempe und "Johann 
— zu Hamburg: Wolfgang Suß, im Oſter⸗ 
lande und Bogtlande : * Meniuo/ erſter Evans 
geliſcher Superint. zu Eifenach : ic. Rind, Pfarrer zu 
Eißfeld in Franfen, mit Jo. Zangern und Balchafar 
Thüring oder Döring, Prediger zu Coburg : Albers 
u tus 
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tus Niſeus und Nicolaus Arag, zu Minden: Anz 
dreas Wilhelmi und Jo. Wallhof zu Luͤbeck: Jacob 
Probft, zu Antwerpen, erfter Superint. zu Bremen: 
Johann Anipftrov, zu Stralfund und Greifswalde: 
Anbrofius Blaurer und Matthäus Alberus mit 
Schnepfio und Brentio,im Würtembergifchen: Tile⸗ 
mann. Plettner, erſter Superint. zu Qvedlinburg: Las 
-rentins Süß, erjter Evangelifcher Prediger zu Mord- 
haufen, deffen geben 5, €. Lefjer 1749, 4, zu Nordhau: 
fen herausgegeben hat: Andreas Wagner, erſter Lu⸗ 
therifher Superint, zu Herzberg : Eraſmus Zollner, 
"Jo. Sörfter und Leopold Moſer, zu Regenfpurg: Jo. 
Dfenning und Nic. Medler, erfter Superintendent zu 
- Naumburg: Jo. Hofmann, erfter Superint, zu Wur⸗ 
zen: Johann Piltorius, Superint. zu Nidda: Geo. 
Schnell, zu Rotenburg an der Tauber und Thomas 
Venatorius: Bartholomäus Suavenius, erfter 
Evangelifher Bifhof zu Camin: Sabian Edel, Seba⸗ 
ftian Schubart und Mertin Tectander, zu Liegnitz: 
Sried. Canirenius, Nector zu Delft: Jacob Probft 
oder Spreng, Adrian Borfchor, Heinrich Voes, 
Johann Eſche, Heinr. von Zürphen, zu Antwerpen, 
davon die drey legten Märtyrer wurden, bis Slacius, 
Spangenberg und Aamelmann die KirchenAgenda 
“ 1567, 4, abfafleten, ſ. Dogt 1. c. p. 38, aber 1585 nahm 
diefe Kirche ein Ende: Fo, Rogerfins, der verbrannt 
wurde und Laur. Sandeer, dem es chen fo aieng, auch 
ohann Bradfore, Thomas Witläus, Jo. Colet, 
echant zu kondon, Robertus Barnes, Thomas 
KLromwell, Eduard Sor, Wilhelm Tyndall, in En: 
elland, der die Bibel in die Englifche Sprache überfette: 
M. Martinus, Geo. Johannis, Johann Taufan, 
in Dännemarf nebſt Bugenhagen: Olaus Petri, Lars 
Anderſon, Laurentius Petri, erfter Lutheriſcher Erz⸗ 
biſchof zu Upſal, dem M. Abraham folgte, in Schwe⸗ 
den: Martin Cyriacus, Balthaſar Geber, Diony⸗ 
Cez ſius 
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ſius Link, Johann Henkel, der Königin Mariä Hofe 
Prediger, in Ungarn: Yo. Honter, von Eronftadt, in 
Siebenbürgen: Martin Gloſſa, Martin Praßni 
zine Yo. Seclutianus, Abraham Culva, in Polen 
und Litthauen: Geo. von Polens, der erſte Bifchof, der 
die $utherifche Lehre annahm, in Preuſſen: Sylveſter 
Tegermeyer, in tiefland, nebſt Andr. Cnophio: vieler 
andern zu gefehweigen, von denen allen div Schriftfteller 
dir Reformationshiſtorie, befonders Veit Ludwig von 
Secendorf Nachricht geben *®b. Hiezu gehören noch 
von Teutfchen, Magnus Agricole, Superintendent 
zu Neuburg : Stephanus Agricola, fonft Kaſten⸗ 
bauer Domprediger zu Naumburg: Kraſmus Albes 
rus, General Superint. zu Güftrau: Jo Avenarıug, 
Prof. Theol. zu Jena und Wittenberg, endlich Superint, 
zu Zeiz, ſouſt Aabermann, deffen Gebetbuch befannt ifts 
Matthaͤus Yulber, Abt. zu Blaubeiern: Caſpar Boͤr⸗ 
ner, zu Leipzig: Lucas Bacmeifter, Superint, zu Ro⸗ 
tod: Joachim Balcke, Paftor zu Stargard: Valen⸗ 
tin Sögler, zu Zittau: Franc. Burchardi, zu Dans 
jig, ſ. Bogt l.e. p.158: Johann Cementarius, Su⸗ 
perintendent zu Regenſpurg: Geo. Löleftinus, Chur: 
brandenb. Oberhofprediger, deffen Hiftoria comitiorum 
‚Augufl. 1530 celebratorum, Francof. 1577 f. rar ift, man 
ſehe Fortgeſ. Samml. 1730 p. 542, und Reimmanns 
Catal, bibl. Theol. p. 8, doch iſt hier durch einen Druds 
fehler 1597 gefezt worden: Johann Sried. Cöleftinus, 
Prof. zu Jena, wurde wegen Flacii abgeſetzt: Wolfg. 
Lalirtus, Prediger zu Heidelberg : Jacob Beurlin, 
Kanzler 
628 b. Auffer Sedendorfs Hit. Scultetus inannal. Euang. Bılb, 
Luth. ſ. Reimm. H L. II. Jens Burnet hift. reform. Angl. Cour. 
fius 7. e. To. Joach. Müllers  Aslacus hift. reform. Dan. et 
Hiſtorie von ver Evannel. Stände Norw. Jo. Baazius Inuentario 
Proteſtation 1529, ıe. der Murfp. hıft. eccief. Sueo- Gorhic. Lin- 
Eonfehion, Jenaıros.4. Johann cop. 1642. 4to. P Dom Weifg. 


- Eafp Funk in derXeforurations:” Fabrie. Cap. f. Vogt 4 c. 169. 
Hiſtorie, Ulm ı717. 8. Abraham * en 
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Kanzler zu Tübingen; Hartmann Beyer, Prediger zu 
Sranffurt: Abraham Bucholzer, Prediger zu Croſ⸗ 
fen ꝛc. Andreas Baudis, Inſpector zu fiegnig; Geo. 
Eäfius: Paul Cofel, erfter Evangelifcher Primarius zu 
Bautzen: Chriftoph Cornerus, Prof. zu Frankfurt an 
der Oder: Adam Crato, von Nordhaufen, Inſpector zu 
Ealbe: Paul Crell, Prof. zu Wittenberg : Cafp. Cru: 
eiger der jüngere, wurde von Wirtenberg vertrichen, herz 
nach Prediger zu Eaffel : Georg Dalmatinus, Predis 
ger in Ober-Erain, der Lutheri Bibel in die Windifche 
oder Erainerifhe Sprache überfegte: Johann Debel, 
Prof. Theol. zu Jena: Bartholom. Coppen, Prof. zu : 
Heidelberg: Fo. Cogler, Superint. zu Stettin: Cafp. 
Eberhard, Prof, zu Wittenberg: To. Fulda: Nic. 
Decius, Prediger zu Stettin, Verfaffer der Lieder: Al; 
lein GOtt in der Höh ſey Ehr ꝛc. und O Lamm GOttes 
unſchuldig ꝛc. Rupertus Dürr, Superint. zu Durlach: 
Jacob Duͤrrfeld, Rector zu Oßnabruͤck: Jac. Eber⸗ 
tus, Prof. zu Frankfurt an der Oder: Jo. Ehinger, 
General⸗Superint. zu Pfalz-⸗Neuburg und Paſtor in Aug⸗ 
ſpurg: Paul von Eitzen, Schleßwig⸗-Holſteiniſcher Ges 
neral⸗Superint. von dem in der Daͤniſch. biblioth. IIII 
p. 179 eine Nachricht zu leſen iſt: Laur. Duͤrnhofer, 
Paſtor: Othmarus Epplinus, ein Preußiſcher Hof⸗ 
Prediger: To. Eſthofer, Abt zu Alpirſpach: Baſilius 
Faber, der Lexicographus und Gehuͤlfe an den Centuria- 
toribus Magdeb. Jacob Faber, General⸗Superint. in 
Pommern: Thomas Saber, Rector zu Bautzen: das. 
charias Saber, Prediger zu Hohenleina der ältere: Ans - 
dreas Sabricius, von Chemnitz Georgi Bruder, Paftor 
zu Eisleben: Johann Sabricius, Paftor zu Nürnberg: 
Tobann Saber, Paftor zu Rodach: Martin Theo: . 
doſius Sabricius, zu Wittenberg: Theodofins Sa- 
bricins, Paftorzu Goͤttingen: Theodorus oder Theo: 
doricus Sabricius, Superint. zu Zerbit, von dem "Yo. 
Alb. Sebricius in cent, Fabriciorum I p. 70, II p. 304, 
Cc4 Leipz. 
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Keips. Gel. Zeit. 1721 p. 469 Nachricht geben: Chris 
ſtoph Fiſcher, General» Superint. zu Zelle: Sammel 
Fiſcher Superint: und Prof. zu Jena: Jo. Slinner, - 
Paftor Prim. zu Heidelberg: Chriſtoph Tramer, Prof. 
zuMarpurg: Daniel Arcularius, Prof. zu Marpurg: 
Chriſto. Binder, Abt zu Adelsberg: Sebaftian Artos 
medes: Cunmannus Slinsbachius, Inſpector zu 
Zwegbrüden: Nic. Slorus, Prof. zu Straßburg : Geo. 
rancke, erfter Evangelifger Schrer zu Muünfterberg : 
2* Fer Martin Srecht, Prof. zu Tübins 

gem Jo. Sreder, Superint. zu Wismar: 3° Steder, 
fein Sohn, Prof. und Superint. zu Noftod: Jo. Fro⸗ 
benius, erfter $utherifcher Prediger zu Lauban: Herz 
mann Heinrich Frey, Superintendent zu Schweinfurt: 
Sebajtian Sesfchel, Prediger zu Wittenberg: Jo. 
Dept. Hebenſtreit: Johann Sunf, oder Sunccius, 
zu Königsberg, ward enthauptet: Nicol. Gallus, oder 
Zahn, Superint, zu Regensburg: Bartholom. Ger: 
hard, Superitt. zu Weimar: Salomon Geßner, Prof. 
Theol. zu Wittenberg : Stepb. Gerlach, Prediger des 
Kayſerl. Abgefandten von Ungnad und zu Tübingen 
Conrad Bauerſchmied, Superint. zu Bareuth: Jo. 
Gigas ſonſt Riefe, erfter Rector der Schulpforte, letzt⸗ 
lic) Paftor zu Schweidnig: Friedrich Glafer, General⸗ 
Superint. zu Gera: Martin Borolitius, Profeffor zu 
Gina: Nicol. Grammann, Superint. zu Culmbach: 
Andreas Grammer, Abr zu Bebenhaufen und Generals 
Superint. im Würtembergifhen : Chriftopb Gruner, 
General-Superint. zu Eisleben: Conr. Graſſer, Pre 
diger zu Thoren: Nic. Gryſe ein Prediger zu Roſtock: 
Matthias SHaffenreffer, Prof. zu Tübingen: Philipp 
Hahn, oder Gallus, Domprediger zu Magdeburg: 
Cyhriſtoph Hofmann Prof. zu Jena: Georg Yale, 
zu Leipzig: Hermann Aamelmann, Öencral-Superint, 
in Oldenburg, di ffen gebın Johann Geo. Leuckfeld bes 
ſchrieben hat, Qocdlinburg 1721,43 
rof. 
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Prof. Theol. zu Jena: Marc. eiland, Prediger zu 
Straßburg und fein. Sohn 5 Heiland, Prof, zu 
Tübingen ; Burchard Sarbart, Profeſſor zu Leipzig: 
Wolfgang Harder, Superint, zu Leipzig, wurde wegen 
des Erpptocalvinifmiabgefepe: Jac. Heerbrand, Kanz⸗ 
kr zu Tuͤbingen; Philipp Heerbrand, erfter Lutheri⸗ 
ſcher Prediger zu Hagenan: Eſaias Heidenreich, nz 

- Pector zu Breßlau : obann Heidenreich, Prof. zu 
Helmſtaͤdt und Stanffure: Laurentius Seidenreich, 
Paſtor zu Zittau: Philipp Heilbrunner, In ſpector zug 
Lauingen: Jac. Zeilbrunner ‚fein Bruder, Würtens 
bergifcher Öeneral:Superititendent: Michael Semipel, 
Rector zu Freyberg: Der. Seßius, Prediger in Leip ig 
Oſtfrießland und Musfchen: do Aildericus von Va: 
rel, Prof. zu Altorf: Daniel Hofmann, Profeſſor zu 
Helmſtaͤdt Jeremias Aomberger, Prediger. ju Gräg 
in Steyermard : Andreas Aoppenrod, Prediger zu 
Hekſtaͤdt: Eliao Sutterus, Prof. zu Jena, von deffen 
Bibläs Polyglettir, Norimb, 1599 £. f. Dogt lc. P- 93: 
Andreas elius: Paul Jeniſch, oder Jenifius, 
Superint, zu ulenburg : Andr. Jodocus, odır Go⸗ 
dich, Superint. und Probft zu Kemberg : Chriſtoph 
Jordan, zu Treuenbrietzen Superintendent: Jo Iſen⸗ 
Mann, Abt zu Anhauſen und General:Superinr. zu Tuͤ⸗ 
Bingen + Mich, Julius, Superint. zu Gotha: Leons 
hard Raifer, der erfte Lutheriſche Märtyrer in Baiern, 
1527, der zu Scherdingen verbrannt wurde, da man mie 
rich Does, und ohann Eiche in den Miederlans 
den 1523 ſchon den Anfang gemacht hatte; Yo. Relis 
nau: Chriftian A ittelmann, Paftor zu Halk ir: Sach⸗ 
fer: Leonhaid Krenzheim, Paſtor zu Frauſtadt: Geo. 
Superint. zu Chemnig ; Conrad Laus 
senbach, Prediger zu Frankfurt: Anuton Kauterbach, 
erfter Evangeliſcher Superint, zu Pirna; Matthigs 
Lauterwald Prediger zu Eperies lehrte, der Menſch 
werde nicht allein durch den Glauben, ſondern auch durch 

| u Cc 5 die 
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dic Zerfnirfchung und den neuen Gehorſam gerecht, war 
eigentlich ein Preuffe von Elbingen, aber auch Prediger 
in der Schulpforte: Sebaftian Ligarius, Prediger zu 
Frankfurt am Main: "Jo. Ligarius, Prediger in Oſt⸗ 
Frießland und fein Sohn Solcher Ligarius, Inſpector 
von Femern: Fo. Konicerus, Profeffor zu Marpurg: 
Helfrich Herdenus, Prediger zu Marpurg: Johann 
Lippius: David Kobech, Prof. zu Roſtock: zofus 
Löner, Superint, zu Altenburg: Luc. Loßius, Nector 
zu Luͤneburg: Chriſtian Kotichius, Prediger im Has 
nauifhen: Per. Lorichius, Abt zu Schlüchtern: YNlats 
thaͤus Ludecus oder Luidke, Decanus zu Havelberg, 
der die Ziftorie von der, Erfindung, Wunderwer⸗ 
fen und Zerſtoͤrung des vermeinten 4. Blutes zu 
Wilsnack famt den hierüber und Dawider ergan⸗ 

enen Schriften, Wittenb. 1586,4, und cin Opus mif-. 
vr Wittenb. 1589 £. herausgegeben hat, f U. 77.1706 
p- 131, Dogt L. c. p. 420, wo aber am legten Orte un: 
recht 1598 geſetzt iſt. Die Verehrung des H. Blurs zu 
Wilsnack hatte 1383 einen Anfang genommen, wegen 
einiger Hoſtien, die, als die Juͤden darein geftochen, folz 
ten Blut von ſich gegeben haben, aber 155 2 hatte der 
Pfarrer des Dres, Joachim Kllefeld, folche verbrannt, 
darüber er in das Gefaͤngniß Fam, abgefegt und dig Jans 
des verwiefen wurde: Chriftian Machabaͤus, Archi⸗ 
Diaconus zu Linden : Johann Magirus, Probſt zu 
Stuttgard : Heinrich Majus, Hofprediger zu Stolz 
berg, wegerte fih aber dic Formulam concordiae zu unters 
fchreiben, ftarb zu Heidelberg: Lucas Majus, Superint, 
zu Hals, mufte aber wegen des Ubigvitifchen Streits ent⸗ 
weichen, und ward Prediger zu Eaffıl: Wolfg. Mam⸗ 
phraſius, Superintendent zu Wurzen: Yo. Matthaͤi, 
Prof. Theologiä zu Wittenberg, wurde von den Erpptos 
Eafviniften abgefest : Hieron. Mencelius Superint. 
zu Eisleben: Nic. Menius, Pajtor zu Cuͤſtrin: Anz 
dreas Miergilerus, Paftor zu Muͤhlfeld: Jo. Mettin⸗ 
ger, 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 431 


ger, Prediger zu Augſpurg: Simon Muſaͤus, Prof. 
zu Jena, ſonſt Meuſſel genannt: Georg Mylius, Prof. 
Theologiaͤ zu Jena und Wittenberg, ſonſt Gering: Ans 
dress von Meyendorf, zu Lmmendorf: Martin 
Mirus, Prof. zu Jena, hernach Dreßdniſcher Hofpredis 
ger: Anton Mocker, Profeflor zu Erfurt: Benedict 
Maorgenſtern Prediger in Königsberg und anderer Or⸗ 
ten: Balchafar Muͤller, Superintendent zu Altenburg: 
Johann Müller, Superint. zu Chemnig: Andreas 
Muſculus, Seneral:Superint. und Prof. zu Frankfurt 
an der Oder; Pr Mufculus, fein Sohn: Zacharias 
Mutheſius, Paftor zu Nordhaufen, wo er abgeſetzt wur⸗ 
de, verfertigte eine Lateiniſche Lliberfegung des N. Teftas 
ments, die zu Frankf. 1611, 1656 in 4 gedruckt und var 
it, f. Vogt Lc. p. 670: Bartholom. Naſſer, Prof. 
und Präpofitus zu Straßburg : Samuel TIeubeufer; 
Prediger zu Ulm: Nicolaus und Paul Nicander, 
zrocen Brüder, Prediger zu Halle: Sebaftian Auguſt 
Neuzen, Prof. zuMarpurg: Bartholomäus Meyer, 
Prof. zuMarpurg: Matthias Derfchel, Superint. zu 
gau: Tobias Bruno, Superint. zu Burglengfeld: 
ichael Dreßler, Infpector zu Heilsbrunn: Michael 
Niderſtetter, Hofprediger zu Dreßden: Geo. Nigri⸗ 
nus, Inſpector u Corbus: Geo. Tligrinus, Superint. 
zu Alsfeld: Martin Noßler, Probft zu Eöln an der 
Spree, EChurbrandenburgiicher Hofprediger: Geo, Nu⸗ 
cel, Prediger zu Annaberg und Schladenwalde: jo. 
©ertel, Superint. in Zeiß : Johann Olearius, fonft 
©elfchläger, au Rupfermann genannt, Superint. 
zu Halle, Stammvater der Oleariorum: Joſua Opitz, 
Prediger zu Gera, Regenſpurg, Wien und Buͤdingen: 
Aieron. Opitz, oder Opiz, Profeſſor der Hebr. Spra⸗ 
che zu Jena: Andreas Ofiander, der jüngere, Lucaͤ 
Sohn, Kanzler zu Tuͤbingen: Jo. Dietmar, Abt zu 
Abirfpah: Michael Creander, Archidiaconus zu Neu⸗ 
ftadt an der Orla: Martin Gnüge, Hofprediger — Co⸗ 
et urg; 


432 , Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
burg: "Johann Sorfter, Seneral:Superint. im Mans⸗ 
feldifhen: Andreas Pancratius, Superint. zu Hof: 
0. Pandocheus, Paftor Prim. zu Mordhaufen, von 
deifen Streite mit Jo. Sifardo in den Unfch. Nachr. 
1715 p.634 ſeq. Confil. Witt.‘tom.Ip. 255 etwas is 
let wird, feiner gedenket mit wenigen "Johann Heinri 
Aindervater in Nordbufa illuſtri p.162, 202, und in der 
Nordh. Feuer-Ehronif p.ıo feq. Aus feinem Bildnijfe » 
fehe ich, daß er 1613 neun und ſechzig Fahr alt gewefen 
fey: Jo. Dappus, Prof. umd Präfes des Kirchen-Eon; 
vents zu Straßburg: Jo. Parfimonins, oder Aarg, 
Prediger zu Augfpurg: Simon Pauli, Prof. und Sur 
perint. zu Roſtock: Paul Petrejus, Prof. zu Roſtock: 
Matthias Deucer, Prediger zu Halle in Sachſen: Jos 
Picard, Prof. zu Altorf: Pet. Pifcator, Profeffor zu 
Jena: Johann Sebaftian Pfaufer, Prediger Kaifer 
Marimiliani I, dann zu Lauingen: Lucas Pollio, Pres 
diger zu Breßlau: "Yo. Pitifeus, Prediger zu Srauftadt: 
Johann Pfulmenn, Prediger zu Münchberg: Hiero⸗ 
nymus Muͤlmann, und fein Sohn Yo. Muͤlmann: 
Melchior Bifchof, Generals Superint. zu Coburg: 
Martin Plentfch, Prof. zu Tübingen: Conr. Wolf: 

gang Plas, oder Placius, Prediger zu Biberach: Jo. 
Pomarius, fonft Baumgarten, Prediger zu Magdes 
burg: Conrad Porta, Prediger zu Eisleben : Arnold 
- Pofjenbruch, von Emmerich : Ybdias Prärorius, 
Prof. zu Frankfurt und Wittenberg: Andreas Präto- 
vis, Prof, zu Frankfurt: Martin Prärorius, oder 
Schulze, Prediger bey Sranffurt: Steph. Prätorius, 
Prediger zu Salzwedel: Zacharias Prätorius, Predi⸗ 
ger zu Eisleben; Bruno Kvinos, Prediger zu Zittau: 
Ludwig Rabe, fonft Gynzer, Superintendent zu Ulm: 
Bartholom. Rademann, Prof. — Franc. 
Raphael, Superint. zu Anſpach: Georg Regebrand, 
Superint. zu Querfurt: Leonhard Reiff, erſter Luthe⸗ 
rifcher Prediger zu Guben: Adam Reißner, zu * 
urt: 
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furt: Ambrofins Reudenius, Prof. Theol. zu Jena; 
Zeinrich Renzius, Abt zu S. Georg: Sranc. Reuß⸗ 
ner, erfter Lutheriſcher Prediger zu Schweidnig: Balth. 
Rbaw, der ältere, Prof. zu Greifswalde : Nic. BRho⸗ 
dingus, oder Ahodiginus, Prof. zu Marpurg: Fo, 
Abumel, Prediger zu Nördlingen: Zacharias Rivans 
der, Superint. zu Bifhofswerda : Johann Rivins, 
Inſpector zu Meiffen und Churfächfiiwer Narh: Geo, 
Rorarius, oder Rörer, der erfte nach Apoftolifcher Weir 
fe otdinirte Theologus und erjter Bibliothecarius zu Je⸗ 
na: To. Rofa, Prof. zu Jena, ftarb als Rector Magni⸗ 
fius : Barthol. Rofinus, Superint. zu Weimar. und 
Regenſpurg: Johann Rofinus, des vorigen Sohn, 
Domprediger zu Naumburg: Marc. Rul, Pajt. Prim. 
ju siegnig: Michael Roting, der ältere, Prof. zu Nuͤrn⸗ 
berg, und der jüngere, Paftor in der Pfalz: Jac. Ruli⸗ 
ins, Paftor zu Augfpurg: David Runge, Profeffor 
Theol. zu Wittenberg: ac. Runge, General⸗Superint. 
zu Greifswalde; Georg Ruta, oder Raute, Superinz 
tendent zu Chemnitz, wurde abgefegt: Siegfried Sac⸗ 
eus, Domprediger zu Magdeburg : Michael Sach: 
fe, Prediger zu Wegmar, hat auch eine Kaifer: Chronik 
‚ in fol. geſchrieben: Caſpar Sauter, Senior zu Aug⸗ 
ſpurg: Balthaſar Sartorius, Superintendent zu 
Meilfen: David Schram: David Teuber: as 
lentin Schacht, Profeffor zu Roſtock: Daniel Scha⸗ 
de, oder Schadäus, Prediger zu Laybzſch im Alten⸗ 
Burgifehen: Elias Schade, Prof. zu Straßburg: Mi⸗ 
chael Schäfer, Hofprediger zu Stuttgard: Georg. 
Schaͤrer, der erfte Lutheriſche Märtyrer im Salzburgiz 
fihen 15 28: nady dem oben gedachten Leonhard Kaiſern: 
Thomas Schaller, Superint, zu Meinungen: Mar⸗ 
tin Schalling, Prediger zu Nürnberg: Sacher. Schils 
ver, Prof. Theol. zu Leipzig: Conrad Schtüffelburg: 
Superint. zu-Stralfund: Eyriacus Schneegaß, Sur 
perint, zu Friedrichsroda: Jo. Schollins, Paftor ju 

Fried⸗ 
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Sriedberg : Jac. Schopper, Prediger zu Biberach s 
Jac. Schopper, des vorigen Sohn und Geo. Sigel, 
beyde Prof. Theol. zu Altorf: ac. Schropp, Abt zu 


Maulbrunn: "Jo. Schüge, Superint. zu Annaberg 


und Kanzler zu Wittenberg: Jo.Schwanbhaufer, Pre 
diger zu Nürnberg: Wolfgang Schuch, der 1525 in 
Lothringen verbrannt wurde: 87 Schwan; Super⸗ 
int. zu Otterndorf: Lazarus Spengler, vorderſter 
Rathsſchreiber zu Nürnberg: Erhard Sperber, Pre⸗ 
diger in Segeberg: Thomas Spindler, Superint. zu 
Stuttgard, hernach Inſpector zu Linz: Jac. Spreng, 
iſt eben der oben gedachte Jac. Probſt zu Antwerpen 
und Bremen, eigentlich ein Niederlaͤnder: Heinr. Sto⸗ 
lo, Prof. zu Heidelberg: Jo. Schnetter, ein Prediger: 
Aurelius Streitberger, Superintendent zu Hof: Jo. 
Streitberger, General Superint. zu Culmbach: Gre⸗ 
gor. Strigenitius, Superint. zu Meiſſen: Jo. Stu⸗ 
rio, Prediger zu Wittenberg: Sigismund Suevus, 
oder Schwabe, Prediger zu Breßlau: Martin Ta⸗ 
burnus, Rector zu Goldberg: Jo. Thal, Paſt. zu Er⸗ 
furt: Geo. Thymus oder Alee, zuletzt Rector zu Wer⸗ 
nigerode: Melchior Tilefius, Rector zu Brieg: Pris 
mus Truber, Prediger zu taubad) in Crain, legilich zu 
Derendingen, von deffen Lliberfegung des N. Teftaments 
in die Croatifhe Sprache Vogt lie. p. 664 nachzufes 
ben ift: Stephanus Theodoricus, Paſt. zu Kemptſch: 
To. Weidner, Superint. zu Halle in Schwabın: Va⸗ 
lentin Dannius oder Wanner, Abt zu Maulbrunn und 
MWürtembergifcher General:Superint. Ant. Varenbuͤ⸗ 
ler, Abt zu Hirfchau und Hofprediger zu Stuttgard: 
Bartholomäus Bernhardi Delcurio oder Feldkir⸗ 
chen, Probft zu Kemberg, erfter verheiratheter Lutheri⸗ 
ſcher Prediger: Andr. Deringer, Abt zu Alpirfpach, 
Hofprediger zu Stuttgard: Heinr. Dieror, Prof. zu 
Marpurg: Sieremias Dietor, Prof. zu Gieſſen: Abel 
Vinarius oder Wernlin, Würtembergifcher u. 

Br j uper⸗ 
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Superint. und Abt zu Lorch: Abrab. Ulrich, Superint. 
zu Zerbft: Cafpar Ulrich oder Ulrici, Superint. zu 
Zerbft:. Bafilius Unger, Superint. zu Salfeld: Mat⸗ 
thbäus Vogelius, Abt zu Albirfpah : “jo. Georg 
Volkmarus, Prof. zu Wittenberg: David Voit, 
Prof. Theol. zu Königsberg, Jena und Wittenberg: Jo; 
Wefenbec, Superint. zu Ulm: Joachim Weftpbal, 
Prediger zu Sangerhaufen und Gerbſtedt x. Don Fran⸗ 
zofen und Italiaͤnern habe ich hier niemanden befonders 
anzuführen. Denn ob Stephanus Dolerus zu $ion we⸗ 
gen der Meligion des Lutheri oder wegen eines Mordes 
hingerichtet worden, ift ungewiß, man ſehe die vermifch» 
te Hamb. Biblioth. I p. 519, wiewol die erften Prote⸗ 
ſtanten in Frankreich Lutheraner gewefen find, und diefer 
unfchuldig gewefen-ift, und von Niederlaͤndern gehören 
nur hieher Franc. Alardus, Prediger zu Wilfter: Jos 
Geldenbaner, Prof. zu Marpurg: Jo. Timann, Pas 
for zu Bremen: Sranc. Vormund, der erfte Lutheri⸗ 
ſche Superint, zu Lunden in Schonen ꝛc. Bon Engels 
ländern, Wilhelm Tyndall oder Tindal, deflen vorhin 
gedacht worden, der verbrannt wurde: "Jo. Asrley, Bis 
ſchof zu Hereford, wie denn die erften alle Lutheriſch waren 
im Engelland, Bon Spaniernift merfwürdig, Caßio⸗ 
dorus de Reyna oder Reinius, Prediger der. Nicders 
ländifchen Gemeine Augfpurgifcher Eonfeßion zu Frank⸗ 
furt, der die Bibel in das Spanifche überfegte und daran 
zwölf Jahr arbeiter, Man fehe von ihm Jo. Lehne⸗ 
manns Bericht von der Evangel. Luth. Kirche zu Antorf 
und der daraus entftandenen Micderländifchen Gemeine 
Augſpurgiſcher Confeßion zu Scanffurt, der zu Frankf. 
1725 in 4 herausgekommen iſt, und in den Teutſchen 
AH. erudit.itom. X p.:792 ricenfiret wird, wo zugleich 
der Irrthum derjenigen, widerleget ift, die diefen Caßio⸗ 
Dorum de Reyna vor einen Reformirten auegeben, fein 
College bey dieſer Gemeine war Anton Serarius, ‚dar: 
auf folgten Marcus Caßiodorus Reinius, Sebafiian 
ittor, 
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Ritter, David Charerius, und in der neuern Zeiten 
"fo. Bruder, Jo. Cone. Mohr, Johann Balchas 
far Ritter Sen. Jo Elaudi, Ant. Ehrifti. Mohr, 
0. Balthafer Ritter Iun. Sriedrich Holzhauſen, 
o. Balthaſar Stark, Jo. Mich. Geiß, Jo. Da» 
niel Claudi ıc. man fehe auch Jo. Dalıhafar Ritters 
Evangeliſches Denfmal der Stadt Frankfurt am Mayn 
1726,4, f. Teutfchhe Ada erud. tom: X p. 709. Geis 
ne Spaniſche Bibelüberfegung ift 1569 in 4 dag erſte⸗ 
mal ohne Benennung des Orts herausgefonmen, vers . 
muthlich zu Bafel, wie der auf dem Titel ſtehende Bär, 
als das Zeichen Thomd Guarini Buchdruckers zu Bas 
fel, zu erfennen giebt, weldye Ausgabe von der 1622 in 
nichts unterfchieden ift, fo gar daß auch am Ende die 
Worte Anno del Senmor ı569 en Septembre in beyden ſte⸗ 
ben, wie ich folche beyde gegen einandır gehalten habe, 
Bon einer andern, die Cyprian de Valera, ein Reformir⸗ 
ter Spanier zu Amjterdam 1602 in f. beforget hat, fehe 
man Vogt l.c.p.114, Theophili Sinceri Sammlung 
von alten raren Büchern II p. 257 und die von ihnen ans 
geführten. Auffer diefem ift noch Jo. Diaz zu merfen, 
der um des Evangelii willen von feinem Bruder Alfonfo 
Diaz zu Neuburg ermorder wurde. Bon Porrugiefen 
‚und Schweigern find mir feine merkwürdige Luthera⸗ 
ner vorgefommen;, ‚aber von Schottländern ift Aler: 
ander Alefius, Prof. Theol. zu Leipzig, deffen Difpura- 
tiones de Ep. Pauli ad Rom, Witt. 1553, 8 gedruckt find, ſ. 
Obferu. ſel. Hal, tom, VII p. 419, und 16. Moachabäus, 
des obgedachten Chriftian Machabdi Vater, Prof. zu 
Eoppenhagen, auch Geo. Sophocardius, ein Märty: 
rer, und Patricius Hamilton, desgleichen, merkwuͤr⸗ 
dig, und von Dänen find auffer einigen. fhon benannten 
noch zu merfen, Yo. Albertins, Bifchof von Seeland: 
Laurentius Andred, Lector Theol. zu Roeſchild: Nic. 
Arctander, Bischof zu Wiburg: Conr. Yalacus, Prof; 
Theol, zu Eoppenhagen: Ivarus Bartholinus, 
— zu 


vonder Gelehrſamkeit derneuern Zeit. 437 


zu Eoppenhagen und Probft zu Ningftadt: Tycho Ass 
mundus, Bifchof zu Lunden: Abſolom Petri Beier, 
Lector Theol. zu Bergen; Per. Ivarus Borrichius, 
Sector Theol. zu Druntheim: Eraſmus Catholmius, 
Prof. Theol. zu Eoppenhagen: Chilianus, Biſchof zu 
Wiburg: Olaus Chryfoftomus, Prof. Theol. zu Cop: 
penhagen: Janus Nic. Clojtervadius: Andr. es 
ned. Dallinus, Königl. Dän. Hofprediger : Georg 
Dybvadius, Prof. Theol. zu Coppenhagen: Geo. Kris 
ei, Biſchof zu Stavanger: Defiderins To. Foßius, 
Prof, in Eoppenhagen: Franc. Georgii, tector Theol, 
zu Roeſchild: Nic. Sev. Gludius, Lector zu Ripen: 
Janus Petri Grundith, Kector zu Ripen: Andreas 
Eraſmi Gryderup, zu Coppenhagen: Halvardus 
Gunnarius, Lector Theol. zu Asloe: Canutus Gyl⸗ 
denſtiern, Biſchof in Fuͤnen: Pet. Jani Hegelund 
oder Hegelius Biſchof in Ripen: Nic. Hemmingius, 
‚Prof. Theol. zu Coppenhagen: Janus Canutt Hol⸗ 
mine, erſter Rector und Lector Theol. zu Ripen: "To, 
Hoynius: Tilemann de Hilſen, erſter Lutheriſcher Bis 
ſchof zu Schleßwig: Nicol. Kragius oder Cragius, 
Hofpredigers Andr. Laurentii, Prof. Theol. zu Cop⸗ 
penhagen: Der. Laurentii, Prediger zu Tygeloſe: rt: 
cus Loßius, erſter Dector zu Bergen: To. Magni, 
Biſchof zu Druntheim: Jac. Matthia Arhufiue, 
Prof. Theol. zu Eoppenhagen: Paul Marthid, Bi: 
ſchof in Seeland: Magnus Tatchid, Bifchof in Schos 
nen: Paul Andreas Medelby, ein Prediger Jo. 
Montadus, Probft zu Alfen: Fo. Wlichaelis; Präs 
fs Soranus: Franc. Nicolai, erſter Rector in Fries 
drichsburg und Lector Theol, zu Roeſchild: Per. Dallas 
dius, Biſchof von Seeland, von dem Reimmann I. - 
‘pP. 65 eine merfwürdige Stelle hat: Nic. Palladius, 
Biihof in Schonen: Per. Parvus, der zuerft der Re⸗ 
formation den Weg bahnre in Dännemarf, cr heift auch 
Pet. Lille und von feiner Geburtsſtadt Roeſchild Roſaͤ⸗ 
gift. der Belehrfamf, IM Ch, Dd fon⸗ 
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fontanus, (ſ. Vogt l.e.p.g17), überfegte mit D. Chrifti. 
- Treckelfen Morfing zuerft das M, Teftament und zwar 
den erften Theil der Evangeliften in die Daͤniſche Sprache 
1524, 8, dazu Jans Mickelſen den andern Theil, nemlich 
die Apoftolifhen Schriften hinzu that, der als Bürgers 
meijter zu Malmoe und Secretarius ben dem Könige Chris 
ftierno, als er das Reich verlich, folgte, man fihe die 
Dänijche Dibliorh. I p. 120: Serdinand Payngf, 
ein Pridiger : Peter Danlinus, Prediger und Lector 
Theol. zu Roeſchild: Jo. Petraͤus, Rector zu Arhus: 
Chriſtiern Petri, Canonicus in Lunden: Geo. Simo⸗ 
nius, Probſt zu Odenſee: "jo. Olai Slangendorf, 
Prof. Theol. in Coppenhagen: Jo. Pauli Reſenius, 


Prof. Theol. in Coppenhagen: Jo. Skelderup, Bi⸗ 


ſchof zu Bergen: Chriſtiernus Schockius, einer der 
erſten Lutheriſchen Prediger: Laur. Nic. Scavenius, 
Biſchof zu Stavanger: Jo. Synningus, Prof. Theol. 
zu Coppenhagen: 4 Sylvius: To. Tauſan, Biſchof 
zu Ripen, erſter Lutheriſcher Lehrer in Daͤnnemark, von 
dem in der Daͤniſchen Bibliothek I p. ı ſeq. cine Nach⸗ 
richt — er heiſt auch Tageſen: Jo. Thomaͤus, 
Probſt Soffelundenfis; Gudbrand Thorlacus, Bi⸗ 
ſchof zu Skalholt in Island: Per. Tidemann, der Lu⸗ 
theri/ Dierrichs, Spangenbergs Schriften in das Daͤni⸗ 
ſche uͤberſetzte: Jac. Matthiaͤ Vellejus, Biſchof in 
Fuͤhnen: Andreas Severinus Vellejus, Canonicug 
zu Ripen: Thomas Wilhelmi, Canonicus zu Lunden: 
Der. Winſtrupius, Biſchof in Seeland: Franc. Wor⸗ 
mordus, ein geweſener Carmelit von Amſterdam im 
Kloſter zu Helſingoͤr, uͤberſetzte 1828 den Pfalter in die 
Daͤniſche Sprache ꝛc. Von Polen werden als Evan—⸗ 
geliſche Gottesgelehrte dieſer Zeit angefuͤhret, Eraſinus 
Gliczner, Superint. und Paſtor zu Brodnig: Audr. 
Volanus, ein Koͤnigl. Secretarius: auſſer den bereits 
oben erwehnten ꝛc. Von Böhmen und Ungarn ſind 
auſſer den obengedachten wenige merfwärdig. Bon Preuſ⸗ 

fen 


.. - 
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fen ift Conr. Graſer, Jo. Regius, Dionyfius Ru: 
novins, Geo. Venerus, Biſchof in Pomeſanien, nicht 
zu übergehen ꝛtc. Zu den oben genannten Schweden 
gchören hoch, Olaus Martini, Erzbifchof zu Upſal ꝛtc. 
von welchen allen und mehrern die beſondere Hiftorie der 
Gottesgelchrfamfeit, vornemlih der Evangelifch-$uthes 
rifchen, Machricht geben wird, die ich hier der Kürze we⸗ 
en, nad) den Gränzen meines Vorhabens, übergehen 
muß ® b, da cs ohnehin zuunfern Zeiten desfalls an gu: 
ten Hülfsmitteln nicht N die ich zum Theile ſchon ans 
derswo im vorigen gnungſam angeführet habe, Diejeni⸗ 
gen, welche zuerft, wegen der in die Chriſtliche Religion 
eingefhlichenen Verderbniſſe, eine Verbeſſerung fuchten 
und annahmen, folgten anfänglid unftreitig den Lehren 
Zutheri und feiner Nachfolger, es währete aber nicht 
Lange, fo machre Andreas Bodenftein von Carlſtadt 
den Anfang, fih von Lurheri Schre im Heil. Abendmale 
und andern Dingen zu trennen, darauf folgte Ulrich 
Zwinglius, der faſt zu gleicher Zeit mit Luthero zu re⸗ 
formiren anfieng, und endlich Jo. Calvinus, der gleich? 
ſam das Siegel auf diefe Trennung druckte, mit feinen 
Anhängern, fonderlich in der Lehre vom unbedingten Rath⸗ 
ſcluſſe Gottes und H. Abendmale, mit der davon abhan⸗ 
genden dehre von der Perſon Chriſti, und alſo erfolgte auch 
die groſſe Trennung der Zwinglianer oder Calviniften, 
oder Calviniſch⸗Reformirten oder bloßhin Reformirr 
ten von den Lutheranern oder Evangelifch-Aurberis 

en, über welche Benennung einen Streit zu erheben 
vieleicht unter die Theologifchen Pedantereyen gehoͤret, 
indem ſich doch Feine Parthey ihrer Anführer ſchaͤmen 
wid, oder zu ſchaͤmen hat, ob es gleich nach einem Vor⸗ 
urtheile des meuſchlichen Anſehens zu ſchmecken ſcheinet. 
Dd 2 Aber 


629b. Von dieſen ſ. Secen⸗ Andr. Wagner ſ. Acta Schol Vi. 
dorf Ndami, Sreber,Bundling, 352. in Jo. Bottfr. Hecke Progs, 
Stolle, U. das Bel, Zer. ce. Alb, Toura von Dänifchen, ır. 
Bam Theodofio Fabricio und 
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Aber wo find wir in der Melt davonfrey? und bey diefen 
Benennungen fi) mit din Einbildungen von Injurien 
plagen, it in der That erwas lächerliches, aber mit of⸗ 
fenbaren Ihoren, die aus Evangeliſch Affangeliſch ma⸗ 
chen, ſich abzugeben, iſt gar nicht varhfam. Ks waren 
alſo die erften und vornehmften Lehrer der Zwinglianer 
oder Calviniften oder Reformirten diefer Zeit, Ulrich 
Zwinglius, Prediger zu Zürch, deffen Schriften zu Zürch 
1594 in 4 Folianten an das Licht geftcller worden: Jo. 
Oecolampadius oder Hausſchein, Prof. zu Baſel: 
Andre. Bodenſtein von Larlftade, der als er Doxtor 
der H. Schrift wurde, die Bibel noch nicht gelefen harte 
und noch vor Luthero heirathete, man fehe Michael 
Stricii difl, de Carololtadio, Lubee. 1708, 8, die Aus: 
erlefenen Anmerk. ILL, VIII p. ı86. lo. Frid, Mayeri 
diff, de Caroluftadio contra Arnoldumet Obferu. Halenf. 
feine Schriften find allerar: Leo Yuds, Paſtor zu Zuͤrch: 
Oswald Myconius oder Geishäufer, Paftor zu Ba: 
fel, der Luthero nicht abgeneigt war in der £chre vom 
H. Abendmale: Conrad Pellicanus oder Kuͤrſchner, 
Prof. zu Zuͤrch, deſſen Schriften in ficben Voluminibus 
zufammen gedruckt werden, der zuerft den Hebr. Pfalter 
zu Baſel 1516 in 24 herausgab : Petrus Martyr 
Vermilius, Prof. Iheol. zu Oxford und Zuͤrch: Wolf—⸗ 
gang Muſculus, Prof. zu Bern, deffen Schriften zu 
aſel in neun Folianten gedruckt worden : Jo. Calvis 
nus, Prof. zu Senf, deffen Schriften zufammen zu Amz 
fterdam 1671 £. in ncun Bolum. gedruckt find, von defs 
fen Inflitutionibus religionis Chrifiianae, Argent. 1539, 
1543 £. f. Vogt Lc. 162, von dem Brotius, wegen ſei⸗ 
nes Verfahrens mit Mich. Serveto, Seb. Caitellio 
und andern, urtheilete: Der Antichrift ſey niche nur an 
der Tiber, fondern auch am Genferfee erfhienen, fein $es 
ben vom Beza befchricben ift Teurfch zur Hanau 1671, 8 
herausgekommen: Sebaftien Muͤnſter, Prof. zu His 
delberg, der in der Hiſtorie, Hebraͤiſchen Sprache und 
Marder 


! 
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Mathematik, fih ſehr hervor gethan hat, von dem ans 
derwertg geredet worden, man fche auch von ihm R. Sis 
mon dibl. crit. tom. II p. 47: Wilh. Sarellus, Pre⸗ 
diger zu Meufchatel; Theodor Bibliander, Prof. zu 
Zuͤrch, deffen fehon oft gedacht worden: Der. Viretus, 
Prediger zu Lauſanne und bey der Königin von Navarre: 
Heinr. Bullinger, Prediger zu Zürch ,. deffen Schriften 
schen Bolumina ausmachen: Per. Boqpinus, Prof. 
zu Heidelberg and Prediger zu faufanne: Joſias Sims 
lerus, Prediger und Prof. zu Zürch: Lud. Lavaterus, 
Prediger zu Zuͤrch, deffen Hiforia facramentaria, Zuͤrch 
1671, 8 befannt iftt Hieronymus Zenchius, Prof, 
Theol. zu Straßburg und Heidelberg, deffen Schriften 
zu Gar 1618 f, in acht Tomis gedruckt worden : Ant. 
Sadeel, Hofprediger König Heinrich des III von Nas 
varra, hieß fonft Chandien, füine Opera Theologica find 
zu Genf 1596 f. in vier Tomis und fonft herausgefoms 
nen? Alpbonfus Conradus Mantuanus, deflen ras 
rer Commentarius in apocalypfin loh. Baſil. 1560; 1574, 8 
herausgefonmen ift, 1. Dogt L. ce. p. 213, Sortgefegte 
eamml.1737 p 550: Julianus David ou Perron 
des Cardinals Jaeob David du Perron Vater: Wilh. 
Wbitakerus, Prof. Theol. zu Cambridge, deffen Opera 
Theolog. zu Orleans und Genf 1610 £. in zween Tomis 
herausgegeben find, Es ſtehet auch von ihm etwas in dem 
raren Buche: Doctrinae lefuiticae praecipua capita, Ru- 
pellae 1589 in g und ſechs Volum. nebſt M. Chemnitii, 
P. Boquini, W, Bidembachi, D. Chytraei, Io. Foxii etc. 
Schriften wider die Jeſuiten, davon in den Unfcb. Nachr. 
1707 pag. 164 eine Nachricht gegeben wird : Theodor 
Beza, Prediger zu Genf, den die Catholiſchen den Pabft der 
Hugenotten nenneten, von deſſen Jugend-Gedichten 
Vogt epg88 Nachricht giebt, fein Leben aber Anton 

yus befchrieben hatz Franc. Junius oder du Jon, 

rof. Theol. zu geiden, deffen Werfe zu Genf 1613 £. in 
wen Volumin. gedruckt find: &mannel Tremelling, 
| | Dd 3 Prof. 
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Prof. der Hebr. Sprache zu Heidelberg, der mit Junio 

eine Lateiniſche Uiberſetzung der Bibel verfertigte, die zu 
Sranffurt 1579 f. 1590, 4, Hanau 1618, 4, 1624 f. 
Genf 1630 f. c. gedrudt it: Paul Sagins, Profeffor. 
Theol. zu Straßburg und Cambridge, deffen ſchon unter 
den Philologis gedacht worden, von dem Elias Levita 
fagte: 4 Paulo (apoft.) ad Paulum (Fagium) maior non 
exfitit Theologus, welches fehr hoch gefprochen ift: Per. 
de Launay, cin Franzofe und einer der beften Ausleger 
der H. Schrift, deffen Paraphraſe et expofition fur les 


‚  epitres S, Paul, Charenton 1650, 4, wie alle feine Schrif⸗ 





ten rar find, man fehe Vogt dc. p. 400: Andr. Ger: 
hard Ayperius, Prof. Theol. zu Marpurg: Rudolph, 
Öualterius, Prediger zu Zuͤrch, Zwinglii Schwicger: 
fohn: Yuguftin Marloratus, Prediger zu Rouan, den 
die Eatholifen aufhenkten: Simon Grynäus, Prof. 
zu Heidelberg und Bafel: Thomas Gryndus, Prof. zu 
Bafel, deffen Sohn: Jo. Jac. Grynaͤus, Prof. zu Bas 
fel und Heidelberg: Balerandus Pollanus oder Poul⸗ 
lain, erfter Neformirter Prediger zu Frankfurt: Zachas 
rias Urſinus oder Baͤr, Prof zu Heidelberg, der Ver⸗ 
faffer des Heidelbergiſchen Catechiſmi: Philipp Mar⸗ 
nix Herr von Aldegonde, Churpfaͤlziſcher Kirchenrath, 
nennete fich auf dem fogenannten Bienenkorbe der Rd: 
mifchen Zirche, ae Pickhard: jo. von far 
fco, aus Polen, veformirte in Oftfricßland, daher Joh. 
Stiedrich Bertram 1733 fein geben befechrieben hat: 
Kambertus Dandus oder Daneau, Prediger zu Genf, 
geiden, Gent und Caſtres: Jo. Rainoldus oder Regi⸗ 
naldus, Prof. zu Orford, deffen cenfura librorum apo- 
erypkorum V, Teflam. aduerfus Pontificios, Oppenheim _ 
1611, 4 rar ift, ſ. Vogt L. e. p. 567, R. Simon bidl, 
erit. tom, III p. 78 und andere ” b, Zu diefen gehoͤ⸗ 

ren 


6o0b. Valent. Ernſt Loſchers Leipig, 1720,1723. 4. eiusd. and 
Youftändige Reformationg = Adta, führlihe hiftoria Moruum er 
en 
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ren nemlich noch einige, die nicht ganz hier zu übergehen 


find, als von Teutfchen Jacobus Acontine, cin Pos 
InpiRot, von deffen Strategematibus Satanae, ſ. Obferu. 
ph 


Hal. VIp.204: Wolfgang Amling, Superint. zu - 


Zerbſt, der von andern zu den Lutheranern gerechnet wird: 


Martin Borrhaus oder Cellarius, Prof. zu Bafel: 
Ambroſius Blaurer, Prediger zu Eoftnig: Caſpar 


Coͤlhaſe, Prof. Theol. zu Leiden: Caſp. Cruciger, der 
jüngere, der wegen des Cryptocalviniſmi von Wittenberg 
weichen mufte: Seine. Erzberger, Prediger zu Bafel 
und Mühlhaufen im Elfaß: Albrecht Hardenberg, 


Prediger zu Bremen, der mit vieler Unruhe diefe Stadt 


von der Lutheriſchen zur Calviniſchen $chre brachte: Bas 
filius Johannes Herold, zu Bafel: Fo. Rüchlein, 
rof. zu $eiden: Wilhelm Alebizine oder Llebizius, 
rediger zu Heidelberg: Conrad Lycoſthenes, Profeſ. 
zu Baſel: Martin Lydius, Prof, zu Franecker: Hein⸗ 
rich Majus, Prediger in Heidelberg, vorher Prof. zu 
Wittenberg: Heinrich Moͤller, Prof, zu Wittenberg, 
wurde wegen des Erpptocalvinifmi abgefest : Cafpar 
Olevianus, Prof. zu Heidelberg, half an dem Heidelber⸗ 
sifchen Catechiſmo arbeiten: Wigand Orth, Prof. zu 
Marpurg, Ayperii Nachfolger: Heinrich Orth, des⸗ 
gleihen: Geo. Lupichius, Prediger zu Amberg: Sein: 
rich Pantaleon, zu Bafel: Cafpar Peucer, Mes 
lanchthons Schwicgerfohn, war zwar ein Arzt, mengte 
fidy aber zu ſehr in die Eryptocaloiniftifchen Händel: 
Chrifto. Pezelius, Prof, Theol. zu Wittenberg, wurde 
aber wegen der Ealvinifterey abgefest und Superint. zu 
Dd4 - Bremen; 

fchen den Sutherifchen und Mefor- ia Suilfe, Genev. 1727. 12. 6 voll, 
— k —— raum: * = Dr = ſeq. u. 
— Bericon Io Fahrt, Pelficane {. R, Simenbibl exit. I. 
'eit hift.Bibl. Stolte Anmerkung. 279. Vom Leo /udae id. 1111. Vom 
‘Maimbourg hiftoire du Caluin- Grynäo, den ein Engel fol gewar⸗ 


fme, Paris 1692. 12. 2 voll. Abrab. net haben iu Speyer, f. Heumann. 
Ruchut hift, de laReformartion de Poec. Ill. 463. 
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Bremen: Urban Pierius, hatte faft gleiche Schickſale: 
aul Conſtantin Phrygio, von Schlertftadt, Doctor 
heologia: Bartholomaͤus Pitiſcus, Ehurpfälzifcher 

Oberhofprediger: Amandus Polanus von Polans⸗ 

dorf, Prof, zu Baſel, wo er ein Teutſches M. Teſtament 

herausgab 1603, 8, ſ. Vogt le. p. 666: Pet. Prätos 
rius, Prof. zu Wittenberg, hernach Superint. ju Könige: 
berg in der Numark: Lucas Pragenfis, Senior der 

Böhmifchen Brüder, die es zwar Anfangs mit Luthero 

hielten, aber hernach meift zu den Calviniften überges 

gangen find: Gvirinus Reuter, Prof. zu Heidelberg: . 

Be: Sohnius, Prof. zu Heidelberg: Carl Sachfe, 

Domprediger zu Berlin: Balthafar Sartorius, Sur 

perint, zu Miſſen und Prof. zu Leipzig: Yo. Stoͤſſe⸗ 

lius, Superint, zu Pirna: Vicrorinus Strigelius, 
der erft Lutheriſch hernach Reformirt war: Daniel Tof: 
ſanus, Prof. zu Heidelberg: Geo. Volcart, Prof. zu 

Altorf, fodann Prediger zu Aınberg: $ried. Widebram, 

Prof. zu Wittenberg und Heidelberg: Otto von Grüns 

vad, cin Meißnifcher von Adel und groffer Beförderer der 

Wiſſenſchaften in der Pfalzunddem Naſſauiſchen: Chri⸗ 

ſtoph Wirfung, zu Heidelberg ꝛc. Von Sranzofen iſt 

nur anzuführen Iſaac Cafaubonus: Anc. du Piner, 

Herr von Noroy: Pet. Richer, Prediger zu Rochelle: 

Augo Suraͤus Rofarius oder Sorellus,. oder du 

Roſier, ein Prediger: Jo. Bapt. Rotan, ein Prediger 

zu Nochellex Per. Tojfanus, Daniels Vater: Lud. 

Eappellus, Prof. zu Sedan; Jeremias Baftingius, 

Prof. zu Leiden: Jo. Cover u Don raliänern, 

Scipig Lentulus, Prediger in den Graubündten: Der, 

Robert Oliveteau, war zwar von Noyon, Calvini An: 

verwandter, doch Prediger in Piemont und machte die 

Sranzöifche Lliberfegung der Bibel, die noch icko die Gens 

ferbibel peift ꝛc. Bon Holl⸗ und Niederlaͤndern find noch 

hieher zu ziehen Pet. Brull, Prediger zu Dornick, wurde 
verbrannt ; Wilh. Feuguerqͤus: Jo. Holmann, Prof. 
zu 
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zu Leiden: Heinr. Antonides van der Linden, Doctor 
Theol. in Naerden: Reyn. Prädinius, Rector in Grö- 
ningen: Luc, Trelcatius, Prof. zu Leiden: Dietr. Vol⸗ 
kert oder Theodor Volkert Kornheert, Secretarius 
zu Harlem: Hadrianus Zaravia, Prof. zu Leiden: Jac. 
Arminius, Prof. zu Leiden ꝛc. Bon Engliſchen Res 
formirten Gottesgelehrten gehoͤren noch hieher, Georg 
Abbot, Erzbiſchof zu Canterbury; Robert Abbot, Bir 
ſchof zu Salisbury: Jo. Balaͤus oder Baleus: Tho⸗ 
mas Beconus: Rich. Cheiney, Biſchof zu Briſtol: 
Gervaſius Babington, Biſchof zu Worceſter: Mile⸗ 
ſius Coverdale, Biſchof zu Exceſter; Barth. Cham⸗ 
berlaine: Rich. Cor, Biſchof zu Ely: Thom. Cram⸗ 
mor, Erzbiſchof zu Canterbury Eduard Deringus, 
Prediger zu London: Jo. Foxus: Wilh. Fulco oder 
SFulke: Jo. Barbrand: Bernh. Gilpinius: Thom. 
Godwin, zu Oxford: Steph. Goſſon: Edm. Grin⸗ 
dall, Erzbiſchof zu Dorf: Meredith Hammer: Sim. 
Harward: Franc. Haſtings: Thom. Holland, Prof. 
zu Orford: Robert Horn, Biſchof zu Winton: Lau⸗ 
rentius Humfredus, Prof. zu Oxford: Jo. Yoel oder _ 
wie er ſonſt auch genennet wird, ohngeachtet im Gel. Lex. 
daraus zwo Perſonen gemacht ſind, Johann Jewel oder 
uellus, Biſchof zu Salisbury: Jo. Huntington: 
ndreas Kingsmyll: Eduard Livelejus: Johann 
.Eloyd oder Lhuyd: Richard Latewar: Augo Las 
timer, Biſchof zu Wincheſter: Na Merbeck, oder 
Marbed: Johann Morus: Tobias Matrhäi, Erz 
bifchof zu Yord: Alex. Nowellus: Laurentius No⸗ 
well; Wiihelm Overton, Biſchof zu Lichfield und Co⸗ 
ventry: Matthaͤus Parker, Erzbifchof zu Eanterbury ; 
Johann Packhurſt, Biſchof zu Norwich; Richard 
Darfs: Wilhelm Perkins Profeſſor zu Cambridges 
jo. Philporus : Nic. Pilkington: Jo. Plough: 
Gabriel Powell : Nathanael Pownoll : Johann 
Poynet: Heinrich Price: Jo. Prime: Michael 
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Renniger: Nic. Ridley, Bifchof zu London: Richard 
Vaughan, Bifhof zu Bangor und London: Th mas 
Roberrfon : Johann Rycks: Thomas Samfon: 
Edwin Sandye, Erzbifchof zu York: Heine. Smith: 
Richard Smyth, oder Smithaͤus, Prof. zu Orford: 
Thomas Swinerton: Johann Thornborougb, 
Bifchof zu Worceſter: Richard Tracy: Franc. Trig⸗ 
e: Luc. Trelcatius, der jüngere, — zu Leiden: 
oben Whitgift, Erzbiſchof zu Canterbury: Here⸗ 
bertus Weſtfayling, zu Orford: David Whithead: 
Thomas Wilcocks: To. Woolton, Biſchof von Ex⸗ 
eter ꝛc. Von Spaniern ift mir fein Reformirter Gots 
tesgelchrter befannt, als der oben genannte Cyprianus 
de Valera, und von Portugiefen weiß ich gar feinen. 
Don Schweigerifchen Calviniſchen Gottesgelehrten 
find auffer den oben angeführten noch befannt, Johann 
Hoſpinianus: Simon Alerins, zu Genf, deſſen Buch 
de origine noui Dei Mijatici, quondam in Anglia mortui, 
nunc demum ab inferis reſuſcitati, däalogi feptem, 1558, 8, 
vor rar gehalten wird, ſ. Vogt l.e. p.24: "Jo. Jac. 
Ammianus, Rector zu Zuͤrch? Henrich Juftus: Be⸗ 
nedictus Arerius, Prof. Philof. zu Marpurg und Theol. 
zu Bern: Franc. Colbe und Berthold Zaller, Predi⸗ 
ger zu Bern: Marc. Berfins: Hartmann Hamber⸗ 
ger, ein Decanus: Johann Jezler, Rector ju Schafs 
haufen: Burchard KLeemann, ein Pridiger und Su⸗ 
perintendent zu Zuͤrch: Jo. Wilhelm Stucius, Prof. 
Theol. zu Zuͤrch: Jac. Truckenbrot, Prediger zu Bar 
fel: Johann Stumpfius, Prediger sugüch: Simon 
Sulcerue, Doctor Theol. zu Bern: Joachim Vadia⸗ 
nus, oder von Watt, ju ©. Gall Burgermeifter: Jo. 
Conrad Ulmer, Prediger zu Schafhaufen :FTic. Whit⸗ 
balf, von faufanne, Johann Wolf, zu Zuͤrch ꝛc. Won 
Schottlaͤndiſchen Reformirten Theologis gehöret hie⸗ 
her Johann Cnox, oder Knox, der bey der Marianiſchen 
Berfolgung nach Frankfurt und Genf entwich: ns 
ne ollo: 


\ 
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Rolloeus, Prof. Theol. zu Edimburg ꝛe. Von Pols - 
nifchen Calviniſchen Gottesgelehrten ift auffer dem ge⸗ 
dachten Johann von Laſco, mir niemand merfwürdig 
vorgefommen, Von Böhmifchen Gortesgelehrren iſt 
nod) zu nennen, "fo, Niemchanius, oder Niemeza⸗ 
nins, einer von den Böhmifchen Brüdern ꝛc. Don Uns 
arn ift unter die Meformirten zu rechnen, Stephanus 
zegedinus, fonft Ris genannt, ein Prediger ꝛc. Von 
Preußifchen Calviniſchen Gortesgelchrten gehöret noch 
hicher Adrian Pauli, Prediger in Danzig : Stanies 
laus Sarnicius, oder Sarnecius, Prediger zu Miedzs 
wied ꝛc. Won Trländifchen Gortesgelchrten der Re⸗ 
formirten Fan ich nur anführen Henrich Ufferium, Erz⸗ 
bifhofen von Armagh, dem, als er wider Bellarminum 
ſchreiben wolte, feine Fran alle Papiere verbrannte, weil 
fie meinte, die Partey wäre nicht gleich, wenn ein Mann, 
der Frau und Kinder habe, mit einem Manne ftritte, der 
in der Welt nichts zu verlieren hätte xc. Won Griechen 
könnte man bicher rechnen Sranc, Kismanin, aus der 
Inſel Corfu, der ſich aber des Arianiſmi verdächtig mach: 
tea" b, Es find fonft überhaupt der Gottesgelehrten 
diefes Jahrhunderts noch auffer den angeführten viele 
mehrere, fo wol der Roͤmiſch⸗Catholiſchen, als Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen und Calviniſch-Reformirten, und von 
einigen diefer letztern ift es, zumal in den erften Zeiten, 
jocifelhaftig , ob fie vor Lutheraner oder Calviniſten zu 
halten find, welche aber alle aufjufuchen und herzufegen, 
vorietzo meine Umjtände nicht leiden, wiewol auch dieſes, 
was ich davon beygebracht habe, einigen zu viel und weitz 
laͤuftig, andern zu wenig ſcheinen möchte, 
$ GCCXVIIII.. 
Was nun die Gottesgelehrfamfeit diefes Jahrhun⸗ Von 
derts ingbefondere anberrift , fo ift es auffer Streit, — Pen 
| Ä en ie 
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derdðdt · fie in dieſer Zeit die gröffe Veränderung erlitten habe, denn 
7 einmal waren feit dem andern und dritten Jahrhundert 
famteie nach Chriſti Geburt, fo viele Dinge, die in der H. Schrift 
diefer feinen Grund hatten, zu Glaubensartifeln gemacht und 
Be, heenach von Jahrhunderten zu Jahrhunderten zu. den 
fondere. Kirchengebraͤuchen fo viele aberglaͤubiſche Caͤrimonien hins 
zugethan worden, daß man daruͤber faſt das Weſen der 
Chriſtlichen Religion verloren hatte, und unter der Laſt 
ſolcher Zuſatze erſticken möchte, davon ein groſſes Ver⸗ 
zeichniß in der Muͤlleriſchen Ausgabe des Concordien⸗ 
Buchs, p. 55, nach der Augſpurgiſchen Confeßion zu le⸗ 

ſen iſt. Die Gemuͤther der Groſſen waren, ſonderlich in 
Teutſchland, wegen des Pfaͤffiſchen Weſens und Unfugs, 
ſchwierig, und der gemeine Mann war der vielen Placke⸗ 

reyen von den Pfaffen überdrüßig, und alles ſehnete fich 

nad) einer Verbefferung, davon die 15 1o und 1523 über: 
gebenen Beſchwerden der Keichsftände, deren Sleidanus 

und Goldaſtus gidenken, genungfam zeugen, jener 

lib. IIIT feiner befannten Hiftoric, diefer in Confir. imper. 

pag. 447 ſeq. Es achörct auch hicher Johannis von 
Chiemſee onus ecclefiae , Landshut 1524 f. davon Vogt 

l. ce. p. 502 zu lefen iſt. Da auch ſchon in den vorigen 
Zeiten verfchicdene Zeugen der Wahrheit fich wider das 
Pabſtthum aufgelehnet hatten, aber darüber ungluͤcklich 
geworden waren; fo traf endlich durch GOttes Schiefung 
Lutherus den rechten Zeitpunet, daß ihm alles auf cine 
mwunderfame Art von jtatten gieng und haufenweiſe in der 
groͤſten Geſchwindigkeit zuficl, welches die Kirchenhiſtorie 
erschlet. Es war daben bedenklich, daß viele an ftar auf 

die Sache zu fehen, nur auf Lutheri Perſon fielen, und 

ihn mit allerhand.abfpeulichen Verlaͤumdungen angrife 

- fen, und da auch die groffen Häupter der herrſchenden Re⸗ 
ligion cine Reformation vor nörhig hielten, cs ihnen doc) 
unleidlicy fick, dat ſolche picht vom Pabſte, der doch feis 

nes Nutzens wegen dergleihenam wenigften belichte, oder 

J einem Cardinale und Erzbiſchofe, ſondern einem den aͤuſ⸗ 
ſerlichen 
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ferlichen Anſehen nach geringen Auguſtiner⸗Muͤnche folte 
“angefangen werden, auf der andern Seite hingegen die 
Anhänger Lutheri faft einen Abgort aus ihm machten, 
damit er felbft nicht zufrieden war, Hernach war auch 
diefeg etwas Befonders, daß, da die Stügen des Pabſt⸗ 
thums es fonft niemals auf eine vernünftige Unterſuchung 
harten anfommen faffen, fondern gleich zugefahren und 
mit Gewalt via facti den Proceß ab executione anzufans 
gen gewohnt waren, fie icgo ſchlechterdings ſich genöthis 
get fahen, es erftlich zur Unterfuchung und zum Difpuris 
ren fommen zu laffen, dabey fir wenig Ehre einlegen 
und überall den Kürzern zogen, als man ihre Traditionen, 
Mäbftliche Deerete, Canonen der Eoncllien, Ausfprüche 
der Kirchenvärer und Lehrſaͤtze der Scholaftifchen Theoloz . 
gen in Glaubensſachen nicht weiter wolte gelten lafjen, 
ſondern auf den Grund aus der Heil. Schrift zu dringen, 
anfieng, Als die Trennung mit den Calviniſch⸗Refor⸗ 
mirten von den Evangeliſch-Lutheriſchen ihren Anfang 
nahm, wolten jene die Berbefferung noch weiter treiben, 
und fegten dergeftalt aus, daß fic auch einige von diefen 
behaltene und feſtgeſtellete Glaubensartikel antafteren, 
und mit groſſer Heftigfeit auf die Abſchaffung faſt aller 
Kirchengebräuche drungen, welche die Romiſch-Catholi⸗ 
ſchen als ſchlechterdings nothwendig beyzubehalten cifers 
ten, da hingegen die Evangelifch : £utherifchen ſolche groͤ⸗ 
ftencheils der Ehriftlihen Freyheit fie abzufchaffen oder 
beyzubehalten überlaffen haben, davon die ausführliche 
Nachricht in div Kirchenhiftorie gehöre. Man Fan ohne 
Borurtheile von der Sache zu reden nicht leugnen, daß 
es nicht unter allen dreyen Religionsberwandten ſolche 
gelehrte Männer folte gegeben haben, die alles Ruhms in 
der Gottesgelehrſamkeit würdig wären; aber man muß 
auch geftchen und bedauren, daß unter allen dreyen Reli⸗ 
gionen ſich einige harte Köpfe gefunden haben, die wegen 
der noch mangelnden gefunden Woeltweisheit, oder haupt⸗ 
fachlich vorgen entſtehender wahren Gortfeligkeit, in allers 

Ä | hand 
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hand Ausſchweifungen verfielen, dabey man aber einiger 
den närrifchen Vorwurf machte, als wenn fie Zänfer 
wären, welchen man allen rechifchaffenen Männern, die 
über dag, was wahr, wag recht und billig ift, halten, zu 
machen pfleget, und welchen ihnen gemeiniglidy die, fo 
ſelbſt die ärgften Zänker find, am meiften argliftiger Weife 
zu machen gewohne find. Die Roͤmiſch⸗-Catholiſchen 
Fonnten doch meiftens von ihren gewohnten Örundregeln, 
und wenn fie gleich der H. Schrift und gefunden Ver⸗ 
nunft zuwider wären, nicht abgehen, und wütcten zuwei⸗ 
fen gegen die, fo nice ihrer Meinung waren, auf eine gang 
unmenfchliche Weife, damit fie das Reich des Pabſts und 
ihren Aberglauben zu unterftägen meinten. Die von ihs 
nen Ausgegangen waren, machten fich zwar von dem cis 
nen groffen Pabfte los, aber einige von ihnen warfen ſich 
in und wieder gleichfam zu Fleinen Päbften auf, und vers 

« fuhren mit ihren Gegnern nach den Grundregeln dig 
Pabſtthums, drucften, verfolgten und verbanneten fie 
auf eine Weife, die fich nicht vor Ehriften, vielweniger 
vor Gottesgelehrte ſchickte, und die Schreibart vieler war 
dermaffen hart in dieſem Jahrhunderte, als fie zu Feiner 
ax geweſen ift, daß aud Gottfr. Arn. und Chriftien 
uguſt Salig in der Hiftorie der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
fion ſich daran geftoffen haben, zu gefhmweigen, dap man 
die Künfte des Pabſtthums bey ihren Inqpiſitions⸗ Pros 
ceffen, mit verfegern, aus dem Lande jagen, heimlich ans 
— und verhaſt machen, abſetzen, enthaupten, ver⸗ 
brennen, incarceriren ꝛtc. fo gut und liſtig practicirte, ale 
mitten im Pabſtthume. Doch dergleichen verhaſte Din⸗ 
e will ich nicht beruͤhren, vielweniger, wie man die C. Re⸗ 
ormirten beſchuldige, daß fie argliſtiger Weiſe ſich eins 
gedrungen und die Lutheraner an vielen Orten verdrun⸗ 
gen haͤtten, oder die Lutheraner, daß ſie auch ihre eigene 
Glaubensgenoſſen, wenn ſie nicht ſchlechthin es mit der 
herrſchenden Purtey in allen gehalten, theils argliftig, 
theils mit offenbarer Gewalt heßlich und aͤrgerlich herum 
getrie⸗ 
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getrieben Härten, und dergleichen, Wer fid in der Kite 
chenhiſtorie und auch der heutigen Welt nur einigermafs 
fen umgefehen hat, wird dergleichen LWiberbleibfel des 
Pabſtthums ohnehin Fennen und gar Teiche finden, daß 
mancher das Lid: Erhalt uns HErr bep deinem 
Wort zc. wider fich felbft finge, ich will nur etwas wer 
niges von den Schickſalen und Veränderungen der Theis 
le der Gottesgelehrfamfeit in diefem Jahrhunderte bey: 
bringen, Unter die Methodiſten in der Gottesgelchts 
ſamkeit diefer Zeit gehören von Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Eraſmus von Rotterdam, Oswald Sifcher, Law 


rentins Villavicentius von XReres ıc. von $utheras 


nern IT. Luther, Phil. Melanchthon, Cafp. Crucis 
Bir Juſt Tonas, Hieronymus Weller, Dalentin 


annius, Melchior Speccerus, David Chyträue, 


ac. Andred, Nic. Selneccer, Luc. Oflander, M. 
bemnitius, Per. Piſcator ıc. von Neformirten Ans 
dreas Gerhard Ayperius, Amandus Polanus a 
Polansdorf, Phil. Marnix von Aldegonde, Se 
‚rich Bullinger, Victorinus Strigelius, Luc. Trel⸗ 


catius, der ältere zc. von denen fhon anderswo Mach⸗ 


richt gegeben ift, wie ich denn auch von der biftorifchen 
Gottesgelehrſamkeit oben 5. LXX und CCCXI fon 
das nöthigfte beygebracht habe, als welche man in diefem 
Jahrhunderte in der Kirchenpiftorie fleißig gerrichen har, 
In der biblifchen Gottesgelehrſamkeit ift in diefer 
Zeit gleichfalls ungemein vieles geſchehen, davon unfere 
Zeiten noch den Nutzen fpüren, und ob ich zwar in den 
Gedanken ſtehe, dag man den Roͤmiſch⸗Catholiſchen zu viel 
thun wuͤrde, wenn man fie einer gaͤnzlichen Verabſaͤu⸗ 
mung der Bibel, und daß, wie man zu fagen pfleget, bey 
‚ihnen die Bibel unter der Bank geſteckt habe, beſchuldigen 
wolte; fo ift doch das gewiß, dat; fie durch die Neformas 
tion erft recht gleichfam in die H. Schrift gejaget wurden, 


welche fie fonft bey ihren Iheologijchen Beweiſen nicht: 
fonderlicy mochten geachtet haben, daher ſich auch einige 


kluge 
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kluge Köpfe unter ihnen nicht getraueten, mit Luthero 
und den Proteftanten aus der H. Schrift zu difpuriren, 
die Dummenaber,vor Berdruß,auf die höchft abgeſchmack⸗ 
te Thorheit verficlen, ihre Wut an der H. Schrift durch 
Verbieten und Verbrennen auszulaffen. Bey den Evans 
gelifch - Lutherifchen und Ealvinifch : Neformirten blühete 
der Fleiß in der H. Schrift ungehindert, und bey jenen 
hat ſich Lutherus unftreitig einen unfterblihen Mache 
ruhm durch feine vortrefliche Liberfegung der H. Schrift 
in die Teutſche Sprache erworben, daß auch dir Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen, bey ihren Teutſchen Bibelausgaben, fich der: 
felbigen unter der Hand wohl zu bedienen gewuft, die C. 
Reformirten aber,. wie befonders Daniel Tofjanus ges 
than hat, diefelbige gelobet und hoch geſchaͤtzet, aud) ſich 
in diefer Zeit derfelbigen faft allein bedienet ‘haben, man 
ſehe die Unfch. Nachr. 1714 p. 484. Es famen ietzo 
auffer den vortreflichen Ausgaben der Bibel in der Grund: 
fprache, die ich ſchon oben $. LXXI angeführee Habe, ver: 
ſchiedene Lliberfesungen hinzu, davon überhaupt in der 
: Kürze Johann Geo. Hagemanns ſchon oben angeführs 
te Schrift nachjufchen ıft, wo man auch faft alle, die von 
diefer Materie gefchricben haben, angeführet finder, wiez 
wol verfchicdenes darin zu verbeffern iſt. Joſ. Juſt 
Scaliger erlangte zuerft von der Samaritanifchen 
Uiberſetzung cinige Kundfhaft. Die Griechiiche 
Uiberſetzung der firbenzig Dolmerfcher Fam in den Bi 
bliis Complutenfibus 1517, Antwerpienfibus 1571, Hutte= 
rianis zu Nürnberg 1599, fonft zu Venedig aus Aidi 
Manutii Druckerey ı5ı3f. Straßburg, 1526, 8, Ba: 
ſel 1545 f. 1550, Frankfurt 1596 und 1597 f. durch 
Stanc. Junium, Kom unter Paojt Sirto dem V 1587 
heraus, und die Chaldäifchen Tergumim in Bom⸗ 
bergs, Venedig 1517, 1525, und Plantins Bibeln, Paul 
Fagius uͤberſetzte beſonders das Targum Onkelos in 
die Lateiniſche Sprache und ließ es mit Anmerkungen zu 
Straßburg 1546 £. drucken, ſ. lo. Fabricii hiſt. bibl. part.I 
| P- LI- 
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p. i1. Eines Pfalters in vier Sprachen zu Genua von 
1516 f. habe ich fehon oben gedacht, den uſtin Ju⸗ 
ſtiniani herausgegeben, ein anderer kam zu Toͤln 518 £. 
heraus, in Hebraͤiſcher, Chaldaͤiſcher, Griechiſcher und La⸗ 
teiniſcher Sprache, man ſehe Vogt l. ec. pi 558.: Bon 
Teurfchen Bibeln vor Luchero habe ich zwar im vor 
rigen Jahrhundert, aus V. E. Löfchers Verzeichniffe, 
als die erfte und zugleich als das erfte Teutfche gedruckte 
Buch eine Bibel von 1467, Augfpurg, f. von Johann 
Beumler angeführer; doch gedenket Hagemann einer 
von 1447, einer von 1460 zu Eöln, von 1464 zu Baſel, 
Hottinger ciner von 1448 f. und Vogt .c. p.y7 einer 
von 1462 zu Mainz, einer von 1466 ju Straßburg, und 
anderer. Hiernächft werden von gedachten Männcrn an: 
geführer eine von Bafel 1467, eine ohne Meldung des 
Orts 1473, von Nürnberg 1477, zwo von Augfpurg 
1477, f. Erit. Beyer, tom. V p. 1.21, Hamb. ver: 
miſchte Bibl. IL, 577, 578, eine von Augfpurg 1480 . 
durch Anton Sorg, eine von Anton Koburger zu 
Nuͤrnberg 1483, welche Reimmann dem oben genannten 
Nic. Spbern zufchreibet, zu Augfp. 1485, 1487, 1490, 
‚1494, zu Luͤbeck 1484, zu Straßb. 1485, zu Nuͤrnb. 1488, 
zu Coͤln 1490, zu Luͤbeck in Nieder⸗Saͤchſiſcher Sprache 

- 1494 und 1499 Lyraͤ Bibel genannt, alle in f. ꝛc. In 
die ſem Jahrhunderte Famen hinzu eine zu Augſpurg 1507, 
1510, ı518 fol. zu Halberftadt in Mieder-Sächfifcher 
Sprache 1520 oder 1522 f. der Pfalter überfest von Ca⸗ 
ſpar Ammen, Auafpurg 1523, 8, den der Berfaffer feis 
nem Lehrmeiſter Johann Böfchenftein zugefchricben 
hat, deifen J. H. don Seelen in Seledt. litterartis p. 732 
feq. ausfuͤhrlich gedenket, und zugleich vom Johann Boͤ⸗ 
-fehenftein Meldung thut, daß er auch das Gebet Salo⸗ 
mons 1523, 8 in das Teutſche, aus dem Hebräifchen übers 
fest, herausgegeben habe: Ein Nieder Sächfifche Bibel, 
Hamburg 1523 f. nach der Bulgata: der Pjalter durch 
Ottmar Nachtigallen, Augfpurg 1524,47 der Pfalter 
Siß. der Gelehrſamk. 111 Th. Ee- nach 








454 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


nach Hieronymi Liberfegung, Cöln 1536. Die Bibel, 
Augfpurg 7524. ‚Die Propheten von Ludwig He: 
gern und Johann Denk, Worms 1527 fol. Augfpurg 
1528 fol. auch Worms.1527, 12, Augfpurg ı528, 8, 
f. Exit. Beyer; tom. V. p. 42 feq. Vogt Le. p. 557, 
‚Straßburg 1530 f. man hält die Verfaffer vor Wicders 
täufer, und nennet ihr Werk gemeiniglich die Mormſer 
‘Propheten. Eine Probe davon fan man in den Unfch. 
Ylachr. 1711 p. 763 lefen: Die ganze Teurfche Bibel 
"zu Worms 1529 f und Augfpurg 1534 f. insgemein die 
Wormſer Bibel genannt, davon ©. ©. Zelener ein 
befonderes Sendfchreiben 1734, 4, herausgegeben hat: 
Die Bibel von Wolf Röpfeln zu Durlach und Straß: 
bürg 1529 und r530£. die Aöpfelifche Bibel genannt, 
da man ſchon Lutheri Arbeit daben gebraucht und im 
N. Teftamente Pauli Brief an die Laodicaͤer hinzugethan 
hat: die Bibel zu Frankfurt 1534 f. da man auch Lus 
theri Arbeit gebraucht und den Bricf an-die Laodicaͤer 
hinzugethan hat.ıc. So Fam auch zu Luͤbeck 1533 f. die 
Bibel in Nieder⸗Saͤchſiſcher Sprache mit To. Bugen⸗ 
hagens Borrede, meiſt nach Lutheri Lliberfegung , her⸗ 
aus, wie man vermuthet von Johann Hodderſen, nach: 
gehends Prediger zu Buͤttel im Bremiſchen, unter Bu⸗ 
genhagens Aufſicht und eben in diefer Mundart zu Mag⸗ 
deburg 1533, 8; die aber von der vorigen gar fehr abges 
het. Alte diefe Bibelansgaben werden heut zu Tage unter 
“die Seltenheiten gerechnet. Lurberus fing aus dem 
Grundterte fhon 1517 mit Lliberfegen der fieben Buß: 
Pſalme an, darauf folgte 1519 der 110 Pſalm, das Ma⸗ 
gnificat und der 1 19 Pfalm, 1521 der acht und fechzigfte 
Palm, 1522 das N. Teftament, 1523 die fünf Bücher 
Moſis, 1524 die hiftorifchen Bücher der Heil, Schrift, 
Hiob, der Pfalter, die Sprüche Salomonis, der Prediger 
und das-Hohelied Salomonis, 1526 Jonas und Habacıc, 
1527 Zacharias) 1528 Eſaias, 1529 das Bud) der Weiss 
heit, a530 Danicl, und die apocryphiſchen Bücher, 1531 
nf } Er 7. 
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der Pſalter von neuen, 153 2 alle Propheten, und endlich 
zum erftenmale 1534 die ganze Bibel, welche in der Ser 
naifchen Univerfitäts-Bibliothef iſt. Bender Lliberfes 
Kung bediente ſich Lutherus der zu Breſcia (nicht zu 
Brixen wie Hagemann ſetzt) 1494 in Flein Dctav by 
Gerſon Mofe gedruckten Hebräifchen Bibel, und im 
Deuen Teftamente Eraſmi Ausgabe des Griechiſchen 


Texts von 1516 f. ob:er auch Nic. Berbelii Ausgabe, 


Hagenau 1521, 4, ſ. Vogt lc. p. 661, dabey gehabt, ift 
zweifelhaftig, doc) weil darin der Spruch. ı oh: V, 7 
nicht ſtehet, vermuthlich, daß er aber fich Feiner vorgegeber 
nen. Teutſchen Lliberfegung des Eraſmi habe bedienen 
Fönnen, erweiſen die Sortgef. Samml. 1742: p. 711. 
‚Die einzelnen Ausgaben druckten Melchior und Mir 
chael Lotther zu Wittenberg, die ganze Bibel aber Jane 
Euft, als die Lotthers nad) Scipzig und Magdeburg ger 
zogen waren, doch find die einzelnen Stücke auch anders 
wärts häufig und mehrmals ‚gedruckt worden, wie denn 


Auch die ganze Bibel öfters an vielen Orten gedruckt wor 


den, bis endlid) die zu Wittenberg von-1543 vom Luthe⸗ 
vo felbft und die von 1545 und 1546 vor die richtigften 
gehalten worden; Bon dem Unterſchiede diefer beyden letz⸗ 
tern |. Sortgefeste Samml. 1723 p. 182, und Confil, 
Witt. tom. Ip.ı7 ſeq. Die Eintheilung in Eapitel hat 
Phil. Melanchthon gemacht, der auch nach Lutheri 
Tode die Eintheilung in Verſe fol hinzu gerhan haben, 
die Gloſſen und Marginalien find theils von Luthero, 
theils von Geo, Rorario, der dabey auch Eorrector ges 
wefen ift. Der Spruch ı Seh. V,7 fehler in allen Aus⸗ 
gaben Lucheri, weil er in den Griechiſchen Ausgaben, - 
deren er fich bedienet, folchen nicht angetroffen hat, doch 
ficher er in dem zu Wittenberg 1549 gedruckten Epiftels 
und Evangelienz Buche, in der Frankfurter Bibel von 
1576 inf. wo ihn Tenzel angetroffen, und vermuther, 
Sartmann Beyer habe ihn zuerſt eingeruͤckt, in der 
Sranffurter von 1581 in Flein fel, und in der Wirtens 
Ee 2 bergi⸗ 
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bergifchen Bibel von 1596, 1599, 1602, 1604, wie 
wol er in der Franffurrifchen von 1583 fol. und Wite 
tenbergifchen 1607 fol. wieder ausgelaffen worden, bis 
er von 1608 in die Wirtenbergifche in 8 durch L. Hut⸗ 
terum eingeruͤckt und hernach beftändig in Allen beybe⸗ 
halten worden, man fehe Sriedrich Ernſt Kettners 
hiftor. dicti buiut, Francof, 1713, 4, Pierre Martin 
differtation fur le verfet7, du chap. V de la Iep. S. Jean, 
Verecht 1717, 8, Unfchuldige Nachr. ızı1 pag. 156, 
1713 p. 167, Teutfche Alta erud, II p. 283, Tenzel mo⸗ 
natl, Untert. 1693 p. 327, 1698 p. 506, 6. I. Schwins 
delius — dee 658, Io. Fabricii hiſt. 
bibl. part. Ip. 26, Crit. Biblieth. tom. Ip. 1oı, 
ig p. 123 feq. Vogt .c. p. 102. Die — 
theri Lebzeiten herausgekommenen Uiberſetzungen und 
Bibeln find ale anietzo unter die Seltenheiten zu rechnen, 
befonders das Alte Teftament von 1523 zu Baſel in fol. 
und das N. Teftament von eben dem Fahre und eben das 
felbft, das Alte und N. Teftamene, Wittenberg 1526 fol. 
davon Sried, Chriſtian Leffer in der Hambu 
vermifchten Bibl. tom. II p. 370 Nachricht giebt, das 
M. Teftament, Wittenberg 1530, 8, 1529 f. die ganze 
Bibel bey Hans Luft zu Wittenberg 1534. £. zu Leipzig 
bey Nic. Wolraben 1541 fol. die Mieder-Sächfifchen, 
Magdeburg 1536 £. bey Mich. Lotther, Wittenberg 1541 
fol. bey Hans Luft, Magdeburg 1545 f. auch die nach 
feinem Tode gedruckten Hocpteutichen, Wittenberg 1550f. 
Jena 1594, davon Polyc. Kyferi Erinnerungen in der 
Sortgeſ. Samml. 1723 — 165 ſtehen, die Nieder⸗Saͤch⸗ 
fiſchen, Wittenberg 155g f. 15616. 1569f. 1574 8.1579 
fol. 1607 £. Hamburg durch M. David Woldern 1596 
fol. Goßlar 1618,4, in Pommerifcher Mundart, Barth 
1,88, 4. Diefem füge ich noch bey das M. Teftament 
Jacob Beringers, Straßburg und Speier 1526 fol. 
f. dic Hamb. vermifchte Bibl. tom. III p. 14; das N. 
Teſtament mit Hebräilchen Buchftaben, Cracau 1540 £. 
ſ· Vogt 
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ſVogt 1. c. p. 666, die Ausgabe einiger Bücher des N. 
Teftaments im Juͤdiſch⸗ Teutſchen vom Elia Schaddo, 
Straßb, 1592, und endlich Chriſtoph Walthers Be: 
richt vom Unterſchiede der Bibeln und anderer Bücher 
Lutheri, Wittenb. 1563, 4, und Geo. Wirths vitam 
vel euangelium lefu Chriſti ex quatuor euangeliflis, Fran- 
cof. 1594 f. davon Dogt l.c. p. 720, 728 etwas ge 
denfet, ncbft Lienhart Brunners und Petri Geduk 
tig erften Eoncordanzen, davon jene zu Straßburg 1530 f, 
ſ. CT, * dieſe Frankf. 1571 £. her⸗ 
ausgefommen ift, ſ. Vogt Ze. p. 152, zu geſchweigen 
der Polyglotten Johann Draconitis, ſ. Reimm. C. B. T. 
. 197, und David Wolders, Hamb. 1596 fol. 3 voll, 
ib. p. 199, auch Eliaͤ Autteri, ſ. 1. G. Carpzouii crit. 
fac. p. 406, in Wolders Ausgabe ſtehet der Spruch 
ı Sob. V, 7 ebenfalls. Unter den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fchen thaten ſich in dieſem Theile der Gortesgelchrfam: 
Reit hervor Nic. Arumpach mit der Uiberſetzung des 
Evangelii ee ‚ geipg. 1522, 4, der Briefe Petri, 
des Bricfes-Pauli an die Galater, Leipzig 1522, 8, 2 
Hieronym. Emſer mit feinem Teutfhen N. Teftamens 
ee, deſſen ſchon oben gedacht worden : Johann Eck mit 
feiner Teutſchen Bibel, Ingolſtadt, 1537 f. Jo. Dieten: 
berger mit dergleichen, Mainz 1534 f£. und mehrmal; 
Cafpar Ulenberg, deffen Teutſche Bibel in den Wands⸗ 
beckiſchen Pentaplis 1711, 4 eingedrudt ift: Magda⸗ 
lius Jacob, der ein Corredlorium biblieum difieilium 
Aam dictionum lueulenta interpretatione, 1538, 4 

ſchrieb, ſ. Vogt Le. p. 359: Thomas Wolf mit fei- 
nem N. Teftament, Bafelıs23 : “Johann Lange mit 
dem Evangelio Marthäi, Leipzig 1522 20. Die €. Re: . 
formirten brauchten erft und meift Lutheri Uiberſetzung, 
die fie verſchiedentlich haben drucken laſſen, als mit Vers 
änderung Leonie Judaͤ, Zuͤrch 1525 f. 1529,8, und ı2 
in 6 voll. 1530, 4 et f. 1531 f. 1534, 4, 1545 f. da: 
von die Crit. Beyer, tom. V p. zı zu leſen find, 1548 f. 
Ee 35 1549 
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1549, 4/1552 f. x. vom Gregorio Schönfeld zu 
Eaffel, 1545: vom David Pareo zu Neuftadt an der 
Hart 1579, 1587 ıc. zu Herborn 1595, 8 ꝛc. dawider 
die MWittenbergifchen Gortesgelchrten in Confil. Theol. 
tom. Ip. 29 eifeen, f. Reimmann C. B. T. p. 252,216, 
das N. Teſtament nach Lutheri Wiberfegung mit einer 
gateinifchen, Zuͤrch, 1535,4, die Lateinische iſt des Eraſmi, 
ſ. Reimmann C. 2. T. p. 231: Hottinger biblioth. 
uadripart. p. 154 erzehlet fiebenzehen Ausgaben der Res 
ee Endlich machten die Zürcher von 1565 bis 
1567 eine Berbefferung der Ausgabe Leonie Judaͤ, des 
ren fih die C. Reformirten theils bedienet haben, bis 
Johann Piſcator feine Liberfegung im folgenden Jahr⸗ 
hundert zum Borfcheine brachte. Sonſt gehöret noch 
hieher die Teutfche Bibel mit Gloffen Yo. Salmutbe, 
eines heimlichen Ealviniften, Dreßden 1590: 1593 f. die 
aber bald unterdrückt, doch daher rar geworden, f. Vogt 
l.c.p. 107, das N. Teftament Amandi Polani «Pos 
lansdorf, Bafel 1603, 8 ꝛc. Von andern Lliberfeguns 
gen noch etwas zu gedenfen, fo gab Sebaftian Münfter 
das Evangelium Matrhäi und den Brief an die Hebräer 
in das Hebraͤiſche überfegt heraus, Baſel 1537 fol. 
Elias Hutterus that desgleichen mit dem N. Teftamens 
te, welches Wilhelm Robertfon zu $onden, 1661, 8 
befonders herausgegeben hat: Johann Mercerus lich 
zu Paris 1553, 8 das Hebräifche Evangelium Matthaͤi 
drucken: Alfonfüs de Zamora gab 1526 den Brief an 
die Hebraͤer mit einer Lateiniſchen Wiberfegung heraus, 
auch zu Wittenberg wurde der Evangelift Marthäus Hes 
bräifch herausgegeben. Des Spyrifchen N. Teftaments 
To. Alb. Widmanftadii ift fhon oben zur Gnüge ge: 
dacht worden, cs Fam auch in die Antwerpifche Polyglots 
ta und mit Hchräifchen Buchftaben in Autteri, es fehlz, 
sen aber daran die 2 Epiftel Petri, die 2 und 3 Johannis, 
die Epiſtel Judaͤ und die Offenbarung Johannis. Hen⸗ 
ricus Stephanus ließ ſie zu Genf 1509 fol. mit er 
uch⸗ 
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Buchſtaben und einer $ateinifchen Lliberfegung drucken. 
von Guido Sabricii Arbeit ift ſchon oben gedacht wor⸗ 
ben. Zu Nom wurde 1548, 4 das Erhiopifche Neue 
Teſtament, cura Fr. Petri Aethiopis, gedrudt. Wilh. 
Tyndal und Mileſius Coverdale brachten eine Engli⸗ 
fche Uiberfegung des Neuen Teſtaments zu Antwerpen 
nad) Lucheri Lliberfeßung 1526 und 1529 und der Bis 
bel 1535 £. und zum viertenmale, $onden 1561 f. und 4 
hervor, die Bifchöfliche Bibel vom Matthaͤo Parker 
meift nach den LXX Fam zu Sonden 1557.und 1597 herz 
aus, vom Mileſio Coverdale f. Johann Conrad 
Zeltners cent. correct. p. 126,18 wurde auch Biblia Gam- 
bro-Britannica feu Wallica, zu Londen 1588 f. gedrudt ꝛtc. 
Die Roͤmiſch-Catholiſchen gaben 1569 eine Englifche 
Bibel nach! der Vulgata mit Anmerfungen heraus ıc, 
In Vriederländifcher oder Aolländifcher Sprache 
war ſchon eine Bibel zu Cöln 1475 in 2 Folianten, zu, 
Delft 1477,4, vorhanden, ingleichen die befonders rare 
zu Gouda, 1479 f. wo auf dem Titel ſtehet: Vermer⸗ 
dert en verbedert, man fehe Tollii epift. itiner. ep. IL 
p. 68. Die R. Eatholifchen licffen dergleichen nach der 
Bulgata zu Antwerpen 1518 f. auf deren Titel auch ſte⸗ 
het: Dermeerterd, ſ. Abgefonderte Bibl. p.757 feq. 
und zu Lowen 1548 unter Beforgung Nic. von Wingk 
drucken, die Evangeliſchen zu Emden 1548, 15.49, zu Leiden 
1597 , weldyes die alte Reformirte Bibel heift, fer 
ner zu Emden 1565 fol. 1571, 4, $eiden 1589, 8, zu 
Delft 1581, 1596, 4, welche fünf Iegteren die Deux naar 
Bibel, wegen der Anmerkung Lutheri bey Nehem. III, 
5 genennet werden, weiter zu Gent 1571, 4, zu allererft 
zu Amfterdam 1527 das N. Teſtament insgeſammt nad 
Cutheri Liberfigung. Ein Buchdrucker Nameus Lee: 
nard der Zinderen drucdte1563 in 4 und $ auf einem 
Schiffe in der Mordfee cine rare Bibel, und 1560 und 
1563 wurde eine bey Nic. Blesken nach Lutheri Llibers 
fegung gedruckt, der fich noch die Wicdertäufer bedienen, 

Ee 4 welche 
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welche insgeſammt unter die Seltenheiten gehören. Das 
M. Teftamene. ift befonders Antwerpen 1553, ı2 nady 
der Vulgata, ſ. Reimmann C. B. T. p. 254, und von 
Jo. Utenhof zu Franffurt 1565 herausgefommen nady 
dem Grundterte in Holländifcher Sprache vor die Prote⸗ 
ſtanten. Der Spanifchen Bibeln der Juden zu Fer⸗ 
rara bey Yom Tob Atias 1553 f. der Lucheriſchen Cape 
fiodori de Reyna und der Keformicten des Cyprian 
de Dalera habe ich ſchon oben gedacht. Das N. Teſta⸗ 
. ment bat Franc. Enzinas oder Dryander in diefe 
- Sprache überfeist und zu Antwerpen 1543, 8, jo, De: 
rez ein Reformirter zu Venedig ı 556, 8 drucken laffen, 
und des Königs Alfonfi Lliberfegung von 1458 hätte 
ich oben gedenken follen, fie dürfte aber ſchwerlich noch 
vorhanden feyn. Ein Franzoͤiſches A. Teftament iſt zu 
Sion 1477 £. gedruct, Per. Robert Olivetanus hat eis 
ne Lliberfegung der Bibel nach dem Grundeerte in Frans _ 
zoiſcher Sprache gemacht, die Calvinus verbeffert und 
1535 zu Nürnberg gedruckt ift, hernach beforgten die Re⸗ 
formirten zu Genf, als, Bertram, Beza, Saye, derglei⸗ 
hen 1567,8. 1587, 1588,1616, zu Rochelle 1622, nach 
diefer Fam Seb. Caftellionie zu Bafel 1555 mach feiner 
gateinifchen Liberfegung heraus, Bon -Eatholiken find 
befannt Jacob Sabri Stapulenfis nad) der Bulgata 
Paris 1523, 3, .f. Dont Le. p. 276, überfegtes N. Te⸗ 
ftament, die Bibel von 1487 £. der Theologen zu Löwen 
1550, des Renati Benoiſt, der, da er weder Hebräifch 
noch Griechiſch verftanden, ‚nur die Genfer Bibel 1566 
etwas verändert nachdrucken laffen. In Italiaͤni 
Sprache hat Nic. de Malermi, ein Benedictiner, die 
erjte Bibel zu Venedig 1471 f. 2 voll, nad) der Vulgata 
druden lafjen, f. Jo. Fabricii hift. bibl. P. I p. 23. Rach 
biefer ift cine Ausgabe 1477, 1525 und Venedig 1553 £. 
Vinegia 1567 £. herausgefommen, Anton Brucioli hat 
"zu Venedig 1530 das M. und ı532 das A. Teftament, 
jufammen 1540, 4 nad) dem Grundtexte und Pagnini 
Latei⸗ 
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Lateiniſcher Uiberſetzung, in Toſcaniſcher Sprache, drucken 
laſſen, die 1544, 1546, 1548, 15 51, 4 und zu Genf 
1562, 4 verbeffert herausgefommen ift, ſ. Reimmann 
€, B. T. p. 224. Pabft Sirtus der V foll felbft zu Nom 
1589 eine Italiaͤniſche Bibel Haben drucen laffen, davon 
«ine befondere Nachricht bey dem Vogt }. c. p. 115 ertheis 
fet wird. Don dem Dänifchen Pfalter Wormordi 
und Dänifchen N. Teftamente, ift ſchon oben gedacht wor⸗ 
den, diefes Fam auch zu Antwerpen 1529 und zu Coppens 
hagen 1550 f. mit der ganzen Bibel von Der. Palladio 
und Olao Ehryfoftomo nah Lutheri Liberfegung herz 
aus, und diefe wurde 1589 f. wieder aufgelegt, und im 
folgenden Jahrhundert 1633 £ nach der legten Verbeſ⸗ 
ferung Chriftiani des III Bibel genenner, man fehe die 
abgefonderte Biblioch. p.467. König Sriedrich der Il, 
- der die Linkoften zu jener Bibel hergegeben hatte, gab auch 
dreytaufend Meichsthaler zu der Islaͤndiſchen Bibel 
her, welche Budbrand Thorlacus zu Sfalholt 1584 £. 
in Island nach der Lliberfegung Lutheri, herausgab,. 
man fehe Lud. Harboe, Islaͤndiſche Bibelpiftorie in der 
Dänifchen Bibliorh. YIlLp. ı-ı56, Vogt l. cp. 115. 
In Schweden kam zu Stodholmısz6 f. erft das N. 
Teftament, hernach 1534 die ganze Bibel, und dann zu. 
Upfal 1541 £ die Bibel nach Lucheri Verſion heraus. 
— ——— in Oſtroghe ließ in Oſtrovien 1581 f. 
eine Slavoniſche Bibel druden, f. Jo. Per. Kohl 
introd, in biſt. liet, Slauorum p. 23 ſeq. 187 feq. Vogt. c. 
„124. Diefe wurde zu Wirtenberg 1584 nachgedrudt, mar 
auch Chriſti. Martini Nachricht von Rußland p 14, 
17,100 der Berfaffer Conſtantin Eyrilluegencnnet wird, 
der fie nach dem Griechiſchen fol gemacht haben, deſſen 
und feines Mitapoftels Wierhodit im neunten Jahrhuns 
derte Erwehnung gefchehen iſt. Die erfie Boͤhmiſche 
Bibel ift zu Venedig 1506, hernach zu Nürnberg 1540, 
Prag 1578, 1588, 4, 1596, Kraliz in Mähren 1579,98: 
druckt. Geo. Dalmatini ru — — 
e 5 Bibe 
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Bibel Lutheri Fam zwar zu Wittenberg 1584 in groß f. 
bey Hans Krafts Erben aus der Preffe, wurde aber bald 
unterdrüdt, ſ. Vogt IJ. c. p. 124, fie ift mit Lateiniſchen 
Buchftaben gedruckt und Eoftete den Erainifchen, Steyer⸗ 
märfifchen und Kärnthifchen Ständen auf achttanfend 
Gulden. Bon Polnifchen Bibeln fam die Radzivi⸗ 
Iifche auf Koften Nic. Fürften von Radzivil zu Brefs 
fici in Litthauen 1563 in groß f. und cine Socinianifche 
von Simon Budnego zu Zaslow 1572, 4 zum Vor⸗ 
ſcheine, man fehe Sylv. Wilhelm Ringeltaube in der 
Nachricht von Polnifchen Bibeln, Danzig 1745, 8: Es 
wurde zu Cracau 1599 eine gedruckt nach der Vulgata, 
und 1596 zu Thorn eine nach Lutheri Lliberfesung, Jo. 
Seclutianus gab ein $utherifches Polnifhes N. Teſta⸗ 
ment 1551, 4 heraus, und die Socinianer dergleichen zu 
Lezno 1574, 8, zu Rakau 1577, 4, zu Thorn 1585, 4+ 
Primi Trubers N. Teftament in Crostifcher Spra⸗ 
che mit Glagoliſchen Buchftaben, deffen ich oben erweh⸗ 
net habe, dazu der Freyherr von Ungnad behuͤlflich ges 
weſen ift, Fam zu Tübingen 1562 und 1563, 4 ‚heraus. 
Die Ruſſen haben in diefer Zeit Feine andere als die ob: 
gedachte Sclavoniſche und die Gricchifche der firbenzig 
Dolmerfcher mit dem N. Teftamente in Griechifcher Spra⸗ 
che gehabt. Von Lateinifchen Bibeln habe ic) im vo⸗ 
rigen Jahrhunderte die zu Mainz 1452 £ als die erſte an⸗ 
gegeben, darauf die Drucker, che noch drey Bogen fertig 
waren, fehon mehr als vicrtaufend Gulden verwendet hats 
ten, ſ. Köfchers incunabula typograpbiae in Stromat. 
p. 144. Eines £atein. Pfalters zu Mainz 1457 in klein 
Folio, nicht aber in Dvart, wie Dog ferzet, wird inden 
Ad. erud. aus dem Marchant 1739 p. 586 gedacht, da 
die Drucder Fo. Suft und Per. Schoiffer ſich zuerft 
und den Ort des Drucks genennet haben, und: Yunker 
gedenkt eines Pſalters zu Mainz 1490 f. in der Eiſena⸗ 
chiſchen Schulbibliorhef. Darauf folgte die Lateiniſche 
Bibel zu Mainz 1462 f. von eben diefen Druckern, wels 
; che 


% - 
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che Vogt, Stolle, Hagemann und andere irrig vor die 
erſte ausgeben, und von welcher man die Erzehlung hat, 
als wenn ſie Fauſt zu Paris verkauft habe, und daruͤber 
vor einen Schwarzkuͤnſtler ausgeſchrieen ſey, ferner die zu 
Augſpurg ohne Meldung des Orts 1464 f. vom Ulrich 
Gering, Martin Kranz, und Michael Sriburger, 
die unter dem Abte Melchior Stainhemio zu S. UL 
rich und Afrä, druckten, und 1469 nad) Paris vom os 
a Lapide oder.von Stein einem Doctore der Sorbons 
nc, berufen wurden, f. Löfcher 2. e. p. 147, 149, die zu 
Venedig 1475 f. zu Nürnberg 1476 £. zu Bafel 1491 f. 
fe Reimmann C. B. T. p. 205; die Gloffe über die Of: 
fenbarung S. Johannis ; als das erfte zu Leipzig 1481 
gedruckte Buch) in 4, ſ. J. J. Müllers incunab. typogr. 
Lipf. p- 9: die zu Placen; 1475, 4, der Pfalter zu Rom 
1478, 4: die Bibel zu Venedig 1480, 4, zu Nürnberg 
1478 £. deren Tuner in der Eiſenachiſchen Schulbiblios 
thek gedenfet, und viel mehrere, die ich nicht ale anführen 
will. In dieſem ſechzehnten Jahrhunderte folgten von 
MR, Eatholifchen die zu Bafel 1509 f. die Bulgata, deren 
ſich Lutherus bediener hat: Die zu Lion i518 f. 1527 f. 
deren Reimmann C. B. T. p. 206 gedenfer: Die neue 
Liberfegung Kantis Pagnini eines Dominicaners nach 
dem Örundterte, daran er fünf und zwanzig Jahr gear; 
beitet harte, zu Sion 1528, 4, mit Mich. Serveti Villa⸗ 
novani Vorrede 1542 f. welche Bened. Arias Mon⸗ 
tanus verbeffert und den Polyglottis zu Antwerpen cins 
verleibet hat, ſ. Vogt J. c. p. 121, ift auch zu Frankfurt 
1581, 8 gedruckt, f. Reimmann ]. e. p. 241, 193, 195, 
196, des Thomaͤ Buarini, Bafel 1564 £: f. Reimmann 
Lc. p. 205,der den Pagninum und Datablum verbef 
fern wollen : Die rare Sateinifche Bibel des Rob, Ste; 
phani cum duplici verfione veteri et noua et commenta- 
riis Vatabli, Paris 1557 f. z voll. f. Fabricii hiſt. bibl. 
P. Ip. 14, Dogt l.c. p. 122: Die Bulgata auf Befchl 
Kaifer Carls des V von jo, Hentenio verbeflert, Loͤ⸗ 
wer 
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wen 1547 und Antwerpen 1569, 8, wo Gen. III, ı5 ipfa 
conteret gelefen wird, und 1572, 8, ſ. Reimmann /. e. 
x p. 240, Die vom Pabft Sirto dem V zu Nom 1590 f. 
voll. verbefferte Vulgata iſt nur einmal gedrudt, ſ. 
ogt .c. p. 122, und vom Pabfte Elemente dem VIIE 
unterdrückt worden, der dagegen einc andere zu Rom 1592 f. 
ausgehen Laffen, welche nunmehro, da das Concil. Trident: 
die Vulgatam vor authentiſch erfläret hat, bey den R. 
Earholifchen eingeführer ift, auch ı 599 zu Antwerpen in 

groß 8 gedruckt worden, f. Reimmann ]. c. p. 239. 
dorus Elarius, deffen oben gedacht worden, hat die Vul⸗ 
gatam verbeffert zu Venedig 154» f. herausgegeben und . 
vor ihm hat der Kardinal Cajetanus dergleichen gerhan, 
Venedig 1530 f. Das N. Teſtament mit feiner Lateini- 
ſchen Lliberfegung hat Eraſmus zu Bafel 1516, 1519, 
1522 f. ſ. Reimmann I. c. p. 201, 202, herausgegeben, 
in welchen allen der Spruch ı Ich. V, 7 fehlet, der 1527, 
1535 erſt dazu gefommen ift, f. Vogt l.c. p.262. Slas 
minius Nobilius fuchte zu Nom 1588 die ältefte Lateis 
nifche Liberfegung die Italam oder Italicam wicder 
hervorzuziehen. Unter den Evangelifch-tucherifchen hat 
man von Lurhero eine $Sateinifche Bibel oder die verbeſ⸗ 
ferte Vulgatam, Wittenberg 1529 £ und ein M. Teftas 
ment Sateinifch, Frankfurt 1554, 8, f. Vogt l. c. p.120, 
668, audy einen Sateinifchen Pfalter, Wittenberg 1529, 8: 
Bon P. Melanchthon einen Lateiniſchen Pfalter, den 
Geo. Major verbeffert und Paul Crell zu Wittenberg 
1561,8 herausgegeben hat. "Jo. Brentius gab die Latei⸗ 
nifche Bibel mit einer Vorrede zu $eipzig 1544 heraus, 
Paul berus überfegte auf Churfürft Augufti Befehl 
Lutheri Teutſche Bibel in. das Lateinifche, die zu Wir: 
tenberg 1565 und vom Paul Erellio verbeffert 1574, 4 
in zehen Tomis gedruckt worden. Lucas Oſiander vers 
befjerte die Bulgatam und gab fie zu Tübingen 1578, 4 
in firben Bolumin, heraus, da fie 1589 zu Tübingen und 
Sranffurt, auch 1609 in drey Folianten wieder aufgelegt 
| worden, 
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worden, f. Reimmann .c. p. 286. Bon Neformirten 
&ateinifchen Bibeln ift zu merken Sebaft. Muͤnſters zu 
Baſel 1525 in zween Folianten, auch 1534, 1539,1546 
mit dern Hebraͤiſchen Texte, ſ. Reimmann I. rc. p. 194. 
Die Zürcher Leonis Judaͤ, ſ. Fabricii hiſt. B. P. IN. p. 
323, daran T. Bibliander, Pet. Cholinus, Conr. Pel⸗ 
licanus, Rud. Gualter geholfen haben, Zuͤrch 1543,4+ 
Paris vom Rob. Stephano 1545 und 1557 £, z voll. 
mit Franc. Vatabli Anmerfungen, |. Vogt I. c. p.ı22, 
Hanau 1605 groß 4, ſ. Reimmann ). cp. 223. Seb. 
Caftellionie, Bafel 155 1 f. 1554, die Simon und 1573 
die Bayle vor die befie hält, Leipzig ı697f. London 1699 
f. $eipgig 1728,12, 1734, 8, ſ. Reimmann L.c. p. 240. 

nuel Tremellii und Sranc. Junii 1573, Das 
nau 1596 f. daimM. Teftamente Tremellii Lliberfegung 
des Syriſchen und Bezaͤ des Gricchifchen Textes befind- 
lich ift ıc. ſ. Reimmann }.-e. p. 204, Fabricii hiſt. B. 
P. IIlp. 323. Das N. Teftament Theodor. Bezaͤ bey 
Rob. Stephano 1556 £. und diefes R. Stephani 
fpecimen nouarum gloflarum ordinariarum 1554 £ fh 
Vogt Ace. p. 646, fein Pfalterium 1556,.8 und feine 
Concordantiae Latinae Vet N. T. 1555 f. f. Reimmann 
1. c. P. 241, 207, von welchen und. andern, weil ich nur die 
felrenften und befonderften habe anführenwollen, man ans 
derwärts ausführliche Machricht fuchen muß, daben ſich 
aber verfchiedene Zrocifel, Ungewißheiten und widerfpre 
chende Erzehlungen ereignen, die mir diefen Aufſatz uns 
gemein befehtverlich gemacht haben ** b. Dererjenigen 
die fich in der erklaͤrenden Gottesgelehrſamkeit dier 
fes Jahrhundert über, da fie gleichfam neu geboren wur⸗ 
de, hervorgethan haben, ift eine fo groffe Anzahl, da ihre 
Erjehlung ein eigenes Buch erfoberte, wicdenn nicht leicht 
einer von den oben genannten Gottesgelchrten aller dexy 


elis 


632b. Man fehe hieren $-LXXT. Audtetes. Sam.Par- 
die nos. 538 2.539 a. 540 a. bis 5346 2. * DEP Er 
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Religionen ſeyn wird, der. nicht hier etwas -beygetragen 
habe, man fehe die oben'$. LXXIL angeführten Schrifte 
ſteller. Nachdem die wieder auflebenden fehönen Wiffens 
fchaften gnungſame Hülfsmittel an die. Hand gaben; 
Fonnte es nicht mehr fehwer fallen, gure-Erflärungen zu 
machen, und wenn in diefer Zeit es nicht in etwas ander 
Weltweisheit gemangelt hätte, ſo wuͤrden auch manche 
Erklaͤrungen beſſer ausgefallen ſeyn, als es zuweilen ges 
ſchehen iſt. Doch dererjidie eine rechte Auslegungskunſt 
geſchrieben hätten, ſind in dieſer Zeit eben nicht viele bes 
kannt geworden, da die Hermenevtik erft im folgenden 
Jahrhundert recht in’eine Kunſtforme gekommen ıft, ins 
zwiſchen find desfalls hier nicht zu übergehen von Roͤmiſch⸗ 
catholifchen Erafinus Roterodamus Sried. Suring 
von dent bey dem Vogt 2. c. p. 294 etwas zu leſen iſt, 
Gilb. Genebrardus, Benedict. Arias Montanus, 
Wilhelm Lindanus,; Xantes Pagninus, Caſpar 
Scioppius, Nic. Serarius, Sranc. Sixtus Senens ı 
fis, Franc. Ruiz, Jo. Hofmeiſter, und andere: Bon 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen M. Lutherus ſelbſt, deſſen 
Schrift vom Dolmetſchen Daniel Peucer beſonders 
vor kurzen Leipzig 1740,.8 drucken laſſen, Andreas Oſi⸗ 
ander, der in der Harmonia euangelica, Baſel 1537 f. der 
erſte gewefen, der Feine Berfegungen zugelaffen, f. Sort: 
gef. Samml. 1734 p. 364, 368 ſeq. welches Buch rar 

| E: Matthias Slacius der gröfte Gelehrte im dieſem 
tücke diefer Zeit, Jar, Heerbrand, und andere: Von 

C. Reformirten Laurentius Humfredus Phil. Mars 
nix von Aldegonde, und andere. Beſonders hat man die 
meiften Ausleger diefer Zeit rühmlichft befchäftiget gefun⸗ 
den, den rechten Wortverftand der H. Schrift aufjufus 
chen und zu finden, wiewol es auch an Fanaticis nicht ge⸗ 
fehler hat, die auf allerhand myſtiſche = 
1 fallen 


-1735. 4. f. A. E.1726. 513. Vom crit. III. 403. Dom de Long ib; 
Magdalio Iacob_f, R.. Simon bibl. 411, 419.» ,. =» 
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fallen find:” b, Die Dogmatifche Gottesgelebr: 
ſamkeit blieb bey den Römifchcatholifchen in diefem Jahr⸗ 
hunderte noch Scholaftifh und Johann Ed, Grego⸗ 
eins de Dalentie, Bartholomäus Sybille, von dem 
Pogt.. c. p. 651 zu leſen ift, Gabriel, Dafgvez, Wil: 
helm Zftius, Frane. Susrez, Seanc. Licherus u 
waren hierin die vornchmften, obgleich Eraſmus die Feh⸗ 
ler der Scholaftifhen Syftematum wohl einfahe, und 
Melchior Canus, auch) noch vor diefem “Jo. Maldo⸗ 
natus und Jo. Haner, vondem Reimmann 2. c.p.455 
einige Nachricht giebt, und andere etwas beffers zu liefern 
fuchten, Unter den Evangeliſch⸗Lutheriſchen hat zwar 
Lutherus die geöfte Veränderung in diefem Theile der 
Gortesgelehrfamfeit vorgenommen, die Zahl der Sacra⸗ 
mente von fieben wieder auf zwey geſetzet, die H. Schrift 
zur Nichterin in Glaubensfachen hergefteller, die Seligs 
keit durch den Glauben an Ehriftum ohne Berdienft der 
Werke und folglich vor andern den Artikel von der Recht⸗ 
fertigung wieder hervorgezogen, den Kelch im H. Abends 
male wieder eingeführer und dagegen viele zu Glaubens: 
artikeln gemachte Dinge, die in der H. Schrift nicht ger 
gründer waren, befonders die Winfelmeffe, das Fegefeuer, 
die Anrufung der Heiligen, die Transfubftantiation 2c, 
abgefchaffet, anderer Dinge, welche die Hiftorie der Got- 
tesgelehrſamkeit erzchlet, zu geſchweigen, felbft aber hat er 
fein Theologifches Syſtema gefchrieben, fondern diefes hat 
erft zu unfern Zeiten Jo. Heinrich Majus aus feinch 
Schriften gezogen, Sranffurt 1704 in 4. In dieſem 
Jahrhundert war Phil. Melanchthon der erſte, der in 
feinen Locis communibus Theologicis, die ungemein ofte find 
gedruckt worden, davon %. von der ZSardt die erſte 
Ausgabe von 1521. in feine biſt. reformat. litter. part. II 
j P- 28 

633 b. Siehe hievon ©. J. rede zu J. L. Rühls Liberfegung 


Schwindelii Prieſterbibliothek in von den Commextatoribus R. Si- 
Prolegom. Reimmann in der Vor⸗ monä, — 
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p: 28 !eingerüct hat, dergleichen lieferte, die aber nicht 
Scholaſtiſch ausfehen, Geo. Spalatinus 1525, 8 und 
Juſtus Jonas in dag Teurfche überfet unter andern zu 
Wittenberg 1553, 4 herausgab, die auch Italiaͤniſch unter 
dem Namen Silippo Di Terra nera und vom Primo 
Trubern Laybach 1562 in Eroatifcher Sprache herauss 
gekommen find, ſ. Unſch. Nachr. 1711 p. 802 feq. da⸗ 
von die $ateinifche Ausgabe, Frankfurt 1599, 8, vor bie 
befte gehalten wird. Man hat auch fein Corpus doctrinas 
Teutſch und $ateinifch, $eipzig 1560 f. weldyes das erjte 
in diefer Art tft, f. Reimm. C. 2. T. p. 458, 459, 384. 
‚Seo. Sried. Stiebers oben angeführte Schrift, Reim: 
mann Lc. p. 58, H.L. III, ız0, lo. Andr. Schmidt de 
corporibus do&trinae, Helmft. 1706, 4. "Jo. Meyer hat 
‚aus den Locis comm. Theolog. ein compendium gemacht, 
fo zu Wittenberg 1561 und 1562, 8 herausgefommen 
iſt. Darauf folgten Nicol. Hemmingius, "Jo. Wi: 
gand und Matthaͤus Judex, Nic. Selneccer, Ti 
motheus Kirchner, Tilemannus Heshuſius, Jo. 
Vollandus, Jo. Heerbrand, Luc. Oſiander, Theo⸗ 
doſius Fabricius, Victorin igelius, Matthias 
Hafenreffer, "Joachim Zehner, ſonderlich Martin 
Chemnitius, zů geſchweigen vieler andern, welche in Teut⸗ 
ſcher, Lateiniſcher und allerhand Sprachen, einzeln und zu⸗ 
ſammen, die Evangeliſchen Lehren vorgetragen haben, bey 
denen man meiſt bemerket, daß ſie keine Philoſophiſche 
Dinge, vielweniger Scholaſtiſche, noch zur Zeit eingemi⸗ 
ſchet haben. Unter den C. Reformirten ſtehet Johan⸗ 
nes Calvinus mit feinen Infitutionibus oben an, dem 
Andr. Gerh. Hyperius, Wolfg. Miufculue, Zeinr. 
‚Sullinger, Steph. Szegedinus und andere gefolger 
find. Daß man daben zugleich dic Parriftifche Theos 
logie fiarf getrieben habe, ift leicht zu erachten und erhel⸗ 
let aus den herausgegebenen vielen Kirchenvätern, den 
Schriften M. Slacii, Hermann Bodii, Caſp. Saf- 
gers, Alerand, Usingere, Laurentii Cumdii, pi 
j Urt 
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Orthodoxograpbis patrum, und andern, dazu audy der Syno- 
dus SS. Patrum ad cognofcendas controwerfias, Witt.1582, 8 
gehöret, und P. Melanchtbonis [ententiae veterum aliquot 
griptorum de coena Domini, Witt. 1530, 8, eine fehr rare 

Schrift. In der Polemijchen Gottesgelehrſamkeit 
haben ſich faſt alle oben benannte Gottesgelehrten bear⸗ 
beitet, da dieſes Jahrhundert von Theologiſchen Streitig⸗ 
ken angefuͤllet iſt und nicht nur alle drey Religionsver⸗ 
wandten unter ſich, ſondern auch mit vielen andern auſſer 
ihrer Gemeinſchaft gekaͤmpfet haben, dabey es nicht alle⸗ 
mal gar zu ordentlich, ſondern auch wohl wie in wirkli⸗ 
chen buͤrgerlichen Kriegen hergegangen iſt, und man nicht 
ſelten, an ſtat des Schwerdts des Geiſtes, das wirkliche 
weltliche Schwerdt, ergriffen und damit die Theologiſchen 
Zwiſtigkeiten zu entſcheiden geſuchet hat, ſo daß es zwei⸗ 
felhaftig iſt, ob in den erſten dreyen Jahrhunderten nach 
Chriſto ſo viel Chriſtenblut von Heiden vergoſſen wor⸗ 
den, als in dem ſechzehnten von Chriſten, wie davon ver⸗ 
ſchiedene groſſe Maͤrtyrerbuͤcher zeugen ®*b. Es iſt alſo 
kein Wunder, daß man ſich bey ſolchen Umſtaͤnden genoͤ⸗ 
thiget geſehen, gewiſſe Eintrachts⸗ und Unterſcheidungs⸗ 
Formeln als Loſungen aufzuſetzen, daher die Symbola 
und uͤber dieſe die Symboliſchen Buͤcher eniſtanden, 
folglich in dieſem Jahrhunderte die Symboliſche Got⸗ 
et . tes⸗ 

Bibl. N. 14. Lad Rabus Hiſt. det 


Märtyrer, Straßburg 1571. fol, 
2 voll. Paul Crocii Marterbuch, 


634 b. Siehe hiebey von der 
Dogmatiſchen Gottesgelehrſamkeit 
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Hemmingio, Selneccer, Vollund, 
Heerbrand, Fabricio, Hafenref- 
fer: ſ. Reimm. C. B. T. 462. 458. 
448. 452. von „Mars. Chemnitio 
id. 443. Vom Caluino id. 444: 
oben nor. 5704. Von der Patriſti⸗ 
fen Theologie oben mar. 5724, 
Safger fcrutinium feripturae, Tu- 
bing. 1527.83. Vzinger {. Sortgef. 
Samml, 1742.265. Cumdius ſiehe 
" Dog 4. ce, 227. Bodius ſ. Erit. 
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Brem. 1682. $. Jo, Conr. Gobe⸗ 
lii Märtyrer: Ehronit, Muͤhlhau⸗ 
fen 1699, 419. Adrian Cornelit 
i Maͤrtyrerbuch, Hole 
laͤndiſch, 1559. 4. 1658. 4. ſ. Vogt 
I. c. p. 326. Bon der Polemiſchen 
Theol. fiehe $. LXXIIII. nor. 573- 
9794. Vom Heerbrand ſ. auch Fa= 
bricii H. B. 111. 374. Stolle 3. 
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tesgelehrſamkeit faft erft recht aufgefommen iſt. Man 
hatte drey allgemeine Symbola, Das Apoftolifche, 
Das Tlicänifche und Das Achanafianifche, von denen 
oben am gehörigen Orte Nachricht ift gegeben worden, 
“ welche von allen drey Meligionsverwandten angenommen 
wurden, und welche alle drey Nic. Selneccer, $eipzig 
1575, 8 mit einer $ateinifchen Erklärung herausgegeben 
hat, ſ. Reimmann !.c.p. 412. Bon dem Apoftoli- 
fchen, deffen Gefchichte Peter Ring befchrieben harte, 
muß id nur diefes hinzuthun, daß feine Hiſt. ymb. Ap. 
auch) jüngft zu Bafel 1750, 8 herausgefommen fey, und 
von dem LTicänifchen, daß Jo. Cafp. Suicerus Sym- 
bolum’ Nicaeno-Gonflantinopolitanum expofitum et ex anti- 
quitate ecclefiaftica illuſtratum, Utrecht 1718, 4 herausges 
eben habe, endlich von dem Arhanafianifchen, daß €. 
aronius, Ant. Poffevinus, Jo. Bona, R. Bellar⸗ 
minus, Dionyf. Petavius ꝛc. foldhes dem Achanafio 
zugefprochen, andere als Ant. Pagi, Nat. Alerander, _ 
Du Pin ıc. dem Vigilio Bifchofe zu Tapfus, andere 
dem Dincentio Lerinenfi, andere noch andern beygele⸗ 
get haben, man fehe H. Pippings, J. B. Carpzovs, 
30. ©. Walchs Einleitungen in die Symb. Schrifs 
ten und des Icgtern Concordienbuch, Jena 1750 groß 8 
fo wol von diefen als folgenden Symbolis und dic von 
ihnen angezogenen Schriften. Bey den Römifchcarhos 
lifchen fam in diefem Jahrhunderte hinzu Pabft Pii des 
III Gfaubensformel, f. Chrift: Eberh. Weißmanns 
hift, ecclef. P.TI p. 79: Die Canonen des Tridentinis 
ſchen Concilii, Vened. 1564 f. und 8, f. Vogt L. c. 
p-169, 689, wiewol ſolche nicht von allen, ſonderlich nicht 
in Sranfreicy angenommen werden, und in gewiffer Maf- 
fe der Römifche Latechifmus Pabft Pii des V, Ant: 
werpen 1606, 8, auch Pet. Canifii Satechifmus, 1554 
da der Maior und 1566 da der paruus zum erftenmale her: 
ausgefommen ift, fiehe Reimm. ). c. p. 424, der Roͤmi⸗ 
fehe ift 1568 zu Rom in 8 das erftemal gedruckt worden, 
f. Reimm. 
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ſ. Keimm. ibid. Beyden E. Reformirten befannte man 
fih zur veränderten Augſpurgiſchen Confeßion, wie 
folche nad) der vom YTelanchtbon unternommenen Ber: 
änderung unser andern zu Wittenberg 1542, 8 gedruckt 

„worden, da er an ftat der Worte im X Art. De coena Do- 
mini: docent, quod corpus et fanguis Chriſti vere adſint et 
diftribuantur vefcentibus in coena Domini, et improbant 

ſecus docentes, geſetzt hatte: De coena Domini docent, quod 
cum panc et vino vere cxbibeantur corpus et fanguis Chri- 
fi, vefeentibus in coena Domini, von welchen und andern 
Veränderungen f. Geo. Paul Hoͤnn in der Hifteric des 
von den Evangel. Ständen 1561 zu Naumburg gchaltes 
nen Convents, Sranffurt 1704,4, Val. Ernſt Loͤſcher 
in der ausfuͤhrl. biſt. motuum, Leipzig 1723, 4 P.I 
p. 2ot etc. Sonderlich hatten fie den vom zacharia 
Urfino ımd Cafpar Oleviano, auf Befehl Ehurfürft 
Sriedriche des II zu Pfalz, 1562 verfertigten Heidel⸗ 
bergifchen Catechifmum, in deffen erften Ausgabe die 

80 * nicht geweſen iſt, ſ. Reimmann J. c. p.420, 

dazu einige die zu Emden 1571 aufgeſetzte Confeſſonem 

Belgicam, die zu Genf i581, 1612, 1654, 4, f. Fabricii 

biſt. B. P. III p. 375, berausgefommene Harmoniam con- 

fefiorum fidei ortbodoxarum et reformatarum_ ecclefia- 
rum etc. rechnen ””b. Bey den Evangelifch: Lutheris 
fhen Famen zu den drey allgemeinen Symbolis hinzu, &- 
nige die von der ganzen Lutheriſchen Kirche angenommen 
werden, einige die nur bey etlichen Lutheriſchen Gemeinen 
davor gehalten werden, und dann von dieſen gewiffe 
Sammlungen, Bon der erften Gattung find die Aug⸗ 


Sf ſpurgi⸗ 


635b. &. oben $. CCXXXXII. Walchii introductio in libr. ſymb. 
not. ıa5b. $. CCLV. Pipping len. 1732. 4. Stolle 3. d. T. G. 
Hiſt. Einleit. zu den Symb. Buͤ⸗ 549 ſeq. 561.562. L’Enfunt inno- 
«ern Lutheriſcher Kirche, Zeipgig cence du catechilme de Heidel- 
1703.4. ed.C. Weifi, veipi. 1739. berg. Amft. 1723. 8. Hossinger in 
4to. Carpzowii Magoge in libros bibliechec, quadrip. p. 325. 
ecclef. Luth. ſymb. Lipf. 1699, 4. 


J 
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fourgifche Confefion, die Apologie derfelbigeh, die 
Schmalkaldiſchen Artikel, der groffe und Eleine Ca» 
techiimus Lutheri, von der andern Gattung die For⸗ 
mula Concordiä und einige andere Fleinere Schriften, 
von der dritten gewifle Corpora doctrinae. Die Aug: 
fourgifche Confeßion wurde von den Evangelifdyen 
Ständen Ehurfürft Johanye zu Sachſen, Georg Mark⸗ 
grafen zu Brandenburg, Ernſt Herzoge zu Luͤneburg, 
ee— Landgrafen zu Heſſen, Wolfgang Fuͤrſten zu 
nhalt, den Staͤdten Nuͤrnberg und Reutlingen den 
25 Junii 1530 zu Augfpurg dem Kaifır Carl dem V 
übergeben, in Teutſcher und gateinifcher Sprache, dazu 
die Schwobachifchen und Torganifchen Artikel von 
1528 und 1529 den Grund legten, dabey Lucherus, Me⸗ 
lanchthon und andere die Feder führten. Ihre Hiſto⸗ 
rie beſchreiben auffer den angeführten, David Chytraͤo, 
Geo. Cöleftino, D. £. von Seckendorf, %. Pip: 
ping, J. B. Carpzov, J. ©. Welch, Yo. Joach. 
Müllern, Jo. Andr. Schmidt in Hifloria Aug. Conf. 
Gottlieb Wernsdorf in bill. Aug. Conf. Witt.1705,4, 
E. S. Eyprian in der Hiftorie der Augfpurg. Conf. 
Gotha 1730, 8, Chriſtian Aug. Salig in der Voll: 
ftändigen Hiſt. der Augfp. Confeff. und derfelbigen 
Apologie, Halle 1730, 1733, 1735, 4, man fehedavon 
die Teut. A. E. tom. 16 p. 43, die Sortgef. Samml. 
7731 P. 633, 1734 p. 791,1737 P. 554, befonders von 
den Ausgaben; derfelbigen noch Phil. Fried. Kane bif. 
erit. Aug. Conf. Hamburg 1732, 4, Reimmann im C. 
B. T. p. 405 ſeq. die Sortgef. Samml. 173 1 p. 645, 
wo befonders eine Nachricht von dem Originale zu Mainz 
zu lefen ift, Carl Fried. Kraft dif. von ſieben Ausgaz 
ben derfelbigen 1530, Göttingen 17241, Vogt L. c. p. 
209 ſeq. ete. Ich merke nur dabey an, daß die Achten 
Ausgaben im C$leftino, dem zu Dreßden 1580 £. gedruck: 
ten Concordienbuche und fonjt in diefem Jahrhunderte 
zum Borfcheine Famen, und die $ateinifche Ausgabe von 
1531, 
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1531, 4 zu Wittenberg bey Geo. Rhau vor authentifch 
schalten werde, dahingegen die eben in diefem Fahre das 
felbft, bey chen dem Drucker in 8 gedruckte, diefe Ehre 
nicht hat, beyde aber dennoch rar find, und da Nic. Sel: 
neccer 1580, 4, diefe lestere bey feiner Ausgabe abdru⸗ 
cken ließ, fo änderte er es bey einer andermweitigen Ausga⸗ 
be 1584 und erwehlete die erſte in Quart. Sonſt ift die 
Teutſche Sprache eigentlich die Grundfprache der Augfp. 
Eonfeff. und wenigern Veränderungen unterworfen ge 
weſen, als die Lateinifhen Ausgaben derfelbigen, fie ift 
Griechiſch vom Paul Dolfcio, Bafıl 1559, 8, Wittens 
berg 1587, 8, ſ. Reimann J. c. p. 411, 412, Croa⸗ 
tif) vom Primo Truber, Tübingen 1562, 4, f. Dogt 
Lc. p. 210, herausgefommen und fonft faft in alle Spras 
chen überfegt worden. Die Apologie der Augfpurg. 
Confeßion ift zuerft vom P. Melanchthone Lateiniſch 
abgefaffer in eben dem Jahre 1530 und gemeiniglich bey 
den Ausgaben der Augfp. Confepion, ift aber in der Auss 
gabe von 1531, 8 fehr vom Melanchthone geändert 
worden, daher als Phil. Muͤller in feiner Lateiniſchen 
Ausgabe des Eoncordienbuches, $eipzig 1705 in 4 derfel: 
bigen, wie fie auch Selneccer 1580 herausgegeben hat- 
re, folgte, entftand zwifchen ihm und €. Reineccio ein 
Streit darüber, und die Muͤlleriſche Ausgabe verlohr 
ihre Anfehen, doch ift fie wegen verſchiedener beygefuͤgten 
Anmerfungen und den angehengten unterfchiedenen Leſe⸗ 
arten, da zumal die übrigen Symboliſchen Schriften rich⸗ 
tig beybehalten find, nicht zu verachten, man hat vielmehr 
. den Vortheil, beyde Ausgaben von 1531 in Dvart und 
Detav bey einander zu haben. Juſtus Jonas hat die 
Apologie in die Teutſche Sprache überfeger, aber nicht 
nad) der Ausgabe in Ovart, fondern in Octav, daher fich 
niemand wundcen darf, wenn in denen Eremplaren, da 
man die fateinifche Apologie aus der Ausgabe in Dvart 
. Tiefer, die daben gedruckte Lliberfegung von dem Lateini⸗ 
ſchen fehr abgehet. Die Schmalkaldifchen Artikel 
öf 


3 wurden 
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wurden 1537 von Luthero zu Schmalfalden in teut: 
fher Sprache, auf Befehl Jo. Sriedrichs Churfürften 
zu Sachſen, zur Unterfchrift der Theologorum in Rich⸗ 
tigkeit gebracht, nebft einem Anhange vom Pabfte, daß 
fie auf dem Concilio fönnten übergeben werden, welchen 
Anhang Melauchthon in teutſcher Sprache abfaſſete, 
Per. Generanus überfetste die Artikel in das $ateinifche, 
daraus hat Lud. Jac. a 9. Carolo in feiner Bibliorh. 
Pontificis, Lion 1643, 4 p. 455 einen Schriftfieller ge: 
macht, wenn er ſetzt: Articulus Alsmalcaldus Germanus 
Lutheranus, edidit de primatu et poteflate Papae librum, 
man fehe im übrigen Walch 3. ce. Den groffen und 
kleinen Carechifmum hat Lutherus 1529 in Teurfcher 
Sprache abgefaffet und den groffen der zuerft fertig wurs 
de, und zu Wittenberg in 4 und g gedruckt war, Dins 
centins Öpfopdus in das $ateinifche überfeget, wie Jo, 
Zonicerus den Fleinen, Jo. Anipftrov fol das Amt 
der Schlüffel hinzugerhan haben, in den folgenden Zeiten 
iſt dieſes erft dein Eatechiſmo beygefüger worden, und den 
Bugenhagen fchreibt man die an dem groffen angeheng⸗ 
te Furze Bermahnung zur Veichte zu, man fehe die cate⸗ 
chetiſche Hiftoric Langemaks und anderer, Und diefes 
find die allenthalben von den Lutheranern angenommes 
nen Symboliſchen Bücher. Unter den Symboliſchen 
Büchern, die nicht von allen $utherifchen Gemeinen ange: 
nommen werden, ift die Formula concordiae das vors 
nehmſte, welche wegen verfchiedener Streitigkeiten, nach 
vielen Bemühungen, Unterhandlungen, Reifen, und Zu: 
fammenfünften endlich nach den Torganifchen Artis 
Feln 1576, im Klofter Berge vor Magdeburg 1577 vom 
ac. Andred, als dem Haupturheber, Martin Chem: . 
nitio, Nicol. Selneccer, Andr. Muſculo, Chrifto. 
Eornero, und David Chyrräo, bey dem Abte Pet. Ul⸗ 
nero, zu Stande fam, in dem Summariſchen Begrifs 
fe der ſtreitigen Artikel und der gründlichen Wie: 
derholung und Erklaͤrung etlicher .. der 
| ugſp ˖ 
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Augſp. Confeſſ. beſtehet, in teutfcher Sprache abgefafs 
fer war, vom Auc. Ofiander in das Lateinifche überfes 
‚get und diefe Lliberfegung vom Nic. Selneccer verbefs 
fort wurde, da man fie denn Teutfch dem Dreßdnifchen 
Concordienbuche 1580 f. einverleibte, worauf darüber 
einige Streitigkeiten entftunden, ſonderlich dic völlige 
Trennung der C. Meformirten von den E. $utherifchen 
erfolgte, fie aber in allen Saͤchſiſchen $ändern, als ein 
Symbolifhes Buch, eingeführer ward, Von ihrer Apos 
logie, die Chemnitius, Selneccer und Rirchner ver- 
fertigte, Magdeb. 1584, 4 und dem dawider gerichteten 
Staffortikben 3 des Markgrafen Ernefti Frie⸗ 
Drich von Baden 1599, 4, ſ. Reimmann }.c. p. 388. 
Bon diefem, der Repstitione A. C. oder Confeffione doctri- 
nae Saxonicarum eccle ‚ die Melanchtbon ıs5r 
Lateiniſch auffeste, f. Reimmann 2. c. p. 418, den Churs 
cbfifchen Viſitationsartikeln 1592, deren vier find, 
‚vom H. Abendmale, der Perfon Ehrifti, der Heil. Taufe 
und der Prädeftination, und andern befondern Schriften, 
die hicher gehören, fehe man die bereits angezogenen Scri⸗ 
benten, Einige gehören erftin das folgende Jahrhundert, 
da ich ihrer gedenken muß. Bon ganzen Sammlungen 
‚der E, Lutheriſchen Symbolifchen Bücher diefes Jahr⸗ 
hunderts, find auffer dem Dreßdnifchen 1580 über ſechs⸗ 
mal in f. Tübingen 1580, 1586 £. Magdeburg 1580, 
158 1,6 Frankfurt an der Oder 1581 £ Dreßden 1581, 
4,1598 f. Heidelberg 1582 £. alle Teutſch, und Lateinifch 
vom Selneccer, $eipz. 1580, 1584 beyde in 4, deren ich 
vorhin gedacht habe, und fonft mehrmal gedruckten Con⸗ 
cordienbuche zu merfen, 1) das corpus docirinac P. Me- 
lanchthonis, Teutſch, Leipzig 1560 £. Frankfurt 1561 6 
Lateiniſch, eipgig 1561 £. 1572, 8, Straßburg 1580, 8, 
f. Reimmann ]. c. p. 384, darin die Augfp. Confeſſ. die 
Apologie, die Repetition A. E. die Loci Theolog. Eramen 
der. Ordinanden, etwas wider die abgöttifhen Artikel in 
Baiern, wider Serverum, und im $ateinifchen wider 
3f4 Stanca: 
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Stancarum ſtehet. 2) Das Corpus doctrinae Chriſtia- 
nae Thuringicum, Jena 1571 f. darin ſtehet Symbolum 
Apoſt. Nic. Athanal. der groffe und Eleine Catechiſmus 
$utheri, die Augfp. Conf. und Apologie, die Schmalfald. 
Artikel, Bekenntniß der Sandftände in Thüringen zur Zeit 
des Interims 1549 von Juſto Menio / die Fürftl. Saͤchſ. 
Eonfutationeg vom Matth. Slacio. 3) Das Corpus 
doctrinae Pomeranum ju Wittenberg 1561, 15605 f. ſ. 
J. A. Schmidt in dem angeführten Progr. von diefem 
gorpore, darin fichet das corpus docttinae Melanchthonis 
ganz in Pommerifher Mundart und darüber beyde Ca: 
techiſmi Lutheri, die Schmalf. u ‚ mit einigen Bes 
denfen $utheri von 1530. 4) Das corpus dofrinae Iu- 
lium, Wolfenbüttel 1576 £. Wolfend. 1584 £. Helmftäde 
1603 f. Braunfchweig 1690, 4, ſ. Fabricii H. B. P. II 
p. 145, Reimm. }. ep. 385, Jo. Ande. Schmidt 
progr. de corporibus doctrinae, P. 7. Rebtmeyer Kirs 
chenhiſtorie der Stadt Braunfchweig, 1710, 4 P. III p. 
336, 423, darin ſtehet von 1690, Rudolph Auguft und 
Anton Ulriche H. 4. B. u. & dann Herz. Juli Vor⸗ 
rede, dann cin Vorbericht, kurzer einfälriger und noth⸗ 
wendiger Bericht von erlihen fürnchmen Arrifeln der 
gehre ꝛc. M. Chemnitii, die-drey Symbola oecum. 
die Augſp. Eonf. die Apolegie nah Juſti Jond Uiber⸗ 
ſetzung, die Schmalf, Artifel, der Eleine und groffe Cates 
chiſmus Lutheri, Urbani Regii wie man fürfigtiglich 
und ohne Aergerniß reden fol 26. der wohlgegründete Be⸗ 
richt von den fürnchmften Artikeln hriftl. Lehre Martin 
Chemnitii. Wer Belieben hat, Fan die Stellen p. 69, 
‚419, 930, ob zwey oder drey Sacramenta find, gegen 
' einander 1 ne und was p. 852 von Regii Worten wer 
gen der Vorbitte vor die Berftoibenen ausgelaffen fen, in 
Walthers Harm.bibl. ad I Tim. I p. 1106 lefen, aud) 
zu wiffen, was vor einer Ausgabe man ſich hiebey bedie⸗ 
” net, fan man nur den vicrten Artikel der Augſp. Eonf. 
gegen die Dreßdnifche Ausgabe halten, 5) Das corpus: 
Y a doctri- 
Ö 
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doctrinae Herzog Wilhelms des jüngern zu Br. Luͤne⸗ 
bura, Ulzen 1576 f. des Herz. Wilhelms Borredevom 
May ı576 Zelle, die drey Hauptfymbola, die Augfp. 
Eonf. die Apologie, Schmalfaldifchen Artikel, den Flci- 
nen und groffen Catchifmum $utheri allein in fid) faffer, 
doch ift auch Regii Schrift, wie man fürfichtiglich reden 
fol, und Chemnitii wohlgegründeter Bericht zu gleiz , 
cher Zeit Lateiniſch und Teutſch dafelbft gedruckt worden, 
dabey ich anmercke, daß Ehrifto. Sifcher General: Su: 
perintendent zu Zelle, in meinem Exemplare vom 5 
Septembr. 1583, gleich nad) der Herzoglichen Vorrede er⸗ 
innere, man habe zwar 1576 ſchon die Augfpurgifche Con: 
feßion eingerückt ; nachdem man aber aus der Herzoglichen 
Kanzley vom Herzog Ernſt das Original deffelbigen be: 
fommen, welches mit dem Dreßdniſchen übereinftimme, fo 
habe man foldyes vordrucken Laffen, wie denn auch die Aug⸗ 
fpurg. Eonf. in beyden, nach den Seiten und Zeilen fogar, 
ganz genau überrinftimmer, und weil diefes Eremplar 
offenbarlih 1583 gedruckt worden und doch 1576 auf 
dem Titel hat, fo glaube ich nicht zu irren, wenn ich davor 
halte, daß cs mit dem Dreßdnifhen Concordienbuche 
eben fo zugegangen, und cs folglich falfch feyn müffe, daß , 
ſolches zu Dreßden über ſechsmal in einem Jahre gedruckt 
fey, fondern cs ift vielmehr viele Jahre nach einander, 
auffer den vier Ausgaben, deren der Abt Per, Ulner ge: 
denft von 1580, mit denen es wohl feine Nichtigfeit ha: 
ben muß, gedruckt und immer auf dem Titel die Jahrzahl 
1580 behalten worden, 6) Das Corpus doctrinae Der 
Stadt Braunfchweig 1563, 4, darin ſtehen Johann 
Bugenhagen Ehriftliche Ordnung, die er fhon zu Witz 
tenberg 1528, 8 drucken laſſen, die Augfp. Eonfeßion . 
mit der Apologie nach Juſti Jonaͤ Uiberſetzung, die 
Schmalfaldifchen Artifel, die Erklärung aus GOttes 
Wort und kurzer Bericht der Sächfifchen Theologen auf 
dem $üneburgifchen Convent 1561 im Julio, ſ. Rebts 
meyer lc, p. 67, 253. Es wurde von allen Geiftlichen 
Sf 5 von 
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von 1564 bis 1072 unterſchrieben, daher Reimmann 


hieraus J. c. p. 393 zu verbeffern iſt. 7) Das Corpus 


doctrinae in Preuſſen oder Prutenicum, oder Repetitio 
corporis doctrinae ecchefaficae, Teutſch, Königeb. 1567 f. 
Lateiñniſch 1570, 8, auf Verordnung Herzog Albrechte, 
von Joachim Merlin und Mart. Chemnitio, darin 
erſtlich dieſer beyder eigentliche Repetition der Lehre, fos 
dann die Augſpurgiſche Confeßion mit der Apologie und 
die Schmalkaldiſche Artikel befindlich ſind. Es iſt auch 
Teutſch 1567, 4 zu Eisleben gedruckt, ſ. Reimmann 
Le. p. 389. Nachher machte Jo. Wigand cin corpuſcu- 
lum doctrinae ſanctae pro ecclefüs et eholis in epifcopatu 
Pomezanienfi,tateinifch und Teutfch 1575, Lubec. 1604, 12, 
aus dem groffen corpore, und 1579 wurde aud) die For- 
mula concordiae, auffer von den Prof. zu Königberg, in 
Preuffen angenommen, ſ. J · 4. Schmidt J. c. und. 
Bernbard von Sanden in Theol, ſymbolica, Stolle 
ſcheint das Pommerfihe hiemit zu verwirren: Endlich 8) 
das Brandenburgifche corpus doctrinae vom Churfürft 
> Georg von Brandenburg, Sranffurt an der 
der 1572 £ darin ift die Augfp. Confeßion nach dem 
rechten Original, der kleine Catechifmus Lucheri, Aus⸗ 
zug aus den Poftillen und Lehrſchriften Lutheri ıc. all: 
gemeine Agende vor die Pfarcherrn ꝛc. Zu geſchweigen 
der Reußiſchen und Schönburgifchen Confeßion, 
1567, der Formulae concordiae Wittebergenfis, 1336, mit 
Bucero und Capitone ꝛc. die übrigen gehören in die 
folgende Zei. Won den Symbolifchen Schriften andes 
rer Kirchen will ich nichts gedenfen, als nur der Brüder. 
in Böhmen und Mähren, welche Teutſch Zuͤrch 
1532, 8, $ateinifh Herborn 1612, 8 herausgefonmen 
ift, audy Wittenberg 1538, 4, man fche Reimmann he. 
p. 393, 414,415. Sonſt find die merfwürdigen Pole⸗ 
micinoch folgende: unter den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Jac. 
Hochſtraten, Johann Tezel, Sylveſter Prierias, 
der Cardinal Cajetanus, Thomas Morus, wre 
riedo, 
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Driedo, Erafmus von Rotterdam, König Zeinrich 
der VII in Engelland, Jodocus Clichtovens, To. 
Ed, Per Latomus, "Johann Cochläus, Stanıss 
laus Hoſius, Gregor. de Dalentia, jo. Piftorius, 
von denen Stolle Nachricht giebt. Ferner Geo. Bos⸗ 

gver, Dictor de Carben, Alfonfus de Caftro, def 

fen biſt. Haereticorum Gottfried Hermant, Sranzöifch 

Rouan 1712, 12 herausgegeben hat, Sinus Sini Ha⸗ 

drianus, Conr. Röllin, Der. Lizerius oder Lyſetus, 
ac. Andrei Maurus, der den Alcoran in das Spanis 

fche überfegte, Dominicus · Mellinus/ Lopez de Obre⸗ 

gon, Wilhelm Poftellus, der unter dem Damen Eli 

Dandochäi ſchrieb, Stanislaus Reſcius, Claudius 

Sanctefius, Joſeph Stephanus, von deren feltnen 

Schriften Vogt }. ce. etwas gedenket. Unter die Evans 

geliſch⸗-Lutheriſchen Streiter gehören YWartin Luthe⸗ 

rus, Phil. Melanchthon, Urbanus Begins, Ca: 

fpar Eruciger, Caſpar Hedio, Jo. Bugenbagen, 

Tobann Sriedrich der I Herzog zu Sachſen, Caro: 
lus Molinäus, von dem f. Vogt 1. c. p. 471, Nicol. 

von Amedorf, Johann Brentius, Georg Major, 

Nic. Gallus, Matthias Slacius, Martin Chemni⸗ 
tins, Johann Wigand, Tilemann Heshuſtus, ac. 
Andred, Aegidius Hunnius, Philipp Nicolai, Wil: 
belm Holder, deffen' Mus exenteratus, Tübingen 1593, 4, 

1688, 8, merfwürdig it, Chomas Naogeorgius oder 

Airchmaier, deffen Regnum papifticum 1553, 8 var if, 

Caßiodorus de Reyna oder Keinius und Johann 

Timann, derer beyde rare Schriften Dogt 7. c. p. 573, 

679 anführer, der auch p. 181 eines feltenen Catalogi 

haereticorum cum adnotationibus Pet. Pauli Vergerii, 
Phorzhemü ı 560, 8, gedenfet, Bernhard von Ziegler, 
Drof. zufcipsig ꝛc. Don C. Reformirten find befonders 
noch zu merfen, Ulrich Zwinglius, Johann Deco: 

lampadius, Andreas Bodenjtein Carlitade, Geo. 

Abbor, Thom, Crammer, Paul Sagius, Per. Mar⸗ 

tyr 
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tyr Vermilius, Philipp Marnix von Aldegonde, 
Johann Calvinus, Heinrich Bullinger, Hieron. 
Zanchius, Ant. Sadeel, Lambertus Danaͤus Wil 
helm Perkins, Theodor Beza Amandus Polanus, 
die Verfaſſer der Cauſſae Helueticae orthodoxae fidei diſp. 
Lucern 1528, 4, ſ. Unſch. Nachr. 170% p. 17, ein ge⸗ 
wiſſer Somelfang, deſſen Lumen veritatis Dogt L.c. p. 282 
anfuͤhret, Johann Jezler, deſſen Buch de diuturnitate 
beili euchariftici, Tiguri 1584, 8, eben derfilbige p. 365 
felten nennet, Benedictus Paffavantius, unter wel 
chem Namen Beza wider Per. Lyſetum gejchrieben hat, 
ſ. Vogt 2. ec. p. 519: Nicht zu gedenfen der nun ent⸗ 
ftandenen Armimaner, Socinianer xc. die ſich ietzo her⸗ 
‚vorzurhun anfiengen, deren ich, wie auch des Serveti, im 
folgenden gedenfen werde ®b. Bon der Practifchen 
oder Moral⸗Theologie und ihrem Anhange der Caſu⸗ 
iftifchen Theologie diefes Jahrhunderts, ift wenig zu 
erzehlen, vielweniger zu rühmen, da fie noch nicht einmal 
recht in Ordnung gebracht und doch gleichwol ſchon viel: 
fältig verderber worden; doch fiel bey den Proteftanten 
durch die Reformation ein groffer Unrath der Verehrung 
ber Heiligen, Reliqvien, von allerhand ungegründeren 
felbfterwehlten vermeinren heiligen Handlungen und ope- 
re operato weg, man hätte auch noch mehr dergleichen 
Zeug abfchaffen und mehr auf ein rechtfchaffenes Wefen 
in Ehrifto dringen fönnen, wenn man Luthero befler 
gefolger hätte, Man pfleger doch einige Scribenten und 
Schrerderfelbigen anzuführen. Dahin werden von Romiſch⸗ 
Catholiſchen gerechnet Tohann Hugo von Schlerftadt, 
deſſen Onadrunium ecclefiae, Straßburg 1504 f. Dogt 
Lc. p. 563 anführet, Eraſmus von Rotterdam, Hein, 
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ftus Paracelſus, deffen Pleine Zand: und Denkbibel, 
Amjterdam 1715, 12 gedruckt ift, dic H. Therefia, deren 
geiftreiche Bücher Teutſch, Cöln 1700, 4 herausgekom⸗ 
men find, fie hat dreißig Klöfter geftifter, Heinrich Jan⸗ 
fon, der unter dem Namen Ziel allerhand myftifche Din; 
ge gefchrieben hat, die zu Amfterdam 1687, 8, zuſammen 
Teutſch herausgegeben find, von ihm handelt G. Arnold 
in der K. K. Hiftorie P. III p. 23, IIII p. 491, Sranc. 
Ovignonius, |. Dogt.. c. p. 564, ac. Mazonius, 
deffen unter den Weltweiſen gedacht worden, Per. Lopez 
de Montoya, deſſen Schrift de recto vſu dinitiarum, 
Madrit 1580, 8 Aug. Beyer in Memor. lib. rar.p. 283 
anführer, Jo. a Cruce, ein Prediger-Münd und Jo, 
de Cruce, ein Carmelit, deffen Werfe zu Cöln 17 10, 4, 
gedruckt find, Johann Azorius, Sranc. Toler, Domis 
nicus a Soto, Ludovicus Lopez, Martin Navar⸗ 
rus sb Azpilcuete, Emannel de Saa, Jac. de Graf: 
fiis a Capua, Richard Yall, Ludovicus Moline ꝛc. 
Bon Evangeliſch⸗Lutheriſchen muß hier unftreitig geruͤh⸗ 
met werden Martin Luther, der diefes Stuͤck der Got: 
tesgelehrfamfeit gar fehr von dem Aberglauben, der Gril⸗ 
Ienfängerey und der Heucheley, gereiniget, auch in feinen 
Rathſchlaͤgen ſehr vernünftig geweſen ift, man fehe Jo⸗ 
nd Conrad Schramms progr.. de meritis Luthers in 
Tbeol. moral. Helmtt. ı711,4, Philipp Melanchtbon, 
der die practifche Gottesgelehrſamkeit mit der theorerifchen 
verbunden hat, wie Martin Chemnitins cbenfalls gez 
than, Hieronymus Weller, Urbanus Regius Jo. 
Matchefius, Nic. Hausmann, Georg Spelatinus, 
Sriedrich Miyconius, Johann Aepinus, Johann 
Marbachius, Jo. Wigand, Nic. Selneccer, Geo. 
Presbyter Sürft von Anhalt, Johann Muſculus, 
deffen Schrift wider den Wucher Jo. Nycenius aus 
dem Sateinifchen in das Teutſche überfegte, Straßburg 
1594, 8, und andere. Unter ten C. Reformirten haben 


Lambert. Dandus, Wilhelm Perkins, Wolfgang 
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— Calvinus, Wilhelm Farellus, Pet. 
Viretus, Heinrich Bullinger, Lud. Lavaterus, 
Theod. Beza, Franc. Junius, und andere, dieſes Stuͤck 
gleichfalls beruͤhret. Ich wuͤrde hier auch den Michael 
Servetum anfuͤhren, wenn er der Verfaſſer waͤre des 
Buchs: Schatz der Gottbegierigen Seelen, Ratze⸗ 
burg 1668, 12, fo Teutſch zu Stettin 1725,12 auf vier⸗ 
zehen Bogen wicder gedruckt worden, es wird aber der 
Verfaſſer anf dem zu Notterdam 1674 Lateinifch gedruck⸗ 
ten Eremplare, Defiderius Peregrinus genannt, fiche 
Unſch. Fracht. 1703 p. 828, Fanb, Beytr. 1740 
p- 820, Sam. Sriedrich Lauterbach im Polnifcben 
Soeinifmo p. 25, ©. Arnold K. K. Hiftorie tom. I 
C.XVI: $. 3,7, und aus der Schrift felbft erheller, daß 
fie ven einem Ordensmanne aufgefezet fey, dergleichen 
Serverus nie gewefen ift, vieleicht ift €. von Sichem 
der Verfaſſer. Obgleich der Mangel einer guten Welt: 
weisheit hin und wicder die Aufnahme der Moral: Gotz 
tesgelchrfamfeit hinderte, und daher an einigen Orten eis 
ne Scholaftifche Grillenfängerey, an andern eine myſtiſche 
Zräumerey und an andern eine Jeſuitiſche Spigfindigfeit 
herefchete, fo muß doc) ein icder, der Aucheri Schriften 
fleißig gelefen und ohne Vorurtheile und Affecten erwos 
gen bat, gefichen, daß er unter allen Moraliften diefer Zeit 
der gröfte, der reinfte, und am twenigften von der Voll⸗ 
kommenheit einer Ehriftlihen Einrichtung des menſchli⸗ 
en Thuns und Laffens entferne gewefen fy. Wenn 
man auch vernünftig bedenfer, zu welcher Zeit Lutherus 
gelcht habe, wie hoch damals im Pabfichume die Sclave: 
ren in Einſchraͤnkung der freyen Handlungen der Epriften 
geftiegen fen, und wie er habe durchbrechen müffen, fich 
felbft und andere wiederum in die von Paulo fo hoch ger 
priefene Ehriftliche Freyheit zu fetgen, der wird ihm davor 
viele Hochachtung und Danf wiffen, und es wäre nur zu 
wünfchen, daß man ihm darin mit mehrerer Behutſam⸗ 
keit gefolget, und nicht hie und da wiederum in cin papin⸗ 
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zendes Wefen verfallen wäre, überhaupt feine Verbeſſe⸗ 
rung der Glaubenslehren und Lebensregeln, ſich ftärfer 
in der wirflihen Ausübung feiner Machfolger gezeiget 
härte. In der Paftoral: Catecherifchen und Homi⸗ 
lerifchen Gottesgelehrſamkeit hat ſich in diefer Zeit 
vieles gebeffert, da ſich durch die von Luthero unternom⸗ 
mene Berbefferung der Zuftand der Geiſtlichkeit nicht nur 
bey den Proteftanten und ihren Anhängern änderte, ſon⸗ 
dern auch diefe Aenderung der Kömifch-Eatholifchen Ele: 
rifey zur Befferung und Behutfamfeit diente. Es gehö- 
ren von Roͤmiſch⸗Catholiſchen hieher Johann Claree, 
Prediger⸗Ordens General und Beichtvater Ludovici XI 
Königs in Frankreich, ſ. Vogt . c.p. zoı, Zrafmus 
von Rotterdam, Alphonſus de Zorille, Didacus Pes 
re; de Daldivie, Balthaſar Alvarez, Laurentius 
Dillevicentius von Xereʒ, Andreas Sampere oder 
Semperius, Alphonſus Garſias Matamaro, Lud. 
Granatenſis, Auguſtinus Valerius, Didacus Va⸗ 
lades, Rud. a Toßignano, Didacus Stella, Nic. 
de Nyſe oder Niſeus, Carolus Borromaͤus, Franc. 
Panigarola, Johann de Sant Jago, Lud. Carbo 
a Coſtiario oder Coſtacciario Johann Stampelius, 
Gellius Snecanus x, Von E, Reformirten gehören 
hieher Andreas Gerhard Hyperius, Jo. Hepinus, 
Georg Sohnius, Wilhelm Zepperus, Franc. Ju⸗ 
nius, deſſen Eccleſiaſticus ſeu de natura et adminiflratio- 
me ecclefiae Dei, Sranffurt 1596, 8 gedruckt ift, und an⸗ 
dere. Von Evangeliſch⸗Lutheriſchen ift vor allen zu ruͤh⸗ 
men Cutherus, deſſen erbauliche freye gründliche vers, 
ftändliche Art zu predigen und befonders Fluge Einrichs 
tung des Gottesdienſtes und Predigerjtandes, ihm den 
gröften Beyfall und die meiften Machfolger zu wege ges 
bracht hat, von jenem zeugen feine Kirchensund Haus— 
Poftile, auch andere Predigten, davon viele nody nicht 
gedruckt find, von diefem das vom Conrad Porta here 
ausgegebene Paflorale Latheri, Eisleben 1582, Leipzig 
1604, 
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1604, 1615, 4, Jena 1729, 8, und was desfalls Timos 
theus Rirchner, Philipp Salzmann, Elias Deiel, 
Sieronymus Weller, Johann Geo. Walch, 0. 
Tuft von Kinem aus Lurheri Schriften heransgeger » 
ben haben, ob aber auch Lutherus Jo. Lichtenbergers, 
eines Einfiedlers am Rhein, Poftille zu Wittenberg 1512 
herausgegeben habe, daran wird billig gezweifelt, man ſe⸗ 
he Tenzels monatl. Untere. 1689 P. 844 feg. und die 
1689, 4 gedruckte Weiffagung Kichtenbergere ſelbſt, 
obgleich daran nicht zu zweifeln ift, daß nicht Lutherus 
zu Wittenberg 1527, 4, diefes Kichtenbergerse Weif 
fagung herausgegeben habe, wiewol dieſes Mannes Weiſ- 
fagung, daß um 1690 Und 1700 man nichts vom 
Pabſtthume hören oder wifjen folle, fondern es zu 
Grunde werde gegangen feyn, wegen vielfältigen 
Greuel, nit eingetroffen iſt. Luthero folgten in 
der erbaulichen Art zu predigen Georg Presbyter Sürft 
von Anbalt,deffen fehon oben gedacht worden, "Jo. Bu⸗ 
genhagen, deffen Leben Johann Chrifto. Lange, Baus 
zen 1731, 8, befchrieben hat, Juſtus Jonas, Erhard 
Schnepf, Johann Brentius, Johann Mattheſius, 
deffen gebensbefchreibung Jo. Balthaſar Mattheſius, 
1705, 8, zu Dreßden herausgegeben hat, Vitus Diet 
rich und alle die erften Evangelifchen Prediger, man nen⸗ 
nete diefes Methodum beroicam, Hernach ſchrieb Jo. 
Eberlein das erſte Paſtorale, Wittenberg 1525, 12, 
f. Sortgef. Samml. 1729 p. 734, Caſpar Huberi⸗ 
nus zehnerley Arten zu predigen vor arme Prediger, und 
P. Melanchthon die erfte Homilie unter den Lucheras 
nern, daher der Metbodus Philippaea: füinen Namen be; 
fam, und Kraſmus Sarcerius gab das andere Paflora- 
le heraus, Eisleben 1562 f. auch von der Difeiplin, ib, 
1556 f. dem Matthias Eberhard mit feinem Zuchiri- 


3 dio paftorali, Leipʒ. 1576, 8 folgte, |. Fortgeſ. Sammil. 


1742 p. 644. Weiter gaben Regeln zum Predigen 
Hieron. Weller, der doch, wie Melanchthon, felbft 
nicht 
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wicht prebigte, Jo. Rivins, Nic. Palladius, deffen 
Regulae pro concionatoribus, Goppenhagen 1556, 8 ges 
druckt find, Petrus Palladius, Johann Aepinus 
Uncas Bacmeiſter, Andreas Pancrstius, von d 
die Benennung des Merbodi .Pancratianae herruͤhret, das 
mit man den. Merbodum Pbilippacam , Srulteti, Schoenfel- 
dianam, (von den Reformirten Abraham Scultero 
und Bregorio Schönfeld genannt) fpntheticam, the» 
maticam belsgte, Simon Pauli, der Melanchthoni 
folgte, und nun wufte man fchon dom Merbodo locali, do- 
Ärinali, dogmatica, porifmatica, arficulata, terminata, 
apboriflica, zetetica, artifieiali. Wegen der verfchiedenen 
entftandenen Streitigkeiten mit den Cryptocalviniſten 
und andern fieng der Vortrag an Polemifch zu werden, 
der bisher thetiſch und practifch gemefen war, wie Tilem. 
Heshuſti, Simon Muſaͤi, Yac. Anders, Nic. Seb 
necceri, Jac. Rungii und anderer Predigten zu erfens 
nen geben. Es haben fich ferner mir Anweiſungen herz 
vorgethan Luc. Dfiander, Jac. Matthiaͤ Arhuſius, 
deſſen Tractat de metbodo concionandi Andr. Aragius 
zu Baſel 1588, 4 drucken ließ, Jacob Andred, deffen 
metbodum concionandi Polycarp Lyſer zu Wittenberg 
1595, 8 hrrausgab, Aegidius Aunnius, von dem der 
Methodus Hunniana den Namen hat,der fonft auch Bren- 
tiana, analytica , textualis, naturalis, paraphraftica, exe 
getica, Balduina articulata mixta gencnnet wird, da Hun⸗ 
nius zuerſt cin ordentliches ausdrüdfiches Thema fegte, 
und den Regeln des Ariftorelis folgte, wie Reimmenn 
im C. B. Tp. 602 anmerket, Nicol. Hemmingius, 
Sigfried Saccus, Andreas Celichius, davon der 
Methodus Celichiana genennet wird, und nachdem durch 
dic Formulam concordiae ſich die Gottesgelehrten feſt ger 
ſetzt hatten, wurden die Methoden immer kuͤnſtlicher und 
vermehret, und der Vortrag exegetiſch, davon z. E. Ae⸗ 
idii Hunnii, Salomon Geßners Lucaͤ Ofiandri, 
yriaci Spangenberus, Georg Mylii, Lucaͤ Bac⸗ 
iſt. dee Belebrfamf, II Th, Gg mei⸗ 
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meifters, Polyc. Lyſers und Johann Pappi Pre 
digren angeführer werden. Bey den E. Lutheriſchen bes 
hiele Lutherus meift, wie einige davor halten, Johann 
Frobenio zu Gefallen, die Evangelia und Epifteln; als 
Tein die Keformirten fehaften auch diefe ab, Wer hievon 
ein mehrers wiſſen will, der fehe meine Regeln der geift- 
lichen Beredfamkeit in der vorangeſetzten Hiftorie der 
Homilie, Martin Gruliche Vorrede feiner Dogmatis 
ſchen Reden, und von Predigten G. Stollens, Mich. 
Tilienthals und anderer fehon fonft angeführte Schrif⸗ 
sen, auch Johann Fried. Zieglers Würde des H. Pres 
digtamts, Dreßden 1737, 8. Endlich wurde aud) das 
Eatechifiren durch Lutherum aufgebracht, und nun bes 
kamen alle drey Religionen ihre Catchifmos, daran man 
feit dem neunten Jahrhunderte nicht gedacht hatte, und 
da chedeffen der Catechiſmus aus den zehn Geboten, dent 
Symboio der Apoftel und dem Gebete des Herrn beftans 
den hatte, fo that Lutherus die beyden Hauptſtuͤcke von 
der H. Taufe und vom H. Abendmale hinzu, nachdem er 
fhon 1520 feine kurze Sorm, die zehn Gebore, und 
den Glauben zu betrachten, auch Das Pater Unfer 
zu beten, an das Licht geftellet hatte, und. nun merkte, 
daß die Leute begierig waren, mehr von ihm zu lernen, 
und zwar, wie oben gemeldet worden, 1529. Diefer Ca⸗ 
techifmus hat ein groffes und Symboliſches Anfchen ers 
Tanget, ift in viele Sprachen und vom Joach. Camera⸗ 
rio in dag Gricchifche überfeet, von "Jo. Tettelbach 
1568 zuerft erweitert, ſ. Fortgeſetzte Samml. 1723 
p. 338 feq. auch bey allen Catechiſmis der tucheraner zum 
Grunde geleget worden, man fehe die Geſchichtſchreiber 
der catecherifchen Gottesgelehrſamkeit, unter andern Chri⸗ 
ftopb Heinrich Zeibich Weimarifche Catechiſmus⸗Hi⸗ 
ſtorie, Weimar 1727, 8, Caſpar Fiedler erleuchteten 
Eatechiſmus⸗ Prediger, Johann Mart. Schamelii 
vindicias catecheticas, Leipſig, 1726, 8. Bey den Refor⸗ 
mirten ſchrieb Leo Judaͤ zuerſt einen kleinen und sroffen 
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Catechiſmum, dem folgte Heinr. Bullingerus, Mar⸗ 
. tin Micronius, deffen Catehifmum jo. Utenhoven 
1553 in das Holländifche überfegte, Johann Calvinus 
mit einem Sranzöifchen Catechiſmo, Genf 1545, 1565,8, 
den Emanuel Tremellius in das Hebräifche überfegte 
1554, ı2, f. Dogt L. c. p. 688, Jac. Capellus, der 
auch einen Franzoͤiſchen Catechiſmum fehrieb, Sedan 1619, 
gro, und des Heidelbergifchen ift ſchon vorhin gedacht 
worden, man ſehe Hottingern in bibliothecario quadrip, - 
p. 333 feg. Bon Roͤmiſch-Catholiſchen habe ich ſchon 
den Römifchen und des Per. Canifii oben angeführet, 
jenen haben Leonhard Matinus, Aegidius Foſchera⸗ 
rius, Scanc. Forerius verfaffer, Paulus Manutius 
bat ihn in rein Latein gebracht, und der Kardinal Sirle⸗ 
tus die Revifiongehabt, ſ. Fadriciihift.B,P. VI p. 457 feq. 
von des Bartholom. Carranzd feltenen Spanifchen 
Eatchifmo, Antwerpen 1558 f. ſ. Vogt 1. c. p. 175. 
Sonft gehören auch in diefes Jahrhundert Menno Sis 
monis Fondament Bor var de falichmafende Leere 
Ehrifti, 1583, 12, ein Catechiſmus der Taufgefinntent 
Bernardini Ochini Staliänifcher Catechiſmus, Baſel 
1561, 8, ſ. Auguſt. Beyers Mem, libr. rar. p. 223, 
Post l. c. p.490, den man den Socinianern beygeſellet: 
Der Cryptocalviniſche rare Lateiniſche und Teutſche Cate⸗ 
chiſmus, Wittenb.1571, 8, davon der Lateiniſche 1572 ſchon 
wieder aufgeleget worden, ſ. Vogt L.c. p. 181 ſeq. Dieſer 
nebſt der darauf Vertheidigungsweiſe folgenden Grund⸗ 
feſte von der Perſon Chriſti ꝛc. und der Ecegeſi vom H. 
Abendmale, 1574, veranlaſſete die Unterſuchung des Cry⸗ 
ptocalviniſmi und die Formulam concordiae, f, Reimm. 
Lc. p. 419, die Fragſtuͤcke Chriſtlicher Lehre, (D. Sal 
muthe), Wittenberg 1590, 8, f. Unfch: Nachr. 1716 
pP. 63. Wie man nun das Earechijiren gerrichen habe, 
fonderfich bey den Lutheranern, da der Ehurfürft von Sach 
fen, Johannes der Beftändige, felbft feinen Prinzen 
Johann Sriedrich mir unter die Kinder im Catechi⸗ 
| ‚692 {muss 
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fmus-Eramine ſtellete, und die über die Wirtenbergifchen 
erpptocalvinifchen Eatechifmos entftandenen Bewegun⸗ 
gen erzehlet die Kirchenhiftorie. Es ift hier nicht zu 
übergehen, daß auch die Rirchengefänge der Evanger - 
Lifch-Sucherifchen durch Lutherum eingeführet worden in 
Zeutfcher Sprache, da man fonft im Pabftchume wenige 
und nur lateiniiche Gefänge harte, auffer cin paar halb: 
Teutſchen halb Lateiniſchen vom Petro Drefdenfi. 
Zwar fand man bey den Böhmijchen Brüdern einige cuts 
ſche Gefänge, die ießo verfchiedene male zufammen gedruckt 
wurden, unser dem Titel: Geſangbuch der Bruͤder 
in Böhmen ımd Mähren, die man aus Haß und 
Leid Pickarden, Waldenfes ıc. nenner, gedruckt 
3u Nuͤrnberg durch Dierrich Gerlach ars, 8, dazu 
Tohann Horn die Vorrede,gemacht hat, der auch feis 
nes Mitaͤlteſten, Mich. Weiſens, gedenfer, darin 180 
$ieder jichen, ſ. Reimmann ]. c. p. 417, Vogt l.c. 
p. 306, doch machten die Lutheriſchen Geſaͤnge ein gröfs 
feres Auffehen und befanıen einen gröffern Beyfall. Lu: 
therus machte dazu den Anfang und fein erftes Lied war %, 
Aus tiefer Noth fchrey ich zu Die ꝛc. man fehe feine 
Briefe tom. IIp. 239, fo fam zu Wittenberg 1524, 4 
fein erftes Geſangbuch nur von vier Bogen heraus, man . 
fehe Per. Buſch iubilacum cantionum ecclefaflicarum 
Lutheranarum, Hannov. 1724, 8, welches zu Erfurt 
1525, 8 ebenfalls in vier Bogen nadhgedruckt wurde und 
Johann Chrifto. Olearius zu Arnjtadt 1717, 8 wie 
der hat drucken laffen, ferner zu Leipzig 1542, 8, von fünf: 
zehen Bogen, und anderer Ausgaben zu gefchweigen, Leipz. 
1545, 8, von firbenzchen Bogen, darin auffer Lutheri ties 
dern auch anderer Dichter und auch cinige aus dem gleich 
erwehnten Gefangbuche der Brüder in Böhmen ſtehen, 
zuſammen hundert acht und fünfzig, nad feinem Tode ift 
es ofte gedruckt worden, da denn immer mehrere teusjche 
giederdichter das ihrige dazu beytrugen, man fehe die 
Sortgeſ. Samml. ı722 p. ı1, Jo. Cafpar — 
| . iſto⸗ 
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hiftorifche $ebenebefchreibung der berühmteften $ederdich- 
ter, Herenftadt 1724, 8, Johann Andreas Schmidt 
difl. de modo propazandi religionem per carmina, Helmft. 
1710. Bey den Reformirten erwehlte man die Pfalmen 
Davids, weiche Ambrofins Lobwaffer in Teutſche und 
andere in Sranzöifche Sprache und Verſe brachten, dage⸗ 

gen einige Roͤmiſch⸗Catholiſche mit den Melodeyen ders 
felbigen ein Geſpoͤtte tricben, wie denn König Carl 
der VIII in Franfreich am lichften nad dem 129 Pfalm 
geranzet hat, Letztlich wurde bey den eg das 
ganze Rirchenregiment, der geiftliche Stand, oder 
die Hierarchia eccleſiaſtica geändert, man fündigte dem 
Pabſte den Gehorfam auf, die Fürften nahmen die Ger 
walt in Kirchenfachen, was den äufferlichen willkuͤrlichen 
Gottesdienft betrift, als Landes herren wieder atı fich und 
begehrten über die Gewiſſen nicht zu herrfchen, dadurch 
fie alfo merklich gebeſſert, aber nicht, wie man zuweilen 
ganz irrig vorgicht, Paͤbſte in ihrem Sande wurden, wies 
wol ich denen nicht weiderfprechen will, die desfalls einige 
Ausſchweifungen diefer Zeit bemerfet haben, da man wis 
dei feine eigene Grundfäge der Religion vielfältig gehans 
delt hat. Wie denn das Berfahren Calvini mit Ser: 
vero, der Berner mit Johann Dalentino Bentili, das 
Verjagen, Abferen, Verketzern, Incarceriren, Verban⸗ 
nen, vom H. Abendmale ausſchlieſſen, anſchwaͤrzen und 
dergleichen Kunſtgriffe des Antichriſts, um ſolcher Dinge 
willen, die keine Laſter noch Staatsverbrechen ſind, kein 
vernuͤnftiger Menſch an den Proteſtanten billigen wird. 
Dahin gehoͤret, daß ſelbſt die Papiſten, als Laurentius 
Surius in Ghron, p.276, Spondanus und andere ſich 
darüber kuͤtzelten und Minus Celſus Senenfis in dem 
Tractate de baereticis capitali ſupplicio non adficiendis, 
Chriftlingae, 1577, 8, 1584, 8, |. Vogt L. c. p. 187, 
Theodor Doleart Cornhaert wider Lipfium, ſ. Vogt 
l. c. p. 216, Martin Dellus im Dialogo inter Vatica- 
num et Caluinxm, 1554, oder eigentlich, Lälins Socinus, 
633 der 
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der in diefer Schrift Calvinum wegen feiner Wut wider 
den Serverum fpisig durchziehet, den Lauterbach 
Mertin Bellium nennet, und Sebaſtian Caftellior 
nem als den darunter verſteckten Verfaſſer angicht, nach: 
gehends- unter den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Jo. Conrad 
Dannhauer und andere, ſolches ſehr gemißbilliget haben, 
man fehe 9. F. Lauterbachs Polnifhen Socinifmum 
p. 40, Arnold K. und K. Hiftorie P.ILp. 407, P. III 
P. 443, und von der gedachten Schrift des Bellii die zu 
Magdeburg 1554, 8. herausgekommen ift, auch von der 
34 und Calvinidagegen gerichteten Schriften Vogt l.e. 
p. 328,164. Die Gewalt der Bifhöfe wurde theils ſehr 
eingefchränft, theils gar abgefchaft, und an ihrer Stelle 
Superintendenten, Inſpectores, und dergleichen verords 
net, den Geiſtlichen vieles entzogen, ihnen die Ehe zwar 
wiederum eingeräumet, doch dieſelbigen auch dadurd) mehr 
gebunden, wie aus dem Epempel des oben gedachten Uf 
ferii erhellee und dem bekannten: Ach lieber Herre 
fchreiber, Daß ihr bey Der Pfarrebleiber, welches ci- 
ne Pfarrfrau zu ihrem Manne fagte, als er ſich bedachte, 
das Edict wider den Erorcifmum zu unterfchreiben, man 
fehe Anton Weckens Dreßdnifche Ehronif p. 344. Es . 
muß auc) bey der feltfamen Haushaltung in den Crypto⸗ 
calviniſchen, Flacianifchen, Majoriftifchen, Synergiftis 
ſchen, und andern Händeln, da bald diefe bald jene Par⸗ 
tey die Oberhand hatte, manchem Geiftlichen wunderlich 


‚zu Muche gemwefen feyn, wenn. man bald diefes bald jez 


nes ihm zu unterfchreiben vorlegte, und wenn er nicht gleich 
ſchrieb und zu allem ja fagte, ihm die Kappe auszog und 
zum Sande hinaus jagte, da auc) die gemeinen Handwerks⸗ 
Berg⸗ und andere Leute, wenn fie entweder bey ihrer Ar⸗ 
beit oder in den Zechen zufammen Famen, gleich einander 
fragten: Biſt du een Dccedenter oyder Subftanfios 
ner? und wenn fie nicht einerley Geſinnung waren, nicht 
nur ſcharf mit einandendifpurirten, fondern and) von Wors 
ten zum Streichen famen, und ſich auf das — 
pruͤge 
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prügelten, man fehe Leuckfelds $eben Spangenberge 
p. 51. Sonſt famen an: ftat der Concilien und Officias 
len im Pabftrhume, bey den Evangelifch-tutherifchen die 
Confiftoria auf, mithin nad) verworfenem päbftifchem 
Rechte, ein neues Kirchenrecht, und die Rirchenord- 
nungen, da Bugenhagen die erften verfertigte, als 1528 
die Braunfchweigifche, 1529 die Hamburgifche, 1531 
die Luͤbeckiſche, 1535 die Pommerifche, 1544 die Hildess 
heimiſche, davon unten noch etwas zu gedenfen ift, eine 
befondere Art zu Ordiniren, eine Aenderung der Kir⸗ 
chenzucht nad) abgefchaftem Banne, eine VBerbefferung 
der Rirchencärimonien und der Diitteldinge, darüber 
groffe Streitigkeiten entſtunden, welche man die Adias 
phoriftifchen Haͤndel nennet, und dergleichen, darin 
es die C. Meformirten den $utheranern nachthaten, zus 
weilen nod) weiter giengen, hingegen blicb cs bey den Rös 
mifch:Eatholifchen biy dem vorigen, und wurde durch dag 
Tridentiniſche Concilium noch mehr befeftiger, doc) das 
von handelt die Kirchenhiftorie b. 


$. CCCXX. 


Den Zuftand der Rechtsgelehrfamkeit diefes ſech⸗ Bow 
zehnten Jahrhunderts Fürzlich vorzuftelen, will ich erſt⸗ demzu⸗ 
lich diejenigen Rechtsgelehrten nennen, welche man als Ben 
die Bornehmften diefes Jahrhunderts gemeiniglich anfiez Rechts 
het, ſolche find Ulrich Zaſius, Prof. zu Freyburg, den * 
Eraſmus epilt. L. I p. 9, XX p. 906, XXIII p. 935; diefes 
- f Reimmann H. L.VI p. 126 rühmet, daß cr das us Jahr: 
ftinianeifche Recht bey den Teuefchen, wie Wilhelm Bu» In 

| 694 daͤus 


637b Von der Moral:Theslo: 
gie f. $. LXXV. mus. 581- 588 a. 
Don dem Wittenbergifhen Ery- 
ptocafvinifmo ſ. Jo Frimelium 
von Einfuͤhrung uud Wiederaus— 
muſterung des Calviniſmi zu Wit⸗ 
tenberg, Witt. 1646. 4: ſ. Fortgeſ. 
Sammlung 1739 p. 58. Von der 


Homiletifchen und Catechetiſchen 
Theologie f.$. LXXVI. Bonder 
Conſiſtoriai⸗ Gottesgelehrſamkeit 
f. $. LXXVII. BZeinſſi Kirchen⸗ 
Hiftorie Saec. XVI. Vom Henri- 
quez {. R. Simen bibl. crit. IM. 
255. Dom Serueto ſ. Crit. Bibl, 
ll. soı ſeq. 
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daͤus beyden Franzoſen, recht eingeführet habe, feine Wer⸗ 
fe find zu Lion unter andern 1550 in drey Folianten ges 
druckt worden, fein Sohn Jo. Ulrich Zaſtus, Kaifers 
Serdinandi des I und Maximilians des II Vicefanza 
ler, hat ſich auch durch Schriften hervor gethan: Andr. 
Aleiatus, ein Mailänder und fehr berühmeer kritiſcher 
Rechtsgelehrter, der die Barbarcy aus der Nechtggelchr: 
ſamkeit verjagte, unter den Ncchtsgelehrten der gröfte 
Redner und unter den Rednern der gröfte Rechtsgelehr⸗ 
te, ein Schüler des Zefen Maini und Lehrmeiſter der 
röften Juriſten diefer Zeit gewefen ift, deffen Werke zu 
Bar! 1582 f. gedruckt find: Franc. Connanus, Kös 
nigl. Sranzöifcher Requetmeiſter, der dag Corpus Juris 
in eine rechte Ordnung bringen wolte und Libros X com- 
mentariorum Iuris, Lion 1566 £. nachgelaffen hat, fonft 
der Meinung war: Nullam ineffe vim obligationis , pro- 
mifis illis, quae non fint mutua: Andreas Cirogvellne, 
ein Parlamentsherr zu Paris, der alle Jahr ein Buch 
ſchrieb und cin Kind zeugte, big er dreißig Kinder hatte, 
feine Schriften find zufammen zu Franffurt, 1597 in 
zween, und 1616 in ficben Folianten herausgefommen ; 
Franc. Duarenus, Prof. zu Bourges, cin guter Cano⸗ 
nifte, der auch de ratione dacendi difcendigue Turis ges 
fehricben und deffen Schriften Franc. Hottomannus 
zu Orlcans 1608 £. herausgegeben hat: Matthias We⸗ 
fenbec, Prof. zu Jena, und als man ihn dafelbft wegen 
der Srrigelifhen Streitigkeiten in den Bann that, zu 
Wittenberg, darüber Gundling urtheilet: die Profeffos 
res auf Univerfiräten find fo lange man nur weiß mehs 
ventheilg fo unartige Leute gewejen, daß fie nichts als laus 
ter Zaͤnkereyen angefangen, er führete den Merhodum 
tuor cauſſarum inder Rechtsgelehrſamkeit cin, ſchrieb von 
der Mechode die Rechte zu ſtudiren, paratitla und andere 
Dinge, man ſehe von ihm Gundlinge Otia P. II p. 214 
feg. Reimmanns H. L. tom. VI p. 219, 338, Jo. Jo: 
ochim Müllers entdecktes Staatscabiner I p. 40 feq. 
| Franc. 
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Franc. Balduinus, zuletzt Prof. zu Angers, der einmal 
Lutheriſch, dreymal Reformirt und viermal Catholiſch 
wurde, die Hiftorie mit der Rechtsgelehrſamkeit zu ver⸗ 
binden ſuchte, dahin feine Schriften, als fein Juſtinia⸗ 
nus, Conftanrinus und andere. mehrere giengen, ſich 
auch mir feinem Commentario in inflitut, in leges XII tabb. 
eatechcfi luris, de pigmoribus et hypotbecis etc. die zum 


Theile var find, beruͤhmt machte, man fehe C. Thomafii 


programmata p. 42, R. Simon bibl. crit. tom. IJI p. 273, 
er wolce die Parifiiche Bluthochzeit nicht verrheidigen und 
fam darüber in Heinrichs III Ungnade: Philippus 
Decins, Prof, zu Pifa, Pavia und Siena, deffen Con- 
fllia er refyonfa Frankfurt 1588 f. gedruckt find, deffen 
Bruder Lancellortue Decius war chenfalls ein beruͤhm⸗ 
ter Rechtsgelehrter: Joachim AHopperus; Prof. zu Lö⸗ 
wen, hernach Königl. Spanifcher Groß: Sirgelbewahrer 
zuMadrit, der da meinte in den Pandecten die ſchoͤnſte 
Drdnung zu finden und an feinen Sohn Seduardum, 
daraus einige den Titel des Buches gemacht haben, /ib. 
XI de vera lurisprudentia ſchrieb, fo &. Conring zu 
Helmftäde 1663, 4 oder vielmehr befonders zu Brauns 
ſchweig 1656, 4 herausgegeben hat: Anton Contius, 
Prof. zu Bourges, deffen gefammte Werke zu Paris 1626, 
4 gedruct find, es wird auch fein Corpus Iuris, Paris 
1562, $ion 1571 in neun Octanbänden gelobt: Anto⸗ 
nius Goveanus, ein Pertugiefe, Prof. in Franfreich, 
deffen Werfe zu Lion 1599, 1622, 8 gedruckt worden: Ca⸗ 
rolus Molinaͤus, cin Proteftant, der den Sranzofen 
die Freyheit ihrer Kirche recht zu vertheidigen gewicfen 
bat, in feinen Commentarüs in Parifienfis totius Galliae 
fupremi Parlamenti confuetudines, Francof. 1597 £. in feis 
nen Opufeulis ad edictum Henriei 11, conflio de decretis con- 
eilii Tridentini et le/uitis, Bernae 1605, 1606, 8, ſ. Vogt 
Lc. p. 471, feine Werke find zufammen zum viertenmale 
herausgefommen, Paris 1658 f. in ſechs Tomis, cr hat 
auch verfchiedenes unter Namen Cafpar Laballini 

85 de 


— 
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de Cingulo geſchrieben: Franc. Hottomannus, ein 
Reformirter und Franzoiſcher groſſer Rechtsgelehrter, def 
fen Anti- Tribonianus in Chriſtian Gottfe. Hofmanns 
biſt. luris fichet, ſ. Obferu. fel. Hal, tom. Ip. 93, wo €, 
Thomafins davon handelt, fein Fulmen brutum. P. Six 
ti V in Henricum regem Nauarrae 1604, 8, davor ibm 
aber der König ſchlecht gedanket hat, feine Franco-Gallia, 
die mit Antoni Matharelli Antwort zu Franff; 1681,8 
gedruckt ift, fein Commentariss in infitur. fein Iuriscon- 
fultus davon in C. ©. Buders colleclione, Jenae 1724, 8 
in der Vorrede cine Nachricht ſtehet, feine Opera, Gene- 
vae 1599 f. 3 voll. find merfwärdig, füin Bruder Anton. 
Hottomennus, und fein Sohn jo. Hottomannus, 
waren gleichfalls berühmte Zuriften: Anton Schulting 
hat erweifen wollen, daß er nicht Berfaffer von dem Anti 
Triboniano fey: Jac. Cujacius, Prof. zu Touloufe, der, 
als fir ihm den Stephanum Sorcatulum verzogen, 
nad) Bourges ging, nachgehends wolte man ihn wicder 
haben, aber cr antwortete: Frufira.abfentem requiritis, 
quem praefentem neglexifiis, und Bundling beurtheiler 
Diefe Begebenheit ſehr fpigig, gedenfer auch feiner Tochs 
ger nicht im beſten, lobt aber feine Schriften ungemein, 
als davon zween Tomi die er felbft verfertiget und vier To⸗ 
mi, die er nachgelaffen hat, zu Paris 1637 f. gedruckt 
find, die Carl Hannibal Sabrottus zu Paris 1658 f. 
in sehen Tomis oder fünf Bolum. wieder auflegen laffen, 
da fie denn zu Neapolis 1722 f. in neun Tomis auf das 
neue herausgefommen find, daß Alerander Chafjandus 
über, Eujacii Paratitla Anmerkungen gemacht, Edmun⸗ 
dus Merillius, Heinr. von Schwerin, Jo. Stekus 
ibn widerleget, Ofins und Jac. Gothofredus verthei⸗ 
diget, iſt bey dem Gundling zu lefen, ‚fein gehen hat "Jo. 
Papirius Maſſonius beſchrieben: Augo Donellus, 
Prof. zu Bourges, wo ihn die Teutſchen Studenten zur 
Zeit der Pariſiſchen Bluthochzeit, mit dem Degen in der 
Fauſt davon und in Sicherheit brachten, hernach zu Leiden, 
und 
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und dann zu Altorf, er fhrieb Commentar. Iuris ein. Frank⸗ 
furt 1596 f. und Hanau 1612 f. und. mehrere Sachen, 
die zu Frankfurt 1622 f. gedruckt find, auch unter dem 
Namen Zacharid Surnefteri wider den Vertheidiger der 
Pariſiſchen Bluthochzeit Jo. Monluc, fein Leben, vom 
Scipione Gentili beſchrieben, hat C. G. Buder nebſt 
andern mit Anmerkungen herausgegeben, Jena 1722, 8, 
man ſehe auch Reimmanns H. L. tom. VI p.187, ſonder⸗ 
ih 77. H. Gundling in der neuen Bibliothek tom. II 
p. 279 und die Fraͤnk. Act. erudit. et cur.tom. Il p.394: 
Barnabas Briffonius, Kanzler von Franfreich, wurde 
aber in einer Revolte 1591 gehangen, da ihm fein Sym⸗ 
bolum: Nondum effugimus fortunae laqueos, desfalls be: 
denflich gewefen, feine Schriften de verborum quae ad 
Ius pertinent fignificatione, ed.lo. Gottl. Heinecci, Halae 
1742 f. de formulis et folemnibus pop. Rom, verbis, Lipf. 
1731 f. parerga, Francof. 1683 f. de ſpectaculis, Goudae 
1697, 4, de regno Perſarum antiquo, ed. I. H. Lederli- 
ni, Argent. 1710, 8, felettae ex Iure antiquit. ed. Alb, 
‚Dieter. Trekell, Lipf. 1741, 4 etc. werden fehr gerühmet, 
bey feinem gewaltfamen Tode wurde feine Bibliorhef zer 
fireuet und da litte fo gar auch die Königliche Bibliothek 
groffen Schaden, daraus er viele Bücher entlchnet hatte: 
Obertus Gifanins, Prof. zu Altorf, Ingolſtadt und 
endlich kaiſerlicher Nach nachdem cr carholifch geworden 
war, deffen Antinomias iuris feudalis, Conrad Ölemann, 
Frankfurt 1606, 4herausgegeben hat: Didacus Covar⸗ 
ruvias, ein Spanier/ Bartolus Hifpanicus genannt, Bis 
ſchof zu Segovien und Präfident im Nathe von Caſti⸗ 
lien, deffen Werfe zu Lion 1661 f. in 2 tom. gedruckt find: 
‚50. Sichardus, Spndicus zu Franffure, deffen Yitas 
recentiorum ICtorum ab Irnerio v/que ad Vlr. Zafium, 
Chriſtian Gottfr. Hofmann mit dem Panzirolo de 
claris legum interpretibus und andern zu Leipzig 1721, 4 
herausgegeben hat, ſ. T. Alla erud, tom. VI pag. 68:2, 
Vogt l. c. p. 713, feine Confilia find zu Darmftadt 1677 f. 

gedruckt: 
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gedruckt: Hieron. Schurfius, Prof. zu Wittenberg 
und Frankfurt, Lutheri Advocat auf dem Reichstage zu 
Worms, deſſen Confilia zu Frankfurt, 1594 f. an das Licht 
geſtellet worden: Henning Goͤden, Prof. zu Erfurt 
und Wittenberg, den man Monarcham Iuris nennete, Juſt 
Chrifto. Motſchmann in Erford litt. tom. II p. 566 
befchreiber fin Leben und nennet ihn Henning Bode, 
man fehe auch die Crit. Bibl. tom. I P. 398, er hat Con- 
filia und Proce[fum indiciarium · nachgelaſſen: Jo. Sir 
chardus, Prof. zu Tübingen: Marcus Mantua Be⸗ 
navidius, Prof. zu Padua: Serdinendus Vafgvez 
Menchace, ein Spaniſcher Rechtsgelehrter, der comtro- 
verfias illuſtrium und de fucceflionibus et vltimis volmta- 
tibur etc. geſchrieben hat: Marianus Socinus, des aͤl⸗ 
tern gleiches Namens Enkel und Fauſti Socini Groß: 
vater, Prof. zu Siena, Pifa, Padua und Bologna, deffen 
Traclat. fuper Decretales, tion 1557 f. und andere Dins 
gebefanntfind: Viglius äuichemus ab Ayta, Staats 
rath und Kanzler des Ordens vom güldnen lief, der zus 
erft des Theophili Paraphrafin ad inſtit. Löwen 1536, 4 
herausgab, deffen Briefe von Sim. Abbes Babbema, 
$euwarden 1661, 8 herausgegeben, rar find, wie auch ſei⸗ 
ne Hiftorie von Holand in ı2, Per. Gregorius Thor 
lofanııs, Prof. zu Cabors, Toulouſe und Pont aMoufs 
fon, von dem cin Syntagma Iuris vniuerſi, Francof. 1611 f. 
de Iuris arte et methodo, ib. 1599, ı2, Juris Canonici few 
Pontifiii partitiones, ib. 1595, 4, de republica, 1597,8 etc. 
vorhanden find: Laͤlius Taurellus, Prof. und Geh. 
Kath zu Florenz, der mit feinem Sohne Franc. Tau 
rello dic Pandectas Florent. herausgab 1553 £. f. Vogt 
l. c.p. 655, Jo. Paul Bancellotus, Prof. zu Perugia, 
deſſen Inftitutiomes Iuris Canonici, Lion 1588: 4, ed. C. 
Tbomafii Hal. 1717, 4, Venet. 1739, 12, 3 voll. merk⸗ 
würdig find: Hiezu gehören zween Staatsmaͤnner Hu⸗ 
bertus Languetus und Augerius Gislenius Bus⸗ 
bequius, deren ſchon im vorigen Meldung N 


⸗ 
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ift * b. Zu diefen, welche Heumann als die Vornehm⸗ 
ſten anfeßet, gehören noch einige, die Reimmenn in der 
H. L. tom. VI pi 127 ſeq. rühme:, als Gregorius Ha⸗ 
loander, der erfte Berbefferer der Kaiſerl. Achte, deſſen 
Ausgaben der Pandecten und Movellen, auch d:8 ganzen 
Corporis Iuris ihn merfiwwürdig machen, ſ. Struvs Bibl. 
Jur, p. 30, Dogtl.c.p. 328, fein geben hat Franciſc. 
Carl Conradi, ſonderlich Georg. Laurent. Hausfriz, 
Muͤrnberg 1736, 8 befchrieben: Nic. Reußner, der eine 
Cynofuram Iuris und darin etliche zwanzig feriptores iſa- 
gogicos, Speier 1588, 8 herausgegeben hat, die Struv 
le. p. 299 befchreibet, er war Prof. zu Jena: Valen⸗ 
tin Foͤrſter, Prof. zu Heidelberg und Helmftäde: Jo, 
Oldendorp, Prof. zu Marpurg: Nic. Digelius, Prof. 
zu Marpurg, deffen Digeſta Struv Le. p 315 befchreis 
bet und rühmer: Heinrich Ryswic, ein Nivderländiz 
feher Rechtsgelehrter: Hieronymus Trentler, Prof, 
zu Marpurg, dann Gyndicus zu Bauzen und Kaiferg 
. Rudolph des U Nach: Andress Perneder: Zachas 

rias Serferus, Prof. zu Heidelberg: Jo. Schneide 
win, Prof. zu Wittenberg: Per. Wefenbec, Prof. zu 
Jena und Altorf, des Matthaͤi Wefenbecs Bruders 
Petri Sohn, von dem letztern handelt Reimmann l. c. 
p. 2ı9 ausfuͤhrlich: Dionyſius Gothofredus, Prof, 
zu Orleans und Straßburg, dem man die vortrefliche 
Ausgabe des corp. Iuris zudanfen hat: Conrad Ritters⸗ 
huſius, Prof: zu Altorf: Chilian Rönig, Herzog Ges 
orgens zu Sachſen Kanzler, der erfie im Proceffu Saxoni- 
co: Det. Drache, Schultheiß zu Speier, Sım. Schar⸗ 
dius, Kammergerichts-Afleffor, die erfien Sammler zu 


dem. Teutſchen Staatsrechte: Raphael Seiler, Kam⸗ 
mer⸗ 


638. b. Von dieſen diegeumann Gel, Lexic. Frid lIac. Leikberi 
C. R. L. angeführet hat, ſ. Gund⸗ vitae clariſſ. IGrorum, Lipf. 1686. 
ling v. z3. d. G. 2988 ieq. Stolle gvo. Pierre Taiſſand vies des 
Aumerk. 267 ſeq. Struu. BI. das ICtes. Paris 1721. 4. 
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mergerichtssAffeffor zu Speier und Noe Meurer, Pfäl: 
zifcher Rath, die erften Scribenten vom Kammergerichte: 
Baſilius Johannes Serold, der die alten Teutfchen 
Geſetze hervor 509, Bafel, 1557 f. Melchior Alinge, 
der das alte Sachſenrecht in eine Kunftforme brachte, 
welches feine Söhne zu Leipzig 1572 f. an das Licht ſtelle⸗ 
ten, da fonft der Richtfteig über das Saͤchſiſche Lande 
recht und der Sachfenfpiergel zu Augfpurg, 1516 £. ger 
druckt war, durch Sylvanum Othmer Buckbrenther 
(i. e. Buchdrucker) welches Wort Jac. Fried. Ludo⸗ 
vici vor den Namen des Verfaſſers angeſehen hat, fi 
Post l. c. p. 581,.605, Georg YTenius hätte hiebey 
muͤſſen angeführet werden, der zu Leipzig 1561 £. den 
Sachfenfpiegelherausgab, ſ. Struvs Hif. Iur. p.464, . 
auch Benno von Heynitz, der ebenfalls den Sachfen: 
ſpiegel zu Leipzig 1539 f. herausgegeben hat, f. Struv 
B.I.p. 68: Chriſtoph Zobel, Prof. zu Leipzig, der das 
Saͤchſiſche Weichbild und’ Lehnrecht zu Leipzig 1537 f. 
und mehrmal herausgab: Wolfgang Loßius, der den 
Sachſenſpiegel, $eipzig 1545 £. drucken ließ: Matthias 
Colerus, der in einer Rede de origine progreſſu et. vrili: 
tate Iuris Saxonici, Iena 1579, 4 gehandelt hat: Seba⸗ 
ftian Meichener, der den Schwabenfpiegel unter dem 
Titel: Kaiſerl. und Asnigl. Land: und —— 
Frankfurt 1561 £. und mehrmal auflegen ließ: Jo. Lu⸗ 
dinghuſen, Burgermeifter zu Luͤbeck, Calixtus Scheis 
nius, Syndicus dafelbft, Godeſchalk von Niten, die 
das Luͤbeckiſche Recht zu Luͤbeck 1586, 4 bey "Jo. Balls 
born drucken licffen, welches Joachim Kollius in eben 
dem Jahre zu Hamburg in 4, in Ordnung gebracht, drus 
den ließ: Ludolph Schrader, der ein Ius feudals, 
Frankfurt 1594 f. ſchrieb: Simon Schardius, Kams 
mergerichts-Affeffor, von dem eine Sylloge trackatuum de 
imperiali iurisdiötione zu Bafel i566 f. herausgegeben 
worden und andere. Bey dem Melchior Adami wer; 
den von Teutſchen Rechtsgelehrten diefes ar | 
no 
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noch befchrieben Eitelwolf de Lapide odervon Stein: 
Sebaftian Brand: Ulrich von Autten : Greuos 
rius Lamparter: Conrad Mutianus Rufus: Jo. 
Sicinus: Bilibald Pirkheimer: Elaudius Cantis 
uncula, deflen Confilia [ı refponfa, Colon. 1571 £. befannt 
find; Nic. Everardus von Middelburg, voh dem mar 
Topicam Iuris hat tion 1596, 8, und Confilia, Francof, 
1594 f. ‚deffen Sohn Nic. Everardus oder Kverhar⸗ 
dus gleichfalls ein guter Juriſte war: Jo. Baumtaͤrt⸗ 
ner: Lazarus Spengler: Jac. Spigel: Jo. Men: 
ler: Philipp Sürftenberger : Sebald Miünfter: 
Balthaſar Clammerus⸗ So. Navius: Hartman⸗ 
nus Hartmanni: Conrad Peutinger: Jo. Lange: 
Leonhard von Eck: Der. Bufler: Benedictus 
Pauli: Jo. Sichardus; der die Leges Ripuariorum, 
Boioariorum et Alemannorum zu Bafel 1530, 8 herauss 
gab: Lambertus Canterus: Jacob Sturm : Yo. 
Mylaͤus: Daniel Stibarus von Rabened: Mar⸗ 
tin Amelius:. Bregorius Pontanus: Wolfgen 
Bofchius: "jo. Serrarius : Theodor Brand: Sr 
gismund in Herberftein : Nic. Gerbelius : Geo. 
Commerftadius : Srancifc. Burcardus: Gabriel 
Muddus: Yo. Dlattenus: Bonifacius Amerbas 
chius: To. Eucanus: Simon Piftorius: Franc. 
Craneveld: Aulderich Iſelinus: Geo. Sigismund 
Seldius: Hieronymus Baumgjaͤrtner odır Paum⸗ 
gaͤrtner deſſen Leben Doppelmayer IJ.c. beſchreibet p. 61: 
Juſtin Gobler: Jac. Revardus: Andreas Weſen⸗ 
bec: Jo. Lorich: Jac. Omphalius: Vitus Pos 
lantus: Wigand Happelius: Wolfgang Strei⸗ 
thius: Hieron. Gerhard: Ulrich Mordeifen: Ul⸗ 
rich Sitzinger: Conrad Heresbachius: Chriſto. 
Carlewitz: Cyprian Vomelius: Conrad Mars 
thäus: Jodocus Damhouderus: Jo. Heinzenber⸗ 
ger: Jo. Thom. Freigius: Nic. Tiſnerus: Lud. 
Grempins: Caſpar Wildius: —— 
er: 
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fer: Mich. Teuber: Pet. Beutrich: Heinr. Huſa⸗ 
. aus: Andr. Bailoder Bailius, Kanmergerichts:Af 
feffor und Cölnifcher Kanzler. Joachim Mynſinger 
von Frundeck: "Yo. Clotz: Per. Deckius: Andr. 
Pauli: Jo. Wamefius: David Lucanus: Chrifto, 
Ehemius; PaulSufins: Jo. Borcholten : Eraſm. 
Neuſtetter: Julius Beyma: Wencesl. äulegerus: 

- Geo, Tradelius: Philipp Mernir von Aldegons 
de: Samuel Grynäus: Pet. Heigius: Boetius 
Epo: Johann Wolfins: Sammel Hornmold: Ses 
baftian Gerſtmannus: Georg Thilo: Joachim 
- von Berge: Johann Hochmann: ac. Monavius: 
Janus Doufa : Nic. Varenbuͤler: "Jo. Antrech- 
tus: „Heinrich Stroband: Siegfried Clotzius: 
‚Laurentius Zinggref : Gerard Luningins : Pet, 
Densifine : Johann Geo. Godelmannus: Hyp⸗ 
politus a Collivus: Geo. Obrecht: Wenceslaus 
von Zedlig : Reinerus Bachovius von Echt: 
Margvard, Freher: Marcus Welfer: - ac. Bor⸗ 
Ding, von welchen die letztern noch einige Zeit im folgen: 
"den Jahrhunderte gelebt haben, er hat aud) das geben eis 
niger vorhin genannten befchrieben. Bey dem P. ‚Ste: 
hero werden noch über dieſe angeführt und beſchrieben 
Hieronymus Buticella: Anton Areß: Johann von 
Risfcher : Johann Pelyck oder Peilicke, der nach 
dein Bel. Leric. 1474 fol geboren und 159 ı geftorben 
ſeyn, welches vieleicht 1519 heiffen fol; Hermann Tre; 
belius: Heinrich Greve: Adrian Politus: Jo. 
Sploagius:- Phil. Wielandus: Jaſon Mainus: 
Nicol. Utenbovins: Anton Franc. a Doccoribus; 
Balthaſar Eaftellio: Albertus Pins Carpenſis: 
Lago Urne: Marius Salamonius: Carl Auinuss 
Johann Rudelius: Camillus Ghilinus: Thomas 
Morus: Per. Tomicius: Bernard Vapowoki: 
Georg Halowin: Galeatius Eapella: Sirrus Del: 
hafen: Hieronymus Perbonus: Milh. er 
— — ac. 
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F Meier: Paul Borgaſtus: Chriſto Scheurl: 
Johann Anton Rubeus Aegidius Boßius: Lau⸗ 
rentius Zochius: Marc. Anton Blancus: Egui⸗ 
narius Baro.: Nic. Perrenotus: Carolus Same 
marthanus: Johann Lersner: Pet. Suavenius: 
Sieronym. Cagnolus: Pleicardus Sindringerus, 
Prof. zu Jena: Sabbas Caſtilionaͤus: Cornelius 
Duplicius Scepperus: Lambertus Briardus: 
Det. Rebuffus: Bartholomaͤus Blaurerus, Prof. 
zu Jena: Aemarius Ranconerus: Annas Burgius: 
Sranc. Dlivarius: Marc. Anton Esimus: Aegi⸗ 
dius Magifter: Phil. Nigrius: Ebrifto. Brech⸗ 
terus: Aurelius David Savius: Bartholomäus 
Cavalcanti: Alvarus a &vadra: Arnold Ferro⸗ 
nius: Wilhelm Dagerus: Modeſtinus Piftorius: 
Wilhelm Raftallus: "Joachim von Neuhauſen:; 
Bartbol: Latomus: Keinrich Falkner: Baſilius 
Monnerus, ſonſt Baſilius Vinarienſts oder Regu⸗ 
lus Selinus genannt, Prof. zu Jena: Gondiſalvus 
Pinarius: Adrianus Marius: Haymo Cravetta: 
Baptiſta Menilius: Johann Tilius; der. die vom 
Vito Amerbachio zu Ingolſtadt 1545/8 herausgege⸗ 
benen capitularia Caroli M. zu Paris 1548, 8 wieder 
drucken fish: Nic. Scheller: Aegidius Burdinus: 
Johann Friſius de Heſſelager: Georg Vwiennus: 
Nic. Aſclepius Barbatus: Nic. Grudius: Alexan⸗ 
der Loſeus: Johann Adam Moͤrderus: Martius 
Rutilius: Cart Bellomanerius: "fo. Lorcfiust 
Bernardinus Sandovall: Pet. Breme oder Pre⸗ 
mus: Andreas Moafius: Michael Hoſpitalius: 
Jac. Rudinus: Komundus Bonefidius: Johann 
Franc. Ottoboni: Nicol. Bottonus: Julius Cla⸗ 
rus: Johann Unwerth, Ptof. zu Gera! Hieronym 
Elenus: Clemens Thealdinus: Johann Cephalus: 
Anton Cocus: Mich. Cabedius: Johann Morvi⸗ 
lerius: Thom, Smith: Slorianus Bernbeccius: 
Ziſt. der Gelehrſamk. Ul Ch, Hh Alber⸗ 
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Albertus Ropperus { Hannibal Crucejus: Bo⸗ 
nus Broacus: Johann Ramus: Nic. Baconus: 
ac. Lersnerus: Anton Sumens: Jene. Schnei⸗ 
dewin, Prof. zu Jena und erſter Ordinarius der Juriſten⸗ 
Facultit: Friedrich Schenk : Georg Ratallerus: 
Franc Venerius: Tiberius Decianus: Valenti⸗ 
nus Volzius: Phil. Geuderus: Bernardus Cor 
pins: Caſpar Fabianus: Sebaſtian Monticulus: 
Chriſto· Thuanus: Andreas Patricius: Chriſto. 
Darfeid, Prof: zu Jena: Johann Hofferus Prof. 
zu Jena, Hofrath zu Gotha, endlich Kanzler zu Anfpach & 
Paul Stempovius : Ditus Saber Pibrac: Bal⸗ 
chaſar Ayala: Johann Bodinus: Chilian Vogler: 
Matt, Gerftimannus: ac. Gorſcius: Chriftopb 
Zerdefianus: Franc. Sanfovinns: Jac. Capelbec⸗ 
eins: Mart. Vavarrus ab Azpilcueta: Henrich 
‚Sidney: Phil. Sidney: Victorinus Grunerus, 
Prof. zu Jena: Paul Montanus? Julianus Goſſe⸗ 
linus: Anton Nicolajus: Samuel Brothagius, 
Prof. zu Jena: Leonardus KHadhornus: Jacob 
Mangotus: Lud.. Sangelafins : Phil. Octavia⸗ 
Aus: Zambertus Diftelmeier: Johann Stephanus 
Durantus: Franc. Roaldefius: Arnold Ferrerius: 
Andreas Dudithius: Martin Cromerus; Ericus 
Volkmarus: Laurentius Caſtellanus: Henr. Pe⸗ 
traͤus Hardeſianus: Chriſtian Steinacer, Prof. zu 
Jena: Terentius Terentianus: Georg Tilenus: 
Sranc. Walſingham: Jac. Fayus: Bartholomäus 
Dömerus: Bonifacius Rogerius: Franc. Lano⸗ 
vius oder de la Nove: Lud. Alealmus: Johann 
Cimmerus: Guido Panzirolus: Anaſtaſius Dem⸗ 
lerus: Guarinus Piſo Soacius: Adolph Meelfuͤh⸗ 
rer: Thomas Calixtus? Anton Perez: “Jo. Den: 
devillius: Abraham Almondius: Johann Lauter: 
bach: Nic. Sudorins: Nic. Raas: Claudius Pu⸗ 
teanus: Bernhard Trottus: Lanciarottus — 
— Kr re lba: 
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lia: Daniel Kulenbeck: Kent. Memmius: Hein⸗ 
rich Vicus: Per. Pithoͤus, der. die vom Jo. Tilio 
herausgegebenen Capitularia Caroli M. zu Paris 1588, 8 
vermehrter herausgab: Mich. Qvarantoctius: ats 
thaͤus Enzlinus: Andreas Laubmarius: Johanu 
Halbritter: Johann Harprecht: David Magirus: 
Heint. Bocerus: Der. Paul Rutilius: Joachim 
a Beuſt: Joſias Rihelius: Andr. Cludius: Ger⸗ 
manus Audebertus; Elbertus Leoninus: Paul 
Paruta: Philipp Huraltus: Liborius Hofmann, 
Prof. zu Jena: Werner Seuter: Joſias Mercus, 
Dan zu Jena, Bicekanzler zu Wolfenbüttel, Confiftorialz 
räfident zu Weimar : Jo. Monachus: jo. Bas 
fius: Dionyfins Lebens Batillus: Fried. Drach⸗ 
fladius: Per. Saber: Angelus Martbäaccius: 
Paul Kochfelder: Gallus Tufchelinus: Heinrich 
Camerarius: Phil. Gisfer: Johann Banchemius: 
Jo. Wogefferus: Andreas Sabricine: Anr. Cor 
varruvias: To. Phil. a Kettenheim: Paul Mona 
tius: Vidus Logvillius Romanius: Phil. Mat⸗ 
thaͤus: Cbrifto. Kersnerus: Bartholomäus Syl⸗ 
vaticus: ac. Typotius: Heinrich Tileſius: Guͤn⸗ 
ther Schneidewin: Paul Graſeck: Vic. Theophis 
Ius: Dionyfius Jerduinus: Simon Marionus; 
50. Sarius Jamofeius: Joachim Aronius: Sta⸗ 
nislaus Reſcius: Sofreöus Calignonus: Cornes 
lius Neoſtadius: Hieronym. Francus: Laurent, 
Sinkelthaus: Wilhelm Rud. Miekbach : Jacob 
ARipfius: Nic. Stadmann: * Menochius: Jo. 
Piſtorius: Pomponius Bellievre: Johann dan⸗ 
ger: Johann Stromerus, Prof. zu Jena: Otto⸗ 
nellus Diſcalcius: Laurentius Goslicius: Jacob 
Poͤmerus: Tobias Paurmeiſter: David Chilche⸗ 
nius: Nicol Dobrocieſcius: Sigismund Buch⸗ 
ner: Sebaſtian Roͤttinger: Franciſcus Vidua: 
Johann Brotbeccius: Wolfgang Grafius: Henr. 
| | a2 Por⸗ 
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Porſius: Per. von Bonesdorf: Johann Georg 
Slofeulus: Jac. Welfen, Prof. zu Jena, war Doctor 
Juris civilis zu Orleans worden, weil er nun nicht Juris 
vtriuſque fondern nur units Iuris Dodor war, wolten fie 
ihn nicht in. die Juriſten⸗Facultaͤt laſfen: Andr. Gold⸗ 
bed: Nic. Tuldenus: Jae. -Bildaner :- Auguftin 


Fridſchius: Hermann Per. Tligidius:. jo. Gros 


n 


tins : Paul Dietberr : -Cornelins Grorius : Jos 
Goͤddaͤus: Philipp Rubenius: Salomo Jahn: 
Heinrich Prechterus: Michael Wirth: Thomas 
Suttonus: "To. Lindershauſen: Jac. Mainoldus: 
Andr. Urſinus: Geo. Lud. Froͤlich: Volkmarus 
Scherer: Manfredus Goveanus: Geo. Albrecht 
Spenlinus: Yo. Bapt. Sabrieins: Alcrander Sors 
tecia: Melchior Tunius: ac. Schröter: Mar⸗ 
cus Berftenberger der ältere: Thomas Overburius: 
& Walraffus Suckmantel von Brumat: Profper 

arinacius; Hermann Lersner: Polidorus Riva: 
Galeottus Ferrus: Achatius Auljins: Matthias 
Huͤbner: Chilian Braſtberger: Arnold de Reyger: 
Geo Schoͤnfeld: Andr. Schonaͤus: Jo. Cruſſus: 
Nie. de Paſſeribus a Genus: Martin Aichmann: 
Chriſti. Friſius: Scipio Bentilis: Bernhard Präs 


torius, Mareus Antonius Peregrinus: Jo. Uffe⸗ 


lius: Phil. Maßinus: Jo. Steuppius: Reinhard 
Heinrich von Lärbach: Regnerus Sirtinus: Tis 
burtius Rubelins: Jac. Auguft Thuanus : ud. 
Meltius: Melchior Alciarus: Jac. Ballus: Aler: 
ander Hohenbuch: Chriſtoph Sifcher : Angelus 
Saxus: Gortfried Antonii: Zenit Möller: Der. 
Lehmann: Jo. von Um: Elias Janus : Anton 
Seiftermann: Mich. Montanus: Aloyfius Cors 
radinus, welche Iegtern vom Gallo Tufchelino an, im 
folgenden Jahrhunderte geftorben find, Zu diefen gchör 
ten noch von Teutfihen Rechtsgelehrten, Yo. Apel: 
Heinz, Cnauſtinus: Erdmann Copernicue, Prof. 
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zu Frankfurt: Yo. Coppen: Nic. Crell, Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Kanzler wurde enthauptet: Harderwick a Daſſel: 
To. Andr. Dornſperger: Kraſmus Ebner, ſ. Dop⸗ 
pelmayers —— Mathematicos p. 76: Ste: 
phan Feierabent: Laurentius Scifius : Joachim 
Gobius: Rilian von Goldſtein: Henning Ham⸗ 
mel: Chriſto. Hegendorf: Andr. Dorkenis der wis 
der den Religionsfrieden ſchrieb, fe Struvs Bibl. Iur. 
.664: Andreas Erſtenberger dem einige dag unter 
Rare. Burcherdi Namen herausgefommene Buch de 
autonomia von Freyſtellung mancherley Religion zue 
fehreiben, f. Struv 1. c. Vogt L. c. p. 158: Heinr. Hei⸗ 
deccius: Dethard Horftius: Wolfgang Aunger: 
Tuftus Jonas, der zu Coppenhagen enthaupter wurde: 
Geo. Lauterbed: Jo. Lindholz: Paul Lobwaſſer: 
Wolf Loſe: Nic. Mareſchalcus Thurius: Jacob 
Middendorpius: Friedr. Nauſea Blancicampia⸗ 
nus: Joh. Niellius: Peter Nigidius der jüngere: 
Hieronym. Panſchmann: Martin Pegeus: David 
Peifer: Jo. Pelſius: Lud. Perſona: Hartmann 
Diftoris: Peter Prockendorf: Andr. Rauchbar: 
Thomas von Rehdiger und ſeine Bruͤder, Adam, Ja⸗ 
cob und Johannes von Rehdiger, dem Cujacius 
feine Ausgabe des Codicic Throdafani dedicirte: Juſtus 
Reuberus, Churpfälzifcher Kanzler: Jeremias Reuss 
ner, zween diefes Namens nach dem Gel. Lerico: Jac. 
Rickius: Geo. Sauromannus: Andre; Scheffer: 
Ambrofius Schärer: Jerem. Serfer : Kberhard 
Speckhahn; Jo. Sreamburger: Jac. Thoming: 
Hieron. Turler: Cafpar Del oder Delius Urfinus: 
Zacharias Dietor: Jo. Ulrich! Bernhard von 
Wurmſer: Andre. Zochius, Laurentii Sohn und eis 
nes Laurentii Vater ꝛc. Von iSranssifchen Rechts⸗ 
gelehrten, Bernhard Abbatia: Pet. Aerodius: Bar⸗ 
tholomäus Annulus oder Aneau⁊ Stephanus Bro⸗ 
daͤus deſſen pröfopopoeia Jurisprudentiae in Nic. Reus⸗ 
| \ Hh 3 neri 
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neri Cynofura ſtehet: Gilbert Couſin oder Cognatus, 
ſiehe Struv B. I. p. 300: Jac. Cappellus: —8 de 
Caumont: Det. —— Franc. de la Coudraje: 
Der. Daniel: Noel du Saill oder Leon Adulphi: 
Claudius Falco: Peter Saber: "fo. le Feron: Ar: 
nold Serrerius: Ant. Sontanon : Anton Sougve- 
lin: Richard de Fournival: Pet. Droper de Gail⸗ 
Tard: Srane. Brimauder: Jo. Jmbert : ac. Les 
ſchaßier, f. Vogt Mc. p. 407: Marinus Kiberge: 
Aegidius fe Maitre: Jac. Mangot: Jo. Merce⸗ 
rius deffen conciliatorem Juris Bernh. Heinrich Rei⸗ 
nold zu Duisburg 1712, 8 herausgegeben hat, f. die 
neue Bibl. tom. HI p. 369: Edmundus Merillius: 
To. Tec. de Mefines: Nic. Montholon: Peter 

‘ Olivier : To. Pelletier : Peter Mace de Perche: 
Wilh. de Perriere: Gerh. de Petra Sancta: Ro- 
land Petrejus: Vasqpin Philienl : Ant. Pierre: 
Stepb. de la Planche: Babrieldu Pont: Pardul⸗ 
phus Pratejus oder Prar, deffen rare Jurifprudentia 
vetur Dravonis et Solonis-cum Romano Iure legum regia- 
rum et decemuiralium collata, Lugd. 1559, 8 in den-Obfern. 
Hal. tom. I p. 83 recenfiret wird: Jo. Pyrrhus: "Jo. 
Ovintin: Wilh. Ranchinus: Jo. Randin: Mar⸗ 
tin Ravault: Franc. Roaldes: Jo. Robertus: 
Bern. de la Roche: Wilh. Rouville: Raimundus 
Rufus oder le Roux: Carl S. Pelais: Jo. de S. 
Meloir: BartholomäusdeSalliqnac: "Jo. Sams 
ron: Roland Seigneur; Ant. Clarius Silvius: 
—* Sibillet oder Sebillet; Tanagpillus Sorin: 
-Rud; Surguin: "Stephan Tabouror: Renatus 
:Taron: Wilh. Terrien: Nicol. Thevenau: Mat⸗ 
thaͤus Dancelles: Claud. du Verdier: Jo. de Der: 
noy ꝛc. Bon Italiaͤniſchen Rechtsgelehrten find noch 
bekannt: Ferrandus Adduenſis: Lud. Aligheri: Jac. 
Alvarotus: Geo. Carterus: Laurent. Caſtellanus: 
Bonaventura Caſtillionaͤus: Vivianus Cirocchus 
x ; oder 
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oder de Crocchis ber jüngere: Martius Cirocchus: 
Vincentius Cirocchus : ‘Sranc. Tontucius: Pan⸗ 
dulphus Collenutius: Lud. Dominicus: Cafpar 
Sabianus: "Jo. Salcone : Aeneas de Salconibus: 
Marius Savorinus: "Jo. Bapt. Senfonins: Au⸗ 
guſtin Serentillus: Caͤſar Serentillus: jo. Franc. 
Serentillus : Yemilius Serrerus : Anton Serrus: 
Donstus Sins: Yo. Fineti: Slavius Slorianus: 

t. Solerius: Vinc. de Sranchis: Nic. Srancus: 

bil. Seancus: Hieron. Babrielit Ant. Babrieli: 
Gentilis de Gentilibus: Alberieus Gentilis: Ho⸗ 
ratius Giovanıloni: Paul Grillandus: Matthaͤus 
Gribaldus: * Herculanus de Panicale: Vin⸗ 
cent. Herculanus de Frigio: Scipio Hermenzo⸗ 
nus: "jo. Vincent. Hondedeus: Franc. Cataneus 
Jaccetius: Bernhardin Jacobilli: Laͤlius Jorda⸗ 
nus: Ant. Lancea: Robert Lancellorus: Fauſtus 
Lavianus: Jo. Jac. Laurerins: Jo, Jranc. de Leo⸗ 
nardis: Saͤpio Loffredus: Joſeph Ludovicus oder 
Ludoviſtus: Sebaſtian Maffa: Fabricius Man⸗ 
doſius: Horatius Mandoſius: Gvuintilianus 
Mandoſius: Hieron. Manfredus: Des. Mangrel⸗ 
la: Franc. Mantica: Robert Maranta: Anton 
Maſſa: Jo. Maria Memus: "jo. Andr. Milius: 
Der. Nic. Moccia: Hieron. linus/ f. Vogt 
Lc. p. 475: Marc. Ant. Natta: Coſmas Flepite: 
Jo. Nevizanus: Jo. Ant. de Nigris: Tob. No⸗ 
nius: Jac. de Novellis oder Novellus, deſſen Polu- 
men ſtatutorum legum ae furium Venetorum, Venet.1564, 
4, 1598, 4 als rar geruͤhmet wird, ſ. Vogt 4 c. p. 488, 
Struo führet in B.L p. r14 eine Ausgabe von 1638 an 
in 4: Sieron. Nuecius: Octavianus de Martinis: 
Det. Olicinue: Hieron. Oppisinga: Fabius Opti⸗ 
mellus ; Julius Oradinus : ec. Ant, Oradis 
nus: Leonb. Ottoboni: Eucins Pärus: Flaminius 
Palmula:- Franc. nr » Lonftantin Pape: 
| 4 
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Anton de Papareſchis oder de Matthaͤis: Romu⸗ 
lus Paradis: Hieronymus Pariſetus: Nicol. 
Paſſarini, Paſſera oder de Paſſeribus: Joh. 
Philipp Paternionus: Peter Pella: Lucas de 
Nenna ; Sranciſcus Pegna, der über des Nicolai 
Eymerici directarium inquiftorium vom vierʒehnten 
Jahrhunderte einen Commentarium geſchrieben hat, ſiehe 
Vogt lc. ꝑ.273: Anton Perſius: Ant. de Petra: 
Johann Andreas Philentes : Ant. Piaggia: Jo. 
Zapt.Pigna: Johann Dincentius Pinelli;; Stanc. 
Dinne: Guarinus Piſo: Anton Platamonius: 
Caurentius Deggiolne: Lancellotus Politius: Ja⸗ 
cab Donzonua: Laur. Prezatus: Franc. Proven⸗ 
3ales: Johann Franc. Purpuratus: Andr. Ram: 
pinua oder de Iſernia: Michael Riccius: Raynald 
Ridolphinus? Johann Franc. a Ripa: Bonifa: 
cius Rogerius: Paulde Roma: Mambrinus Ro: 
feo oder Roſeus da Sabriano: Flamminius Roßi: 
Marcus de Rubeis: yon Anton Rubens oder 
Roi: Carl Ruinus: Bernardin Rurilius: Mar⸗ 
tius Rutilius; M. A Coccius Sabellicus, deffen 
opera iuridica, Parma .1777 fol. in 6 Volum. gedruckt 
find: Anton Scappi, fe Vogt Le. p.607: Marius 
Salamonius; Torellus. Sarayna Aurelius Da; 
vid Savius: Pax Scala: Lud. Senſius: Johann 
Aloyſtus De Septimo: Aloyſtus Serra: Marcus 
Antonius Severus: Stephan Sfondratus: Tho⸗ 
mas Simeontius ⁊ Bartholomaͤus Sirillus: Bar⸗ 
tholomaͤus Socinus: Auguſt Spannochius: Jo. 
Dept: Spinulär Fried. Surdus: Marcus Anton 
Surgene: Laurentius Tenninus: Thomas Gram⸗ 
maticus: Sabine Torrectus: Johaun Toſo: Ber⸗ 
nard Trotti; Franc. Tuntulus: Aut. Vacca: Das 
conius a Vacuna? Jac. Vagarellus: Andr. Val: 
fredus; Leonhard dẽ Vallatis: Roland de Valle: 
Balduinus Franciſci de Varinis: March. de Ubal⸗ 


Die: 
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dia: Der. de Ubaldis: Reinerius Vibius: Johann 
Nic. de Vicariis: Labienus Vulpius: Stanc. 3b 
letus, der den Tractatum tractatuum drudte, f. Vogt 
I. c. p. 686: Johann Dapt. ilettus: Franc. 30a, 
nettus; Franc. Zuccus : Lud. Zuntus ꝛe. Bon 

Spaniſchen Kechtsgelehrten gehören noch hicher, Mir 
chael de Aguirre : Artal de Alagon : Andreas de 
‚ Angulo : Chriſto. de las Cafas: Jo. Ibannez de 
Deza Srechillae: Per. Duenas: Cofpar Gilopolo: 
Anton Gomez: Aieron. Gonzalez: Alph. Guer⸗ 
rero Alvarez: Johann Gutierez: Jo. De Horofio: 
Jo. de Matienco: Blaſius Slorez Diaz de Mena: 
inand de Mendoza: Armibal Mioles: Didas 

cus Neila: Johann Martinez de Ölano ; Anton 
©libenus: Anton Blivan: Johann de Oralora et 
Arce: Anton de Lazeres Pacheco: Anton de Pas 
dilla Meneſes: Lud. a Parama, ſ. Dogt l. cp. 516: 
Johann Jannez de Parladorio: Didacus Salon 
de Paz: Gundiſalvus Suarez de Pas: Jo. Rodri⸗ 
uez de Piſa: Pet. Plaʒa de Moraca: Lud. Meſ⸗ 
ia Ponce de Leon: Hieron. de Portoles: Andreas 
Dosa: HSieron. Pujades: Gabriel de Gvemada; 
Anton de &pefada: Ant. Johann Aftor Qvinqvar⸗ 
boreus: Johann de Redin: Srancifcus Reverter: 
Sranc. Alvarez de Ribera: Gaſpar Gutierrez de 
los Rios: Anton Ros oder Roſcius; Jo. de Roxas: 
Johann Garzia de Saavedra: Didacus de Saha⸗ 
gun und Villaſante: Luc. Salgado: Marc. Sa⸗ 
lon de Pas: Johann Baſilius Santoro: Didacus 
de Segura oder Secura: Johann Segura de Ava⸗ 
los : Andreas Serverns de Anninon: 3 Vals 
des: Lud. Delafgves:. Tohann Daldes: Sranc. de 
Dargası Bartholomäus Dalentin de la Darra et 
Sein: Jo. Bapt. de Dillalobos: Didacus Dillas 
fance oder de Caftillo: Rodericus Xuarez ꝛc. Von 
— ei Ti find zu merken, — 
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nuel Barboſa: Per. Barboſa: Serdinand Paes: 
Melchior Phebus oder Phoͤbus: Arias Pinelus 
oder Pinhel: Emanuel Suarez a Ribeira: Alva: 
zus Valaſcus oder Vas: Didacus Mendez de Va⸗ 
ſconcelos ꝛc. Von Engliſchen Rechtsgelehrten wer⸗ 
den hieher gerechnet, Anton Fitzherbert: Wilhelm 
Sleetwood: Aegidius Fletcher: Walther Had⸗ 
don: Thomas Ges: Roger. Manwood: Mich. _ 
Maſchiart: Rich. Moriſon oder Moryſine: Thom. 
Owen: Edmund Plowden : Thom. Randelpbe: 
. Wilhelm Roftallus: Johann Rheſe oder Rife, Pri- 
fe, Drifens: Wilhelm Salesbury: Johann Savile: 
Ebriftoph Seintgerman :- Wilhelm Staunford: 
Richatd Taverner: Guthberth Tonftall: Johann 
Twynus: Thomas Whyte ꝛc. Bon Dönifchen, 
Nie. Aragius: Alb. Anopperust Jonas Eraſmi 
Eberifius: Leonhard Mezner: Nic. Theophilus ꝛtc. 
Von Polniſchen, Andr. Cricius: Jac. Gorskius: 
Gregorius Samotulienſis: Wenceslaus Samos 
tulius: Per. Tomicius ꝛc. Bon Schweitzeriſchen, 
Jar. Lectius: Joachim Vadianus x. Von Holl⸗ 
und Niederlaͤndiſchen, Wilhelm Cripius: Marc. 
Anton. Del Rio: Pomponius llama: Nicolaus 
Everhardus: "jo. Saber: Jacob Sontanus: Hie⸗ 
ronym. Stancus : Per. Gilkenius: Nic. Goſſon: 
Wilhelm Hanetonius: Johann Bapt. Hanſerius: 
Seinrich Rinfchorius: Albert. Leonius oder van 
Reeuwen, Herr van Brönewonde: Per. Ligneus 
oder van den Houte: David Lindanus: "Johann 
‚Zinderbaufen: Teac. Marchantius: Adrian Ma⸗ 
eins: Rempo Martens: Wilhelm Mennens oder 
Mennenius: Daul Merula: Johann Molindus 
oder van der Meulen: Franc. ncaͤus oder Mon⸗ 
ceaur: Franc. Nanſius: Sebaſtian Auguſt Neu⸗ 
zen oder Nouzenus: Simon Oligerius: Johann 
Olivarius: Per. Oudegerſt: Suffridus — 
3 . — 
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Balduin Pietius: Laͤwin Pontanus: Aufoniug 
Dopma: Simon Magnus Ramloräus: Rutgerus 
Refiius: Gaugerieus Rivius: Johann Ryqpius: 
Johann a Sande: Lud. de Schore: Henr. S 

tanus: Theodor Serairmannus : Anton Sera 
gius oder Seftich: Alerander Carl Trogndfius; 
De Dasbeaae Aieronymus Derrutius: Thos 
mas Dlas oder Lineus: Ambroͤſius Dollandus: 
Meilardus Volderins: Kpinein Weytſen, Herr 
von Brandwyk: Johann Wiringus: Philipp 
Zuerius ꝛe. Won Ungariſchen Rechtsgelehrten wird 
Johann Decius angeführet, deffen Synragma infitutio- 
num Iuris Imperialis Hungarici, Claudiopoli 1539, 4, als 
tar und ſchoͤn geruͤhmet wird, ſ. Vogt l.c.p.234. Die 
fes dürften die meiften und vornchmften Rechtsgelehr⸗ 
ten diefes Jahrhunderts fegb, auffer welchen zwar fich 
noch verfchiedene finden möchten, die ich aber voricko alle - 
aufzufischen durch einige Umftände gehindert werde, man 
‚Fan fie aber leichr hinzuthun, wenn man Struvs, Lipes 
nii und anderer Bibliotheken durchgeher, oder auch das 
Gelehrten Lexicon durhnimmt. Es ift genung, was 
id) vor eine allgemeine Hiftorie der Gclchrfamfeit bey⸗ 
‚gebracht habe, da meine Vorgänger noch weniger an: 
geführer haben “b. Aus den angeführten ift ſchon ab⸗ 
zunehmen, daß die Rechtsgelehrſamkeit in diefer Zeit 
gar ſehr fey getrieben und verbeſſert worden, und 
dag ihre Verbeſſerung hauptfächlicd durch die Kennt: 
ni der Sprachen, der Hiftorie, der Alterthuͤmer und 
der Kritik fen bewerffichliges worden , aber aus der Welt: 
weisheit war diesmal noch Fein Beytrag zur Verbeſſe⸗ 
rung derfelbigen zu erwarten. Man fichee auch, daß 
das meiße.diefes Jahrhunderts in der ——— 
| | neifchen 


! , * 
6396. S. hievon Reimmann, Struu. B. I. Lipenio - Ienıchiana 
Adami, Sreber,i.c. das Gel Ker B. 1. erc. Stolle Hd, R. G. 
gie. Gundling v. S. d. G. 4653. - etc. 
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neiſchen Rechtsgelehrſamkeit geſchehen ſey, und daß die 
meiſten groſſen Rechtsgelehrten Franzoſen geweſen ſind, 
daß ungemein viele zur Methode die Rechtsgelehrſamkeit 
zu erlernen und zur Hiſtorie derſelbigen Anweiſung gege⸗ 
ben haben, und wenn 5. C. Agrippa verſchiedenes an 
der Mechtsgelchrfamfeit auszufegen gefunden, fo. hat hin: 
gegen Serrandus Adduenfis die Vertheidigung derfel; 
bigen - nebft andern geführer, von denen fchon oben 
8. LXXVIHL $. LXXXL LXXXU efwas gedacht worden, 
wie auch viele von dem Leben der Rechtsgelehrten ietzo 
- Machricht ertheiker haben, als Matthaͤus Wefenbec in 
' exemplis Jurifprudentiae, Lipf 1585, 8, Sranc. Hotto⸗ 
mannus, Sernardin Rutilius, Bernard Gafner, 
Augfpurg 1543, 4, “Jo. Lorichius, Vafel 1545, 4, 
Marc. Mantua Benavidiue, Jo. Sichardus, Gui⸗ 
v0 Pansirolus, To. Beitrandus, Catellianus Cots 
ta, Albericus Gentilis, Matthaͤus Gribaldi, "Jo. 
Dapirius Maſſonius, Aymarus Rivallius, “fo. 
Bapt. Zilettus, dahin auch zu rechnen ift "Jo. Wolf⸗ 
gang Freymonii in Obernhauſen Symphania luris 
vtriusque chronologica, Frankfurt 1574 f. Martin Li- 
. bergit vuniderfi iuris biftoria, Pictauii 1567, 4, von denen 
und niehrern man B. &. Struvs Bibl. Iur. und introd. 
in not, rei litt. auch die Bibliorhecam Iurid. Lipenio- leni- 
chianam nachſehen fan. Was nun die Theile der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit ſelbſt anbetrift, fo ift dag Roͤmiſche Recht 
dieſe ganze Zeit uͤber ſehr getrieben worden, und hat in 
Teutſchland fich dermaffen feft geferset, daß es auch die al; 
ten teutfchen Rechte faft ganz unterdrücfer hat, nachdem 
Andress Alciatus folches auszubeffern unternommen 
und glücklich bewerfftciget hat, Dieſem ſind gefolger 
Aemilius Servretus, Anton Goveanus, Wilheim 
Budaͤus, Diglius äuichemus, Ulrich Zaſius, Ant. 
Auguftinus, Franc. Hottomannus, Franc. Duste: 
nus, Hugo Donellus, Ant. und Det. Faber, Egui⸗ 
narius Baro, Andreas Tiragvellus, Guido Dansk 

rolus,/ 
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rolus, Barnabas Briffonins, Jac. Cujacius und 
fein Schüler Per. Pithoͤus und andere. Man hat dann 
verſchiedene verbeſſerte Ausgaben des Corporit Iuris bee 


kommen, darunter ſonderlich die Haloandriniſche, Nürne ⸗ 
berg 1529 153 1 found’mehrmalen herausgekommen iſt, 


die Slorentiniſche vom Laͤlio und Franc. Taurello 
die zu Florenz 1553 f. gedruckt worden, die auch Lud. 
Ruſſardus zu Lion 1561 £. Antwerpen 1567, 8 drucken 
laffen, und die gemeine des Dionyfii Gorbofredi, der 
zu Ende diefes Jahrhunderts das Corpus inuris mit Eurzen 
Gloſſen erläutert herausgab, die auch in den Berichten 
angenommen worden und davon man verfchiedene Auge 


gaben" hat, die ich ſchon anderswo angeführer habe, da⸗ 


von man, wic auch von den icko häufig erfchienenen Com- 
mentarüs,' compendiüs, Syftematibus und dergleichen, 
Struvs Bibl. Iur. und Hifl, duris, die biblioth, Iurid. Li» 

enio- lenichianam, nachſchlagen fan, Weil ietzo auf als 
len hohen: Schulen Profeflores und Doctores beyder 
Rechte waren, nemlich des päbftifchen und Faiferlichen 
oder des geiftlihen und weltlichen, die Kömifchen Juſti⸗ 


nianeifchen Rechte durch die ſchoͤnen Wiffenfchafren einen 








neuen, Glanz befamen, auch in Teutſchland in den hohen 
Dieichsgerichten darauf gefehen wurde, bey den Prote⸗ 
ftanten Kucherus das Nömifche Hecht, um das Päbfte 
liche defto cher zu unterdrucken, ſehr erhob und ndere 
Rechte in Feine folche Berfaflung wie das Roͤmiſche ge 
fest waren; fo ift es Fein Wunder, daß das Roͤmiſche 
Recht in dieſem Jahrhundert fo empor gekommen iſt. Ich 
uͤbergehe hiebey die Verdienſte der ſchon vorhin genann⸗ 
ten groſſen Maͤnner, desgleichen anderer, als des Hugo⸗ 
nis a Porta, Antonii Contii und dergleichen, welche 
die beſondere Hiſtorie der Rechtsgelehrſamkeit beſchreiben 
muß, wie auch der Profeſſoren, welche dag Romiſche 
Recht ietzo auf den Univerfiräten getrieben und die inge 
gefammit ihre Ausfprüche und Rathſchlaͤge mit dem Roͤ⸗ 
mifchen Rechte zu würzen gewohnt waren. Bey fo ger 

ſtalten 
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ſtalten Sachen kamen die alten Teütſchen Rechte, der 
ven fchon oben gedacht worden, nach und nach in Abgang, 
ob gleich hie und da, wie aus dem worigen erheller, ſich 

derſelbigen einige gelehrte Männer annahmen. Die Kömis 
ſchen Kaifer Famen-zumeilen auf die Gedanken, einen 
neuen Codicem von teutfchen allgenieinen Rechten 
zuſammen rrägen zu laſſen und jonderlich fol Kaifer 
Maximilianus der II,.1570 zu Speier auf dem Reichs⸗ 
tage dazu Hofnung gemacht haben, es iſt aber big ietzo 
nichts daraus geworden. Weil auch die Reichsſtaͤnde 
nunmehro ſelbſt in ihren Landen die buͤrgerlichen Geſetze 
beſtimmeten, ſo entſtanden aller Orten unterſchiedene neue 
Geſetze, Verordnungen und Sammlungen derſelbigen, 
beſonders ließ Churfuͤrſt Auguſtus von Sachſen durch 
feine Juriſten Jo. Schneidewin, Matthaͤum We 
fenbec; Jac. Thomingum und andere feine Conſtitu- 
tiones 1572 bekannt machen, und alfo befam man ein 
Corpus Iuris Saxonici  Eleöloralis, es entftand das 
Chur-Sachfen-Recht, und zugleich befamen dadurch 
die alten teutſchen Rechte einen groffen Stoß, dag Roͤ⸗ 
mifche Recht aber eben dadurch eine neue Stüße, weil 
die Sammler des gedachten Corporis ſtarke Civiliſten war 
ten, und alfo ihre Gründe des Juſtinianeiſchen Rechts 
mie einmifchten „ daher man aud) diefes letztere nachher 
immek bis iego dabey ftudiren muſte. Von den Confitutio- 
nibus ineditis ſ. €. Thomafium de emendatione admi- 
niftrationis iuftitiae neque facili neque impofhbili, in 

Aufricheigen und unpartheyifchen Gedanken von 
Journalen XXIII p. 955. In dieſem Churſaͤchſiſchen 
Mechre wurde unter andern Das Leiſtungsrecht, Das 
Einlager, Das Kinreiten, Jus obſtagii, —* dem 





Koaiſer Rudolph der H 1577 folgte; doch iſt es noch an 


einigen Drten, als im Holſteiniſchen, geblieben, nachge⸗ 
hends find diefe Confitutiones Saxonicae zu Frankfurt 1399, 
1601, 1608 f. in drey Tomis gedruckt worden. Eben 
Diefer Churfuͤrſt ließ durch feinen Oberhofrichter zu Leipzig 

Melchior 
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Melchior von Offe (Oſſa) den Schöppenftul zu Leip⸗ 
ig und andere hohe Gerichte in Ehurfachfen in rechte Ver⸗ 
Faffung fegen, und hat alfo zur Aufnahme der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit viel beygetragen. Die Herzoge yon Sach» 
fen lieffen ihre — und Landesordnung, Jena 1556-f. 
und 4, die Hofgerichtsordnung, 1566, 4, die Ordnung 
und Summarichen Proceß des Eonfiftotüi, 1561, 4, 
1574, 4, eine Saͤchſiſche Hofgerichts-Ordnung, Coburg 
1598,.4, eine Policeyeund Sandesordnung, Jena 1589, 
‚2c. drucken, man fehe die unter G. C, Budern vom 
ufinien Thöllden 1747 zu Jena gehaltene Diſputa⸗ 
tion de ordinationibus politiae et äuflitiae Ser. Saxoniae 
Erneftinae Ducum, und die Öefürfteten Örafen von Senne: 
berg machten burch ihren Kanzler Tohann Bemmelium 
ihre Sandesordnung 15 39 £.befannt, Diefer Gemmelius 
hat auch ein Compendium Iuris feudalis, Amberg 1598, 8 
gedruckt, Herausgegeben. Der Ausgaben des Sachfen; 
fpiegels und Schwabenfpiegels, deffen Zeit Philipp 
Jacob Lambacher in einer befondern Schrift davon, 
Wien 1739, 4 auf 1282 feet, und anderer alten teute 
fehen Geſetze, habe ich ſchon im vorigen gedacht. Sonſt iſt 
der Sachfenfpieggek mit dem Sächfifchen Lehnrechte 
und Magdeburgiſchen Weichbilde auch fchon zu 
Augfpurg 1495 f. befonders zu Bafel 1474, 1483, Leip⸗ 
jig 1488, Augfpurg 1482, 1499, mit den Zufägen und 
Anmerfungen Boxdorfs ıc der Schwabenfpiegel 
1470, 1480, zu Straßburg 1505 f.xc. gedruckt worden. 
Bon befondern $andrechten diefer Zeit will ich nur anfuͤh⸗ 
ren, Steyerifche Land⸗ Handveſt oder Staruta, Landes⸗ 
Gebräuche und Ordnungen, Wien 1584, Baieriſche 
$andesordnung, 1553 f. von mehrern ſ. Struvs B.lur. 
p. 77, Pfälsifche Landesordnung, Heidelberg 1582, 
1594 f. Churfürft Toschims des I von Branden - 
burg Conflitutiones 1527, Abraham Saurit Faſcicu- 
lus iudiciarii ordinis fingularis oder Ausbund etlicher Chur 
und Fürften, Grafen, Reichs ſtaͤte, Ordnungen, Frank⸗ 


furt 
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furt 1589 £. 2 Bol. Eine andere dergleichen Samm⸗ 
lung, te: 1564 fol. Bon Chur⸗Mainz ı5 34, 
158: & Chur⸗Trier 15 39 f. Chur⸗Coͤln 1538 f. von 
Zeilen 1526, 1535, 1543, Maorpurg 1573 fol--von 
Mürtembetg 1585 f. 1567,1587, von Anhalt 1572,41 
von Holſtein 1564, 1573, 1568; da die Appellationen 
nach. Lübeck abgefchaft und vom Könige Sriedrich dem U 
und Herzog Johann und Adolph das Dier»-Scädter 
Gericht von Kiel, Itzehoe, Rendsburg und Oldeslo ane 
gelegt wurde: ‘von Solms 1571 £. vom Sande Hadeln, 
Hamburg 1584, 4, von Oftfrießland, Cöln 1586, 
1598, 4, ſ. Dogt l.c. p. 507: von Städten, befonders 
Coͤln, 1870,4, Worms 1498, 1499, 1509, 1513 f. 
Tlüenberg 1479, 1564, 1595 fol. Braunſchweig 
1579, 4, Erfurt 1510, 4, Leipzig 1544, 4) 1550, 
3556,4,1596, Stankfurt 1564 f.xc. Endlich ift nicht 
zu vergeffen, daß Kaifer Maximilian der I das Seims _ 
geri t eingeſchrenket habe, 1512: Man ſehe 7.95. 0ieme 
e difertatt. VIII p. 325, welcher am angyyogehin Orte 
fager: Er wiffe nicht wer der vom Heniſchio ange: 
führte Pid, ſey: vs ift. aber der Joſias Pictorius oder 
Maler in feinem teutſchen Lexico, und ſchon 1451 hatte 
Pabft Nicolaus der V der Stadt Frankfurt und Kai» 
fer Stiedrich der IT der Stadt Nuͤrnberg 1459 und 
der Stadt Straßburg 1451 cin Privilegium wider dag 
Seimgerichre gegeben, aber Herzog Wilhelm von Sady 
fen verbot. feinen Unterthanen 1454 dajelbft zu erſcheinen, 
Kaifer Carl der V fchrenfte eg 1521, 1522 noch weiter 
ein, bis cs ſich mit dem Ausgange diefes Jahrhunderts 
gar verlorenhat. - Hingegen wurde das Lübifcye Rechte 
nad) den oben gedachten Ausgaben, 1595 auf Befehl des 
- Mathe zu Lübeck auf dag neue uͤberſehen, verbeffert, in - 
ka: Theile, ein und fechzig Tirelund vierhunderr und drey 
rtikel abgerheiler. Ein mehreres muß die beſondere Hie 
ftorie dee Rechtsgelehrſamkeit und Rechtsgelehrten geben, 
zumal von Teutſchen Rechten, davon die Schrifsiteller 
— — ſchon 
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fhon im fiebenden Hauprftüce angeführer und befannt 
find. In Frankreich bluͤhete das Yuftinianeifche Recht, 
doch trug Barnabas Briſſonius die Koͤniglichen Lan⸗ 
des ⸗Geſetze und den Codieem König Heinrichs des II 
‚ Iufammen, Dionyfius Gothofredus aber die Conſuetu- 
dines ciuitatum, Francof. 1597 fol. wie Renatus Chop⸗ 
pinus, Paris 1595 f. und Carl Molinaͤus, Sranffure 
1597 f. Aymo Publitins von Auvergne, Paris 1343 £ 
. Bartholomäus Chaffendus von Bourgogne und 
Sranfreih, Lion 1517, 1574 fol. Won Spanifchen 
Rechten gab Per. Pirhöns den Codicem legum Wif-Go- 
sborum mit. des Iſidori Ehronif, Paris 1579 f. heraus 
and Alfonfus de Dilladiego das Forum iudicum, Mae 
drit 1600 f. Alfonfus Diaz de Yiontalvo und Gre⸗ 
gorius Lopez, die Sammlung der Geſetze Königs Al⸗ 
—* des X, unter dem Damen de Las Partidas ıc. 
Salamanca 1576 f. Madrit 1611 f -eben gedachter Ak 
fonſus Dias, des Könige Serdinand. Carbolici El 
Ordenamisnto Real, Sevilien 1469 fol. Salamanca 
1549, Alcala-ı565, 1567 f. Anton Gomez die Leges 
Tauri, Sranffurt ısg 1 f. und König Philipp Der IT licß 
zu Madrit 1566 f. 1598 f. eine ganz neue Sammlung 
von Spanifchen Gefegen befannt machen. In Portu⸗ 
all lich König Emannel feiner Vorfahren Ylfonfi II, 
ionyfii und feine eigene zufammen tragen, davon nur 
erft zu Liſſabon 1602 f. die Ordenanzas de Portugal _ 
- gedruckt find, Alvarus Delafqvez gab Deeifiones ron- 
fultasionum, $iffabon 1595 f. Speier 1597 f. und mehr 
mal heraus. Bon Englifchen Gefegen lieferte Wil: 
beim Lambardus eine Sammlung, Lond. 1568, 8, uns 
ter dem Titel; Aryovonıa, König Heinrich der VII 
fchafte den Dererspfenning ab, man beobachtete die alten 
Geſetze und Gewohnheiten, die gerichtlichen Beyurtheile, 
die Parlamentsfchlüffe, welche beyde letztern entweder die 
erften erklären, oder wie vornemlich Die allerletzten auch 
neue Geſetze machen, und wo diefe nichts entfchieden, nahm 
ziſt. der Gelehrſamk. I Th, Ji man 
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man feine Zuflucht zu dem Nömifchen und Canonifchen 
Rechte, fo auch in Schottland, zumal da es zu Anfan⸗ 
ge des folgenden Jahrhunderts mir Engelland vereinis 
"get wurde, und in Irrland wurden ſeit König Heinrichs 
des VII durch Eduard Poyning gemachter Verord⸗ 
nung, welches das Poyningiſche Geſetz heiſſet, die 
Unterthanen dem Engliſchen Geſetze unterworfen, die Koͤ⸗ 
nigin Eliſabeth trug vieles zur Verbeſſerung der Engli⸗ 
ſchen Kirche und Geſetze bey. In Schweden harte 
Koͤnig Chriſtoph der Baier im funfzehnten Jahrhun⸗ 
dert die alten Geſetze, als Bioͤrkoalagen von 832, die 
Birger Jerl 1254 verbeſſert, wie die von Viger Spa 
as dem ſehnten Jahrhunderte, die König Birger der II, 
Diagni Sohn, 1295 verbeffert hatte, die Uplandslagen 
oder. Vigers Flockum hieffen, die vom Lumbero zu⸗ 
ſammengetragenen Weftgiörhalagen, vom Könige Ca⸗ 
nuto 1168 und Birger Jerl 1260 verbeſſerten Oſt⸗ 
giothlagen, die vom Magno Smeek 1347 geſamm⸗ 
lcten, div vom Ragualdo Ingemundo 1481 in dag 
$ateinifche überfegten, und andere alte Geſetze abgeſchaf⸗ 
fet, und dagegen feine cigene Sammlung bekannt gemacht, 
die das Ius Chrifopborianum hieß, und diefe Zeit über ges 
golten hat: bey der Reformation durch: König Guſtav 
den I wurde vieles geändert, und obgleich König Jo⸗ 
hannes 1576 mit feiner Liturgia Suecanae ecckfiae Ca- 
tholicae et orthodoxae conformis und König Sigismun⸗ 
dus mit feinem Verfahren, auf neue Aenderung bedacht 
waren, fo wurde doch jene verworfen und dieſer mir dem 
Schluffe des Jahrhunderts abgeſetzt. In Dännemark 
hatt, wie aus dem vorigen bekannt ift, König Walde, 
marus I, 1240 dir Cimbriſchen Geſetze nach dem Ha⸗ 
raldo und Waldemaro dem l, dir 1 171 dir Seelänz 
diſchen Geſetze gab, in das Juͤttiſche Lowbock die Ge⸗ 
ſetze laſſen zuſammen fragen, welches 1456 in die Teutſche 
Sporache uͤberſetzt, dann zu Ripen 1504, 4, ferner von 
Knuten oder Canuto, Lateiniſch und Daͤniſch zu Cop⸗ 
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penhagen, 1508, 4, yom Thurdone, Coppenhagen 
1580, 4," vom: Nicolao Aaas, Eoppenhagen 1590, 
1600, 4,' vom Blaſio Eckenberger in Nicder Saͤchſt⸗ 
fher Sprache, Schleßwig 1593, 4 herausgegeben wur⸗ 
de, es kam auch das Jolaͤndiſche Recht zu Coppenhagen 
1578, 8 heraus, und in Norwegen hatte Koͤnig Ha⸗ 
opinus der L A. C. 940 die Gule Tingslove gegeben, 
die König Magnus der VI 1274 verbeſſerte, und daher, 
weil er das Kiobſtaͤdts Rett hinzu that‘, den Namen 
Lagebäter, Verbeſſerer der Geſetze, bekam, doch ietzo war 
Norwegen mit Daͤnnemark vereiniget und gebrauchte fich 
auch der Dänifchen Geſetze, man fehe Struvs Bibl. Iur. 
p: 102 ſeq. Reyhers Hiftoric der Rechte p. 92 feq. wie 
aber, nad) dem Struv, König Erich Chriſtophs Sohn, 
der 1259. veg.eret hat, die erſten Daͤniſchen Geſetze 1244 
und nach ihm König Waldemarus der I, der von 1148 
gu herrichen angefangen hat, dergleichen gegeben habe, fan 
ich nicht einfchen, wie mir denn auch verſchiedenes bey ° 
dem Reyher vorgekommen ft, das mir unrichtig zu ſeyn 
ſcheinet. In Polen gab der Reichsfanzler Johann von . 
Casko zu Cracau 1505, 1506, 4, die erſte Sammlung 
der Gefege auf Befehl Königs Alerandri heraus, darin 
auffer den Verordnungen vom Koͤnige Cafimiro den 
Groſſen an; und Königs Boleslai Pudici den Juden 
gegebenen Freyheiten, verſchiedenes aus dem Sachfenfpies 
gel, Weichbild, Sehnrechte und Raimundi Summa Iuris 
grnilis angetroffen wird. Darauf folgen Starura decre- 
ta et conflitutiones Sigimundi I regis, Cracouiae 1524 f. 
denen nachgehends 152771539 noch andere und eine Pros 
ceßordnung beygefuͤget wurde, alles in Lateiniſcher Spra— 
che. Jac. Przyluski gab heraus Iurit ſ. Statutorum et 
priuilegiorum regni Polon. methodice digeſti lib. Vl, Crac. 
1553 £. Johann Herburtus de Fulſtin Stauta regni 
Polon. in urdinem alphabeti digeſta, Crac. 1361-160 fol. 
Johann Serius Zamoſci Ausgabe der Statuten nach 
Praylusti Methode in Polniſcher Sprache, Erac.ı370f. 
| | Sa Stanio⸗ 
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Stanislai Sarnicii Statuta, Polniſch nach den Staͤn⸗ 
den, Crac. 1594 f. Jo. Januszʒovii Statuta, Polniſch 
und Lateiniſch, Crac. 1000 fol. Von Litthauiſchen 
Ftatutis kam die erſte Sammlung auf Befehl Koͤnigs 
Sigismundi des II, Eracau 1588 f. heraus, die her⸗ 
nad) mehrmal gedruckt find’ und Pet. Royz ſchrieb De- 
eifiones:Lith. Appell. Francof..1570 ſ. es wurde auch dag 
alte Eulmifche Recht, Thorn 1584 £. herausgegeben, 
In Preujfen trat des Herjogs Ordinatio Prouincialis, 
Regiom. 1577, 4, an das Licht. Vom Ungarifchen 
Rechte erſchien Stephani Derböczii Tripartitum opus 
iuris conſuetudinarii R. Hung. Viennae 13521, .1581, 4, 
Teutſch von Auguftin Wagnern, Wien ı599 £. In 
den Spanifchen LTiederlanden gab Paul Nannius 
Leges municipales Mechlinienfium, $öroen 1552, 4, heraug, 
zu gefehtweigen vieler vom Kaifer Carl dem V, und König 
Philipp dem IL. in Spanien gegebenen Verordnungen, 
die aber erft in der. folgenden Zeit recht in Ordnung ges 
bradyt wurden. Als aber 1572 die Vereinigten Miederlans 
de fi) davon log mächten, fteert Prinz; Wilhelm von 
Oranien 1582 die erjte Procefordnung und 1583 die 
erfte Policeyordnung. Don Tealiänifchen Sefegen has 
be ich chon vorhin der Denetianifchen gedacht und des 
Römifchen Tradlarus trackatuum, dazu gehören noch 
ferner die Genueſiſchen, Bologna, 1498 f. 1576, die 
Pet. Bizzarus feinen Annalibus Genuenfibus, Antwer⸗ 
pen 1579 fol. bengefüger hat: Won Trevigo, Venedig 
1574 f. Bon Arezzo, Florenz 1570 f. Bon Serrara 
1566 fol. Lafpar Caballini Aegidianae confitutioner, 
Venet. 1588 f. Bon Brefcie 1508 £ Hieronymus 
a Laurentiis Decifiones rotae Auenionis, Genev.1589, 4. 
Francof. 1600, 8. Bon Rom 1567 f. 1580 f. Vor 
Sologna, Scipionis Babeonis de Gozadinis, Dos 
logna 1561, 1566. Von Savoyen, Genf ı518 fol 
Bon Neapolis und Sicilien, Gabrielis Sarayna, 
tion 1568 £. dabey des Anderes de Iſernia und Bars 
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tbolomäi Capuani Commentarii find ıc. Daß fi) mit 
dem Kaifer Maximiliano dem I der fünfte Zeitraum 
der Gefchichre des Teurfchen Staatorechts angıfanz 
gen habe, ift aus dem vorigen befannt. Dieferchat zu der 
bereits vom Kaifer Carl dem IIM vorhandenen gülde: 
nen Bulle, als: dem erfien re den 
Land-Srieden, die Rammer: Gerichts Ordnung, 
und. die Ordnung vor die Motarios, anderer 
feiner Eugen Anftalten zu gefchweigen. Mit Kaifer 
Carl dem v fieng ſich ein neuer Periodus als der ſechſte 
an, da derfelbige bey dem Antritfe feiner Regierung 1519 
ſolche mit einer Capitulation befam, darauf erfolgte 
1521 die neue Rammergerichts ⸗· Ordnung, cine Abfafe 
fung der Reichsmarricul, und nach dem Schmalkaldi⸗ 
fäyen Kriege der Pafjauifche Vertrag ı552 mit dem 
Religionsfrieden ju Augfpurg 1555, und der Execu⸗ 
tions·Ordnung, darin die Proteftanten die Religions 
freyheit und völlige Ausnahme von dem. päbftifchen Ge⸗ 
feßge behaupte, Kaifer Serdinandi des I Reichehofr 
raths⸗Ordnung 1559, neue Kammergerichts⸗ Ordnung 
1555 die Raphael Seyler herausgab, Main; 1574 1. 
und Nic. Cißner, Mainz 1 580 f. Kaifer Maximilian 
des II Hofgerichts · Ordnung zu Rothweil 1572, bie 
Graf Yeinrich von. Sürftenberg und Jo. Nervius, 
Mainz 1575 f. herausgaben ꝛc. nicht zu gedenken der vie: 
len Reichsabſchiede dieſer Zeit. Die Icgtern und alle 
des Reichs Brönungen, fammt der güldnen Bulle, 
fing Peter Drach zuerſt an zu fammlen und heraus zu 
geben, Speier 1527 f. und 8 und zwar auf hohen Befehl 
des Reichsregiments, da vorher das uch dee 5. 
Römifchen Reiche Unterhaltung zu Muͤnchen 15014 
und eine andere Sammlung der Keichsabfcbiede zu 
Amberg 1507 f. herausgekommen war. Simon Schar⸗ 
dius Lich daranfzu Baſel 1566 f. drucken Sylogen tra: 
&atuuns de Imperiali iurisdiötirme, auctoritate et prasemi- ; 
nentia Imperii atque iuribus regni und Nee Meurer 
EM %i3 gar 


! 


522 Das vierund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


gab Fotos commnnes über. alle Reichsabſchiede, Mainz 
1578 f heraus. Aber auffer sinigen mehrern Ausgaben 


: der, Reichs abſchiede und den Sammlungen viniger Ges 


ſchichtſchreiber der teutſchen Hiſtorie, iſt ſonſten wenig 
merkwuͤrdiges desfalls in dieſem Jahrhunderte vorgefal⸗ 
len, von den letzten habe ich ſchon unter den Geſchicht⸗ 
ſchreibern die vornehmſten angefuͤhret. Was unter den 
Reichsſtaͤnden vor verfchisdeng. in die Staats⸗Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit einſchlagende beſondere Veraͤnderungen und 
Verfaſſungen vorgefallen ſind, davon einige allerdings, 


mæerkwuͤrdig find, als das vom Kaiſer Ferdinando Dem], 


1559 den Herzogen vor Sachſen ertheilte Ius de nam 
appellando, auch. den Herzogen von Braunſchweig und: 


' andern, die Erbverbrüderungen zc.. von. dem Schoͤp⸗ 


penftule der Buragrafen von Dona; der Örafen vom 
Mansfeld in Helfte, f. Obferu. ſel. Hal, tom VILI p.ı“ 
„u, der Hafenfer ſ. eben dieſe Addit. p. 343 und anderer 
erzehlet die Reichshiftorie, von der Staatsrechts⸗Wiſſen⸗ 
fhaft.anderer Völker ift anderswo Nachricht zu ſuchen. 
x der Lehns⸗Rechtsgelehrſamkeit thaten fich hervor; 
°. Anton de S. Georgio,,Sriedrich Schenf von, . 
autenburg, ERguinarius Baro, Jo von Borchol⸗ 
ten, Jo. er der mr Matthaͤus de Afflictis, Jar; 
cob Alvarottus der jüngere, Stans; ‚Duarenus, : 
Franc. Hottomannus, Ulrich Zaſius, ac. Cuja⸗ 
cius, Conrad Rittershuſius, Heinr. von. Roſenthal, 
Ludolph Schrader, Hermann Vultejus, Albert. 


Brunus, Jo. Havichorſtius ein Muͤnſteriſcher Rechts⸗ 


gelehrter, der des alten Verfaſſers de beneficii⸗ Buch zu⸗ 
erſt herausgab, Andr. Rampinus de Iſernia Ludov, 
de Molina, Peter Ravennas, Jac. ab Ardizone, 
Franc. Curtius, Wilhelm Fornerius, Ant, Con⸗ 
tius, Det. Nic. Moʒʒius, Matthaͤus Weſenbec, 
Werner oder Guarinus Piſo Soacius, Obertus 
Giphanius, Jo. Geinmelius Heine. Bocerus, Nic. 
Vigelius Jacob Cramer, Sigismund Loffredus, 
ff und 
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und viel mehrere, von denen Struvs Bibl. Iur. und Hi, 
Iur. nachzufehen ift, man gab auch die alten Lehnsgeſetze 
verfchicdentlich heraus. Die in dieſem Jahrhunderte her; 
auggefommenen peinlichen Salsgerichte: Ordnure 
gen habe ich gröftentheils F. LXXXVIL angeführet, un: 
ter welchen Kaifer Carls des V vom 1532 den ganzen: 
Eriminalproceß geändert und auch einigermaffen ver: 
beffert hat, und da fanden fich viele Gelehrte, dir ſich da⸗ 
‚mit befchäftigten, unter welchen ich nur den Franc. Mo⸗ 
dium anführe, der zu Frankfurt 1587 £. eine ganze 
. Sammlung von Eriminalijten ee hat, die 
Struv in Bibl. Iur. erzchler. onft gehören noch hie⸗ 
her Tiberius Decianus, Aegidius Boßius Proſper 
Serinacius, Jodocus Dambouderus, Theodor 
Petrejus, Marc. Mantua Benavidius, Henricus 
Bocerus, Aurelius de Vergeriis, Bartholomaͤus 
Blaͤurer, Caͤſar Contardus, Laurentuus Belus, 
Franc. Caſonus, Guido Papa, Anton Contius, 
Franc. Balduinus, Barnabas Briſſonius, Mat⸗ 
thaͤus Gribaldus, Jo. Fichardus, der auch eine ganz 
ze Sammlung in dem Malleo maleficarum, Franffurt- 
1600, 8 herausgegeben, Minus Celſus Senenſis deſ⸗ 
fen oben gedacht worden, Lud. a Paramo; f. Vogt ke. 
pP. 516, Juſtin Gobler, Georg Remus, Nic. Dir 
elius, und viel mehrere, die Struv Le. erzehlet. Die. 
Airchen ⸗Rechtsgelehrſamkeit har unter allen Their 
len der Gelehrſamkeit der Rechte am meiften Veraͤnde ⸗ 
rungen gehabt, wegen der bekannten von Luthero un. 
ternommenen Reinigung der Glaubenslehren, da Luthe⸗ 
rus zumal zu’ Wittenberg 1520 den 20 December das 
päbftifche Recht öffentlich verbrannte, und heruach ab- 
‚gefchaft — Denn ob gleich fo wol dir Rechte— 
gelehrten Hieron. Schurf, Henning Goͤde und ande⸗ 
re daſſelbige vertheidigten, auch fo gar Phil. Melanch⸗ 
thon vor deſſen Beybehaltung ſchien geſunet zu ſeyn/ fo’ 
verlohr es doch bey den Proteſtanten ſein Anſchen und da 
——— Ji 4 entſtand 
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entftand das Proteftantifche Rirchenrecht, daß mar 
num dreyerley Ritchenrechte hatte dag Ius canonicum, 
Pontificium und Esckfiaficum Proteflantium, und die Pros 
teftanten machten aller Orten ihre eigenen Kirchengeſetze 
und Kirchenordnungen. Inzwiſchen thatın fich im lure 
Canonico und Pontificio, welches bey den Roͤmiſchcatholi⸗ 
fchen im vollen Anfchen blich, hervor "fo. Tilius, Gens 
tianus Hervetus, Carol. Capellius, Fo. Bapt. Bo⸗ 
vius, Franc. Turrianus, Dionyfius Gothofredus, 
Sranc. und Der. Pithoͤus, To. Pappus, Gilbert 
Benebrsrdus, diffin Birch de Ture facrarum eledtionum, 
Parisı59;, 12, durch den Henker verbrannt wurde, ſ. Doge 
‘  Le,p. 304, Edmundus Bonefidius, Marqvardus 
Steherus, Jacob Merlinus, Per. Erabbe, Franc. 
Joverius, Laurentius Surius, Garſias Loayfa, 
Dominicus Jacobacius, "Jo. Anton Delpbinus, 
Marcus Mantua Benspidius, Paul Fabulottus, 
. Bartholomäus Carranza, Pet. de Wionte, Anton. 
Auguftinus, Barthold &veftenburch, Jo: Molis 
näus, Melchior de Dosmediano, Jac. Enjacius, 
Ant. de Ugbino, Per. Matthäus der das fiebende 
Buch Deereralium verfertigte, fo aber nicht beftätigee 
wurde, deffen Corpus Iuris Canonivi, Sranffurt 1590, 8, 
Struv in bidl. lur. ruͤhmet. Ferner Aegidius Sofches 
rarius, "Jo. 3anger, Det. Bayſius, Der. Creſpetius, 
Nic. Frerotius, Heinrich Caniſius, Marc. Anton 
Cucchus oder Cucco, Nicol. Vigelius, Jo. Paul 
CLancellot, deſſen Imſitut. I. C berühmt ſind, Nic. San⸗ 
derus, Albertus Pighius Theophilus Bannofius, 
Der. Rebuffus Franc. Dusrvenus, Ant. Democha⸗ 
res, Anton Contius Yo. Monachus/ Carl Moli⸗ 
ndus, Pabſt Pius der IIII der eine Verbeſſerung des 
Deereti Grutiani vornahm, die aber erft unter Pabſt Gre⸗ 
orio dem XII, 1585. befannt gemacht wurde, Paul 
epi, Wibelm Redoanus, und viel mehrere, uns, 

tet weldyen auch verſchiedene Proreftansen find, von dem 
u. m fiebens 
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fiebenden Buche Deerstalium ift im folgenden zu reden, 
Um. das Recht der Proteftanten in Rirchenfachen 
hat man in diefer Zeit erft fo lange acfiritten, bis man es 
endlich erlanget,darauf mandie Confiftoria auf Anrathen: ., 
ber Gottesgelehrten angeleget hat, und da ift mir in dieſem 
Jahrhunderte Feiner vorgefommen, der etwas hicher ges 
höriges geſchrieben hätte, als der Renatus Choppinus 
de facra politia forenf, Paris 1577, 4, ohngeachtet ſich 
die Proteftanten fänımtlich von der Herrfchaft des Pabſts 
los fagten; fo brauchten fie doch deflen Rechte in einigen. 
Kirchen Ehe-Eid: Sewiffenssund Proceßſachen, da fie es 
auch wohl härten ensrachen Fönnen, fie behielten auch auf 
ihren hohen Schulen die Profeflores lur. Can. welche: 
noch dazu immer die oberfien waren, Inzwiſchen gaben 
fie hin und wieder ihre Rirchenordnungen heraus, da⸗ 
von man aber bey dem Struv, Stolle und Bundling, 
wenig oder gar nichts antrift, und noch weniger von Kir⸗ 
chenagenden. Es gedenket aber Vogt Lc. einiger feltes 
nen, als p. 381 der Dänifchen von 1537, 8, der Luͤ⸗ 
becker vonz531, 8 bey "Jo. Ballhorn p. 417 und p. 38 
der Antwerpifchen Rirchenagende von 1567, 4, wie 
wol alle die erften aben von dergleichen Schriften rar 
find, und de ordinationibus confifl. et ecclef. Ser. Ducum 
Saxoniae Erneftinae fehe man die unter ©. €. Budern 
von Gottlieb Sried. Amando Traurmann zu Jena 
1747 gehaltene Difputation, von den Braunfchwcigifchen 
und Wolfenbuͤtteliſchen Jo. Andr. Schmidts program- 
ma, Helmft, 1716, 4. Die Gottesgelehrten hatten dabey 
am meiften zu thun; vornemlich Lutherus, den manims 
mer um Rath fragte, fonderlich in Ehefachen, dagegen er 
fi) doch wehrete und die Leute lieber an ihre Obrigkeit 
verwies, fo mochte: cr wohl ungern an dag dem Landgra⸗ 
fen von Helfen Philipp dem Großmuͤthigen errheilte 
Refponfum, welches in Daphnaͤi Arcuarii Betrachtung 
des Eheſtandes 1079, 4 angedruckt iſt, gegangen ſeyn, bis 

endlich die Rechtsgelehrten ſich dieſer Sachen auch an⸗ 
| | en — 34 — nahmen, 
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nahmen‘; als Bregörius Pontanus 1539,’ Georg 
Buchölzer 1563. Bon dem unter Pabſt Leone dem’ X 
und König Srancifco Dem I in Frankreich aufgerichte⸗ 
ten Concordate will ich unter den Paͤbſten etwas geden⸗ 
fen. In der practiſchen Rechtsgelehrſamkeit zog’ 
man die aͤlteſten Proceßordnungen des Richardi oder. 
Ricardi Angli, Pilei Legiſtaͤ von Monza, Tancredi 
de Corneto aus dem dreyzehnten Jahrhunderte hervor)" 
davon des Pilei zu Bafel 154 3,8, desTancredi zu tion’ 
oder Straßburg 1545, 8 gedruckt wurden, weldye letzte⸗ 
re mit des Det. Salom. Aqpilii Anmerkungen, Eöln- 
1564, 8 wieder aufgelegt iſt. Es thaten ſich darauf) 
hierin hervor Jac. Rävardus, Geo. Öbrecht vom’ 
‚ Proc überhaupt, vom Kammerptoceß Wilh. Rodin⸗ 
gius Andr. Bail oder Gailius, Joachim Mynſin⸗ 
er von Frundeck x. Es erſchienen allerhand Proceß⸗ 
srdnurigen und dahin gehörige Schriften; als von Mainz 
1534 f. Trier 1539 £. Coͤln 15381. Böhmen des 
Viti Ophthalmii Prag 1585, 8,Baiern 1520, 1553,‘ 
Ingolſtadt in £. Miürichen 1578 £. Sachfen vom Chur⸗ 
fürft Auguſt durch Hieronym Kieſewetter, Erich‘ 
Dolkmar von Berlepfch, Hansvon Bernſtein Jos’ 
von Zefih, Abraham Bock, Lorenz Lindemann; 
David Peiffer, Jac. Thomingium, Leonhard Ba⸗ 
dehorn, 6. Reifſehneider, Joach. von Beuſt, 
Matthaͤum Wefenbec, Michael Ceuber Dreßden 
1572, 4, die Hartmann Piſtoris erneuerte, Chur⸗ 
fürftl. Saͤchſ Oberhofgerichts ⸗ Ordnung 1549, 4, 
Churf. a ne zu Wittenberg 1529, 
issor. Von Niederlauſitz 1538, 1570, 1577 von’ 
den Kaifern Serdinand dem I, Maximilian dem ¶ 
und Rudolph dem IF. Zum Sächfifchen Proceffe: 
überhaupt machte Chilian Koͤnig den Anfang, mit feiner 
Practica und Proceß der Gerichtslaͤufte, Leipzig 1541,4, 
den Joachim Greg. von Priezen vermehrter, Leipzig 
1599, + herausgab;, darauf folgte Daniel — ꝛc. 
J | OR 
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Bon Churbrandenburg merke ih nur an dic Hofrund 
©Oberhofgerichte-Brönumg, die in obgedachter Samm⸗ 
lung A. Saurii ficher, die Altenmärkifche Hof und 
Landgerichts: Ordnung Frankfurt 15 28,4, aufferden 
obengedachten, der Braunfchweigifchen, Heßiſchen 
Anhaͤltiſchen ꝛc. verſchiedener Städte ıc. hier weirläufs 
tige Erwehnung zu thun, iſt vorietzo vor mich zu weitlaͤuf⸗ 
tig, weil fie nicht eines ieden Gelehrten Werf find, fan 
man davon gar leicht die oft angeführten Schriftſteller 
und Geſchichtſchreiber und von dem befondern Haͤlliſchen 
Vierherren⸗Amte die Obſeru. ſel. Hal. tom. Iill p. 364 - 
nachſchlagen. Es hat alfo an. den löblichen Unternch⸗ 
mungen der hohen Häupter und dem Fleiſſe gelchrter 
Männer in diefer Zeit nicht gefehlet, der verdorbenen Ges 
rechtigfeit aufzuhelfen, ob’ aber dadurdy allemal der ruͤhm⸗ 
liche Zweck ‚derfelbigen fey erhalten worden, das getraue 
ich: mir nicht zui behaupten, wenigftens hat man es an dem) 
Ketzer⸗ und Hexenproceſſen noch nicht fpüren fönnen, daß 
die Sonne der Gerechtigkeit durch die dicken Wolken des 
Aberglaubens und Unglaubens durchgebrochen wäre; wie⸗ 
wol es auch zu unſern aufgeklaͤrten Zeiten, bey denen ih⸗ 
rer Meinung nach im voͤlligen Lichte wandelnden und der 
eingebildeten ſcharfaͤugigten Themis zugethanen Gottes⸗ 
und Rechtsgelehrten, -ein groſſes Gluͤck iſt, zu feinem: 
Rechte zu gelangen b. 3 

F. CCCXXI. | 

° Um die Sefchichte der Arzneykunſt dieſes Jahrhun⸗ Von 
derts kurz abzubilden, will ich nur das Verzeichniß der er 
gelehrten Aerzte, die fich in diefer Zeit hervorgethan ha⸗ per Ang 
ben, in Alphabetifcher Ordnung vorftchen, und da haben ney- 
ſich denn folgendegefunden: Martin Acacis odır AEaAnE 
kia oder Sans malice und fein Sohn gleiches Mamens, ſehnten 

} ‘. Der 


640 b. Man fehe hiebon Striws d. R G. Gundling C. H. LAI. 
B. I. und H. I. Lipenio-Ienichia- Reimm. H. L. Vi. etc. andere find, _ 
nam bibliothecam lur. Stolle . oben Cap: VIl angeführer worden: 
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der erſte Koͤnigs Franciſci Des JLeibarzt, der andere Koͤ⸗ 
nigs Heinrichs Des I/! in Frankreich, dieſer hinterließ 
zween Soͤhne, Martin Acacia und Jo. Acacia, jener 
war Prof. Chirurg. zu Paris, dieſer Koͤnig Ludewigs 
Des Kill in Frankreich Leibarzt: Franc. de Accoltis, 
von Arezzo: Hieron. Accorambonus, zu Padım und 


fein Sohn Selir Accorambonus, zu Rom: Alerand: 


Achillinus, zu Padua und Bononien, ein Anatomicus: 
Joſeph Acofta, ein Jeſuit und Spanier, gehoͤrt mehr 

unter die Scrlbenten der natürlichen Hiftorie: Lud. 
Agnellus, Prof. zu Padua: Matthaͤus Adrianus, 
ein Porrugicfifher Jude: Petrus Angelus Agathus, 
ein Italiaͤner: Geo. Agricola, ein Meißner und einer: 
der erjten der die Mineralogie in Teutſchland aufrichte⸗ 
fe, deſſen dahin gehörige Schriften zu Baſel 1656 f. ges: 
druckt find: H. €. Agrippa von Ylettesheim, aus: 
Coͤln: Ant. de Aguilar, ein Spanier; Yo. Aichols,. 
Prof. zu Wien: Bartholomaͤus Albanus, ein Teuts. 
ſcher: Jac. Albertus oder Aubertus, ein Sranzofe, 
der eine Semeiotik ſchrieb: Jo. Alboſius, ein Fran⸗ 
zoſe, ſchrieb Obſeruationem Lithopaedii Senonenfis , welche 
in Stollens Hiſt. der Med. Gel. als ein Auctor p. 747° 
angeführer wird, der Lirhopädius geheiffen habe, von eis 
nem acht und zwanzig Jahr in Mutterleibe gelegenen und 
zu Steine gewordenen Kinde: "Job. Peter Albutius, 
von Mailand, lich Confilia Medica nady; Andreas Als 
cazar, Prof. zu Salamanca, war in der Chirurgie ber 
ruͤhmt; Adrian Aleman, Prof. zu Paris, ſchrieb zuerft 


nach Galeno über den Hippocratem de aere, aquis et 


locis , eine Erklärung : Ulyſſes Aldrovandus, zu Bo⸗ 
nonien, wat in der natürlichen Hiftorie, fonderlich in der 
300logie, berühmt, audy ift fein Mufeum metallicum, Bo: 
nonien 16483 & rar, und feine Schriften. find zu Bono⸗ 
nien 1637 £.in 14 Tomis gedruckt und foftbar: Julius 
Alerandrinue von Neuſtein, ein geborner Italiaͤner, 
Karls Ferdinandi des J und Maximiliani des an⸗ 
Es Ze dern 
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dern Leibmedicus, ein Bertheidiger des Baleni, ſchrieb 
eine Diäterif, Cöln 1575 £. Dictorius Algarotus, von 
Berona, erfand befondere Polychreft-Pillen: ac. Alies 
sinus, Profeſſor zu Sremona: Johann Almenar ,.cin 
Spanier, deffen Buch de morbo Gallico mit inder Samm⸗ 
lung ftehet von dergleichen Schriften, die zu Venedig 1566 
fol. herausgefommen ift: Andreas Alpagus, von Bel 
Iuno,.vertheidigee die Arabifchen Aerzte: Cornelius Als 
vetanus, von Arensrode, ſchrieb de lapide Philofopho- 
rum, Cöln 1592: Donatus Antonius ab Altomari, 
oder Altimarus, zu Neapolis, ein Galenicus , einer der 
euften der die Mannam Calabrinam vor Feinen Thau, fon 
bern. vor den Saft eines gewiflen Baums hielt, deffen 
Opera, tion 1565 £. und mehrmal gedruckt find: Anton 
Alvarez, Prof. zu Alcala und Valladolid: Hieronym. 
Amalthaͤus, Profeffor zu Padua: Amatus Lufitanus, 
fonft Johann Rodriguez de Caftelblanco, ein Pors 
- tugiefe, ward ein Jude, fehrieb in der Therapie: Johann 
Agricola Ammonius, Prof. zu Ingolſtadt, ſchrieb über 
den Galenum und etwas in’ der Botanif: Baldus 
Angelus, Stadt: Phnficus zu Gubio, hatte den Beyna⸗ 
nen Abbatius/ von feinem Geburtsortes Theodorus 
Angelutius, von Belfort in Umbrien: Aloyfius Ans 
guilara, ein Staliänifcher Botanicus: Heinr. Georg 

neigves, Prof. zu Coimbra, fhrieb in der Diäterif; 
ohann Antonius, von Campen in den Niederlanden: 
lius Caͤſar Arantius, zu Bononien, ein Anatomicus 
und Ehirurgus, der zuerft etwas tüchtiges de foeru bumaz 
no ſchrieb: Franc. Arcaͤus, ein geſchickter Spanifcher 
Medicus und Chirurgus, machte einen noch heut zu Tage 
gebraͤuchlichen Wundbalſam bekannt: Juſtinianus Ar⸗ 
cellus, ein Neapolitaniſcher Arzt: Johann Argente⸗ 
rius, Prof. zu Turin, ein Eclecticus und geſchickter Theo⸗ 
reticus, aber ungluͤcklicher Practicus, deffen Werke zu 
Hanau 16 10 f. gedruckt find: Johann Sranc, Arma, 
zu Turin; Bartholomaͤus Arnigius, von Brefcia, 
| | auch 
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auch ein ungluͤcklicher Practicus: Caſpar Arnoldius, 
von Hallensleben, (nicht Hallenſchleben) Prof. zu Helm⸗ 
ftäde: Nic. Aſius, von Cremona: Jo. Atrocianus; 
zu Freyburg im Brißgan, ſchrieb uͤber den Aemilium Ma⸗ 
crum de re berbaria, 15 30, 8: Claudius Auberius, 
‚oder Alberius, Prof. zu faufanne, fuchte die Saleniften 
und Chymiſten zu vereinigen: Horatius Yugenius; 
von Monte Santo, Prof. zu Padua, ein Galeniſte, deſſen 
Werke zu Venedig gedruckt find, 1607 £. machte fich durch 
ſeine Epiftolas Medieinales beruͤhmt, fein Bater Lud. Au⸗ 
jenius war Pabſt Clementis Des VII Leibarzt: Sranc, 
urichalcus, zu Verona: Andreas Aurifaber , aus 
Breßlau, Prof: zu Königsberg, ſchrieb biſtoriam fuecini: 
Sebaftien Auftrins, von Ruffach, erflärere den Aegi⸗ 
netam von.der Diätctif, und fihrich de morbis infantum, 
Amlſlt. 1642, 8 und 12: Gabriel Ayala, zu Antwerpen: 
Melchior Ayrer, zu Nürnberg: Johann Baccanel⸗ 
lus, von Rhegio in Calabrien, vereinigre die Aerzte mit 
einander: Tiberins Baccilerius, ein Italiaͤniſcher Arzt, 
rich über den Averroem und Ariftotelem:; Andr. 
accius, Pabft Sirti des VLeibarzt, fehrich von wars 
men Bädern, f. Vogt J.c. p. 63, naturalem vinorum 
biftoriam und de venenis et antidotis, die unter andern ſei⸗ 
nen Schriften hochgefchärer werden: - Cornelius von 
Baesdorp, aus Goes in Seeland, Kaiſer Carle des V 
Leibarzt, ſchrieh zuerbodum vniuer/ae ‚Medicinae und de 
‚ ertbritide, welches letztere Heinrich Garetius in die 
Sammlung der Confiliorum von diefer Materiv, Sranffurt 
1592,8 eingeruͤckt hat: Johann Bapt. Baffus, Prof. 
zu Perugia, verwarf in einer: befondern Schrift deu Mu⸗ 
tzen der Aftrologie in der Arzneykunſt: Hieron. Bago⸗ 
Linus, Profeflor zu Padua, überfegte den Diofcoridem: 
Serdinand Balamius, ein Sicilianer, Pabft Keonis 
Des X Leibarzt, überfegte einige Schriften Galeni: Bac⸗ 
cius Saldinus, Cofmi des groſſen zu Florenz Leibarzt, 
ſchrieb über Hippocratis Buch, de aquis, acre er locit; 
. Bernar⸗ 
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Bernardinus Baldinus zu Pavia und Mailand Prof. 
gab. Problemata excerpta ex commentariit Galeni in Hip- 
vcratem heraus: Chrifto. Ballifte, von Paris: Wil⸗ 
beim Ballonius, oder Baillon, zu Paris, deffen Werfe 
in einem kurzen Auszuge vom Theophilo Bonero, Ver 
nedig 1734, 4 vorhanden find: Per. Baptifte, Prof. zu 
Cremona: Chriftopb: Baravali, Prof. zu Montreal: 
Pompejus Barba, Pabft Pii des III Leibarzt, ſchrieb 
unter andern de fecretis naturae, ein Buch das zu Nom 
verboten wurde: Marcus Antonius Barbovius, von 
Eremona: Aubertus Barlandus, ein Micderländir 
ſcher Arzt aus Seeland, überfente Balenum de remrdiis 
parstu facilibus: Alphonſus Baroccius, Prof. ju Fer⸗ 
ara, erläuterte Hippocratis aphorifmos : Michael 
Barthius, Prof. zu Leipzig, fchricb epäftolas Medicar: 
Bartholomäus de Pifie, von feiner Baterftadt genannt, 
Pabft Leonis X Leibarzt: Georg Battiſch, von Kös 
nigsbruͤck, ein geſchickter Deulift, fehrieb dazu den fo ger 
nannten Augendienft, Dreßden 1583 £. Chrifto. de 
Barziziis, Prof. zu Padua: Sebaftian Baſſo, zu Rom, 
f. Reimmann bibl. biſt. litt. p. 737, Vogt L.c. p. 75, 
auch. oben-unter den Weltweifen: Carl Battus, und fein 
Bruder Levin Battus, von Roſtock, diefer wurde im 
funfzchenden Fahre feines Alters Profeſſor der Mathe 
matik zu Roſtock, hernach der Arzencykunft, deffen Sohn 
Conrad Battus, Practicus zu Roſtock, liefen insge: 
ſammt einige medicinifche Briefe und Reden nah: Erin 
cus Bauderonus, ein Franzöifcher: Arzt, ſchrieb Pra- 
xin Medicam und Pharmacopotiam, dic fein Sohn vers 
mehrte, Philemon Holland in das Lateiniſche übers 
fegte, Jondon 1639 £. Haag 1640, 123 Joachim Yan: 
diſtus, Leibmedicus in Liegnitz, ſchrieb Conflia und gab 
drs Bernardi Bordonü Diät zum erſtenmale zeraus, 
&eipiig 1570, 9: Der. Bayrus oder Bairus odır de 
Bayro, Herzog Carls Des von Savoyen Leibarzt, ein 
Latino-barbarus, deſſen Veni mecum oder Enchiridion mıe- 
dendi 
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dendi gelobt, fein Aberglaube aber getadelt wird: Phil. 
Bechius, von Bafel: Jo. a Belfort, Prof. zu Air; 
Aloyfius Bellacatus, von Padua, fchrieb. Confultario- 
nes Medicas: Theodorus Belleus, ein Sicilianer, Prof. 
zu Padua: Ludovicus Bellifarius, von Modena, übere 
feste Galeni Orat. fuaforiam ad artes, de optimo Medi- 
‚co und de infirumento odoratus: Pet. Bellonius, zu 
Paris, fehrich vieles in der natärlichen Hiftorie, vornems 
lic) Obferuationes von feinen Reifen durch Aſia und Afri⸗ 
ca; Honorius Bellus, von Bicenza, ein geſchickter Bos 
tanicus: ac. Berengarius, von Carpi, Prof. zu Pas 
via und Bononien, ein gefchichter Anatomicus, einer dir 
erften, der feine anatomifche Bücher mit Figuren aus⸗ 
zierte, entdeckte zuerft.die lineam albam und die, Caruncu- 
las renum papillares, und erfand die Salivations-Lur, 
heift auch Carpus oder Carpenfis: Gerhardus Bere 
genfis, von Antwerpen, ſchrieb in der Therapie verſchic⸗ 
denes: Sranc: Bernardinus, fehrich in gateinifchen Vers 
- fen eine Diätetif: Phil. Beroaldus der ältere, zu Bo⸗ 
Togna und Sranc. Beroaldus, zu Tours, der eine Chy⸗ 
mie und dag feltfame Buch Le moyen de parvenir gefchrier 
ben hat, ſ. Dogt 2. c. p. 80, 478: Pet. Beroldus, zu 
Beronas Sebaftian Berfanus, von Eremona: Geo. 
Bertinus, aus Champagne, widerfette ſich dem Pare- 
celfo und Argenterio, fehrieb eine Arzneyfunft und de 
sonfultationibus Medicorum : Alphonſus Bertocius, 
von Fano, ein Therapenticus: Oswald Berus, cin 
glücklicher Practicus und guter — zu Straßburg 
und Baſel: Felicianus Betera, von Breſcia: Anton 
Maria Bettus, von Modena, Prof. zu Bologna: 
Martin Biermann, Prof. zu Helmſtaͤdt, ſchrieb wi⸗ 
der To. Bodinum, de magicis altionibus: Nic. Bies 
fius, von Gent, Prof. zu Löwen, hernach Kaifers Maxi⸗ 
miliani dee IT Leibarzt, ſchrieb de metbodo Medicinae und 
über den Galenum: Ulrich Binder, Ehurfürft Frie⸗ 
driche von Sachfen Leibarzt: Franc. Biſſus, ie Si⸗ 
| Ä | cilianer 
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cilianer und ernannter Proto⸗Medicus dafelbft, ein grofe 
fer und gluͤcklicher Practieus: Menghus Blanchellus, 
von Saventia: Per. Blondellus, von Ealais: Mich. 
Angelus Blondus, zu Nom: Nic. Bocangelinus, 
König Philippi des III in Spanien $eibarzt zu Mapdrit: 
Jo. Bocaudius, Prof. zu Montpellier: Yo. Bapt. 
Soccolus, zu Cremona, zugleich ein Philofopkus ; 0. 
Stanc. Sochslinus, von Afcoli: Adam von Soden: 
ftein, der erfte Paracelfifte zu Bafel, erfand einen Chez 
riak wider die Peft, ‚und überfegte viele Schriften des 
Paracelſi, von feinen Schriften find die meiften zu Bas . 
fel 158 : £. herausgefommen: Thomas Boderius, von 
Rouan, gab eine Schrift de ratione et vfu dierum criti. 
corum und zugleich mit folder den noch nie gedruckten 
Tractat des Hermetis Trismegifti de decubitu infirmo- 
rum, Paris 1555, 4 heraus: Jo. Boͤkelius oder Bo⸗ 
kel, von Antwerpen, erfter Prof. Med. zu Helmftäde und 
Herzog Julii von Braunſchweig $eibarzt, endlich oberfter 
Stadtphyſicus zu Hamburg, ſchrieb unter andern eine 
Anatomie, Helmft. 1585, 8: Sabricius Boidus, von 
Alerandria: Dompejus Bolognettus, Prof, zu Bos 
logna: Angelus Bologninus, Prof. jun Bologna, 
ſchrieb von Gefchwüren: So le Son, des Cardinalsvon 
Guiſe Leibarzt, ſchrieb de rherapia puerperarum, und hielt 
die Hebammenkunſt einer Mannsperſon vor unanftändig: 
Lund. Bonaciolus, von Ferrara; Hercules Bonacoſ⸗ 
ſus, von Ferrara, hielt es mit den Lehrſaͤtzen der Griechi⸗ 
ſchen Aerzte, war Prof. zu Bologna, machte ſich am mei⸗ 
ſten durch ſein Buch de humorum exſuperantium Agnit 
medicamenticque purgatoriic, fo nebſt feiner. compoſtione 
tberiacae, de modo praeparandi aquam ligni ſanci etc, 
zu Bologna 1553, 4 gedruckt iſt, bekannt: Franc. 330 
nafides, Prof. zu Padua, vermochte den Rath zu Ver 
nedig 1540 zur Anlegung eines Botaniſchen Gartens: 
Pet. Bonalinus, von Berona; ſtritte mir Dom. Mon: 
tefauro de cauffa proxima et continente febrium intermit- 
Biſt. der Gelehrſamk. 11 Th. KE tentiung: 
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tentium· Franc. Bonamico, von Florenzʒ, deſſen Bücher 
de alimento var find, |. Vogt l.e.p. 135: Sried. Bona⸗ 
ventura, von Urbino, Herzogs Sranc. Mariaͤ zu Urbis 
no Minifter, fehrieb unter andern Anemologiam, Urbino 
1594, 4: Hieronymus Bonipertus, zu Movara: 
Gerardus Bontius, von Ryßwick, Prof. zu Leiden : 
Elias Bonvinius, von Breßlau: Jo. Phil. Bonus, 
von Piaza aus Sicilien, ſchrieb de concordantiis Philo/o- 
pbiae et Medieinae, Bencdig 1573, 4: Anfelmus Boe: 
tius de Boodt, von Brügge, Kaifer Rudolphs des II 
$eibarzt, fehrieb biſtoriam gemmarum et lapidum, Leiden 
1636, 8: Jac. Bording, von Antwerpen, Prof. zu 
Roſtock und Coppenhagen, ſchrieb über den Galenum 
de tuenda fanitate, einige confilia Medica, Phyfiologiam, 
“ Hygieinen et Pathologiam : Drofper Borgarutius, zu 
Padua, Prof. Anatom. gab zuerfi Defalii Chirurgiam 
maynam heraus, Bencdig 1569, 8, fihrieb felbft eine Ana⸗ 
tomie und andere Dinge: Jo. Londus Boſcius Prof. 
zu Sngolftade, ſchrieb in teutſcher Sprache vom Podar 
gra, Ingolſtadt 1582, 8: Hyppolytus Boſcus, von 
Berrara, deffen lectiones de facultate anatomica, Ferrara 
1600, 4 gedruckt find: Franc. Bofjverus oder Bouſ⸗ 
foerus, zu Lion: Leonhard Botallus, von Aſti, König 
Carls des VIII in Frankreich Leibarzt, brachte das oͤf⸗ 
gere Aderlaffen in Franfreich auf, erfand cine befondere 
Maſchine zur Ablöfung der Glieder, feine Werke find zus 
ſammen vom Jo. von Horne, Leiden 1660, 8 heraus 
gegeben worden, unter welchen die Abhandlung von 
Schußwunden vor die befte Schrift gehalten wird; 
Albertin Bottonus, von. Padua, Profeflor dafeldft, 
ließ Confilia Medica, methodum medendi, de vita con- 
feruanda lib. de morbis muliebribus ‚etc, nach: Johan⸗ 
nes Bonrgefins, zu Ppern, uͤberſetzte DemerriumPe- 
- pagomenum de arthritide und Laurentium Jouber- 


tum de vulgi erroribus in Medicina, davon jene Uiberſe⸗ 
gung zu S. Omer, 1619, 8, dieſe zu Antwerpen — 8 


gedru 
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gedruckt worden: Nicol. de Bouſpvit, zu Loͤwen: "To. 
Ant. Boʒavotra oder Boczavotra, zu Neapolis, ſchrieb 
de methodo medendi ex Galeno, Neapolis 1549, 8: 
Heinr. von Bra, von Dockum, ſchrieb vieles in der Tho⸗ 
rapie: Jo. Brachelius, zu Dreßden, hinterließ Conſlia 
Medica: "Yo. Sranc. Brancaleon, zu Neapolis, ſchrieb 
de balneis, Paris 1536, 8: Hieron. Braſavolus oder 
Braſavola, von Ferrara, des Herzogs daſelbſt Leibarzt, 
fehrieb über den Hippocratem und deofhctis Medici, Fet⸗ 
rara 1590, 4: Sein Vater Ant. Mufa Brafavolus, 
fehrieb vieles in der Pharmacie, über den Hippocratem, 
de morbo Gallico, Vſa radicis Chinae, die beyde in der 
Sammlung von diefer Materie, Venedig 1566 £ «inges 
druckt find, hiele den Galenum vor unbetrüglich, man 
hat ihm 1703 ein prächtiges Denkmal aufgerichtet in 
rrara: Jo. Bravo, beygenannt Petrafitanus Prof. 
zu Salamanca, fehrieb unter andern Pharmacopoeiam, Sa⸗ 
famanca 1585,8: Jo. Bravo, beygenannt Chamiza 
oder Chamicus, Prof. zu Coimbra, fihrieb de medendis 
corporis malis per naturalem operarionem und de capi 
‚ vulneribas, Coimbra 1516 £. Timorheus Brigthus, 
von Cambridge, ſchrieb de bygieine er therapevtica, Ftank⸗ 
furt 1588, 8:5 Hieron. Brißianus, von Salo, ſchrieb 
‚phyfiologiam und fonderlid) Medicinam nonam in qua mul- 
torum errores in hac arte reteguntar, Benedig 1591, 48° 
Der. Brifforus, aus Poiton, fuchte nebſt Wilh. Topo 
zuerft die Gricchifche Arzneykunſt in Sranfreich aufzubrine 
gen und verwarf die £chrfäge der Araber, wendete fich aber 
nach Portugal, nachdem er wegen feiner befondern Mei⸗ 
nung Streit gehabt, und desfalls nachher Apologiam de 
incifione venae in pleuritide geſchrieben hatte, fo vom Res 
nato Moreau zu Paris 1622, 8 hundert Jahr nach 
feinem Tode, am beften herausgegeben worden: Mari 
nus Brocardus, ju Venedig: Heinrich Brucaͤus, 
Prof. zu Roſtock, von Aelſt, ließ unter andern epiflolas 
Medisas nach: Brudus TE ein Juͤdiſcher Arzt 
—J — 2 aus 
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aus Portugall, deſſen libr. III de ratione victus in ſingulis 
febribus, Venedig 1544, 8, Conring ruͤhmet: Peter 
Bruheſius, cin Niederländer: Otto Brunfelſius oder 
Brunsfelfins,audh Brunsfeldius, von Mainz, Phyſi⸗ 
cus zu Bern, ein Liebhaber der einheimifchen Arzneyen 
und Griechiſchen Arzneyfunft, von dem ein Catalogus Me- 
dicorum illuftrium, Straßburg 1530, 4, darin cr der er⸗ 

fe iſt, Onomaflicum [. Lexicon Medicinae fimplieis, ibid. 
1543 f. epitome Medicinae, Antwerpen 1540,8, Jatrion 
‚medicamentorum fimplicium, Straßburg 1533, 8, ſonder⸗ 
lich ein Herbarium,. Straßburg 1537 f. vorhanden ift, 
darin er zuerft die alte Gewohnheit, die Kräuter mit Fi⸗ 
guren · vorzuſtellen, wieder eingeführet hat: Balthaſar 
Brunnerus, von Halle in Sachſen, Prof. in Leipzig, 
endlich Practicus zu Halle und Fuͤrſtlicher Anhaltiſcher 

Leibarzt von Haus ausſuchte den Stein der Weiſen zu 

‚finden, ließ Confllia Medica, Halle 1617, 4 und andere 
Dinge nach: Jo. Bruyerinus, König Heinrich des I 
in Frankreich Leibarzt, überfegte Avicennam de corde 
und Averroem de curandis morbis aus dem Arabifchen 

in dag Lateiniſche, feine Libri XXIL de re cibaria omnium 

eiborum genera, ommium gentium moribus vfu comproba- 
ta, compleötentes, Nürnberg 1659, 8 werden hochgefchä- 
get? Hippolytus Bryllus, ein Italiaͤner von Lendinar, 

ſchrieb de vermibus in corpore humano genitis, Venedig 
1540, 8: Lud. Buccaferri, von Bologna, Prof. da: 

felbft und zu Rom: Dominicus Bucius, von Carma⸗ 
gnole: Wilhelm Budaͤus, Difefius, zu Orleans, ein 
Feind der Arabifhen Aerzte, den man mit dem groffen 
Philologo gleiches Namens nicht vermifchen muß: Wil⸗ 
belm Bunellus, Prof. zu Touloufe: Peter de Bur⸗ 

chardis, von Ingolftadt, einer von den erften Prof. Med. _ 
zu Wittenberg : Sebald Buſch, Vater und Sohn zu 
Nuͤrnberg, der letztere auch zu Erfurt, der inder Zufchriff 
an den Grafen von Schwarzburg feines Regiments wir 
der Die Peft, ferzet, es fey damals Fein Dogtor der Arz⸗ 
ur 5 neykunſt 
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neykunſt und Feine Apothef in des Grafen Herrfehaft ge: 
wefen: Ant. Buſennius, von Breda, Prof. zu Löwen, 
jele nichts von den Arabifchen Aerzten, fehäste aber die 
iechifchen defto höher: “Jo. Bapt. Buſſetus, ein be- 
rühmter Ehirurgus und Steinfchneider zu Cremona: 
0. Buſtamante, von Alcala, Prof. dafeldft, fehrieb de 
reptilibus vere animantibus feripturae [. Alcala 1595, 4, 
2 voll. Franc. Caballus oder Cavallus, von Brefcia, 
Prof. zu Padua, hielt vicl auf die Aſtrologie: Bartho⸗ 
lomäus Cabrolius, aus Guienne, ein geſchickter Chir 
rurgus und Anatomicus zu Montpellier, überfentedenans ⸗ 
dern Theil von Laur. Jouberti erreurs populaires au) 

fait de la Medecine et regime de fante, —* 1580, 8, 
ſchrieb Alphaberum anatomicum, Ofleologiam, Obferuatio-‘ 
nes, Genf 1604, 4: Andre. Cäfalpinus, von Arezzo, 
Prof. zu Pifa, Pabft Clementis Des VII Leibarzt, ver⸗ 
band zuerft die Ariftorelifche Philofophie mit der Arzney⸗ 
kunſt, zeigte zuerft die Kräuter nach Belchaffenheit des 

Saamens in Ordnung zu bringen, deffen unter den Welt⸗ 
weifen gedacht ift: “Yo. Cäfarius, von Juͤlich, lehrte zu 
Eöln, verbefferte den Plinium und Celfum: Zacharias 
Caimus; Protophnficus zu Mailand, hinterließ Confilia 
Medica, die in of. Surtenbache Sammlung, Sranfe 
furt 1605, 4 ftchen: Bernardin Cajus, zu Venedig, 
deffen Schriften dafelbft, 1610, 4 zuſammen gedruckt find:’ 
Jo Lajus,von Norwick, der Königin Eliſabeth in En⸗ 
gelland Leibarzt, machte Galeni lib. I de placitis Hippp-- 

cratis et Platonis zuerft durch den Druck bekannt, ſchrieb 
vieles in der natürlichen Hiftorie, fonderlich merbodum‘ 
medendi, Baſel 13544, 8, vom Englifchen fo genannten: 
Schweißfieber ic. Profper Calanus, von Sarzana, deſ⸗ 
fen Schriften zu Lion 1538, 8 herausgekommen find? 
Sranc. Lalceolarins ‚zu Verona, ein gefchicfter Apo⸗ 
ehefer ind Botanicus: Marc. Sabine Calvins, von. 
Ravenna, überfegte den Aippocratem: Vinc. Calza⸗ 
velia, aus Brefcias Joach. Camerarins der jüngere, 
Kfz aus 
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aus Nürnberg, ſtiftete daſelbſt 1592 dag Collegium Medicum, 
und machte fich durch verfchiedene Schriften, fonderlich in 
der Botanif berühmt x Symphorianus Campegius 
oder Champier , ſtiftete das Collegium Medicum zu tion, war 
deg Herzogs von $othringen Leibarzt, und der erſte, der 

de claris Medicinae feriptoribus, Lion 1531, 8 ſchrieb, hielt 
es meift mit den Yrabern und gehoͤret unter die Polygras - 
phos, ſ. Vogt .c. p. 168, und Bundlingv. 5.0. ©. 
. P-2952, er hieß eigentlich Henedicrus Curtius Sym⸗ 
| ianus Champier, man hat auch non ihm dag Le⸗ 
ben Arnoldi de Dilla nova : Benedictus del Cam. 
10, zu Alcala in Granada: Yemilius Campolongus, 
Prof. zu Padua, ſchrieb unter andern Semioticam, die Je 
ſenius von Jeſſen zu Wittenberg 1601, 8 zum erſten⸗ 
male herausgab, auch Methodum Medicinalem, Frankfurt 
3595,8: Andre: Camutius, Prof: zu Mailand: Fo. 
Bapt. Canayus, von Ferrara, Pabſt Julii Des DI 
geibarst, ein Anatomicus: Anton Maria Cananus, 
iſt von dem vorigen zu unterfdeiden: "Johann Capella- 
nus, zu Paris: Pet. Capitaneus, von Middelburg, 
Prof. zu Roſtock und Coppenhagen: Hiervon. Capivac⸗ 
cius, von Padua, ſetzte fich durch feinen Methodum me- 
dendi in das gröfte Anfehen, feine Werfe gab Johann 
Hartmann Beyer, Frankfurt 1603 £ heraus: Marx⸗ 
cellus Capra, zu Meßina: Pius Yeneas Esprilius, _ 
Profeſſor zu Ferrara, fchrich de febribus putridis, Serrara 
2591 £. deffen ſich Daniel Sennertus fol bedienct haben: 
Sernard Laranes, zu Barcelona: Archilens Carca⸗ 
nus, Prof. zu Pavia: "Jo. Bapt. Carcanus, beygen 
nannt Leonie, Prof. Anat. zu Pavia: Hieron. Cars 
danus, Prof. zu Pavia und Bononien , von dem unter 
den Weltweifen Nachricht gegeben werden: Lud. Cari⸗ 
nus / zu Bafel: Johann de Carmona, zu Sevilienz 
Jo. Carnarius, Prof. zu Padua: Caſpar Tarnilia, 
von Genua : Guido Carrara, zu Bergamo : Pinc. 
Carrarius, von Ravenna: Barrholom. — 
aiſer 
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Kaifer Marimilisni des I Seibarzt, hielt viel von der 
Aftrologie, deſſen Kraͤuterbuch zu Nürnberg 1652, 8 
gedruckt worden: Anton Carthagena, Prof. zu Alcala, 
’ IR König Srancifei des I in Frankreich Leibarzt: 

o. Corpinus, zu Miontauban : Dinc. Cafalis, aus 
Brefcia: Georg Cafpins, aus dem Hennegauifchen? 
Serdinand Laffanus, aus dem Neapolitanifchen: Sranc. 
Caſſanus, zu Turin: Julius Cafferius fonft Placens 
tinus, Prof. zu Padua, cin groffer Anatomicus, dem ei⸗ 
nige die Erfindung des Stapedis aus feiner Hiſt. anat, de 
voris auditusque organis, Ferrara 1600 fol. zufchreiben, 
f. Fraͤnk. 4.E. et C.Ip. 26: Honoratus Eaftellanus, 
Prof. zu Montpellier, König Carle des VIIH in Frank⸗ 
reich Leibarzt: Bartholom. Caftellus , von: Meßina, 
fehrieb Compendium Medicinae , Meßina 1597,4, Lexi- 
con Medicum, $eipyig 1713; 4: Selir Caftellus, Prof. 
zu Bologna, lic Confilia Medica nach: Jac. Caftrius, 
ein Niederländer: ac. Cataneus, beygenannt de La- 
cumarcino, von Genua: Franc. Cavallus, Prof. zu 
Padua, ift [hen oben genannt: “Johann Per. Cerafius, - 
‚ein Roͤmiſcher Arzt: — Thiffletius, aus Beſan⸗ 
zon, des beruͤhmten Johann Jac. Chiffletii Vater: An⸗ 
dreas Chioccus, zu Verona, ſchrieb unter andern de. 
collegii Veronenfis illuſtribus Medicis et Philofopbis, Beros 
na 1623, 4: Wilhelm Chriſtian, Königl. Leibarzt zu 
Paris: Andre. Chriſtianus oder eigentlich Ande. Ehrie 
ſtiani Ripenfis, Prof. zu Coppenhagen, wo er zuerſt 
öffentliche ſectiones anatomicas anftellete: Franc. Ciga⸗ 
linus, aus Como: Paul Eigelinus, Prof. zu Pavia: 
Sranc. Ciccarellus, Prof. zu Bologna: Alphonfus 
Ciccarellus, aus Spoleto: Franc. Cirocchus, von 
Zuligno: Johann Elemens, cin Engeländer: Anton 
Citadinue, von Faenza: Franc. Citefins,von Poitiers, 
deſſen Opuſcula Medica, Paris 1639, 4 zuſammen ge⸗ 
druckt worden: Clemens Clementinus, Pabſt Leonis 
des X Leibarzt: Carolus Cluſtus, oder Ecluſe, von 
— K k. 4 Arras, 


pr 


540 Das vierumd zwanzigſte Hauptfiüch, | 


Arras, ein ſehr berühmter Botanicus, zulegt Prof. zu Lei⸗ 
den: Tobias Cneulinus, von Giengen, Lazaretharzt zu 
Augſpurg: Tobias Cober, aus Goͤrlitz, unter Kaiſer 
BRudolpho des I Armee in Ungarn Feldarzt, davon die 
Obferuationes Heinrich Meibom zu Helmftädt, 1685; 4 
wieder auflegen laffen: Bapt. Codronchus, Prof. zu 
Perugia, ſchrieb nach Carrichtern zuerft von Heilung 
jauberiſcher Schäden ‚. ſonſt de morba nouo prolapfu feili- 
ect mucronatae cartilaginis, einen / ſehr curiöfen Tractat 
und. andere gute Schriften : Wolcher Coiterus, von 
Gröningen, oder Koyter, ein berühmter Anatomicus, 
der die Ofteogeniam feruum zuerſt unterfuchte: Ludwig, 
Eollado, Deof. zu Valentia in Spanien, ein Anatomis 
cas: Pandulphus Lollenucius, von Pefaro, ſ. Gund⸗ 
lingiana part V p. 481 ſeq: Georg. Collimitius, des 
Kaifers Maximilian des I Phyſicus und Hof⸗Mathe⸗ 
maticus, einer. der erften und vornehmften, der die Lehr⸗ 
Säge der Latro- Mothematicorum in Teutfchland auszus 
breiten fürchte, deſſen Schriften zufammen, Straßburg: 
1531, 8 gedruckt find: Gerard Columba, Prof. zu Pas 
dua, machte fich am meiften durch fein Werk de febris pe- 
Rilentis cognitione et curatione bekannt, Venedig 1600, 4: 
Stanc. Columbus, Prof, zu Perugia, wo er zuerſt die 
Lecturam fimplicium einführete, ein ftarfer Platonicusz 
Realdus Columbus. ein berühmter Anatomicus von. 
Eremona, Prof. zu Rom, gab fich vor den Erfinder des 
tertii offieuli auditus, der chitoridis, tunicae aculi innomi- 
natae etc. aus, fol vor Cäfalpino, und Harveo den Um⸗ 
lauf des Gebluͤts bemerket haben, welche Entdeckung er 
vom lich. Servero befommen, ſchrieb de re anatomi- 
ea lib. XV, mit “Yo. Poſthii obfern. anatom. Sranffurt 
1590, 8,-f. Gundling v. H. d. ©. p. 2553: Sabius 
Columna, ein Juriſt, aber in der natürlichen Hiftorie 
und Botanik ungemein erfahren, ſchrieb Quroßarava, 
Neapolis 1592, 4, Minus cognitarum flirpium partem 
primanı, Kom 1606. und partem alteram, 1616, 4, die 
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rar und koſtbar find, de purpura, fo Jo. Daniel Major 
zu Kiel 1675,4 wieder drucken laffen: “Jo. Bapt. Cons 
felonerius, Prof. zu Padua : Hieron. Confortus, 
aus Breſcia: Anton Conftantinus, aus der Provencer 
Robert Eonftantinus, von Caen: Johann Angelus 
de Lontecillis, von Aquila: Wilhelm Copus, aus 
Baſel, Prof. zu Paris und Königs Srancifci des I Leib⸗ 
‚ Arzt, einer der erſten, der die Gricchifche Arzneykunſt in 
Frankreich belicht zu machen und hingegen die Arabifchen 
und. Latino-barbaros zu vertreiben ſuchte, uͤberſetzte einige 
Bücher Hippocratis, Galeni und Aeginetaͤ in das La⸗ 
. keinifche, man fihe Adami virar: Lud. Coradus de 
Auftria, von Mantia, überfegte Theophili comment. in 
aphorifm. Hippocratisindag $ateinifche, Venedig 1549, 8% 
Mauritius Cordaͤus, von Reims, fchrieb über den 
Sippocratem ſonderlich de morbis mulierum : Euri⸗ 
eins Cordus, cin Heffe, Prof. zu Erfurt und Marpurg, 
der berühmte Dichter, und fin Sohn Valerius Cor: 
dus, den Conring vor den erften ausgiebt, der ein di/pen- 
fatorium pharmacorum gefchricben und die Pharmacie vers 
beffert habe, und Tournefort vor den erften, der die 
Pflanzen auf eine accurate Art zu befchreiben angefangen : 
Thomas Cornacchinus, von Arreyo: Diomedes 
Cornarius, und fein Bruder Achates Cornarius, die 
Söhne des berühmten Jani Cornarii, fonft Hanbut 
oder Hagenbut, Haynboth, Haynpoll genannt, alle 
von Zwickau, diefer legte war ein berühmter Arzt, der den 
ganzen Hippocratem, Dipkoridem, Aetium, Aegine⸗ 
tam aus dem Griechiſchen in das Lateiniſche uͤberſetzte, 
da er uͤber den Hippocratem alſein funfzehn Jahr zu⸗ 
brachte, ſuchte die Griechiſche Arzneykunſt in Teutſchland, 
als einer von den erſten mit, empor zu bringen, und die 
Arabiſche zus unterdrücken, man ſehe von ihm Adami vi- 
2as Medic. Reimmann biſt. bier. tom. VI p.541, Bund» 
ling v. H. d. G. p. 2951: Lud. Cornaro, ein Vene⸗ 
tianiſcher Edelmann zu Padua, wurde hundert Jahr alt, 
Kk 5 ſchrieb 


- 


542 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


ſchrieb in Italiaͤniſcher Sprache de virac fabriae commo- 
dis, welhe Schrift Leonhard Leßius in das Lateinifche 
überfete und feinem Flygiaftico zu, Antwerpen 1622, 8 
beyfügte: Matthias Cornag, Prof. zu Wien und Kai: 
fers Serdinandi des I Lribarzt Pier Cornicius, Phys 
ficus zu Emden ; Sebeftian Cortilio, von Rimini: 
Rei Ant. Cortufus, ein Botanicus zu Padua : Chris 
oph a Cofta, und Nonius a Cofta, zween Portugie: 
fen: Johann Coftäus, von Lodi, Prof. zu Turin und 
Bononien, unter deffen Schriften die de igneis Medicinae 
praefidiis, Venedig 1595, 4, am meiften hochgefchäget 
wird: Petrus Condenbergius, cin in der Pharmacie 
ſehr geübter Arzt zu Antwerpen: Franc. Courcellus, 
von Amiens; Hieronymus Craffus, ein Chirurgus von 
Udine: Junius Paulus Craſſus, Profeffor zu Padua, 
uͤberſetzte Aretaͤum, Ruffum Epheſium, verſchiedenes 
vom Galeno, Theophili Prothoſpatharii anatomen 
in das Lateiniſche: Johann Crato von Craftheim, 
Kaiſers Ferdinandi des l, Maximilian des II und Ru⸗ 
dolphs des IL Leibarzt, ließ Megogen Medicinac, Hanau 
1595, 8, und Conſilia et epiſt. Medicinal. Frankf. 1671, 8 
nach: Franc. Creſcentius, von Palermo: Paul Cri⸗ 
nous, von Caſtroreale in Sicilien: Oowald Crollius, 
aus Wetter in Heſſen, ein Paracelſiſte, machte unterſchie⸗ 
dene Arzneymittel bekannt, ale das Elixir vterinum, pul- 
verem dyſentericum, vnguentum ſympat het icum, cin 
Schlagwaſſer ꝛc. ſchrieb Bafılicam cbemicam und de figna- 
Zuris rerum, Scanffurt 1609, 4, f. Obferu. fel. Hal. 
tom. VI p. 106, Reimmanns Anmerkung, war Fürft 
Chriftiens non — Leibarzt: Bernard 
Deſſennius Cronenburgius, Stadtphyſicus zu Coͤln, 
ſchrieb wider die Paracelſiſten: Andr. a Cruce, zu Be 
nedig, deſſen Chirurgia vninerfalis, Venedig 1596 fol. 
Teutſch, Sranffurt 1606 f. gerühmet wird: Hermann 
Eruferius, von Campen, Herzog Wilhelms von Eleve 
Rath, überfegte den Plutarchum und Galenum de 
| — — pulſibut⸗ 
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pulſibut· Heinrich de Cuellar, Profeflor zu Coimbra: 
Gabriel Euneus, zu Pavia: Joach. Curaͤus, Stadts 
Phyficus in Glogau ; Jacob Curio, Prof. zu Heidels 
berg: Johann Eurio, Prof. zu Erfurt: Matthaͤus 
Eurtius, Prof. zu Paduas Nicolaus oder wegen feiner 
kleinen Statur Nicolinus Curtius, Prof. zu Padua: 
a Dalechampius Profeſſor zu Grenoble, überfeste 
Ichendum: Tertins Damianus, beygenannt Viſſe⸗ 
nacus, cin Brabanter : een Danz, zu Frankfurt 
am Main, überfegte den Diofcoridem in dag Teutfche: 
De Delle, ein Chymicus und Goldmacher, Kaifer Aus 
dolphs des II Kammerdiener, hat die. Gefchichte der 
Goldmacher in teutſchen Verſen befchrichen: Alpbons 
ſus Diez Daza oder Daca, zu Sevilien: Julius Del⸗ 
phinus, von Pavia: Guido Defiderius, zu Vienne: 
Paulus Dionyſius, zu Verona, ein Vertheidiger der 
Griechiſchen Arzneyfunft: Der. Salius, Diverfüs, zu 
Faenza, deffen apufcula Medica zu Amftcrdam 1681, 8 
edrudt find: Johann Dinrius, Prof. zu Paris: Rem⸗ 
ertus Dodondus, zulest Prof. zu Leiden: Johann 
Donatellus, von Eaftiglione: Jo. Bapt. Donarius, 
von Lucca, that fid) in der Scemiotif hervor : Bernard 
Donatus, von Verona, überfeste Galenum de cogno- 
ſcendit curandisque animi morbis = Marcellus Donas 
tus, von Mantua : Yuguftin Donius, von Coſenza: 
Sieron. Donzellinus, zu Brefcia und Venedig, übers - 
feste Balenum de prifana: Geo. Dordonus, von Pia⸗ 
conza:. Gerard Dorneus, zu Frankfurt, cin Paracela 
füfte, ſchrieb cin gericon über den Parscelfum, Sranffurt 
1583,8: Tobias Dornfrell ab Eberherz, von Iglau, 
Stadtphyſicus zu Luͤneburg: Theodoricus Dorftenius 
und fein Sohn Philipp Dorftenius, Prof. zu Mar: 
purg: Nic. Dortomannus, Profeffor zu Diontpellier: 
Jac. Dovynerua, von Troyes: Per. Drötus, von 
Paris: Johann Dryander, fonft Zichmann, Prof. 
zu Marpurg, ein berühmter Anatomicus, einer der erſten 
| der 
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der feine Anatomifche Bücher durch beygeſetzte Figuren 
deutlich machte: Tuffanus Ducrerus,'von Chalons: 
Cud. Dulcis, von Venedig ein Plagiarius: Thaddäus 
Dunus, von Locarno, deffen epifl. Medicinaler, Zuͤrch 
1592, 8 gedruckt find : Coftor Durans, Pabft Sixti 
des V $eibarzt, hinterließ ein Herbarium, Venedig 1684 f. 
Lund, Durerus, Prof, zu Paris, der befte Erklaͤrer des 
Hippocratis: Johann Echt, zu Cöln!: Samuel Ei⸗ 
fenmenger, oder Siderocrates, Prof. zu Tübingen, 
ein Jatro-Mathematicus > Nicaſius Ellebodius, - ein 
Miederländer, gab Nemeſium de natura kominis zuerſt 
Grriechiſch, Antwerpen 1565,8 heraus: Andr. Zllinger, 
Prof. zu geipzig und Senat: Johann Zlyfins, von Nea⸗ 
polis: Sranc. Emericus, Prof. zu Wien : Chriftopbh 
Encelius, von Salfeld: Thomas Kraftus, von Bar 
den, ein Antiparaceljifte, deffen Schrift von Kirchenbans | 
ne, zu Pesfau 1589, 4 fehr rarift, f. Vogt le. p.263, 
feine Differt. und epift. Mediein, find zu Züch 1595, 4 
gedruckt worden, ſ. Bundling v. H. d. ©. p. 2956: 
Cubertus Eſthius, Prof. zu Heidelberg: Gallus Et⸗ 
fchenreuter, von Regenſpurg, ein ftarfer Chymicus: 
Aegidius Everhartus, zu Antwerpen, deſſen Abhand⸗ 
lung vom Toback, Utrecht 1642, 12 gedruckt worden? 
Severinus Engalenus, zu Emden, fchrich vom Score 
but, Amfterdam 1720, 8? Barthol. Zuftachius von 
S. Severino, Prof. zu Nom, ein weitberühmter Anas 
tomicus, gab mit Heinrich Stephano zuerft dee Eros _ 
tiani $ericon Hippocrateum, Venedig 1566, 4 heraus, 
verfertigte die hochgefchäßten Tabulas anatomicas, welche 
150 Jahr gefchricben lagen, bis fie To. Marie Lancis 
fins zu Nom 1714, 1728 £. und Amfterdam, 1722 fol. 
an dag Licht ſtellete, entdeckte zuerſt die renes fuccenturia- 
tos, oder capfulas atrabilarias, fand den ductum thoraci- 
cum, befchrich die tubam Euſtachianam, die feit den Zei⸗ 
ten Alcmäons in Vergeffenheit gerachen war, legte fich 
die Erfindung des Bapedis und oficuli auditus bey und 
| | brachte 
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brachte viele andere anatomifche. Merfwürdigfeiten her⸗ 
vor, ſeine Opufeula anatomica find zu Venedig 1563, 4, 
und Leiden 1707, 8 gedruckt worden ; "jo. Kwichius, 
Prof. zu Bremen: Srancifius Saber, Prof. zu Wirren: 
berg: Hubertus Saber, ein Niederländer, Profeffor zu 
Coln: Seanc.-Sabricins, von Küremond, zu Acken; 
Heinrich Sabricins, Rector zu Hornbach 5- Hieronys 
"mus, Sabricius, von Agvapendente, Prof. zu Padua, 
ein guter Anatomicus und Chirurgus, legte fih die Ere 
findung der valuularum in den Blütadern bey, machte zur 
erſt Die aloen rofatam bekannt, erfand verfchiedene Inſtru⸗ 
mente, . cine fichere Art zu trepaniren und lich opera cbi- 
rurgiea, Padua 1617 f. und opera phyfiologica und ana- 
tomica, Leipzig 1687 £. nah: "Johann Salco, ein Spas 
nier, Prof. zu Montpellier; Gebriel Sallopius, Pro; 
feflor. zu Padua, ein groſſer Anatomicus, entdeckte. dig 
von ihm genannte zubas Fallopianas und viele andere 
Dinge,. feine Obferuatimes anatomicae werden hochge⸗ 
ſchaͤtzet, und feine Werfe find zu Frankfurt, mit einer 
merfwürdigen Borrede Eratonis 1600 fol. zufanımen 
gedruckt worden; Melchior Fendius, Profeflor zu 
Wittenberg: "Johann Sernelius, Profeflor zu Paris 
und König Heinrichs des II Leibarzt, cin weirberühmter 
Mann, deffen Yniuerfa Medicina fine opera Medicinalia, 
Hanauısıo f. Genf 1679f. herausgefommen find: Cons 
ſalvus Ferrandus, deſſen fchon oben gedacht worden: 
Yo. Serrandus, zu Poitiers; Geo. de Serrariis, ein 
Staliänifcher Latino. barbarus: Jacob Serrarius, zu 
Mantua: Augerius Serverins, zu Zouloufe, ſchrieb 
de vera medendi methodo, ion 1574, 8: Alphonſus 
Serrus oder Serrius, Pabſt Pauli des III oberjter Leib⸗ 
hirurgus, ſchrieb zuerft von Schußwunden und erfand _ 
ein Inſtrument die Kugeln aus den, Wunden. zu zichen; 
das von ihn Alphonſinum genennet wurde, und wieg 
zuerjt die Weife cine caruncularn veficas zu curiven; Ro⸗ 
bertus Fevinus, von Amiens: Franc. Seynene, Prof, 
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zu Montpellier: Sortunatus Sidelis, ein Sitilianer, 
der erfte ausführliche Scribent in der'Mediem forenfir 
"jo. Sienus, Stadtphyficus zu Antwerpen: Bapt. Sier 
ta, zu Mantua: Jobus Sincelius, Stadtphnficus zu 
Zwickau: Srane. Sine, des Mathematict Orontit Fine 
Vater zu Paris: Thom. Sincins, Prof. zw Coppenha⸗ 
gen: Leonh. Sioravanta, von Bologna: Tobias Fi⸗ 
fcher, zu Schweidnig: Melchior Sifcher, Kaifer Ru: 
dolph des IL Leibarzt: Scipio Slorillus, von Neapo⸗ 
lis: Matthaͤus Flaccus, Stadtphuficus in Berlin: 
Matthias Slacius, der jüngere, zu Roſtock: Anutins 
Foͤſtus, zu Mer, überfezte den Hippocratem und gab 
ihn 1595 zu Frankfurt in £. ſehr gut heraus, ſchrieb auch 
ein $ericon oder Oeconomiam Hippocratir, Frankf. 1588 f. 
Aler. Fontana, von Modena: Dionyſius Sontano: 
nus, zu Montpellier: Lälins a Sonte, von Gubio: Ro: 
dericus Sonfeca, ein Portugiefe: Eraſmus Slock zu 
Mürnberg, f. Doppelmayer 1, ce. p. 64: 3°. Alpb. 
Fontecha, zu Alcala, der erfte der alle febres hecticac vor 
contagiöfe Krankheiten gehalten: Geo. Sorbergius oder 
Sorberger, zu Bafel, ein Paracelſiſte: Per. —— 
zu Alkmar und erſter Prof. Med. zu Leiden, ein ſehr bez 
rühmter Practicus, deffen Obferuationes et curationes me- 
dieinales et chirurgicae hochgefchäget werden, feine Wer: 
ke find zu Frankfurt 1623, 1660 f. gedruckt: Angelus 
Sortius, zu Venedig: Hieronym. Sracaftorius, von 
Verona, dem die Veroneſer eine marmorne Statue zu 
Ehren aufrichteren, erfand das electnarium dis - feordii, 
feine opera Pbilof. und Medica find oft gedruckt, Sried. 
Otto Menke hat fein geben befchricben, |. Gundling 
v. 4. d. G. p. 2947: Jo. Fragoſus, von Toledo, Kö: 
nig Philipp Des II Leibarzt: Nic. Abraham Fram⸗ 
beſarius, Prof. zu Paris, deſſen Opera Medica, Frank⸗ 
furt 1629, 4 gedruckt find: Ant, Francancianus, zu 
Padua: Geo. Sranciotens, von Lueca: "To. Srancifs 
cus/ Prof. zu Coppenhagen: Franc. Stanco, * 
| vilien: 
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vilien; Per. Franco, ein geſchickter Ehirurgus zu Sau: 
fanne, erfand eine neue Arc den Blaſenſtein über dem 
Schambeine zu fehneiden, welche die hohe Bereitſchaft 
oder ſectio Franconiana genennet wird: Gabriel Fraſca⸗ 
tus oder Srafcata, von Brefcia, cin Zatro-Matbematicur : 
Arnold Sreitag, Prof. zu Helmſtaͤdt: To. Ant. Freu⸗ 
denburg, Prof. zu Eoppenhagen: Augo Fridaͤvallius, 
von S Dal in Artois: Laur. Friſius, zu Meg, ein 
Vertheidiger der Arabifchen Aerzte: Sranc. Frizimelica, 
Prof. zu Padua, Pabft Julii des IH Leibarzt: Mars 
ard Fraͤer, der jüngere, zu Dünfelfpiel und Augfpurgs 
eonhard Suchfins, Prof. zu Tübingen, ein Feind der 
Araber und Liebhaber der Griechifchen Arzneyfunft, über: 
ſetzte den Nicol. Myrepſum und etwas vom Zippo: 
erste und Baleno, feine Werfe find zufammen, Frank; 
furt 1567 f. geörucdt worden: Remaclus Suchfius, 
Eanonicug zu Lüttich, ein Vertheidiger der Araber, ſchrieb 
Vitas illufirium Medicorum, die mit des Symphoriani 
Campegii Viris, Paris 1542, 8 gedruckt worden: Ant. 
Sumanellus, von Berona, deffen Werfe zu Zuͤrich 1557 f. 
jufammen gedruckt find: Chrifto. Sundulus, in Ere 
mona: Geo. Sundulus, eben dafelbft: Andr. Surnes 
rius, von Paris: Placidus Fuſcus, Pabft Pit des V 
Leibarzt: Gabriel Babrielius, zuPadua: Hieronym. 
Gabucinus, aus ano: Auguſtin Badaldinus, von 
Modena: Beliſarius Badaldinus, zu Bencdig: Phil. 
Gaͤringius, zu füttih: Bartholom. Bejonus, in 
Verona; Andreas Gallus, Kaifer Serdinandi des I 
Leibarzt: Pafchalis Gallus, Prof. zu Poitiers, ſchrieb 
Biblioth. Medicam fine catalogum illorum qui artem Me- 
dicam feriptis ilufirarunt, Bafel 1590, 8: Jo. Paul 
Gallutius, von Salo, ein Iarro-Mathematicus: Heinr. 
Garetius, von Löwen, Chur-Mainzifher Leibarzt: Jo. 
Garzo, von Bologna: Fabricius Garzoni, Prof. zu 
Bologna: Phil. Jacob Gaſſenhauer, cin Chymicus 
und Goldmacher von Offenburg; Achilles Pirminius 
1 | | Gaſſerus, 
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Gaſſerus, von Lindau, zu Augſpurg: Flaminius Ga⸗ 
ſto, Liegniziſcher Leibarzt: Mich. Gavaſſetius, Prof. 
zu Padua: Lucas Gauricus, Prof. zu Ferrara, hernach 
Biſchof zu Civita: Ant. Bazius, von Cremona: Cor⸗ 
nelius Gemma, des Reineri Sohn, Prof. zu Löwen: 
Reinerus Gemma, von Docdum, Profeffor zu Löwen: 
Hieron. Gemuſaͤus, Prof. zu Bafıl,:. Jac. Genges 
rus, zu Aichftäde: Andre. Gennepius, zutöwen: Theo: 
doricus Gerardus, von Goude, überfegte einige Buͤ⸗ 
her Galeni: “Yo. Gerard, ein Englifcher Chirurgus: 
"jo. von Bersdorf, ein Schlefier; Conrad Gefner, 
Prof. zu Zuͤrch, fehrich viel in der gelehrren und natürlis 
chen Hiftorie, eine Sammlung de Chirurgiae feriptoribus, 
Züch 155 5 f de rerum foſſilium feriptoribus, ibid. 1565, 8 
und fuchte zuerft den Character der Pflanzen in der Frucht 
oder in dem Saamen: Ulrich Geyger, zu Straßburg; 
Wolfius Geuß, von Nürnberg, cin Iatro- Matbemati- 
eus: Tacob Gherinus oder Gheeris, zu Antwerpen: 
Lucas Bhinus, Prof. zu Bologna: Thom. Gianni 
nus, zu Ferrara: Wilhelm Gilbertus, zu $onden, def 
fen unter den Weltweifen gedacht worden und von dem 
man auch eine Phyſiologiam nouam de mundo fublunari, 
Amfterdam 1650, 4 hat: Jo. Bapt. Giraldus, Profi 
zu Serrara, Turin und Pavia; Wilhelm Gifcaferius; 
gef zu Rom; Victor Gifelinus, Stadtphyficus zu 
inorbergen : Balthaſar Gitler, Profef. zu Leipzig: 
u Göbel, Churfürft Augufts zu Sachſen Leibarzt: 
ne. Herm. Gogava, von Grave: Jacob Gohorri, 
der erfte Paracelfiftein Sranfreih: Alphonſus Bomes, 
zu Sevilien; Gregorius Gomez zu Toledo: Martin 
Gomez, von Pampelona: Jo. Goropius Becanus, 
‚u Antwerpen: Jo. Gorraͤus, der ältere und fein Vater 
Der. Gorraͤus, zu Paris, jener uͤberſetzte Nicandrum 
und einige Tractate Hippocratis und Baleni: Augu⸗ 
ftin Gotuccius, Prof. zu Bologna; Jac. Goupylus 
oder Bopilus, Profeffor zu Paris, gab den. Aretaͤum, 
— Ruffum 


vonder Belchrfamfeitderneuern Zeit. 549. 


Ruffum Ephefium, Trallianum, Yeginetam, Actua⸗ 
rium und Diofcoridem heraus: Stephanus Gour⸗ 
melenus, zu Paris, der crfte umter den Franzoſen, der in 
feiner Arte Chirurgica ad rationis normam redacta, Pa - 
ris 1580, 8, die Chirurgiam operatoriam von der Phar⸗ 
macie und Diätetif abzufondern und nad) einer accuraten 
Methode vorzutragen fich bemühete: Laur. Bozar, aus 
Valentia, in Spanien, ein Paracelfifte: “Jo. Bramann, 
zu Erfurt, ein Paracelfifte, erfand eine Tincturam an- 
tipbtbificam, die noch, gebräuchlich iſt: Nic. le Grand, 
Sranzöifcher Leibarzt: Bonavent. Brangerius, zu Pas 
vis, überfegte Theophraft. Erefium de fudoribuset ver- 
tigine, 1576, 8: Wilh. Gratarolus, Prof. zu Padua und 
Bafel, gab vieler Altern Aerzte Schriften heraus: Ans 
dreas Gratiolus, von Salo, überfegte Avicennam de 
uniuerfalibus Med, praeceptis, Benedig 1580, 4: Lud. 
Gravius, Prof. zu Heidelberg : Martin Gregorius, 
von Gent, überfegte einige Schriften deg Galeni: ac. 
Grevinus, von Elermont, uͤberſetzte Nicandrum in 
das Franzöifche: Johann Griffen, zu Genf, Lauſanne 
und Brüffel, erfand einige neue chirurgifche Inſtrumente, 
und Fonnte die verlornen Mafen wieder anfegen: Sigis⸗ 
mund Grimm, von Zwickau, zu Augfpurg, gabden Als 
fabaravium dafelbft 1519 f. heraus: Robert Gros 
pretiug, oder Cropretius, von Arras: Andr. Gruͤnd⸗ 
ler, Prof. zu Heidelberg, der Olympiaͤ Sulvid Mora⸗ 
td Ehemann: Blaſius Grunewalt, Chur⸗Saͤchſiſcher 
geibarze : Laur. Gryllus, Prof. zu Ingolſtadt: Ho⸗ 
ratius Guarguantus, von Soncino: Chrifto. Gua⸗ 
einonius, Kaifer Rudolphs Des Meeibarzt: Nicol. 
Guibertus, Lothringiſcher Leibarzt, [rich de murrbinis 
und wider die Alchymie: Melchior Guilandinus, nach 
vielen Schieffalen und Reifen Prof. zu Padua, ſchrieb de 
papyro und etwas in der natürlichen Hiftorie : Jacob 
Guillemeau, Prof. zn Paris: Johann Guinterius, 
oder Winter, von Andernach, Hector zu Goßlar, Prof. 
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sso Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
zu Loͤwen Paris und Straßburg, einer der erften, der die 
Anatomie in Frankreich einführte, ein Liebhaber der Grie⸗ 
chiſchen Arzneyfunft, überfigte Paulum Yeginetam, 
Alex. Trallienum, etwas vom Galeno, gab Oriba⸗ 
fium in Zippocratie apkorifm. heraus, und ſchrieb une 
ter andern de Medicina veteri et noua, Baſel 1571 fok 
Georg Hamberger, zu Tübingen Prof. von dem bie 
Hiftorie mit feiner ſchwangern Frau, dieihm die Eyer in 
das Gefichte geworfen, lächerlich klingt: Jodocus Har⸗ 
bins; von Bergen in Hennegau ; Johann Haßfurt, 
zu Heidelberg, cin Jatro-Mathematichs> Jac. Haſenbart, 
oder Hafebardus, von Luͤbeck: Oliverius von Hat⸗ 
tem, zu &öwen: Pet. Hafjard, von. Armentieres: Jo. 
Lund. Havenreuter, Prof. zu Straßburg, der unter feie 
nem Bildniffe alter Arifloteles, alter et Hippocrater ge⸗ 
- nennen; und fchr gerühmer / wird: Gebald Havenreu⸗ 
ter, des vorigen Vater, auch Prof, zu Straßburg: Nic. 
Haupaſius, von Arras: Erhard Hedeneccius, zu 
Villach: Sixtus ab Hemminga, ein Oftfriegländer: 
Renarus Henerus, von findau: Heinrich Zerendal, 
von Utrecht: Franc. Hernandez, ein Spanier: Chris 
ſtoph Derez de Herrera Prof. zu Salamanca: Jo. 
SZeurnius, Prof, zu Leiden, mo er zuerft die Anatomie 
 Ichrte, feine Opera darin oratio de Medic. origine Aefcula- 
pidum et Hippocratis flirpe et feriptis und difl. de ſtudio 
Medic. bene inflituendo, zu merfen find, hat fein Sohn 
Otto Heurnius zu Leiden, 1609, 4, an dag Licht geſtel⸗ 
Ict: Matthaͤus Heusler, Prof. zu Leipzig, wo er die 
Anatomie aufzubringen fuchte: Chriſtoph Heyl, Prof: 
zu Leipzig, überfegte Galenum de rognofe.et eurandis ad- 
fectibus venum: Kur. Hiel, Prof. zu Jena: Hierony⸗ 
mus Brunſpvicenſis, oder Braunſchweig, deſſen im 
vorigen gedacht werden: Caſpar Hofmann, Churbran⸗ 
denburgiſcher Leibarzt: Blaſius Hollerius, zu Bivierg, 
ſ. Vogt Lc. p. 351: Pet. Hogerbetius, von Hoorn: 
Jacob Hollerius, Prof, zu Paris, verwarf die Araber, 
I: .. und 
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und war nach Galeno der erſte geſchickte Ausleger der 
Sippocratis: Johann Coſmas Holtzach, zu Schafe 
haufen: Eucharius Holtzach, zu Bafel: Giobertus 
Horſtius von Amfterdam, zu Nom: Jac. Horſtius, 
Prof. zu Helmftäde, ließ epiſt. Medicinales, $eipj. 1596, 
unter andern Schriften nach, dic rar find, auch eine Shih 

de nottambulonibus und de dente auneo maxillari puers Si- 
Jefi, Teutſch, Leipzig 1696, 8, weil er die Icktere Bege⸗ 
benheit vor wahr hielt, widerlegte ihn Jo. Ingolſtetter, 
der es aber vor einen Betrug des Teufels hielt, da es cin 


ganz nafürlicher Betrug war: Johann Zortenfins, Kör 


nigs Srancifci des U in Frankreich Leibarzt: Jacob 
Honlier, zu Paris: Janus Huartus, ein Spanier, 
deſſen Serutinium animorum unter den Weltweifen ange, 
führet worden, und rar iſt: Johann Auberus, Prof. zu 


Baſel: Barthol. KZübner, zu Erfurt, fehrich wider den 


- 


Paracelfum und einen diäterifchen Tractat, Veues Spei⸗ 
feböchlein, Erfurt 1588, 8, Jena 1607, 8: Jobann 
Hucherus, Prof. und Kanzler zu Montpellier: Hier. 


De Auerta, ein Spanifcyer Geiftlicher, überfegte den Pli⸗ 


nium in das Spaniſche, Madrit 1024 f. 2 voll. Job. 
Junmel, Prof, zu Jena: Gabriel Sumelbergius, 
zu Ißny, gab verfchiedener alten Aerzte Schriften heraus; 
Magnus Hunde, von Magdeburg, Prof. zu Leipzig, 
ſchrieb unter andern Anthropologium, Leipzig 1 501,4, mit 
anatomifchen Figuren, welche dic. älteften-von diefer Gate 
tung find: Martin Aunnus, zu Gräg in Steyermark: 


rm Huſerus, Chur Colniſcher Kath und Arzt, 


brachte Paracelſi Schriften in Ordnung, davon oben ift 


f. 


Meldung geſchehen: Leonhard Jacchinus, zu Pife, 


deſſen Schriften zufammen, Bafel 1563, 4, und. öfters 


gedruckt worden: Matthias Jacobaͤus, Königl. Daͤni⸗ 
ſcher Leibarzt, wird vom Keſtner hicher geſetzt, dem das 
Gelehrten Lexicon folgt, daß aber dieſes irrig ſey, kan 
man aus Alb. Thuraͤ idea hiſt. litt. Dan, p. 105 ſehen, 
da fein Leben beſchrieben ift, und dag er zu, Arhusden 
At & 1 May 


! 
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1 May 1637 geboren und 1688 den 25 Jenner als Prof. 
zu Coppenhagen geſtorben ſey, gemeldet wird: Bon Jo. 
Jacobi, den Stolle einen Kanzler zu Montpellier nen⸗ 
net, findet man nichts in Reſtners und dem Gelehrten 
Lerico, der erfte leget ihm tbeſaurum Medicinae boy: 
Deſiderius Jacotius, zu Arles : Sried. Jamotius, 
zu Berhune, überfegte Demetrium Pepagomenum de 
artbritider Julius Jaſolinus, ein Anatomicus zu Nea⸗ 
polis, fehrieb gquaefliones anaromicas et ofteologiam paruam, 
Hanau 1654, 4: Franc. India, von Verona; Johann 
Phil. Ingraßia der Sieilianiſche Hippocrates genannt, 
ſoll nad) einiger Meinung die vefeulas ſemin les und den 
flapedem am Ohre zuerft enedecker ‚Haben ; "Jo. Ingol⸗ 
fterter, Stadtphuficus zu Amberg, deffen vorhin gedacht 
worden: Wilhelm Inſulanus, oder de U’ Tele, auch 
Menapius genannt, zu Aden; Iſaac Jobertus, oder 
Joubertus/gab den Buidonem de Caulinco heraus, 
ein Bater Laurentius Jobertus war Kanzler zu Monte 
pellier, deffen Opera zu Frankfurt 1599 f. gedruckt find: 
Franc. Joel, Prof. zu Greifswalde, ein Anti⸗Paracel⸗ 
fifte, deffen Sohn Sranc. Joel Pommerfcher Leibarzt, 
deffen Enfel Sranc. Joel die Schriften feines Großva⸗ 
ters, Amfterdam 1663,4, an dasticht ſtellete: Chrifto. 
um ein Engelländer ; Thomas Jordanus, ein 
Siebenbürger, zu Brünn in Mähren: Paul Jovius, 
Biſchof von Nuceria, der Geſchichtſchreiber: Paul Ju⸗ 
lianus, Prof. zu Padua ; Ambrofius Jungius, Dar 
ter und Sohn zu Augipurg: Adrianus Junius, zw 
Harlem und Middelburg: Dafchafius Juſtus, aus 
Flandern: Wolfgang Juft,.oder Jobft, Profcffor zu 
Frankfurt an der Oder, ſchrieb Chronologiam illuſtrium 
Medicorum, Frankf. 1556 8, die fehr rar ift: Johann 
„Juvenis, zu Ppern: Samuel Zeller, ein Anhaͤltiſcher 
ne: Eduard Aelley, cin aus Engelland buͤrtiger Chy⸗ 
miſte und Goldmacher bey Kaiſer Rudolph dem II, 
ſ. Segfener der Chymiſten p. 38, wo auch von * 
— old⸗ 
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Goldmachern in dieſer Zeit eine Nachricht zu finden iſt: 
Johann Kentmann, Stadtphyſicus in Torgau: Jo, 
Kheumius aus dem Coͤlniſchen: Heinr. Khunrath, 
aus Leipzig, ein Paracelſiſte, ließ amphit heatrum fapientiae 
acternae chrifliano - cabaliſticum, diuino- magicum et Phyf- 
eo-chemicum, Magdeb. 1608 f. ıc. nach: Nic. Aleins 
fe:d, von Danzig: Sigismund Kolreuter, Prof. zu 
Leipzig und Chur-Sächfticher Leibarzt, widerfegte ſich der 
Uromantie: Andreas ZAragius, Prof. zu Eoppen 
gen: Georg Kraut, zu Hagenau, gab Galeatii a ©. 
Sophie, Tro ulaͤ, Hildegardis, Octav. Horatiani, 
Oribafii und Theodori Schriften heraus, den aſten, 
Hagenan 1533 fol. die andern unter dem Titel: Exrperi- 
mentarius Medicinae, Straßburg 1544 f. Leonhard 
Krenzheim, zu Liegnitz der jüngere: Jo. Kuͤfner, oder 
Keufner, zu Straßburg, ſonſt Trochoreus: Alexand. 
Aynfonum, Prof. zu Coppenhagen: David Ayber, 
von Straßburg, ſchrieb Lexicon rei berlariae trilingue, 
Straßb. 1553, 8, überfegte Hieronym. Cragi Kräuter 
buch in das $ateinifche, Stroßb. 1552,4, dazu C. Geß⸗ 
ner eine ſchoͤne Vorrede machte, dr rei berbariae [eripto- 
ribus: Janus Lacinius, sin Ncapolitaner : Andreas 
Lacuna, sin Spanier, Kaiferl. und Päbftlicher Leibarzt: 
Der. Lätns, zu Loudun: Johann Lalamantius, zu Aus 
tun, überfegec einige Schriften Galeni: Paul Lancius, 
von Bergamo: Chriſto. Landrinus, zu Orleans, fchrieb 
. „Medi. inam. flercorariam, ‚bie Terem. Martius in das 
Teutſche uͤberſetzte: Hortenſius Lando, von Mailand: 
Baßianus Landus„Prof. zu Padua: Conftantinus 
Lands, von Piacema; Johann Langius, Chur⸗Pfaͤl⸗ 
iſcher geibarzt, ſchrieb zuerft unter den. Teutſchen fine fo 
hochgeſchaͤtzten Epiſt. Medicinaler, Frankfurt 1589, Ha⸗ 
nau 1605, By die rar ſind, erfand einen puluerem Dyſen- 
sericum, „und wird ſehr gerühmet : Nic. Lavachius, zu 
Florenz uͤberſetzte etwas vom Hippocrate und Galeno: 


Bernardin de Laredo, von Sevilien: Geo. Laubius, 
N Ir {13 Stadt 
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Stadtphyficus zu Augſpurg, überfegte Simon Serhum 
und gab Joh. De Gaddes den rofam Anglicam heraus: 
Wilhelm Laurenberg, Prof. zu Roſtock, ein Vater 
"Wilhelms, Petri, und Johannis oder TJani: Johann 
Bine. Laureus, cin Cardinal: Andreas Lautenrius, 

oder du Laurens, Kanzkr zu Montpellier, deffen Schrife 
ten, Paris 1627, 4 zufammen gedruckt worden :: Wolf⸗ 
gang Lazius, Prof. zu Wien: Emanuel de Ledes⸗ 
ma, ein Spanier und Jatro-Mathematicus : Mich. Hier 
tonymus Deledesma, Prof. zu Balentia: Leonhard 
Regius, zu Pavia, ein Larino-barbarus: Kevin Lem⸗ 
nius zur Zirichfee, deffen Bücher de oceultis naturae mira- 
enlis, Antwerpen 1564, 8, und fein Sohn Wilhelm 
Lemnius, König Erich Des XIIL in Schweden Leibarzt, 
befanne frrd : Lud. Lemofius, Prof. zu Salamanca: 
Andr. Lemvicue, oder befler Lymvicus, Prof. zu Cope 
penhagen: Paul Lentulus, Stadtphnficus zu Bien, 
ſchrieb de prodigiofa Apolloniae Schreierae inedia, Bern 
1604, 4: Ambroſius Les, von Nola: Dominichs 
Keo, zu Bologna: Camillus Leonardns, zu Pefcaro? 
Nicol. Leonicenus, von Lunigo, von dem im vorigen 
Nachricht gegeben ift : Per. &evens, ein Engelländer : 
soreph Licetus, zu Genua: Johann Kiebant, oder Lie 
baut, von Dijon; Aloyfius Lilius, aus Cafabtien: 
Thomas Linacer, ein Englifcher Leibarzt, bauete das 
"Collegium Medicum za &onden,, ftiftete zwo Mirdicinifche 
Profeſſorſtellen zu Orfort, und eine zu Cambridge, übere 
feste verfchiedene Buͤcher des Galeni: Caſp. Lindemann, 
zu Wittenberg: Gottfried Linocier, von Tournon: 
Matthias Lobel oder de l Obel / von Ryſſel, einguter 
Botanicus: Gexard Liſtrius, von Rhenen: Ludov. 
Cobera, von Avila, Kaiſer Carls des V Leibarzt, er? 
wehnte zuerſt etwas de bubonibur, nebſt dem Fracaſtorio: 
Johann Sranc. Lombardus, von Neapolis: Jodo⸗ 
eus Lommius, zu Bruͤſſel, deſſen Obſeruationes Medici- 
males, quibus notaz morborum ommium "etc. rk 
—— | Kr Amſter⸗ 
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Amfterdant 1738, 8, unter andern hoch zu ſchaͤtzen find: 
Johann Phil. Konerus, zu Naumburg: Giobertus 
Longolius, zu Eöln: Adam Lonicerus, zu Frankfurt, 
verbefferte und vermehrte Eucharii Rhodions Kräu: 
terbuch, das jüngft Ulm 1737 f. neu aufg:lcger worden: 
Alpbonfüs Lopez, Pinzianus genannt, von Vallado⸗ 
lid, der Kaiferin Wirtwe Maximiliani des II Leibarjt: 
Alpb. Lopez de Corella oder Coreolanus, Prof. zu 
Alcala: Cafp. Lopez, Prof. zu Offuna: ac. Lopes, 
von Ealatajud: Fo. Lopez de Tudela: Perrus Loti- 
chius Secundus, Prof. zu Heidelberg, der berühnite. 
Dichter: Valentin Lublinus, ein em: Arzt: Con: 
ſtantin Lucas/ Prof. zu Pavia: Lud. de Lucena cin 
Spanier: Johann Jodoceus Lucius, Prof. zu Heidel⸗ 
berg: Anton Ludovicus, ein Freund der Griechiſchen 
Arzʒneykunſt, von Liſſabon: Aloyſius Luifinus, von Udi⸗ 
ne, deſſen Sammlung de morbo Gallico, Leiden 1728 fol. 
vom Boerhaven neu herausgegeben worden: Paul Lu⸗ 
£her, ein Sohn Martin Luthers, Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Leibarzt, fuͤhrte das Magiſterium perlarum, corallorum, in 
die Saͤchſiſchen Apotheken ein: Johann Lygäus, zu Pa⸗ 
tie: Jo. Bapt. Macagnus zu Cremona: Simpli⸗ 
cianus Macagnus, oder Macaneus, von Cremona: 
Nic. Macchellus, von Modena, uͤberſetzte etwas vom 
Galeno und Rhazes: Pet. Macheronus, zu Paler⸗ 
mo: Theophilus Maderus / von Frauenfeld: Johann 
Magenbucchius / oder vielmehr Megabacchus oder 
Megobachius, von Blaubeuern: Bartholom. Mag⸗ 
Bine, Prof. Chirurgiä zu Bologna: Joh. Magirus, 

f- zu Marpurg: Wilhelm Magiſter, oderle Mai⸗ 

‚ tee, zu Ryſſel: Iſaac de Malmedis zu Paris: Io, 
Manardus, er zu Ferrara, deſſen epifolae Medicı- 
wales berühmt find, Hanau 16 1 1 £. fein im 74 Jahre ſei⸗ 
nes Alters im Brautbette und der erften Brautnacht bıy 
- einem jungen Mädgen gefundenes Ende, hat zu einem 
ſcherzhaftigen Diſticho Anlaß gegeben: Aſcanius Man⸗ 
Ber tt4 cinellus 
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cinellus, von Aglone, aus dem Neapolitaniſchen: Ar⸗ 
nold Manlius, Prof. zu Coͤln: Kataldus Manna, 
von Cremona: Jac. Mantinus, ein Juͤdiſcher Spani⸗ 
ſcher Arzt: Johann Paul Mapellus, von Bergamo: 
Bartholom. Maranta, von Venuſia: Seb. Mar⸗ 
cellanus, von Dan ae Marchant, von Paris: 
Ande, Mercolinus, Sanefter beygenannt: Franciſc. 
Marianus, Prof. zu Pavia: Johann Marinellus, 
zu Venedig: Georg Marius oder Meierus, Prof. zu 
Marpurg und Heidelberg: Sebafttan Marius, zu Müns 
hen: Ortolph Maroltus, zu Schmalkalden: Nic. 
MWaronea, zu Verona: Johann Mlargvard, zu Wien: 
Gervaſius Mauftaller, Prof. zu Jena, fo dann Braune 
ſchweig⸗Luͤneburgiſcher Leibarzt: Celſus Martinengus, 
von Chiaria bey Breſcia; Dominicus Martinus, von 
Sofpitelle: Johann Martinus, Prof. zu Paris: Je⸗ 
remias Martius, deffen unter dem Kandrini gedacht 
worden, Stadtphyficus zu Augfpurg, überfegte zuerft den 
Nonum aus dem Griechifchen in dag Lateinifche, Straß; 
burg 1568, 8: Nic. Maſinus, Burgermeifter zu Caͤſe⸗ 
na; Nic. Maſſa, zu Venedig, ſchrieb epiff. Medicinales, 
Venedig 1542, 1558, 4, Und Anatomiae introdudlorium, 
Venedig 1536, 4,dariner das feptum feroti und die tubulas 
vrinarios zuerſt entdecket hat: Aler. Maſſarias, Prof. zu 
Padua, ein Balenicus, deffen Werfe zu tion 1671 £. wieder 
aufgelegt worden: Dominicus Maſſarius, von Vicen⸗ 
ja: Stanc. Maſſarius zu Venedig: Hier. Maſſarius, 
von Vicenza, lehrte zu Straßbburg, uͤberſetzte Hippocra⸗ 
tem de natura bominis, Straßb. 1564,8: Corn. Henr. 
Mathiſius, von Brügge, überfegte Actuarii merbodum 
medendi : Detv. Andr. Matthiolus, vonSiena, Kaifer!. 
Leibarzt, deflen Opera omnia Caſp. Bauhinus Frankfa598 
f. herausgegeben hat: Peter Maynardus, von Verona, 
Prof. Chirurg. zu Padua, ein Iatro Matbematicus + Das 
vid Mazzoleni, von Bergamo, ein Paracelfifte: Mat⸗ 
thias Mechovius, Königs Sigismund des I in . 
| len 
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len Leibarzt, ftiftete eine Medicmifche und Aſtrologiſche 
Profeßion zu Eracau: Matthias Theodorus Mela⸗ 
nellus, zu Antwerpen: Dominicus Melguizius oder 
de Mielguiza, ein Spanier : Georg: Melichius, von 
Augfpurg, ein Aporhefer zu Venedig: Remigius Me⸗ 
lioratus, cin Neapolitaner: Det: Memmius, ein Nies 
derländer, Profeffor zu Roſtock: Serdinand Mena, cin 
Drof. zu Alcala, König Philipp Des IL und III Leibarzt: 

pollonius Menabenus, zu Mailand : Lud, Mer⸗ 


| catus, oder de Mercado, Könige. Spanifcher Leibarzt, 


ein Galenicus, deffen meifte Schriften, Franff. 1654 f. 
in fünf Tomis gedruckt find: Michael Mercatus, Pabft 
Llementis Des VIII Leibarzt, deſſen Metallotheca Vati- 
cana. erft zu Nom 1717 f. gedruckt worden, fein Vater 
. Petrus Mercatus , ein Staliäner , Profeffor zu Rom, 
ein anderer Derrus Mercatus, oder de Mercado, war 
zu Granada Hieron Mercurialis Prof. zu Bologna, 
gab den Hippocracem / Venedig 1588 £. heran, fhrich de 
arte Gymnaflica, ließ 120000 Ducaten feinen Erben nach: 
Sieron. Mercurius, fonft auch Scipio Mercurius, 
von Nom, ein Dominicaner, fehrieb unter andern Com- 
mare, welches Gottfried Welſch in das Teutſche über» 
fett unter dem Titel, Rindermurter oder Hebammen 


buch, Wittenberg 1671, 4 herausgegeben hat: Didacus 


Merinus, zu Burgos: Mich. Meuerus, zu Ofterode 
in Preuffen und fein Bruder, Adam Mienerus: Wolf⸗ 
sang Meurer, Prof. zu Leipzig: Joſeph Michelius, 
‚von Lucca: Franc. Michinus, von ©. Archangelo, aus 


dem Neapolitanifchen: KiTartin Micronius von Gent, 


überfegteeinige Bücher des Galeni: Heinr. Milichius, 
Prof. zu Jena und fein Vater Jac. Milichius, nebft 
Volmario der erfte Schrer der. Mathematik und der Arz⸗ 
neyfunft zu Wittenberg, von dem verfchiedene Reden in 
PD. Melanchthonis declamat, ſtehen: Jo. Thomas 
Minadous, Prof. zu Padua, defien Bücher. de bumani 
-sorporis turpitudinibus. —2 et curandic, Padua 
| 5 1600 
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1600 f. berühmt find: Andreas Mirica, zu Lewarden: 
Burchard Michobius, Heffen+ Eaffelfcher Leibarzt: 
Daniel Miverius, ein Engeländer, lebte in den Nieder⸗ 
landen: Ant. Mizaldus, der Framdiſce Aeſculapius, 
zu Paris, ſchrieb vieles in der Gaͤrtnerey und Aſtronomie: 
Jac. Modius, Prof. zu Freyburg: Daniel Moͤgli⸗ 
nus oder Moͤglingius Profef. zu Tübingen und felne 
Brüder Wilhelm und Nicolaus: "To. Moibanus, 
zu Augfpurg, überfegte Diofcoridis Euporiflam: Dar: 
tholom. Moles ein Spanicr, fehrieb cine Diärerif+ Jo. . 
Molinäus, zu tion: Joh. Wolter, zu Merfeburg: 
Keine: Monantholins oder de Monanthevil, Prof. 
zu Paris, ift vom Keſtner vergeffen worden < "jo. Mo⸗ 
nafterienfis, Prof. zu Eoppenhagen: Nicol. Monar⸗ 
des, zu Sevilien, ſchrieb de fonplicibus medicamentir ex 
"occidentali India allatis, und andere Dinge: Per. Mo⸗ 
navins, Kaifers Rudolphi des II Leibarzt: Andreas 
Mongayus oder Bongajus oder Alpagus, zu * 
überferte des Serapions Breuiarium und Abenbaitar 
oder Kbenbitar aus dem Arabifchen ‚gab verfchicdenes 
vom Avicenna heraus, ſchrieb atıch de vitis atque arti- 
"bus Philofopborum et Medicorum Arabum et Graecorum, 
und ift vom Keſtner nur unter Alpagus angezogen wore 
den, den ich.oben angeführet habe : "Yo. Paul Mon: 
gius, aus Apulien : Comes Montanus, ein Galenis 
eus zu Vicenza: “fo. Montanus, von Striegau, ents 
deckte zuerſt die terrani figillatam Strigonienfem und ſchrieb 
davon, Nürnberg 1585, 4, erfand ein beſonderes Elixir 
die Leute mwicder jung zu machen: Jacob Montanus, 
Preußiſcher Leibarzt, iſt vom Keſtner übergangen wors 
den: Jo. Bapt. Montanus, von Verona, Prof. zu 
Padua, ein ſehr gelehrter und berühmter Arzt, deſſen Me- 
dicinam vniuer ſam Martin Weinrich am beften, Frank⸗ 
furt 1987 £. herausgegeben hat: Dominicus Monte⸗ 
faurus, von Verona : Jo. de Monteſnyder, Levin 
Lemnii Tochterfohn, sin Alchymiſte, fr Fegfeuer der 
| - | Chymi⸗ 
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Chymiſten p. 42: Marc. Ant. Montifianue, zu Flo⸗ 
renz: Pamphilus Montius, Prof. zu Padua und Bo⸗ 
logna: Hieron. Montuus, und ſein Vater Sebaſt. 
Montuus, Vertheidiger der Araber, der erſte war Koͤ⸗ 
tig Heinrichs des II in Frankreich Leibarzt: Gregor 
rius Morellus, ein Italiaͤner, Kaifers Maximilian 
des II Leibarzt: Jo. Moriſotus, von Dole, deffen Were 
ke, Bafel 1547, 8 gedruckt worden: Thomss our 
fettus, von London: Jo. Muͤnſter / Prof. zu Gicffen: 
Aldyfins Mundella, Prof. zu Rom und Padua, ſchrieb 
Theatrum Galeni, Baſel 1568 #. Coln 1587 f. und epif, 
Medic. Zuͤrch 1557, 4: Jo. Muͤnſterus, von Heils 
brunn: Pincentins Mundinus, Prof. zu Bologna: 
Heine. Muͤnzinger, von Bafel, Landphyſicus zu Aich⸗ 
ſtaͤdt: Donarusa!Miutiis, von Kagufa : Nic. Muto⸗ 
nus, ein Mailändifcher Arzt: Martin Mylius, von 
Annaberg und ein anderer dieſes Namens Rector zu Goͤr⸗ 
litz: Jo. Nabaſqpvez, ein Spanier: Caſpar Naͤvius, 
Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher Leibarzt, fein Bruder Jo. Naͤ⸗ 
vius desgleichen: Nic. de Nancel, von Noyon: Mat⸗ 
thias Narvatius, ein Spanier; Jo. Paul Natus, 
von Rovigo Mich. Navarrus, ein Spanier: Mich. 
Neander, Prof. zu Jena: Abraham Nehemias, ein 
Portugiefifcher Jude: Yo. Lreftor, zu Paris: Thor 
mas Newton, ein Engellaͤnder: Marcus Nevianus, 
von Gerſtberg in Flandern: Hermann Neuwald, ei⸗ 
ner der erſten Profeſſoren der Arzneykunſt zu Helmftaͤdt, 
verwarf die Waſſerprobe der Hexen: Liberatus Nico⸗ 
demus, ein Neapolitaner: Hannibal de Nicolinis, 
von Gubio: Jo. Nidepontanus, zu Metz: Ant. Ni⸗ 
ger, auch Nigrinus oder Melas, von Breßlau, Phy⸗ 
ſicus zu Braunſchweig: Hieron. Niger, Prof. zu Pa: 
dua: Franc. Niger, aus Sicilien: Stanislaus Ni⸗ 
ger, zu Poſen: —— Niphus, aus Calabrien: 
FSabius Niphus/ Prof. zu Padua: Gerard Nocito, 

‚ein Sicilianers Lud. Nogarole, von Verona: Am⸗ 
— — | brofius 
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broſtus YTolannıs; zu Venedig: Michael Noſtrada⸗ 
mus, von Salon : Jo. Andreas T7ola von. Crotone: 
Det. Nonius, ein Portugieſe: Alvarus Nonnius, ein 
Portugieſe zu Antwerpen: Ambroſius Nunnez, von 
iſſabon: Emanuel Nunnez, zu Liſſabon: Hieronym. 
Nymann, Profeſ. zu Wittenberg: Hippolytus Obie 
cius/ Prof, zu Ferrara, ein Iatro Mathematicus, wider⸗ 
legte Sanckorium in Staticomaflige : Adolph Occo der 
Andere und Adolph Occo der Dritte, zu Augſpurg, 
Vater und Sohn, der letzte ließ Pharmacopoeiam Augu- 
ſtanam nach: Mareus Oddus und fein Vater Oddus 
Oddus oder de Oddis, Prof. zu Padua, beyde Galeni⸗ 
ci: Caͤſar Odonus, Prof. zu Bologna: Jo. Odori⸗ 
cus, zu Trident: Homobonus Offredus, der Cremo⸗ 
neſiſche Hippocrates: Jac. Olivar ius/ von Avignon: 
Jo Bapt. Olivus oder Oliva, von Cremona: Franc. 
ðlmus oder Ulmus, zu Breſcia: Jo. Opſopoͤus, 
Prof. zu Heidelberg, gab verſchiedenes vom Hippocrate 
heraus: Simon Opſopoͤus, des vorhergehenden Bru⸗ 
der, Prof. zu Heidelberg: Caͤſar Optatus, von Neapo⸗ 
lis, zu Venedig: Franc. Sanchez de Oropeſa, zu 
Salamanca: Franc. Nunnez de Drir, ein Spanier: 
Chrifto. Oroſcius oder de Horozco zu. Salamanca 
Prof.: Garcias ab Orta oder Horto, cin Portugiefe, in 
Oſtindien, ſchrieb bifloriam aromatum .et fimplicium ali- 
quot ‚medicamentorum apud- Indos : Virus Ortelius, 
Prof. zu: Jena: Carl Oslevius, Kaifer Rudolphs 
des I Hofarzt: Otho Cremonenſis: Lud. de Ovie⸗ 
do zu Madrit: Pet. Paaw oder Pavius, Prof: zu Lei⸗ 
den, ein Anatomicus und Botanicus: Colanellus Pac⸗ 
ca, ein Neapolitaner; Fabius Pacius, zu Vicenzas 
Tac: Pacinus, Prof. zu Bologna: Helidaͤus de Pa⸗ 
doanis oder Paduanus, von Forli, zu Bononien Prof.: 
FSabricius Paduanus oder de Paduanis, von Forli, 
‚ein gurer Chronologus: Julius Palamedes, zu Vene⸗ 
big: Philipp Palazzi oder Palatius, zu Perugia: 
in Julius 
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Yulins Palmarius zu Paris, erfand ein Pulver wider 
den Biß des tollen Hundes, wie er wider den Gebrauch 
der Vipern ſich gefeer habe, zeiget Yo. Heinr. Schulze : 
in Diff. de viperarum vfu Medico, Altorf 1727, f. Fraͤnk. 
A. E et C.tom. H p. 115: Ludov. Panize, Manfuanis 

cher geibarze: Martin Panſa, zu Annaberg: Heinr. 
Pantaleon, Prof: zu Bafel, der Verfaffer der Brofopo= 
aphiae German. VDilb. Dantinus, Profe zu Loͤwen, 
gab den Celſum heraus: Sebaft. Paparella, zu Peru⸗ 
gia, deffen Opera.omnia Macerata, 1582 f. herausgekom⸗ 
men find: Slam. Papassonins, oder de Vulpe, ein 
Italiaͤner: Phil. Aureolus Theophraſtus Paracels 
fus von Bombaſt in Hohenheim, aus Einſiedeln in 
der Schweitz der Urheber einer neuen Mediciniſchen Se⸗ 
cte / welche die Paracelſiſche, Chemiſche, Sermerifche; 
Theoſophiſche genennet wird, deſſen unter den Welt⸗ 
weiſen gedacht worden, er erfand das Elixir proprieta⸗ 
tis, die Waffenſalbe, die Mixturam ſimplicem, das Lau⸗ 
danum, ein anodynum [pecificum ete, lehrte zuerſt in 
teutſcher Sprache, leitete die Krankheiten aus dem Tar⸗ 
taro her und den Chymiſchen Gründen, Sal, Schwefel 
und Mercurio, darin er Baſilium Valentinum, den 
einige Jo. Etſchenreuter nennen, zum Vorgänger hate - 
te, |. von dieſem Motſchmann Zrford.,litt. tom. I p. 
390; führte die Chymiſchen Arzneymittel ein und verwarf 
die Galenifchen, machte’ zuerft von der fompatherifchen 
Chirurgie viel Ruͤhmens / gab fine Chirurgiam mıgnam, 
. Ulm:1536 £. heraus, fol haben können Gold machen, 
‚hatte viel Anhänger und vich Feinde, und ift allerdings eit 
groſſer Arzt geweien, ob er gleich feine Fehler gehabt hat 
und daher zeitig geftorben ift: "Jo. Paradin; König 
Srancifci des I in Sranfreich $eibarzt: Ambrofius Pas 
raus, Koͤnigl. Franzoͤiſcher geibchirurgus, den Carl der 
VIAL felbft bey der Bluthochzeit in feinem Zimmer vers 
barg, der erſte der bey Ablöjung der Glieder das Binden 
der Blurgefäffe angerachen, feine Werfe find-zu Paris 
wie: 1582 
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1582 £. zuſammen gedruckt: Pet. Paul Paravicinus 
von Como: Franc. Parcovius, Prof. zu Helmſtaͤdt? 
Alphonſ. Gomez dela Parva er Arevalo,ein Spanier: 
Det. Pariſius, vonTtopano aus Sicilien: Ant. Maria 
Darolinns, zu Ferrara; Jo. Paſchalis, von Sveſſa im 
Meapofitanifchen; YTich. Fo. Pafchalis, von Valentia: 

- Yud. Paſinus von Padua: Jo. Pet. Paſſerus von Ber 
gemo: Bernb. Pareraus, Prof, gu Padua: Benedict. 
Patina oder Patinius, von Breſcia, deſſen opuſcula das 
ſelbſt 15724 8 zuſammen gedruckt ſind: Jo, Jac. Paveſe, 
im eapolitaniſchen: Fabius Paulinus, von Udine 
Pet Franc. Paulus, von Slorenysin Galenicus: Heinr. 
Parmann /nebſt Jo. Boͤkeln der erſte Prof. Med. zu 
Heimſtaͤdt: Wenceslaus Payer, von Einbogen ober de 
eubito.: Jacob Peletarius oder Peletier, zu, Paris: 
Dompejus Pellegrinus, Prof; un Dologna ;, Jacob 
Pellio,von Mans: Bernhard Georg Penotus, dir 
durch fein Goldmachen in die Auffenfte, Armuch geriich ; 
Det. de Deramato „.des Herzogs, von Medina $eibarzt; 
der zinzige der einen partum quadsimeftrem vitalem gelte 
hen: Barthol. Derdulcis, zu Paris; Pet. Paul De: 
reda, Prof. zu Valentia im Spanien, ‚deffen Scholia, in 
Pafchalii metbodum curandi — 2 1579, 8 ge⸗ 
ruͤhmt werden: "J9. Bapt. Peregrinus Prof. zu Bo⸗ 
nonien: Geo. Gomez Pereira, deſſen unter den Welt ⸗ 
weifen gedacht worden, cin Spanier, man ſehe Vogt he. 
. 525 Garſias Perez de Morales Prof. zu Sevi⸗ 
lien:, Franc. Pereʒ Cafcales de Öuadalarara, Prof: 
zu Siguenza: Laurentius Perez, zu Toledo: Hieron. 
Derlinue, zu Rom ; Julianus David du Derron, 
von. ©, Lo: Euſtachius de Pernis, von Catancg: 
39% Paul Pernumia, fchrieb nouam ac plane fingula- 
rem etc. medendi rationem, Frantfurt 1596, 8: Geb, 
Petraficta, cin Sicilianer: Simon Petrejus oder Pe⸗ 
traͤus, Prof. zu Paris; Andr. Perri, von Perugia, zu 
Baſel: Sebaſtian Petricius, in Polen: Alexander 
Ä — Traja⸗ 


wit 
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Trajanus Petronius, Pabft Gregorii des XIH cib- 
arzt: Cornel. Petrus, von Leiden: Juſtin Pezold, 


Stadtphyſicus zu Gotha: Caſpar Peucer, Profefforzu 


Mittenberg, fol in feinem Buche de praecipuis diuinatio- 
num generibus, ſchon eine Kenntniß von dem Umlaufe des 
Geblüts gezeiget haben: "Fo. Pfeil, Prof. zu Leipzig und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Leibarzt: Thom. Phayer, ein Engels 
- Jänder: Lucilius Philalthaͤus Prof. zu Pavia: Gile 
bertus Philaretus, Lüttichfchen:teibarzt, heift auch Gil⸗ 
bertus Limburg, oder Limborth: Thom. Philolos 
aus, von Ravenna: Archangelus Piccolhominus, 
ein Anatomicus und Prof. zu Kom, entdeckte zuerjt die 
lineam abdominis albam, nennete die procefjus mammillares 
juerft meruos odoratorios, thrilte die fubllantiam cerebri zus 
erft in eineritiam und medullarem, und ließ praelectioner 
anatomicas nach, Nom 1586 f. Jo. Bapt. Picenave 
dus, von Eremona : Per. Pichot, von Angers: Gre⸗ 
gorius Pictorius, fehrich vieles, ſonderlich HYagogen de 
materia darmonum, Bafel 1568, 8, die rarift, war Stadt⸗ 
Phyſicus zu Enfispeim: Johann Sranc. Picns, von 
Mirandula, lic ‘unter andern die rare Schrift de auro 
tum aeflimando, tum conficiendo, tum vtendo ‚nad, Vene⸗ 
dig 1586, 4: Severinus Pinean, oder Pindue, Koͤ⸗ 
nigl. Wundarzt zu Paris, ſchrieb unter andern de noris 
integritatis et corruptionis virgimunß, Frankfurt 1690, 12% 
Der. Wiarrhäus Pinus, ein geſchickter Anasomicus 
pon Urbino, ſchrieb Compendium {. indicem in Hippocratis 
opera. ommia, Bencdig 1597 f. Anton Pirrus, zu Pas 
ſermo: Balthafar Pifenellus, zu Bologna : Nicol. 
Piſo Lothringiſcher Leibarzt: Johann Piftorius, von 
Nidda, der bekannte zu den Roͤmiſch⸗Catholiſchen über 
gegangene Theofogus und Hiftoricus: Chriſto. Pitt ⸗ 
us, von Annaberg, ein Chymicns, und Paracclfifie: 
jo. Placotomus, fonft Bretſchneider, erſter Prof. 
Med, zu Königsberg, uͤberſetzte den Polybum de diaeta 
falubri : Andreas Planer, Prof. zu Tübingen: re 
—— aner 


J 
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Planer öder Pianero,ein Sraliäner: Wilhelm Plan-· 
tius/ oder Plancius, von Mans, überfegte Hippocra⸗ 


tie: apborifm. und Galeni Commentarium über diefelbige, _ 


ſchrieb auch dag chen Sernelii: David Theodor Plas 
feer; zu Antwerpen: :Theodor Plateanus, zu Wittene 
berg: Selig Plater / Prof. zu Bafel, war der erſte der 

in feines Praxi Mediea, Bafel 1736, 4, die Kranfheiten . 

sicht nach der gewöhnlichen Ordnung des ventris fupremi, 
wmiedii et infimi, fondern nad) den fundtionibus lacfıs abhans 
belte, hatte 57 Jahr practiciret, 1 69° Docrores Medic, 
gemacht, und war ſechsmal Nector Acad. gewefen: Theo⸗ 
baldus; le Dieigny, oder Lefplaigne, von Vendome: 
Baſilius Plinins, von Riga: Lucas Albertus Pos 
dianus, Prof. zu Perugia: Nic. Poll, Kaiferl. Hofe 
Arzt: Mart. Pollichius, von Mellerſtadt, zu Wits 
tenberg;, deſſen ſchon oben gedacht worden: Hieronym. 
Dolus, zu Balentia, ſchrieb unter dem Namen feines Zus 
hoͤrers Franc. Aguilar wider Bern. Caranem: Das 
lentin Dolydamus, ein Jtaliäner: David de Pomis, 
ein. Füdifcher Arzt zu Verona: Johann Pontanus, 
Prof.zu Königsberg und Jena: Serdinand Ponzettus, 
ein Sardinal : Oliverius Popardus, zu Rochelle: 
Elaud. Porallius, zu Lion: Anton Portins, Pabft 
Sixti des VLeibarzt: Franc. Portus, oder du Port, 
von Erepy: Johann Poſthius, zuletzt Chur-Pfälzifcher 
geibarzt, deffen Sohn Eraſmus Poftbius gewefen iſt: 
Julius Pozzi, Prof. Chirurgia zu Bologna: Jaſon 
Pratenfis , zu Zirieffee.: Job. Philippi Prarenfis, 
Prof. zu Eoppenhagen, fehrieb unter andern de-ortu et 
progreſſu, fubiellis et partibus artis Medicae, Coppenha⸗ 
gen 1572, 4: Valentin Dreuß von Springenberg, 
Drof. zu Königsberg: Marcus Procerus, zu Paris: 
"ac. Profeceus oder Dräfectus, Pabft Pauli des II 
Teibarzt: Simon Provancherius, von Langres: Zies 
ronymus Provenzalis, Erzbifhof von Sorrento, Pabſt 
Clementis des VII Leibarʒt: Jac. Dudericus, von, 
Coſenza: 
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Eofenza: Ant. Te Puis oder Pifo, $othringifcher Leib⸗ 
arzt: Conſtantin Pulchatellus, ein Deapolitanifcher 
Jeſuit: To, Hieronymus Pulverinus, Prof. zu Neas 
polis, lic Medicinam practicam nad), $eiden 1649, 8: 
Wilh. Duteanus oder du Duis, zu Grenoble, ſchrieb 
de medicamentorum purgantium facultatibus, Lion 1054, 8: 
Stanc. Puteus, von Berceli: Geo. Pylander, fonft 
Thormann, von Zwickau: Wilh. &vaccelben, von 
Cortryk: Evangelifts Qvatramnus oder &vadrame 
nus, ein Auguftiner, von Gubio: Joſeph Gverceta⸗ 
nus oder du Chefine, ein Franzöifcher berühmter Chymi⸗ 
cus, erfand Puluerem cachecticum, theriacam caeleftem etc. 
fchrieb_pharmacopoeiam dogmaticorum reflitutam, die viele 
mal gedruckt worden, diaeteticon polybiforicon, Paris 
1606, 8, Teutfh Straßburg 1626, 4, Tetradem gra- 
viſſimorum capitis adfectuum, ſo auch Teutſch ib. 1633, 4 
herausgekommen iſt, und andere Dinge: Leodegarius 
a Overcu, ein Franzoſe: Joachim Gverntenus, Prof, 
zu Erfurt: Sam, Oviccelberg, zu Ingolſtadt: Jo. 
&ovingvarborens, Prof. zu Paris, überfegte unter an⸗ 
dern etwas vom Avicenna: Franc. Rebelais, Prof. 
zu Montpellier, deffen, feines Rocks und Satyren ſchon 
oben gedacht worden: Joh. Radulphus oder Raoul, - 
ein Chirurgus zu Paris: Jacob von Ramingen, zu 
Straßburg: Aieron. Nunnius Ramirveg, zu tiffabon 
Scanc. Repardus, zu Brügge, fehrich wider die Jatro⸗ 
Marhematifchen gchrfäger "Jo. Bapt. Rafarius oder 
Rofarins, Prof. zu Pavia, überfegte Oribafium, viele 
Bücher deg Galeni und Kenocratis Tractat de alimen- 
20 ex aquatilibus: Leonhard Rauwolf, Stadıphyficug 
zu Augipurg und Linz, gab fein Hlodoeporicum oder Itine- 
yarium orientis von feinen Reiſen zu Lauingen 1583, 4 
mit Figuren heraus: Matthaͤus Raszenberg, Chur 
fürft To. Sriedrichs von Sachſen Leibarzt, lebte zuletzt 
in Erfurt, deffen Hiftoria arcana fonft merfwärdig iſt, ſ. 
Auserlefene Anmerkungen U p. 237, Motſchmanns 

Ziſt. der Belchrfamf, III Th, Dim Erford, 
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Erford. litt. IIII p. 533, von feinem Sohne Caſp. Raz⸗ 
zenberger iſt ſein Herbarium viuum in der Fuͤrſtl. Go⸗ 
thaiſchen Bibliothek: Robert Recordus, ein Engellaͤn⸗ 
der: To. Bern. Regazola, ſonſt Felicianus genannt, 
rof. zu Pavia, uͤberſetzte Paul Aeginetam und untere 
chiedenes vom Galeno: Pet. Reidanus, von Deven⸗ 
ter: Elias Reimpoldus, Prof. zu Coppenhagen: Ho⸗ 
ratius Reſerus, zu Bononien: Paul Reſtifa, ein Si⸗ 
cilianer: Barthol. Reußner, Stadtphyſicus zu Zittau, 
widerlegte Paracelſum: Hieron. Reußner, des vori⸗ 
gen Brudersſohn, Stadtphyſicus zu Hof: Wilh. Rhe⸗ 
ginus, zu Lion, ſchrieb Medicinae exercitamenta ex ſele- 
Eis linguae vtriuſque auctoribus illuſtrata, fo als cin Lexi⸗ 
con Mid. eingerichtet, tion 1564 £. Eucherius Abos 
dion, Stadtphnficus zu Franffurt, heift auch Rößlın? 
Nic. Rhodius, aus Calabrien: Auguftin Riccus oder 
Ricchi, Pabıt Julii des IT Leibarzt: Paul Ricins, 
Kaiſers Marimilian des I Arzt: Caͤſar Rineius, zu 
Mailand: Benedictus Rinius, zu Venedig, gab die 
Werke des Apicennd 1544 f. heraus: “Yo. Riolanus, 
Prof. zu Paris, ein Feind der Ehemicorum, deffen Werke 
Paris 1610 f. gedruckt find: Sim. Rigvinus, Profeſſ. 
zu Coͤln: Rochus le Bailly oder Baillif Riviere, Kö- 
nig Heinrich Des III Leibarzt zu Paris: Steph. Kir 
verius oder De la Riviere, zu Paris, ein Anatomicus: 
Geo. Rivertus, von Bologna: Octavianus Robo⸗ 
retus, zu Trident: Claud. Rocaröus, von Troyes: 
Thom. Roche, von Girona, ein Iatro- Mathematicus : 
Nic. Rocheus, ein Sranzofe: Tobias Roͤlſius, Stadt: 
phyſicus zu Middelburg: Leo Roganus, von Gaeta: 
Jo. Nic. Rogerius, von Salerno: Jo. Vincent. Ro⸗ 
gerius; von Salerno: Joachim Rolandus, von Mes 
cheln: Yo. de Romanıs, zu Nom, erfand zuerſt die Art 
den Blafenftein mit der groffen Bereitſchaft zu ſchneiden: 
Adrian Romanus, von Löwen, der erfte Prof. der Arz⸗ 
neytunſt zu Würzburg: Wilh. Rondelerins, Kanzler 


vonder Selehrfamfeit der neuern Zeit. 567 


zu Montpellier, entdeckte zuerft dic Veficulas feminales, ſei⸗ 
ne Schriften find zu Genf 1628, 8 zufammen gedruckt 
worden: Balduinus Ronſſeus, Stadrphyficuszu Gous 
de, deffen epiſt. Medicinales, Amfterdam 1661, 8, feine 
Opufcula Medica, $eiden 1654, 8 jufammen gedruckt find: 
Nic. Rorarius, von Udine: Yo. Scanc. Rote, Prof. 
Chirurg. zu Bologna: Sebaft. Roth, Prof. zu teipzig 
Franc. Roffeler oder Rouffeler, von Vefoul: Franc. 
Rouſſet, ein Sranzofe, war der erfte, der von dem Kaiſer⸗ 
ſchnitte gehandelt hat, hielt auch den Schnitt des Nieren⸗ 
fteins vor moͤglich: Ateronymus Rubeus, Pabſt Cle⸗ 
mentis des VII $eibarzt, fein Sohn Ant. Marie Rus 
beus, war Prof, Wied, zu Rom noch im folgenden Jahr⸗ 
“ hundert: Kuſtachius Rudius, Prof. zu Padua: Jac. 
Ruͤff, ein gefchickter Wundarzt zu Zuͤrch: Joh. Auels 
lius, von Soiffons, fuchte nebft Wilh. Copo zuerſt die 
Sricchifchen Aerzte in Frankreich befannt zu machen, die 
er deswegen theils überfete, theils herausgab, wie er 
denn auch von den alten Lateiniſchen Aerzten den Scribo- 
nium Largum zuerft an das Licht ſtellete: Franc. Rueus, 
zu Ryſſel: Martin Rulandus, Prof. zu tauingen und 
fein Sohn gleiches Namens, Kaifer Rudolphs Des I 
Leibarzt, der letzte wolte die Begebenheit mit dem guͤldd⸗ 
nen Zahne des Schleſiſchen Knabens aus natuͤrlichen Ur⸗ 
ſachen herleiten, deswegen ihn Jo. Ingolſtetter angrif: 
Chriſto. Rumbaum oder Rombaus, zu Breßlau, ein 
anderer Geo. Rumbaum;, lebte zu gleicher Zeit? Hie⸗ 
ronym. Rupeus, von Touloufes Det. Anton Ruſti⸗ 
cus, ein Italiaͤner, gehöret noch unter die Latino-barba- 
ros: Thom. Ryetius, von Mecheln, güttichfcher Leibarzts 
Welcher Hermenius Ryff, den Keſtner und das Bes 
lehrten Lexicon unrecht Hermann nennen, zu Straßs 
burg, gab verfchiedene Bücher heraus, fehrieb auch viele 
in Teutſcher Sprache, daben er aber andere fleißig ause 
fehrieb: Nic. Sachfer, Prof. zu Marpurg: Michel 
de Seine Pierre, in Lothringen: Seine, Salesbury, 
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ein Engelländer: Geo. Salmuth, Profeflor zu Zerbft: 
Goarcias de Salcedo Coronel, zu Sevilien, Portu⸗ 


giefifcher Leibarzt: Hieronym. de Saliis, cin Larino- 
barbarus von Faenza, gab die erfte und aͤlteſte gedruckte 
Sanmlurig einiger Medicinifchen in das Lateinifche über» 


ſetzten Schriften, fo unter dem Namen Arricella ches 


mals fehr hoch geſchaͤtzt geweſen, heraus, Lion ı515, 8, 
Venedig. 1523 f. Petrus Selius, von Faenza, deffen 
ſchon oben gedacht werden, unter dem Beynamen Divers 
füs: Hippolytus Salvianus, Pabft Julii des IU 
Seibarzt, deffen Werk de pifeibus oder biſtoria aquatilium, 
Kom 1558 £ rar und ſchon oben angeführer ift, deffen 
Sohn Salluftius Salvianus, zu Ron Profeffor ges 
weſen ift: To. Sambucue, zu Wien: "Jo. Donatus 
Sanctorius, ein Neapolitaner, deffen epiß. Medic. Nea⸗ 
polig 1627,4 gedruckt find: Marianus Sanctus, bey/⸗ 
genannt Barolitanus, befchrich zuerſt jeines Schrers Jo. 
de Romanis Methode den Stein zu fehneiden, die des⸗ 
wegen auch. Fectio Mariana öfters genannt wird, feine 
Werke find zufammen, Venedig 1543, 4 gedruckt worden: 


Alphonſ de Santacruce, zu Valladolid: Didacus 


Santiago oder a S. Jacob, zu Sevilien: Joſeph 
Santinus, in $uccas Ant. Saporta, Kanzler zu Mont: 


» pellier, und fein Sohn Jo. Saporta: Janus Anton 


Saracenus, zu tion, gab den Diofcoridem mit einer 
Uiberfegung heraus, Frankfurt 1598 f. fein Sohn Phi⸗ 
libertus Saracenus, practicirte zu Lion: Gellius 
Safcerides, Prof. zu Coppenhagen: Jo. Jac. de Sa 
viis, zu Bologna; Lud. Savorius, Prof. zu Paris: 
Hercules Saxonia, von Padua, Prof: dafelbft, deffen 
Spriften unter dem Titel Pantbeum Medieinae ſelectum, 


Frankfurt 1603 £. gedrudt find: Joſeph Scala, zween 


Italiaͤner, Vater und Sohn: ul. Caͤſar Scaliger, 


zu Agen: Hieron. Schaller, von Nürnberg, der ji} 
ſchon vor Paracelſo mit chemiſchen Arzneymitteln here 
vorthat: Andr. Schato, Prof. zu Wittenberg: Jac. 

| Scheg⸗ 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 569 


6 ſus, fonft Degen, Prof. zu Tübingen: Sim, 
Scheibe, Prof. zu Seipzig: Sebaft. Scheibe, zu Re 

enfpurg: Conrad Schelling, Churpfälzifcher £eibarzt 
— Schenk, Stadtphyſicus zu Freiburg, deſſen Obſer⸗ 
vationes Medic. Frankfurt 1665 f. herausgekommen find; 
Damianus oder Dominicus Schenkel, von Herzogen⸗ 
buſch: Phil. Scherbius, Prof. zu Altorf: Joachim 
Schiller, aus dem Brisgau: Chriſto. Schilling, ein 
Schleſier: Eberhard Schleufinger, zu Zürd, ein Ia- 
tro-Matbematicus : Barthol. Schönborn, Profef. zu 
Wittenberg: VDictorinus Schönfeld, Prof. zu Mar- 
purg: Jac. Scholl, von Straßburg, ein Igtro--Mathe- 
maticus: Laurentius Scholz a Rofenau, zu Breßlau, 
gab eine Sammlung von den beften Conpliis. Med. Frank⸗ 
furt 1598 f. Hanau 1610 £. Volumen epifol. Sranffurt 
1598 £. und andere Dinge heraus: Phil. Schopf, zu 
Durlach, ſtellete Jo. Marqpardi practicam juerft, und 
Jo. de Gaddesden roſam Anglicam verbeſſert an das 
Licht: Sigismund Schorkelius, von Naumburg: 
Aſcanius — — von Trident: Jo. Schroͤ⸗ 
ter, der erſte Prof. Med. zu Jena: Auguſtin Schur⸗ 
fius, von S. Gallen, Prof. zu Wittenberg, der erſte, der 
1526 eine öffentliche Anatomie eines Kopfes vornahm: 
Eafpar Schwentfeld, Stadtphyficus zu Görlig : Cor⸗ 
nel. Schylander, zu Antwerpen: Jo. Schyroniuse, 
Kanzler zu Montpellier, machte einen puluerem cache- 
cticum befannt und ließ metbodum medendi nad), Monte 
pellier 1609, 12: Salvus Sclanus, Prof. zu Neapo⸗ 
lis: Wilh. Adolph Scribonius, von Marpurg, ein 
Kamifte, vertheidigte die Wafferprobe der Hepen und ließ 
Det. Hiſpani tbefaurum pauperum, nebft "Jo. Liebauts 
thefauro fanitatis drucken, Frankfurt 1578, 3, fehrieb auch 
ideam Medicinae fecundum Logicas leges informandar, 
Lemgau 1584, 8 und wider die Uromantie: Sebaftian 
Scrofa, von Eambray: Jac. Scutellanus, von Par⸗ 

ma; Cornelius Scutius, zu Brügge: Jac. Segars 
- Mm; ra, 
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va, zu Valentia in Spanien: Bruno Seidel, Prof. zn 
Erfurt: ac. Seidel, zu Greifswalde: Andre, Sems 
pere, ein Spanier: Serdinandde Sepulveda von Ses 
govien: Wilhelm Serapbinns, von Trino: Alexan⸗ 
der Seraticus, von Verona: * Securis, ein En⸗ 
gelländer: Lupus Serrano, Portugiefiiher Leibarzt: 
ich. Servetus, ſchrieb unter dom Namen, Michael 
Dillanovani de fpruperum vniuerfa ratione, Paris 1537, 
8, Venedig 1545, 8, Lion 1546, 8, ſ. Vogt Ac. p.7u, 
fol den Umlauf des Gebluͤts erfannt haben? Hieron. 
Seſſa, Pabft Pauli des III Leibarzt: Det. Severi⸗ 
nus, Dänifcher Leibarzt und. Prof. zu Coppenhagen, cin 
Paracelſiſte, deffen idea Medicinae Pbilofophieae, Haag 
1660 und Rotterdam 1668, 4 gedruct ift: Abraham 
Seyler, zu Breßlau: Gereon Seyler, Stadtphyficus 
zu Augfpurg: Jo. Ant. Siccus, von Crema: Mich. 
de Sigillo oder Seau, zu Paris: Sebaftian Sie; 
benfreund, ein Chymicus und. Goldmacher, der wirklich 
Gold gemacht hat, deffen unter Thurneiſſern foll gedacht 
werden: Perer PaulSimonetta, ein Mailänder: Si⸗ 
mon Simonius, Prof. zu Leipzig, f. Vogt J. c. p. 627: 
To. Sinapius, Wuͤrzburgiſcher Leibarzt: Henr. Sme⸗ 
tius, Prof, zu Heidelberg, in deſſen Mifcellaneis Medicir, 
Frankfurt 1611, 8 eine Obferuation: de ruftico coeco per 
sares vidente, merkwuͤrdig ft: Anton Sneeberger, von 
Zürch, lebte zu Eracov: Reinerus Snoy, Burgermeis 
fter zu Goude, fihrieb unter andern de arte alchymiflica : 
Nobilis Socius, von Salo, vertheidigte die Araber: 
Reinerus Solenander, Cleviſcher Leibarzt, deffen conf. 
Medic. Hanau 1609 £. gedruckt find: Thom. Somen- 
tins, von Eremona: Sabian Sommerus, und fein 
Bruder Matthias Sommer, aus dem Carlsbade, wel: 
ches jener Lateiniſch befchricben, diefer in das Teutſche 
uͤberſetzt herausgegeben hat, Leipzig 1589, 1592, 8: Has 
zarus de Soto, König Philipp des II in Spanien Leib⸗ 
arzt: Wilhelm Sopirolius, von Montpellier: Iſrael 

Spachi: 
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Spachitis, Profef. zu Straßburg, gab Joh. Srarofl 


hiſtoriam aromatum fructuum et fimplicium medicamento- 
rum vtriufque Indiae, $ateinifch, Stteßbers 1601, 8, 
colleckionem g ynaeciorum, Straßburg 1597 f. und nomen- 

elatorem vet. et recent. Medicorum, Straßburg 1597 £. 

mit. Kupfern heraus: "Yo. Sporifch, zu Brünn: job. 
Spirinchius, ein berühmter Practicns zu Löwen, der 
wie Perer Soreftus erjehlet Obferuat. Med. ib. XXU 
obſ. I p. 199; einen Kaufmann von dem. Durdyfalle mit 
«bloffen unreifen Mifpeln befreyet und davor 300 Gold», 
gülden befommen hat: Sranc. Stebilis, aus dem Nea⸗ 

politanifchen: Andreas Stark, Prof. zu Erfurt, fiche 

Morfchmanns Erford. list. F pag. 372: Gottfried 

Steeghius, Kaiferl. Leibarzt, deffen ars Medica, Frank» 

furt 1606 f.-an dag Sicht geftellet worden: Mauritius 

‚Steinmes, Profeflor und erſter Botanicus zu Leipzig? 
Martin Steinpeiß, Profef. zu Bien, fehrieb de modo 

fudendi f. legendi in Medieina, Wien 1520, 4: Erap 
mus Stella, in Zwidau, deffen Iractat de gemmis, Er⸗ 
furt 1736, 4 wieder aufgeleget worden: Nic. Stellios 

la, Prof. zu Neapolis: Lucas Stengel zu Augfpurg, 

legte dafelbft den Grund zum Collegio Medico: Carl Stes 

pbanus, deſſen unter den Buchdruckern oben gedacht wors 

den, fihrieb unter andern eine Anatomie, Paris 1545 f. 

‚mit Figuren: Pet. ec. Stevius oder Eſteve, zu Bar 
lentia, in Spanien; jo. Stocker, zu Ulm: Johann 

Straube, Stadsphuficus zu Wittenberg: Heinrich 

Stromer, Prof. zu Leipzig: Joachim Struppius, 

von Gelnhaufen: Joſeph Struthius, von Pofen, Kö- 
nig Sigismund Augufti Leibarzt, fuchte zuerſt die Leh⸗ 

re vom Pulſe wieder befannt zumachen, in feinen libris V 

‚de arte [phygmica, Baſel 1540, 1555, 8: Anton Stu⸗ 
panus zu Baſel: Geo. Sturcins oder Sturtius, 
Sturciades, Opercus, Profeſſor zu Erfurt: Lud. 

Sturm, Prof. zu Jena: Reginald Sturm, von Soiſ⸗ 

fons: Job. Bapt. Suardus, von Bergamo: Paul 

Mm4 Suar⸗ 
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Suardus, von Mailand : Aler. von Suchten, ein 
Chymicus; Yo. Bapt. Suftus, von Mirandula; Jac. 
Suterus, Paffauifcher Leibarzt : Barthol. Sybille, 
ein Meapolitaner: Aetho Spybellius, Prof. zu Eoppens 
hagen; Per. Sybillenus, zu Eger: Bartholom. Syl⸗ 
vanius, aus Dalmatien: Jo. Benedict. Sylvaticus 
oder Silvaticus, ſchrieb viel, unter andern die Hiſtorie 
des Collegii Medici Mediolanenfis, Mailand 1607, 4, war 
Prof. zu Pavia: Rudolph Sylveſtrius, von Bologna, 
päbftlicher Leibarzt: Tacob Syloing, zu Paris, ein eife 
tiger Salenicus, nebſt To. Guinterio der erfte, der die 
. Anatomie in Sranfreich befannt machte, legte vielen Theis 
Ten des Leibes zumal in der Myologie eigene Namen bey, 
entdeckte zuerft die valuular venarum, deflen Schriften 
Ren. Moreau zufammen am beften, Genf 1630 k. an 
Das Licht geſtellet hat, die wegen feines Geitzes ihm geftele 
lete Grabſchrift fecher im Bel. Lerico: Jo. Sylvius, 
Prof. zu Douay, ſchrieb unter andern von der Diät der 
Gelehrten, Douay 1574, 8: Jo. Tagaultius, zu Pas 
ris: Wolfgang Talheufer oder Thalhauſen, zu Aug: 
— einer der erſten vor Paracelfo in chemiſchen Ark 
Neymitteln: Gaſpar Tagliacozsa oder Taliacotius, 
Profeflor zu Bologna, der erfte der die Chirurgiam cur - 
torum per infitionern, Benedig 1597 £. Sranffurt 1598, 8, 
fiche Vogt L. c. pag. 653, befchrich', deren Erfindung 
Vincentius Vianeo beygeleget wird, deffen im funf⸗ 
zehnten Jahrhunderte gedacht worden, da ihn Keſt—⸗ 
ner ganz übergangen hat: Pet. Talpa, ein Frießländer: 
Latinus Tancredne, Prof: zu Neapolis: Toachim 
Tank, Prof. zu £eipzig, ein Chemicus, ließ Aeinecceri 
"Thefaurum chemicum wieder auflegen, ſchrieb auch fuccin- 
ctam artis cheniicae inſtructionem, $eipjig 1605,89: Gas 
briel de Tarraga, aus Catalonien, Profel, zu Bours 
deaux: Hieron. Tartefius, von Eremona: Nic. Tan 
rellus, Prof. zu Altorf : Mauritius Taurerus, oder 
Thaurerus, Heßifcher Leibarzt: Joſeph Tectander, 

von 
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Yon Eracan, überfegte einige Bücher des Baleni: Franc. 
Maria de Tectoriie, von Urbino: Dominicus Teril⸗ 
lus, oder Terelius, von Venedig : Benedictus Tex⸗ 
tor, aus la Breſſe: Johann Thalins, Stadtphuficus 
zu Mordhaufen, fehrich Siluam Hereyniam, Nordhaufen 
1674, 4: Jae. Theodor Tabernämontanus, Chur: 
Pfaͤlziſcher geibarzt, deffen Aräuterbuch, Bafel 173 1 f. 
wieder gedruckt worden, fein Waſſerſchatz ift rar und 
oben gemeldet worden, erfand den Saucrbrunnen zu Lan⸗ 
gen · Schwalbach: Johann Bapt. Theodofius, Prof. 
zu Bononien, hinterließ unter andern ⸗iſt. Medicin. Ba⸗ 
ſel 1553, 8: Johann Thibault, Könige Franciſci 
des I Leibarzt zu Paris: Rene Thionneau, zu Tours: 
Raphael Thorins, ein Engelländer: Petrejus Tiara, 
Prof. zu Leiden: Camillus Thomaus, ader Thomajus, 
. gu Ravenna: Andresa Thurinus, Päbftlicher Leibarzt: 

Leonhard Thurneiffer, ein Alchymiſte, der zu Florenz 
einen eifernen Nagel fol in Gold verwandelt haben, ſchrieb 
unter andern Onomafticum Paracelficum, fo mit feiner Al- 
ebymis Coͤln 1587 £ gedruckt worden, von feinem 
groffen Wefferbuche ſ. Reimmann Hiß, lite. TH 
P: 566,567. Er verfaufte dem Churfürften von Bran⸗ 
denburg Johann Beorgen fein Manuſcript vor neun⸗ 
tauſend Reichsthaler, darin er zeigte, wie man mit groſ⸗ 
ſem Vortheile aus Ducaten⸗Golde Rheiniſch Gold ma⸗ 
chen koͤnne. Ob das an dem ſey, daß er durch Ermor⸗ 
dung des Sebaſtian Siebenfreunds, von Sfeudiz, eis 
nes Münchs, der zur Evangelifchen Religion gerreten war; 
mit Sebald Schwerzern, und Martin Weiß; feinen 
Cammeraden, die zu Wierenberg fol gefehehen ſeyn, die 
Tinctur zum Goldmachen befommen habe, wie in den 
- PR genannten Segfener der Ehymiften, Amfterdam 

1702/, 8 P. 34 erjchlet wird, möchte ich wohl wiſſen, da 
von diefem Siebenfreunde fonft nirgends etwas anzu⸗ 
treffen iſt, deſſen Schrift vom Goldmachen doch nach 
Dännemark fol gefommen En Johann Tieffenbach, 

ms zu 
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zu Auafpurg: Thomas Tigeon, von Anjou: Conrad 
Tocler, zu $eipzig: David Tolley, Talley, Tauläue, 
Tavelegus, ein Engelländer: Gundiſalvus de Tole: 
00, ein Spanier, aber Tranzöifcher Leibarzt, ein Verthei⸗ 
diger der Aſtrologie: Der. Jac. de Toledo, cin Spanier, 
des Neapolitaniſchen Vice⸗Re Leibarzt: Gerhard Tor 
letanus, überfegte nebft Vefalio und Torino die Werfe 
des Rhazis aus dem Arabifchen in das Sareinifche, Baſel 
1544 f. ce war von Cremona: Der. Tolerus, zu $ion, 
überfegte Paul Aeginetaͤ Chirurgie, etwas vom Gale⸗ 
no in das Sranzöifche, und gab Paul Ballegardum de 
morbis puerorum, ion 1538, 8. heraus : Bernhardin 
Tomitenus, von Padua: Chrifti. Torchilli Morſia⸗ 
nus, wie er eigentlich heift, und alfo vom Keſtner un, 
recht bloß Torchilli zugenannt wird, welchen Namen er 
von fing Vaters Vornamen, nach dafiger Gewohnheit, 
nur angenommen hat und fchlechtweg Chrifti. Morſia⸗ 
nus heiffen folte, ſ. Alb. Thura L.c. p. 136,219, Prof. 
Mid, zu Eoppenhagen : Lund. Toreus oder Aloyfius 
de Toro, ein Spanier zu Placentia: Albanus Tori 
ns, oder Thorinus, Prof. zu Bafel, fuchte die Griechis 
ſche Arzneykunſt empor zu bringen, überfegte zuerft Paul 
‚ Yeginetam de re Medica und Polybi opufcula, Bafel 
1544, 4 , firner Theophilum ge vrinis, Philsverum 
de pulfibus, Dioclem Caryſtium de tuenda [anitate, 
Alex. Trallianum de arte Medica, gab eine Sammlung 
Scriptorum de re Medica heraus, Baſel 1528 fol. darin 
Soranus, ©ribafins, Plinius Sec, Appulejus, 
Mufe zu finden, welche unter die raren Bücher gehörer: 
Johann de Tornamira, wird von Stollen und dem 
Bel. Lexico unrecht hicher geſetzet, ich habe feiner oben 
fhon gedacht: Alphonſus De Torres, cin Spanier in 
Placentia: Franciſc. Torrefinus, in Cremona: Lud. 
-Ebarenfius Tofertus, Prof. zu Padua, gehörte noch 
unter die Latino-barbaros: Simonde Tovar, von Sw 
vilien: Michael Torites, aus den Graubünden, Stadt: 
Phyſicus 


- 
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Phyſicus zu Hagenau, ein Paracelſiſt, ſchrieb auch dazu 
ein Med. Lexicon, Straßburg 1574,4: Hieronym. 
Tragus, fonft Bock, ein Prediger zu Hornbach, deſſen 
Kraͤuterbuch beruͤhmt und unter David Kybern an⸗ 
gefuͤhret iſt, auch unter Melch. Sebitzen wird gedacht 
werden: Lud. Tramenus, Erzherzogl. Oeſterreichiſcher 
Leibarzt: Victor Trincavella, oder Trincavellius, 
Prof. zu Padua, deſſen Werke Venedig 1599 £. zuſam⸗ 
men gedruckt worden, Laur. Mauricinus hat fin Le⸗ 
ben.befchrieben: Aloyſius Trißinus, Prof. zu Ferrara : 
Jeremias Triverius, bingenannt Brachelius, Prof. 
zu $öwen: Bernardinus Trivifanue, Prof. zu Padua 
Det. Martyr Tronus, von Novara: ac. Trunco⸗ 
nius, zu Florenz: Paul Tucca, von Ncapolis: “Job. 
Leonhard Tufferelli, ein Meapolitaner: Caſpar oder 
Gazal de Tronchay , zu Rennes: Wilhelm Turner, 
ein Engelländer: Johann Anton Turcus, zu Verona; 
Barthol. Turrianus, von Genua: Hieron. Turria 
nus, Prof. zu Padua, zu Anfange diefes Jahrhunderts, 
und fein Sohn Marc. Anton Turrianue, Prof. zu Pa- 
dua und Pavia, cin Anatomicus: "Joachim Vadianus, 
Burgermeifter zu S. Gallen: Per. Vaez, ein Portus 
giefe: Joſeph Valdanius, oder Daldaneus, von Bes 
rona: Serdinandus de Daldes, Profeffor zu Sevilien, 
ſchrieb vom Mugen des Aderlaffens in den Blattern, Se⸗ 
vilien 1583,4: Anton Valetius, ju Paris und Boure 
deaux: Simon Dallembertus, aus Burgund: Sranc. 
Valleriola, Prof. zu Valence und Turin: Franc. Dar 
lefins, Königs Philipp des II Keibarzt, einer der gröften 
Spanifchen Aerzte: Johann de Dalverde,de Amuſco, 
ein Spanier, lebte zu Kom, ſchrieb unter andern eine Ana⸗ 
tomie, die Mich. Columbus in das Lateiniſche übere 
fest, Venedig 1589 fol. heraus gab: Jo. Varandaͤus, 
Prof. zu Montpellier, deffen Werfe tion 1658 f. zufams 
men gedeudt find: Conftentin Varolius, Prof. Anat. 
zu Nom, erfand eine befondere Methode das Eranium 
| und 
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und Gchien zu eroͤfnen, und zu zerlegen, entdeckte zuerſt die 
: Glandulas plexus choroidei, den pontem Varolii, den Ur⸗ 
fprung der neruorum opticorum, eignete ſich auch die Er⸗ 
findung der Valuulae coli zu, deffen anatomias Johann 
Baptiſta Corteſius zufammen ‚gefefen und Frankfurt 
1591, 8 heraus gegeben hat: Auguſtin Dafges, Prof: 
Anat. zu Salamanca: "Jo. Daffäns, zu Paris: Lud. 
Vaſſaͤus, von Ehalong; ſchrieb eine Anatomie, Paris 1553 
fol. Chriſto. a Vega, Prof. zu Alcala, deffen Schriften 
tion 1626 f. gedruckt find: Thomas Rodriguez de 
Veiga oder Vega, erfter Prof. Med. zu Coimbra, deffen 
Werke tion 1594 k. zufammen gedruckt ſind: Jac. Vei⸗ 
ras, von Nimes, Georg Vella, von Breſcia: Juſt 
Velfius, oder Welſens, aus dem Haag, Prof. zu Coln: 
Ant. Maria Venuſtus, zu Triefte: Marcellus Der- 
a zu Slorenz: Franc. Dertunianus, von Poitiers: 
ndreas Veſalius, von Brüffel, der erfte Prof. der Ana⸗ 
tomie in Europa 1537 zu Padua, gab der Anatomie 
durch fein hoͤchſtſchaͤtzbares Werf de bumani corporis fa- 
brica, Bafel 1543, 1555 £ zuerſt eine rechte Geftalt, da- 
von die angeführten beyden Ausgaben rar und mit accu- 
raten Figuren find, der apitome davon, Bafel 1543 fol. 
ift auch die befte und arcfte Ausgabe. Dan hat feine Ana⸗ 
tomie auch Teutſch auf die Malerey und Bildhanerfunf 
zufammen gezogen, Augſpurg 1706 f. drucken laffen, und 
Boͤrhave und Albinus haben feine Opera omnia, Leiden: 
1725 f. zufammen drucken laſſen. Daß er auf feiner Wal: 
fart geftorben, iſt richtig, aber nicht, daß er ſie deswegen 
unternommen, weil er cinen vornehmen feiner Meinung 
nach bereitg geftorbenen, aber wirflich noch Ichenden Kranz 
fen geöfnet habe: Jacob Piard, von Fontaine, ein Frans 
zoſe Matthaͤus Dicecomes, von Mailand: Bene⸗ 
dictus Victorius, beygenannt Saventinus, zu Padua 
und Bononien: Leonellus Victorius, oder de Victo⸗ 
riis auch Leonellus Faventinus, Prof. zu Bologna: 
Vidus Vidius, Prof. zu Paris und Piſa, deſſen * 
Medica 
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Medica chirurgica anatomica, Frankfurt 1688 £. zuſam⸗ 
men gedruckt find: Vidus Vidius, der jüngere, des vos 
rigen Bruders Sohn, der erfte unter den Italiaͤnern, der 
in feinen libris chirurgieis gevoiefen , wie man die Chrrur- 
a operatoriam befonders vortragen folle: Volqvinus 
Oigelins, Prof. zu Marpurg: Lricolaus Vignerius 


König Zeinrichdes IU in Frankreich Arzt und Geſchicht⸗ 


fehreiber : Aeneas Vigianus, oder Dizani, Prof. zu 
Bologna: Johann de Diigo, einer von den letzten La- 
tinobarbaris, Pabſt Julii des II Leibarzt, feine Practica 
Chirurgiae, ift zu Sion 1519, 4 das erſtemal gedruckt, vers 
ftand die Salivarionscur, und von ihm ift noch empla- 
firum Vigonis de ranis cum Mercurio gebräuchlich : Franc. 
de Dillalobos, Spanifcher Hofarzt; Sranc. Hernans 
dez Villarinus zu Saragoffa; Bartholomaͤus Dior 
tus, bengenannt a Clivolo, zu Turin, deffen unter den 
Weltweiſen gedacht worden: Johann Diringus, Prof: 
zu Loͤwen oder Valterius, cin Feind des Darpceifi: 


Sieron. Vifcher, zu Nürnberg, Johann Viſcher fein 


Vater, letztlich Anfpachifcher Leibarzt, fo dann Prof. zu 


Tübingen, und fein Sohn Hieron. Vifcher zu Nuͤrn⸗ 
berg: Sanctorius Ditalis, von Palermo: Vitellus 
de Vitellenfibus, von Perugia: Daniel Dlierdenus, 
zu Brüffel: Phil. Ulſtadius Prof. zu Freiburg: Jo. 
Vochs, zu Magdeburg : Johann Urfinue, Prof. zu 


Zamofeie; Johann Urfinus, cin Franzoſe: Nic. Andr. » 


de Urfo, ein Neapolitaner: Bregorius a Vulpe, von 
Bicenza, ließ die Arricellam oder Sammlung medicini- 
ſcher Tractate Hippocratis/ Galeni, Philareti Theos 
phili mit feiner Vorrede, Venedig 1513 f. wicder aufle⸗ 
gen: Georg. an und vom Wald, oder Amwaldus, 
zu Augſpurg, wolte cine terrom figi oder panaccam 
Amwaldinam erfunden haben, davon EM Bericht, Stut⸗ 
gardt 1601, 4 gedruckt iſt: Heinrich Warenius, zu 
Roſtock: Johann Warwich, Daͤniſcher Leibarzt: Jo. 
Jac. Wecker, von Baſel, Stadtphyſicus zu er 


* 





/ 


—* 
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gab Alexii Pedemontani Bücher de fecretis uͤberſezt 
vermehrter heraus, Baſel 1563,.8, ſeine Frau Anna 
Kellerin ſchrieb von der Kochkunſt: Johann Weid⸗ 
ner, zu Sprottau, ſchrieb de arte cbhymica riusque culto- 
ribus, Bauzen 1610, 4: Jo. Weinmann, Anſpachi⸗ 
ſcher Leibarzt: Paul Weller von Molsdorf, zu Nuͤrn⸗ 
berg: Johann Wierus, ſonſt Weyer oder Piſcina⸗ 
rius, Cleviſcher Leibarzt, leugnete dic Hexerey und mor⸗ 
bos a faſcino, ſchrieb zuerſt de dracuntulir oder fo genann⸗ 
ten Miteſſern bey den Kindern, ſeine Schriften ſind zu 
Amſterdam 1660, 4 zuſammen gedruckt, ſeine Soͤhne 
Seinrich Wierus und Galenus Wierus waren auch 
Leibaͤrzte, jener bey Chur⸗Trier, dieſer bey Chur⸗Trier 
und Cleve: Hieronym. Wildenberg, von Goldberg, 
bewegte den Rath daſelbſt cine Schule anzulegen 18503, 
wo er’ der erſte Rector, nachgehends Stadtphyficus zu 
Thoren war, wurde faſt hundert Jahr alt: Simon Wil⸗ 
dius, der erſte zu Jena gemachte Doctor der Arzneykunſt, 
Herzog Johann Friedrich des II Leibarzt, ließ Confilia 
Medica nach, die in Johann Wittichii Sammlung 
ſtehen: Jodocus Willichius, Prof. zu Frankfurt an 
der Oder, einer der erſten, der ſich der Uromantie widerſetz⸗ 
te, deſſen Leben Matthaͤus Hoſtus beſchrieben hat, ſiehe 
Reimmann bibl. bil. litt. p. 213, 239: Nic. Wink⸗ 
ler, zu Halle in Schwaben : Chriſto. Wirfüng, ein 
- Prediger in Xugfpurg, deffen neues Arzneybuch vom 
Tabernämontano 1597 f. zu Meuftadt, verbiffert herz 
‚ausgegeben worden; Geo. Wirth Ungarifcher Leibarzt 
und zween andere diefes Namens; der eine zu Wien, der 
andere zu Leipzig: Carl Wittenſtein, oder a Petra al 
ba, von Piacenza: Johann Wirtichius, von Weimar, 
Schwarzburgiſcher Hof- und Stadtarzt zu Arnftadt, trug 
eine Sammlung don Confiliir Medicis zufammen, die fein 
Sohn Johann Wittichius zu Leipzig 1604,4 an das 
Licht ſtellete: Caſpar Woif, oder Wolphius, Prof. zu 
Zuͤrch, fichere unter andern eine Sammlung der Gynae- 
siorum, 
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eiorum, Bafel 1566, 4, an das Sicht, darin er zuerft den 
Moſchion durch den Druck befannt machte: Johann 
Wolf, von Bergzabern, Prof. zu Diarpurg und Heſſen⸗ 
Eaffelifcher Leibarzt: Eduard Wotton, von Orfort, 
fyrieb de differentiis animalium, Paris 1552 f. welches 
rar ift:aSelir Wuͤrz, ein Ehirurgus zu Baſel, deffen 
undarsney fein Bruder Rudolph Würz zu Bafel 
1630,8 herausgegeben hat: Pet. Ximen, ein Spanifcher 
Anatomicus: Franc. Zimenez, cin Spanifcher Francis 
fcaner, überfeste Sranc, Hernandez Buch de viribus 
animalium et plantarum Medic.apud Americanos, ausdım 
$ateinifchen in. das Spanifche : Hieronym. Ximenez, 
aus Arragonien: Dionyfius Zacharias, ein Sranzdiz 
feher Ehymicus und Alchymiſte: Adam Zaluziansky a 
Zaluzian, zu Prage, fehrich Metbodum herbariam, Prag 
1592, 4, der rar ift: Johann Zecchius, ein Päbftlicher 
berühmter feibarze; Thomas Zegerus, Prof. zu Cop⸗ 
penhagen : Matthias Zeifins, Prof. zu Frankfurt au 
der Oder: Sylvius Zephyrus, oder Zeffiti, Pabft Pau⸗ 
li des IH Leibarzt: Michael Ziegler, Prof. zu Tübins 
gen: Lud. Zimalia, fonft Bugella, von Bergamo: 
"Marc. Anton Zimars, aus Apulien, Prof. zu Padua, 
deffen unter den Weltweiſen gedacht worden: Theophi⸗ 
lus Zimara, des vorigen Sohn, zu Lecce, ſchrieb de ani- 
ma einen ftarfen Folianten, und ließ goooo Ducaten 
nah): "Johann zZink, Prof. Philof. zu Freiburg, ein 
ftarfer Ariftorelicus: Per. Jac. Zovellus, von Carma⸗ 
gnole; Theodor Zwinger, Prof. zu Bafel, deffen Tbe- 
strum vitae bumanae und methodus apodemica, darin ee - 
der erfte gewefen, auch verfchiedene medicinifche Schriften, 
befannt find: "ac. Zwinger, fein Sohn Prof. zu Bas 
fel, ein geſchickter Chymicus, fehricb unter andern Pbyfo- 
logiam Medicam, Bafel 1610, 8: Hieron. Zynthus, 
oder Zunthus, zu Parma, und viele mehrere, von denen -- 
id) nur das merfwürdigfte angezeiger habe, ihre übrigen 
Schriften und Berdienfte mug man anderwerts für 
chen. 
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chen °"b, Aus diefen erhellet, daß die Arzneykunſt in 
diefem Jahrhunderte ftarf geblühet Habe, in allen ihren 
heilen, fonderlich werden in der Diaͤtetik geruͤhmet 
Joſeph Averceranus, Lud. Cornaro, Zieronymus 
Eardanus , Balthafar Difanellus, Caſtor Durans, 
Johann Bruyerinus, Bartholomaͤus Carrichter, 
Julius Alerandrinus von Neuſtein, Andreas Bac⸗ 
cius, Ant. Sumanclla, Hieron. Scacaftoriue, Jo. 
lacotomus, Hieronym. Mercurialis ic, Inder 
natomie, welche ietzo ſehr zugenommen hat, haben ſich 
hervorgethan Alex. Achillinus, Jacob Berengarius, 
Nie. Maſſa, Jo. Guinter, Carl Stephanus, Jac. 
Sylvius, Andreas Veſalius, Realdus Columbus, 
Gabriel Sallopius, Barthol. Euſtachius, Conſtan⸗ 
tin Varolius, ul. Caͤſ. Aramius, Archang. Pics 
colhomino, Dolcher Coiter ꝛc. Inder Phyfiolos 
ie, Johann Bapt. Montanus, Jacob Segarra, 
Der. de Deramaro, Nic. Biefius, Rembertus Do» 
donaͤus, Johann Coftäus, Felix Plater, Andr. Lau⸗ 
rentius, Jac. Zwinger ic. In der Parhologie, Der, 
Foreſtus, Wilhelm Ballonius, Theophraſtus Pa⸗ 
racelſus, Hieron. Fracaſtorius, Johann Langius, 
Wilhelm Copus ꝛc. wobey zu merken, daß einige davor 
halten, als Geo. Paſch, es ſey das Engliſche Schweiße 
Sieber 1525 und um 1566 die Ungarifche Arankheit 
in diefem Jahrhunderte zuerft befannt geworden, die von 
der Rachitide kranken Kinder hielte man ieko noch 
meift vor Wechfelbälge, die Lutherus felbft zu erfäus 
fen angerathen hat, und ob ſich ietzo zuerſt das Stiefel 
hervorgerhan habe, wird geftritten ‚.ift aber allem Anſe⸗ 
ben nad) nicht glaublich, font ficlen wegen der Hexereyen 
verſchiedene Streitigfeiten vor, daran man erfennet, er 
* F ch 


&sıb. Man ſehe oben das achte Freher, Reimmann, Stolle M. 
auptſtuͤck. Keſtner Medie Gel. &. Gundling v. 3. d. G. 2947 
c. das Gel. Lexicon, Adami, ſegqg. | 
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fich noch der Mangel einer guten Weltiveisheit hierin ge- 
‚Auffert habe. In der. Semiotik thaten ſich ac. Hol⸗ 
lerius, Lud. Duretus, Hieron. Mercurialis, Jo⸗ 
hann Heurnius, Franc. Valleſius, Jodoc. Lom⸗ 
‚mins, Aemilius Campolongus, Joſeph Struthius, 
Euſtachius Rudius, Wilhelm Copus, Thomas 
Moufettus, Andreas Laurentius, Lud.. Merca⸗ 


zus, Euricins Cordus, Johann Kangius, Per. So: 


reſtus, Leonhard Thurneiffer und anderehervor. Zur 


Materie Medica, Mineralogie, Zoologie und Bo⸗ 
tanik gehören in diefer Zeit gar viele, fonderlih Theo⸗ 
phraftus Daracelfus, Georg Agricola, Conrad 
Geßner, Chriſto. Encelius, * Mattheſius, 
Gabriel Sallopius , Andr. Caͤſalpinus, Jac. Theo⸗ 
dor Tabernaͤmontanus, Andreas Baccius, Ulyſſes 
Aldrovandus, Eduard Wotton, Wilhelm Ronde⸗ 
detius, Hippolytus Salvianus, Thomas Moufet⸗ 
zus, Otto Brunfelſius, Kuricins Cordus, Dale: 


rius Cordus, Hieronym. Tragus, Leonhard Fuch⸗ 


fius, Adam Lonicerus, Eucharius Rhodion, Per. 
Andreas Matthiolus, Johann Ruellius, Jacob 


Dalechampius, Matthias Lobel, Rembert Dodo⸗ 


naͤus, Carl Cluſius, Adam Zaluziansky a Zaluzian, 
Melchior Guilandinus, Sabius Columna, Sranc, 
Vallefius, Anton Muſa Brafavolus, Barthol. 
Marante, Johann Bapt. Miontanus ıc. In der, 
Therapie werden genennet, Franc. Dallefins, Lud. 
Mercarus, Zieron. Capivaccius, Mich. Gavaſſe⸗ 
tius, "Johann Paul DPernumia, Johann Sernelius, 
Leonhard Suchfius, Nic. Biefius, Gottfried Stees 

bius, Johann Heurnius, Aler. Benedictus; Anton 
Sumanellus, Andreas Cäfalpinus, Donatus Ant. 
ab Altomari, Aler. Maſſarias, Hercules Saronia, 
Johann Baptifte Montanus, Zieron. Mercurias 
lis, Euſtachius Rudins, Heliddus de Padoanis, 
Dominicus Leo, Benedictus Pictorius, Wilhelm 
- Biß. der Belchrfamt, II Th. Mn Rom 
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Rondeletins, Johann Sernelius, Jac. Aollerins, 
Wilhelm Ballonius, Hieronym Montuus, Per, 
Paul Pereda, Amatus Lufitanus, Pet. Soreftus, 
Reinerus Solenander, Chriſto. Guarinonius, Fe⸗ 
lix Plater, Franciſcus Joel, Leonellus Victorius, 
Leonb. Botallus ꝛc. In der Pharmacie Valeriüs 
Cordus, Jac. Sylvius, Johann Fernelius, vor an⸗ 
dern Theophraſtus Paracelſus, durch den und ſeine 
Nachfolger die groͤſte Veraͤnderung in dieſem Stuͤcke iſt 
veranlaſſet worden, da man an ſtat der bisherigen Kraͤuter⸗ 
Traͤnke, Julepe, Latwergen, Syrupe ꝛꝛc. nunmehro lauter 
Oele, Salze, Elixire, Spiritus ꝛc. bekam, und alſo ge⸗ 
wiſſe Secten entſtanden. Die Chirurgie wurde durch 
die hervorgezogene Anatomie und verſchiedene Erfindun⸗ 
gen, allerdings in einen beſſern Stand geſetzet, dazu be⸗ 
fonders Steph. Gourmelenus, Ambroſius Paraͤus, 
Gabriel Sallopius, Hieronymus Sabricius vom 
‚Agvapendent, Vidus Vidius der jüngere, Gaſpar 
Tagliacozzi, Jo. de Romanis, Marianus Sam 
.ctus, Petrus Srancus, Leonhard Botallus, Jul. 
Caͤſar Arantius, Angelus Bologninus, ac. Be⸗ 
rengarius, Alphonſus Serrius, Theophraſtus Par 
racelſus mit der Erfindung der Chirurgiac ſympatheti- 
eae etc, das ihrige rühmlich beygerragen haben. Was 
ſonſt die Secten der Aerzte anbetrift, fo verlor ſich die 
„Arabifche allgemach, und die Griechifche, Hippocra⸗ 
täifche und Balenifche flieg dagegen empor, welche in 
Zeutfchland vornemlich von dem Jano Cornario und 
Leonhard Suchfio erhoben wurde. Hingegen fichg 
fit) mis dem Paracelſo eine neue Secte an, welche zu 
verfchiedenen Streitigkeiten Anlaß gab, da einige folche 
vertheidigten, andere unterdrücken-wolten, doch Fan man 
nicht leugnen, daß durch diefe Secte die Chymie befonz 
ders empor gekommen ſey. Die Secte der Jatro⸗Ma⸗ 
thematiker erhielt fic) dieſe Zeit nody.in etwas, wegen des 
Mangels einge guten Weltweisheit, wiewel ihr vielfältig 
J J SEE. », Widere 
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wiberfprochen wurde, und von andern hat ſich noch zur 
‚Zeit vorietzo nichts hervor gethan, auffer daß die Secte 
der Empiriker, wie allemal, alfo auch) iego, ftarf genung 
. mag gewefen feyn. Ein mehrers muß die befondere Ge⸗ 
ſchichte der Heilfunft geben, welche icgo nicht meine Abe 
ficht gewefen ift °"b. — | 
| | $. CCCXXII. 

Was die Gefchichte der Päbfte anbetrift, fo ha⸗ giſto⸗ 
ben fie in dieſem Jahrhunderte, durch die von Luthero ver: rie des 
anlaffere Verbefferung der Glaubenslehren und den Abs PAR 
trit fo vieler Nationen und $änder, von dem Gehorfame des 
des Päbftlihen Stuls, einen harten Stoß erlitten undſech⸗ 
einen groffen Theil ihres Anfehens und Einfommens vers 
loren, wie eg gemeiniglich zu gefihehen pfleget, wenn eiehuns 
ne Sache auf das höchfte geftiegen ift, und eine AYus,derts. 
ſchweifung auf das äufferfte getrieben wird. Pius der IT, 
fonft Franc. Piccolomini, von Siena, faß nur ſechs 
und zwanzig Tage 1503, war Pabſt Pii des II Schwe⸗ 
fterfohn und von ihm zum Gardinal gemacht ,, fonte alfo 
nicht viel ausführen, Julius dee II, fonft Julianus 
Roverius oder de la Rovere, und eines Fiſchers Sohn; 
deffen Vaters Bruder Pabft Sirtus der III war, ein 

Friegerifcher Pabft, deffen Buͤndniß wider die Venetias 
ner, mit dem Kaifer Maximiliano dem I, Könige Ser« 
Dinando Earholico in Spanien, Ludwig dem XI in 
Frankreich, und hernach wider die Franzoſen, mit den 
Spanicrn, Engelländern, Benetianern und Schweizcrn, 

nz ‚ find 


» 
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find in der politiſchen Hiſtorie zu ſuchen König Lud⸗ 
wig der XIE in Sranfreich ließ bey diefer Gelegenheit ei 
ne Münze fchlagen mit dem Bildniffe auf der einen Sei⸗ 
te, einer groffen Stadt mit. einem darüker fchwebenden 
feurigen Schwerdte und der Beyſchrift uf der andern 
Seite: Perdam Babylonis nomen. Als ben diefer Kö- 
nig ısıı ein Concilium zu Tours, fo nachgehends zu 
Pifa und Lion fortgefege wurde, mit Beyhlilfe des Kaifers 
und der Eardinäle veranfaffete, darin Pabft Julius 
Der II abgefegt-und der Cardinal Bernhardinus de S. 
Eruce unter dem Namen Martini zum Pabfte erweh⸗ 
let ward, fo fieng Pabit Julius Der II dagegen dag Con⸗ 
cifium zu Nom im Lateran ısıı an, vernichtigte die 
Schluͤſſe des Concilii zu Coftnig und Baſel und des zu 
Piſa, that die Franzofen mit ihrem Könige in den Bann,” 
nahm ihm den Namen des Allerchriftlichften, ſchenkte ſol⸗ 
chen dem Könige in Engefland, ließ ſich dafeldjt tituliren 
einen Sürften der ganzen Welt und nicht geringer 
an Auctorität, als S. Petrus, einen Priefter und 
Aönig.' der von allen Völkern müffe angebeter 
werden und GOtt dem H. Geifte gar ähnlich fey, 
Fonnteaber feine Anfchläge nicht ausführen, weiler von dem 
Zode 1513 übereilet wurde: Inzwiſchen Fan man dieſes 
als den letzten Blig der päbftlihen Hoheit anfchen, denn 
kurz darauf Fam Lucherus ‚und benahm einem groffen 
Theile der Welt die Furcht vor dergleichen Bannftralen. 
Leo der X, fonft Johannes de Medices von Florenz, 
war der erfte, der im Lateranenſiſchen Eoncilio das Verbot 
die Kegerifhen Bücher zu leſen und die ſcharfen Büchers 
Cenſuren auctorifirte, wie Conring in der Zufchrift des 
Machisvelli Princip. p. 6 anmerfer, hatte in feiner Re⸗ 
gierung, nachdem er das Koncilium im Lateran bis 
1517 fortgejeßer, in eben diefem jahre das Ungluͤck, daß 
Lutherus, durch die Reformation, dem Päbftlichen Anz 
fehen einen groffn Stoß gab, woran der Pabft felbft, 
durch feine Ablaßkraͤmer den Biſchof Arcimboloum und 
| den 
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den Dominicaner Johann Tezeln, auch durch ſein har⸗ 
tes Verfahren gegen Lutherum, Schuld war. Er war 
fonft ein gelchrter Herr, harte den Angelum Politia- 
num zum Lehrmeiſter gehabt, wird aber befchuldiger, 
als wenn er fi) den Löwen aus Dem Stamme us 
da, Die Wurzel Davids, den Heiland und Erloͤſer 
Iſraels, eine göttliche Majeſtaͤt, einen Sürften der 
Banzen Welt hätte auf dem Concilio im $ateran nens 

en laffen, bey Gelegenheit eines Streits zweener Welts 
weiſen, von der Linfterblichfeit der Seele, zu dem, der fol 
che vertheidiger, gefagt habe: Du beweifeft zwar die 
UnfterblichEeit der Seele mit treflichen Gründen, 
allein ich halte esdoch lieber mic dent andern, weil 
ſeine Meinung einen guten Much macht, mit Bey; 
fügung des Verſes Cornelii Galli; Zr redir in nibi- 
lum, quod fuit ante nihil, ingleichen daß er fich gegen den 
Cardinal P. Bembum herausgelaffen habe: Quid mi- 
bi narras fabulam de Chrifte? und zu einer andern Zeit? 
Q quantas diuitias nobis dedit fabula illa de Chrifo! Ex 
eitirte Lutherum ı518 nach Rom, ließ es aber endlich 
auf Ehurfürft Sriedriche des III von Sachſen Berz 
mittelung gefchehen, daß Lutherus fich zu Augfpurg vor 
feinem Nuncio dem Kardinal. Cajetano verantworten 
durfte, doch da diefer fchlechrerdings: auf einen Wleder⸗ 
ruf drang, ohne Lutheri Gründe in Ermegung ju zie⸗ 
hen, war die Unterhandlung vergebens, und Lucherug 
machte fich in der Stille wirder nad) Haufe,- es woltg 
auch die dem Ehurfürften von Sachſen durch, Carl von. 
Miltitz geſchickte güldne Roſe nichts helfen, das. Jaht 
darauf fiarb Kaifer YTarimilianus Der: J. der- davon 
urtheilete, wenn die Pfaffen frömmer wären, fo 
brauchten fie Eeines Luchers. Hätte der Pabft, der 


- die Sache ohnedem vor eine Moͤnchszaͤnkerey oder vor 


ein Schulgezaͤnk hielt, Lutherum, von dem er doch ſag⸗ 
te, Der Bruder Martin bar einen guten Kopf, et: 
was glimpflicher tractiret, ihm einen * oder 
* M3z3z Biſchofs⸗ 
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Biſchofsmuͤtze angetragen, oder ihm und feinen Gegnern 
zugloich cin Stilleſchweigen auferlegt, und eine ordentlis 
che Unterſuchung angeftellet, da man nicht fo ſchlechthin 
Cutheri Gründe verworfen und feinen Gegnern Beyfall 
gegeben hätte, fo duͤrfte die Sache vielleicht menſchlichem 
Anfchen nad)’, einen andern Ausgang gewonnen haben. 
Allein da Kaifer Carl dev V zur Regierung fam, und 
man Päbftliher Seite meinte, die Sache mit Gewalt zu 
dämpfen, Lutheri Lehre 1520 verdammete, und ihn in 
den Bann that; fo gieng der Streit recht an. Lutherus 
verbrannte das Päbftliche Recht, befam groffen Benfall, 
es Stand aud) Ulrich Zwinglius in der Schweiz aufund 
fieng an zu reformiren, «8 traten fo. viel groffe Herren 
“und wichtige Gelehrte auf; Lutheri Seite, daß nunmehr 
- auch mit Gewalt nicht Teiche zu fchlichten war, was vorher 
in der Güte harte fönnen beygeleget werden. - Und obgleich) 
König Heinrich der VIN in Engelland wider Luthe⸗ 
rum die Feder ergrif, die ſieben Sacramente vertheidig⸗ 
te, und davor die Erneurüng des Titels; als Befchüger 
des Glaubens, vom Pabfte befam, die Lniverfitäten 
Paris und Löwen auch das ihrige thaten fo gut fie konn⸗ 
ten, Kaifer Carl der V Lucherum auf den Neichstag 
nach Worms citirte, wo er ihm zwar das fichere Gelei⸗ 
te zu feinem ewigen Nachruhme hielte, ohngeachtet der 
Päbftlihe Nuncius Yleander heftig dawider war, ihn 
doc am Ende in die Acht erflärete, der Pabft nochmalg 
den 3 an: 1521 eine Bulle wider Lutherum ausgehen 
ließ, und-ihn den 28 Merz mit feinen Nachfolgern in die 
Bulle de coena Domini fette, welche Lucherus vers 
teutſchte und 1522 mit-fcharfen Gloſſen herausgab, fo 
hat doc) der Pabft bis an fein Ende nichts wider Luche» 
rum ausgerichtet. Den König in Sranfreih Franci⸗ 
ſcum den J vermochte er doch dahin, daß-er- bey einer 
Zuſammenkunft zu Bononien, mit ihm 1516, die San- 
ctionem pragmaticam abfchafte-und: das Concordar ers 
richtete, nach welchem dem Könige eingeräumer ward, daß 
nn I 114, ) er 
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er hinfuͤro alle geiſtliche Beneficien in feinem Reiche ver⸗ 
geben ſolle, welches bishero bey den meiſten Kirchen die 
Canonici gethan hatten, und hingegen ließ der Koͤnig ge⸗ 
ſchehen, daß die Streitigkeiten der Geiſtlichen, nebſt vie⸗ 
len Einkuͤnften, nach Rom moͤchten gezogen werden, dar⸗ 
uͤber ſich die Franzoͤiſche Kirche ſehr beklagte. In ſeinem 
Namen ſind die vom P. Bembo geſchriebenen Briefe, 
und ſonſt eihige Verordnungen von ihm in der Samm⸗ 
lung der Eoncilien, bey dem Bzovio und im Bullario man 
gno vorhanden **b. Hadrianus der. VE von Utrecht, 
Storentii eines Bürgers, Brauers, Samtwebers oder 
Tapezierers Sohn, deſſen Mutter letztlich eine Wäfcherin 
abgab, hatte zu $öwen die Stelle eines Dechants und 
Kanzlers, hernach durdy Kaifer Carl den V, deſſen Lehr⸗ 
mcifter er geiwefen war, das Bißthum Tortofa in Spa: 
nien erlanget, wurde auch von ihm eine Zeitlang zum 
Stadthalter in Spanien und endlich durch deffen Bermitz 
telung von den Eardinäkn einmuͤthig zum Pabſte erweh> 
fet, darüber die Liniverfität auf einee Ehrenpforte zu Loͤ⸗ 
wen, zur Bezeugung ihrer Freude ſetzte: Traiectum plan- 
tauit, Louanium rigauit, Caeſar dedit incrementum, dar: 
unter jemand nicht in der beften Meinung febrieb: Hic 
Deus nibil fecit. Er hatte, che er Pabft wurde, felbft 
wider den Ablaß und die Mißbrauche der Kirche geftritz 
ten, änderte nun zwar nicht feinen Namen, aber doc) in 
vielen feine Meinung, mit der Entfchuldigung: Da ich- 
ein Rind war, da redete ich wie ein Kind, und hat⸗ 
te Eindifche Anfchläge, da ich aber ein {Tann war, 
thaͤt ich. ab, was Eindifch war: deswegen ihn Luthe⸗ 
rus arg befihrieb, Tom. I Altenb. p.781, tom. V p. 220, 
tom. VIp. 1077. Inzwiſchen ließ er doc) durch feinen 
Nuncium Franc. Cheregatums, auf dem Neichstage zu 
Nng Nuͤrn⸗ 
- 643b:, Won König Ludwigs ciardinum, Heidegęerum hift. pa- 
des XII Münge.f.w0or.4830 b. Bon patus, Seckendorff hift. Luthera- 


diefen Päbften f. Onuphrium Pan- nifmi, sZeinfii Kirchenhiſtorie, Jo; 
vinium,Natal. Alexandrum,Guic- Fabricii Amoenit. Theol. 620, 





588 Dasvier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Nuͤrnberg 1523 ſich zur Reformation der Kirche erbieten, 
da die Stände hundert Befchwerden wider den Paͤbſtli⸗ 
hen Stul einbrachten, war fonft Fein $iebhaber vongrau⸗ 
famen Anfchlägen, und meinte, Zion müfte nicht mit Blu⸗ 
te gebauet werden, wiewol er das Wormfer Edict wider. 
Lutherum wolte gehalten wifjen, darauf aber die Staͤn⸗ 
‚de nachdrücklich antworteren. Die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen urtheilen deswegen von ihm, er fen zwar ein gufeg 
Theologus, aber ſchlechter Pabſt geweſen, und man meis 
net, fic hätten ihm daher bald aus der Welt geholfen, Kair 
fer Carlen dem V überlicß er in Spanien das Recht die 
Biſchofe zu ernennen, die man fonft nur vom Pabfte er: 
bieten muſte, fuchte auch, wiewol vergebens, durch ein 
Schreiben an den Kath zu Breßlau die Wahl Jo. Heßi 
zum Prediger‘ zu hintertreiben, Er felbft feste ſich die 
Grabſchrift: Hadrianus VI bic fitus ef, qui nihil fibi in- 
feliciur in vita, quam quodimperarit, duxit. Sonſt hat 
er Quaefliones quodlibeticas,, Difputat. in lib. III Magi- 
fri fententiarum, und einige Briefe und Bullen nachgez 
laffen °*b. Klemens der VII, fonft Yulius de Me⸗ 
Dices, welcher, weil man den im vierzehnten Jahrhundert 
nicht vor acht erfennet, auch der fiebende genenner wird, 
diefee war fehr unglücflich, weil unter ihm Kaifer Carls 
des V Voͤlker Rom eroberten und dabey ſchrecklich übel 
mit den Roͤmiſchen Einwohnern, Schägen, Bibliothefen 
und Alterthuͤmern umgiengen, zu einem ewigen Denkma⸗ 
le, was felbft die erzürnten aufgebrachten Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Kinder an ihrem heiligen Vater thun koͤnnen, 
die es fonft fo übel an andern vertragen, daß fienicht mit 
ihm eincrley Meinung find. Es gieng diefer Nömifche 
Greuel der Verwuͤſtung 1527 vor, doch verglich. fich 
endlich der Kaifer. 1530: mir dem Pabfte zu Bononien, 
Ä der 


644b. Man fehe Onuphrium, 1. c. Olearium Bibl. fctiptor. ec- 
Ciacconium, P. Iouium in vita A- clef. p. 316. Marianam de rebus 
drianı, Aub.Miraeum inelogüsil- Hifp. lib. XXVI. c. 5. 
uftr. Belgü fcriptorum, Heinfium 
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der Pabſt kroͤnete den Kaiſer, es wurde das Herzog⸗ 
thum Florenz zum beſten der Mediceiſchen Familie 
errichtet und der erſte Herzog Alexander mit des Kai⸗ 
ſers matuͤrlichen Tochter Margaretha vermaͤhlet, dem 
ſich die Florentiner das folgende Jahr zu unter⸗ 
werfen mit Gewalt genoͤthiget wurden, den Rho⸗ 
diſer⸗Rittern wurde bey dieſer Gelegenheit die Inſel 
Malta zugefprochen. Das andere Ungluͤck, mas dieſem 
Pabſt zuftieß, war diefes, daß König Heinrich der VII 
in Engelland 1533, wegen der vom Pabſte verfagten Ein« 
willigung zur Eheſcheidung von der Carharina, Kaifer 
Carls des V Murter Schwefter, des Pabftes Anfehen 
in Engeland abfchafte, den fo genannten Petersgrofhen 
einzog und fich felbft zum Oberhaupte der Englifchen Kir» 
che machte, dabey verbot diefer die. Anrufung der Heilie 
gen, befahl die Bibel in der Mutterſprache zus leſen, ver: 
warf das Fegefener, verftattete den Prieftern die, Che, 
und z0g die. meiften geiftlihen Güter ein, ließ es aber im 
übrigen bey. der Religion, die er. gegen Lutherum ver: 
theidiger hatte. Eine AbyBinifche Geſandſchaft an die» 
fen. Pabft machte ihm zwar viel Freude, doch hatte es 
damit nicht viel zu bedeuten, man fehe "ob. Eudolfum 
in bifl. Aetbiop. libr. II c. 9, wo von noch mehrern hie⸗ 
her gehörigen Dingen eine Nachricht angetroffen wird. 


Ob das an dem fiy, daß er, wie Kottinger aus dem 


Sigbrando Liberto berichtet, vor ſeinem Ende ſolle gez 
fagt haben: Nunmehro will ich bald erfahren, erſt⸗ 
lich ob ein Gott fey? zweitens ob Die Seele un. 
fterblich fey? drittens ob nach diefem Leben noch 
ein anderes Keben zu boffen fey ? braucht noch einer 
weitern Unterfüchung, "Er beftätigte 15 24 den 24 ur 
nit den Orden der Theatiner,* welchen “Yo. Pet. Caraf⸗ 
fa nachmaliger Pabft Paulus der IH ſtiftete, der über 
die gewöhnlichen Muͤnchsgeluͤbde noch diefes hat, daß die 


Muͤnche diefes Ordens nicht allein nichts eigenes befiken, 


fondern auch weder durch Betteln noch fonft etwas fodern, 
Nnz fondern 
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fondern fich bloß der göttlichen Borfchung iberlaſſen wol⸗ 
ken, Serner betätigte er den Orden der Capuciner, ei⸗ 
ne gewiſſe Art Srancifcaner, welche Matthaͤus de Bafr 
ſto oder Baſci ein Minorit in dem Convente zu Montes 
falcone in dem Herzogthume Spoleto aufbrachte, 15 28° 
unter-dem Namen der Fratrum minorum capucinorum, 
von: ihren fpigigen Kappen genannt, fonft iſt ihre Klei⸗ 
dung von grobem grauen Tuche mit einem gleichfarbigen 
Mantel, ihr erſtes Kloſter ſtiftete die Herzogin Cathari⸗ 
na von Cibo zu Camerino,'und unter ihren erſten Ge: 
neralen ift ſonderlich Bernhardinus Ödyinys befannt 
worden. Das Leben diefes Pabfts hat Hieron. Mari⸗ 
petrus cin Minorit zu Benedig befchrieben, aber ein Feind. 
ihm die Grabſchrift gefegr: ii 
-Clementem eripuit nobis clementia fati > 
Eumanum toto gaudeat orbe genus. 
‘  "Hic eff qui fuerat iam dedecus vrbis et orbis, 
Er fuit aetatir magna ruina fuae. ie 
His efl qui tantos mutato focdere reger 
Prodidit, et nullum nouit habere fıdem °* b. 


Daulus der II, fonft Alerander Sarnefe, dem feine 
Schwefter Clara bey Pabft Alerandern dem VI den 
Bardinalshur zu wege gebracht hatte, und von deffen na⸗ 
türlihem Sohne Petro Aloyfio Sarnefe, den er mit 
den Herzogthümern Parma, Piacenza und Caſtro ber 
liche, und davor Camerino und Srafcati dem Kirchen: 
ſtaate einverleibte, die Herzoge von Parma ihren Ur 
fprung haben, hatte auch eine natürliche Tochter Conſtan⸗ 
tiam, war ein Feind der Protcftanten, beftellere zu Rom 
neun gelchrte Cenfores morum, daraus hernach das Ofi- 
| cium 

645b. Giehe Onupbrium, Pe- zum lib. II. p. 369. Ant. Carat 
srum Suauem, Pallauicinum, Guic- : ciolus in vita do. Pet. Caraffa.\ 
ciardinum, Paul louium, Heideg- Zach. Bonerius in annal, Capuci- 


gerum I.c. Heinfium I. c. Io. Fo- norum. 
zum hift. eccl: Angl. ap. Sculte- | 
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cium inquifitionis zu Rom entftand, Eonnte eine Rolle 
von fünf und vierzig taufend Roͤmiſchen Huren aufwei⸗ 
fen, welche ihm jaͤhrlich den Milchzoll entrichten müffen, 
wehlte in vierzehen Promotionen cin und ficben;ig Cars 
dinäfe, machte ſchon 1537 zu Mantua den Anfang zu 

_ einem allgemeinen Concilio, weldyes endlich zu Trient 
71545 den 13 December eröfnet, 1547 nach Bononien 
verleget, 1561 unter dem folgenden Pabfte Pio dem ILH 
wieder vorgenommen, und endlich 1563 den 14 Decamz 
ber nach fünf und zwanzig Seßionen geendiget wurde; 
Er beftätigte 1538 den 18 Februarii den Orden der Bar⸗ 
nabiten, welche auch Cleriei regulares S. Pauli decollati 
hieffen, aber von ihrer erften Kirche zu Mailand des 9. 
Barnabä, den Namen der Barnabiten befamen, und 
vom Jacob Anton Moriggia, Bartholomaͤo Sers 

raris, zween Mailaͤndiſchen Patriciis und Franc. Ma⸗ 
ria Zacharia einem Cremonenſiſchen Patricio, ihren Ur⸗ 
ſprung hatten, und dazu durch die Predigten Seraphi⸗ 
ni Firmani, eines Canonici von der Lateranenſiſchen 
Congregation, ermuntert waren, die Welt zu verlaſſen, 
da ſie denn die Leute fleißig zur Buſſe vermahneten, ſich 
ſonderlich nach dem Apofteb Paulo richten wolten und 
deffen Briefe fleißig lafen. Er beftätigte auch 1539 den 
Drden der Jeſuiten anfaͤnglich daß cr auf das höchfte 
nur aus fechzig Gliedern beftchen folte, welche Einfchräns 
fung doc) 1543 aufgehoben wurde, der Stifter war 
Ignatius Lojola, deffen bereits oben gedacht worden, 
der 1534 den 15 Auguft zu Paris dazu das Gelübde ge⸗ 
than hatte, und feine Nachfolger haben auffer den befanne 
ten drey Münchsgelübden, das vierre, daß fie fich von dem 
Dabfte allenehalben wollen hinfchiefen laffen. Doc) giebt 
es viererley Sorten unter ihnen, ı) die Profeſſos oder 
Priefter, welche ale vier Gelübde gethan haben, 2) die 
Coadiutores fpirituales, fo. nur die drey gewöhnlichen Ges 
luͤbde beobachten, 3) Coadiutores temporales, welche nur 
Laienbruͤder ſind, doch mit Beobachtung der ne | 

lichen 
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lichen Geluͤbde, 4) die Clericos, welche nad, gethanen drey 
Gelübden noch etliche Fahre dem Studiren obliegen, ins: 
geſammt muften fie fich verbinden nach feinen geiftlichen 
Würden als Abteyen, Bißthümern, Cardinalshuͤten und 
dergleichen zu ſtreben. Unter diefem Pabfte gieug der 
efuit Franciſc. Xavier nad Indien als der India— 
. ner Apoftel, man fehe davon Horatium Turfellinum 
und David Bartholum in vita France, Xauierii, auch 
Aub. Miraeum de ftatu religionis lib. II. c. 21, von den Je⸗ 
fuiten, auffer den angezogenen, des le Blanc hifloire de la 
compagnie de Iefus, Utrecht 1742, 12, 2 voll. ſ. Sortgef. 
Sammlung 1742 p.g12. Won der Ratione atque in- 
ſtitutione fludiorum focietatis. Ieſu, Rom. 1586 und den 
Conftitutionibus Soct Iefu, in 8, ſ. Vogt l. c. p. 364,362, 
Unfch. Nachr. 1702 p. 213. Bon der Öelchrfamfeir 
dieſes Pabſts follen einige Briefe von ihm an Eraſmum 
Sadolerum, und andere, auch feine Anmerkungen über 
die Briefe Ciceronis zeugen °*b, Yulinsder IH, fonft 
Johannes Maria Giochi oder. Johannes de Mon⸗ 
te, machte feinen Affenwärter zum Cardinale, nahm das 
Eoncilium zu Trient wieder vor, fchickte den Reginal⸗ 
dum Polum als feinen Nuncium nach Engelland unter 
der Königin Mariaͤ Regierung, wird aber felbft von den. 
catholifchen Scribenten der Leichtſinnigkeit und Wolluft 
befchuldiger, unter ihn jagte Churfürft Moritz von 
Sachſen die Wäter des Tridentifchen Concilti aus einans 
der, deren Oberhaupt fonft diefer Pabft eine Zeitlang ge⸗ 
weſen ift, che er noch den päbftlichen Stul beftiegen hate 
fe °”b, Marcellus der Il hieß fonft Marcellus Cer⸗ 
vinus, 
646b. Burnet Reiſebeſchrei⸗ 647 b. O⸗uphrius. Pet. Swanis 
bung parte II p. 239. Onuphrius, hiſt. conc. Trid. 335. Pepirius 
Pes. Suauis hift. Concilii Trident. Mao» in vica lulii IL. Heideg- 
Heideggerus ic. Pallauicinus bift. ger /.c.235. $leidanus lib. XXI ım 
conc. Trid, Seckendorf I. c. Nat. Aue Thruanvs lib. VI. VII. X 
Alexander hilt. ecchet.faec: XVI. XIII. XV. Pallauicinus, Heinfiu 
Vom Fejuiterorden fiche Sresnoy 4 c | 
Verjp. 72 leg. Heinſius 1.e. 
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vinus, fagte aber bey dem. Antritte feiner Negierung, er 
‚wolle weder feinen Namen noch) fein Gemürh ändern, urs 
eheilete hingegen, er koͤnne niche fehen, wie iemand 
bey der. päbftlichen Hoheit feine Seele erhalten 
koͤnne, war ein gelehrter Herr, ließ eine Neigung zur 
Meformation der Cleriſey blicfen und exweckte von fich eis 
ne groffe Hofnung, faß aber nur zwey Ihıd zwanzig Tage 
und fein u Abfterben erregte daher allerhand Muth⸗ 
maffungen + Paulus der III, fonjt Job. Peter 
Caraffa ein Neapolitaner, der Stifter und erſter Gene⸗ 
val des Theatinerordens, brachte das Inqpiſitions⸗ 

erichte zu Rom in rechte Berfaffung und beftätigte es, 
[8 er bey dem Antritte feiner Negierung von feinem Hauss 
marfchafle gefrager wurde, wie er zu leben gedächte ? 
gab er zur Antwort: Ganz prächtig, als einem hoͤch⸗ 
ften Sürften gebuͤhret. Er that das Meapolitanifche 
Haus von Colonna 1556 in den Bann, und da fic) die 
Spanier der Colonnen und Franfreich des Pabfts und 
der Caraffen annahmen, entftand ein biutiger Krieg zwi⸗ 
fehen beyden Nationen, Zu feiner Zeit hatman 288000 
Kirchfpiele und 44000 Klöfter gezehlet, die unter des 
Pabfts Gewalt fiehen. Er gab eine entfegliche Bulle wis 
der die fo genannten Ketzer heraus, und war mit dem Re⸗ 
ligionsfrieden zu Augfpurg übel zu frieden, war fonft 
Fein ungelchrter Herr und ließ verfchiedene Schriften nach, 
ben feinem Tode entftand ein Auflauf des Volks, welches 
feine Statue zerfhmiß, die Ingvifitionsgefängnifle eroͤf⸗ 
nete und anzündere, daß fein Körper mit geringen Prach⸗ 
te und gewafneter Hand, mufte beygeſetzet werden Di b, 
ius 


648 b. Onuphrius, Pallauicinus, 
Guicciardinus lib. III. P. Iouius, 
Freher, Heinfius I. c. Thuanus 
lib. XV, Nas. Alexander , Bzo- 
vius , Spondanus. 

649 b. Onuphrius, Thuanus ib. 
XV. Pet. Suauis E.c. 439. Heideg- 


ger l. c. 244. Decretal. lib. V. 
tit. Ill. ©. 9. Nat. Alexander, 
Scriptores de vita Pauli IIII. Co- 
lon. ı612. mot. 645 b. Syluefler 
Maurolycus im mari oceano 
emaium religionum. Heinfms. 
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Pius der III, fonft To. Angelus Medices, aus dem 
Mailändifhen, verfuhr fehr ftrenge mit den Anverwand- 
ten des vorigen Pabfts, machte mit dem Concilio zu Tri⸗ 
ent einen Ernft, lude dazu auch die Proteſtanten ein,.die 
aber auf dem Eonvente zu Taumburg 156 1 befchloffen, 
ihre Theologos nicht dahin zu ſenden, brachte es endlich 
1563 zum Ende zu feinem gröften Bergnügen, weil dar⸗ 
auf die Befeſtigung der Pabſtmonarchie die Unterdruͤ⸗ 
ckung der Biſchoͤflichen und Kirchenrechte? die: gaͤnzliche 
Abfonderung der Proteſtanten und die Beftärfung der 
Papiſten in ihren cinmal angenommenen $ehren erfolgte, 
daher es weder die Proteftanten noch auch die Sranzdifche 
Kirche angenommen hat. Zuletzt ergab er fich den Wol⸗ 
Tüften und befonders einer Art derfelbigen, die feinen Tod 
fol beſchleuniget haben, davon man ſagte: Per-candem 
corporis partem animam eflauit, per quam accepit. Die 
Mailändifchen Juriſten Pflegen fein Bildnig am Halfezu 
tragen, weil er ihrem Collegio das Hecht verlichen hat, 
daß allemal einer aus demſelbigen zum Audiroredi Ruo⸗ 
ta und Advocato Conſi ſtorii gewehlet wird Db. Dius 
der V, fonft Michagl Ghißlieri, eines Mailändifchen 
Schäfers oder Bauers Sohn, chedeffen ein Dominicaner, 
Urheber dcs Roͤmiſchen Catchifmi, des Roͤmiſchen Dres 
visrii und eines neuen Miffelbuchs, auch anderer 
Schriften, davon deffen Briefe Sranc. Goubeau, Antz 
werpen 1640, 4 herausgegeben hat, ließ Aonium Par 
learium verbrennen, weil er die Inqviſition ein Schwerde 
genennet, das fonderlid) auf die Gelehrten gezuckt würde, 
wolte Cofmum den I zu Florenz zum Könige in Italien 
kroͤnen, welches ihm aber nicht angieng, weil fid) Kaifer 
Maximilianus der II dawider fügte, that die Königin 


Eliſabeth in Engelland in den Bann und ließ hin und 
Ä wieder | 
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wieder Seminaria vor die papiftifche Jugend aus Engel: 
land anlegen, harte auch dem Kardinal Commendon 

1566 zu Augfpurg Befehl ertheilet, auf dem Reichstage 

die-ganze Verſammlung mit dem Banne zu belegen, wenn 

man dafeldft von Beylegung der Religionsftreitigfeiten 

etwas gedenfen würde, Erbeftärigteden Orden der Char 

riten ober Fratrum caritatis oder Mifericordiae, den Yo, 

de Dien ein Portugiefe geftifter hatte, 1572 den ı Jen⸗ 

‚ner, welche fich nach der Regel der Auguftiner richten und 

auſſer den gewöhnlichen Gelübden auch das Gelübde der 

Wartung und Pflegung der Kranfen haben, desgleichen 

beftätigte cr den Orden der Caumeliter⸗Barfuͤſſer oder 

‚Difealceatorum, die von den andern Carmelitern abftams 

‚men, nur daß fie ihre Regel fchärfer beobachten und da> 

bey barfuß gehen, Eugenius der III hatte den Cars 

melitern in der Regel viel nachgelaffen, wogegen fich aber 

die Sarmeliternonne Therefia, nebft zweenen Carmeli⸗ 

termünchen, Ant. de Dieu und Jo. de S. Cruce, einer. 
Reformation unterfiengen, welche auch bey vielen Bey: 

fall gefunden, daß ſich diefe Art der Carmeliter fonderlich 

in Spanien und Franfreid gar. merklich ausgebreitet, 

Sonft war er fehr fireng hinter die fogenannten Regener 

und half fie in Frankteich und den Dicderlanden aufdas 
graufamfte verfolgen, wird daher von feinen Anhängern 
fehr geruͤhmet, fonderlidy da er die Huren zu Kom nicht 
deiden wolte, ift auch 1712 canonifiret worden, bey wel: 
her Gelegenheit Paul Alerander Maffei und Thor 
mas Maris Minorellus fein eben beſchrieben haben, 
Gleihwol fagte er: Da ich ein Ordensmann war, 
batte ich Hofnung zu meiner Seligkeit, nachdem 
ich aber Eardinal worden, fieng ich an zu zwei: 
feln, und nun als Pabft muß ich dießfalls gar vers 
zweifeln. Dach jeinem Abfterben machte ein unbekann⸗ 
ter folgende Berk: 1 EM 


€ 


, ei — Xapa 
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Papa PIVS quintus woritur> res mir totinter + 
Pontifices tantum OVINQOVEFfuf] PIOS”"b, 
. Gregorius der. XII, fonft- Augo ı Incompagno 
von Bononien, wo er auch eine Zeitlang of. der Rechte⸗ 
gelchrfamfeit geweſen iſt, beftätigte 1575 die vom Phik 
Neri geftiftete Congregationem der Patrw Oratorii, man 
fehe Anton Galon im $eben Phil. Ner .beftätigte auch 
1572 den Orden der Urfeliner oder Urfi liner, den An⸗ 
gelus-de Breſſe in Italien geſtiftet hatt, machte feinen 
natürlichen Sohn "To. Buoncompagn« zum Herzoge 
zu Sora und Marfgrafen zu Vignuo a, verbefferte,‘ 
wie oben gedacht, den Kalender, dazu der. von Tychone 
de Brahe bemerfteineue Stern in.der Cißiopea Anlaß 
gab, verbefferte auch das Decretum Gratiani und wolte 
das fiebende ‚Buch: Decretalium hinzuthun, welches 
Decrerum Gregorianum genennet wird, ſo aber une 
fer dem folgenden Pabſte Elemente dem: VIII wiederum 
unterdrücet wurde, davon Struvii biß. Iuris p. 657 
nachzuſehen ift, ließ wegen: der parififchen Bluthoch⸗ 
zeit Sreudenfeuer anzunden und Schaupfennige prägen, 
in Kom verfhiedene Eolkgia,.fonderlicy vor die Jeſuiten 
und vor die Teutfchen aufbauen, wie fehon oben gemeldet 
ift, und hat aud) einige Schriften nachgelaffen. Unter 
ihm gieng Martin de Rada ein Auguftiner 1575 und 
fo dann Matthias Riccius ein Jeſuit 1581 nach Chi⸗ 
na die Heiden zu bekehren, es vergnügte auch den Pabft 
eine Japaniſche Gefandfchaft an ihn, die aber wenig 
auf jich hatte ®b. Sixtus der V, eines Bauers Sohn 
aus der Anconitanishen Marf, font Selig Dererri ge 
nannte, mufte in. der jugend. die Schweine hüten, if 
aber einer der merkwuͤrdigſten Paäbfte gewefen, der wie er 
' * mit 
6sıb. Onuphrius. To. Ant. G-652 b. Cicarella. Bencius inelo- 
butius de vira et rebus geſtis gio Gregorii XIII. Bomplani hift. 
Pi V. Thuanus lib. XXXVIMI. LI. pontif. Gregorii XII. Sagitte- 
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mit Lift auf den Stul gefommen, alfo folchen auch mit 
groſſem Anfehen behaupser hat. Er vermehrte die Vati⸗ 
canifche Bibliothek, ließ viel alte verfallene Denfmale in 
Mom wicder aufrichten, die Vulgatam, die LXX, den 
Ambrofium, einen Indicem expurgatorium drusken, that 
den König Heinrich den III in Sranfreich und die Koͤ⸗ 
nigin Eliſabeth in Engelland in den Bann, hatte doch 
mit der legtern unter der Hand eine Art einer ganz vers 
borgenen und liftigen Correſpondenz, fihafte zu Nom viel 
Böfes ab, daß ihm audy die Stadt cine cherne Säule 
mit groffen gobfprüchen feste, regierte ſehr ſtreng, ließ doch 
ſieben Milionen Ducaten nach. Wie er der Simonie 
befchuldiger worden, deswegen ihn König Philipp der II 
in Spanien öffentlich. angeflaget hätte, wo er nicht in Zei⸗ 
fen.geftorben waͤre, ift in einer befondern Schrift zulefen, 
ſ. Stolle Nachkicht von feinen Büchern II p. 315, Sein 
geben hat unter andern Gregorius Leti befchricben in 
Italiaͤniſcher Sprache, Amfterdam 1686, 8, eben diefer 
hat auch in dem Leben der Königin Eliſabeth vieles von 
ihm merfwürdiges angefuͤhret. Als er noch Cardinal 
tar, nenneten ihn die andern Cardinäle den dummen 
Eſel von Ancona, und der Eardinal Sarnefe fagte: Er 
koͤnne dieſem Heiligendeſtillirer und Paternoſter⸗ 
verſchlucker wenig gutes zutrauen, ſonſt hieß er das 
mals der Cardinal Montalto b. Urbanus der VI, 
ſonſt Jo. Bapſt. Caſtagna ein Roͤmer, ſaß nur zwoͤlf 
Tage und ſtarb gleich in ſeinem ein und ſiebenzigſten Jah⸗ 
re, wurde aber fonft ‚wegen feiner Gelehrſamkeit hochge— 
ſchaͤtzet * b. Gregorius der XIII, fonft Nicolaus 
Sfondrata, ein Mailänder, wandte viel Geld auf die Li⸗ 
gam in Frankreich wider König Heinrich dep III, den 
er auch in den Bann that, doch wurde diefe Bannbulle 
| \ in 
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in Stanfreich öffentlich durch des Henkers Hand verbr: 
Er war fonjt gelehrt und mildthätig hat aud) « 
Schriften nachgelaflen , aber nur etwa ein Jahr we 
einen Monat gefeffen ®b. Fnnocentius der \ 
fonft Fo. Anton Sachinetti, ein Bononier, war 
zwey und fiebenzig Jahr alt und fa nur zween Me 
forgte doch bey damaliger Peft und Hungersnoth vi 
Armen, und beſtaͤtigte die Bulle wider die Beräuff 
der Kirchenguter b. Clemens der VII, fonft 
polyrus Aldobrandinus von Jano, hat in diefen 
und im folgenden Jahrhundert noch) fünf Jahr gele 
war faft der Eardinal di S. Severine zum Pab 
wehlet worden). als der Cardinal Altemps ihm z 
Packe dich du Pabft des Teufels! und aljo Fat 
fer Clemens unvermuthet zu der Ehre. Sr war ei 
haber der Platonifchen Weltweisheit und gedachte 
ſtat der Ariſtoteliſchen einzufuͤhren, wenn ihm nicht 
Terminus ſolches ausgeredet hätte, weil ihre Grut 
dermaffen mit der Chriſtlichen Religion übereinf 
daß cs fcheinen möchte, als wenn diefe aus jener. ge 
wäre, daher fie gefährlich wäre, man ſehe Jac. Th 
ſti Diff. aduerfus Philofophos nouantiquos, 41 P.475- 
yon Sixto dem V ausgegebene Vulgatam ander 
verbefferte er, und diefe von ihm aljo verbefferte 
befahl er vor authentiſch zu halten. In den Strei 
ten der Jeſuiten und Dominicaner wolte er nich! 
fcheiden, und als es ſchien daß er vor die legtern g 
ſey, trat ein Jeſuit in Spanien auf und behanpt 
fentlich: Non eſſe de fide, Clementem VII eſſe gen 
Petri fuccefforem. Er zog 1597 nad) Abjterben Ar 
des IT Herzogs von Ferrara, das Herzogthu 
päbftlichen Kammer, erlebte 1593 den Abfall 
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Seinrichs des III in Frankreich von der Reformirten 
Meligion, ſprach ihn 1595 von dem Banne feyerlich los, 
beförderte 13597 den Frieden zu Dervins, war ein cifris 
ger Verfolger der vermeinten Ketzer und licß verſchiedene 
Schriften nah °b. Dieſes ift das Vornehmfte, was 
hier von den Päbften diefes Jahrhunderts verdienet ans 
gemerfer zu werden, ein mehrers muß man in den bes 
nannten befondern Gefchichtfchreibern der Päbfte, der Kirs 
chen» und bürgerlichen Hiftorie fuchen, und bey denen, die 
etwas gefchrieben haben, nur das Gelehrten Lericon 
nachſchlagen. Die Verfaffung des Pabſtthums ift font, 
. Was das innerliche anbetrife, ohngeachtet der Aufferlicyen 
Stoͤſſe, noch mehr befeftiget worden, durch allerhand ber 
fondere Umftände, und man hat mit einem befondern Eis 
genfinne und Eifer, meiſtens aber mit Liſt und Gewalt 
ſich bey den einmal angenommenen $chren und Gebräus 
chen zu erhalten feinen Fleiß und Mühe gefparen, 


$. CCCXXIII. 


Man wird fhon aus den vorhergehenden Gefchich Von 
ten der Gelehrſamkeit des fechzehnten Jahrhunderts er; den 
kennen, daß cs im dem Reiche der Wiſſenſchaften unge⸗dtei- 
mein viele wider einander laufende Meinungen gegeben ten, 
habe, und fo konnte es nicht anders fommen, cs muften Tem 
ſich verfchiedene Zwiſtigkeiten und Trennungen unter den ir 
Vertheidigern fo unterfchisdener einander widerfprechenbder Bereven 
Lehren ercignen, fo wol unter den Sprachrihtern, Welt: Ei 
poeifen, Rechtsgelehrten, Aerzten, als hauptſaͤchlich den ſug 
Gottesgelehrten, bey welchen letztern dergleichen Streitig . derts. 
keiten um ſo viel gefaͤhrlicher waren, da diejenigen, ſo am 
meiſten vermochten, ihre Gegner in die Rolle der Ketzer 
ſetzten und nicht nur mit Worten, ſondern auch mit Ver⸗ 
jagen, Abſetzen, Feuer und Schwerdt wider fie diſput ire⸗ 

Oo 2 ten. 
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ten. Unter den Philologis, Sprachrichtern, Wortfor⸗ 
ſchern und dergleichen, hatte Joh. Reuchlin mit dem 
Pfefferkorn, Jac. Hochſtraten und ihren Anhängern 
einen heftigen Streit, darin doch endlich der erſtere die 
Oberhaͤnd behielt, daß Hochſtraten gar in die Unkoſten 
verdammet und von dem Grafen Nuenar auf dem oͤf⸗ 
ſentlichen Reichſstage zu Sranffurt 1519, als ein verwer 
gener, unverfchämter, unbejonnener Menfch, ja eine Peft 
von Teutſchland heßlich abgefchildert wurde, ohngeachtet 
er als Inqoiſitor gemeiniglicy, nah Art der Iheologas 
ſtrorum, die Perfon des Klägers und Richters zugleich 
zu fpielen fi) angelegen feyn ließ, man ſehe die gedrude 
ten Adla iudiciorum inter lac. Hoogfiraten et. lo, Reuchli- 
num, Hagenoae 1518, 4. Eleutherii Bizeni,(i.e. VIr. Hut- 
teni) encomium lo. Reuchlini, H,v.d. Hardt Mogunti- 
nam Reuchlini hiſtoriam, Helmft. 1715, 8. Eben jo we: 
nig wolte cs ihm wider Eraſmum glüden, der fonft obs 
nehin mit andern zu ftreiten hatte, als Wisrtin Dorpio 
Prof. zu Löwen, der ihn befchuldigee, cr habe mit feinem 
Lobe der Narrheit ale Gottesgelehrte ſich zu Feinden ger 
macht, dazu diefen die Profeffores zu Löten aufhegten, 
mit "fo. Sabro Stapulenft wegen einer Stelle in dem 
Briefe an die Hebräcr, mir Wilhelmo Budaͤo über zehn 
Jahr lang, mit Jacob Lopez Stunica, mit Natali 
Beda, Luchero, Alberto Piovondarpi,und andern, 
doch verwandelte fi) der Streit mit Martin Dorpio 
in eine geoffe Hochachtung, die diefer gegen Zrafinum 
Öffentlich bezeugte, man fehe Hardts Hiller. litterariam 
Reformationis. Weiter ereignete fich I ie Streitigkeit der 
Coͤlniſchen Gelehrten, ſonderlich des Ortwini Gratii, 
mit den Erneurern der ſchoͤnen Wiſſen chaften, in welche 
auch Ulrich von Autten eingeflochten wurde, darüber 
die Epiflolae obfeurorum virorum, davor unter andern, fo 
ich ſchon fonft angcführer habe, die Od ru. fel. Hal, tom, 
III p. 152 nach uſehen find, und auch die Lamentutiones 
obfcurorum virorum zum DBorfcheine Ei men, Unter den 
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Freunden der ſchoͤnen Wiffenfchaften entftand der Streit 
der Ciceronianer, deren Haupt Marius Nizolius war, 
mit ihren Gegnern, unter denen fih M. A. Majora⸗ 
ins und andere fanden, vicler mehrerer zu geſchweigen. 

ie Streitigfeiten der Weltweifen rührten am meiften 
aus der blinden Hochachtung vor den Yriftotelem ber, 
-deffen Anhänger nicht leiden fonnten, wenn andere von 
feinen Lehrſaͤtzen abgiengen und eclectifh philofophiren 
wolten, und find aus den obigen Geſchichten der Welts 
weifen befannt; wie man denn auch die gelchrten, Kriege 
der Rechtsgelehrren und Aerzte aus ihren vorhinge- 
meldeten Gefchichten, fonderlich der legtern, aus den un: 
terfchiedenen Secten derfelbigen , leicht wahrnehmen fan. 
‚Die fhärfften Zwiftigfeiten fielen unter den Gotteege⸗ 
lehrten vor, weldye öfters cin graufames Blutbad nach 
"dem andern veranlaffeten, ohngeachtet ihnen unter den von | 
Ehrifto angepriefenen acht Scligfeiten, die fo als Fruͤch⸗ 
te der Sanftmuth, der Barmherzigkeit und der Friedfer⸗ 
tigkeit anzufchen find, in dem Exempel des Heilandes, häte 
ten die angenchmiten ſeyn follen. Allein bey ciner Art 
von Gelshrem, die der Vernunft den Krieg angekuͤndiget 
haben, denen der ungenehete Rock Ehrifti zum Deckman⸗ 
tel der Bosheit und des Hochmuths Diener, die vor dem 
Aberglauben die Knie beugen, und bey denen es ſchon cin 
halsbrechendes Verbrechen ift, wenn man nicht glaubet 
was ihnen träume, oder ein. $after der verleßten clericalie 
ſchen Majeftät, wenn man nur zweifelt, daß fie untruͤg⸗ 
lich durch und durch vergöttert find, darf man dergleichen 
nicht fodern noch erwarten. Man muß aber hier einen 
guten Unterfchied machen, denn’als der gelchrte Fromme 
und redlihe Gottesgelehrte Lutherus, durch die goͤttli⸗ 
che Schickung, den Anfang machte, die Glaubensichren 
von den bisher angeflidten Irrthuͤmern und die Kicchens 
gebräuche von dem anklcbenden ungeheuren Aberglauben 
zu reinigen, da gieng der rechte. Theologifche Krieg an, 
welcher die wahren Gottesgelchrten von den andern un: 
Do3. terſchei⸗ 
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terſcheidete und fa wol die achten Nachfolger Chriſti, als 
die rahgierigen und blutdürftigen Baa 'spfaifen fennts 
bar machte. Doc diefes bey Seit" geſethzet, ſo hat man 
icko auf die Streitiafeiten dee Römifchcarholifchen, 


= Eovangelifch:Lurberifchen und Calviniſch⸗Refor⸗ 





mirten, die fie fo wol unter einander, als unt.v.fich mit 
ihren eigenen Glaubensgenoffen, und dann aud) mit ans 
dern auffer diefen dreyfachen Kirchen gehabt haben, zu fee 
ben, da die Streitigkeiten mit der Griechifchen Kirche 
aus dem vorigen befannt, und ico in chen dem Zuftande 
wie vorhin, geblichen find. Was die erfte von 
Streitigkeiten anbetrift, fo find dieſelbigen zu ciner grofe 
fen Trennung ausgefchlagen, dergleichen Lutherus im 
Anfange ganz nicht zur Abficht hatte, als er zuerft nur wi⸗ 
der den Ablaßfram fich fette, es erfolgte aber dergleichen 
von felbit durch Gottes Schickung, da die Gegner deffele 
bigen überall mit Gewalt durcydringen wolten und ſon⸗ 
derlich der Pabft Leo Der X mir feinen übrreilten Banne 
firelen, der Kaifer Earl der V auf den Neichstägen zu 
Worms und Speyer mit der Achtgerflärung und endlich 
mir dem Schmalfaldifhen Kriege herausbrach, da denn 
erftlicdy die Trennung mit dem Namen der Proteftirens 
den 1529 zu Speyer ihren Anfang nahm, und mit dem 
Paffauifchen Dertrage ı552 dem 2 Auguft und dem 
Augfpurgifchen Religionsfrieden 1555 den 5 Febr. 
und ferner, beftätiger wurde: Die erften Proteftirenden 
waren Ehurfürft Johannes zu Sadfen, Marfgraf 
Georg zu Brandenburg, Herzog Ernſt zu Braun⸗ 
ſchweig, Landgraf Philipp zu Heffen, Fürft Wolfgang 
zu Anhalt, die Neichsftädte Straßburg, Wrücnberg, 
Ulm, Coſtnitz, Lindau, Memmingen, Rempten, 
Noͤrdlingen, Zeilbrunn, Reutlingen, Ißny, S. 
Gollen, Weiffenburg und Windsheim, Der Kais 
fer Carl der V fuchte zwar durch dag fo genannte Inte⸗ 
rim, twelches cr von dem Bifchofe zu Naumburg Julio 
Pflug, dem Biſchofe zu Merſeburg Michael Sidonio 
| ‚oder 
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oder Helding, und dem KHofprediger zu Berlin Job. 
Agricola, fonft Islebio genannt, hatte verfertigen laf- 
fen, und den 15 May 1548 auf dem Neichstage zu Aug⸗ 
ſpurg öffentlich bekannt machte, -gleichfam ein N 
auf diefe Wunde zu legen; allein er machte cs folcher Ge⸗ 
ftalt weder den Römifchcarholifchen noch Evangelifchlur 
therifchen damit recht. Denn man hatte den letztern weis 
ter nichts cingeftanden, als die Pricfterche und beyderley 
Geſtalt im Heil. Abendmale, der Pabft mar damie nicht 
zufgicden, der Bifchof zu Auranches Robertus Cenalis 
ſchrieb dawider fein Antidotum, Markgraf Johannes 
von Brandenburg bat ſo fort, daß er mit der Annetzmung 
deſſelbigen moͤchte verſchonet werden, der gefangene Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Friedrich widerſetzte ſich demſelbigen auf 
das kraͤftigſte, ob es gleich Chur-⸗Pfalz und Chur⸗Bran⸗ 
denburg auch ſo gar Churfuͤrſt Moritz von Sachſen und 
andere ſich gefallen lieſſen, und endlich brachte es der Paſ⸗ 
ſauiſche Vertrag ganz in Vergeſſenheit, doch gab es An⸗ 
laß zu den Adiaphoriſtiſchen Haͤndeln, deren ich im fol⸗ 
genden gedenken will. Es vermochten auch die angeſtel⸗ 
leten Colloqvia und andere Unterhandlungen, die ic) 
gleich bey einander anführen werde, nichts, die gefrenner 
ten Gemuͤther zu vereinigen, « obgleich, wenn man der 
Wahrheit ohne Affeeten hätte wollen Raum geben, die 
Bereinigung wohl möglich gewefen wäre, nad) dem be; 
Fannten Ausſpruche eines Gottesgelehrten: Coneiliari pof- 
fent dodrinae, fi conciliari.poffent dociores, alfo blicb die 
Trennung in diefen Jahrhundert fefte und das Conci- 
lium zu Tridene verfiegefte folche gleichfam mit feinen 
ungemeinen harten Bannflüchen, daß aljo nun an Feine 
Heilung weiter zu gedenfen war. , Die Trennung der Evo 
. angelifch > Lutherifchen von den Kalvinifch »Dicformirten 
fing Andreas Bodenftein Carlftade, Ulrich Zwin: 
glius und "Yo. Oecolampadius an 1524, und dwins 
glius that davon dieerfte Eröfnung 15 24, in dem Schrei⸗ 
ben an Matthaͤum Albernm zu: Reutlingen ımd das 
a D04« folgende 
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folgende Jahr in dem Commentario de vera, et falſa reli- 
gione und dem Subfidio Euchariſtiae, ließ auch den Brief 
eines gewiffen Honii, eines Juriſten in den Niederlan⸗ 
den, druden, daraus er feinen Irrthum vom Heil, Abends 
male geſchoͤpfet hatte. Dagegen lic Bugenhagen 1524 
einen Brick an Jo. Helen zu Breplau druden, darauf 
awinglius 1525 antwortete, diefem wurde 1525 dag 
Schwäbifihe Syngramma, meift vom Brentio ents 
gegen gefegt, im Namen der vierzehen Prediger, die ſich 
zu Hall: in Schwaben darüber bereder harten. Lutherus 
ließ 1526 feinen Brief an die zu Reutlingen druffen, 
dagegen Swinglius die Teutſche „Infitutionem vom H. 
Abendimale herausgab und Lucherum mit Namen nen 
nefe, welches beyde Theile bisher vermieden hatten. 
Swinglius geif Billicanum, Brentium und andere 
hart an, nennete fie unfinnige Leute, Suchftaben-Ty- 
rannen, deren Odem nach dem Satan röche, redes 
te von einem freßlichen eingebrodteten Gott, dages 
gen Lutherus feinen Sermon vom Sacramente Des 
Leibes und Blutes Chrifti wider die Schwarm: 
geifter, an das Licht ſtellete. Zwinglius dedicirte. feine 
Exegefin euchariftici negotii 1527 Luthero ſchimpflich ges 
nung, diejer fchrieb dagegen fein Buch 3 Daß die Wor⸗ 
te Chrifti, Das ift mein Leib, noch feite fteben, an 
derer kleinern Schriften zu geſchweigen. Becolampas 
dius ſchrieb 1525 fein Buch de genuina expofitione' coe- 
nae, hernach das Antiſyngramma, und andere thaten 
auch ſo viel ſie konnten, man hielt 1529 ohne Frucht das 
Colloquium zu Marpurg, Bucerus veranlaſſete 1536 
das Colloquium zu Wittenberg, daruͤber den 28 May 
eine Formula concordiae aufgeſetzet wurde, dazu die 
Schweitzer nicht zu bereden waren, obgleich die Ober⸗ 
länder, als Schwaben, Brißgau, die Ober⸗Rheini⸗ 
fchen Herrſchaften, Augſpurg Bafel, Coſtniz, Frank⸗ 
furt, ſolche annahmen. Lutherus ſchrieb 1540 feine 
Vermahnung zum Gebete wider den Tuͤrken, ge⸗ 

dachte 
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dachte dabey des Zwinglii, die Zürcher lieffen 1543 
Swinglii Schriften zuſammen auflegen, dagegen Luthe⸗ 
rus feine Eleine Confekion vom 6. Abendmale 1544 
drucken lich, da zumal Melanchthon anfieng zu hinfen, 
Diefer festen die Zürcher ı545 ihr Bekenntniß entge⸗ 
gen, dag folgende Jahr ftarb Lucherus und bisher hicß 

es der Sacramentſtreit, nachher wurde cs der Crypto⸗ 
Calviniftifche Streit genennet, der befonderg dir Luthe⸗ 
raner angchet und davon unten zu reden ift. Nachdem 
Swinglius 1531 umgefommen war und Lutherus fti- 
ne obgedachte Fleine Confeßion herausgegeben hatte, nahm 
3 Calvinus ſich des Streits an, richtete 1549 mil 
arella zu Sücch den Religions Conſens auf, in wel⸗ 
chem hauptfächlich der Calviniſmus in der Lehre vom H. 
Abendmale, der Prädeftination und der Perfon Ehrifti, 

feft gefeget wurde, Darauf wurden allmählich die _ 
teftanten in einigen andern Laͤndern, die fonft Lurhero 
bepgepflicheet hatten, auf Calviniſche Seite gezogen und 
la Riviere fol der. erfte Calviniſche Prediger 1555 zu 
Paris gemefen feyn. 1560 verfchwand der Dame der fir 

theraner in Stanfreich, dagegen kam der Name der Hu⸗ 
enotten oder Kidgenoſſen, weil fie ihre Lehrer aus der 
Schweitz befamen, auf, einige als Carl Molinaͤus, Ans 
nas Burgius, anfaͤnglich auch der Admiral Coligni ıc, 
waren der Augfpurgifchen Eonfeßion zugethan, endlich) 
ward alles Calviniſch unter ſchweren a und 
Kriegen, ſonderlich der Parififchen Bluthochzeit 1572 
den 24 Auguft am Tage Bartholomäi, welche mehr als 
ſiebenzig taufend Menſchen dag Leben Foftere, bis König 
Heinrich der III durd) das Edict von Nantes 1598 
ihre Religionsfreyheit beſtaͤigte. In Engelland war 
ren ſchon 1525 die erſten Evangclifchen Lutheraner ſo 
ſtark, daß Bugenhagen einen Brief an fie konnte druͤ⸗ 
cken laſſen. 1535 ſchickte König Heinrich der VII Ro⸗ 
bertum Barnes, den Biſchof von Herford Eduard 
Sox, und Archidiaconum Nicol. Heyth nach Wittenberg, 
o 5 wegen 
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wegen feiner Ehefcheidung, welche zugleich wegen der Reli- 
gion Kundſchaft einzogen, darauf verſchiedene Lutheriſche 
Bücher in das Englifche überfege wurden, Es pflichteten 
der Lutheriſchen Lehre ben Thomas Crommwell, Graf 
von Effer, Thomas Crammer oder Eranmer, Erzbis 
ſchof zu Canterbury, Eduard Kor, Hugo Latimer, 
Biſchof zu Worcefter, Robertus Barnes, und andere 
oben genannte. Endlich fuͤhrten Fryth nnd Lambert, 
fo dann Petrus Martyr die Ealvinifchen Lehren ein, 
denen Johann Hooper, Bifchof zu Gloceſter, Nicolaus 
Ridley, Bischof zu London, endlich Matthaͤus Parker 
und die Königin Eliſabeth beyfielen, da denn die Refor⸗ 
mirte Religion völlig die Oberhand behiclt,und wenn der 
Pabſt, da die Königin ihm ihre Erhebung auf den Thron 
berichtere, nicht wider alle Regeln der Klugheit von ihr 
gefodert hätte, fie fole die Krone wicder nicderlegen und 
allcrerft von feiner Gnade erwarten, fo hätte fie wol gar 
dic Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion wieder ergriffen, da fie 
nunmehro auf die Beförderung der Reformirten, wiewol 
nicht gänzlich nach dem Schweizerifchen Maßftabe, ber 


dacht war. Die erften Prediger Georg Aportanus zu 


Emden, Johann Stephanus zu Norden, Lubbert 
Cantius zu Aurich, Jacob Probſt zu Bremen war 
ren Lutheraner, darauf Famen der Orten die Wiedertaͤu⸗ 
fer Melchior Rink, Menno Simonis, Carlftadt 
und Melchior Hofmann, und richteten wegen des 
Abendmals Lärmen an, diefen folgten Johann a Lafco, 
Mertin Micronius und andere Ealviniften, und fo 
wurde endlich der Kalvinifmus zu Emden und einigen an⸗ 
dern Orten in Frießland, etwa nach 1544 eingefuͤhret. 
Zu Weſel waren Adolph Clarenbach, Anton von 
Miechein, Johann Caftellanus, Thomas Plateae 
nus, Tilemann Heshuſtius und andere Lutherifche Pre⸗ 
diger, bis die 1557 aus Engelland flüchtenden Ealvini- 
ften zur Veränderung Anlaß gaben. Zu Metz haben 
Johann Eattellanus und Franc. Lambertus als tus 
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therifche Prediger gelehret, bis etwa ımı 1550 die Cal⸗ 
viniſche Lehre die Oberhand behielt, ja zu Genf hat man 
es bis auf den Zurchiſchen Vergleich mit Luthero gehals 
cn, Eh den KTiederlanden blühete erſt Lutheri Leh⸗ 
‚re,. Jeinrich Does und Johann Eſch zween Auguftis 
‚ner, waren die erften Evangelifchen Lehrer zu — 
Die 1523 den ı Julii verbrannt wurden. Lutherus ſchricb 
1523 einen Brief an die Bruͤder in Holland, Brabant 
und Flandern, etwa nach 1549 trugen Yo. a Laſco, 
Martin Micronius, Per. Dathenus, Caſpar Hei⸗ 
danus Zermann Moded, Chriſti. Sinapius, Als 


bert Hardenberg und andere das Ihrige zur Einfuͤh⸗ 


rung der Lehrſaͤtze Calvini bey. 1553 gab Jo. Uten⸗ 
hovius die Emdiſche Confeßion und Micronii Cat 
chiſmum in Hollaͤndiſcher Sprache heraus. 1559 machte 
Guido de Breß die Niederlaͤndiſche Confeßion vor die 
Wallonen in Franzbiſcher Sprache bekannt, welche Cal⸗ 
vinus billigte und 1563 in das Hollaͤndiſche uͤberſetzt und 
1563 zu Antwerpen in dem geheimen Synodo ordents 
lich eingeführer ward, Gleichwol erlaubte 1566 die Nies 
derländifche Megentin dem Lutheriſchen Prediger zu Ant⸗ 
werpen in der S. Geörgenfirche. öffentlich zu predigeh, 
dabey wurden noch mehr Lutheriſche Prediger befteller, da 
die Reformirten nur auffer den Kirchen ihren Gottesdienſt 
halten durften. 1567 berufte man Slacium, Spangen: 
bergen, „amelmannen, Johann Vorſtium, Wol—⸗ 
fium, Johann Hartmann nach Antwerpen, und ver⸗ 
ſuchte cine Vereinigung mit den Reformirten zu treffen; 
. allein e8 ward nichts ausgerichtet, der Spanifche Hof vers 
bot dag öffentliche Predigen, darüber griffen die Refor⸗ 
mirten zu den Warfen, endlich muſten beyderfeirs die 
- Stadfräumen. Erzherzog Matthias gab den Luthera⸗ 
nern und Meformirten ihre Kirchen wieder 1578 , da bes 
müheten fich die Meformirten die Oberhand zu behalten, 
und 1580 war der ganze Rath zu Antwerpen reformirr, 
bis fic insgeſammt vertrieben wurden, da die Reformir⸗ 

ten 
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ten nach Holland und Seeland entwichen, und die Luthe⸗ 
raner verdrungen. Sn der. Pfalz veranlaſſete Wilhelm 
Clebitius oder Kleinwitz 1559, durch feine Diſputa⸗ 
tion de eucharifia,die Verijagung Til. Heshuſti welches 
Melanchthon billigte und an ftat der Medensart ; Das 
Brodt ift der wahrhaftige Leib: die Formel anpriefe: 
Es fey eine Bemeinfchaft Des Leibes bey dem Ge⸗ 
brauche: und fo.wurde 1560 die Neformirte Religion 
in der Pfalz mit Abfegung der Lutherifchen Prediger, cine 
eführer. Zu Bremen wurden durch Albert Harden⸗ 
gen und den Bürgermeifter Daniel von Buͤren die 
Lutheraner, endlich auch nady 1577 der legte Lutheriſche 
Prediger Jodocus Blandus durch Pezelium verdrun: 
gen und 1581 Lurheri Catechiſmus abgeſchaft, alles 
aber Calviniſch eingerichtet, ob man wol den Calviniſchen 
Titef vor eine Befchimpfung halten wolte. In Straß: 
burg fuchten Hieron. Zanchius und Johann Sturm 
die Galvinifche Lehre äufzurichten, wurden aber durd) Jo. 
Marbach und Melchior Speccerum daran gehine 
dert. In Ungarn bradte es Martin Calmanchebi, 
Pfarrer zu Debreczin von 1553 dahin, daß 1567 die 
Augfpurgiiche Confeßion verworfen und die Schweizerie 
ſche eingeführer ward. In Siebenbürgen blieb es aud) 
niche rein. Die Boͤhmiſchen Brüder waren anfäng- 
lich auf Lutheri Seite, da ihr Bekenntniß zu Wittene 
berg mit Lucheri Vorrede Teurfch 1533, und Lareinifch 
1538, auch 1542 gedruckt wurde, aber nach Lutheri 
Tode wandten fie ſich fonderlich nach dem Sendomiri⸗ 
ſchen Convent ı570, und endlich im folgenden Jahr: 
hundert völlig zu den Calviniſten. In Heſſen Flagte 
man fhon 1572 über die eingeriffene Calviniſterey zu 
Marpurg und anderswo, bis endlich Landgraf Moritz 
1592 zur Regierung Fam, der felbft diefe Parthey erweh⸗ 
Icte und öffentlich nicht ohne Unruhe einfuͤhrete. Se 
fuchten die Reformirten gleichfalls fo wol in dem Herzog- 
lichen als Königlichen Preuffen fich feft zu ſetzen, — 
o 
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ob es ihnen gleich nicht allenthalben gluͤcken wolte, die 
Lutheraner zu verdringen, fo entſtanden doch verſchiedene 
Meformirte Gemeinden, die noch) icko dauren, zu geſchwei⸗ 
gen der in Chur:Sachfen. erregten Cryptocalviniſti⸗ 
fchen Händel, denen man mit der Formula Concordiae ein 
Ende machte, und damit zugleich die Trennung befeftigte, 
Und fo war nunmehro die Scheidewand aller Orten gezo⸗ 
gen, welche die Roͤmiſch⸗Catholiſchen, Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen und Calviniſch⸗Reformirten bis ietzo von einander 
abſondert, deren Wegraͤumung zwar zu wuͤnſchen, aber 
nicht anders als durch cin Wunderwerk zu hoffen iſt “*b, 
Nunmehro giengen die innerlihen Kriege diefer dreyen 
. Kirchen defto heftiger an, und zwar hatten die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen noch von voriger Zeit her und vor der . 
formation ihre gewaltig groſſen Zwiftigfeiten unter ſich 
felbft, da die unterfehiedenen Orden, die Auguftiner und 
Dominicaner, die Carthäufer und Barfüffer, die Frans 
eifcaner und Dominicaner ꝛc. immer einander in die Haa⸗ 
“re gerieben. Sonderlich veranlaſſete der Streit. der. 
Dominicaner mit den Srancifcanern, wegen der uns 
befleckten Empfängniß der Jungfrau Marien, die ſelt⸗ 
famften Aufzüge, zumal da zu Anfange diefes Jahrhun⸗ 
derts ein Dominicaner Wigand Wirt zu Frankfurt 
am Main in einer Predigt von einem Francifcancr bee 
fhimpfer, und daher denfelbigen öffentlich Zügen zu ſtra⸗ 
fen genöthiget, aber darüber nah Kom gefodert wurde, 
ſich zu verantworten. Die Dominicaner fuchten ſich des» 
wegen zu rächen, und viere ihres Ordens zu Bern, Jo: 
hann Vetter: Prior, Stephan Bolshorft Doctor 
Theologiaͤ und Prediger des Convents, Sranc. Ulfchi 
Subprior, 
68 b. Man ſehe die Kirchenge⸗ erneuertes Andenken des Interims, 
ſchichte Weismanni, L. Ofiandri, Nordhauſen 1748. 8. Jo. Georg 
G. Arnolds, Sieidanum, Seden: Rirchners erneuertes Andenken 
dorf, Loͤſchers biſt. mot. ein: des Juterims, Dale 749. 8. K. 


fium 2. ce. Vom Interim beſon⸗ ©, J. 4. a. 110. 1748. 669. 
ders Chriſti. Fried. Niedenhold 
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Subprior, und Heinrich Steinecker Procurator, fiens 
gen dafelbft mit einem neuen Ordensbruder Jo. Jetzer 
1507 cin folches Spiel an, daß fie endlich alle viere den 
legten May ı509 verbrannt wurden, welche Tragödie 
man in ©, Burnets Reiſebeſchreibung p. 34 feq. lefen 
Fan, pn Sranfreich behauptete 1561. Johann Tans 
qyerellus, Baccalaureus der Sorbonne, in einer öffent: 
lichen Theft, daß der Pabft als Chrifti Stathalter und 

Monarch der Kirche, fo wol im Geiftlichen als Weltli⸗ 
“ chen, über alle Gläubige Gewalt habe, und die ihm wie 
derfprechenden Prinzen ihrer Würden und Länder berauz 
ben koͤnne. Als er dieferwegen vondem Kanzler vor dem 
Parlamente angeflagee wurde, und ſich unfichtbar mach⸗ 
te, mufte der. Pedell an feiner Stat Öffentlich Buffe hun, 
Eben fo gieng es dem obengedachten Slorenz Jacob und 

feinem Praͤſidi Thomd Blanzio, 1595 wegen gleicher 

Säge, beyde muften in das Gefängniß wandern, der Ur⸗ 

heber auf dem Hofe der Sorbonne in Gegenwart der Uni: 

verfität bey Glockenklange ‚mit bloffem Haupte auf den 

Knien widerrufen und um Önadebitten, feine Theſes wure 

den zerriffen und der König Tieß cinen ſcharfen Befehl an 

die Sorbonne ergehen mit dergleichen Sägen hinfüro 

wegzubleiben. Die vornehmſte Streitigfeit veranlaffete 

Mich. Bajus, Kanzler zu $öwen, der, nachdem cr den 

Auguftinum neunmal durchgelefen hatte, die Theologie 

nad deffen Sinne vortrug, wider den Pelsgianifmum 

eiferte und dadurch die Jeſuiten zu Gegnern befam, bis 

der Pabft Pius der V, als Bajus auf dem Tridentinie 

ſchen Eoncilio durch den Päbftlichen Nuncium Commen: 

donum ſich nicht von feinen Meinungen wolte abbrin- 

gen laffen, 1567 neun und ficbenzig Säge aus Baji 

Schriften, ohne ihn zu nennen, verdammete, welche Bere 

dammung Pabft Gregorins Der XII 1580 wiederhole⸗ 

te und Bajus insgeheim widerrufen mufte, dadurd) der 

Grund zu den Janſeniſtiſchen Handeln geleget wurde, die 
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im folgenden. Jahrhundert ausbrachen b. Von an⸗ 
dern Streitigkeiten der Roͤmiſch⸗Catholiſchen wird als⸗ 
denn ein mehrerg zu gebdenfen ſeyn, und weil unter den 
Calviniſch⸗Reformirten fich icgo wenig merkwuͤrdiges 
desfalls ereignet hat, fo wird im folgenden davon fünnen 
geredet werden, da fie in dem gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dert ihre Waffen wider die Roͤmiſch⸗Catholiſchen und. 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen kehreten, und fonft in Frank—⸗ 
reich und den Miederlanden grimmigen Verfolgungen 
ausgefeget waren. Unter den Evangelifch- Lurberie 
fehen gab Yobann Agricola oder Jolebius zu dert 
Antinomiftifchen Streitigkeiten Anlaß, da er ſchon 1527 
mißbilligte, daß P. Melsnchthon, in dem Unterrichte e 
vor die Viſitatores, die Predigt des Gefeges fo fehr trie⸗ 
be und.die Buſſe von der Furcht GOttes wolle angefane 
. gen wiffen, und als Lutherus, auf Deranftaltung des 
Ehurfürften, diefen Streit beylegte, doch 1536 auf dag 
neue damit herausbradh, und in gewiffen Sätzen behaupte» 
fe, daß man die Buſſe nicht aus dem Gefege, ſondern 
aus dem Evangelio lehren müffe zc, der Menſch möge ler 
ben wie er wolle, fo werde er doch gerechtfertigef, wenn er 
nur dem Evangelio Glauben beymeſſe. Lutherus hielt 
dagegen 1538 und 1540 fünf Difputationee, Cafpar 
Guttelius und {Michael CSlius widerfesten fich gleich- 
falls diefem Irrthume, bis Ygricole 1540 einen Teut⸗ 
fhen Wicderruf drucken lich, doch pflichtsten ihm Jacob 
Schenk Superint. zu Freyberg, der deswegen abgefegt 
wurde und wicderrufen mufte, Paul Erell, Profeffor zu 
Wittenberg, und wenige andere bey °"b. Die Adia⸗ 
pboriftifchen Streitigkeiten entftanden durch das In—⸗ 


terim 


659 b. Vom Tanquerello ſ. Me- Aub. Miraeum de fcript. faec. 
zeray de la vie de Charles VIII. XVI. Du Pin. 
Nat. Alexander hift. ecclef. 322. 
vom Flor.Jac.und Baio ebendies., 66ob. Gostfried Schulze hift. 
fen, viram Baii eiusd. opp. prae- antinomorum, Witt. 1708. @ Se- 
miſſam, Swersium Athen. Belg. ckendorff bil. Luck. 


‚ 6i2 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
terim 1548, da einige meinten, man könne den Papi⸗ 
ften in Mitteldingen nachgeben, als P. Melanchthon, 
Daniel Menius, P. Eberus, Johann Bugenhagen 
oder Pomeranus, Geo. Major, Johann Pfeffin: 

er, und andere, mit denen es auch Churfuͤrſt Moritz 
ielt. Diefen widerfessten fih Amsdorf, Slacius, Wis 
gand, Matthäus Tuder, Nic. Gallus, Yo. Yepis 
nus, Joachim Weltphal ıc. Herzog Yo. Albrecht 
pon Mecklenburg ſuchte vergebens YTelanchthon und 
‚Slacium zu Coßwig zu vereinigen 1549. Zu Naumburg 
war 1554 der Convent umfonft. Endlich wurde diefer 
Streit durch die Vergeffenheit des Interims und die 
Formulam Concordiae beygeleget “"b, Andreas Ofians 
der Prof. zu Königsberg, veranlaffete verſchiedene Strei⸗ 
‚tigfeiten, da er lehrte, der Sohn Gottes würde Menfch 
‚ geworden feyn, wenn der Menfch auch nicht gefündiget 
hätte: die Buffe ſey eine Erfenntniß und Verabſcheuung 
der Sünde mit dem Vorſatze der Lebensbeſſerung und der 
Hofnung der von GOtt zu erlangenden Gnade: GOtt 
wohne in dem Menfchen und man muͤſſe ihn mit boshaf- 
tigen Sünden nicht betrüben oder austreiben, darüber der 
Marfgraf Albrecht und Herzog in Preuffen, der Oſian⸗ 
dro fehr gewogen war, “Job. Placotomum, Stoffes 
rum und Lauterwalden abfegte, die Dfiandro mwidere 
fprochen — Ferner daß der Menſch durch die we⸗ 
ſentliche Gerechtigkeit Gottes, die in ihm wohnete, ge⸗ 
rechtfertiget werde, und Chriſtus ſey alſo nach der goͤttli⸗ 
chen Natur unſere Gerechtigkeit, welche uns antreibe, ge⸗ 
recht und heilig zu leben, Chriſtus ſey ſelbſt das Eben⸗ 
bild Gottes geweſen, dazu der Menſch erſchaffen worden, 
das Wort Gottes ſey entweder innerlich, (Chriſtus), oder 
aͤuſſerlich (die himmliſche Lehre) ꝛc. Seine Anhänger 
| | waren, 


 66ıb. Conr. ng in Stolle 5.5. 88,.613.616, Hein- 
catal. baerericorum, lib. XI. ss c U. N. inoa. 625. 
Amsderf in fcripuis variis, fiehe | | 
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waren, auffer dem Herzoge Jo. Funccius fein Schwie⸗ 
gerfohn, erft Hofprediger dann Fürftlicher Rath, der end- 
ich enthauptet wurde, Ottomar Epplinus, Nicolaus 
Jagenteufel, "Jo. Sciurus, Profeffor der Hebräifehen 
Sprache, Melchior Iſinder, Prof. Theol. zu Königsr 
berg, Leonhard Culmann, Prediger zu Nürnberg, Jo; 
Aucifaber, Der. Artopsus zu Stettin, und andere, feig 
ne Widerfacher Toachim Moͤrlin, Fried Staphylus, 
Martin Ehemnitius, P. Melanchthon, Geo. Der 
nerug, Peter Hegemon ıc, bis nad) dem Tode Oſian⸗ 
dri der Herzog von Mecklenburg, Jo. Albrecht, des. 
Herzogs in Preuffen Schwiegerfohn, den Frieden 1560 
beförderte und.das Corpus Prutenicum die Sache beylege 
te *b. Unter Oſiandri Gegnern ficl Franc. Stan⸗ 
carus, Prof. der Hebr. Sprache zu Königsberg, deffen 
Sohn Sranc. Stancarus Reformirter Senior im Cra⸗ 
cauifchen Diftrict gewefen ift, auf die gegenfeitige Mei⸗ 
nung, daß Chriſtus unſer Erloͤſer nur nach der menſchli⸗ 
hen Natur ſey, lehrte anbey, Chriſtus ſitze nach feiner 
menſchlichen Natur bloß zur rechten Hand des Vaters, 
ſey allein nach der göttlichen Natur allgegenwaͤrtig, man 
nehme im H. Abendmale Brot und Wein nur mit dem 
Munde, den Leib und das Blut Chrifti durch den Glau⸗ 
ben ꝛtc. endlich wurde er abgefeger und ftarb 1574 °” b, 
Der Synergifinus entftand urfprünglich aus dem Pe» 
Isgianifmo und eignete den natürlichen Kräften des frey⸗ 
en Willens in dem. Befchrungsmwerfe eine Mitwirfung 
zu, wurde ſchon im Pabſtthume und dann vom Erafmo 
wider Lucherum verfochten, endlich vom Melanchtho⸗ 
ne nicht undeutlich gebilliget in feinen Loris comm, Theo- 
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dog. 1550, dem P. Eberus, Geo. Major, DaulCrell, 


% 


—23 Pfeffinger, Chriſto. Pezelins, Jo. Stoͤſſelius, 
onderlich Victorinus Strigelius der damit 1556 oͤf⸗ 
fentlich herausgieng, beypflichteten. Dieſen widerſetzten 
ſich Flacius, damals Director der Univerſitaͤt Jena, 
Amsdorf, Heshuſius, Sim. Muſaͤus und alle aͤchte 
Schuͤler Lutheri, doch brachte es Strigelius durch ſeine 
Patrone Maximilian Moͤrlin, Superint. zu Coburg 
und Chriſti. Bruͤck, Kanzlern zu Weimar, dahin, daß 
Slacius, WVigand, Muſaͤus, Juder und’ andere verjas 
get wurden, mit mehr als dreißig Predigern die Stris 
gelio nicht beyfallen wolten, vorher che ſich die Hofluft 
änderte imd Strigelins den Weimarifchen Theologie in 
einer Schrift wider die Wirtenberger nicht beypflichten 
wolte, brachte man ihn 1559 nebft dem Jenaiſchen Pas 
ftore C. Aqvila und dem Seniore Hugelio nad) der 
Leuchtenburg, da ihm der Kaiſer Maximilianus II durch 
feinen Vorſpruch die Freyheit verfchafte, bis cr endlich 
nad) $eipzig und fernernach Amberg und 1566 zu ben Dies 
formirten nach Heidelberg gieng, da 1567 die Weimaris 
ſchen Prediger, die von den Synergiften ausgebiffen was 
ren, wieder eingefegt, die Synergiften aber verjagt wure 
den, und die Formula Concordiae diefem Streite ein 
Ende machte 1580 ** b. Weil Slacius mit Striges 
lio im Auguft 1560 zu Weimar in einer mündlichen Diss 
putation die Erbfünde vor eine Subſtanz des Menfchen 
erflärer hatte, fo brachte es Strigeline defto leichter das 
hin, daß Flacius 1562 abgefiget wurde, die cs mit ihm 
hielten, als Chriftoph Irenaͤus Hofprediger zu Weir 
mar, Martin Wolf, Paftor zu Cala, Cyriacus Span» 
genberg, Paftor zu Mannsfeld, Yo. Fried. Coͤleſti⸗ 
ne, Prof. zu Jena, Fo. Günther und Paul Keine 
Eer Diaconi zu Weimar und etliche andere, hatten glei 
a —J—— che 
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che Schidfak, Simon Mufdus, Yo. Wigand und 
andere waren anderer Meinung, doch gab Simon Mu⸗ 
fäus die zu Weimar gehaltene Difputation zu Bremen 
in 4, 1562 heraus, welche man ohne Verwunderung nicht 
leſen Fan, da er in der Zufchrift viel Hochachtung vor Fla⸗ 
cium bezeuget, Slacius und Spangenberg muften ihr 
eben im Epilio.befchlieffen, und. endlich wurde auch diefer 
Streit durch die Formulam Concordiar gehoben, nachdem 
ſolcher lange Zeit groffe Zerrürtungen veranlaffer hatte, 
30. Beatus, "Joachim Megdeburg, Tobias Rus 
pius und S. Schefler hielten es auch mit Flacio, und 
ohngeachtet fich der gute Mann erflärete, das Wort Sub⸗ 
ftanz fahren zu laſſen, fo wolte man ihn doch nirgendg 
leiden, und der Churfürft von Sachſen verlangte die 
Straßburger foltenignausfhaffen “”"b. Georg Mas 
jor zu Wittenberg erneuerte 1551 den fhon 1537 bee 
rührten Streit wegen der guten Werfe und behauptete, 
daß folche zur Seligkeit noͤthig wären, Ihm widerfegte 
fih) Amsdorf und wolte behaupten, daß die guten Wer⸗ 

Fe zur Seligkeit fchädlich waͤren. P. Melanchthon vers 

warf gleichfalls in einem Gutachten an den Nach zu 

Nordhaufen, wegen eines majoriftifchen Predigers Jo. 
Ranftii 1555 Majoris Sat und feine Anhänger tharen 
desgleichen. Juſtus Menius zu Gotha lehrte 1556, 

die guten Werke wären zwar nicht nöthig zur Seligfeie 

folche zu erlangen, aber wohl zu behalten, welchen Sag 

Amsdorf ebenfalls verwarf. : Herzog Jo. Friedrich 

zu Sachfen verwarf gleichfalls Majoris Say 1558 in 
der oben angeführten Schrift, die Mannsfeldifchen Theor 

logi fehrieben wider Majorem, den. die Wittenberger auf 
dem Eollogvio zu Altenburg 1568 vor unfchuldig erfläre 

ten, endlich ſetzte Jac. Andred ı56y eine Bereinigungss 
formel auf, welche Major 1569 unterſchrieb, 1570 fin 
| p 2 Teſtament 


665b. Jo. Balth. Ritter Les 1704. 70. Zeumerao. Arnold 
ben Flacii, Frankf. 1725. 3. U. V. 4, Weilmann lc. Heinfins Ac. 


6165 Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Teſtament herausgab und fich erflärete von feinem Gage 
abzuftchen, darauf er endlich 1574 und mit ihm diefer 
Streit verftarb  b. Samuel Huberus von Bern 
war Prediger zu Burgdorf bey Bern, wurde aber von 
den Schweigern abgefett, weil er Bezaͤ Saͤtze von der 
Praͤdeſtination nicht billigen wolte, Fam darauf nad) De: 
rendingen: bey Tübingen als Prediger und 1592 nad) 
3% Zn. als Prof. Theologiä, wofelbft er auch Dos 
ctor wurde, lehrte, daß Gott alle Menfchen von Emigfeit 
her in Ehrifto zum geben erwehlet und verordnet habe, 
ohne Abficht auf ihren Ölanben zc. darüber wurde er 1394 
abgefegt. Ihm pflichteten Yo. Keck ein Doctor Juris 
zu Halle und Laurentius Fabricius, Prof. der Hebr. 
Sprache zu Wirtenberg, nebft andern bey, hingegen wa⸗ 
ren Hunnius, Kyferus, Gesnerus, Yeilbrunner, 
Luc. Oſiander, Stephan Gerlach und andere feine 
Gegner, unter welchen Lyſerus ihn gleich einen Ketzer 
nennete, und die andern ihn in Schriften ſcharf angrifs 
fen Er lebte an unterfchiedenen Orten und ſtarb end- 
lich 1624 zu Oſterwick, und man mißbilliget, daß man 
ihn als einen Verbanneten nicht im Lande leiden wolte, 
. aber feine Verweiſung gloriiret, ihn allenchalben verfols 
get und ſchwarz zu machen:gefuchet habe, ſo gar daß man 
ihn nirgends dulden und. auch nicht leiden wolte, daß ihn 
aridere duldeten, als wenn man ihn gleich aus der Welt 
bannen mwolte, zum Beweiſe des verdammten Theologis 
ſchen Hafles, welches eben die Mängel wären, die man 
fonft den Papiften in ihren Inqpiſitionsproceſſen vorwer⸗ 
fe. Sein Amti-Bellarminus, Soßlar 1607 f. wird unter 
die feltenen Bücher gercchnes ”b, Thomas Rirch⸗ 
— mayer 
666b. U.17.1702: 1043. Schlüf- vita fatis et doctrina, Helmtt. 
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mayer oder Naotggeorgius, Pfarrer zu Cala, Ichrte, daß 
die Auserwehlten den Heil. Geift nicht verlieren koͤnnten, 
wenn fie fchon in wiffentliche Sünde verfielen, Lutherus, 
Melanchthon und Bugenbagen widerlegten ihn 1536, 
dadurch die Sache eine Zeitlang unterdrüdt wurde, aber 
1546 mit dem Superintend. €. Agpila wiederausbrach, 
worauf er entwich und im MWürtembergifchen Prediger 
wurde “*b, Georg Karg oder Parfimonius , Hof: 
prediger zu Anfpach, meinte um 1563, Chriftus habe den 
Gehorſam des Geſetzes nicht vor die Menſchen, fondern 
vor fich erfüler °” b. Joh. Bears, Prediger zu Ro⸗ 
flo, wurde 1568 abgefeßt, weiler vorgab, die Conſecra⸗ 
tion im H. Abendmale gefchehe bloß durch das Herfagen 
der Einfegungsworte ”b. To. Yepinus hatte von 
der Höllenfart Ehrifti die befondere Meinung, daß Chris 
fius bey derfelbigen noch etwas gelitten habe, deswegen 
fid) ihm die andern Prediger zu Hamburg widerfegten, 
doch entftand darüber feine fonderliche Bewegung. Hin⸗ 
gegen war der Streit Jo. Wigandi mit Tilemanno 
Heßhuſio defto heftiger, da * lehrete: Man muͤſſe 
nicht nur ſagen, der Sohn Gottes ſey anzubeten, allmaͤch⸗ 
tig und lebendigmachend in Concreto, ſondern auch das 
Fleiſch Ehrifti fey anzubeten im ab ſtracko. Ob ſich num 
wohl Chemnitius und Rirchnerus Heßhuſii annah⸗ 
men, fo ruhete doh Wigandus nicht cher, bis er Heß⸗ 
huſium um fein Bifhofthum in Samland gebracht und. 
der Herzog Geo. Sriedrich 1578 Wiganden ein Stil 
leſchweigen aufgelegt hatte. Zu Stralfund war der 
neue Superint. "fo. — nicht ordiniret und ordini⸗ 
rete doch andere, daruͤber entſtand ein Streit und Freder 
wurde 1548 abgeſetzet. Zu Regenſpurg entſtand ein 
heßlicher Laͤrmen, als fuͤnf Prediger wider den Wucher 

Pp 3 eiferten, 
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eiferten, worüber fie 1587 abgefetst wurden ”b, Man 
erfiehet aus diefen Streitigfeiten, daß verſchiedene davon 
aus dem Mangel einer guten Weltweisheit und eines tüche 
tigen Oberhaupts entftanden find, aus dem erftern Fam es, 
daß man zum öftern über Worte mit einer folchen Heftige 
feit ftritte, als wenn das Heil der ganzen Welt davon ab: 
hienge; umd aus. dem andern, daß ein ieder Iheologus ſich 
einer Herrfchaft über den andern anmaflen wolte, viele 
firitten mit gutem Grunde und aus redlihen Gemüthe 
vor die Wahrheit, viele aber hatten den Pabft, dem fie doch 
den Gehorſam aufgefündiger hatten, im $eibe und es wird 
wohl fein vernünftiger Menfch die Verketzerungen diefer 
Zeit, die Berfolgungen anderer, die Unterdruͤckung der 
Gegner, die Künfte durch heimliche Confilia und Hands 
bricfgen fie verhaßt zu machen und anzuſchwaͤrzen und ale 
Ienthalben zu verfolgen, billigen, Chytraͤus beflagetin 
feinen Briefen Ep. XV p. 463, daß die Trennungen der 
Lutheraner von Tage zu Tage immer gröffer würden, und 
die Secten fich wieder in neue zertheileren, auch Fein heils 
fames und moderates Mittel fat finden wolte, fondern 
die Herfchfucht richte, unter den Vorwande der Neligion, 
ein neues Pabſtthum in den Evangelifchen Kirchen auf, 
und der Eigenfinn der Lehrer verderbe die Wahrheit und. 
den Frieden an allen Orten. Es haben zwar die harten 
Urtheile Bottfr. Arnolds in feiner Rirchen:und Ke⸗ 
gerbiftorie, ingleichen Chrifti. Aug. Saligs in feiner 
Hiſtorie der Augfp. Confeßion, nicht alle ihre Rich⸗ 
tigkeit; allein da Melanchthon felbft Sort bitter, er fols 
ke ihn vor den Haß der Theologen bewahren, und die Ex⸗ 
empel Stacit, Spangenbergs, Heßhuſü, Hubers und 
hundert anderer zur Önüge zeigen, mit was vor einer 
grimmigen Wut man fie verfolget und gedrücket * 
da 
Sb. Vom Aepino ſ. Micrae- Vom Freder f. Micraelium Le. 
Ki hift. ecclef.IH, 522. on ee 3. 530. Voñ den übrigen Cru- 
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daß fie nirgends ruhig haben bleiben Fönnen und felbft 
der fonft kleinlaute Melanchthon einen Verfolger an: 
derer, die es niche mit ihm hielten, abgab, fo wird man 
8 denen nicht verübeln Fönnen, welche von den Uiber⸗ 
bleibfeln des Pabftchums im Lutherthume reden °” b, 
Die Anzahl:der Ketzer war in diefem Jahrhunderte fehr 
groß, denn nunmehro waren drey Kirchen und mehr als 
ein Pabſt, da in der vorigen Zeit nur eine Kirche und ein 
Pabft war, und:man gieng mit den Ketzern zuweilen in 
den vom Pabftthume abgewichenen Kirchen nicht beffer 
um, als unter den Papiften, wiewol allerdings an den 
iſt, daß es ietzo, wie zu allen Zeiten, Leute von zerrütteten 
Sinnen gegeben habe, denen rechtfchaffene Lehrer wider 
fichen muften, die man deswegen zur Ungebuͤr mit dem 
verhaßten Namen der Zänter belegte. Ich will mich 
nicht bey einigen noch ietzo fortdaurenden alten Ketzereyen 
aufhalten, je nicht berühren, wie felbft die drey Haupt: 
gemeinen der Römifchcarholifchen, Kvangeliſchlu⸗ 
tberifchen, Calvinifchreformirten, einander in die Ke⸗ 
tzerrolle gefetget haben, und wie man aus den vorhinge⸗ 
dachten Streitigkeiten die Antinomos, Ydiapboriften, 
"interimiften, Ofiandriften, Stancariften, Synergi: 
ſten, Slacianer, Mejoriften, Auberianer zc. hicher 
rechne, nur will ich erftlich von den Cryptocalviniſten 
etwas gedenfen, Dieſe nahmen ihren Anfang nad) dem 
Zode Lucheri, als Melanchthon fid) etwas auf die 
Seite der Calpiniften, fonderlich in der Lehre vom Keil. 
Abendmale neigte, wiewol man nicht erweifen fan, daß 
er die wahrhaftige Gegenwart des Leibes und Blutes 
Ehrifti im Sacramente, nicht bis an fein Ende folte ger 
glaubet haben, aber feine Schüler giengen weiter. Schon 
1563 foderte Churfürft Auguſtus bey Gelegenheit des 
berausgefommenen Heidelbergifchen Catechiſmi, def- 
PypaA ſen 
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ſen Verfaſſer fi) auf die Wittenberger beriefen, ein Glau⸗ 
bensbekenntniß von den Wirtenbergern über diefen Punct, 
welches Paul Eberus auffeste, aber den auswärtigen 


Theologis nicht gefiel, weil den Gottloſen nichts als die 


Empfangung des Brodts im Sacramente zugeftanden 
wurde. Darauf kam zu Wittenberg 1571 ein Catechis 
finus heraus, welchen Wigand, Heßhuſtus, Coͤleſti⸗ 
nus und Selneccer verdächtig machten, dagegen die 
Wittenberger fi in der fogenannten Grundfefte von 
Der Perfon und Menſchwerdung Chrifti, Witten: 
berg 1571, 4, vertheidigten in fehr harten Ausdrücden, 
und diefer folgte 1574 die Exegefis vom. 5. Abendmale, 
darüber die auswärtigen Theologi einige Fuͤrſten vermoch- 
ten, den Churfürft Auguftum dahin zu bewegen, eine 
Unterfuchung anzuſtellen, weil man den Calviniſmum in 
feinen Landen einführen- wolle, und fo wurde Caſpar 
Peucer als der Lirheber 1574 in Verhaft genommen, 
darin er zehen Jahre zubrachte, bis die Churfürftin Anne, 
die ihm am meiften zuwider war, verftarb und die neue 
Ehurfürftin Agnes Hedwig von Anhalt ihn los bat, da 
er denn noch bis 1602 als Anhättifeher Math und Leib⸗ 
arzt zu Zerbft gelebt und Hiſtoriam carceris ſui geſchrie⸗ 
ben hat. Vier Witeenbergifche Theologi €. Eruciger 
der jängere, Heinrich Moͤller der DVerfaffer des Liedes : 
Hilf Gott laß mir gelingen ıc. Sriedrich Wiedes 
bram und Ehrifto, Pezelins, wurden nach Unterfchrift 
eines Meverfes abgefert und aus dem Lande geroiefen, 
von denen Moͤller in Hamburg 1589 ftarb, mit denen 
Wolfgang Erell, Joachim ger, Hierön. Schal 
ler, Jo. Major Profeffores zu Wittenberg, Yo. Her 
mann Ehurfürftl. Leibarzt, Stöffelius Superintend. zu 
Pirna, f. Obferu. fel. Hal. tom. IIII p. 185, der Hofpre⸗ 
diger Schüne, der geheime Nach und Kanzler Craco⸗ 
vius, Andr. Freyhub, Prof. zu Leipzig, und andere, faft 
gleiche Schickſale hatten. Darauf folgte 1580 dic Formula 
eoncordiae, dadurch man allen fernern Einbruch des * 
viniſmi 
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viniſmi zu verhindern meinte, aber unter Churfürft Chri⸗ 
ſtian dem I ınterftünte der Kanzler Nic. Erell diefe 
Partey, und Urban Pierins in Wittenberg, Chrifto. 
Bundermann zu $eipjig, Johann Salmuch zu Dreß⸗ 
den, David Steinbach zu Dreßden, Hieronym. En⸗ 

elberger zu Herzberg, Caſpar Srantenberger, Cafp. 

ifcher , Andreas Sagittarius chen daſelbſt, von de 
nen unter andern Salmuch. die Srageftücke Chriſtli⸗ 
cher Lehre, Wittenberg 1590, 8 herausgab, welche in 
den Unfch. Nachr. 1716 p. 63 ein rares Buch genen: 
net werden, ingleichen die —* 1590, fe Vogt Le. 
p. 107, Hamb. Berichte 1942 p. 335, und andere 
waren feine Benftände, dahin auch Matthäus Kempf 
zu Eulenburg, Wolfgang Held zu Zwidan und viele 
. mehrere gehören, und man fieng die Sache bey der Abs 
fchaffung des Erorcifmi an, dahin das Hiftörichen von der 
Pfarrfrau, die zu ihrem Manne.fagte: Ach lieber Her⸗ 
ve fchreibt, Daß ihr bey der Pfarre bleibt, gehöret. 
Selneccer zu Leipzig, Caſpar Starke zu Eulenburg, 
Theodofius Sabricius, Superint. zu Herzberg, und 
feine Collegen Selicianus Clarus und Georg Schrö- 
ter muften fort, der Hofprediger Martin Mirus fam 
auf den Köniaftein, Chriſtoph Gruner in Wittenberg 
Diaconus, Chriftopb Silbermann und Michael 
Hutter desgleichen, muften fort, und "Johann Mat⸗ 
thäus, Prof. Theol. wurde abgefert und ftarb glich dar- 
auf, ein Pfarrer wurde gar auf die Tortur gebracht, und 
was fonft vor befondere Unruhen diesfals vorgefallen 
find, erzehler Jo. Frimelius in Witzeberga a Caluinifmo 
grauiter vexata et diuinitus liberata, Wittenb, 1646, 4. 
Endlich, nachdem Ehurfürft Chriſtian der Iısgı den . 
25 Sept. farb, und Herzog Sriedrich Wilhelm von 
Sachſen⸗Altenburg Adminiftrator wurde, fam der Kanz⸗ 
ler Erell in Arreft den 17 November und 1601 im Octo⸗ 
ber um feinen Kopf, andere wurden ebenfalls in Verhaft 
genommen, als Pierins, den die Königin in Engelland 
Pp5 BELliſa⸗ 
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Eliſabeth losbat, Bundermann, Salmuth ıc. man 
ficdete duch Selneccern, Mirum, Mylium, Jun: 
nium, Harwart, Mamphraſium, und andere, eine . 
Bifitation an, und mufterte die heimlichen Ealviniften 
aus, daß alfo diefelbigen ſich gänzlich verloren, Die 
ſchlimmſten in diefer Zeit entftandenen Ketzer waren die 
Anabaptiſten oder Wiedertänfer, deren Urheber Nic. 
Storch, ein Tuchmacher von Zwickau, um ı521 day . 
den Anfang machte, der hernach in Baiern ftarb. Zu dies 
fer Parten gehöreten Marcus Scübner, den Melan⸗ 
chthon einige Zeit bey fich im Haufe zu Wittenberg hat; 
te, wie denn auch Lutherus aus feinem Pachmo an Spar 
latinum fihrieb, daß man ja feine Gewalt gegen diefe 
Leute gebrauchen folte, Martin Cellarius oder Bor⸗ 
rhai, der aber von ihnen abgieng und Prof. zu Bafel wur⸗ 
de, Thomas Muͤnzer und Pfeiffer, die beyde wegen 
des Aufruhrs der Bauren, den fie erreget hatten, endlich 
enthauptet wurden 1526, Johann Beukels oder von 
Leiden, Bernhard Anipperdolling, Bernb. Roth⸗ 
mann, ein Prediger, Johann Matthias, ein Becker 
von Harlem, Bernhard Krechting, und viel mehrere, 
welche den Tumult zu Muͤnſter anrichteten, aber 1535 
und 1536 alle umfamen, Theodor Sartor zu Amſter⸗ 
dam 1535, Hermann Sutor oder Schumacher, um 
gleiche Zeit zu Gröningen, Balthaſar Hubmor von 
Friedberg, den König Serdinand zu Wien verbrennen 
laſſen, Johann oder Tacob Aut oder Hutter, der zu 
Inſpruck verbrannt worden, von dem die Auttiten oder 
Autterfchen Hrüder den Mamen haben, Gabriel 
Scherding der in Polen geftorben, von dem die Ga⸗ 
brieliten den Namen haben, wie die Auguftiner von 
einem gewiffen Auguftino und die Hofmanniſten vom 
Melchior Hofmann, einem Kürfchner aus Straßburg _ 
1532, der dafelbft im Gefängniß ftarb, Yo. Dierrich 
Satenburg, von dem die Batenburger den Namen has 
ben, war Buͤrgermeiſter zu Steenwyf, Melchior u. 
| dbeſſen 
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deffen Anhänger zu S. Gallen tolles Zeug vornahmen, 
als da Thomas Schucker ı527 feinen eigenen Bruder 
enthauptete, weikes ihm der Geift befohlen habe, Mich. 
Sattler, der 1527 Vereinigung der Rinder GOr- 
tes herausgab, Adrian Hamſtaͤdt, von dem die Ydrias 
niften den Namen haben, Heinrich Nicolai aus Müns 
ſter der Beifttreiber oder das Haus der Liebe, ’-Huyß: 
der Liefden, von dem die Samiliften benennet worden, 
weil er nach Engelland gegangen und dafelbft eine fo ge⸗ 
nannte Familiam caritatis oder Haus der Kiebe aufgerich- 
tet, von feinen Schriften. Vogt c. p.a87. Was zu Zeie 
ten Churfürft Sriederichs von der Pfalz zu Franken: 
thal vor ein Gefpräh 1571 im May und Junio, mit den 
MWicdertäufern fen gehalten worden, erzehlet das zu Hei⸗ 
delberg 1571, 4 gedrucfte Protocoll, f. Unfehuldige 
Teachrichten 1713 p. 898. Sonft find auffer diefen 
befannt die Adamiten, Libertiner oder Sreygeifter, 
Rigidi oder Excommunicantes, Apoflolici, Separati, Spiri- 
tuales, Orantei, Tacentes, Clancularii, Hortenfes, Sabba- 
tarii, und mehrere Gattungen, davon man anderwärts 
fattfame Nachricht antrift, die Münfterifchen gaben auch 
1533 ein Buch, genannt; Refitutio oder Herwieder⸗ 
bringung, und fonft andere Schriften, wie einige von 
den andern, heraus b. Hieher werden auch gercchnet 

Ludwig 


673b. Von den Cryptocalvi⸗ 
niften f; Löfchers bifß. mot. Ant. 
Wede Drefdnifhe Chronik 313. 
ſeq. Peucer hift. carc. Luc. Ofan- 
der cent. 16. 752. Müller Hiftor. 
der Form. concord. Husterss con- 
- eord. concordiae. Micraelius, 
Heinfius. Bon Anabaptiften fiebe 
Greuel der vornehmften Zaupt- 
Bexer, Leiden 1608. 8. Critiſche 
Bibl. 1. 496. Stolle /. ce. 759. 
563. Joachim Chrifti. Jehringe 
Hifiorie der Taufgefinnten, Jena 
1720. 8. „Pantbeon Anabaptiflicum 
et Entbufafl. 1702. £. Io. Henr, 


Ortii annales anabaptiftici, Bafıl. 
1672.4: U. V. 1710.73. Reimm, 
C. B. T. 430. Stolle /. c. 609. 
vom Urb. Regio, 619. vom Jo, 
Wigando, 638. som Oecolam⸗ 
padio, 364. 759. von andern 
Schriften wider die Anabaptiften, 
Arnold Meshovius hift. ana- 
baptiftica, Colon. 1617. 4. Jo. 
montanus Hift. 8. Raptiſmi, 
Dortmund, 1646.4. Conr. Heres- 
bach hift. anabaptift. Amft. 1637. 8. 
Arnold K. und K.H. Vom Denk 
A. S.V. 360. 


624: Das vier und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
Ludwig Hetzer, der zu Coftnig 1529 :wegen Ehebruchs 
enthauptet worden, fonft. mit Johann Denk die oben. 
gedachte Wormſer Bibel herausgegeben hat, YYTenno 
Simonis der zu Witmarfum 1496 oder 1505 geboren, 
zu Pinnigum einen Meßpfaffen abgegeben, nachgehends 
vom Ubbone Philippi zum Wiedertäufer gemacht und 
1565 zu Oldeslo geftorben ift, deſſen Schriften 168 1 f. 
zu Amfterdam zufammen herausgefommen find, man fehe 
Stied. Gottl. Kettners bifloriam Mennonis et aſſecla- 
rum, Lipf. 1696, 4, Adam Peaftor fonft Rudolph 
Martini genannt, Anton von Cöln, Heinrich von 
Urnen und andere folgten Simoni Mennoni, Leon: 
hard Brauwenſoon aber veranlaffere 1555 zu Emden 
eine Trennung, deffen Anhänger nenneten fich die rechten 
Mennoniten, wie auch harte Banner und Slandris 
ſche oder Slämifche, die gelindern hieffen Srießländer, 
Staneter, Waterlanders, Drekwagens, die fo die 
Mittelftraffe giengen aber Neutraliſten. Sebaftian 
Frank von Wörd wird von einigen gleichfalls zu den Wie⸗ 
dertäufern, von andern zu den Schtwenffeldern gerechnet, 
bat Daradora oder 2380 MWunderreden gleichfem 
Rhaͤterſchaft aus der heiligen Schrift, Pforzheim 
1559, 8, eine Chronik von Anbeginn bis 1531 und 
1536 in f. und andere Dinge gefchricben, wurde aber 
ſchon 1545 zu Schmalfalden wegen feines Streits wider / 
Lutherum unter die Schwarmgeifter gerechnet, - David 
Joris oder Georgi, von Delft, wo er ı501 geboren; 
deffen Vater ein Spielmann, die Mutter 1537 als eine 
Miedersäuferin enthauptet worden, lernte bey YTelchior 
Hofmann das Glasmalen, konnte ſich aber weder mit 
den Papiften noch Wiedertäufern vertragen, fehrieb 1542 
fein Wunderbuch, zog 1544 nad) Bafel, nennete ſich 
Johann von Bruk, ftarb dafelbft 1556 in gutem Ans 
fehen, wurde aber drey Jahr nachher ausgegraben und 
. verbrannt, fein Schwiegerfohn, der fein geben Dauentr. 
1642, 8 befchrieben hat, ſ. Vogt lc. p. i29, mir Nas 
men 
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men Nic. Blesdickius oder Meinerts, ein Reformir⸗ 
ser Prediger in der Pfalg, hatte ſich (hen bey feinen Leb⸗ 
zeiten von ihm gerrennet, man fehe Carl Gottlob Zeid⸗ 
lers bif. Dau. Georgi, Lipf. 1701, 4, fol fidy vor ‚den 
Sohn GOttes ausgegeben haben, anderer Irrthuͤmer zu 
gefehweigen ”*b. Eafpar von Schwenffeld von Of 
fig im Kiegnizſchen, geboren 1490, fiarb zu Lim 1562 
den 10 December, wie in feinem Leben 1697 in 8 gedruckt, 
zu leſen ift, wurde ſchon 1529 aus Schleſien auf Befehl 
König Serdinande verjager, da er: fonft Canonicus zu 
Liegnitz war, hielt Ehriftum in ung vor das rechte Wort 
GOttes, die H. Schrift vor einen’ todten Buchſtaben, das 
Amt eines gottlofen Predigers vor unfräftig, Chriſtum 
empfange man im H. Abendmale nur durch den Glauben, 
die Rechtfertigung gefchehe nicht. durch die zugerechnete 
Gerechtigkeit im Glauben, fondern durch die Erneurung 
des Herzens 2c. fehrieb etliche achtzig Bücher, die auch zu: 
ſammen gedruckt find 1564 f. und 1592 in 4 und g, alle 
ſammt aber vor rar gehalten werden , feine erfte Schrift 
war von dem Misbrauche des Evangelii zur Sie 
cherbeit des Steifches, und feine Anhänger Jo. Kraut⸗ 
wald, Domherr zu Liegnitz, von dem er die Griechiſche 
Sprache lernete, deſſen Buch Nous bomo 1584, 8 gedruckt 
it, Johann Werner und Sigmund Rengeredors 
fer zween Prediger, Johann Hader, Prediger zu Lan⸗ 
dau, Sam, Siderocrstes oder Kifenmenger, Prof. 
ju Tübingen, Eckelius, ein Prediger in Schlefien, Mi⸗ 
chael Theurer , Rathsherr zu Straßburg, Mich. le 
wein desgleichen, Welcher Ehinger, Narhsherr zu 
Ulm und viel andere *b. Man rechnet fonft verfchies 
| dene 


674 b. Spanbemius de origine Weisheit und Thorheit I. 60. 63. 
et progreflu anabaptiftarum. Bom Osstius. Arnold, Zeinfius lc. 
BSetzer und Joris f. Crit. Bibl. 

II. sog. soo. Jac. Stolterfoht 675b. Stolle /.c. 364. Hein- 
Hiſtorie David Joris, Lübel, 1635. Aus c. Arnold 4 c. das Bel, 
70. C. Toomafii Hiftorie der Kepic, Jo. Fabricii H. B. a 7 
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dene von den angeführten unter die Enthuſiaſten und 
Fanaticos oder Schwärmer, welcher letzte Name zus 
erſt in diefem Jahrhunderte iftgchöree worden. Unter die 
Enthuſiaſten rechner man die, fo fich unmittelbarer gött- 
licher Offenbarungen rühmen, und folche, ob es gleich nur 

natuͤrliche Bewegungen find, zur Richtſchnur ihrer Lehre 

und Lebens machen, ob fie gleich der Vernunft und Schrift 

zuwider find, und unter die Fanaticos, die allerhand un: 

gereimte Meinungen wider die H. Schrift und Vernunft 
vertheidigen. Man gefellee dieſen Leuten Theophras 
ftum Daracelfum, Wilhelm Poftellum, Hieronym. 

Cardanum, Bernhard Herxheimern, einen Prediger 

in der Pfalz, und andere bey. Es murden in diefer Zeit 

über diefe verfchiedene Antitrinitarii bekannt, als Mi⸗ 

chael Servetus, geboren 1509 zu Villanova in Are 

' zagonien, der zu Tonloufe die Mechte ſtudirte, ſich auch 
Reves ab Arragonia nennete, er gab zu Lion 153.1 de 
axinitatit erroribus lib. VIL in 8 in 15 Bogen, heraus, die 
auch der Reinerus Vitellius 1620, 8, in das Hollaͤn⸗ 
difche überfege in den Micderlanden drucken laffen, Geo, 
Serpilius aber in Regenſpurg, wie in Bundlings vollſt. 
Hift. der Gel. p. 6073 erzehlet wird, Lateinifch hat laſſen 
nachdrucken, ferner Dialogos de trimitate lib. U, de iufi- 
tia regni Chrifti capitula UI, de.iwfifisatione, de regno 
Chrifi, collatio legis et euangelii, et de caritate, 1532, 8, 
von fehs Bogen, unter dem Namen Michael Ville: 
novani Syruporum rationem, Paris 1537, 8, Venedig 
1545,8, tion 1546,8, eine Lateinifche Bibel mir ſei⸗ 
ner Borrede und Anmerfungen, $ion 1542 f. des Pros 
lemdi Geographie Lateiniſch zu Kon.ıszs.£ Vienne 
1541 f. daraus ihn Calvinus unter andern mit anflag- 
te, als wenn cr Mofen vor einen Betrüger ausgegeben 
habe, welches dog) ohne Grund den Servero Schuld 
| gegeben 


Io. Wigand de Schwenkfeldiani- a voll; 1592. 4to. 4 voll. und in 8. 
imo. Schwenkfeldü opera15ö4.8. Vogt 4 c. 616. Schläfelbwg I.. 


y 
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gegeben worden, und letztlich Chriftianifmi reflitutionemn 
1553, 8 pp. 734, weldhes mit ihm 1553 den 27 Octo⸗ 
ber zur Genf verbrannt tourde, das Buch: Schas der 
Gottbegierigen Seelen, Ratzebutg 1668, 12, und 
Stettin 1725,12, wirdihm irrig beygeleget. Sonfthat 
ze auch zu Lion und Paris die Arzneykunſt ftubiver zu 
Vienne practiciret, und zu Lion einen Correctorem abge⸗ 
geben, zu Genf war er nur eine Nacht auf der Durchreife, 
als es Calvinns erfuhr und ihn bey der Obrigkeit angab, 
da er denn «8 dahin bradjte, daß er in Verhaft genoms 
men, und nachdem man ihm feine-200 Ducaten und güls 
dene Kette abgenommen hatte, mit einer graufainen Uns 
gerechtigkeit verbrannt wurde, dabey man Ealvinum 
beſchuldiget, er habe ihm lange nachgerrachtet, bey der Exe⸗ 
sution gelacht. und folche in cinem rothen Mantel mit ans 
gefchen, davon H. Grotius geurtheiler „ der Antichrift 
fey nicht nur an der Tiber, fondern auch am Genfer-See 
erfchienen,. wie denn auch der beruͤhmte J. C. Dannhauer 
die Hinrichtung Serveri mißbilliger, und Per. Suavis 
fagt: Tunc primum non fine multorum admiratione audi- _ 
zum, reformationis auctores religiomis cauſſa fanguinem ef- 
fundere b. Johann Valentin Gentilis von Cor 
fenza in talien, wurde 1566 zu Bern enthauptet: Geo, 
Blandrata aus Saluzzo, ward 1553 des — Jo⸗ 
in rg se ann 


ı .676b., Buddens Einleitung in 
die vornehmfien Religionsfreitig- 
keiten von Fanaticis p. 584. 586. 
587. G. G. Zeliser  bteuiarium 
controuerfiarum cum enthufia- 
ftis et. fanaticis, Lipf. 1724. 4to. 
davor flehet eine hiltoria enthu- 
ſiaſmi. Stolle 4.761. Geinfiüs 
I.c. Arnold i,c. Bom Pofiello 
f. Obferu. fel. Hal.}. 323. 1111. 231. 
Vom zerxheimer f. Crit. Bibl. 
1.39 ſeq. Vom Servero ſ. Crit. 
Bibliorb. 4.501. Mofsheim hitt. 
Mich. Serueti, Helmit. 1727. 4. 


A. E. 1730. 19 ſeq. Simon bibl, 
crit. 1. 31. Sandius bibl. antitri- 
nit.1ı2feg. Samuel $ried. Lau⸗ 
terbach Polnifch: Mrianifcher So⸗ 
einiſmus, Frankf. 1725. 8.. Io. Wi« 
gand de Seruetianiimo, Regio- 
mont. 1575.83. P f. Vogt ). c.725: 
Reimm. G.B.T. 1041.1044. Sta- 
nislai Lubienicii hit. reformatio- 
nisPoloniae,Freiltadii, ı16958.P _ 
Vogt # cı 418. wo auch von Ser⸗ 
vers Schriften p. 622 leq. etwas 


zu leſen if. 
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hann S in Siebenbürgen und Königs Stes 
phani in Polen geibarzt, er ftarb den 2 Merz ı571, da 
er aus. dem Wagen gefallen: Matthaͤus Gribaldus 


‘von Padua, eine Zeitlang Prof. der Rechte zu Tübingen, 


farb 1566 an der Peft in Savoyen: "Jo. Paul Alcias 
tus, ein geborner Edelmann aus Piemont, ftarb 1565 
zu Danzig: Lälius Socinus von Siena, Mariani So⸗ 
eini des jüngern Sohn und des ältern Lirenfel, der 1525 
geboren und 1562 zu Zürch in. Eon. Pellicani Haufe 
geftorben ift, Serveri Hinrichtung mit angefehen und 
deswegen den oben gedachten Tractat unter Martin 
Belli Namen, wie einige wollen, gefchrieben hat, den an⸗ 
dern unter Mini Celſi Senenfls Namen oben genann- 
sen leget man ihm irrig bey, feines Bruders Alerendri 
Sohn, Sauftus Socinus, der 1539 zu Siena geboren 
und 1604 ohnmeit Eracau bey Abraham Blonsky, eis 
nem Polnifchen von Adel, geftorben ift, breitete feines Ber: 
ters Lehren aus, und von diefen haben die Socinianer 
ben Namen, deren in diefem Jahrhundert eine groffe Ans 


. zahl gewefen iſt, ihre Lehren und Schriften, die meift in 


der Bibliotheca fratrum Polonorum, Irenopoli (Amfterd.) 
1656 f. zuſammen gedruckt find, werden anderswo ges 
funden. Man zehler zu ihnen Leonard Buſalem, Der 
nardinum Öchinum,f.Obferu. ſel Hal.tom. III p.406, 
V1,64, Dogt.c. p.490, Nic. Parutam, Julium 
Trevifanum, Franc. de Ruego, welche beyde deswe⸗ 
gen zu Venedig erfäuft wurden, "Jacob de Chiari, 
Franc. Nigrum, Darium Socinum, Franc. Kis> 
menninum, der fihı563 zu Königsberg in einen Bruns 
nen flürzte, Adam VNeuſern, der aus einem Pfälzifchen 
Prediger ein Türfe geworden und zu Eonftantinopel 1576 


geſtorben, Johann Sylvanım, auch ein Pfälziicher 


Prediger, der 1572 zu Heidelberg enthauptet worden, Ans 
Dream Sricium Modrevium, Gregorium Pauli, 
den man vor den eriten Urheber des Rakauiſchen Catechi⸗ 
fmi haͤlt, ingleichen vor den Lirheber einer Secte die man 
Deiſten 


J 
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Deiften nennet, welche aber nichts anders als Socinia⸗ 
ner oder Antitrinicarii find, da die eigentlichen Deiften 
erft im folgenden Jahrhundert in Engelland entitanden 
find, die auffer GOtt, der göttlichen Borfehung, Tugend 
und Laſter, Unfterblichfeie der Seele, Belohnung und 
Strafe, weiter fonft nichts glauben: Pet. Goneflum, 
Stanislaum Luromirfeinm, Sranc. Davidis, und 
feinen Sohn gleiches Namens, Martin Crovicium, 
Jac. Paläologum der. zu Nom 1585 verbrannt wor 
den, Petrum Statorium von Theonville, der an der 
Polnifchen Bibel 1563 zu Breßici, und an dem Rakaui⸗ 
fchen Catechiſmo arbeiten half, auch einen Sohngleiches 
Namens hatte, deffen Sohn Jo. Stoinius der letzte 
Paftor zu Rakau 1638 gemwefen if, Geo. Schoman⸗ 
num, Andr. Dudirhium, f. Obferu. fel. Hal, tom. V 
?. 346, jo. Niemojovium, Martin Gzechopicium, 
Joh. Caper, Martin Seidel, Job. Sommerum, 
Thriſto. Oftorodum von Soßlar, Joh. Dolkelium 
von Grimme, Dalentin Smalzium von Gotha der bis 


1622 gelebt. hat, Stanislaum Sarnovium oder Sar- 


nefium, Matthaͤum Radecium, Chriſtian Sranten 
einem Jeſuiten, Hieronymum Moſcorovium der bis 
1025 gelebt und mit Smalzio zuerſt den Rakauiſchen 
Catechiſmum an das Licht geſtellet hat, Andream, Sta⸗ 
nislaum und Chriſtophorum von Lubienitz die auch 
im folgenden Jahrhundert eine Zeitlang gelebt haben und 
viel mehrere, doch will man an einigen von den angeführe 
ten zweifeln, ob fie auch mit Rechte hieher gezogen wuͤr⸗ 
den, wie denn C. Sandius in biſt. eccl. p. 422 auffer 
den Ylerindolenfern, Cabreronfern, Jo. Campano, 
Georg und Patingham, die in Engelland ı551 und 
1555 verbrannt find, Luca Sternberger, "jo. Daldes, 
Eraſmo Johannes, Raphael Rittern zc. noch viele 
hicher rechnet, die offenbarlich nicht hieher gehören °b, 

Den 


677b. Lauterbach, Zeinfius, Arnold, Sandius H.E.427. Vi 
Siſt. der Gelehrſamr. MITH, q ia Far. 
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» Den Antitrinitariig ſtehen entgegen die Triniterii, wel, 
che in der päbftlichen Bulle de coens Domini mit vers 
damme werden, daher iemand Anlaß genommen hat, eis 
nigen Papiften den Vorwurf zu machen, als wenn der 
Pabſt fich felbft und alle, die ine H. Dreyfaltigfeit glaube 
ten, verdammte, dem man aber geantwortet, es würde 
unter den Triniteriis in der päbftlichen Bulle eine Secte 
von, Kegern verftanden, die unter Pabft Pio dem III 
entftanden wäre, davon Gabriel Dasgvez tom. II in 
prim. Thomae p. 9 fage: Jam vero, vt refert Sanderus 
lib. 7 de vifib. monarch. haerefi ze8, et Prateolus, verbo 
Deiftae, orti funt Deiftae ſeu Trinitarii, qui cum in deo 
tres hypoflafes confiterentur, tres perfonas negabant, neſcio 
quid per [ubfiftentiam intelligenter: man fehe "Jo. Sabriz 
ii amoenit. Theol. pag. 620, 621. Die Illuminati oder 
Alumbrados 1575 in Spanien, welche vermittelft des 
innerlihen Seelengebets und Vereittigung der Gedanfen 
mit Gott fo vollfonimen zu werden follen geglauber haben, 
daß fie weder der Sacramente noch guten Werke nöthig 
hätten und aud) die gröften Schandthaten ohne Sünde 
begehen fönnten, wiewol es noch zweifelhaftig ift, ob die⸗ 
fes ihre £chre gewefen fey und ob man nicht fronıme vom 
Pabſtthumẽe abgehende Leute mit diefem Ketzernamen und 
Beſchuldigung angefchwärzer habe "b, Man merke 
aud) einige Naturaliſten oder Neutraliſten diefer Zeit, 
‚ als Sranc. Silidinum Puccium, der da meinte, man 
koͤnne auch durch die natürliche Religion felig werden, deſ⸗ 
fen ſchon oben gedacht worden: Beatum Rhenanum 
oder Ant. Bilde von Schletſtadt: Michael Hoſpita⸗ 
| 2 Ä lium 

ta Faufli Socini in Bibl. Vnitar. de Socinifmi origine et inere- 
volum. I. Buddeus I. ce. 570. U, 


Nachr. 1731. 218. etc. Reimm. C. 
B.T. 664. feq: 641. 651. feq. 660. 
ſeq. Vogt /. c. 634 ſeq 490 ſeq. 
167. Stolle /. c. 366. Bom Gens 
tili und Fauſto Socino f. Bayle 
Dittion. Henr. Afcanins Engelke 


mentis praef. in Schomeri colle- 
gıo Anti-Sociniano, Roft. 1701. 4. 
Stolle Z. c. 758. 661 ſeq. Gef. 
sebopfer / 129. - 

678 b. Gottfried Ludwigs 
Univerfalhiftorie 1. 520. | 
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lium Kanzler von Frankreich: Sebaftian Caftellionem 
den man vielleicht zur Ungebür hieher ziehet, weil cr es 
mit Calvino und Beza nicht halten wollen in der Lehre 
von der Önadenwahl und der Verfolgung der Keger, da 
er auch mit den Lutheranern in der Sehre vom Glauben _ 
und freyen Willen nicht einftimmig geweſen iſt, deffen La⸗ 
teinifche Lliberfeßung der Bibel oben angeführer ift, we⸗ 
gen feiner Liberfegung der Teutſchen Theologie hätte 
man ihn faft zum Enthufiaften gemacht: Yo. Bodinum 
wegen ſeines Colloquii beptaplomeres.de abditis rerum fub- 
limium arcanis, ſo nur gefchrieben vorhanden ift, und vie“ 
le mehrere. Sonſt liefet man nicht ohne Berwunderung, 
wie nicht nur die Römifcheatholifchen, fondern auch die 
‚ Ealvinifchreformirten diejenigen, fo nicht ihrer Meinung 
geweſen find, vielfältig verfolger und gedruͤcket haben, zus 
mal wird man vom Calvino und Beza finden, daß fie 
ihre Berfolgungen anderer bis in Polen, Siebenbürgen 
und mehr andere $änder ausgeftrccfer haben, wiewol zu bee 
dauren ift, daß auch einige von den Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen ſich den Geift der Verfolgung wider die, fo nicht mit 
ihnen einerley Meinung gewefen find, haben treiben laſſen. 
Bon den Atheiften diefer Zeit wäre auch verſchiedenes zu 
gedenfen, doch haben ſich diefe, fo wol als die Natura⸗ 
liften, mehr im folgenden Jahrhundert hervorgethan, 
vom Hermann Auiswick oder Riswick der 15 10 oder 
1512 in den Niederlanden verbrannt worden, den Ita⸗ 
liänern Nie. Machiavello, Bernhardino Ochino, 
Det. Sembo, Marcello Palingenio, Pet. Pompo« 
natio, Lazaro Bonamico, Pet. Aretino, Hieron. 
Esrdano, Andre. CAfalpino, Jordano Bruns, Cofs 
mo Auggeri ꝛc. den Franzofen, da nach Marini 
Merſemi Berichte zu Paris allein 50000 Atheiften zu 
Anfange diefes Jahrhunderts follen gewefen feyn, Bo⸗ 
naventura Des Periers, Franc. Rebelais, Wilb. - 
Poftello, Brufcambillio, To. Bodino, Yac. David 
du Perron, M.A. Murero, Pet. Ruffo, Stephano 

| | Qq 4 Jodello, 
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Jodello, J. J. Scaliger, Steph. Doleto, Mich. 
de Montagne, Per, Charron, Gottfr. Vallee Herrn 
von la Plandyerta, der 1573 zu Paris verbrannt wor: 
den 2c, von Spaniern Antonio Boveano, Franc. San» 
chez ꝛc. von Niederländern Theod. V. Coonbaert, 
Juſto Lipſio ꝛc. von Teutſchen Zrafmo, Daracelfo, 
Ad. Neuſern, Nicol. Taurello ꝛc. unterſuchet J. F. 
Reimmann in biſt. atbeiſmi, ob ſie zu dieſer ungluͤckſeli⸗ 
gen Secte gehoͤren oder nicht, den man hiebey nachleſen 
kan, wie man denn auch von den uͤbrigen alten noch ietzo 
fortdaurenden und mehrern neu entſtandenen Ketzereyen 
und Irrungen, dem in Polen vorgegebenen Chriſto, Jac. 
Melftinio 1508 und dergleichen in der Kirchenhiſtorie 
weitere Nachricht zu fuchen hat °” b, 2 | 


$. CCCXXIII. 


Den Weil die Machrichten des ſechzehnten Jahrhunderts 
ande ohnehin fehr angewachfen find, fo will ich die etwa noch 
erk⸗ € r s . * * ⸗ 

wvirdig⸗ ruͤckſtaͤndigen Merkwuͤrdigkeiten, daran die Hiſtorie der 
en Gelehrſamkeit einigen Ancheil nimmt, nur ganz kurz an⸗ 
Sape, Hängen, Es gehören dahin einmal die Concilie, Col: 
hun: loqpia und Convente, als unterden Römifch-Tarhor 
derts. liſchen das Concilium zu Pife, Mailand und Lion 
| 1511. wider den Pabſt, und zu Rom im Lateran unter 
dem Pabjte Julio Dem II und Leo dem X, 15 11 big 

| 1517 vor-denfelbigen, deren oben gedacht worden: das 
Concilium zu Teidene von 1542, nad vielen Um⸗ 
fihweifen und Unterbrüchen angefangen 1545 den 13. 
a BER ae She Decem: 

679b. Adam Tribbechouii hift. {mo Io. Bodini, len. 1700. 4to. 
naturalifmi, len. 1700. 4. cap. X. Reimm. C. B. T. 1023. 986. 786. 

47. Bayle dict. Arnold /, c. Jo. 788. Lauterbach Ze. Vom Bru- 
Schmid de Puccio ın naturaliftis frambillio pſeudonymo f. Keimm. 

et indifferentiftis rediuruo, Lipf. C.B. T.nı8. eius Oeuvres,Rouen 

1712. & Sturm in vita Rhenani. - 1635.12. Das Bel. Lexic. Stolle 

Beza in icon. clar. viror. 76. ee 4.e.7nfeg.703ieg Vom Gottfr. 


vita Caluin:, Thuapus, Heinfms Vallee Arte nibil eredendi fiehe 
dc. Io. Dieemann de narurali- Vogt Ar. 695. | 


— 
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December bis 1563 den 14 December in fünf und zwan⸗ 
zig Seßionen, welches nach der oben angezeigten erften 
Venetianifchen Ausgabe zu Nom 1564 und 1584 Fran: 
zöfifch zu Paris, und Lateiniſch Coͤln 162 1 mit einem 
Indice librorum probibitarum in ı2 und mehrmal gedruckt 
worden, f. Vogt J. c. p.6g 1, deffen Hiftorie Paul Sar⸗ 
pius unter. dem Namen Pet, Suavis Polani Staliäs- 
niſch befchrieben hat, da fie denn vom Amelot de la 
Houſſaye 1685, 4 Amſterdam in das Sranzöifche ibers 
fest, ſ. Nouvelles de la rep. des lettres. 1685 p. 1168, 
1684 p. 317 feq. und vom Stanc. de Courayer, Ox⸗ 
ford 1736, 4, aber Lateinifch Gorichem 1658, 4, London 
1621 und Leipzig 1699, 4 herausgefommen ift, man fche 
Reimmanns Cat. bibl. Theol. p. 36, und Jo. Sabricii 
biſt. bibl.V p. 271, Stolle Hift. der Gottesgel. p. 367, 
des Sfortiaͤ Pallsvieini Hiftorie, Antwerpen 1670,4 
und 1673 f. aud) des Pet. Jurieu Hiftorie, Amfterdam 
1683, 12 und anderer voriego zu geſchweigen. Ferner 
das Collogpium zu Augfpurg im Dctober 1518 des 
Eardinals Cajetani mit Luchero: Das Collogvium 
oder die Difputation zu Leipzig im Junio und Julio 
1519 Eccii mit Luthero und Carlftadten: Der Reichs⸗ 
tag zu Worms 1521 da ſich Lurberus verantwortete: 
Zu Nuͤrnberg 1523, 1524: Zu Regenfpurg 1524: 
Das Eollogvium zu Ilanz 15260: Das Badenſche Col 
logvium 1526 Sabri, Eccii und Murneri mit Deco» 
lampadio und feinen Eollegen: Das erfte Wormſiſche 
1541 Eccii mit Melanchthone: Das erjte Regen. 
fpurgifche 1542 Julii Pflugs, Eccii und Gropperi 
mit Melanchthone, Bucero und "Jo. Piftorio: Dag 
andere Rexenfpurgifche 1546 ‚Petri Malvendaͤ, 
Eberhard Billici, Jo. Hofmeiſters und Jo. Coch⸗ 
laͤi mit Bucero, Brentio, Geo. Majore und Erh. 


Snepfio: Das andere Wormfifche 1557 Michael 


Sidonii, Delphii, Canifii, Stapbyli mit Melanch⸗ 
thone, Brentio, RO, DEN Georg — 
‚243 Jac. 
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Jac. Andreaͤ und Yo. Piſtorio: Das zu Poiſſy 1561 
mit Beza, Martyre, Vireto, Marlorato, Bogvino: 
Das zu Emmendingen im Brißgau 1590, Jo. Sehen. 
ders oder Decumani, Geo. Haͤulini, mit To. Pap⸗ 
po, "Jo. Niſaͤo, Schrotto und andern, und vor dieſem 
das zu Baden 1539 "Jo. Piftorii mit Andred, Gew 
‚lach, Heerbrand und Ofiandro b. Bon Evan 
geliſch ⸗ Lutheriſchen wurden angeftellet der Convent zu 
Selle in Schwaben, wegen des Hugrammatis Rrentiani 
wider die Galviniften, 1525 den 21 Dctober: Das Col⸗ 
logvium zu Homburg 1526 Franc. Lamberti und 


Adam Crato mit den Papiften: Das Siensburgifche 


680. -Concilia et colloquia 


illuftrata omnia, ftudio Jo. Lud. 


Rueii et-4o. Lud. Harımanni, No- 
rimb: 1675. 4. viertami. Decon- 
cilio Tridentino epiftolae et ob- 
feruationes Fr. de Vargas, Pet. 
de Maluenda erc. aus dem Spa⸗ 
niſchen in das Franzdifche über- 
fest von Mich. Daffor, Amfterd, 
1700, 8, hieraus in das Lateini- 
ſche, Brunfw. 1704.4. O Das fe: 
ben Paul Sarpii aus dem ta: 
liaͤniſchen Sulgentii, Leiden 1646. 
12. Framzoͤiſch überfegt, Amfterd, 
1663. 12. O 7. F. Buddeus decol- 
- Joquiis charitatiuis faec. XVI. 
‚ Jen. 1719. & : Io. Mich. Heinec- 
eius de colloquiis religiofis faec. 
" XVI er XVII. fchediafma, Hal. 
1719. 4. Chrifl. Frid. Boerner de 
colloquio Auguftano Lutheri 
cum Caietano, Lipf. 1722.4. De 
difput. Eceii cum Luthero et Ca- 
rolftadio ſ. Lutberi epift. 1. 185. 
ad Spalatinum et 198. ad Eccium. 
Jo. Rub. Longinus neu Bych⸗ 
lein von der Dijputation ꝛc. Leip. 
1519. 4. Vom Wormfer Reiches 
Tage f. Sedendorf hift. Lurhe- 
raniſmi, Zusberi epift. I. 316 ſeq. 


1529 


Sleidanus IM. Bon dem Vürn⸗ 
bergifchen 1523. f. Buddei Impe- 
ratorıs imperiique principum ac 
procerum grauamına contra ſe- 
‚dem Romanam er ecclefiafticum, 
ordinem, Ienae, 1719. & Bon 
Alans, f. Hottinger hift ecclef. 
faec. XVI. Vom Badenfchen id. 


Vom Wormfifchen Melanchtbos 


opp. II. 640. Sleidanus I. ce. 
Arnold /.c. Vom Kegenfpur: 
giſchen Hostinger. 1. c. Hortleder 
von den Urfahen des Teutſchen 
Krieges, 1.XXXVIl. 302. L. Ofan- 
der epit. H.E.cent.XVl. Bud- 
deus de coll, charır. Vom ans 
dern gu Worms iidem, Hart- 
mann I, c. Melanchthen I. c. 789. 
Hottinger l.c. Frid. Forneri hift. 
coll. Wormar. Ingelft. 1624. 4to. 
Fabricii 4. B. IIII. 192. Von 
dem zu Poiffy f. Hortinger I. c. 
Thuanus lib. XXVIII. Horubeck 
fumma controu. 111.266. Jo. Ser- 
ranus de ſtatu relig. et reip. Sub 


Car. VIHT. P. }. lıb. 11. Zu 


Emmendingen ſ. /o. Fecht. hıft. 
coll. Emmending. Rott. 1709. 8. 
Buddeus I. c. Bom Badenfchen 
f. die Alta, Tuͤbingen, 1590.4+ 
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1529 mit dem Anabaptiſten Melchior Hofmann: 
Das ag 1529 Zutheri, Melanchthonis, 
Brentii, Jonaͤ, A. Ofiandri, Snepfii, Crucigers, 
Steph. Agricolä, mit Zwinglio, Oecolampadio, 
Bucero, Hedione: Zu Wittenberg 1536 Lutheri 
. and Melanchthonis mit Bucero, da man cine For- 

mulam concordiae —— Das Weimariſche 1560 

Slacii mit Strigelio : Das Yeidelbergifche ı560 ' 
Marim. Moͤrlini und Job. Stöffelii mit Per. Bo⸗ 
qvino und Thom. Krafto: Der Eonvent zu Naum⸗ 
burg 156.1 wegen der unveränderten Augfpurgifchen Eon» 
feßion: Das Cologsium zu Lüneburg 1561 der Nie⸗ 
derfächfifchen Gostesgelehrten wider die Cryptocalvini⸗ 
ften: Das Eollogvium zu Maulbrunn 1564 drentii, 
Yndred, Snepfti, Bidembachii, Dal. Dannii mit 
Mich. Dillero, P. Bogpino, €, Öleviano, Urſino, 
Dathenio: Das Altenburgifche‘ 1568 bis 1569, 
MWigandi, J. 5. Cöleftini, C. Irenaͤi, Barthol. 
Kofmi ,Alexii Breßniceri, Timothei Airehneri, 
Martin Burggravii, mit P. Ebero, H.Salmuth, 
A. Freyhub, Per. Praͤtorio, C. Crucigern dem juͤn⸗ 
gern, Chriſtian Schuͤtz, Heinr. Moͤllern: Das zu 
Wittenberg 1570 von Pomerano, Jona, Crucis 
gern, Bucero oder der Wittenbergiſche Friede, der 
aber nicht ange gewaͤhret hat: Das zu Zerbft 1570 uns 
ter einigen Theologis wegen des Kirchenfriedens: Daszu 
Lindan 1575 Yac. Andrei mit den Slacianern Tobia 
Rupio und Sebald Scheffern : Das zu Memmin⸗ 

en 1578, ac. Andres mit dem Calviniſchen Kle⸗ 

ero: Der Eonvent zu Dreßden 1571, wegen des Cryp⸗ 
tocalvinifmi wo der Confenfus Drefdenfis abgefaffet wur⸗ 
de: Der Eonvent zu Torgau 1574 wegen cben diefer 
Sache: Der Eonvent zu Lichtenberg 1576, zu Tor⸗ 
Sau und Klofter Bergen 1577, vorher zu Maulbrunn 
1576, zu Yevern 1577 Hamelmanns mit Japeto, 
Gvantio und andern, zu — Langenſalze 
14 1578, 
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1578,50 Zerzberg 1578, zu Sangerbaufen 1577,10. 
gen der Formula Concordiae: Das Eollogvium zu Qved⸗ 
linburg 1583 der Sächfifhen Selneccers, Kyfers, 
Rirchners mit den Helmftädefchen Heßhuſio und Hofe 
mannen, die zwar der menfshlichen Natur Chrifti eine 
Multipraefentiam aber feine Vbiquitatem zugeftchen und 
daher die Formulam Concordiae nicht unterfchreiben wole 
ten: Das zu KEperies 1593 zwifchen dem Paſtore Ser 
verino Scultero zu Barrphen und dem Ealvinifchen 
Mectore zu Leutſchau Jo. Mylio: Das zu Adfemark 
‚1595 zrwifchen dem Rector Grauero zuMeeren und dem 
Ealvinifchen Paftor zu Käfemarf Sebaft. Lamio: Zu 
- Keutfchau 1597 des gedachten Braueri mit dem Cal⸗ 
viniften Ant. Plattnern wegen der Formula Concor- 
diae *"b. Von Calviniſch⸗Reformirten find ange» 


ſtellet 
carb. Von alle ſ. I.A. Fehmidt eccl. Palat. igi. Hartmannus I. e. 
hiſt. eccl. N.T. Bon Homburg Budsens F.c. Vom Naumbur⸗ 


f. Franc. Lambesti Auenionen- 
fis epiftola ad Golonienfes, col- 
loquii 1526 Homburgi in Haffıa 

habiti hiftoriam fummatim ex- 
_ ponens, cum adnotationibus 


Geo. Clementis Draudii „ Gieflae 


1730. 4. Hostinger I. c. Scultetus 
in annal. p. 13 ſeq. Vom Flens⸗ 
burgifchen I0. Adam Cypraeus in 
annal. epifc. Slefv. 419 feq. alt. 
edit. Wirt. 1529.89. Budeus L.c. 
Dom Narpurgifchen f. Seden: 
dorf /. c.. Scultetus Ic, Lusber. 
tom. III. Altenb. 560. Hottin- 

b. ec. Qamerarius vita Melan- 
ehthon. Melanchth. contil. 1. 8x. 
Buddeustl.c. Hatterus conc. conc. 
XXXXV. Oflunder L.c. Hr t- 
mann I. c. Vom Wittenbergi⸗ 
fchen Zutberus tom. VI. Alt. 1245. 
Loeföher hıft. mot. Budsens ) ec. 
Dom Weimarischen f. Die oben 
anasfÜhrt> Diſputation Flacti mit 
Strigel’o. Bremaa 1582. 4. Vom 
Hivelbergijchen Altiugii hiſt. 


. Ofiander I. c. 


giſchen Chysraceus Sax. XX. 585. 
Tonanus lib. XXVIII. Harımaun 
Le. Vom Lüneburgifchen Sıra- 
temannus theat. hift. ep. 10.1068. 
Zu Maulbrunn, ſ. Ada deffels 
bigen, Heidelberg 1565.4. Epito- 
me colloquii Maulbrunn. Tu- 
bing. 1565. Brensii gruͤndl. Bes 
richt vom Colloq. Maulb. 1564. 
. M. Pfaff Je 
attis fcriptisque- publicis eccle= 
fiae. Würtemb. Tubing. 1720. 4. 
p: 76. Vom Altenburgifchen f. 
Sapittarti introd. in H. E. 11 1542.“ 
4%a coll. Altenb. Lipf. 1570. f. 
Collog. ju Altenpurg, len. 1570 f. 
Chytraeus, Ofiunder, Hartmann, 
Kortbe’t H. E. faec. XVI. Vom 
Wittenberg: und Zerbfifchen ſ. 
Zudwig Univ. Hif.I.5zı. Vom 
Zindautfchen Ofander I. c. To. 


Wienad in Manichaeiſmo reno- 
vato. Acla dreſes Collog. Tuͤbin⸗ 


gen, 1575: Vom Memmingifchen 
f. Harımann I. c. Vom Dreßds 
niſchen 
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fteflet das Eolloguium zu Zürch 1523 Zwinglii mit den 
Satholifen, welches in felbigem Jahre noch zweymal wie⸗ 
derholet ift: Zu Bern 1528 wider die Catholifen: Zw 
Genf 1334 Sarelli und Vireti mit Furbato einem Sor- 
bonifchen Doctöre : Zu Oxford 1549, 1554, zu Lone 
don 1553 Per. YTartyris und Thom. Crammers mit 
den Papiften: Zu Weſtmuͤnſter 1559 mit den Papiften: 
Das zu Antwerpen 1567 und zu Jevern der Reformir⸗ 
ten Yapeti, Qvantii zc. mit Herm. Hamelmanno, das‘ 
letztere hat J. H. Seuftfing 1707, Zerbft in 4 befchrice 
ben; Der Synodus zu Sendomir 1570, mit den Re⸗ 
formirten, Lutheranern und Boͤhmiſchen Bruͤdern: Zu 
Rochelle 1571 mit den Papiſten: Zu Frankenthal 
1571 mit den Micdertäufern: Zu Neuburg 1576 mit 
den beyden Heilbronnern wegen des Heidelbergifchen 
Catechiſmi: Das Colloquium zu Muͤmpelgard 1586 
zwifchen Beza und Andrei: Zu Pilne in Litthauen 
1586 welches der Woywod Chriftoph Aadzivil ane 
fielen laffen : Das Collogvium zu YIeuburg 1593 fo 
Beza mit Andred hielt: Das zu Neuburg 1593 Beu⸗ 
theri mit Jac. Heilbrunnern: Das zu Thoren 1595, 
zur Beſtaͤtigung des Sendomiriſchen und zur Vereini⸗ 
sung der Ausfpurgifhen, Böhmifchen und Schweizeris 
Qa 5 ſchen 


niſchen —— lc. HT, 42. 
Ofiander c. Zu Torgau Hut · 
verus hc. 59. Theoduf. Fabricius 
hift. Sacramentaria, Magdeb.1593, 
4to. Ofander I. c. - Zu Lichten⸗ 
berg Hutterus Le. VIII. 75. 
Torgau, Hurterus & 0 AT. 84. 
Don den übrigen f. Harımannl.cı 
Heinfius hiſt. eccl. Schmids H. E. 


Hutterus l. c. Bon Jevern Aa 
edit. Nie. Selnecceri, Lipf. i577. 
Don Herzberg 48a edit. Io. 


Olrarii, Hal. 1594.4. Bon Oved⸗ 


linburg Husrerus, Hartmann, Of 
ander l.c. Von den Ungarifchen 
Husterus, Harımann, Alb. Grau 
eri a Kaefemarck. etc. 


3 
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ſchen Confeßionsverwandten. Die Synodi zu Emden 
1571, zu Dordrecht 1578, zu Middelburg 1581, 
zu Haag 1586 2. Sonderlich verdienet hier angemer: 
ket zu werden die zu Heidelberg 1594 gehaltene Diſpu⸗ 
tation der Reformirten mit den S$utheranern, die der 
Pfalzgraf Johann Cafimir angeſtellet Hatte, dabey To: 
hann Jac. Grynaͤus Präfes, Marcus Beumler Re⸗ 
ſpondens, Philipp Marbach, Jacob Schopperus, 
Wilhelm Zimmermann, Joſeph Collinus und Chri⸗ 
ſtoph Seizler Opponenten geweſen, davon die Acka zu 
Leipzig, 1585, 8 gedruckt find, darin eine gar ſeltſame 
Art des Diſputirens angetroffen wird b. Dieſen 
muͤſſen uͤberhaupt noch beygefuͤget werden der Convent zu 
Speyer 1526: Zu Norden in Frießland 1527, da 
Heinrich Reſius mit dem Abte Gerard Synellio ei⸗ 
nem Papiſten diſputirte: Das Colloquium zu Upſal 1527, 


Olai Martini mit dem Paͤbſtler Pet. Gallio: Der 


Reichs⸗Convent zu Speyer 1529, da der Name der 
Proteftanten auffam, den Johann Joachim Muͤller 
befchrieben hat, Jena 1705, 4: Der Reichstag zu Aug⸗ 
ſpurg, da die Augfpurgifche Confeßion 1530 übergeben 
worden; Der Convent zu Smalkalden 1531: Das Col⸗ 
loquinm zu Ulm 1531 der Lutheraner und Keformirten: \ 
Zu Raftenburg in Preuffen Paul Sperati und Jo⸗ 
bann Polisndri mit den Schwenffeldern 1531: Zu 
aut 1533 mit den N Zu Genf 1335 
der 

682 b. Ofander,Zuinglius opp. bing. 1587.4. Bezae refponfio 
N. 608. Hottinger, Hartmann, ad acta Montish. Genev. 1587. 4. 
Camdenus in annal. Elifaberh I. 44a coll. Montisb. Witt. 1613. 4. 


“ Meteranus hit. Beig. 1. Thuanus 1686. 4. Hutterus I, c. etc. 
LI. 48a coll. Montisbell. uuaa--.. 0... 


f 
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der Neformirten und Eatholifen? Das Heßiſche 1536 
mit den Wicdertäufern : der Convent zu Smalkalden 
"1537, da die Smalfaldifhen Areifel aufgefegt worden? 

Der Reichstag zu Augſpurg 1548, da das Interim pu⸗ 
bfieivet worden: Zu Cambridge das Coflgguinm 1550 
Buceri mit den Papiften: Zu KEifenach 1556, Juſti 
Menii, Nicol. Amedorf und D. Strigelii: Das 
Straßburgifche 1570, Andres mit Slacio: Zu Sul 
da 1573; Slacii mit den Jeſuiten: Zu Kangenau in 
Schleſten 1574, Jac. Coleri mit Slacio: Zu Juͤter⸗ 
"bock 1579 wider die Reformirten: Mit Urban Pierio 
1592, Es ift nur zu bedauren, daß die allerwenigften 
‘einen erwünfchten Ausgang und Erfolg gehabt haben, dar 
von die Kirchenhiftorie und die von den meiften gedruck⸗ 
ten Acta derfilbigen cin Zeugniß geben “°b, Don den 
unter den Römifch-Carholifchen geftifteten Orden der 
Theatiner 1524, der Capuciner 1528, der Barnabi⸗ 
ten 1536, der Jeſuiten 1539, der Chariten 1572, der 
Carmeliterbarfuͤſſer um gleiche Zeit, der Clericorum re⸗ 
gularium miniftrantium infrmis 1585, der Urfuliner 
1572, der Congregationis Oratoris 1575, iſt ſchon unter 
den Päbften Nachricht gegeben worden. Zu diefen fee 
ich einige in diefem Jahrhunderte geftiftere geiftliche und 
weltliche Ritterorden, ale von der erſten Gattung der 
Orden des 5, Petri zur Beſchirmung der Scefüften, 
en J vom 


ſenach Ch Frid. Paullini hift. 


683 b. Hertleder Iec. Hottin- 
Hnac.ı58 ſeq Langenauf. AFa, 


ger I, ce. Bon Upſal Zoccemius 


H. 5.1. 246. Sleidanus. Bon Ras 


ftenburg Harıknoch H.E.P. 285. 


Don Münfter Wigand in ana- 
bapt. 361 feq. gro feg. Von Wi⸗ 


Berol. 1585. 4. Hutterus, Hart- 
mann, I. A. Schmidius, Heinfius, 
Sagittarius, etc. Bibliath. Ittig. 

1. 37 ieq. | | 


649 Das vier und zwanzigfte Hanptftüch, 
vom Pabfte Leone dem X 1520: Der Ritterorden 
S.. Pauli, welchen Pabſt Paulus der IIE 1540 geſtif⸗ 
tee bat: Die Ritter mir dem güldenen Sporn oder 
Pii participantes, vom Pabfte Dio dem III 1560, wel: 
che aber nach feinem Tode wieder eingiengen: Die Ritter 
von S. Maria zu Loretto vom Pabſte Sixto dem V 
1587, in welchen Orden auch der berühmte Baumcifter 
Dominicus Sontana, als.cr die Obelifcos aufgerichtet 
hatte, aufgenommen wurde: Die Ritter des 4. Ste 
pbani zu Slorenz um das Jahr 1561, vom Cofmo dem 
Groffen, zu Ehren Pabft Stephani VII, deren Stife 
tungsjahr Thuanus 1554 angiebt, die Pabft Paulus 
der TI 1561 beftätigte, ihr Großmeifter ift der Große 
Herzog von Florenz: Die Ritter von dev Kilie, die 
Pabſt Paulus der II etwa 1534 zuerſt eingeſetzet hat, 
deren Sitz zu Viterbo iſt, zu geſchweigen des Ordens 
der Indianiſchen Muͤnche um 1509, der Recollecten 
um 1532, der Fulienſtum um 1586, und anderer in dies 
ſem Jahrhundert eutftandenen geiftlichen Orden. So er⸗ 
richtete Eliſabetha Rofelle, von Barcellona, des Igna ⸗ 
tii Lojolaͤ Guethäterin, zu Non 1540 den Orden der 
Jeſuiterinnen oder Paterstloppen, davon ich im fol- 
genden Jahrhunderte noch etwas zu gedenken habe. Bon 
der andern Gattung gehoͤret hieher die Loͤffelgeſellſchaft, 
welche 1527 von etlichen Savoyiſchen Edelleuten wider 
die Stadt Genf errichtet wurde, bald ſtark anwuchs, aber 
auch bald wicder eingieng: Der Ritteroiden des Bur⸗ 
gundifchen Kreuzes von Tunis, wilden Kaifer Carl 
der V 1535 den 22 Julii, zum Andenfen feines Sieges 
über Tunis ftiftete, der aber wieder erloſchen iſt: Der 
Orden Des %. Beiftes, welchen König Heinrich Der I 
u | in 
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in Frankreich 1579 den 1Jenner ſtiftete, die Ritter wer⸗ 
den auch vom Cordon bleu oder blauem Bande genen⸗ 
net, deren Großmeiſter der Koͤnig in Frankreich iſt, ge⸗ 
meiniglich iſt er mit dam Michaels ⸗Orden verknuͤpfet; 
eben dieſer König hat den Orden der Chriſtlichen Lie⸗ 
. be geftifter, zum Unterhalte der verarmten und verlahm⸗ 
ten Soldaten, deffen Anfang ungewiß ifts 1591 den 
ır Junii flifteren die Herzoge von Sachſen Sriedrich " 
Wilhelm und Johannes zu Weimar, den Orden oder 
die Brüderfchaft wider das SIuchen und ſchand⸗ 
‚bare Worte, davon Tenzel in den monatlichen Lin 
terredungen 1697 p. 991, die Stiftung erzchlet, der 
aber in diefem Jahrhunderte auch wieder aufgehoͤret hat: 
Endlich ift zum Schluffe diefes Jahrhunderts der von 
den dreyen Brüdern Churfürft Chriftian dem IL, Her: 
zog Johann Georg und Herzog Auguft zu Sachſen 
geftiftete Orden der brüderlichen Liebe und Kinig. 
keit anzuführen, deſſen eigentliche Stiftungszeit mir 
nicht befannt ift **b. Bey den Keligions-Zwiftigfeiten 
wandten fich viele zur Evangelifch: Lucherifchen und C. 
Reformirten Religion, einige von diefen aber traten wie⸗ 
der zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen, als Sried. Stapbylus, 
Georg Wicelius, Ditus Amerbach, Sranc. Spi⸗ 
ra, Obertus Gifanius, Per. Streuber, Theobald 
Thamer, Johann Piftorius, der Markgraf Jacob 
von Baden und andere, davon einige fich ſchlecht verbeſ— 

* haben, beſonders iſt das Ende des ie ſchrecklich 

gewe⸗ 


— C. Gryphius von den H.E. Natal. Alsandır, a 
Nitterorden. Sresnoy Ver. 75 Le. 
feg. zıdeg. SL 4. Schmidius . 
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gewefen "b.- Was die Univerſitaͤt zu Paris wider den 
Pabſt 1517 vor eine Appellation eingewendet habe, lie⸗ 
ſet man in den Sortgef. Sammlungen 1714 p. 197. 
Wie durch dieNeformation die Verehrung der Religvien 
bey den Proreftanten gänzlich weggefallen und zum Ge⸗ 
fpötte geworden fen, auch felbft die Roͤmiſch-Catholiſchen 
. damit vorfichtiger umzugehen angefangen haben, wie bey 
den Proteftanten die überflügigen Cärimonien, Sefte, 
Orden, Aslandbrüderfchaften, Aiöfter, und derglei- 
chen verworfen worden, Pabft Yulins der III und Cle⸗ 
mens der VIII zu Nom das Jubeljahr gefenret, zu den 
Zeiten Clementis des VII die Erfindung und Berche 
rung des Körpers, der H. Läciliä zu Nom einen Beweis 
der bey den Papiften noch fortdaurenden Andacht vor die 
Reliqpien abgegeben habe, die Chriſten jenſeit des Eu— 
phrats bis in Indien, und der Patriarch zu Antiochien 
ſich dem Pabſte unterworfen, in Frankreich und den 
Niederlanden die Evangeliſchen greulich verfolget wor⸗ 
den, da in jenem die Pariſiſche Bluthochzeit 1572 
am Tage Bartholomaͤi mehr als ſiebenzigtauſend Men⸗ 
ſchen das Leben gekoſtet, in dieſen der blutduͤrſtige Herzog 
von Alba allein durch des Henkers Hand achtzehentau⸗ 
ſend Menſchen hinrichten laſſen, in Teutſchland die Chur⸗ 
fuͤrſten von Cöln Hermann und Gebhard tm die Chur 
gebracht, die Smalfaldifchen Bundesgenoſſen vom 
Kaifer- Carl V über den Haufen geworfen, Magde 
burg belagert, Cofinig feiner Reichsfreyheit, wegen vers 
weiger⸗ 


6g5 b. Bucholzer indice chro- Teifher elog. Pantaleon — 
nol. Freber . c. Iamqſius vita pogr. Ammerbach Spira deſpe- 
Wicelii. Conring praef. ad Wi- rans, — 1675.4, Sleida- 
celii viam regiaın. Dannbauer mus 
ayft, ſyner. detect. Arnold 4 ce. 
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weigerter Annchmung des Interims, berauber worden, 
hingegen in Schweden König Guſtav der I von 1527 
bis 1544 die Lutheriſche Religion eingeführet habe, wie 
König Friedrich der I und König Chriſtian der II von 
1529 bis 15 37 in Daͤnnemark dergleichen gethan, in En⸗ 
gelland König Heinrich der VIII ſich von dem Gchors 
fame des Pabfts losgemacht, König Eduard der VI 
von 1547 die Neformirte, die Königin Maria von 
1553 die Catholiſche, die Königin Klifaberh von 
1559 die Reformirte Religion eingeführet habe, dere 
gleichen mit der Lutheriſchen, Herzog Albrecht der I 
in Preuſſen 1525, und Gotthard Kettler, der erſte 
Herzog in Curland, that, endlich zu Ende diefes Jahr⸗ 
hunderts der Grund zur Union, und bey den Catholi⸗ 
Een zur Liga, geleget worden ꝛc. zeiget die Kirchenhi— 
ſtorie ®b, Im der bürgerlichen Hiſtorie aber muß 
man fich unterrichten lafjın, von dem Zuwachſe Juͤ⸗ 
lich und Berge an Cleve 1511, Bretagne an Frank⸗ 
reich 1515, der Gefellfchaft vom Bundſchuhe 
1504, und dem Baurenkriege 1525, den Packis 
fehen Händen 1528, dem Schwäbifchen Bunde 
oder der Geſellſchaft von S. Georgen + Schilde 
und deffen Kriege mit Herzoge Ulrich von Würteme 
berg, dem Untergange der Mammelucken 1517, dem 
nun zu Ende gehenden Hanſeatiſchen Bunde, der 
feit 1254 gedauret hatte, wie Rußland ſich von dem 

| z Tarta⸗ 


686b. Lipfana oder Reliquiae Märtyrer Bücher. Franckenflein 

vrbis Halenfis is2o. 4. f. Dogt nupt. Parif. Leti vita Philippi 1]. 

lc 414. Seckendorf 1. c. 537, Larrey, Burnet, Camdenus. Beld) 

Bzouius ad ann. 1506. Heiufius — Hiſtorie. H. Mublius 

A.c. Onuphrius vit. Iul. Ciearella diſſt acad. Or. L | 
vit. Cleis VI, Crocii und Rabi 
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Tartarifchen Joche befregef und den Johann Baſili⸗ 
dem Ue zum grauſamſten Czaar gehabt, wie bie Ver⸗ 
folgung in. den Niederlanden den berühmten Utrech⸗ 
ter Bund 1579 den 23 Jenner veranlaffet, in Sranke 
reich das Dalefifche Haus ausgegangen und das Bour⸗ 
bonniſche 1589 zur Regierung gefommen, da König 
Zeinrich der II von.ginem Muͤnche, Jacob Element, 
erftochen worden, das Haus Oeſterreich auf: den hoͤch⸗ 
ſten Gipfel der Macht geftiegen, Spanien 1580 ſich 
Portugals bemaͤchtiget, aber deffen unuͤberwindli⸗ 
che Stotte 1588. ruiniret „worden, die Königin Eliſa⸗ 
beth 1587.in Engelland die Schottifche Koͤnigin Ma⸗ 
ria zu ihrem ſchlechten Nachruhm enthaupten laſſen, 
Hoya und Henneberg 1583 ausgeſtorben, und dire 
gleichen ”b, or u, * 


687 b. Loeſcher Untergang bed henden. Sletaanus. Thuanus. Lar- 
Balefifhen Haufes in Evang. Je: ray. | 
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Das fünf und zwanzigfte 

J Hauptſtuͤck, | 
Hiftorie der Gelehrſamkeit des fieben: 
zehnten und achtzehnten Jahrhunderts. 


, CCCXXV. 


2% | 
Sach fomme nunmehro zum Schluffe meiner Bon 
Ya Gefchichte der Gelehrſamkeit und zu un⸗demgu⸗ 
X ſern Zeiten. Das vorige ſechszehnte 
BAR Hundert hat, wegen feiner ungemeinenlehr 
Merkwürdigkeiten und.groffen Veränderungen der Tpeilehi ner 
der Gelehrſamkeit eine weitere Ausführung erfodert, alshen- ® 
viele andere vorhergehende, zumal da ich einige im vorigen zehnten 
Bande gegebene Nachrichten dabey zugleich zu ergänzen, nur, 
und zu den gegenwärtigen allerneueften Nachrichten einenzehnten: 
guten Grund zu legen, gefucht Habe, Die allerneueſten Jahr⸗ 
Zeiten find gemeiniglich beffer befannt, als die Altern; das 
hero achte ich es nicht vor nöthig, in einem Abriffe mich über: 
bey diefen neueften Zeiten weit auszubreiten, dieferwigen baupt. 
will ich die noch übrigen Gefchichte der Gelehrfamteit, von 
1601 bis 1750 hier zufammen nehmen, und alfo wird dies 
fes Hauptftück eine Zeit von hundert und funfzig Jah⸗ 
ren in fich begreifen, nemlich das ganze fiebenzehnte 
und die erfte Helfte Des achtzehnten Jahrhunderte. 
Da in diefer Zeit eine ungemeine Menge von Gelehrten 
in allen Facultaͤten und Wiffenfihaften aufgeftanden iſt, 
fo werde ich in der Erzehlung des Zuftandes und der Bere 
änderung der Theile.der Gelehrſamkeit mich etwas anders 


iſt. der Gelehrſamk. DI Th. Rr2 ver⸗ 
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verhalten muͤſſen, als in dem vorigen Jahrhunderte. 
Denn da ich im vorigen mich bemuͤhet habe, alle Gelehr⸗ 
ten, ſo viel moͤglich, zu nennen und anzufuͤhren, ſo werde 
ich wegen der gar zu groſſen Anzahl derſelbigen, in dieſem 
genoͤthiget, nur der vornehmſten und mir bekannteſten zu 
erwehnen, ohne im geringſten denen, die ich, nicht kenne 
‚oder nenne, etwas an ihren Berdienften und Würden zu 
benchmen, da ich mich desfalls mit Heumann C. R.L. 
$. LXX cap. III not. (r) aus dem Hieronymo entſchul⸗ 
digen muß: Cum feriptis [us claruerint, non magnopere 
noftri filentii difpendio fufpirabunt. Da ich auch im vori⸗ 
gen meine Nachrichten mit fartfamen Zeugniffen zu be: 
ſtaͤrken mich beftrebet. habe, dergleichen Bemühung in 
der neueften Zeit, die faft allen befannt ift, überflüßig 
feyn würde, da ich zumal die erfte Helfte des achtzehnten 
Sahrhunderts felbft erleber Babe, fo werde ich in Anfüh- 
rung der Zeugniffe etwas fparfamer feyn fönnen, Daß 
die Gelehrſamkeit in allen ihren Theilen, fo wol im fies. 
benzehnten, als vielmehr im achtzehnten Jahrhunderte 
fehr zugenommen habe, viele Dinge Elärer und deutlicher 
auch gewiſſer erörtert und beſtimmet, viele neue Wahrs 
heiten erfunden, viele alte Fabeln, untergefchobene Buͤ⸗ 
cher und Legenden, erdichtete Heiligen, wieman denn vom 
Johann Launojo ſagte, er merze alle Jahr einen Heie 
ligen aus dem Himmel, viele abgeſchmackte Hypotheſen 
ausgemerzet, viele fehöne Bücher geſchrieben, viele nuͤtz⸗ 
liche Anftalten auf die Bahn gebracht, und eine groffe Anz 
zahl gelchrter Leute in allen Facultaͤten berühmt gewors 
den find, Fan man wol nicht leugnen. Das ſiebenzehnte 
Jahrhundert ift befonders darin glücklich gewefen, daß 
die im vorigen noch nicht recht ausgeheiterte Weltweie- 
beit, in demſelbigen durch geſchickte Männer treflich here 
vorgezogen worden, und in der erften Helfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen achtzehnten Jahrhunderts ift diefelbige in cine noch 
gröffere Bollfommenheit gefeget worden, wodurch alle 
andere Theile der Gelehrſamkeit ein gröfferes Licht und 
einen 
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einen neuen Glanz; befommen haben. Mit ihr ift auch 
die Naturlehre, die Sittenlehre, das Recht Der Na⸗ 
tur, ferner die Mathematik, die Ziftorie, ſonderlich 
die gelehrte Hiſtorie und dann die Philologie und 
Kritik im ficbenzehnten Jahrhunderte vortreflich in Auf⸗ 
‚nahme gefommen, deswegen nennet es Johann Sried, 
Bertram in feinen Anfangslehren Der Hiſtorie der 
Gelehrſamkeit Phyfico- Philologicum, und durch den 
Wachsthum diefer Wiffenfhaften hat auch die Kirchen⸗ 
efchichte bey den Goftesgelchrten, die ganze Arzney: 
kunſt und zum Theile auch die Rechtsgelehrſamkeit, 
einen vortreflichen Zuwachs und weit beffercs Anfchen ers 
lange. Im achtzehnten Jahrhundert haben alle dieſe 
Wiſſenſchaften eine noch weit gröffere Vermehrung und 
Vollkommenheit befommen, zumal die Dernunftlebge, 
‘ferner die. Gottesgelehrſamkeit, Arzneykunft und 

Rechtsgelehrfamteit, auch die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
‘ten, auffer daß am Ende der erften abgemwichenen Helfte 
des achtzehnten Jahrhunderts die Verehrer der Philolo⸗ 
ie, ſonderlich der Griechiſchen, etwas abgenommen 
a dagegen hat die gelehrte Hiſtorie defto mehr 
Liebhaber gefunden, welche denn einen ftarfen Einfluß in 
‘die bürgerliche und Kirchengefchichte und von da in ande; 
‘re Theile der Gelchrfamfeit hat; Zu diefem Wachsthu⸗ 
me der Wiffenfchaften hat die vernünftige Freyheit zu 
‚gedenken ein groffes beygetragen, als die Seele und das 
“sehen der menſchlichen Wiffenfchaften, wiewol die erften 
Wiederbringer und Vertheidiger derfelbigen anfänglich 
desfalls einen harten Stand gehabt und viele Scharmuͤ⸗ 
gel darüber gehalten, bis fie folche empor gebracht haben, 
-erftlih in Aolland und. Engelland, fo dann auch in 
Teurfchland. jene machten fehon in der Mitte des fie- 
„benzehnten Jahrhunderts; dazu die erſten Anftalten, in 
dieſem aber war erftlich der Ausgang deffelbigen fo glüd- 
lich, eine’geöffere Thür unter den Proteftanten zu ſolcher 
zu eröfnen, da der berühmte Chriſtian Thomafins, 
“Nr z nach 
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nach vielem uͤberſtandenen Verdruſſe und Verfolgungen, 
dazu die Bahn gebrochen hatte, dem man dieſerwegen 
groſſe Verbindlichkeit haben muß. Eben dieſer befoͤr⸗ 
derte die Stiftung der Univerſitaͤt zu Halle, von dem 
glorwuͤrdigſten Churfuͤrſten zu Brandenburg Sriedrich 
dem Weiſen, nachgehends erſten Koͤnige von Preuſſen, 
der zuerſt den Lehrern dieſer hohen Schule die Freyheit 
verſtattete, von den Meinungen der Alten, daran man ſich 
bishero in Teutſchland noch gebunden hatte, abzugehen, 
und dasjenige zu lehren, was eine wohlgegruͤndete geuͤb⸗ 
se gefunde Vernunft nügliches an die Hand geben würde, 
Diefe unfchägbare Freyheit hat in dem achtzehnten Jahr⸗ 
hunderte auf allen Teutſchen Proteftantifchen Univerfitä- 
ten Eingang gefunden), ob gleich hie und da einige weni⸗ 
ge widerfinnige Gemüther dergleichen mit einem innerlis 
chen Unwillen anfehen und nicht felten durch allerhand 
Kunſtgriffe zu hindern trachten, daß alfo ‚der. redliche 
Thomafins desfalls einen unfterblichen Nachruhm ver: 
dienet hat, und würden viele Gelchrte unferer Zeit niit 
ſolcher Freyheit die Wahrheit nicht unterfuchen und vor: 
‚ragen dürfen, wenn er nicht mit feiner äufferften Gefahr 
ihnen vorgegangen wäre, und von, Halle aus in den mei⸗ 
ſten Wiſſenſchaften, auf: feine Veranlaſſung, ein Licht aufs 
geftecfet worden, deffen fi) fonderlich das achtzehnte Jahr⸗ 
„hundert zu. erfreuen hat, das deswegen vom Bertram 
am angejogenen Drte Ecledlico - Reformatum genennet 
wird "b. Auf folche Weife befam der den Wiſſenſchaf⸗ 
‚sen fo fchadliche Aberglaube, den Lurberus im vori⸗ 
gen Jahrhunderte geftürzee hafte, noch einen födtlichen 
Stoß ‚.die fonft mächtigen Vorurtheile, fonderlich das 
Vorurtheil des menfchlichen, Anfebens , filen gar 
| U 5 — gewal⸗ 
638 b. Mat ſehe Nic. Zieron. lius de libersateacademica ð in 
GBundlings de libertate acade- di. hiſtor. Theolog. Kil. 1715. 4. 
miae Fridericianae $ Hal.ızıf.. p. 209. Heumann C. R. L. II. 
die auch in J. E. Rappens orat. es Bundling v. 55. d. ©. 3161. 
ſeleclis p. 803 ſiehet. Heine, Muhr zu 0000 
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Anfange des achtjchnten Jahrhunderts, dem fectirifchen 


Weſen wurde durch viele gelchrte waere Männer ein 
ziemlicher Abbruch gethan, am meiſten aber litte die Der 
danterey, nachdem ihr einige Hauptgelchrte den Krieg 
angefündiget und fie nachdruͤcklich bejtritten hatten, es 
wurde auch die Aufführung der Gelehrten hin und wicder 
einigermaffen gegen ihre Gegner etwas gefitteter gegen die 
vorigen Zeiten gerechnet. In Betrachtung diefer Bors 
züge der Gelehrſamkeit unferer Zeiten, haben fid) einige 
gefunden, welche eine Vergleichung der Gelchrfamfeit 
der Alten und Neuern angeftchet, und diefe letztern den 
erſtern weit vorgezogen haben, daruͤber denn mit den An⸗ 
betern des Alterthums, die einen goͤttlichen Horaz ver⸗ 
ehren, und bey nahe beten: Heiliger Homer bitte fuͤr 
une! ein Streit entſtanden und mit einiger Heftigkeit ei⸗ 
ne Zeitlang geführet ift, bis er ſich von felbft geleget hat. 

Schon im funfjchnten Jahrhunderte berührte Benedie 

ctus Accolti Aretinus diefe Materie, doch entftand Fein 

Streit darüber. Im fiebenzehnten Jahrhunderte hingegen 

giengen die Streitigfeiten desfalls recht heftig an und 

zwar ſchon im "fahre 1668, da Gabriel Gueret feinen 

Parnafe reforme zu Paris in 8 herausgab, der 1671, 8 

wider gedruckt wurde, darauf deffen Guerre des auteurs 

anciens et modernes avec la requete et arret en faveur 

.d’ Ariflote, & la Haye 1671, 12 folgte, die 1716.im Haag . 
wieder aufgelegt wurden, Am meiften that fid) in der 

VBertheidigung der Neuern Earl Perrault, mir ſeinem 

Gedichte, le ſiocle de Louis le grand, 1687, und mit feiner 

Parallele des anciens et des modernes, hervor, dem Re 

gnier dee Marais, Bernard Sontenelle, Anton 

Houdart de la Motte, Wilhelm Wotton, Richard 

Bentley und andere einigermaffen benftunden, dagegen 

die Anna Dacier und ihr Mann Andreas Dacier, 

Lie. Boileau, Hilarius Bernhard de Longepierre, 

Der, Stancius, Wilhelm Temple, Franc. Bacon, 

Nr4 oder 


652 Das fünf und zwanzigſte Hauptfküch, 


oder Poete fans fard, Pet. Dan. Auetius, Franc. de 
Callieres, Michael Dan. Bizardiere, "Jonathan 
Swift, und mehrere fi) ihm und feinen Anhängern wis 
derſetzet, wie fi) denn aud) Steph. Fourmont, Domis 


nicus Bouhours, Andreas Terraffon, Jo. Hate 


duin, Richard Blakmore, und ein groffer Theil andes 


! 


rer Gelehrten in diefen Streit gemiſchet haben. Wofern 
fid) nicht die unnöthige Eigenliebe vor uns und unfere 
Zeiten dabey gereget, und auf der einen Seite dag Vore 
urtheil vor das ehrwuͤrdige Alterthum, auf der andern 
aber das Dorurtheil vor das Neue zu fehr geäuffert hätte, 


Dazu unterweilen eine $uft, andern zu fchmeicheln, oder fie 


unter der Hand zu Fränfen, fehläget, fo würde man diefer 
Vergleihung und des darüber enrftandenen Streits gar 
wohl haben entübrigen koͤnnen. Denn einmal find alle 
Vergleichungen ſchwer auszumachen, felbft die Begriffe, 
men man unter den Alten und Neuern eigentlich verz 
ſtehe? find unbeftimmer, ingleichen was gut ? was befler 
fey ? welches oft diejenigen, ſo am wenigften davon ver: 
fichen, am fchärfften beftreiten und verfechten, da sine ges 
fhärfte und gereinigte Einficht auf.beyden Seiten viel zu 
fagen finder. So dann hat eg zu allen Zeiten $eute von 
guter Einficht und geoffer Geſchicklichkeit gegeben, aber 
auch dumme Köpfe, und cs iſt ganz natürlich, dag wenn 
die Alten ſich auf eine Sache mit Fleiffe und groffer Für 
higkeit geleget haben, die von den Neuern verabſaͤumet 
wird, fo muiffen jene es diefen allerdings zuvor thun, und 
alfo auch hinwiederum umgekehret, wann nemlich die 
Meuern fich nit einer ungemeinen Fähigkeit und unermuͤ⸗ 
detem Fleiffe auf eine Sach: legen, welche die Alten verab: 
ſaͤumet haben, fo mäffen wohl die Alten von ihnen übere 
froffen werden. Ferner, wenn beyderfrits, fowol Alte 
als Neue, mit gleichem groffen Sleiffe und gleicher gu⸗ 
ter natürlichen Fähigkeit ſich auf cine Sache geleget 
haben, fo übertreffen diefe die andern, welchen das Schick: 
fal einige vorcheilhaftigere Umſtaͤnde bey ihren Bemühuns 

| | Ä gen 
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gen gegönnet hat, und da würden die Neuer zuweilen 
wenig tüchtigeg leiften, wenn fie nicht die Alten, die ihnen 
mit bemundernsmürdiger GefchicflichFeit die Bahn gebros 
chen haben, in einigen Stücken, welche zu kennen die Hi⸗ 
ftorie der Gelehrſamkeit unentberlich ift, zu Vorgängern 
hätten, und die Alten haben in einigen Stuͤcken wenig ge= 
ſcheutes hervorgebracht, meil es ihnen an einigen Huͤlfs⸗ 
mitteln gefchler hat, welche die Neuern im Lliberfluffe 
nicht felten bey der Hand haben. Alſo iſt es wohl uns 
fireitig, daß die Hebraer, Griechen und Lateiner der alten 
Zeiten, die Neuern in Anfehung ihrer Sprache übertrefe 
fen, und daß hingegen die Neuern beffer Teutſch, Franz 
zöifch, Italiaͤniſch, Englifch zc. ſprechen, als die Alten. 
Daran ift auch nicht zu zweifeln, daß nicht die Alten an 
der Feſtigkeit, Megelmäßigfeit und Zierlichkeit in der Bau⸗ 
Funft die Neuern hin und wieder uͤbertreffen folten, da 
Hingegen die Neuernfden Alten in der Bequemlichkeit zu 
bauen und in der ganzen Kriegsbaufunft weit überlegen 
find, zu gefchweigen daß die Alten verfchiedene Künfte gez 
wuſt haben, die da find verloren gegangen, und daß hine 
gegen die Neuern viele. Künfte erfunden haben, die den 
Alten unbekannt gewefen find. So fonnte man auch 
bey den Alten mie feiner Mucterfprache ausfommen, fie 
legten fi) auf eine Wiffenfchaft Hauptfählic, und mache 
ten gar. oft aus dert. Werfen des Witzes, z. E. der Dich⸗ 
terey, ihr Hauptwerk, und fo Eonnte Virgilius freylich 
> ein $ateinifches Heldengedicht fehreiben, das vor dem jüngs 
ften Tage niemand übertreffen wird, da die Meuern mit 
einer Sprache, mit einer cinzigen Wiffenfchaft nicht weit 
kommen fönnen, und derjenige beynahe verhungern muͤ⸗ 
fte, der fonft nichts gelernet hätte, als dichten. Was die 
Werke der Urtheilungskraft anbetrift, da müffen fo wol 
die Alten als Neuern die Gefege der Vernunft in den 
menfchlichen Wiffenfchaften erkennen und ſich darnad) bez 
urtheilen laffen, und würde es ziemlich nach den Vorur⸗ 
theilen des menfchlichen — und des Alterthums, ja 

Die gar. 
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gar nach einer Sectireren und Pedantercy ſchmecken, wenn 
man fich rühmen wolte, mach dem Maßftabe oder Mus 
fter der alten Griechen und Römer, auch wol der 
Kirchenvaͤter, zu gedenfen, zu urteilen, Regeln und Ge⸗ 
fege zu geben, oder Schlüffe zu machen, und weder die Al⸗ 
ten noch die Neuern haben hierin wider die Fehler einen 
untrüglichen Freybrief. Se ft gleichfalls an der Sitten; 
Ichre, an.den Tugenden und Heldenthaten der Alten, fo 
wol als der Neuern, gar vieles zumeilen auszufegen, es 
müfte denn die Einfale im Ernfte ded Swifts Lobrede 
des Volke zu allen Zeiten, vor ein Evangelium halten, 
wie es denn wirklich eine geoffe Schwachheit des Verſtan⸗ 
des verräth, wenn man fo ohne linterfchied die Tugenden 
der alten Griechen und Römer, die ſich noch wohl halten 
laſſen, herausftreichet, oder auch den Vorzuͤgen feiner Zeit, 
wo ſich die Menſchheit reichlich hervor thut, prächtige Lobes⸗ 
Erhebungen mittheilet, doch von dieſen ſtreitigen Sachen iſt 
anderwaͤrts Nachricht zu fuchen ® b, Damit man ſich 
aber nicht mit den Vorzuͤgen unferer Zeiten zu viel ſchmei⸗ 
chele, in Anfehung des Zuſtandes unſerer Gelehrfamfeit, 
fo muß man auf der andern Seite auch erwegen, was ci: 
nige, Theils mit guten, Iheils mit ſchlechten Gründen, an. 
derfelbigen ausfegen, Alfo wird fie von einigen beſchul⸗ 
diger, daß noch hin und wieder die Spuren des Aber- 
glaubens darin anzutreffen wären, und ob wol auch in 
der 
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der mweifeften Regierung, die Klugheit den Poͤbel im Zau⸗ 
me zu halten, fich des Aberglaubens mit Bortheile bedies 
net, da es nicht allemal angcher, denfelbigen mit Vernunft 
zu lenken und nicht rathſam ift, allemal bloffe Gewalt zu 
gebrauchen, fo will man doch den Aberglauben an einem 
Gelehrten vor etwas ſehr unanftändiges halten. Man 
hat alfo dergleichen zu unfern Zeiten an den Wiſſenſchaf⸗ 
ten nicht nur bey den Heiden und Juͤden, fordern auch 
bey den Ehriften verfchicdenslich tadeln wollen, und zwar 
bey diefen müffen vernünftige Roͤmiſchcatholiſche ſelbſt 
geftehen, daß ihre Glaubensgenoffen, zumal in Teutſch⸗ 
land, davon nicht frey find, wie davon verſchiedene Pros 
ben Flärlichzeugen » b. Daß aber auch die Evangelifch: 
Sutherifchen und Reformirten hin und wicder damit be; 
haftet wären, haben diejenigen behaupten wollen, welche 
ihnen die Lliberbleibfel des Pabſtthums, in dem Intereſſe 
der Geiftlichfeit, weldis Ernſt Salomon Cyprian 
vor den Mittelpinict des Pabftthums hält, in der wider 
‚die fo anderer Meinung find gebrauchten Gewalt, in dem 
beybehaltenen Kinterfehiede der Eferifey und der Laien, in 
der einigen Dingen zur Ungebuͤr bengelegten Heiligkeit, in 
dem vor den geiftlichen Nichterftuhl gezogenen Eheftande, 
in den fortdaurenden Meinungen von Hexerey ımd Ge⸗ 
ſpenſtern auch Kegercyen, in der gar zu groffen Einbife 
dung von dem äufferlichen Cärimonienwefen, in allerhand 
Weihnachts: Faften:-OfterPfingften-Jehannis+rc, Aber“ 
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glauben, in der Luſt die Schren mie Gewalt auszubreiten, 

zu behaupten, die Gegner zu verfegern, zu befehlen und 

zu herrſchen zc. zu Zeiten vorgerüdet haben, darin ihnen 

doch andere feharf widerfprechen ®' b. Ferner haben ei⸗ 

nige hin und wieder an dev Befchaffenheir der Gelehrſam⸗ 

keit unferer Zeiten verfchicdene groffe Flecken und Maͤn⸗ 
gel bemerken wollen, als der Sectirerey und Vorur⸗ 

theile, fonderlich des menfchlichen Ehranſehens, der: 

‚gleichen fih vornemlich im ficbenzehnten Jahrhunderte 
bey den Carteſianiſchen, Arminianifchen, Pufendorfi 

ſchen zc. und im achtzehnten bey den Wolfianifchen Strei⸗ 

tigfeiten geaͤuſſert, da es nicht viel gefehlet hat, man häf- 

te einen neuen Ariftotelem und Philofopbifchen Sul- 

-tan bekommen. Man hat weiter noch einige Spuren der 
Dedanterey, ber verderbten Hauptneigungen des Ehr⸗ 

geizes, in der Begierde einen groffen Beyfall zu befome 

men, in der Unleivlichkeit des Widerfpruchs, in der Zanfe 

fuhrt, in der Bekehrungsſucht alle Leute auf feine Mei: 

nung zu bringen, des Geldgeizes in dem ‘Brotneide, 

der Wolluft in dem Kügel zu fatgrifiren, Poffen zu reif 

fen, geile Bücher zu fehreiben und zu lefen, der Sophie 

fterey, der eingebilderen und übertünchten Gelehrfamteit, 

der Grillenfängerey, der Praferey, Charlaranerie, 

‚Mechisvellifterey und Arglift, Ausfchreiberey, des 
Oſtraciſmi litterarii, da man.die, fo nicht unfere Bluts⸗ 

und Gemuͤthsfreunde find und unter unfere Anbeter gehör 

ren, heimlich) und liftig oder auch öffentlid von allen 

Glücdsvortheilen, Beförderungen und Folgen ihrer Ver 

dienfte und Geſchicklichkeiten ausfchlicffer, der Schmeis 

| cheley, 
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cheley, da man öfters Leuten, denen man wohl will, mit 
ungeheisrem. $obe nachruͤhmet, fie wären die leibhaftigen 
Weiſen, mit denen die Weisheit fterben würde, ja gar Wunz 
der unferer Zeiten, wo doch die Wahrheit weder Weisheit 
noch) Wunder wahrnimmt, und fonderlich in gelehrten 
Zeitungen und Journalen mehr auf äufferlihe Würden, 
Titel und Bedienungen, als auf die Wahrheit ſiehet, des 
Demonftrationsfügels, des Scepticifini, der Heu⸗ 
cheley, und dergleichen LUnvollfommenpeiten, befonders 
an einigen Gottesgelehrten diefer Zeit den Mangel des 
Glaubens der Liebe und Gottfeligfeit, an einigen Rechter 
gelehrten die Verabſaͤumung der Gercchtigfeie mit Ver; 
drehung der Rechte, an einigen Aerzten cine Begierde vor 
Geld den Kirchhof zu füllen, an einigen Weltweifen we⸗ 
nig philofophifche Aufführung und vernünftige Menfchen: 
liebe, an den Liebhabern der freyen Künfte und fchönen 
MWiffenfchaften ein albernes affectirtes Wefen und lauter 
MWurmfaamen und Wurmfchneideren, fonderlih in den 
neueften Zeiten 2c. in der Gelehrſamkeit unferer Zeit wahr. 
nehmen wollen. Dun haben diejenigen nicht ganz une 
recht , welche überhaupt wuͤnſchen, daß der Wachsthum 
der Erfenntniß, Einficht und Wiffenfchaft, bey einigen 
einen ftärfern Einfluß in die Befferung des Willens, zur 
Hervorbringung vernünftiger und tugendhaftiger Hands 
lungen haben möchte, damit es nicht mehr heiſſe: Ge⸗ 
lehrte, Verkehrte. Allein wieauch die Sonne nicht 
ohne Flecken, alle unfere Erfenntnig mit Schwachheit 
und Mängeln umgeben und unfer Wiffen Stuͤckwerk ift, 
fo find diefes alles Unvollfommenheiten der Gelchrten, 
vieleicht auch wol nur einiger, aber nicht aller, und nicht 
- der Öelehrfamfeit, und werden nicht leicht wegfallen, fo 
lange Menfchen find. Es hat auch nicht an redlichen Ges 
lehrten gefehler, welche, ob fie. gleich von den Thoren des 
Eynicifmi, der Zänferey, der Unruhe 2c, befchirfdiget wer⸗ 
den, dawider mit Ernfte, Befcheidenheit und auch wol 
mit einer fatyrifchen Feder gezeuger haben, man fihe die 
; bereits 
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bereits oben im $. VI angeführten Gelehrten, denen man 
die Schriften To. Heinrich Meene, €. &.Simoner- 
ti, €. 6. Hofmanns, Irenaͤi Kranzovii, Heinrich 
Carl Schuͤtzens, Aug. Andr. Achilles und anderer 
beyfuͤgen kan. Man wuͤrde gegen die goͤttliche Vorſicht 
undankbar und gegen unſere Zeiten zu unbillig geſinnet 
ſeyn, wenn man die Vorzuͤge, welche uns jene gegoͤnnet 
hat, und die Bemuͤhungen, welche dieſe zum Beſten der 
Wiſſenſchaften uͤbernommen haben, nicht erkennen und 
ruͤhmen wolte ” b. Was der ganzen Gelehrſamkeit in 
Diefer Zeit nachtheilig gewefen ift, das find einmal die vies 
len Kriege, welche in allen Theilen der Welt in diefen hun⸗ 
dert und funfzig Jahren find geführet worden, fonderlich 
der blutige dreißigjaͤhrige Krieg in Teutſchland im fies 
benzehnten Jahrhunderte und die Religionszwiſtigkeiten 
und die deswegen erregten Verfolgungen. Ferner die 
verfchicdenen Sanstici und vornemlidy im Anfange des 
fiebenzehnten Jahrhunderts die Weigelisner, indem fie 
meinten, dag ewige und grofje Gut würde dadurd) aufges 
halten und verhindert, wie denn Weitggelius im guͤldnen 
Griffe, c. 27 p. 71,72 ſchreibet: „Die Gelehrten fuchen 
„an Kunft, Sprachen und Gefhwindigfeir ihre Luft und 
„Ergögung, mit gefen, Difputiven, Schreiben, Poete⸗ 
„rey und andern, fie Fönnen nicht leben, fo fie nicht folz 
nn „een 
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„ten barinnen ihr Paradies fuchen. Unter allen Welt 
„gelchrten wird Faum einer gefunden, der ihm eine einige 
„Stunde nehme, Sabbath zu halten, am Sonntage gött: 
„liche Dinge vorzunehmen in Silentiofacro. Weit (ind fie 
„vom Meiche Gottes mit ihren Büchern, Schriften und 
„Studiren, und alfo ausgefüllet mit Künften, daß Gott 
„nicht Raum hat, eine Madelfpige groß in ihrem Plage 
„zu wirken. Daß erdaben, inder Erfenntniß des Mis⸗ 
brauche der Wiffenfchaften unter den Gelehrten, auf der 
andern Seite ausgefchweifet und daher die Gelchrfamfeir 


faft gar zu verwerfen Anlaß genommen habe, ift leicht zu 


erachten, woran fich fonft Vernuͤnftige nicht ftoffen, dader 
Misbraud) einer Sache den rechten Gebrauch nicht aufe 
hebet, wie von andern ift gewiefen worden, man fehe J. 
F. Buddei Borrede zu Muſigs Licht der Weisheit. 
In der Mitte des ficbenzehnten Jahrhunderts entftanden 
in Engelland die packer, deren im folgenden zu geden⸗ 
Een ift, welche faft auf gleiche Weife, wie die Sanatici, 
gegen die Gelehrſamkeit eine Verachtung bezeugten, und 
am Ende des gedachten Jahrhunderts Famen viele von 
den fo genannten Pieriften auf die Gedanfen, ihre Sy“ 
ſtemata zu verfaufen und ihre Philofophifchen Collegia, 
die fie als Studenten gehörer hatten, zu verbrennen, wie 
unter andern C. Junker in der Eursgefaßten Kirchen⸗ 
biftorie p. 942 erzehlet. Andere geriethen auf die Ge: 
danfen, es Fönne niemand ein wahrer Gelehrter feyn, wenn 
er nicht dabey von Herzen fromm wäre, welches in gewife 
fer Maſſe wahr ift und fonderlich die Meinung Peter 
Poirets war in feiner Abhandlung de eruditione folida, 
fuperficiaria et falfa, dabey er unter einigen guten Gedan⸗ 
fen auf Enthufiaftifche Einfälle geräth, darin er aber von 


Jo. Ehrifti. Langen, vom C. Thomafio und andern 


widerleger worden ”b, Emplich ift befannt, daß die 
| 2. Su 


693 b. Poirer ſ. not. 3. Lange prosbeoria ermditionis, ibid, Tpo- 
maftus progt. Hal. 1734. 8. 598. 


— 


660 Dasfünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Freyheit zu gedenken und zu ſchreiben in dieſer Zeit, 
bey vielen in eine Freygeiſterey und die damit verknuͤpf⸗ 
ten Fehler ausgefchlagen ſey, daraus der wahren Gelehr⸗ 
ſamkeit allerdings einiger Nachtheil zugewachſen iſt, und 
daß viele die edle Freyheit zu urtheilen, zum Deckel der 
Bosheit, andere zu verkleinern, ſich und ihren Anhang 
groß zu machen, gemißbrauchet haben, da man, wenn man 
gleich kein Freygeiſt und Freydenker hat ſeyn wollen, den⸗ 
noch mit ungeſalzenen Spoͤttereyen ſich gedrungen, auf 
dem Schauplatze der Gelehrten einen Harlekin abzugeben, 
wenn man andere wie Schulmeiſter gemißhandelt, ſie 
mit dem Bakel in Kupfer zu ſtechen gedrohet, auf des 
Conrectors Federmuͤtze ſich etwas zu gute gethan 2c. wel⸗ 
che Thorheiten Fein vernünftiger Menſch billigen Fan, 
Wie man denn auch durch die tägliche Erfahrung übere 
führer wird, daß ein Freygeiſt oder Freydenker ſeyn und 
ein gutes Herz haben, nicht allemal bey einander find, man 
daher auch folchen Leuten zu trauen gar nicht Urfach hat, 
und von ihnen oft heßlicher als von einem Bigot bettes 
gen wird. DBefonders hat ſich einiger Unterſchied in der 
Freyheit zu gedenfen und zu fhreiben, bey den unterfchics 
denen Religionsverwandten geäuffert, da man den Ev⸗ 
angelifchen Lucherifchen und Reformirten, desfalls 
einigen Vorzug beyleget, welchen die Roͤmiſchcatholi⸗ 
ſchen nicht hätten, und meinet man, da jene fich derjels 
bigen bediener, fo hätten fie fich mehr in allen Theilen der 
Gelchrfamfeit hervorgerhan. Allein ob man wol dievon 
den Roͤmiſchceatholiſchen abgetretenen in diefem Stüs 
cke nicht unrecht vor etwas glücklicher halten Fan, fo muß 
man doch auch den erftern. nahrühmen, daß fie ſich hin 
und wieder vortreflich gewiefen haben, daß einige als Ans 
dreas Gordon, Jo. Adam Ickſtaͤdt, Oliverius Le⸗ 
gipont, auch die meiſten Franzoiſchen Gelehrten, die Art 
zu ſtudiren ihren Glaubensgenoſſen viel verbeſſerter gezei⸗ 
get, von denen unten zu gedenken iſt, und daß ſonderlich 
die geiſtlichen Ordensperſonen, als die Benedictiner, die 

Jeſuiten, 
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Jeſuiten, die Patres Oratorii, die Herren von Port⸗ 
rojal und andere, ſich vor den uͤbrigen beſonders ſehen 
laſſen, da man von ihnen ſo ſchoͤne Schriften von aller⸗ 
hand Gattung, ſo trefliche Ausgaben der alten Auctoren 
zumal der Kirchenvaͤter, ſo viel gruͤndlich geſchriebene 
Buͤcher in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in der Weltweis⸗ 
heit, in der Mathematik, in der Kritik, Hiſtorie, den Al⸗ 
terthuͤmern bekommen hat, davon unten noch etwas zu 
fagen iſt. Zwar koͤnnen, nah Heumanns Urtheile, die 
Theologiſchen und Philoſophiſchen Wahrheiten in einer 
Kirche, da es gefaͤhrlich iſt, neue Wahrheiten hervorzus 
bringen und vor rühmlicher gehalten wird, vieles zu glau⸗ 
ben, als vieles zu wiffen, ſich Feines fonderlichen Zuwach⸗ 
ſes erfreuen; allein es hat doch nicht an Leuten gefehler, 
welche mit vieler Klugheit und Vorſicht, Durch die Macht 
der VBorurtheile und Hinderniffe durchgedrungen und zu 
einer groffen Einficht in derfelbigen gelanget find, aber 
folche verborgen halten, fo viel fich thun läffet, und dag; 
Loquimur cum vulgo, fentimus cum doctis, ausüben, folgs 
lid) eine Gattung von lobenswürdigen gelehrten Heuch⸗ 
lern abgeben. - Nur hält man, auffer den bey ihnen zu> 
weilen, fonderlid bey einigen in Teutfchland noch übris 
gen Merfmalen des Aberglaubens, die gar zu firengen 
Büchercenfuren und das Verbot, Feine Feerifche Bücher 
zu lefen, vor eine rechte Peft der guten Wiffinfchaften, zus 
mal der Gottesgelchrfamfeit und Weltweisheit, darüber 
ſich felbft der Catholik Lamindus Pritanius oder £, 
A. Muratorius befchweret, wenn er fpricht : Nowimmr; 
qui ne fibi confligendum foret cum indocili quorumdam cen- 
orum infcitia atque impotentia, dimijlis Theologicis ac Phi- 
loſophicis ludiis, fe totos coniecerunt in eruditionem pro- 
fanam, unde fi non aequa laus,certe minus periculi,et plus 
quietis ex/peilandum fuerat, Non ergo — tantum 
ſludiis oſicitur ab hiſce cenſoribus, fed publicae etiam vti- 
litati et eccleſiae, quae ſeriptoribus Theologiſque indiget 
non adſentatoribus, dum ſcribunt, neque zelo immoderato 
Siſt. der Gelehrſamt. III Th, Ss  ferumn- 
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feruentibus, dum iudicant, ſed folida eruditione refertis 
et omni [uperflitione et adfectu vacuis. Daß dergleichen 
ſcharfe Büchercenfuren bey den Roͤmiſcheatholiſchen im 
vorigen Jahrhundert entſtanden find, habe ich oben ange» 
zeige, ich werde aber noch einmal im folgenden derfelbis 
en erwehnen müffen, Inzwiſchen ift es zwar wahr, daß 
in diefem Stuͤcke die Proteftanten an einigen Orten in 
diefer Zeit cine gröffere Srenheit gehabt haben, und wie 
es gemeiniglich zu gehen pfleget, bey einer groffen Frey⸗ 
heit zu fehreiben und zus gedenfen, an folchen Orten, wo 
dergleichen Stat hat, auch'eine groffe Freyheit auszu⸗ 
ſchweifen fich gefunden babe, doch haben die Proteftan» 
ten ſolche auch eben nicht aller Orten, und einige haben 
ſich darüber wo fie ift, theils nicht eben ganz zur Unge⸗ 
bür beſchweret, theils auch ohne gnugfamen Grund zu⸗ 
weilen darüber gefeufjct und gewehklaget. Denn ob wol 
dem gemeinen Manne Feine verdächtige Bücher, dadurd) 
er koͤnne ärger gemacht und zu allerhand Unruhen verleis 
tet werden, in die Hände zu geben find, wie Cyprienus 
in feinem acht und vierzigften Briefe urtheilet; fo muß 
man doch den Gelehrten billig die Freyheit Laffen, alle und 
iede ſchlimme und ketzeriſche Bücher zu leſen, weilfie ſonſt 
den Irrthuͤmern und Ausfchweifungen gehörig zu begegnen 
nicht würden im Stande fenn, wie auch die Regeren, wel⸗ 
che ſich in Schriften öffentlich hervorthut, weniger gefähre 
lich ift, als dic heimlichen Schleier, fo wie ein öffentlie 
cher Feind weniger ſchaͤdlich ift, als ein argliftiger Heime 
ruͤckiſcher Bube. Und chen an den Orten, wo die groffe 
Freyheit etwa atheiftifche, natwraliftifche und ketzeriſche 
Bücher ausgebrüter hat, haben ſich auch die gefchickteften 
Leute unter den Gortesgelchrten und Weltweifen gefun⸗ 
den, welche durch die vortreflichften Schriften, die Wahr: 
. heiten des Glaubens und der Vernunft zu resten, daher 
Gelegenheit befommen haben, fo wie in einem gefährlie 
chen Kriege fich die befte Gelegenheit zeiget, tapfere Hel: 
ben, geübte Soldaten, zu erlangen und groffe Siege * 
| vielem 
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vielem Ruhme davon zu fragen, ja ganze $änder zu ers 
obern. Denn da ift es eine geringe Kunft über die Irr⸗ 
geifter zu fliegen, wo fie nicht die geringfte Freyheit haben 
ſich hervorzuthun, wo man ihre Schriften unterdrücker, 
verbietet, verbrennet, ihnen wehret nichts zu fehreiben oder 
drucken zu laſſen, was nicht mit den einmal angenomme⸗ 
nen Lehren uͤbereinſtimmet, two man fie ſelbſt mit dem 
menſchlichen Arme zumal in menfchlichen Wiſſenſchaften 
bindet, fie in die Gefaͤngniſſe verſchlieſſet, oder zum Lande 
hinausjaget, oder gar enthauptet und verbrennet, zu ges 
ſchweigen daß mit einer ſolchen Strenge über die anges 
nommenen menſchlichen Lehren, die nicht allemal die richs 
tigften find, zu halten, man einmal zugleich auch das Aufs 
Fommen vieler neuen und nüglichen Wahrheiten hindert, 
und Lutherus nimmermehr mit feinen Lehren würde has 
ben auffommen Eönnen, wenn man ihn auf folche Weife 
gehindert hätte, welches auch von Carteſio, Thomafio, 
Leibnitzen, von Wolf und Rüdigern gilt, fo dann 
auch eine ſolche Hinderung dennoch den gefuchten End» 
zweck zu erreichen, nicht hinlänglich ift, wie die gelchere ' 
und Kirhenhiftorie zeiger, und Arnobius uerheiler: Im 
tercipere feripta et publicatam velle fubmergere lectionem, 
mon eſt deos defendere, ſed veritatis tefificationem timere, 
aud) Launojus ſpottet über die papiftiichen Indices pro- 
hibiterios. Es lehret aber auch die Erfahrung, daß une 
ter den Protefianten es an einigen Orten desfallg niche 
viel beffer hergehe, als unter den Roͤmiſchcatholiſchen, fo 
haben die Pufendorfiſchen Streitigkeiten gewieſen, daß 
man es noch vor cine groffe Ketzerey im fiebenzehnten Jahr⸗ 
hunderte gehalten, neue Wahrheiten, die nicht in den’ausz 
wendig gelernten Syſtematibus der Buͤcherrichter geſtan⸗ 
den, hervorzubringen, und wenn Gott einen Ort mit un⸗ 
verſtaͤndigen Leuten von dieſer Gattung geſtraft hat, ſo 
geſchicht es noch taͤglich, daß gelehrter Maͤnner Schrif⸗ 
ten, die zuweilen unverbeſſerlich ſind und deren Verfaſſer 
weit mehr Einſicht und Gelchrfamkeir beſitzen als ihre Cen⸗ 
| Ss 3 | foren, 
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ſoren, entweder verboten, oder unterdruckt, oder gar vers 
brannt, oder wenn der Druck erlaubt wird, ſolche vonden 
Bücherrichtern, die da dencken cenfiren fey corrigiren, 
wenn fie der Kuͤtzel fticht ihre -eingebildere Gelehrſamkeit 
über den Berfaffer zu erheben, oft eben fo zugerichtet were 
den, als das Erercitium eines Schülers von feinem ftren: 
gen Auiftarcho, oder dag man wider dergleichen Bücher: 
warnet, als ob darin ein heimlicher Gift wäre, gleich als 
wenn man dagegen feinen guten Öegengift hätte, oder daß 
man ihre Verfaffer ängftiget, abfetset, verjaget, zum Wis 
derrufe zwinget und dergleichen gut papiftifche Wege chen 
fo wol gebrauchet, als in der Römifchen Kirche, Es hat 
‚ auf einigen Proteftantifchen hohen Schulen wol gar Leu⸗ 
‚ge gegeben, die mit einer fehr ernftlichen Strenge verlan- 
get und darüber gehalten haben, daß nichts hat dürfen 
‚gelehret, gefchricben, oder gedruckt werden, welches nicht 
genau mit den Meinungen eines eigenfiinigen Profefforis 
übereinfäme, der alfo unftreitig eine ziemliche Tinctur 
von einer päbftlichen Untrüglichfeit muß befommen ba: 
ben. Dergleihen Strenge, ſcharfe Büchercenfur und 
Bücherverbor ift nach meiner Einficht bey einigen offenbar 
wider die hriftliche Religion, den Staat, und gute Sit 
ten gerichteten fonderlich aufrührifchen Büchern und Leh⸗ 
ren oder Pasgqvillen nicht ganz zu mißbilligen, weder uns 
‚ter den Roͤmiſchcatholiſchen noch Protefianten; aber es 
werden nicht felten ‚unter dergleichen Schriften auch fol 
che gezogen, die zwar nach dem verderbten Urtheile der 
Buͤcherrichter, aber nicht nach dem Gerichte der unpar⸗ 
theyiſchen Wahrheit darunter gehören, da nicht alles was 
parador, deswegen falſch oder unrecht ift, doch erhellee 
daraus ſo viel, daß man eben auf diefen der Roͤmiſchen 
Kirche gemachten Vorwurf betreffend die Hinderniſſe der 
Freyheit zu gedenfen und zu ſchreiben, auf Seiten ihrer 
Gegner fo viel ſich nicht einzubilden Habe ®*b, Doch) 
dieſes 

694 b. Heumann C. R. L. IIII. $. 62. 63. da wird H. H. KA: 
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tiefes vorießo bey Seite gefesst, fo koͤnnte ich die Aufnah⸗ 
me der Gelehrſamkeit in dieſen Zeiten mit Anfuͤhrung der 
meiſten Nationen beſtaͤrken, wenn dieſes nicht vor meinen 
Abriß zu weitlaͤuftig waͤre. Nur etwas weniges zu beruͤh⸗ 
ren, ſo iſt uns gegen den Ausgang dieſer Zeit von der Ge⸗ 
lehrſamkeit der Portugieſen etwas mehreres bekannt 
worden, als man ſonſt gewuſt hat, da ſonderlich unter 
dem Könige Johanne V die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften 
empor gefommen find, und man von verfchiedenen gelchrs 
ten Gefellfchaften bey ihnen Nachricht befommen hat, die 
noch) ietzo unter dem Könige Joſeph eifrig fortgefeger wer⸗ 
den ”b. Die Gelehrfamfeit der Spanier ift länger 


befannt, fie wird aber. niche fonderlich geruͤhmet, dach har 
S | 


v.der Hardt) und S.E. (Seb. Ed- 
zard, zum Exempel angeführet, daß 
ihnen mit; Rechte das Bücherfchrei- 
ben fey verboten worden: Dies 
werben die Catholiken vor ihre 
Bücherverbote gleichfalls anfuͤh⸗ 
ren, vom lestern find die Gelehr⸗ 
ten nicht einerley Meinung, ſiehe 
Fortgeſ. Samml. 1730. 1229. 1731. 
963. 1735. 665. 1737.56. Sr, Früch⸗ 
te 1736. 109. Reimm. C.B.T. 529. 
Bernb. Pez apologia ord. Bened. 
contra lefuitas, Campod. 1715. 
cap. X. Buddeus Iſagoge Theol. 
590 ſeq. Bafi introd. in not. 
Script. eccleſ. V. $. 13 ſeq. Bail- 
det jugemens T. 11. P. 1. c. 3. 
Struu. I.VIl.25. Pritanius bib. II. 
de ingeniorum moderatione in 
zelig. neg. c. 5. p. 266. Francof. 
1716. 8. Par. 1714. 4. A. und U. Be: 
danken über die Journale XIII. 
99 jeg. IIII. 299. Arnobius lib. 
Ill. p. 61. Launoyus lib. VII. ep. 
12.p.551. Bibliorb. Angloife XIIII. 
315 ſeq. 

695 b. Siehe $. CXXXXI. nor. 
7932. P. de Laftro Mappa da 
Portugall, vier Theile, wird als ein 
ſchones hiſtoriſch⸗ chronslogifches 
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Werk vom Urſprunge der Wiſſen⸗ 
ſchaften, hoher Schulen, Schrift⸗ 
ſteller und Kriegshelden in Portu⸗ 
gall geruͤhmet. E. L. Rathlefs 
Geſchichte ietztlebender Gelehrten 
P. VIII. p. 241. N. A. E. i733. 192. 
Gundlings Staaten von Europa 
P.1. 423 feq. v. 5.8. ©. 5839. 
Andreas Schottus Hıfp. illuftr. 
Francof. 1603. - 1608 fol. voll. P 
Hip. bibl.-Francof. 1608. 4. Ro- 
derigo da Cunba f. Struu. B..H. 
250. Ant. Soufa de Macedo ib, 
246.247. Manuel de Faria y Sou- 


fa hift. Portug. Bruffel 1677. f. P 


lo. Alvarez de Colmenar delices 
de Portug. et d’ Efpagne, Leide, 
1707.12.6tomi. Io. Iac. Schmaufs 
Staat von Portugal, Halle 7714. 8. 
Jac. Ang. Franckenflein Portugie⸗ 
fifhes Theatrum , Halberk. 1723. 
gvo. Emanuel Telkz de Sylus 
March. de Alegrete Comes de Vil- 
darmaior colleccam dos docu- 
mentos ftatutos e memorias da 
academia Real da hiltoria Portu- 
gueza, Liffab. 1721 -ı725.f. Da- 
mian de Froes Perym cheatro he- 
zoino etc. Liflab. 1736. 1740. f. 
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ben ſich in dieſer Zeit einige groſſe Gelehrte hervorgethan, 
die davon Nachricht geben und cin Zeugniß ablegen, fie iſt 
meift in den Händen der Geiftlichen, ſonderlich der Je⸗ 
fuiten, und die gar zu groffe Sclaverey unter der ftrengen 
Angvifition, nebft der fchlechten Belohnung der Gelehr⸗ 
ten, die Feyertage auf ihren hohen Schulen von Oftern 
bis zu Ende des Octobris, und andere Dinge, hindern fie 
ſehr 9b. Yu Scankreich haben fich hingegen unter 
den Roͤmiſchcatholiſchen die meiften und gröften Gelehr⸗ 
ten gefunden, faft in allen Facultäten und Wiffenfchafe 
ten, und haben dafelbft alfo alle Theile der Gelehrſamkeit 
ungemein gebluͤhet b. In Tralien haben fehr viele 
den Namen und den Ruhm der Gelehrſamkeit in diefer 
Zeit geführet, doch twenige in der Bottesgelchrfamfeit und 
Weltweisheit, was aber an ihrer Gelehrſamkeit ſonſt aus⸗ 
zufegen jey, haben verfchicdene gezeiget, wiewol man von 
ihren Gelehrten, darunter verfchisdene groffe Leute find, _ 
feine Nachrichten hat, wie denn allerdings die Gelehrten, 
die fi) in einem Sande, wo fo wenige Freyheit ift, bey der 
ftrengen Inqpiſition und fharfen Buͤcheroenſuren, dene 
noch hervorchun, einer doppelten Hochachtung würdig 
find db, Die befondere Verfaffung und Freyheit in 
En | Engel⸗ 
696b. Ant. Gavin paſſe par- 
tout de l’eglife Romaine, Colon. 
21727.1728.8. drey Theile, Teutfch 
P. 11.:474. 477. A. E. 1738. 39. 


392. 393. 399. 400. 1731. 432. 
Suppl. X. 274-2388. Ürenorti 


8n. ei. bibliorheque Frangoife, 
2.8.3. 1740. 481. 1741. 218. Jo. 
de Liron iingularites hiftoriques 
et litteraires, C. G. 3. 1741. 218. 
Ei. bibliortheque generale des 
auteurs de France, Par. 1719. 4. 


Majanſti epift. in dedic. Va- 
lent. 1732. 4. Lipf. 1737. 4to. £. 
®.3. 1731.665.689 ſeq. 1732. 803. 
1737: 399. Heumann C. R. L. HII. 
67. Saavedragel, Rep. 708.794 2. 
- #. Bel. Jeit. 1733. 201. 1721. 657. 
Gundling v. 5.8.8. 58:6. was. 
695 b. 
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France, Par, 1737.12. £. ©. 3.2.0. 


A. E. 1720. 1. &. ©. 3. 1719. 517. 
A. M. le Fevre les Mufes en 
France, Par. ı750. ı2. Bunbdling 
20.5.0. 8.148. 5201. 5847. Franc. 
Dionyf. Camufat bibliotheque 
Frangoife erc. Hifl. lister. de la 

Frame etc. 
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des Gavins, Coln 1729. 8. P. Il. 
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Engelland hat eine groffe Menge von Gelehrten in allen 
Facultaͤten und Wiffenfhaften hervorgebracht, fo daß fie 
es faft allen Nationen, befonders an Tieffinnigfeit und 
Gründlichfeit, aber auch an ganz befondern Meinungen, 


in diefer Zeit zuvorgethan haben, und gegen dag Ende die⸗ 
fer Zeit haben fich auch die Schortländer und Irrlaͤn⸗ 


der merklich hervorgethan, man ſehe Geo. 


Wilh. Al⸗· 


berti Briefe, betreffend den allerneueſten Zuſtand der Re⸗ 
ligion und der Wiſſenſchaften in Großbritannien, Hanno⸗ 


ver 17$2,8 ” bb, 


In den Niederlanden, ſonderlich 


den Vereinigten Niederlanden, haben ſich bey der groſ⸗ 
fen Freyheit auch viele vortrefliche gelehrte Männer ges 
funden, welche gleichfalls zu dem Wachsthume aller Thei⸗ 
ie der Gelehrſamkeit ungemein vieles beygetragen ha⸗ 


ben *b. Die 


Schweden haben in dem ſikbenzehn⸗ 


en Sahrhunderte angefangen und in dem achtzehnten fo 


eifrig fortgefahren , 


fich durch ihre Gelehrſamkeit hervor⸗ 


zuthun, auch zur fernern Aufnahme derfelbigen in ihrem 
Lande in diefer Zeit ſolche ſchoͤne Anſtalten gemacht, daß 
man hinfuͤro aufhoͤren wird, von den Nordiſchen Koͤpfen 


veraͤchtlich zu ſprechen, 


da es ihnen an nichts fehlet, wo⸗ 


mit ſonſt andere Nationen ſich groß zu machen pflegen "b, 
So haben auch die Dänen die 2 der gelchrten — 
| f a 


‚ze et. nelle arti, Venez. 1717. 12. 
A. E. S. VI]. ı37. ift 1736 neu ges 
druckt worden. Ezech. Spanbeim 
in commereii epiflolici prodromo 
1167. Bundling v. 3. d. ©. 138. 
feg. 5814. Heumann C. R. L.IIII. 
$. 66. Bibliotbeque Ttalique ete. 
Io. Lami. $. CXXXXl not. 7982. 
Dom Aprofo und Doni ſ. Vogt 
l. 0. 43. 242. etc. f die Sournale 


- 891. 
5 Es b. ©. 508.78. 797 a. The 
Brisifb librarian,, Lond. 1737. 8. 
Bibliotheca lirterarea , Angloife, 
Britann. ſ. unter den Journal. 


869. 873. Bundling v. 5.8. ©. 


4 


147. 168.160. 162. 5840. ei: Staa⸗ 
ten I. 609, 

zonb. ©&. nos. 7963. Bunde 
ling v. 3. d. G. 165. 5850. 5852. 
V. +4. Deffelii Bibliotheca Belgi- 
ca, Louan. 1643. 4. P Adrian 
Paars, not.772. H.L. Bentbem, 
n0s.38. Bibliorheque Belgique etc. 
f. unter den Journalen p- 869. 

zoıb. Siehe wor. go2a. Olaus 
Rudbeck, not. 647. Gundling v. 
5. d. G. 164. 5353. Io. Schmid, 
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p- 858:,928, 

} 


668 Das finfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


auf ſich gezogen, und das Licht ihrer Wiſſenſchaften hat 
nicht nur das entlegene kalte Groͤnland, ſondern auch 
die Malabariſchen Kuͤſten mehr kenntbar gemacht, als 
ſonſt geſchehen iſt, die ungleichen Urtheile des Moles⸗ 
worth find von andern hinlaͤnglich widerleget worden ?*b. 
Dolen und Preuſſen hat in diefer Zeit, fonderlic am 
Ende derfelbigen, verfchiedene gelchrte Männer gehabt, 
wicwol die legtern fich mehr durch Schriften befannt gee 
macht haben, als die erfteren, und in den benachbarten 
Laͤndern als Kiefland und Curland hat es nicht an Gön- 
nern und $iebhabern der Selchrfamfeit gefehler, obſchon 
jenes in den langen Kriegen vieles gelitten hat *b. Da 
auch Rußland im vorigen Jahrhunderte vergebens fich 
beworben, hatte, um in cin und anderm Stüde zur Auf 
nahme der Künfte und Wiffenfchaften von Teutſchland ei⸗ 
nigen Borfchub zu erlangen, fo war es nunmehro in dem 
achtzehnten Jahrhunderte fo glücklich, daß die Sonne der 
Gelchrfamfeit in diefem groffen Reiche gleichfam mit 
Macht anfieng aufzugehen, da deſſen groffer Beherrfcher 
Kaiſer Peter I füinen Thron gleichfam freywillig verließ, 
um ihn defto würdiger mit Weisheit und Wiffenfchaft gce 
ſchmuͤckt zu bejteigen, und zugleich alle Welt il 
! | wie 
1739.49. Polnifche Bibliothek 
f. unter den Journalen pag. 872. 


Das gelehrte Preuſſen, von Beo, 
Det. Schulzen, Erläutertes 


yorh. S. not. gor a. Gundling 
v. 3. d G. 165. 5857. Ei. Staa⸗ 
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moires de Malesworth, Vtrecht, 


1701. 8. Seruu. B. A. 1593 1624. 
ſeq. Zo. Molleri Cimbria littera- 
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rien in Oſt-Jndien. Dän. Bibl. 
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Preuffen, Preußifhe Samıns 
lung, ſ. auch unter den Tournalen 
p- 921. Dazu kommen Preußifche 
Lieferung alter und neuer Uhr⸗ 
funden, Erläuterungen und Abs 
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Preußiſchen Sefhichte und Rechte 
für allerley Lefer, Leipzig 1753. 8. 
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wie viel auf den Megenten anfomme, eine Nation maͤch⸗ 
tig, gelchre, wohlgeſittet und begfückt zu machen "*b, 
Von Ungarn und Siebenbürgen würde man auffer 
den an das Licht getretenen Proben noch mehrere Zeug⸗ 
niffe ihrer Gelehrſamkeit gefehen haben, wenn nicht die 
ſchweren Kriege und harten Neligionszwiftigfeiten denen 
der Ruhe gewohnten Mufen im Wege gejtanden hätten: 
aber von dem Wachsthume der Gelchrfamfeit bey den 
Schweizern zeugen die davon vielfältig herausgefom; 
- menen Schriften ”’b, In Teurfchland find alle Kuͤn⸗ 
fte und Wiffenfchaften in diefer Zeit ungemein hoch geftice 
gen, daß die Teutſchen allen Nationen die Wage halten 
koͤnnen, ob gleich einige desfals einen Unterſchied unter 
dem Zuftande der Gelchrfamfeit bey den Proteftanten und 
Roͤmiſchcatholiſchen, ingleichen bey den Teutfchen übers 
haupt eine Neigung ju Compendiis, Journalen, $ericig, 
allerhand excrementis ingenii im Lliberfluffe, zumal in den 
letzten Zeiten haben bemerken wollen, wovon ich ſchon 
oben $. CXXXXI und unter den Journalen, auch $. CCCXI 
einige Schriftſteller berühret habe, aber im folgenden 
noch etwas am gehörigen Orte melden will, wo ich auch 
Gelegenheit haben werde, von der Gelehrſamkeit der Gries 
chen, Tüden, Chinefer, Türken, Tungpinefer, Ma⸗ 
labaren, und anderer etwas zu gedenken ”” b, 
Gs;5 $. CCCXXVI. 
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Commentarii academ. Imp. Pe- 
erop. f. Journ. p. 85. Bundling 
b-e.171.5856. Berb. $ried Mül: 
lers Samml. Rus. Gef). Peterob. 
1732 1737. 8 m. 
705b. Bon Ungarn und Sie⸗ 


goi a. Dauid Czwittingeri ſpeci- 
men Hungariae litteratae, Fran- 
cof. 1711. 4to, etc. not. 633. 772. 
Von Schweizern nor. 7994. Ada 
Heluetica Phyſico · Mathem. bo- 
tan. Med. Bafıl. 1751. 4. ᷣelveti⸗ 
fche Bibliothek f. unter den Jour⸗ 
nalen p- 871. Nowa litter. Heluet, 
ib. p. 915. Gundling v.%.5. ©. 
5858-172. 5860. Fortgeſ. Samml. 

1722. 334. 
706b. ©. not. 7922. Progres 
des Alemands dans les ala 
es 
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Ä $. CCCXXVI. 
Bon Zu dem Wachsthume der ganzen Gelehrſamkeit diefer 
ne Zeit hat die Gnade und Gunft hoher Häupter, groſſer 
- Yolnyis Maͤcenaten, Durchlauchtiger Schriftfteller und Liebha⸗ 
foren ber der Wiffenfchaften von hoher Geburt, gar vieles bey⸗ 
OR getragen und würde noch ein mehreres gethan haben, wenn 
fhiedes nicht die Neligiongzwiftigfeiten,, die Kriege und der Eio 
nen gennuß einiger argliftigen Günftlinge auf verfchrte Bor: 
en ſtellungen der Thoren, Pedanten und Heuchler, die bey 
Sorten ihnen zumeilen mehr Gehoͤr und Eingang finden als recht⸗ 
| * ſchaffene Gelehrte, ſolches hin und wieder gehindert haͤt⸗ 
imfies ten. Man rechnet ſonſt theils zu den Befoͤrderern der 
bene Wiffenfchaften, theils zu den Seräptoribus purpuratis von 
en den Päbften im fiebenzehnten Sahrhunderte Clementem 
at: VII, Paulum V, Urbanum VII, Innocentium X, 
sehnten Alerandern VII, Innocentium XI, jnnocentium 
— im achtzehnten reg — 
| enedictum XII, Clementem XI und Benedictum 
XIIII, von welchen ich unten ein mehrers bepbringen will, 
Von Roͤmiſchen Raiſern im fiebenzchnten Jahrhun⸗ 
derte find als Befoͤrderer der Gelehrſamkeit bekannt Mat ⸗ 
thias, Ferdinandus I, Ferdinandus II, Leopol⸗ 
dus I und deſſen Gemahlin Kleonora Magdalena 
Thereſia, im achtzehnten Joſeph, Carl VI und deſſen 
Schweſter Anne Eliſabeth, Carl VII, Stancifcus I 
und deffen Gemahlin Maria Therefla, unter welchen 
einige ungemein vor die Aufnahme der Wiffenfchaften ges 
forget haben "bi Don den Königen in hin 
erdle⸗ 


les belles lettres et les arts parti- 
eulierement dans la poche et l’elo- 
wence, Amit. (Berlin) 1752. n. 
‚das Neueſte aus der anm. Bel, 
677. 887. L’efprie des nations, 
Haye 17352. ı2. 2 voll. Bon Sour 
- nalen nehören gar viele hieher. 
707b. Wilb. Lamormaini vir- 
tutes Ferdin. Il. Colon. 1639. 24: 


Galeazzo Gualdo hiftoria di Leo- 
puldo Cef. Vienna 1670. 1674. £. 
3 voll. ei. hiftor. di Ferdinan- 
do Ill. Imp. Vienna.1672. fol. P 
Ei. hift. delie guerre di Ferdi- 
nando ller ll. Vene2.1646.4.P 
Eucharius Bottlieb Rink Leben 
Leopoldi, Leipj. 1713.8. 2 voll. Ei. 
£eben Joſephs ib. 1712. 8. J. 3. 

Niienfe 
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‚verdienen Johannes V und Joſephus aud) Prin; Ema⸗ 
nuel, von den Königen in Spanien, Philipp V und 
Serdinand, insgeſammt im achtzehneen Jahrhunderte, 
vor andern vieles Lob, aber unter den Königen in Frank⸗ 
reich, Seinrich IT, Ludwig XIII, Ludwig XIII, 
“Ludwig XV, hat der mittelfte Ludwig, ohngeachter cr 
feldft ganz Fein gelehrter Herr war, den gröften Ruhm er⸗ 
langet, der fehr vielen hohen Schulen, gelchrten Geſell⸗ 

fhaften, Bibliorhefen, aufgeholfen, vielen auswärtigen 
als Reinefio, Conringen, Boͤclern ꝛc. Yahrgelder ges 
gebenhat ”®b. Die gone in &ngelland, Jacobusl 
der vor fich faft der Sache zu viel that, Carl], Carl 
der doch die weiblichen Mufen höher ſchaͤtzte alsdie maͤnn⸗ 
lichen, Wilhelm II im fiebenzehnten, die Königin Anna, 
König Georg I, vornemlich König Georg II und diffen 
Gemahlin Wilhelmina Charlotte im achtzehnten Jahr⸗ 


hunderte, werden von den Gelchrten hoch gepriefen *b. 


Menke Leben Leopolbi, Leipzig 
1707.8. 30. £hrenfried Iſchak⸗ 
win Leben Carla VI, Sranff. 1723. 
8vo. Franc. Wagner hift. Zeo- 
poldi M. Aug. Vindel. 1719. 1731. 
f. 2 voll. Leben Eleonorã Mag⸗ 
dalenz Therefiä, Wien 1721. 8. 
Leben Mariä Therefiä Kaiſerin⸗ 
Königin 1746. 8. Leben Carls UT, 
Regenſp. 1742. 8. Vom Larl VII 
und Sraneifeo 7 f. die Journale 
p- 927: GBundlings 0.5.8. G. 
. 3046. 3049. 5431. 5304. 

708b. Vom Jo. V. Rege Por- 
tug. fiehe Bundling v. 3. d. G. 
5427. vom Pbilippo R. Hiſp. ıb. 
5448. Scruu. B. H.233. 388. Vom 
K. Zeinrich Z/H. Hardoum de 
Perefixe hittoire, Amft. 1664. ı2. 
‚RP Tentfh, Altenburg 1753. 8. 
Mich. le Vafor hift. de Louis 
XIII. Amft. 17612: 1711. 12. so voll. 
- Lambert bifloire listeraire dure- 

‚ gne de Lewis XIII, Paris 1752. 4. 


on 


£.®.3.b.a.378. H. P. de Li. 
miers hift. du regne de Louis 
XIIII. Amft. 1717. ı2. 7voll. Ef 
fai fur I’ hiftorre de Louis XIIH 
ar de Voltaire, Amſt. 1740. 8. 
resden 1753.38. Hiftöire de la 
vie de Louis XIIII par Bruzen _ 
dela Martiniere. 4. Struu. B. H. 
1721. 233. 282.390 ſeq. Gundling 
0.5.8.8. 3050. 5434. | 
yogb. Jacobi I. R. Angl. opp. 
ed. Jac. Montacutius, Yragcof. 
1689.f. Freber Theatr. Carol: I. 
R. Angl. opp. Englifch Lond. 1735. 
Original lettres from Villiam IH. 
Lond. 1704. 8. Leben der Königin 
Anna, ı709.8.2Cheile. G. Burs 
nets Gefchichte die er felbfi erles 
bet hat, Hamburg 1734. 4. 2 voll. 
Bebhard Ludm. Meyer Chara: 
eter der Königin Wilb. Carolina 
aus dem Engliihen D. Clarke, 
Altona 1738. v0. Leben König 
Beorg II, gFrankf. 1750.38. — 
ung 


672 Das fünf und zwanzigfte Hauptſtuͤck, 


Bon den Königen in Dännemark, Chriftian III, Frie⸗ 
drich II, Chriſtian V, Friedrich IN, Chriftian VI, 
hauptfächlic Sriedrich V, über diefe Prinz Ulrich IT, 
desgleichen in Schweden von dem Könige Carl VIII, 
der unter den Gortesgelehrten, Gefchichefchreibern und 
Dichtern eine Stelle hat, dem groffen Könige Guſtav 
Adolph, der Königin Chriftina der Königin unter dem 
gelehrren Frauenzimmer diefer Zeit, wirwol fie weder in 
der Niederlegung der Krone, noch in der Veränderung der 


. Religion, ihre Gelchrfamfeit bewicfen hat, den Königen 


Carl Guſtav, Earl XI im fiebenzchnten, Carl XI, Frie⸗ 
drich I, Adolph Friedrich im achtzehnten Jahrhunder⸗ 
fe, weiß man ebenfalls vieles unter den Gelehrten zu ih⸗ 
rem Ruhme zu melden ””b, Die Polen haben vonih- 
ren Koͤnigen im fiebenzehnten Jahrhunderte an dem Ula⸗ 
dielao III, Johann Cafimir , Johann II Sobies⸗ 
ky, fonderlich im achtzehneen an dem Auguſto II und 
Auguſto III auch deffen Prinzen, groſſe Liebhaber der 
Wiſſenſchaften gehabt, und eben indem achtzehnten Jahr⸗ 
hunderte haben fich die Könige in Preuffen, Sriedrich 
der Weiße, deffen Gemahlinnen Sophia Charlotte, 
Sophia Auife, Sriedrich Wilhelm, deffen Gemahlin _ 
Sophia Dorothea und am meiften Sriedrich II die 
Beförderung der Gelchrfamfeit angelegen ſeyn laffen und 

| der 


ling 2. c. 3047. 3042. 5424. 5302. 
Sıruu. B. H. 600. 
ztob. Chriftian IIII. R. Dan. 
. Freber I. c. von den übrigen 
trun.B.H. 1577. Bom Carl VIII 
R.Suec. f. Witte diarium biogr. 
1611. Vom Guſtav Adolph EB - 
gislai Phil. a Chemnisz Konigl. 
Schwedifher Krieg in ZTeutfch: 
land, Stettin und Stockhoim, 
1648. 1653. fol. 2 voll. Hiftoire 
des intrigues galantes de la Rei- 
ne Chrifline, Amſt. 1697. 12. Yes 
ben der Königin Chriftine, Leim. 


1705. 8vo.. Arkenholʒ Memoires 
eoncernant Chriftine Reine de 
Suede, Amtft. 1751.4. Teutſch ıb. 
1752. 4. mai. S. J. Baumgar⸗ 
ten Nachr. 1.27. Sam. Pufendorff” 
comment. de rebus Suecicıs, 
Vtrecht 1676. fol. Ei. de rebus 
geftis Carol. Guftaui, Norimb. 
1698. f. Gufl. Adlerfeld hiftoire 


„militaire de Charles XII. Amſt. 


1740.12. 4 voll. Bundling /. c. 
5417. 5324: 3042. 3040. 5413. Le⸗ 
ben König Sriedrich / von Schwer 
ben, Srankfurt 1746, 8. 
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der letztere hat felbft durch Schriften einen Höhern Ruhm 
erlangt, als er gefucht ”"b. leichergeftalt trugen vor 
die Aufnahme der Wiffenfchaften und Vermehrung der 
Gelchrfamfeit groffe Sorgfalt die Könige von Sardie 
nien, Victor Amadeus und Carl Emanuel, auch fo 
‘gar der Türfifche Kaiſer Achmer II, unter dem die 
Druckerey zu Eonftantinopel angeleget wurde, der auch) 
eine Societaͤt der Wiffenfchaften aufzurichten vorbatte, 
Am meiften aber war in dem achtzehnten Jahrhunderte 
in Rußland das Unternehmen des groffen Kaijers De: 
tri I zum Beften der Wiffenfchaften zu bewundern, wel; 
ches von feinen Nachfolgern der Kaiferin Catharina, 
dern Kaiſer Perer II, den Kaiferinnen Anna und Eliſa⸗ 
beth fortgefeget wurde, fo daß in Rußland die Muſen 
einen begvemen und prächtigen Nuheplag und Wohnung 
bekamen: fo ließ auch der König beyder Sicilien feine 
Gnade den Selchrten angedeyen, nemlich Carl, Infant 
von Spanien. Auſſer diefen find an rühmen die Gene» 
ral · Staaten der vereinigten Niederlande, unter wel⸗ 
chen ſich die Gelehrten und Gelehrſamkeit beſſer befinden, 
als unter den gröften Monarchen ”*b, Beſonders wer⸗ 

den gerühmer in Teutſchland verfihiedene von den Chur⸗ 
fürften, 


zub. Euerb. Waffenberg gefta fen, Jena 1746. 809. wor. 


Vladislai III. Gedani 1643. 4. 485 b 


Leben Jo. Lafimirs, Nürnberg 
1680. 12. Andr. Chryfofl. Zaluski 
epift. Brunsberg 1709. 1711. fol. 
4 voll. Dav. Faßmann Feben 
Augufti des Brojfen, Zeipz. 1734 
8vo. Struu. d.c. 1519. Bundling 
J.e. 5271. Bon Preuſſen ſ Bund: 
ling /.c. 5415.5469 5493. Chri- 
ftian Seine. Gütthers £eben und 
Thaten Friedrich 7, Königs in 
Preuffen, Breßlau 1750. groß 4. 
Leben Friedrich Wilhelms Kb 
nigs in Preuffen 1735. 8. Helden⸗ 
Staats =» und Lebensgeſchichte 
Friedrich 44, Königs in Preufe 


sb. 
zı2b. Kriegs: und Negierungss 
Geſchichte Carl Emanuels Ko⸗ 
nigs von Sardinien, Erfurt 1747. 
8. Vom Kaiſer Achmet ſ. Gund⸗ 
ling c. 5952. Bon Sardinien 
Struu. B. H. 1437. Bon Rußland 
f. not. 704b. 8032. 88. 630. 
Bundling 4. c. 5442. 5266. 5321. 
Leben der Kaiferin Catharina, 
Frankf. ı728. 8. Don Neapolis 
and Sicilien f. Sıruu. 3. H. 
1401. etc. Don Nieder lan⸗ 
den ſiehe der wahre Zuſtand und 
©: aatsverfaffung der Vereinigten 
Nie derlande, Leipi. 175.8. 
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fuͤrſten/ als hohe Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, als von 
Mainz, Johann Adam, Franc. Gottfried Carl, von 

Coͤln, Clemens Auguſt, von Trier, Franc. Geor 
von Baiern, Carl Maximilian, von Sachfen, Ich 
Georg 1, III und II, von Brandenburg: Joachim 
Sriedrich und Sciedrich Wilhelm der Öroffe, von 
Pfalz, Carl Ludwig und Carl, auch Carl Philipp 
Theodor, von Braunfchweig Lüneburg, Ernft Aus 
guſt und feine Gemahlin Sophia, desglechen die Erz 
bifhöfevon Salzburg, Wolfg. Theodorichs, Marc. 
Sitticus Graf von Hohen⸗Ems, Paris Graf von tadron, 
Jo. Ernſt Graf von Thun, Andre. Jacob Graf von Die: 
trichftein: Die Bifchöfe. von Bamberg, Melch. Otto 
und feine Nachfolger: Die Bifchöfe.von Würzburg 
Jul. Echter von Wiefpelbrunn, Chrifto. Sranz Srey: 
herr von Hutten, Sried. Carl Graf von Schönborn, 
Carl Phil. Heinrich, Freyherr von Greiffenclau zc. ””b, 
Ferner verfchisdene Herzoge von Sachſen, Auguſt Ad 
miniftrator zu Magdeburg, Johann Ydolphi, Chri⸗ 
ſtian und Johann Adolph I und letztere zu Weiſſen⸗ 
fels, Chriftion I zu Merfeburg, Moritz Wilhelm’ zu 
zeig, Johann Caſimir zu Coburg, Sried. Wilhelm U 
zu Altenburg, Johann Ernſt der jüngere, Wilhelm, 
Sriedrich, Aldrecht, To. Sriedrich, Ernſt, Bern⸗ 
hard der Groſſe, Wilhelm Einft Johann Eruſt, 
Ernſt Auguſt, Ernſt Auguſt Conſtant in zu Weimar, 
Joh. Wilhelm zu Eiſenach, Joh. Wilhelm zu Jena, 
Ernſt der Fromme, Friedrich I, IL, III und deſſen Prin⸗ 
| jen 


* 


-713b. Bon dieſen ſ. Feruu. B. 


H. Gundling /. c. das Bel, Le 


gic, Sam. Pufendorfhi res geitae 
Frid. Wilb. M. EI. Brand. Be- 
zol. 1695. fol. ſ. Jo. Carl Conr. 
Öklrichs co net. Hiftor: litter. 
de confilio Ffid. Wilh.M. con- 
dendi nouam vniuerfitstem et 
ds hiftoxiographis Brandenburg. 


Berol, ı79r. gtoß 8. Ei. fupple- 
mentum ıbid 17:2. gr.8. Von 
Pfalz Lebensgefchichte Sriedr. V, 
Carl Ludwigs und Larls, Coln 
1693. 12. Teiizeis euriofe Bibl. 
I. 1013. 977: 183. Die Berdienfle 
der annsch lebenden Herren find 
befannt. 
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sen zu Gotha, Bernhard und Anton Ulrich zu Mei: 
nungen, Ernſt, Zrnft Stiedrich Carl und Ludwi 
Sriedrich zu Hildburghaufen, Johann Ernſt, Chris 
ftian Ernſt und Franz Joſias und deffen Prinzen zu 
Saalfeld - Coburg und mehrere ”*b, Don den Mark: 
grafen zu Brandenburg, Ebriftian Wilhelm Admi- 
niftrafor zu Magdeburg, Chriftien, Ebriftian Ernſt, 
und Sciedrich nebft deffen Gemahlin Sriderica So 
pbie Wilhelmine zu Bayreuth, “Joachim Krnft, 
Albrecht, Yobann Stiedrich, Wilhelm Friedrich 
und Carl Wilhelm Sriedrich nebft deffen Gemahlin 
Stiederica Luiſa zu Anfpach: Bon den Pfalsgrafen 
werden gerühmet Rupertus, Eliſabeth Aebtißin zu 
Hervorden eine fehr gelehrte Prinzegin Sriedriche V 
Tochter, Auguſtus, Ebriftian Auguft zu Sulzbach 
und Chriſtian III von Birkenfeld und Zweybruͤcken: 
Die Herzoge zu Braunſchweig ⸗ Lüneburg, Heinrich 
Julius, Seiedrich Ulrich zu Wolfenbüttel, Wilhelm 
zu Haarburg, Auguſtus zu Wolfenbüttel, Rudolph 
Auguft, Anton Ulrich und Serdinand Albrecht drey 
Brüder und Söhne Herzog Augufts, Auguft Wil 
helm und deffen Gemahlin Klifaberh Sophia Maria, 
Ludwig Rudolph, Serdinand Albrecht, Carl und 
defjen Gemahlin Philippina Charlotte und Erbprinz. 
Earl Sriedrich,, Wilhelm Serdinand. insgefammt zu 
Wolfenbüttel, Beorgius, Chriftian Ludwig, Georg 
Yoilbelm zu Zelle, ST obann Stiedrich zu Hannover, 
und mehrere ”b, Die Herzogs von nn 
5 J— ar 


714 b. Bon diefen f.Seruu.B.H. Ernſt Auguſt Herz. gu Sachſen⸗ 
von einigen das Bel Leric. die Weimar und Eiſenach zu dem höchs 
meiften find Mitglieder und Au: ften Jehova gerichtete Thenlogifche 
guſt Adminifirator zu Magdeburg Herzeusandachten, Weimar 1742, 
und Wilhelm zu Weimar Ober⸗ 4. P nor. 492b. Seruu. Bibl. Sa- 
bäupter der fruchtbringenden Ges xon. etc. Ernefli pii confecratio 
felufchaft gewefen. Jo. Wilhelms E. S. Cyprian, Goth. 1729. f. 
in Sachfen-Eifenad Chrififürfl. 715 b. Vom Chriſtian Wils 
Andachten, Eifenach 1709. 8. P DOM IINRIBIRIGEDNFAABUEREER, 

e 


⸗ 
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Carl Leopold, Chriſtian Ludwig, Carl Friedrich 
Ludwig und Adolph Friedrich: Von Wuͤrtem erg, 
Georg Friedrich, ESberhard Ludwig, Carl Rp 
volph, Sylvius Nimrod, Carl Eugenius: Bon 
Pommern, Philipp U,, Franciſcus Ulrich und Bo⸗ 

ielaus XIII, ver legte feines Stammes; Die Landgra⸗ 
* zu Heſſen, Mauritius, Wilhelm V; Carl und 
- Wilhelm zu Lafjel und deffen Prinz Sciedrich, Her⸗ 
mann zu Rotenburg, Philipp IU zu Butzbach, Ernſt 
zu Rheinfels,; Ludwig fdelis, Georg II, Sriedrich, 
Ludwig VI, Ernſt Ludwig und Ludwig VIII zu 
Darmftadt: Die Marfgrafen zu Baden, Sriedrich 
Magnus, Carl Wilhelm und Cart. Sriedrich zu 
Durlach), Wilhelm, Serdinand Maximilian und 
Hermann, auch) Ludwig Wilhelm Georg zu Baden: 
Die Herzoge zu Holftein, Jo. Georg zu Sunderburg, 
Chriſtian zuMtorburg, Johannes zu Eutin, Joachim 
Ernſt, Sriedrich Carl zu Plön, Johann Adolph, 
Friedrich IN, Ehriftian Albrecht, Sriedrich III, 

Carl Stiedrich und Carl Peter Ulrich von Gortorp: 
Die Fuͤrſten zu Anhalt, To. Georg, Geo. Aribert, - 
Johann Caſimir zu Deffan, Chriftian I und IL zu 
Bernburg, Friedrich zu Harzgerode, Ludwig zu Coͤ⸗ 
N ‚ August zu Plözfau, EKmanuel Kebrecht und 

uguft Zudwig zu Cöthen, Rudolph V, Johannes, 
Carl Wilhelm, Chriftion Auguft und Sriedrich 

; Auguft 
fol. EP Anton Uleichs Detavia, 


ber Nfalzardfin Eliſabeth, den 
Braunfhwiig 1712. 8. 6 Theile, 


Herzogen Auguſt, Rud. Auguft, 


Anton Ulrich, Ferdinand Al⸗ 
brecht zu Braunſchweig ıc. ſ das 
Bel, Lexic. Gundling Ze. Ioach. 
Hildebrand de Auguito, 1662. 4. 
H. I. Butemeifter de meritis D. 
Brunfu. in rem litter. Heimftad, 
1730.4.C) Buftsv Selenivom 
Schach⸗ und Königsfpiel, Lipf. 
- 1617. fol. ei. eryptomenityces. et 
eryptograpbiae I.9. Luneb. 1624. 


ei. Aramena, Nürnberg 1678. 8, 
s Theile ꝛe. Des Wunderlichen 
(Ferdinand Albrechts) wunders 
liche Begebniſſe, Bevern 1678. 
4. P der Herzogin Eliſab. So⸗ 
phia Maria Auszug erlicher zwi⸗ 
fhen den Katholiken und Zuthes 
ranern freitigen Giaubenslehren, 
Wolfenb. 1714, 12, P nos. 493 b. 
494b. 
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Auguſt zu Zerbft ""b. Alle übrige Hohe Schriftfteller 
und Beförderer der Wiffenfchaften des fiebenzehnten und 
achtzehnten Jahrhunderts hier anzuführen; würde vor eie 
nen Abriß zu weitläuftig fenn, indem nicht leicht ein groſ⸗ 
fer Monarch, Fürft, Graf, Minifter, und Stadtrarh 
fi) gefunden hat, der nicht etwas zuni Aufnehmen der 
Gelehrfamfeit beyzutragen gefucht hätte, daher will ich - 
nur nod) einige rücfftändige groffe Mäcenates in Alphar 
betiſcher Ordnung ohne Nachtheil ihrer hohen Würden 
anführen. Es werden nemlich noch aus dem ficbenzehne 
ten Jahrhunderte hieher gezogen: Jo. Suarez de Alar⸗ 
con und Melo Graf von Torres vedras in Portugal: 
Baudentius von Altämps, und fein Vater Jo. Ans 

elus von Altaͤmps Roͤmiſche Herzoge: Michael 
En Serdinand, Graf von Althan: Cuno von 
‚ Alvensleben: Michael Apafy Fürft von Siebenbürs 
gen: Thomas Graf von Arundel: Auguſtin d' Avis 
la Enbiihof von ©. Domingo: Sylvius Anronias 
nus Cardinal: Sried. Caͤſius Herzog von Agva Spare 
ts: Caͤſar Baronius Eardinal: Joh. Sranc. a Bal 
neo Cardinal: Anton Barberini Cardinal: Regi⸗ 
naldus Belnenfis Erzbifchof zu Bourges: Roberrus 
Bellarminus Cardinal: Wilhelm Heinrich Graf zu 

Bentheim: Guido Bentivoglio Cardinal: Geor 
von Berchem: Petrus Berulle Cardinal und Stif⸗ 
ter der Congregation des Dratorii ı6ıı zu Paris: Laͤ⸗ 
lius Bifeiola Cardinal: Wolfgang Graf von Berhr 
len: Armandus von Bourbon Prinz von Conti: 
Stanz Adam Graf von Brandis: Sried. Borro⸗ 
maͤus Cardinal; Scipio Cafarellus Cardinal: Bo⸗ 
nifacins Cajetanus Cardinal: Carolus Cala Herzog 
von 


⁊16 b. Bondiefen f.Struu.B. H. Cudwig son Anhalt⸗ Coͤthen das 
von einigen Gundling 2. e. das erſte Oberhaupt der fruchtbringen⸗ 
Bel. Keric. ESs find auch bier den Sefeliſchaft geweſen. 
yerfchiedene Mitglieder und Fürft 


Siſt. der Gelehrſamk. II Th. Tt 
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von Diano: Rudolph Campegius Graf von Bologna: 
Eure Reinecke Sreyberr von@allenberg: Raimund 
Capiſucchi Eardinal: Innicus Caraccioli Cardinal: 
Alerander Carafa Eardinal? Carl Maria Carafa 
Herzog von Burera und Roccclla: Decius Carafa Ear; 
dinal: Diomedes Carafa Graf von Madaloni: Der. 

Aloyfius Carafa Eardinal: Yeinrich Carey Grafvon 
Monmouth: Scanc. Maria Lafini Cardinal: Domie 
nicus Cecchini Eardinal: Angelus Celfus Cardinal: 

Carl Cetrus Eardinal: Angelus de Ceſis Eardinal: 

To. Raph. Cobenzl ein Freyherr aus Kaͤrnthen: Aſca⸗ 

nius Colonna Eardinal; "Fo. Bapt. Colbert Fran» 

zöifcher Premier Minifter: Leander Colloredo Eardis 

nal; Ernſt Bogislaus von Croy der legte Zweig des 

Herzoglihen Pommerishen Stammes und der leiste Bi⸗ 

(hof von Camin: Dlivier Cromwell Protector von 

Engelland und Nicol. Erell Ehurfächfifcher Kanzler, dis 

ren Lob aber von einigen ſchlecht gepriejen wird: Job. 

Dominicus de Cuppis Eardinal: Melchior Llefel 

Eardinal: Robert Cecil cin Englifher Graf: Job. 

Delfino Eardinal: YMarcellus Donatus Graf von 

Ponzane: Janetin Doria Eardinal ; Robert Dud- 

lep Herzog von Northumberland: Marcus Antonius 

de Dominis Erzbifchof zu Spalatro: Chrifto. Moers 

tin Freyherr von Degenfeld ""b: Philipp l Eſpi⸗ 

noy 


yı7b. ©. das Bel. Leric. von 
einigen und Bunbdling /. c. Fre- 
ber I. c. Baronius f. not. sggb. 


feine Annales haben Odoric. Ray⸗ 


naldus und Jac. Laderchi fort: 
geſetzt, Papi Critic ſteht in der 
neuejten Uuigabe Baronit, befon: 
ders gedruckt Geneuae 1727. fol. 
4 voll. £.®.3. 1737.'523. Sapit- 
tariss introd. in H. E. c. XI. 
Ei. martyrologium, Rom. 1586. 
f. etc. Vogt Z. c. 73.74. lo. Fa- 

aricii H. B. 11.429.450. lo. Frid. 


Mayer de fide Baronii et Bellar- 
mini. Vom Bellarmino ſ. Fabri- 
eü H. B. II. 104.125. Lavie du 
Card. Bellarmin par le P. Nicole 
Frizon, 1709. 4to. Ei. difpp. de 
controuerfüs fidei, Colon. 1615. £, 
2 voll. ei. de fcriptoribus ecclef. 
Bruxell. 171% 8. Guido Bentivo- 
glio opp. Venet. 1667. groß gro. 
Gundling /. c. p. 5300. „Io. Fa- 
bricii H. B. IH. 441. W. Braf 
von Bethlen Hiftor. Pannonico- 
Dacica f, Vogt A c. 93. Frid. 
j | Borre- 
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noy Vicomte von Teroanne : Gottfried Graf von 
Eitrades: Caͤſar d' Eſtrees Cardinal: Franc. Han⸗ 
nibal d' Eſtrees Herzog: Nic. Claudius Fabricius 
de Peireſe: Thomas Fairfax Baron von Cameron: 
Serdinand von Sürftenberg Biſchof zu Paderborn: 
Zeinrich Freyherr von Frieſen Churfächfiiiher Ge⸗ 
heimder Rathsdirector: Carl Freyherr von Frieſen 
Kammerrath des Churfuͤrſten von Sachſen: Die Grafen 
von Sugger, Octavianus II, Chriſtoph, Philipp 
Eduard: Johann Maria Gabrielli Eardinalz 
Magnus Gabriel de la Gardie Graf zu Leckov und 
Arensburg: Nicolaus von Gersdorf Churfächfifcher 
Gcheimder Narhsdirector und Freyherr: Joachim von 
Gersdorf Dänifcher Reichsrath : Wolfgang Abras 
ham von Gersdorf: Serdinand Gonzaga Herjog 
von Mantua: Hieronymus Gratianus Graf vor 
Sarzana: Petrus Graf von Greifenfeld fonft Schue 
macher: Jo. Beltran Guevara Erzbifhof von Come 
poftel: Earl Carlſon von Büldenhelm: Ulrich Chris 

ſtian Guͤldenloͤw: Graf Guſtav Guftavfon König 
Guftav Adolphs natürlicher Sohn: Didacus Guz⸗ 
mann Cardinal: Dominicus Bymnafius oder Gin⸗ 
naſio Kardinal: Serdinand Geitzkofler Freyherr: 
Heinr. Ludwig Habert von Montmaur: Franc. de 
Harlay Erzbiſchof zu Paris: Franc. de Harlay Erz 
biſchof zu Rouan: Achilles de Harlay Biſchof zu S. 
Malo: Achilles de Harlay Graf von Beaumont: 
Ernſt Adalbert von Harrach Graf Cardinal und Erz⸗ 
biſchof zu Prag: Guſtav von Helmfeld Baron in 
Myenhuſen: Eduard Herbert von Eherbury: Wolfa 
gang Helmhard von Hohberg ein Oeſterreichiſcher 
| Tt 2 Frey⸗ 

Borromarus meditamentalittera- 153. Cromwels Leben aus bem 
ria, P A. E. 1728. 136. Frauc. Staliänifhen G. Leti, Hamburg 
Maria Cafini {. &. G. 3. ı715. 1710. 8. Vom Berulo ſ. Bayis 


„265. 1720 3 646. ei.opp. Aug. diät. R. Simon ep. ſel. II. 9. 
ind. 1730. 8. ſ. T. 4. E. AIII. 
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Freyherr: Adolph Johann von Yolftein Dänifcher 
Hofratht Nicolaus von Holſtein Hauptmann in Daͤn⸗ 
nemarf: Denzell Holles von Ifeild: Robertus Ho⸗ 
veden Erzbifchof von Canterbury: Matthias Hovius 


Erzhbiſchof von Mecheln : Heinrich Howard Herzog 


von Morfolf: To. Dincentius Jmperiali Herzog von 

©. Angelo.: Stanislaus Rarncovius Erzbifhof zu 

Gneſen: Peg. Aenicius Erzbifchof zu Upſal: Sranc. 

Chriſtoph Graf von Khevenhiller: Otto Wilhelm 

Graf von Aönigsmark : Leopoldus Graf RKollo⸗ 

nitfch Cardinal: Sriedrich von Koſpoth: Chriſto. 

‚von Arofig: Bernard von Arofig: Sranc. Lana» 
eins Herzog von Carpignano : Heinrich Langerbeck 

Braunfchweigifcher Kanzler : Heine. Carl Lavardin 

Margvis; Conr. Lauben ein Freyherr aus der Schweiz : 

Wilhelm Laud Erzbifchof von Canterbury: Honora⸗ 

tus du Laurens Erzbifchof von Embrun: To. Canu⸗ 
tus Lenaͤus Erzbifchof zu Upfal :. Cornelius Lerche 
von Nyburg: Jac. Key Graf von Marlborough: An: 
dreas Killiehöck und Jacob Lilliehoͤck Schwedifche 
Freyherren: Matthias Apelles von Löw: Heinrich 
Aug. Lomenie Graf von Brienne: Alphonſus Lofchi 
Graf zu Vinzenza: Jo. Dapt. de Luca Cardinal "*b: 
jo. Lugo Eardinal: Pirgilins Malvezzi Margvis 
von Bologna: Per. de Marca Erzbifhof zu Touloufe; 
To. Bapt. Manſus oder Manſo Margvis della Bil 
la: Dominicus de Marinis Erzbifchof zu Avignon: 
Stanc. Mantica Eardinal: Tobiss Matthaͤi Erzbie 
fhof zu York; Camillus de Maximis Cardinal; Yu: 
lius 


718b. M. A. de Dominis de Pr tie. N. C. Fabrieii de Peirefc vi- 
ecclef. Heidelb. 1618. f. Ei. de ta per P. Gæſſendum, Haye 1655. 
caufla profettionis fuae ex Ita- 4to. Quedlinb. 1705.8. Ferd. de 


lia etc. de treuga er pace in B. 
G. Strusii biblioch. lib. rar. Ien. 
“1719. 4. Jo. Fabricii H. B. IT. 131, 
V. 203. Arnold 8, und 8. Hiſto⸗ 


Fürftenberg Monumenta Pader- 
bornenfia, Amjt. 1672. 4. Lemgo 
1714: 4 


! 
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lius Mazarini Cardinal und Franzöifcher Premier-Mie 
nifter: Alpbonfus Mendez Erzbifhof von Goa: Ans 
dreas Mendo Viceroi in Eatalonien : Alerius Me: 
neſes Erzbifhof von Goa: Guſtav Freyherr von 
Mengden: Joh. Mennes Englifher Bice-Admiral: 
Minseius Minuci Erzbifhof.ge Zara: Franc. Mo⸗ 
les Margvis von Parete : Franc. de Moncada Bis 
ceroi in Arragonien: Wilhelm Monſon Englifcher Ade 
miral: Carl Montchal Erzbifchof zu Touloufe: Frane. 
Maria a Monte S. Mariaͤ Cardinal! Raimund 
Montecuculi Kaiferl. General; Nic. Montmoran⸗ 
caͤjus Graf von Efterres: Wilhelm Morice von Ere 
ter; Hieronym. Moſcorovius ein Polnifcher Ritter: 
Janus Münch Dänifcher Admiral: Robert Mur—⸗ 
rey cin Schotte Stifter und erfter Präfident der Königl. 
Englifchen Societät der Wiffenfchaften : Sranc. Na⸗ 
daſti Graf von Forgaras: De Navailles er Dallete 
Herzog und Marſchall von Frankreich: Joſeph de Nea⸗ 
polis Herzog von Campibelli: Joh, Eberhard LTeid- 
bard Cardinal : Stiedrich Verli Eardinal: Franz 
Graf von Neſſelrode: "jo. Bernardinus Nocetus 
Fuͤrſt und Biſchof uͤber Val di Noto: Angelus de Nu⸗ 
ce Erzbiſchof in Roſſano: Andr. Olzowoki Erzbiſchof 
zu Gneſen: Caſpar Orioles ein Sicilianiſcher Freyhert 
von Fonte Freddo Graf von Baſtiglia: Arnold d’ Of 
fat Eardinal; Arel Orenftiern Graf und Schwedilcher 
Keichsfanzler; Johann und Carl Guſtav Oxenſtiern 
Schwedifhe Grafen: Blaſius Sranc. Pagan Graf 
und General in Franfreih ; Oratio Pallavicini und 
Sforzia Pallavicini Cardinaͤle: Hieron. de Pam 
pbiliis, Canillus Pampbhilius und Benedictus Pam⸗ 
philius Cardinäle : Franc. Paruta et Agliara Fuͤrſt 
von Villa Sranca und Herzog von Sala; Carolus Pa- 
fehal Ritter Herr und Vicomte von Qvente und Dars 
gny: Laurentius Paulinus Erzbiſchof von Upſal: 
Vincentius de Paulo Stifter und erſter General der 
Tt 3 Congre⸗ 
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Congregation von der Mißion: Franciſcus Paulucci 
Cardinal: Sabricius Paulucci Cardinal: Der. Paz⸗ 
mani Cardinal: Anton Perez Erzbiſchof zu Avila: 
Jac. David du Perron Cardinal: Thomas Johann 
Peßina von Cꝛechorod: Carolus Petra Ritter von Car 
latrava: Per. Matthias Petrucci Cardinal und Bi⸗ 
ſchof zu Jeſi: Ant. de Pezzo Erzbiſchof zu Sorrento: 
Bernhard von Poͤlnitz Churſaͤchſiſcher Miniſter: Hie⸗ 
ronymus Povodovius Archipresbyter zu Cracau: 
Hieronymus Provenzalis Erzbiſchof zu Sorrento: 
Eſaias und Samuel Freyherren von Pufendorf: 
Caͤſar Rafponi Cardinal: Federicus Kenrigvez de 
Ribera Markgraf von Tarifa: Michael Angelo Ric⸗ 
ci Cardinal: Armand "jo. de Pleßis Richelien Car⸗ 
dinal und Franzoͤiſcher Premier⸗Miniſter: Gallus Frey⸗ 
herr von Ragknitz: Jo. Bapt. Rinucci Erzbiſchof 
und Fuͤrſt zu Sermo : Raimund Dalmann de Roca⸗ 
berti Graf aus Eatalonien: Bernard Roccius Care 
dinal: To. Graf von Rochefter: Heinrich Herzog 
von Rohan: To. Rofommon Englifcher Graf: Jo⸗ 
docus Rofenberg Bifhof zu Breßlau: William 
Sancroft Erzbifchof zu Canterbury: Ehriftopb Leo» 
pold und Gotthard Franz Grafen von Schaf 
gotſch: Veit Ludwig von Seckendorf Ehurbraus 
denburgifcher Geh. Nach : Pet. Seguier Kanzler von 
Sranfreih: Aloyſius de S. Severino oder Ludovi⸗ 
cus von S. Severino Fürft von -Bifignano: CLu⸗ 
cins de S. Severino Cardinal: Jo. Bapt. Petri⸗ 
anus Sfortia Stifter des Mitterordens von derune 
efleckten Empfängnig Marien: Vincentius Sgual⸗ 
dus Abt zu Monte Caßino: Gilbert Shelton Erzbi⸗ 
ſchof zu Canterbury: Didacus de Silva Pacheco 
Biſchof zu Ecija: Jo. Skytte oder Schröder, Schwe⸗ 
diſcher Staatsminiſter: Bernh. Spada u” x 
| ob. 

9b. Bon diefen ſ. Gundling 7. c. 3058. 182 ſeq. das Bel. Lexie. 
Freber 


\ 
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Joh. Demetrius Sollikowoky Erzbifehof zu Reuſch⸗ 
Lemberg: Albrecht Johann Freyherr von Smirgig: 
Jo. Rudolph Schmidt Freyherr von Schwarzenhorn: 
Gaſto Spinola Spaniſcher Graf von Bonac: Joh. 
Spotswood Schottländifcher Erzbifchof: Laurentius 
Matthias Stigzel Erzbifchof zu Upſal: Richard 
Streinius ein Ocfterreichifcher Freyherr : Petrus de 
Tapia Bifhof zu Sevilien: Yo. Gregor. Tariffe er 
fter General der Eorgregation S. Maur: Dominicus 
Taruggi Cardinal : Jo. de Tafis und Prralta Graf 
von Villa⸗Mediana: Carl Noris le Tellier Erzbifchof 
zu Rheims und fein Vater Michael le Tellier Kanzler 
von Frankreich: Caſpar von Teutleben Sädfifcher 
Oberhof⸗Marſchall, Stifter der fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchaft: Dominicus Tuſcus Cardinal: Erminius de 
Valentibus Cafdinal: Auguſtin Valerius Cardinal: 
Benedictus de Ubaldis Cardinal: Hieronymus Ve⸗ 
roſpius Cardinal: Eſprit de Cabars de Villermont 
Franzoͤiſcher General⸗Lieutenant: Honoratus von Urs 
fe Graf von Chateauneuf: Alexander Urſini Cardinal: 
Jo. Caſimir Kolbe von Wartenberg: Joh. Bal⸗ 
chaſar Graf von Wagenſperg: Juſtiman Ernſt 
Baron von Welz: Dietrich von dem Werder und 
fein Sohn Patisvondem Werder: Thomas Wer» 
lien Liegnigeund Briegifcher Rath: Yo, Witgift Erz 
bifchof zu Canterbury: Bulſtrode Whitlock Ritter des 
Amarantenordens: David le Keude Wilhelm Drani: 
ſcher Geheimderrath: Johann Williams Erzbifchof zu 
York: Ant. Wolfrach Biſchof zu Wien; Job. Frie⸗ 

Tt 4 drich 


Freber I. e. ete. Bon verſchiede⸗ Briefe, Halle 1704. sro. Dom 
nen find auch befondere Lebensbes Aloyſio de S. Severino fiehe 
ſchreibungen heraus. Bomd’Ofas SKortgefegte Samml. 1742. 27. 
if ſchon im vorigen Meldung ges Bon Sedendorf f. Dan. Bott: 
fhehen. Perroniana, Coloniae, fried Schrebers /lifforia vitae 
1694: 8. ſ. Reimm. B. H.L. 611. ac merisorum V.L.a Seckendorf, 
Petrucci geiftlihe und gottſelige Lipf. 1734. 4: 2. ©.5. b.a.264. 


‘ 


684 Dasfünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck/ 


deich von Wolfftein Freyherr von Sulzbuerg und Pyr⸗ 
baum: Chriſtoph Wratislaw ein Böhmifcher Graf: 
Franciſc. Kaverius Erzbiſchof von Eranganor: Joh. 
Sarius Zamosky und fein Sohn Thomas Zamosky 
beyde Reichskanzler in Polen, des erſtern ift ſchon im vo⸗ 
rigen gedacht worden, er wird vom Staravolfcio und 
Menken fehr gerühmet: Anton Zapata Cardinal Ery 
bifhof zu Burgos und Viceroi in Meapolig ꝛc. ”° b, 
Der befonders aus dem achtzehnten Jahrhunderte noch 
übrigen hohen Schriftfteller und Mäcenaten, auffer den 
bereits angeführten regierenden hohen Häuptern, ift cine 
gar zu groffe Anzahl, als daß fic hier ale Fönnten beyge⸗ 
bracht werden; doch will ich nur einiger gedenfen, um meie 
nen gefern einen Grund zu einer Anlage zu machen, wo fie 
nad) Gefallen ein mehreres beytragen können: diefis will 
ich thun theils nach ihren hohen Würden, theils in Al⸗ 
phaberifcher Ordnung, ohne Nachrheil ihres Ranges. Es 
find dann hicher zu rechnen, Tohann Anton Freyherr 
von Ansbel von Catzenelnbogen Biſchof von Kich⸗ 
ftäde: Adolph Sreyberr von Dalberg Abt zu Sul 
ds, Stifter der Univerfirär dafelbft, und fein Nachfolger 
Amendus Sreyberr von Buſeck nunmehriger Biſchof 
von Sulda: Joh. Baptiſta Abt zu S. Emmeran in 
Regenjpurg: "fo. Joſeph Sürft von Trautfohn Erz 
bifchof zu Wien, von deffen rühmenswerthen Schriften 
einige einfältige Proteſtanten fich eine gröffere Hofnung 
machen, als cr ihnen zu geben gemeinet iſt: Wilhelm 
Carl Heinrich Friſo und Wilhelm Prinzen von Naſ⸗ 
ſau⸗Oranien: Carl Fuͤrſt von Naſſau⸗Uſingen: Wil 
belm Heinrich Prinz von Naſſau⸗· Saarbruͤck: Thos 
mag Holles Herjog von Neucaſtle: Adam Sranciic. 
Carl Fürft von Schwarzenberg: Carl August — 
dri 


720b. Von den meiſten wird in Nachricht gefunden. Wartenberg 
dem Bel, Lexic. im Freber I. c. f. oben »0r.66. Starauolfcius de 
in Wirte Diar. Biograpbico, ven bellar. Sarmar. c. 120. Mencke 
einigen im Gundling 9.5.8.8. bibl. Joct. milir. 242. 
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deich Fürft von Walde: Stanz Ludwig zu Aug⸗ 
ſpurg Domherr Graf zu Oettingen, der zu Helmſtaͤdt 
1734 durch eine Difputation de fideicommilis die Do⸗ 
ctorwuͤrde erlangte: Heinrich und Joh. Sriedrich 
Fürften zu Schwerzburg Sondershaufen und Rudel⸗ 
ftadt: Eugenius Srancifeus Herzog von Savoyen, 
der weltbefannte groffe Kriegesheld: Joh. Churchil 
Herzog von Marleborough gleichfalls ein groſſer Ger 
neral: Ludwig Sector Marſchall und Herzog von 
Villars desgleichen: Moritz Graf.von Sachen 
Marſchall von Frankreich desgleichen: Demetrius Can⸗ 
temir Fuͤrſt von Moldau, Praͤſident der Kaiſerlichen 
Rußiſchen Academic der Wiſſenſchaften zu Petersburg, 
defien Syftema religionis Muhammedanae, Petropoli 1722 £. 
und Hifloria imperii Ottomanniei, die fein Prinz Antie 
ochus Cantemir herausgegeben hat, gerühmer werden, 
Gedachter fein Prinz hat ſich durch Satyren unter andern 
bekannt gemacht, die Zeinrich Eberhard von Spil⸗ 
Fer, Berlin 1752, 8, in teutfche Verſe ſehr wohl uͤberſetzt 
hat: Andreas Cryſoſtomus Zaluski, Fuͤrſt des Rö⸗ 
miſchen Reichs, Kron⸗Großkanzler in Polen: Marcus 
Anton Zondadari, Großmeiſter von Malta *b6: 
Alexander {euro Cordato und fein Prinz Johann 
Nicolaus Mauro Cordato, Fuͤrſten der Wallacheh, 
des letztern Schrift, von den Pflichten, habe ich ſchon 
anderswo angeführet: Die Cardindle Hannibal Al 
beni, Corneline Bentivoglio, Seinrich Siffy, Fran⸗ 
cifeus Maria Cafini, Alvarez Cinfuegos,Tlicolaus 
Coſcia, Andreas Hercules Sienry, erſter Minifter von 

Tt 5 Frank⸗ 


721b. Siehe die angeführten. 
DiplomatiſcheStaats⸗ und Lebens⸗ 
geſchichte W. C. Seine. griſo 


Prinzen von Oranien, Haue 9 


1752.89. Vom Sriedric) Ludon, 
Graf zu Getringen ſ. &. ©. 5. 
1734.493. Vom Cantemir ſ. lo, 
Alb. Fabricii lucem euang. C. 25. 


495. A. E. 1729. 440. S. VII. 
131. 4.8.3, 1728. 5. 6. 1735. 234» 
1736. 458. 1737. 780. A. E. 738. 

7. 4.8.3. 1744. 799. Sein 
wohlgetroffenes Bild ſtehet vor 
dem ı55 Theile der Europ. Fama, 
und den Staatöjecrek. 
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Frankreich, Vincentius Ludwig Gotti, Joſeph 
Renatus Imperialis, Henricus Noris, Ludwig 
Anton de Noailles, Erzbiſchof zu Paris, Franciſcus 
Paßionei, Mielchior de Polignac, Angelus Ma⸗ 
ris Gvirini, Amandus Gaſton de Rohan, Dami: 
anus Hugo Graf von Schönborn, Philipp Lud⸗ 
wig Graf von Sinzendorf, Johann Bapt. Tolo⸗ 
mei, Joſeph Maris Tommaſi, Johann de Tur⸗ 
recremata, und viel mehrere "bt Die Grafen von 
Zanau Philipp Ludwig und Sriedrich Cafimir: 
Auguft Wilhelm Graf von Hohenlohe und Gleis 
chen: Die Grafen von Reuß Heinrich XXX in Sera, 
Heinrich XI in Ober-Graig, Heinrich III in Unter: 
Graitz, Heinrich XI in Schleig, Heinrich II in to 
benftein, Heinrich VI in Köfterig, der zu Sjena 1729 
als Präfes de iure iurando per procuratorem in caufıs 
priuatis, Imperii R.G. publicis et liberarum gentium die 
putirete: Johann Caſimir Kolb Graf von War⸗ 
tenberg: Sriedrich Ernſt Burggraf zu Ricchberg 
Graf von Sayn und Wirgenftein der 1733 zu Jena 
eine Difputation de fuperioritate territoriali in allodiis 

| imperii 


| z22b. Vom Maurocordatofiche lia Italorum tom. II. P. I. 65 ie. 


mot. 3272. A. E. 1720. 385. Vlies 
derfähf. Gel. Zeit. 1730. 673. 
Hunnibal Albani bat feines Vet: 
tern Clementis XI. P. M. oratio- 
nes conliftoriales, Rom. 1722. £. 
feine Homilien,Bullarium mit dem 
Leben beffelbigen ib. eod. etc. 
herausgegeben. Gundling v.xS. 
d. ©. 5270. Vom Bensiveglio 
f. 4. E. 1731. 122. Bibliorh. Itali- 
que KVII.291. &.®.3. 1734. Jar. 
Bundling 2. c.5300. Vom Bi/y 
f. Papillon bibliorheque des au- 
teurs du duch& de Bourgogne, 
Dijon ı742 f. zvoll. Bon Gos- 
si f. das Gel. Lexic. Echardi 
tom. Il. de fcriptoribus Donni- 
nicants 814. Laemii memorabi- 


Vom Norifie, f. Fabricius H. 

II. 216. oben not. 249b. Dom 
Polignac ſ. vitam A. E.1746. 426. 
von feinem Anti-Lucretio A. E. 
1748. u. Quirini viram f. A. E. 
1738. 603. er hat fein Leben ſelbſt 
beſchrieben, daraus hat Juſt Deit 
Breithaupt einen Auszug ge: 
macht, Erfurt 1752.8. f. Bötting. 


©. 3. b.a. 634. 4.8.3. 172%. 


p- 649. 1730. 202. Vom Tolomei 
f. L. G. 3. 128. 353 364. Vom 
Tummaf A. E. S. VI.460.. Fa- 
bricii B. Gr. XIII. 749. Seine 
opp. Rom. 1741. f. Gundling v. 
„. 8. ©. 5269. Bon einigen if 
theils anderswo gedacht, theils au 
gedenken. 
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imperii gehalten hat: Lorenz Ernſt Sriedrich Graf 
von Brockdorf: Heinrich Brafvon Brühl, Königl. 
Polniſcher Churfächfifcher erfter Minifter : Heinrich 

Graf von Buͤnau, Kaiferlicher Geheimder Kath, Stadt: 
halter des Fuͤrſtenthums Eiſenach, ſ. Hiſt. crit. d. Iır.d. 
LXI, VI, 133: Sranc. Xaverius de Menezes Graf 
von Ericeira, in Portugall Director der Koͤnigl. Aca⸗ 
demie der Hiſtorie: Jacob Heinrich Graf von FSlem⸗ 
ming, Koͤnigl. Polniſcher Churſaͤchſiſcher General ⸗Feld⸗ 
marſchall: Guſtav Adolph Graf von Gotter, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Miniſter: Graf Chriſtian Gottlieb 
von Holzendorf, Koͤnigl. Polniſcher und Churſaͤchſiſcher 
Geheimder Rath und Oberconſiſtorial⸗Praͤſident: Anton 
Graf von Zamilton,aus Irrland: Erdmann Hein⸗ 
rich Graf Henkel, zu Oderberg: Ferdinand Ernſt 
Graf von Herberſtein: Thomas Herbert Graf 
von Pembroke und Montgomery: Sigmund Caſimir 
Graf von Lynar, Ehurfächfifcher Geheimder Rath: 
Rochus Sriedrich Graf von Lynar, der zu Jena 
1729 als Präfes de iuris iurandi calumniae moralitate 

bifloria, principumque imperii ab illo immunitate difputie 

ret hat, ietzt Königl. Dänifher Minifter ift: Ludwig 
Serdinand Graf von Miarfigli, ein fehr berühmter 
gelcehreer Here: Ernſt Chriſtoph Graf von Mann 
teufel, Koͤnigl. Polniſcher Churfächfifcher Geheimder 
Rath: Scipio Maffeji Markgraf von Verona: Carl 
Pertuſatus Graf und Kaiſerlicher Miniſter: Johann 
Caſpar Graf von Pogarell, Reichs⸗Hofrath: Erd⸗ 
mann Carl Graf von Reder: Friedrich Heinrich 
Graf von Seckendorf, Kaiſerl. General⸗Feldmarſchall: 
Joſeph Anton Gabaleon Graf von Wackerbart⸗ 
Salmour, Königl. Polniſcher Churſaͤchſiſcher Minifter: 

Andreas Stanislaus Graf Zaluski, Biſchof von 
Cracau und fein Bruder Joſeph Andreas Zaluski, Pol: 
niſcher Cronreferendarius: Bernhard Graf von zech, 
Koͤnigl. Polniſcher Churfächfifcher Miniſter: Nicolaus 
Ludwig 
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Ludwig Graf von Zinzendorf und Portendorf Bir 
ſchof der fo genannten Böhmifchen und Mährifchen Bruͤ⸗ 
dergemeinden *b: Wilhelm Serdinand Bachof von 
Echt: Johann Friedrich Bachof von Echt: Lud- 
wig Heinrich Bachof von Ehe: Carl Auguft Ba 
chof. von Echt: Gottfried von Beſſel, Abt zu Gott- 
wich: Andreas Simfon von Biechling, Sachſen⸗ 
Meinungifcher Geheimder Kath: Ludwig Sriedrich 
und Carl Stiedrich Gebrüder. von Beulwitz: Chris 
ftion Auguft von Beulwitz auf Eofhwig : Sriedrich 
von Beulwig : Johann Paul Bignon, Abt und 
Präfident der Königl, Societaͤt der Wiflenfchaften zu 
Paris: Chriſtoph Dierrich von Böhlau, Sachſen⸗ 
Coburgiſcher Hofmarſchall: Johann Friedrich Bo⸗ 
norden, Graͤfl. Stollbergiſcher Kanzley ⸗Director: Carl 
Gottfried Boſe auf Boden und Naundorf: Jacob 
Benignus Boßuet, Biſchof zu Maux;: Carl Hilde 
brand von Canſtein Freyherr: Heinrich von Cocceji, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder Rath, und ſein Sohn 
Samuel von Cocceji, Koͤnigl. Preußiſcher Großkanz⸗ 
ler, Freyherren: Daniel Ludolph Freyherr von Dan⸗ 
kelmann, Koͤnigl. Preußiſcher Miniſter, und andere die⸗ 
ſes Namens: Carl Wilhelm von Davier, Koͤnigl. 
Preußiſcher Hauptmann: Carl Heinrich von Dies⸗ 
kau, Koͤnigl. Polniſcher Cammerherr: Hans Friedrich 
von Slemming: Paul Freyherr von Suche, Königl. 
Preußiſcher erfier Minifter: Siegmund Ferdinand 
Brundberr, von Altenthone, Eurator der Univerfität 
Altorf: Georg Wilhelm von Hohendorf, Gouvers 
Ä neur 


723b. Von diefen f. Bel. Leric. 
Bunpling /. c. Herber fkein.f oben 
nut. 3942. 3952. A. E. 1713. 519. 
Henckel legte Stunden felig- 
verſtorbener, Hille 1:2. 8. 1C. 
Vom Graf Mannteufel f. Bund: 
lings fortgefeste H. d. G. 405. 


Dom Jaluski f. Nouvelle biblioth. 


Germ. T: 1. 172 ſeq. Berlinifhe 
Bibliorbef T. 1. sıı ſeq. Iin⸗ 
zendorf |. A7a Hifl.ecelef. Hein⸗ 
vi Kirchenhiftorie I. Fortfog. 1026, 
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neur zu Cortryk: Johann Geo. Adam von Hohen⸗ 
Eck, Freyherr: Friedrich Adolph von Hopfgarten, 
der zu $eipjig 1723 de iure vectigalium in S. R. I. als 
Praͤſes und unter ihm Gottfried Heinrich von Niſch⸗ 
wir difputiret hat; Günther Tann, Abt zu ©, Petri 
und Pauli in Erfurt: Ibrahim, Türfifcher Großvezier: 
Carl Alerander von Kalb, Oberauffcher zu Jena: 
Heinrich Sreyberr von Huyſſen, Rußiſcher Minifter: 
Samuel von Roͤnigsdorf, Syndicus zu Breßlau: 
Carl Alexander von Kuͤnsberg, aus dem freyen Fran⸗ 
ken: Carl Chriſtoph von Lengfeld, Schwarzb. Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter: Fo. Martin von Loen, Koͤnigl. Preufe 
ſiſcher Praͤſident in Lingen: Paul Loͤffelholtz von Col⸗ 
berg, Curator der Univerſitaͤt Altorf: Ernſt Freyherr 
von Metternich, Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder Rath 
und Geſandter zu Regenſpurg, der in den Grafenſtand ere 
höhet worden: Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen, 
Konigl. Großbritannifcher und Ehur-Hannöverifcher Ge⸗ 
heimder Rath und Eurator der Univerſitaͤt Görtingen: 
Philipp Adolph von Münchhaufen, Königl. Große 
britannifcher Geheimder Rath: Carl Wilhelm Ernſt 
von Münchhaufen : Sigismund Ehrenfried von 
Oppel, Sachſen ⸗ Gothaifcher erſter Minifter : Mar⸗ 
gpard Ludwig von Prinzen, Koͤnigl. Preußifcher er⸗ 
ſter Minifter: Philipp Ludwig Probft von Wend- 
haufen, Herzogl. Braunfchweigifcher erfter Minifter: 
Ebriftisn Sriedrich von Raſchau, Saͤchſ. Obriftlieus 
tenant: Ernſt Sriedrich von Rehdiger und Georg 
Wilhelm von Reinbaben, Sahfen-Weimarifche Ge⸗ 
heimde Raths-Präfidenten Albrecht von Ruͤrleben, 
Sachſ. Gothaiſcher Gcheimder Rath: Anton Albrecht 
von Schmerling , Kaiferl. Hofkammer⸗Rath: Phil. 
Balth. Sinold von Schüg, Gräfl. Solmiſcher Ges 
heimder Kath: Hans Dietrich von Schönberg: 
Earl Chriftian von Tettau, Königl. Polnifcher Chure 
ſaͤchſiſcher Minifter; Chrijtion Adam Freyherr Groß 

Ä von 
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von Trockau, Stifter der Erlangifchen Mitter : Acader 
mic! Adam Otto von Viereck, Königl, Preußifcher 
Minifter: Ehriftoph Volkamer, von Kirchenfittens 
bay, Eurator der Univerficät Altorf : Johann Stier 
drich Freyherr von Werthern: Bernhard Steye 
herr von 3ech, Königl. Polniſcher Churſaͤchſiſcher Mi- 
nifter 2c. ”*b, Zu gefchmeigen der groffen Magiftrate 
in den Reichs. und andern groffen Städten als Augipurg, 
Bautzen, Bremen, Breßlau, Camenz, Danzig, Dort⸗ 
mund, Erfurt, Frankfurt, Goͤrlitz, Halle, Ham⸗ 
burg, Heilbrunn, Lauban, Leipzig, Lindau, Loͤ⸗ 
bau, Luͤbeck, Magdeburg, Memmingen, Muͤhl⸗ 
hauſen, Noͤrdlingen, Nordhauſen, Nuͤrnberg, 
Regenſpurg, Roſtock, Speyer, Schweinfurt, 
Thoren, Ulm, Zittau ꝛc. welche die Gelehrten und Ge⸗ 
lehrſamkeit mit groſſer Weisheit, Achtung und Sorgfalt 
viel beſſer naͤhren und ſchuͤtzen, als mancher maͤchtiger 
Fuͤrſt. Hier muß ich abbrechen, denn ich wuͤrde vor ei⸗ 
nen Abriß zu weitlaͤuftig werden, wenn ich aller dieſer an⸗ 
gefuͤhrten Wuͤrden und Verdienſte beſchreiben und alle die⸗ 
jenigen erzehlen wolte von hohen Standesperſonen, die 
ſich durch ihre Bemuͤhungen und Schriften zum beſten der 
Gelehrſamkeit in dieſer Zeit Ruhm erworben haben, da 
fie theils bekannt genung find, theils im folgenden vor⸗ 
fommen werden, zumal da C. F. Hempel der gelchrten 


Welt ein ganzes Lericon von Maͤcenatibus und 
| | Scripto- 
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Scriptoribus purpuratis'verfprochen hat, und wenn würde 
ic) fertig werden, wenn ich alle Heroes togatos, die in den 
vielen gelehrten Gefehfchaften, bey dem Weftphälifchen 
und andern Sriedensfhlüffen, an fo vielen hohen Höfen 
gewefen und noch find, erzehlen wolte? von einigen, ih⸗ 
ven Schriften und andern Berdienften, wird ohnehin 
noch am gehörigen Orte im folgenden zu gedenken feyn, 
Es wäre nur zu wünfchen, daß die Gunft der hohen Häups 
ter und Maͤcenaten nicht zumeilen auf Unwuͤrdige ge⸗ 
fallen, und nicht zuweilen den Würdigen entjogen, noch 
zuweilen mehr nad) Affecten und Eigenfinne als nah Ver⸗ 
dienften ausgetheilee worden, wicwol man darin hohe 
Häupter entfchuldigen muß, wenn fie die Gelehrten nicht 
recht kennen und nad) dem Berichte ihrer Minifter oder 
anderer, auch wol ungewilfenhafter Verlaͤumder, zumal 
der heiligen Schälfe, in denen der Berfolgungsgeift, Rach⸗ 
gier und Aufgeblafenheit herrfcher, verfahren, die entwes 
der vor oder wider Leute, die es nicht verdienen, gar zu 
leicht eingenommen und hintergangen werden, welches 
deswegen eben Feine Klugheit ift, Es wollen über dieſes 
einige urtheilen, als wenn zu unferen Zeiten die Clienten 
ihren Mäcenaten untermweilen zu viel fchmeichelten und fie 
gleichfam vergötterten, diefe hingegen doch feltener, als - 
in den vorigen Zeiten gefchahe, fo weit fich herunter lief 
fen, einen gnädigen Blick aus dem Himmel ihrer Hoheit 
_ auf jene zu werfen, fondern gemeiniglic) die ihnen gefchee 
hene Eonfecration, als ein ihnen fhuldiges Opfer, mit 
erhabenem Geifte ſtilleſchweigend annähmen, daher es 

dann komme, daß die wenigften, die man vor Mäcenaten 

ausrufe, dergleichen wirflicy wären, die Thoren bey ho⸗ 

hen Häuptern und Mäccnaten oft mehr gölten, als wah⸗ 
re Gelehrte, denen es unmöglich fiele, fich auf niederträche 
tige Schmeichelegen einzulaffen, und was dergleichen mehr 
iſt. Man muß aber auch) dagegen betrachten. daß bey 
der ungemein groffen Menge der Gelehrten zu unfern Zeis 
ten, da alles überhäuft ift, und nicht Leiche cine er 

| | Bee sehe 
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Stelle aufblickt, wo nicht gleich wenigſtens dreißig Haͤn⸗ 
de darnach greifen, unftreitig die meiften arm an Gütern 
des Glücks und des Verftandes find, die alfo ihre Armut 
durch die Gnade der Maͤcenaten mit herzlicher Angft und 
unermuͤdeten Anlaufen zu erfegen noͤthig haben, und nicht 
zu verdenfen find, wenn fie ſolche durch Worte Faufen koͤn⸗ 
nen, als um einen leidlichen Preis, wofern die Mäcenar 
ten zumal fo wenige Einficht haben , ſich dadurch erkau⸗ 
fen und leicht etwas vorſchwatzen zu laffen, und da würs 
den auch die wahren Gelehrten nicht übel thun, wenn fie 
desfalls mehr auf die Megeln der Klugheit, als den Werth 
ihrer Wiffenfchaften fehen wolten, da man auch die beften 
Waaren in der Wele nicht nach ihrem innerlichen Were 
the, fondern nad) dem Wahne der Käufer zu ſchaͤtzen pfle⸗ 
get. Sie müffen an die Worte Kipfli ep. 43 cent. II 
gedenken, die er an Ever. Pollion jihreibt: Mare, ma- 
Fe nauigac, et id fcopulofum: caue ne.obbaereat alibi iſta 
ryatis. Caute inter captatores homines ambula, te cela, 


—— linguam preme, ommia proba, etſi non probas. Certamen 


aut diſſenſus onmino tibi cauenda, et vt feliciter hoſpitem 
agas, age ſeruum. lactantia aut libertas nobis ſeruentur. 
Man ſagt wol, man arbeite vor das Publicum, aber das 
Publicum besahlet uns am ſchlechteſten, die Pferde, wels 
che den Hafer verdienen, befommen ihn am wenigften, 
und auf die Danfbarfeit und Großmuth der Mäcenaten 
ift ein ſchlechter Staat zu machen. m übrigen muß 
man die wenigen wahren Gelchrten deswegen nicht vor 
unglücklich halten, wenn fie ihrer Meinung nach am bes 
ften thun und fich zu ihres gleichen halten, und ſich nicht 
einmal bemühen, groffen Herren befannt zu werden, fons 
dern fich fo weit von den Groffen in der Welt entfernen, 
als ihnen möglich iſt, um fich nicht dem Eigenfinne ders 
ſelbigen zu unterwerfen, fondern deſto füglicher ihre güls 
dene Freyheit männlich zu behaupten. Andern theils 
muß man auc) nicht fodern, daß die Mäcenaten ſich auf 
eines ieden Angehen, der. ihnen ungefodert und unerwar⸗ 
| tet 
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tet Weirauch ſtreuet, welcher zumeilen nicht von der bes. 
ften Sorte ift, fi) in Bewegung feßen, von ihren ander» 
weitigen groffen Geſchaͤften ſich abmüßigen und feine ei- 
tele Hofnung und Einbildung erfüllen, welches weder 
möglich noch rathſam ift, obgleich verfchiedenes dabey 
mehr von dem Glüde, als von der Lliberfegung abhane 
get. Die Gelehrten ſind auch in diefer Zeit,. wie fonft, 
von unterfchiedener Gattung gewefen, diejenigen welche 
von einigen befonders gerühmer werden, daß fie vor anz 
dern zur Aufnahme und Berbefferung der Gelehrſamkeit 
als Sterne der erften Gröffe etwas groffes beygetragen 
haben, find im ſiebenzehnten Jahrhunderte überhaupt 
Stanc, Baco Baro von Derulsmio, Galilaͤus a 
Galildis, Wilhelm Harvaͤus, Hugo Grotius, Thor 
mas Hobbeſius, Renarus de Cartes oder Cartefius, 
- Per. Gafjendus, jo. Hevelius, Robert Boyle, Sar 
muel von Pufendorff, John Locke, Gottfried Mile, 
belm von Leibnitz, Chriftian Thomaſius, im achte 
zehnten Ebrifti. von Wolf, Johann Lorenz von 
Mosheim und verfchiedene andere zum Theile nody Le⸗ 
bende, die. ich, den Verdacht der Schmeicheley zu vermeie 
den, hier nicht nennen, aber im folgenden am gehörigen 
Orte rühmen will *b. So rechner man auch in ei 

eit 
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Amſt. 1668.4. 4 voll. Gafendi 
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euelio ſ. Reimm. H. L. IIII. 236: 
von feiner Machina caelefli, Ge- 
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I. 0'341. Boyle Works ed. Thom. 
Birch, Lond, 1745. £. 5 voll. cum 
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Zeit fehr viele gelehrte Männer unter die Polyhiſtores, 
befonders werden aus dem fiebenzehnten Jahrhunderte 
als dergleichen angeführee Iſaac und Mericus Caſau⸗ 
bonus, Janus Gruterus, Per. Cundus, Gerhard 
Johannes und Iſaac Doßius, Conrad Hornejus, 
Geo. Calixtus, 
dus, Claudius Salmaſius, David Blondel, To, 
Dallaͤus, Samuel Bochartus, Jac. Uſſerius, Jo. 
Henr. Boͤcler, To. Andre. Boſius, Hermann Con: 
ring, Jacob Thomaſius Octavius Serrarius, Dae 
niel Georg Morhof, Friedrich und ſeine beyden Soͤh⸗ 
ne Friedrich und Ezechiel Spanhemii, Jo. Chriſto. 
Wagenſeil, Gabriel Naudaͤus, Dionyſius Peta⸗ 
vius, Der. Daniel huetius, Friedrich Benedictus 
Carpzov und andere »*b. In dem achtzehnten Jahr⸗ 
hunderte werden hieher gezogen Johann von Collas 
Doctor in allen Facultaͤten König. Preußiſcher Kammer⸗ 


rath ꝛc. Herr von Domelkein, Polycarp Leyſer Do⸗ 


ctor in dreyen Facultaͤten der eben ſtarb, da er auch Do⸗ 


braham Calovius, Jac. Sirmon⸗ 


ctor Theologiä werden wolte, Prof. zu Helmſtaͤdt, An⸗ 


* 


Heum. A. P. I. 972. Clerc B. ch. 
VI. 345. C. G. 3, 1733. 735 feq. 
Vom Leibnig und Wolf f Zu: 
dovici not. 2494. 2332. 2442. 


Vom Thomafio f. Bundlinge 


piagr. funebre, Zeumann braucht 
von ihm die Worte Plinii: Nemo 
certe quisquam in tantum promo- 
wit ingenti Germanici terminos, 
Dom Mosheim f. Böttens gel. 
Europa l.717. Gundling /. c. 3216. 


ſeq. aiebt von allen vorhergehen⸗ 


den Nachricht. Das Gel. Lexic. 
7260b. S. Gundling /. c. 3371. 
ſeq. Heumann C. R. L. IIIl. 60. 
Stolle Anm. 290 feq. Von den 
Cafaubonis ſ. Fabricii H.B.T.322. 
II. p Vom Grutero f. Reimm. 
H.L.V.so2. Vom Voßio fiehe 


Reimm, H. L. IIII 298. Vom 


ton 


Sf. Voßio, f. Fabricii H. B.I. 54. 
Mom Horneio, f. Reimm. L.c. III. 
733. Fabricii H.B.IIIl.54. Vom 
Calixto ſ. Reimm. #. c. III, ı50. 
V. 709. Fabricii H. B. Ill, 49. 
Dem Calov, f. Reimm. I, c. IIIT. 
65. Fabrieii 1. c. III. gı. Don 
den übrigen f. Bundling, Fabri- 
cium l.c. Das Bel, Leric. Ni- 
ceron memoir. Stolle Anmerf. 
Bayle dit. Vom Bocharso fiehe 
YI. Bücherfaal ZII. 459. ei. opp. 
Lugd. Bat. 1692. £. zvoll. Vom 
Conring f. Crit. Biblioth. 1. 70. 
Dom Huetio f. V. Bücherfaal 
III. 455. Frid. Spanhemii ıun. 
opp. Lugd. B. 1703. £. 3 voll, Vom 
Ez. Spanbemio ſ. Clerc B. ch. 
ZA. 174. 
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ton Magliabechi Großhergoglich-Slorentinifcher Bis 
bliothecarius, Valentin Ernſt Zöfcher Superint, zu 
Dreßden, Chrifto. Matthias Pfaff Kanzlerzu Tübine 
gen Jo. Andr, Schmide Abt zu Marienthal, Prof. 
heol, zu Helmftädt, "To. Clericus Prof. zu Amfterdam 
am Gymnafio, Joh. Peter von Ludwig Kanzler zu 
Halle, Georg Wolfgang Wedel Kaiferl, und Saͤch⸗ 
fifher Hofrath und Prof. zu Jena, Geo. Bernhard 
Buͤlfinger Würtembergifcher Geheimderrath, Nic. Hie⸗ 
ronym. Bundling Koͤnigl. Preußiſcher Geheimderrath 
und Director der Univerſitaͤt Halle, Jo. Albertus Fa⸗ 
bricius Prof. zu Hamburg, Iſaac Newton Praͤſident 
der Koͤnigl. Engl. Societaͤt der Wiſſenſchaften, Jacob 
Basnage, Gottfried Thomaſius Jacobi Sohn und 
Chriſtiani Bruder, dem er vieles an die Hand gegeben, 
ihn auch nach ſeinem Tode in einer gelehrten Schrift be⸗ 
klaget, ſonſt aber vom Buͤcherſchreiben eine Abneigung 
gehabt und zu Nuͤrnberg als Doctor der Arzneykunſt in 
groſſem Anſehen gelebt, auch eine gelehrte Tochter gehabt 
und eine vortrefliche Bibliothek beſeſſen hat, und viele 
mehrere, wie es denn ietzo eben ſo ſchwer nicht iſt, einen 
Polyhiſtorem abzugeben, fondern auch faſt yon einem ie⸗ 
den rechtfchaffenen Gelehrten will erfodere werden, ders 
gleichen vorzuftellen: fonft hat man einige Schriften beo 
kommen, die den Damen der Polybillorum führen, als 
vom Morbof, Joh. Jonftono, Joſeph Overceta⸗ 
no ꝛc. unter welchen die erfte eigentlicdy diefen Namen 
verdienet ”b, Man mup im- übrigen ietzo mehr als 
j Uu.2 font 

Chrifte. Wendler de metitisV. E. 


Loefcheti in ecclefiam et litte- 


727b. Vom Collas f X. Bu⸗ 
cherſaal 711.68. 144. wo auch deſ⸗ 


fen Bildniß iſt. Magliabechi Leben 
ſiehe Giornale de lett. d’ Italia 
XXXIT. gʒiſtorie der Bel. uns 


ferer Zeiten , 327. fein Bildniß 


f. XI. Bücyerfaal 7. 729. Vom 
Löfcher f. 73. Bücherfaal IT. 


505. Bötten 4, c. 11. 169. Io. 4. 4. 378. st. 


tas politiores, len. 1720. Fabri- 
eii H. B. III. 451 feg. Pfaff 
f. X. Th. Biblioth. 77. 524. in- 
trod. in hıft. Theol. lite, 533. 
Schmidt {. Mosbemii laudationem 
funebr. Helmft. 1726. 4.4.8, 3. 
Clerici vita et 

opera, 
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fonft den wichtigen Unterfehied wohl in Betrachtung zie⸗ 
hen, unter den Gelehrten bey Gelehrten, und Gelehr⸗ 
ten bey den Studenten oder gar bey den Spießbür: 
gern: diefe erfären zwar viele vor groffe Gelehrte und 
machen ihnen einen groffen Ruf, welche dem ohngeachtet 
von den aͤchten Kennern einer wahren Gelchrfamfeif 
nicht fonderlic wollen hochgeachtet werden, wie denn 
Teiche zu gedenfen ift, daß unter einer fo groffen Anzahl 
von Gelchrten, die den Namen haben, cs auch einen 
gelehrten Poͤbel gebe, zu welchem man alle diejenir 
gen zu rechnen hat, die fih durch Arglift, Vorurthei⸗ 
de, verderbte Haupfneigungen, Verlaͤumdung und Unter⸗ 
druͤckung anderer, Grobheit und Satyren in Streitſchrif⸗ 
ten, Maciavellifteren, Pedanterey, Ausſchreiberey, Secti⸗ 
reren, Heucheley und dergleichen Thorheiten groß machen, 
dergleichen Kunftgriffe wahre Gelehrte nicht nöthig haben. 
Es Elingt lächerlich, wenn einige von unfern aufgeflärten 
Zeiten cin pralerifches Aufheben machen, da es doch nice 
mals einen zahlreihern gelchrten Pöbel gegeben hat, ale 
eben zu unfern Zeiten, und die Thorheit noch ftarf die 


Oberhand hat. , Man muß aber auch ferner einen Un⸗ 


terfchied machen unter glücklichen und unglüdlichen 
Gelehrten, jene find nicht allemal Weife und wahre Ges 
Ichrte, und diefe find gar felten andere als Weife und 
wahre und rechtfchaffene Gelehrte, ohngeachtet zu unfern 
Zeiten, da man die Meinung der Gelehrſamkeit auf eine 
pöbelhaftige Art gar ofte den Würden und Aemtern, nicht 

| ; 5 aber 


‚Newton f. £. G. J. ı728. 722. G. 


opera, Amtft.ızrı.8. Eloge, Amtt, 
Thomafıns ſ. T. A. E. I. 425. wo 


1736.12. N. A.E. 1737. 516. Bon 


Ludwig geb. 1668 den ı5 Auauft, 
Goͤtten fert unrecht 1670. f. Bel, 
Europa 1. 388. Vom Wedel 
fiehe unten, auch vom Bülfinger. 
Gundlings Leben vou C. 5. Sem: 
pel ift der lekte Baud der v. H. 
d. G. Fabricii vitam ed, Herm. 
Sam, Reimarus, Hamb. 1737. 8. 


auch p. 365 fein Bildniß cher, 

- Reimm. B. H.L. 5. Bom Morbof 
f. oben $. CXXX. Ionflozi poly- 
hiftor. {. terum toto orbe gefta- 
tum breuiarium, Vratisl. 1659. 8. 
Quercetani diaeteticon ‚polyhi- 
ftoricon, Francoß 1625. 8. 
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aber die Würden und Aemter den Gelchrren beyleget, je: 
ne zumeileg einen erſtaunlichen Laͤrm in der gelehrten 
Welt erregen, und an diefen zu Rittern werden wollen, 
welches erbarmungsmärdig iſt. Linter den Dingen, die 
unfer Glück machen, iſt die Gunft anderer unftreitig dag 
vornehmfte, man liebt aber gemeiniglich feines gleichen 
und der Thoren ift allemal der gröfte Haufe, wer weiß 
nicht, was die Achnlichkeic der Gemuͤther, Sitten und die 
Sympathie der $eiber var eine Gewalt habe, folglich ha⸗ 
ben die glüdlichen Gelehrten nicht Urſach ſich viel darauf 
einzubilden, und die unglücflichen dürfen deswegen wicht 
verzweifeln, wenn ihnen das Glück etwas verfaget, was 
esandern giebt. Auch die goͤttliche Vorſicht ſchenket dem 
Weiſen Verſtand, und dem andern Gluͤck, damit beyde 
deſto bequemer durch die Welt kommen, und wenn man⸗ 
cher Gelehrter nicht ein blindes Gluͤck hätte, welches die 
Spanier, wie Gracian in der 190 Maxime ſagt, Nar⸗ 
renglüc nennen, fondern bloß mit feinen Verſtande 
ſich helfen folte, fo würde er müffen betseln gehen. Wer 
den Pabft zum Freunde hat, fan gar bald Eardinal wer: 
den, und wenn cin angefehener Vater mit feinen Bittſchrif⸗ 
ten fo lange die Fürften beunruhiget und druͤcket, bis er 
‚eine Stelle vor feinen Herrn Sohn herausgepreffet hat, 
oder wenn der vielvermögende Schwiegergater ſich in ſei⸗ 
ne Kutſche feet, herumreifet und nicht cher feine Deich» 
fel dem Vaterlande wieder zukehret, bis er feinen liebwer⸗ 
theften Töchtern ein, Aemtgen ſtat des Heirathsgut aus- 
gewirket hat, oder wenn die Herren ihren Famulis ihren 
Geiſt zwiefach nachlaffen, von denen es nachgehends heift: 
Afperius nibil ef bumili, cum furgit in altum, ober, wenn 
es ben Austheilung der Ehrenſtellen, wie in den Auctios 
nen gehet, da, wie billig, dem Meiftbietenden die Sache 

zugefchlagen wird, oder, wo man fich feinen Scrupel 
macht, nach Art der Gemeinfchaft der Guͤter bey den erften 
Ehriften,cin ohnehin nörhiges Uibel einem groffen Bereiter 
. zukommen zu laffen, da Fan man bald glüdliche Gelehrte 
Uuz3 bekom⸗ 


* 
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bekommen. Die wahren Gelehrten thun am beſten, wenn 
fie dazu ſtille ſchweigen, und die Halb gelehrten, wenn fie 
es nachmachen, und ſich darauf legen, alles zu panegyriſi⸗ 
ven, damit fie wieder panegyriſiret werden, un mulo rafca 
otro, wider de8 Prediger Salomen VH, 6, fo befördern 
beyde ihren Mugen. Denn über groffe Herren, die fi 
leicht erwas vorſchwatzen Faffen, wenn ſich ihnen zumal 


ein gefährlicher Schulfuchs mit feinem Köcher voller ver⸗ 


gifteten Pfeile der Verlaͤumdung zu fehr nähert, ſich aufs 
zuhalten, oder fid) den gelehrten Fluͤgelmaͤnnern, die ſich 
in ihren Monatsfchriften Haufenweife zu den hochberuͤhm⸗ 
ten, hochwuͤrdigen ıc, glülichen Gelehrten drangen und 
ihnen zu ihren finnreichen Geburten mit einem witzigen 
Schwunge erftaunlich Glück wuͤnſchen, zu widerfegen, 
bringet wenig Segen. Ben andern Sorten von Gelehr⸗ 
ten, als gelehrten Nele Uiberſetzern, Zufammens 
fragern, Abfchreibern, zunfemäßigen oder gefternpel- 
ten Gelehrten, die den wahren Gelchrten, wie bey den 
Handwerkern die Zünftigen den Rünftlern, entgegen 
efegt werden. Bey gelchrten Bönhafen, Pfufchern, 
lagiariis, Polygraphis, Agraphis, Unterfchiebern, Ano⸗ 
nymis, Pſeudonymis, Homonymis, frühzeitigen Schrifts 
ſtellern zc. will ich mich anicgo nicht aufhalten, ohngeach⸗ 
tet davon gar viel zu fagen wäre, fondern cs dabey bewen⸗ 
den Taffın, was ich davon oben im XI Hauptftücfe gemel⸗ 
det habe, Dies einzige will ic) nur erinnern, daß da ich 
‚im CXXXVI $, die der Yloyfid Sigaͤaͤ untergefchobee 
nen elegantias Latini fermonis, nach der gemeinften Mei⸗ 
nung, dem Johann Weſtreen zugeeignet habe, Niceron 
ſolche dem Nic. Ehorerio, einem Advocaten zu Greno⸗ 
bie, zufchreibe **b, und von den Quellen der gelehrten Ge⸗ 
ſchichte diefer Zeit, ift unten mit mehren zu reden, 


$. CCCXXVIL, 


733 b. Vom Chowrio oder XXXVI. N. A. E. 1740. 564. 
Chorier fiche Niceron mem. Vogt /. c. 625. 
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Was die Schulen diefer Zeit anbetrife, fo will ich Won 
erftlich bey Gelegenheit der Jüdifchen Schulen, zu⸗ esn ” 
gleich etwas von der Juͤden Gelchrfamfeit beybringen. jen die 
In den Morgenlaͤndern, befonders in China, trafenfer Zeit, 
die Nömifchen Mißionarii eine ziemliche Anzapl Juden zer I 
an, die in den gröften Städten auch ihre Synagogen hat: Srie- 
ten, zwar einen alten Hebräifchen Eodicem befaffen, aber hen 
in groffer Unwiſſenheit des Gefeges und ber Hebräifihenpen bo⸗ 
Sprache lebten, und wie die Chincfer dem Confucio und Schu⸗ 
den Verftorbenen Ehre erwicfen. Von dem Meßia derien in 
Ehriften war ihnen auch nicht einmal aus der Hiftorie — 
was bekannt, und einige wolten fie, wiewol ohne gnug- Spani⸗ 
ſamen Grund, vor cin Uiberbleibſel der zehen Staͤmmegu 
halten. In Cochinchina waren fie, wegen ihrer Treue, d⸗ 
bey den Indianiſchen Koͤnigen wohl gelitten, daß auch Groß⸗ 
um 1640 zween Juͤden Stadthalterftellen. beflcideren. Drita 
Es fanden fich nicht nur in Oſt ⸗Indien, wohin, wieyen 
man irrig vorgiedt, fehon zu Salomons Zeiten foltenNieber- 
Juden gefommen ſeyn, fondern aud) in Ymerica vielen 
Juden, welche Handlung trieben, aber fonft feine eigeneſchwein 
Herrſchaft oder Republick hatten, fondern unter der Herz ⸗ 
[haft der Ehriften oder Heiden lebten. In den Türkie 
ſchen Ländern, fonderlich zu Conftantinopel, Salo⸗ 
nicht, Yerufalens, Sapheta, und vielen andern Orten, 
ſolten fich wol mehr als eine Million Juden finden , wels 
che ungehindert ihre Synagogen und Schulen befaffen, 
in Egypten gefangten fie zuweilen zu einigen Aemtern, 
da fie der Sultan zu Abgefandten und Unterhaͤndlern ge⸗ 
brauchte,aber in Perſten wurden fie weniger gelitten pe 
u 4 n 


729b. Alvarez hit. de laChi- ſeq. A. H. E. VINI. 933. Vom 
ne, Lion 1667. 4to. P.l..c. 30. Luzzato ſ. W. B. H. IIII. u16, 
Bafnage hift. des Juifs t. VIITI. rı2g. Bon Sapbeta einer Stadt 
1082 ſeq. Lwzzatz difcorfo cir- in DOber:Galilda f. Reimm. 4. d. 
ca il ftato degli Hebrei c. 18. J. T, 434: 
Menajjs eiperanza de lirael, 103. J 
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In Oſt⸗Indien ftand 1615 ein Meßias auf, dem die 
Portugieſiſchen Juden zufielen , der fich aber bald verlor, 
doch 1666 fandfich einer Namens Sabathai Sevi oder 
Schabfafei zu Smirna, den viele Juden vor den Mefz 
fiam hielten, zumal da Nathan Sevi, ein Kabbine non 
Gaza, zwanzig Jahr vorher, von der bevorftehenden Zur 
Funft des Meßiaͤ geweiflager hatte, als aber der Lärm zu 
groß wurde, nahmen ihn die Türfen gefangen, und da 
wurde der vermeinte Meßias felbft ein Türfe, da denn 
die auf ihm gefete Hofnung der Juden auf einmal vers 
fhwand —b. Sn den Abendländern, in Engelland, 
geb ihnen Cromwell verfchiedene Freyheiten, da fie den 

abbi Manaſſe ben Iſrael an ihn 1655 abfhickten, 
und ihn lieber gar vor den Meßiam gehalten hätten, fie 
ſchickten auch an eben denfelbigen den Rabbi "Jacob ben 

Azahel. In Polen genoffen fie im ficbenzehnten Jahr⸗ 
hunderte eine voßfommene Religionsfreyheit, hatten nicht 
nur ihre Synagogen und Academien, fondern aud) die - 
Gewalt in bürgerlichen und peinlichen Sachen über ihre 
Glaubensgenoffen zu urtheilen, doch trat der gelchrte 
Rabbi Salomon 1656 zur Ehriftlichen Religion, nad: 
dem er mit "Johann Botſacco zu Danzig darüber eine 
Unterredung gehalten hatte, und wurde unter dem Mar 
men, Johann Salomon, Prof. zu Danzig. Zu Ham⸗ 
burg fanden jich fo viele Sfuden, daß fie folches vor das 
Fleine Jeruſalem hielten, doch harten fir ihre Synagoge zu 
Altona, und der berühmte Kodras Edzardi befehräte 
viele zum Chriſtenthume. Zu Prag gab ihnen der Kai⸗ 
fer Serdinand III viele Freyheiten, weil fie fidy in der 
Belagerung wider die Schweden 1648 fehr wohl hatten 
gebrauchen laſſen, fie hatten alfo dafelbft ihre Synagogen 
und Schulen in ungeftörter Ruhe, bezeugten auch deswe⸗ 

: gen 

Bob. Io. Henr. Hottinger de agı. Pantheon anabaptiflicum. 
Judaeorum Pfeudomeflüs. Jo. a »einfti SKirchenhifterie. Leben 
Lest de ludasorum Pfeudomef- und Thaten Sabathai Sevi, 
fis, Herborn. 1683.4. 4.E.1684. Stanff. 1752. 8. 
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gen ihre Dankbarkeit und Freude 1678 , bey der Geburt 
des Kaiſerlichen Prinzen Joſeph in feltfamen Teurfchen 
Verſen und poßirlichen Aufzuͤgen, die zu $eipzig 1678 
in 4 befchricben und gedruckt find, doch Ichten fie gröften: 
theils in groffer Armuth und Berfpottung. In Ungern 
hatten fie fonft die Zölle in Pacht gehabt, welches Vor⸗ 
recht ihnen aber Kaifer Ferdinand II benahm sfie hielten 
alda 1650 ein Eoncilium, von mehr als dreyhundert 
Mabbinen aus allerhand Nationen, über die Frage: Ob 
der Meßias bereits gekommen wäre, oder nicht? 
und einige famen auf die Gedanken, daß cr wohl fhon 
müffe gefommen, und der Chriften gekreuzigter Jeſus 
ſeyn. Allein die meijten behielten die Oberhand, daß der 
Meßias noch nicht gekommen fey, daß er ihrer Sünde 
wegen fo lange ausblicbe, und daß er in äufferlicher Herr: 
lichkeit kommen müffe. Als auch die Römifchcarholifchen 
Geiftlichen dazu kamen, und ihnen von dem Stadthalter 
- Ehrifti, dee Verehrung der Heiligen, der Marien und 
der Bilder viel vorſchwatzten, wurden fie ganz toll, zerrifs 
fen ihre Kleider und fchrien: Weg mir Chrifto, weg 
mit dem Gottmenſchen, weg mit der De 
_der Heiligen, der Jungfrau Marien und der Bi 
der! und damit hatte ihre Verſammlung ein Ende "bs 
In Teutfchland erlaubte ihnen der Kaifer Leopold’ 
1660 zu Wien eine Synagoge zu haben und zu bauen, 
ben welcher der Jude Zacharias vicr und zwanzig Per 
fonen unterhielt, die ale Stunden abwechfeln und Tag 
und Nacht den Talmud lefen muften, weil aber die Kaie 
ſerin fie nicht leiden fonnte, ward die Synagoge in cine 
Kirche verwandelt, die Juden hingegen muften die Stadt 
verlaffen, doch wurden fie nach der Kaiferin Tode wieder 
eingenommen. Au andern Orten wurde ihnen ein freger 
| u Uns Aufente 


73 b. Bon Engelland ſ. D' Bloſ- the Jews in England, p. ass ſeq. 
Jers Tovey Angliam ludaicamor Bafnage I. c. Zeinflus . c. Das 
the hiftory and antiquities of GBel.Leric, 
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Aufenthalt zugeſtanden, und die Staͤnde zehlten es unter 
ihre Regalia, die Juden zu dulden und einzunehmen; aber 
im Saͤchſiſchen und Wuͤrtembergiſchen wurde ihnen 
kein feſter Fuß verſtattet, und wenn ſie der Handlung we⸗ 
gen dahin kamen, muſten ſie vor dieſe Freyheit viel Geld 
bezahlen. Zu Worms wurden fie 1615 aus der Stadt 
gejaget und ihre Schule zerſtoͤret, dergleichen war auch 
1014 zu Frankfurt geſchehen, es gab ſich 1082 ein Teut⸗ 
ſcher Rabbi von Eiſenſtadt Namens Mardocheus vor 
den Meßiam aus, und wurde in Teutſchland, Italien 
und Polen davor verehret, ließ aber endlich in Polen von 
dieſer Einbildung ab, da ihn die Juͤden vor einen Betruͤ⸗ 
ger zu halten anfiengen. Samuel Friedrich Brenz 
ein 1610 getaufter und bekehrter Jude ſchrieb den Juͤdi⸗ 
ſchen abgeſtreiften Schlangenbalg, daraus Baena⸗ 
ge einen geweſenen Juden Namens Schlangenbach 
macht, doc) widerlegte gedachten Brenz der Jude Sal⸗ 
man Zebi in ſeinem Juͤdiſchen Tiriak. Chriſtian 
Gerſon von Recklinghauſen in Weſtphalen, wurde zu 
Halberſtadt mit ſeinem Sohne und Bruder getauft, nach⸗ 
dem er durch ein bey ihm verſetztes Neues Teſtament zu 
dieſer Veraͤnderung war veranlaſſet worden, und kam in 
der Vorſtadt Bernburg zu einer Evangeliſchen Predi⸗ 
gerſtelle. Fried. Ragſtadt von Weille ein bekehrter 
Jude gab 1678 die Herrlichkeit Jeſu Chriſti des wahren 
Meßiaͤ heraus, die Yo. Chriſto. Muͤller in das Teut⸗ 
ſche uͤberſetzte. Fried. Wilh. Bock ein anderer bekehr⸗ 
ter Jude gab des R. Abraham Jaghels Bud) der gu: 
ten Lehre Teutfch heraus. In Holland waren fie am 
ruhigſten, hatten ihre prächtigen Synagogen zu Amſter⸗ 
danı, Rotterdam, im Haag ic. nachdem ihnen 1019 _ 
die oͤffentliche Religionsuͤbung zugeftanden worden, fie 
theileten ſich dafclbft in Portugieſiſche und Teutſche 
Juden davon die letztern ſich viel genauer an die Tradis 
tionen halten als die erſtern. Daß viele in dieſer Zeit 
vom Judenthume zum Chriſtenthume getreten ſind, iſt 

leicht 


t 
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feicht zu erachten, als auffer den angeführten, Daniel 
Tacob Bon, David Zieronymi und andere; doch lich 
fen ſich einige betrügerifcher Weife mehr als einmal tau⸗ 


‚fen, und blieben doch Juden. Sonſt behielten die us 


den meiftentheils, fo wol in Teutfchland, als in Ita⸗ 
lien und anderswo, ihre Schulen, die fie im ſechzehnten 
Jahrhundert gehabt hatten, und ich werde unten noch cie 
nige von ihren Gelehrten aug dem ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derte bey der Hebräifchen Philologie anzuführen Gelegens 


heit haben ” b. In dem achtzehnten Jahrhunderte find 


fie an den meiften Orten in dem ruhigen Befige ihrer Frez⸗ 
heiten, Synagogen und Schulen geblichen, auffer daß fie 
hie und da etwag leiden muſten, und fie fidy mehr auf die 


‚Handlung als das Studiren legten. In der Schweiz 


muften fie 1701 und 1715 die Stadt und dag Gehict 
Baſel ganzlich räunien, befamen aber Erlaubniß ſich im 
Lucerner Gebicte niederzulaffen. In Polen muften fie 
aus dem Erzbißthume Lemberg und dem Bißthume 
Pofen fort, und in Portugall verfuhr die Inqpiſition 
ſehr ſtrenge wider fie, wolte auch die Waaren der in Am⸗ 
fterdam wohnenden Juden confifeiren, welchem Vorneh⸗ 
men fich aber die BeneraleStaaten widerfegten. In 
Berlin gab der König in Preuffen Sriedrich I, 1703 
DBefchl, daß die Juden in dem Gebere Alenu Lefchab: 
beach die Läfterungen wider Ehriftum austaffen, und 
daffelbige mir lauter Stimme in ihren Synagogen beten 
folten, deswegen gewiffe Aufmerfer beſtellet wurden, dare 
auf Achtung zu geben. 2721 wurde dafelbft die ganze 
Judenſchaft in den Bann gerhan, weil der Münzlivrans 
Ä te 

732b: einſius Z.c. Caroli Bafnage ke.V.2088. Vem Ger- 


memorabil. ecclef. faec. XVII. fon f. das Bel. Lexic. Ranftadt 
299.308. Jo.a Lent }.c. Bafna- von YDeille ſ. Pantheon anaba- 


ge l. ce. Brenz Schlangeubalg, priflicum. Bock ed. Iagbel, Leipi. 


Auofp. 1614. 4.P Nürnb. 1680.4. 1694, 8. Bow Sendfchreiben an 
f. Theoph. Sinceri Samml. alter feine Eltern, Nordhaufen 1649. 4. 
und raret Bücher 1.268. 4. E. „GZierouymi gewiffer Glaubens 
1682. 205. Wolff B. H. III. 1123. grund, Hamb. 1676, 4. | 
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te Veit aus ihrem Mittel, der Königl. Kammer hundert 
taufend Reichsthaler fchuldig geblieben war, und in cben 
dem Yahre wurde zu Muͤhlhauſen eine befondere For⸗ 
mel eines Judeneides abgefaft, zur Verhütung ihres fal⸗ 
fhen Schwörens. In Roppenhagen ergieng 1728 
eine Königl, Verordnung, daß die Juden alle Donner: 
ftage in dem Waifenhaufe eine Predigt von der Ehriftlis 
hen Religion anhören folten. Weil zu Jeruſalem, an 
dem Orte, da der Tempel foltegeftanden haben, eine Quel⸗ 
le füffes Waffers entfprungen, die zur Zeit des Tempels 
auch dafelbft geweſen wäre, fo machten fich fiebenhundert 
ein und dreißig Familien von ihnen auf, aus Polen über 
Mähren in dag gelobte Land zu ziehen, ermunterten ihs 
re Miebrüder in Holl⸗ und Teutfchland zu gleicher Reis 
fe und zum fleißigen Beten der Schemone Eſte, indem 
fie glaubten, nunmchro fey die Zufunft ihres Meßiaͤ vor 
der Thür, doch ihre Hofnung war auch diesmal verge⸗ 
bens. Zu Serrara that ſich 172 ı cin Rabbi Felix Coen 
hervor, den die Juden ordentlich zu ihrem Könige wehle 
ten, weil R. Abraham prophezeiet hätte, daß im 3333 
Jahre nad) der Geburt Abrahams des Erjvaters, der 
Meßias kommen würde, als aber diefer ihr König gefan⸗ 
| ge und nach Rom gebracht wurde, fo twar auch diefer 
uflauf vereitele ”b, Zu Waltershaufen hatten die 
Juden eine Schule aufgerichtet, welche andere, fonder: 
lich) der Prediger des Orts Geo. Fried. Loͤfler nicht lei⸗ 
den wolten, darüber wurden Theologifche Reſponſa ein» 
geholct, das Altorfiſche fiel den Juden, das Jenaiſche 
dem P. Löflern bey, und den Juden ward 1729 die 
Anrichtung ihrer Schule vor der Hand unterfaget. Zu 
Berlin traten des Juden Iſaac Deits drey Töchter, 
von zwölf, neun und acht Jahren, aus cigner Bewegung 
zum 


733b. Seinfius /.c.faec.XVIN. einfger die Juͤdenſchaft angeben 
U.YT. 1721. 497. 630.1723.1094.3. der Dinge, keipjig 1705.8. wo das 
€. Wagenfeil Benachrigtigung Gebet Alenu Leſchabbeach Reber. 
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zum Chriftenehume und wurden vom Paft. — 

RKahmann getauft. Zu Zerbſt trat 171 — 
Meyer, zu Braunſch Chriſtian Altuna 1715, 
zu Hamburg ı721 Sriedrich Levin, zu Braunſchweig 
1722 Fried. Chriffion Meyer, zu Hamburg 1723 
Michael Zsnrich,deffen Schrift, das Buch des wah⸗ 
. ren Blaubene, ein anderer getaufter Yude Chriftion 
Sriedenreich neun Jahr nachher, als feine Arbeit mit 
eben den Worten, als ein Erempel eines ziemlichen Pla: 
gi, drucken lich, zu Jena 1719 Sried. Wilhelm Chris 
ftopb Tayfenburg, und andere zum Chriftenthunnd, die 
insgefammt Schriften herausgegebenhaben. So hat man 
auch vom Paul Wilhelm Hirfch, Phil. Nicod. Keb- 
recht, Sriedrich Albrecht Augufti und andern bekehr⸗ 
ten Juden in groffer Anzahl Schriften befommen. Mehr 
rere dergleichen anzuführen iſt nicht nöthig und würde 
hier zu viel werden, da allein zu Hamburg Sebaftian 
Edzardi in einem Jahre 1715 ihrer vier und zwanzig ber 
kehret hat. Don den letzten Augufti muß ich nur erine 
nern, daß ihn einige unrecht Sried. Chriftian Augufti 
nennen, daß er zu Breßici ftudirct habe, und daß man 
ihn fchon unter dem Namen Joſua ben Abraham Here 
ſchel bey feinen gebzeiten im die neuefte Ausgabe des Gel, 
Lexici gefeget habe, zu einer Zeit, da er noch am Leben 
war und zwey Jahr nachher feine fehr ſchlechte Schrift 
von den RKarraiten zu Erfurt 1752, 8, als Prediger 
zu Zfchenberge im Gothaifchen herausgegeben hat * 


Meyer guͤldner Leuchter, Braun⸗ 
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iu erleuchten die Juͤden, Send: 
ſchreiben an feine Eltern, Zerbft 
..ı17u. 4. Altuna Südifcher Tem⸗ 
pelbau und von einem Zicklein, eis 
nem gewiffen Liede der Juden, 
Braunſchweig 1715. 4. Kevin Bes 
ſchreibung des Juͤdiſchen neuen 
Jahres, Hamburg 1721. 4. F. 


des wahren Glaubens, Hamburg 
1723.4. Sriedenrei —— 1732. 
+0. Taufenburg ula ıura» 
menti Iudaeorum, Wernigerode 
723. £. wahrer Brunn des Chris 
ſtenthums, Halberkadt 1722. 8, 
Hirſch Entdeckung der Tekunhoth, 


C. Beslin 1777.98, Mainat⸗Jo 
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An Wilbermedorf.war ſchon 1669 eine Juͤdiſche Dru⸗ 
ckerey vom Jizchak bar Jehuda aufgerichtet worden, 
dabey ſich der bekehrte Jude Philipp Ernſt Chriſtfels 
Hohenloiſcher Kammerrath, ein gelehrter und frommer 
Mann, gefchäftig finden ließ und zu Dyrenfurt in Schle⸗ 
ſien legte fhon vor 1690 R. Schabtai ben Joſeph 
‚dergleichen an, in welchen beyden Druckereyen im acht⸗ 
zehnten Jahrhunderte auch noch verfchiedene gute Juͤ⸗ 
diſche und Rabbiniſche Bücher find gedruckt worden ””b, 
Adam Andreas Enollen, Prediger zu Fürth, gieng mit 
einem Rabbiniſchen Journale um, davon verfchicdeneg 
in die unfchuldigen Nachrichten eingerücdt worden, 
‚Aus diefem erfichet man, daß zween Brüder R. Abras 
ham Iſrael Viga und Jacob Viga zu Jeruſalem 
ein Collegium Jacobiticum, unter der Direction des 
N. Jacob Chagis des Tochtermanns R. Mofis Ga⸗ 
Iande, als sine Academic oder Lyceum aufgerichtet und 
mit guten Einfünften verfejen haben, das aber auch in 
Gefahr ftand, unterzugehen., Es befanden ſich zu "Je: 
ruſalem fünfhundere Portugieſiſche und funfzig teurfche 
Hauspäter, deren letzteren fonft zweyhundert geweſen 
svaren, diefe hatten zwo öffentliche Synagogen, eine Teute 
fche und eine Portugiefifche und vier Lycea oder Lehrſchu⸗ 
len, zwo Teutſche und zwo Portugichifche, bey den Por⸗ 
tugiefen lehrten R. Abraham Jizchaki, R. Moſes 
Malchi, R. Jizchak Lopes, bey den Teutſchen R. 
Joſeph Polnar und der Praͤſes der Academie R. Mo⸗ 
ſes Smiatz. Abraham Perera hatte zu — 


1718. ſ. U. FR. 1718. 494. 849. 
Lebrecht Eckſtein des wahren 
- Epriftl. Glaubens, Dresden ı719. 
und der Juden 613. Gebote und 
Verbote, Hamburg 1735.4. Von 
S. Edzard f. U. M. 1715. 1082. 
Augufti de fludiis Iudacorum bo» 


diernis, Goth. 1731. 6 A.H.E. 


VI. 983. U. N. 1723. 629. S. I. 


Baumgarten Nacht. von f. Bis 
chern 1. 337 ſeq. 
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bey der ziviefachen Begräbnißhöle Abrahams eine $chre ' - 
ſchule aufgerichtet, die nachgehends "Jacob Iſrael Des 
rera treflich begabte, dafelbft war eine Synagoge und vier 
$ycea oder Schrfchulen alle Portugiefifch, auffer der Pere⸗ 
rifchen, deren vornehmfte Lehrer waren R. Jacob 
Abuabh, R. Chajim Abulphia das Haupt derfelbis 
gen, R, Ehafith, R. Mofes Balande, R. Jehuda 
Rasles ıc. Zu Jeruſalem und zu Chebron folten 
nach ihrer Stiftung fünf und zwanzig Perfonen unter 
halten werden, dazu die Einfünfte aus Amfterdam cine 
laufen folten, wie denn Abraham Nathan und der 
reiche Jude Pinte zu Amſterdam dazu groffe Vermaͤcht⸗ 
niffe ausgeſetzet hatten, die aber ſchlecht einliefen, darz 
über der R.Moſes Chagis groffe Klage führe. In 
Conftsntinopel hatten fie zwey und vierzig groffe Syn: 
agogen und über diefe unzchliche Eleinere, zu Theſſalo⸗ 
nich oder Salonichi zwey und. fechzig, zu Adrianopel 
dreyzehen, zu Smirna acht, zu Aleppo eine fo groffe 
des Königes Davids Synagoge, daß dahinein wol zwoͤlf⸗ 
tauſend Menfchen giengen, zu Damafco acht. Es lehr⸗ 
ten zu Conftantinopel R. Eliezer Betachanze, R. 
Abraham Rimchi, R. Elias Sandariah, die Häup: 
ter in den Eollegiis fo wol der Studien als der Rechts⸗ 
Sachen, in Selonichi R. Joſeph Cave und R. Sa: 
lomon Mori, in Ydrisnopel R, Schmuel Prima 
der über hundert und zwanzig Fahr alt worden, R. 
Sphartia des R. Jacob Stiers Schüler, zu Smir⸗ 
na R. Tifchrael ben Banifta, und R. Jacob Aha⸗ 
ronita, zu Aleppo, welches ſie Aramzobha nennen, 
R. Schmuel Nenida, ein Schüler des R. Chajim 
Vitals, R, Tehuda Roßwan, R. SchmuelPinde, 
zu Damaſco R. Schaul Geoſa, R. Jizchak Abu⸗ 
ſenda, R. David Zadka, man ſehe die vom Jacob 
Abrahamide an A. A. Cnollen uͤberſchriebene Nach⸗ 

richt 
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richt ”b, Zu Amfterdam harten die Juden ein Ly⸗ 
ceum aufgerichtet, dem R. Akiba Bär vorftand, fo 
aber wieder eingegangen ift, fonft Tebten fie dafelbft in 
guter Ruhe und hielten auch ihre Martyrologia und 
Diptyche, darin fie die Mamen ihrer von der Spanie 
ſchen Inqpiſition verbrannten Glaubensgenoffen und dee 
ren Geſchichte forgfältig anmerften, doch wurde ihnen 
in Holland 1712 auferleget, ſich in ihren Heirathen ges 
nau nad) der Policeyordnung von 1590 zu richten und 
feine Chriſtinnen zu heirarhen, es ſey denn, daß diefe zur 
Juͤdiſchen Religion traͤten, in Naarden und in dem 
Dorfe Maarſen waren ihrer eine giemlihe Menge. Zu 
Rom fand fi) 1735 ein fremder Jude ein, der fich vor 
einen Abgefandten Henochs und Eliaͤ ausgab, und in 
diefer Qvalisät bey dem Pabfte Gchör verlangte, aber 
man glaubte, daß er nicht bey gefundem Verſtande wäre, 
Zu alle fing Johann Heinrich Callenberg cine be⸗ 
ſondere ruͤhmliche Anstalt an, die Juden zubefchren. In 
Italien wurde im Koͤnigreiche Neapolis 1740 durch 
eine Koͤnigliche Verordnung den Juden die voͤllige Auf⸗ 
nahme und dergleichen Freyheiten eingeraͤumet, die fie ſeit 
vielen hundert Jahren an feinem Drte genoffen hatten, 
In dem MWürtembergifchen hatte der Jude Süß ih⸗ 
nen eine fichere Ruheſtaͤte verfchaffet, aber nach deffen 
Sale 1737 muften fie wiederum weichen. In Polen, 
welches man fonft der Juden Paradies nennete, wurden 
ihre Sreyheiten gar fehr eingefchränfer, fie waren zu Po: 
fen in den alten Verdacht eines ermordeten Chriftenfinz 
des gefommen, verſchiedene wurden in Verhaft genom- 
men und die Unterſuchung daurete vicrtchalb Fahr. 
Endlich wurden ſie 1740 von dem Königlichen Affefforiale 
Gerichte zu Pofen von der Befchuldigung losgefprochen, 
aber 
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aber dabey ihnen angedeutet, Feine Chriftenfinder-an fich 
zu locken, fich des Abends bey Zeiten in ihre Wohnungen 
zu begeben, Feinen Ehriften oder Ehriftin in Dienfte zu 
nehmen, an den Sonn:und Sefttagen der Chriften keiner 
Handel zu treiben, ihre Doctores und Wundärzte nicht 
bey Chriften practiciren zu laffen, und dergleichen. Zu 
Paris wolte ein gelehrter reicher Jude wider die Chrifts 
liche Religion fehreiben, ward aber über diefer Bemuͤ⸗ 
hung felbft ein Chriſt und ließ fich 1739 taufen. Zu Goͤt⸗ 
tingen ftudirte der Jude Lehmann Iſaac oben aug 
Hamburg die Arzneykunſt und difputirete 1739 pro Li- 
centia de malo hypochondriaco, wurde auch unter dem 
Herrn von Aaller Doctor. Das von den Juden mit ihnen 
Gelde fat unterdruckte Buch Johann Andres Zifens 


J mengers entdecktes Judenthum wurde 1736 in Berlin 


frey zum Verkaufe befannt gemacht, Jo. Jac. Schudt 
gab in ſeinen Juͤdiſchen Merkwuͤrdigkeiten, Jo. Chri⸗ 
ſtoph Wolf in feiner Bibliotheca Hebraica, von der Juͤ⸗ 
difchen Gelchrfamfeit und J. C. G. Bodenſchatz von 
ihrer, fonderlich der teutfchen Juden heutigen firchlihen 
Verfaffung, Nachricht. Zu Prag folten 1745 die fammte 
lichen Juden Stadt und fand räumen, weil fie fich bey 
der durch die Preuffen gefchehenen Einnahme der Stadt 
mochten verfündiget haben, fie zogen auch ſchon an ſech⸗ 
zigtaufend ftarf im Meer; aus, doch den 17 May wurde 
diefe Verorönung aufgehoben, und fie erlangten wieders 
um die Erlaubniß dafelbft zu wohnen und zu handeln, 
wie vorhin. Im Ehurpfälzifchen wurde 1744 die 
Anftalt gemacht, daß nicht mehr als fieben und funfzig 
Familien Juden zu Mannheim ſich niederlaffen, und 
vor diefe Freyheit fiebenzehntaufend Gulden bezahlen fol: 
ten. In Schweden befamen die Juden zu Anfange 
des 1746 Jahres die Erlaubniß, fi) zu Gothenburg 
niederzulaffen, wo den reichen Familien das Bürgerrecht, 
nebft allem Königlihhen Schutze und Gnade verſprochen 
ward, doch wurden die Müßiggänger und Umlaͤufer 
Ziſt. der Gelehrſamr TH, Ax ganz 
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gaͤnzlich davon ausgeſchloſſen. Won ihren andern Um⸗ 
ſtaͤnden, Synagogen und Schulen, die ſie ietzo faſt aller 
Orten ruhig hatten, ſo auch von ihrer uͤbrigen Gelehrſam⸗ 
keit, die zwar einigen vorigen Zeiten nicht gleich kommt, 
doch aber von einigen ohne gnungſamen Grund vor gar 
zu geringe geſchaͤtzet wird, find die bekannten angezoge⸗ 
nen Schriften nachzuſehen ”"b, Was die Schulen der 
Chriſten anbelanget, ſo befanden ſich die Griechiſchen 
in den Morgenlaͤndern im ſiebenzehnten Jahrhunderte 
eben nicht in den beſten Umſtaͤnden, wiewol man auch 
von ihnen wenig zuverlaͤßige Nachricht hat; aber im acht⸗ 
zehnten Jahrhunderte haben ſie ſich gebeſſert und bekann⸗ 
ter gemacht. Die kleinern Trivialſchulen ſtehen gemei⸗ 
niglich bey den Kirchen, in welchen die Jugend im Chri⸗ 
ſtenthume unterwieſen, zum Leſen, Schreiben und Auss 
wendiglernen der Pfalmen-und Spruͤche angehalten wird, 
und wenn fie dafelbft cinen Anfang gemacht hat, fo bee 
ſucht fie die Gymnafia, in welchen fie freye Unterweiſung 
genicffer, es ift auch den Lehrern nicht erlaubt, befondere 
Vorleſungen vor Geld zu halten, indem ihnen von den 
Biſchoͤfen eine jährliche Befoldung ausgefeger ift. Der 
Auffeher über die Gymnafta , ift insgemein ein Woltlie 
cher, der den Wang gleich nach dem Bifchofe hat, welches 
eine ruhmmürdige Anftalt ift, und didaonados r8 svay- 
yeaus genennet wird, diefer lehret nicht allein felbft, fon 
“dern hält auch fleißige und feharfe Aufſicht. Die Logik, 
Redekunſt, Phyſik und Metaphyſik wird nad) = — 
Ze otele 
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ſtotele getrieben; in der Theologie haben fie insgemein 
"To. Damafceni Syftema zum Grunde, aber inder Ma: 
thematif und Arznepfunft war ihnen im fiebenzchnten 
Jahrhunderte menig oder nichts bewuft, und die dergleis 
chen fludiren wolten, muften auf auswärtige Univerfitäs 
ten gehen, welches die Armuth den alleriwenigften verftatz 
‚tete, doch im achtzehnten verbeflerte fich auch diefes, und 
man fing an die Mathematik fleißig zu treiben. Eine 
groffe Hinderniß ihres Studirens ift, daß denen, die uns 
ter der Türkischen Botmaͤßigkeit ſtehen, nicht vergoͤnnet 
wird, Drucereyen anzulegen, aus Benforge, es möchte 
die Aufnahme der Wiffenfchaften unter ihnen, den Tür: 
fen nachrheilig fallen. Ein gelehrter Muͤnch Mataxas 
richtete zwar 1627 eine Foftbare Griechiſche Druckerey, 
‚die er. aus Engelland befommen hatte, zu Conſtantino⸗ 
pel an, fie wurde aber bald ruiniret, und muften damals 
die Griechen gar vieles von den Türfen deswegen ausſte⸗ 
hen. Gleihes Schidfal hatten dic Armenier, welche 
1698 von Denedig cine Foftbare Armenifche Druckerey 
nad) Conftsntinopel in cin Gemeinhaus der Kaufleute, 
‚nach vorher erlangter Erlaubniß von der Obrigkeit, brach: 
ten und aufrichteten, denn nachdem ſich desfalls unter den 
‚Armeniern felbft einige Zwiftigfeiten ercigneten, derglei⸗ 
chen thörichtes Weſen mehrern gefchadee hat, wurde dies 
felbige auf Befehl des Janizars von den Soldaten bis 
auf den Grund zerſtoͤret. Einige Kauflcute fuchten dess 
wegen zu Venedig, wo fie ein ordentliches Grichifches 
‚Symnaftum haben, die Erlaubniß, eine Druckerey vor 
ihre Griechiſche Bücher anzulegen, erlangten aud) folche 
und lieſſen dafelbft verfchirdene Griechiſche und andere 
Bücher drucken. Doc weil die Griechen zu Denedig 
feine Streitfchriften wider die Roͤmiſchcatholiſchen drus 
cken durften, fo wendeten fie ſich zu dem Bürsten in der 
Moldau, und befamen die Erlaubnig, in deffen Reſidenz 
Jaßi eine Druckerey anzulgen, ja der Fuͤrſt gab ſelbſt 
viele Unkoſten dazu her, da denn verfihicdene, ſonderlich 
ee Streits 
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Streitſchriften vor die Griechiſche Kirche gedruckt wur⸗ 
den, allein der Fuͤrſt wurde von den Tartarn ſo ſehr be⸗ 
unruhiget, daß er ſelbſt zu entweichen ſich genoͤthiget ſahe, 
und in kurzer Zeit waren auch nicht einmal die m. 
fel von der Druckerey mehr zu fehen. Hierauf wendeten 
fie fih nach der Wallachey, wo ihnen der Fürft Serba⸗ 
nus Boͤbodas zu einer Drucerey in Buckareſt allen 
möglichen Vorſchub that, deffen Nachfolger Conftantie 
nus Baſſarabas Boͤbodas diefelbige vollends zu einem 
recht hohen Grad der Vollkommenheit brachte, und mit 
reichen gewiffen Einfünften verfahe. Der Vorfteher und 
Eenfor der Druckerey war anfänglich Anthemius Ibe⸗ 
renfis und als derfelbige Metropolit in der Wallachey 
wurde, fam Ignatius Phytianus an feine Stelle, da 
denn viele und fhöne Bücher dafelbft gedruckt, und die in 
der Wallachey verfertigten Bücher den Ehriften umfonft 
mitgetheilet wurden. Zu Aleppo in Syrien hatte der 
Patriarch) zu Antiochien Athanaſius, um 1706, eine 
Druckerey angeleget, wo man gleichfalls viele Bücher ger 
druckt hat, Endlich ift auch zu Conftantinopel 1728 
‚von dem Großvezier Ibrahim unter dem Kaifer Ach» 
met III eine Druckerey angerichtet worden, darin das er: 
ſte gedruckte Buch ein Arabifches Lexicon war. Manbe 
diente fi) dabey eines abgefallenen Muͤnches Jacobi 
von Toulouſe, der wegen feiner Gelchrfamfeit in groſſem 
Anfeben fand, diefe Haben die Gricchen mit zu genieffen, 
und obgleich der Großvezier Furz darauf ermordet und der 
Kaiſer in das Gefängniß geworfen wurde, fo hat doch 
fein Nachfolger Mahmud die Druckerey in feinem Pal 
lafte erhalten, daß fich darin achte Meifter, von Geburt 
meiſt Griechen und an die fechs und dreißig $chrlinge bes 
finden, und noch immer dafelbft Bücher gedruckt werden, 
wiewol Teiche zu erachten ift, daß alle zu Jaßi, Bucka⸗ 
reft, Aleppo und Conftantinopel gedruckten Bücher 
bey ung fehr rar find. In der Gottesgelchrfamfeit were 
den die Griechen in dem Pallafte des Patriarchen zu Con⸗ 
| = ſtanti⸗ 
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fiantinopel, von den Theologen des Patriarchen und ſei⸗ 
nen Mitgehülfen unterrichtet, infonderheit auf dem ‘Bere 
ge Archos, wo ziven und zwanzig Klöfter und über ſechs⸗ 
taufend Münche find, fonft auch von willigen und geſchick⸗ 
ten Bifchöfen. Die Arzneykunſt erlernen fie von Arabie 
ſchen Juͤdiſchen und Ehriftlichen Doctoren, welche fich uns 
ter ihnen.befinden, oder auf andern. auswärtigen Chriftlie 
chen hohen Schulen, daher man nicht felten auf den Teute 
ſchen Engel- und Hollaͤndiſchen Univerfiräten fiudirende 
Griechen antrift, die Nechtsgelchrfamfeit Fan ihnen, aufe 
fer ein wenig Kirchen⸗Rechtsgelehrſamkeit, wenig helfen 
und alfo laflen fie ſolche meiftentheils liegen. Alerane 
der Maurocordato richtete in Conſtantinopel cine 
Griechiſche Schule auf, und nach der Auffage Theocleri 
Polyidis haben die Griechen auch ietzo hohe Schulen, 
‚ auf der Inſel Pathmos, zu Demotica, Joannine und 
anderer Orten, .befonders legen fich einige nunmehro 
auf die Mathematif und Lateiniſche Sprache, weil fie 
wahrgenommen haben, daß die Jeſuiten unter dem Vor⸗ 


wande der Unterweiſung in gemeldeten Dingen, ſich in 


die Häufer der vornehmften Griechen. cinfchleichen und fich 
einen Anhang machen, welche denn gedachten Alerander 
Möurocordaro und feinen Prinzen Jo. Nic. Mau⸗ 
rocordato darin unterrichtet haben. Es Fan aber ihr 
Schulmefen nicht recht in Aufnahme fommen, ‚da fie une 
ter den Türken in fteter Bedrucfung leben, «8 ihnen an 
den nöthigen Koften zum Studiren fehlet, und wenn fie 
auch etwas gelernet haben, ihr Studiren ihnen wenig ein? 
bringet. Doch hat es damit bey den Ruſſen eine andere 
Bewandniß, davon aber und einigen gelehreen Griechen 
erft im folgenden wird bey a zu reden feyn ”"b, 
| | F3 Dep 
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Bey den Europäifchen chriftlichen hoben Schulen 
gedenfe ich erftlich der Portugiefifchen, und zwar zu 
Coimbra, von diefer gab Sranc. Leitao Serreira 1729 
eine nähere und gewiſſere Nachricht, die ich ſchon anderss 
wo angeführet habe, ihre Profeffores befamen 1723 vom 
Könige Johanne V Befchl und Vorfchub, die alten ne 
fhriften vom Thurme Herculis zu erläutern und befannt 
zu machen und non der zu Evora wurde des Nectors Ans 
toni Dafconzelos S. I. Rede anden König Philipp II 
von Spanien zu Antwerpen 1621, 4 gedruckt, doch giebt 
Stanc. von Sonfeca in feiner Euora gleriofa, Rom.1728 f. 
unitreitig von derfelbigen die befte Nachricht, daß aber 
auffer diefen. beyden auch zu Liſſabon eine Univerſttaͤt 
ſey, tie einige vorgeben, ift ein Serefum —b. In 
Spanien waren die Liniverfitäten zu Hueſca, Sevilien, 
Palentia, Valentia deren Geſchichte Franc. Orti i 
Figuerola Madrit 1730 herausgab, Salamanca, To⸗ 
ledo, Alcala des Henares, Saragoſſa, Granada, 
Oſſuna, Gandia, Tarratgona, Avila, Siguenza, 
Daesa, Pampelona, Compoſtel, Murcia, Major⸗ 
ca, Onnate, Valadolid welche König Philipp V1724 
befchenfte und wieder Aufnahme zu bringen fuchte, 
Eervera welche Philipp V 1717 fliftete und dagegen die 
zu Barcellona, Lerida und Girona, die König Carl IH 
1710 geftiftet hatte, aufhob, fo legten au) die Spanier 
zu 600 in Afien, und in America auffer der vom vori⸗ 
gen Jahrhunderte zu Mexico, noch 162 1 zu Lima und 
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zu Ovito, und ferner zu Guatimala und S. Domine 
go Univerfitäten an ”” b. In Stankreich harte nuns 
mehro die Univerfität Paris folgende Collegia 1) die 

‚Sorbonne, in welcher fechs und dreißig theils Doctos 
res theils Baccalanrei Throl. wohnen, von denen täglich 
ſechs die Theologie lehren, die der Cardinal Richelien 
1642 erneuerte und fich in der Kirche derfelbigen ein tref⸗ 
liches Grabmal aufrichten ließ, davon cin Abriß in L. C. 
Sturms Architectoniſchen Neifeanmerfungen ſtehet, 2). 
Dormano-Bellouacenſe, von Beauvais, darin die Welt⸗ 
weisheit und freyen Kuͤnſte gelehret werden, 3) Clunia- 
cenſe, von Clugny, 4) Harcourtianum, d' Harcourt, 
in dieſes kam 1726 die UniverſitaͤtsBibliothek, 5) Ber- 
nardinorum, 6) Choletorum, Des Cholets, 7) Nauar- 
raeum, welches Jo. Launojus beſchrieben hat, 8) Car- 
dinalitium, 9) Lauwdunenfe, von Laon, 10) Montis acu- 

ti, de Miontaign, 11) Proesleum, de Presle, 12) Pleſ⸗ 
feum, du Pleßis, 13) Burgundicum, von Souryvgne, 

14) Lombardicum, des Lombards, 15) S.Barbard, 
16) Cameracenfe, darin die Mathematik und Griechiſche 

Sprache gelehret wird, 17) Triqueticum und nadydem es 

LCudwig XEI erneuert hat, Ludovicianum genannt, 
18) Chirurgorum, 19) Remenfe, de Reimo, 20) Forenfe 
oder Fortetum, de Sortet, 21) Confopitenfe, de Core 
noaille, 22) Arrebacenfe, d Arras, 23) Touronenfe, 
de Tours, 24) Augußodunum, d Autun, 25) Sagienfe, 
de Sees, 26) Bajocenfe, de Bayeux, 27) Narbonenſe, 
De Narbonne, 23) Cenomanenfe, du Mans, 29) Sco- 
torum, Des Ecoſſois, 30) Seminarium mifionis, Colles 
ge des Sons Enfans, 31) Becodianum, De Boucourt, 
wurde unter Ludwig XIII mit dem Navarreno ver 

.einiget, 32) Hubantinum, d Hubant oder de 1’ Ave 

; 3 %r4 Maria, 
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Maris, 33) S. Michaelis oder deChanac, 34) Ger- 
vafene oder De Maitre Bervais, 35) Boiſſianum, de 
Boiſſy, 36) Damillacum, de Deinville, 37) Iufinia- 
num, de Juſtice, 38) Thefaurianum, Des Treforiers, - 
39) Lexouiaeum, de Lifieug, ftiftete Wilhelm d' Eſtou⸗ 
teville Bifchof zu Liſieux und feine Brüder 1620, 40) 
Marcbianum, De la Marche oder Dainville, 41) Graf- 
finaeum, Des Graßins, 42) Mazarinianum oder Des 
gpatre Nations, vom Cardinal Mazarin geſtiftet, 
deſſen prächtiges Grabmal darin, und davon bey dem ges 
dachten Sturm cin Abriß zu fehen iſt, 43 ) Canoni- 
farum, la Salle des Decrerts fol das gröfte Aus 
ditorium haben, 44) De Tournay, 45) Alemannorum, 
‘ 46) Caluorum, 47) S. Dionyi, 48) Medicorum, 
doc) bin ich von diefen fünf letztern niche recht gewiß, 
49) Collegium Regium, diefes ließ die Königin Maria 
de Medices bey der Minderjährigkeit Ludwige XIU 
wieder aufrichten,, in welchem allein neunzchen Profeſſo⸗ 
res zugleich Ichren, So) das Collegium von Llermont 
wurde 1680 vom K. Ludwig XIII den Jeſuiten ges 
ſchenkt, welche die Univerfität 161 1 nicht leiden wolte 
und fie bey dem Parlamente verflagte, doch erlangten fie 
1618 wieder die Freyheit zu Ichren, diefe wurde ihnen 
1733 wieder genommen, doch glaube ich, daß fie folche 
wieder befommen haben, es befanden fich fonft auf vier; 
hundert Jeſuiten in diefem Eoflegio, 51) das Collegium 
der Srancifcaner und 52) das Collegium S. Jacob 
der Dominicaner: von den meiften ift ſchon im vori⸗ 
gen Nachricht anzutreffen. 1725 gewann die Univerſi⸗ 
tät.den mit den Buchdruckern feit 1618 geführten Pros 
eeß, und 1719 wurde die Anftalt gemacht, daß in allen 
Collegiis umfonft folle gelehret werden, davor der Linie 
verfität vom Könige ein jährliches Einfommen von 30000 
MNeichsthalern angewiefen wurde, von ihren Gefchicht- 
ſchreibern Caͤſ. Egaßio Buldo und Claudio Heme⸗ 
reo, deſſen Schrift de academia Parifenf daſelbſt 16374 
| heraus; 
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berausgefommen ift, f. Dogt J. c. p. 157,335, des er 
ftern habe ich fehen anderswo gedacht im vorigen. Auf 
fer Paris waren die Franzöifchen Univerfitäten, Tour 
löufe, Montpellier, Orleans, wo 1721 der Teutfchen 
Mation ihre Privilegia erneuert und ihr am ı Febr, mit 
der Bibliochef, Medaillenfchage 2c. feyerlich übergeben 
wurden, man wolte auch N. H. Bundlingen von Halle 
dahin berufen, der aber es gar artig ablehnte, Angers, 
Poitiers, Caen, Bourdeaur, Bourges, Labors, 
Reims, Ylantes, Valence, Air, Donay, Ponta — 
Mouffon, Befanson, Perpignan, Lion, Nimes, 
Dole und. die Päbftliche zu Avignon, von denen feine 
befonders merfwürdige Veränderungen zu erzehlen find. 
Aber von Drange, deren Stiftung einige Kaifer Carl IIII 
1365 zufehreiben, die eine Zeitlang den Reformirten ges 
hoͤret hat, ift zu merfen, daß folche ietzo völlig unter die 
Franzöifche Herrfchaft und an die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
gekommen fey, dadenn Ludwig XIII Anftalt machte, fie 
wicder empor zu bringen, als diefer darüber farb, er⸗ 
neuerte fie 1718 der Megent Herzog von Orleans, Ne⸗ 
tac, Sedan, Saumur die Univerfitäten der Hugenpte 
ten, giengen nach Aufhebung des Edicts von Nantes zu 
Grunde, Dijon in Burgund und Pau in Bearn wurs 
den vom König Ludwig XV 1722 aufgerichtet. Ob die 
fonft berühmten Schulen zu Yutun, Arles, la Sleche, 
Grenoble, Marfeille, Rouan, Tournon, Tours ꝛc. 
auch zu den hohen Schulen oder eigentlichen Univerſitaͤ⸗ 
ten zu rechnen find, daran zweifele ich, fan aber in Er 
'mangelung ficherer Nachrichten vorieko nichts davon mel- 
den '"b. Syn Großbritannien waren in Eingelland 

| die 
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die Univerfitäten Orford und Cambridge, auf jener 
waren, wie aus dem vorigen befannt ift, 1) The univerfi- 
ty college, 2) Baliol, 3) Mertonenfe, 4) Exonienje , 5) 
Orialenfe, 6) Qusenscollege, 7) The new £ollege, 8) Lin- 
eolnienfe, 9) All Souls college, 10) Magdalenenfe, 11) 
Bazen nofe college, 12) Corporis Chrifi, 13) Chrifl- 
church, 14) Trinitatis, 15) 5. lobannis, 16) Collegium. 
Iefu. Dazu famen anietzo 17) Collegium Wadhamenfe 
vom Nic. Wadham und feiner Gemahlin Dorothea 
1613 aufgerichtet und mit Einfünften verfehen, eines der 
reguläreften Gebäude auf der ganzen Lniverfität, 13) Col- 
legium Pembrochianum, welches Thomas Tisdale of 
Glimton 1610 und nad ihm Richard Witwike mit 
Einfünften verfahen, da es denn unter König Jacob I 
1620 zum Collegio gemacht und dem Kanzler Wilhelm 
Herbert Grafen von Pembrocke zu Ehren Pembrochia- 
num genennet wurde. Die Halls waren 1) Marise Mag- 
dalenae, von Wilhelm de Wainflete, Bifchofe zu Wine 
cheiter feit 1480, 2) Gloceftrienfis, vom Thoma Wbite feit 
1560, 3) Aula Ceruina fonft Hart⸗Hall vom Walther 
Stapleton ſeit 1314, 4) Alban- Hall von dem Abte 
S. Albans ı300, 5) Edmunds-Hall, 6) Mari-Hall vom 
Könige Eduard LU feit 1325, 7) New-Inm feit 1392 
fonft Trilleckiana vom John Trilleck Biſchofe zu Heres 
ford und feinem Bruder Thoma Trilleck / Bifchofe zu 
Rocheſter. Bon den hiefigen Bibliotheken ift unten zu 
gedenken, man zeiget die Anatomiefammer, die voller 
Seltenheiten ift, dag vom Gilbert Shelton Erzbi⸗ 
fchhofe von Canterbury und Kanzler der Univerſitaͤt von 
1665 bis 1670 errichtete vortreflihe Theatrum Sheltonia- 
num oder Sheldonianum, wo die vom Heinrich Howard 
‚Grafen, der Univgrfieät 1667 gefchenften Marmora Arun- 
deliana auch Seldeniana, die Humphrey Drideaur be 
ſchrieben hat, zu fehen find, das 1683 erbauete Mufeum 
Afbınoleanum vom Elias Afhmole genannt, das Labo- 
ratorium Chymicum, den Phnfikgarten -den ern 
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Graf von Danby 1632 recht zu Stände gebracht hat, 
die Univerfitätsfirche zu &. Marien und andere frefliche 
Werke und Anftalten, Die Gefege und Verordnungen 
der Univerfität Famen erſt unter König Carl I durch den 
Erzbifchof von Eanterbury Wilhelm Laud rcht zum 
Stande und wurden 1636 nach Orford gefandt und mit 
groſſen Sofennitäten angenommen, aber im Jahre 1688 
mufte fie vom Könige Jacob II viel — doch 
1714 bekam ſie durch das Vermaͤchtniß John adcliff 
einen ziemlichen Zuwachs. Zu Cambridge waren die 
Eoffegia 1) Peters-Lollegium, 2) Corpus Chrifti, Bene 
net Collegium, 3) Bonvile- und Cajus: Collegium, 
4) Kingseollege, 5) Queenscollege, . 6) Iefuscollege, 7) 
Chriftscollege, 8) S. Iobnscollege, 9) Magdalenencollege, 
10) Trinitycollege, ı1) Emanuelcollege, ı2) Suffex- und 
Sidneycollege und die Hals, 1) Clareball, diefe bekam 
-1730 durch das Vermaͤchtniß Robert Öreen , deflen 
Bibliothek und ganzes Vermögen, mit der Verordnung, 
aus feinem Körper ein Sceleton zu ‚machen und aufzus 
ſtellen, allein die Hal ließ ihm anfehnlich beerdigen, 2) 
Pembroke-hall, 3) Trinity-ball, 4) Catbarine-hall, wel⸗ 
che aus dem vorigen fehon befannt find. Sie bekam eine 
neue vom Johann Woodward geftiftete Profefiouem 
Bißoride naturalis, welche 173» Conyers Middleron 
mit einer fenerlichen Nede antrat. - König Georg 1 bee 
ſchenkte fie 1715 mit der Bibliothek des Biſchofs von 
Ely Johann Mori, die fehstaufend Pfund Sterling 
werth war, und König Georg II befuchte fie 17728, bey⸗ 
de erwieſen ihr viel Gnade. Diefe beyden Univerfitäten, 
wo man auch Doctores der Muſik und Marhematif zu 
machen pfleget, wurden 1724 vom Könige Beorge Eder 
geftaltbeforget, daß eine iede vierhundert Pfund Sterling 
angewiefen befam um drey Profeflores davon zu befolden, 
welche zwanzig Studenten vornemlich in den neueſten Ge: 
ſchichten und der Redekunſt unterrichten folten. Cams 
bridge wurde 1720 auctorifiret einige Laͤndereyen an ſich 

| aid | u 


720 Das fünfund zwanzigſte Hauptftüd, 


zu Faufen, um aus deren Einfünften ihre Gebäude zur 
Bibliothek zu vergröffern, fie. machte 1726 hundert Mar 
giftros und zehen Doctorcs in den übrigen Facultäten, 
In Schottland waren die Lniverfitäten Aberdeen, 
welche König Georg I 1717 mit verfchiedenen neuen 
Profeßionen verfahe, S. Andrews, Blascow, Edim⸗ 
burg, welche 1726 erftlich eine mediciniſche Facultät bes 
fam, wo fonften ein herrliches Kollegium, Bibliothek, 
medicinifcher Garten, Buchdruderey und das -Yiufeum - 
Bulferianum gerühmet wird. In Irrland war Du: 
blin fo glücflid), daß fie 1717 vom Könige Georg I mit 
dem zu einer Bibliothek benöthigten Gelde befchenfet wur⸗ 
de und D. Worth ihr feine Bibliothek vermachte, fonft 
legten die Engelländer auch in America zu James Town 
1693 und zu Williamsburg 1700, desgleichen zu Neu⸗ 
Town oder Cambridge 1738, Univerficäten an ""b, 
In den LTiederlanden fand ſich die Univerſitaͤt Löwen 
in gutem Zuftande, fie befam 1718 durch den Margvis 
de Prie dreyneue Profeßionen der Arzneyfunft, und 1720 
den 31 Jenner ward das neue Medicinifche Collegium 
eröfner und feyerlich eingeweihet, ferner befam fie 1722 
ein neues Gebäude zu ihrer Bibliochef, und feyerte 1726 
‚den ro. Movember ihr drittes Jubeljahr mit groſſem 
Prachte, fo wie fie das andere.1626 gefcyret hatte, wel 

ches Valerius Andred in dem oben gedachten raren Bus 
che befchreiber. In den Dereinigten LTiederlanden 
waren die Univerfitäten Leiden und Franecker vom vor 
rigen Jahrhunderte in guter Blüte, und nahmen an gu: 
| ' | ten 
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ten Anſtalten, der Anzahl gelehrter Maͤnner und der Men⸗ 
ge der daſelbſt Studirenden ſehr zu, wurden aber auch, 
ſonderlich die erſtere, durch verſchiedene Theologiſche und 
Philoſophiſche Streitigkeiten zuweilen beunruhiget, von 
ber letztern iſt Series Profefforum etc. Franeker 1746, 8 
gedruckt worden, (E. ©. 3. bh. a. 540). Hiezu kamen 
ing fiebenzehnten Jahrhunderte die Lniverfität Groͤnin⸗ 
gen 1614, welde Ubbo Emmius ihr erſter Rector, 
der vorher daſelbſt Rector der Schule war, was ihren 
Urfprung anbetrift, beſchrieben hat, die Staaten von 
Gröningen ftifteten folche und verfahen fie mit guten 
Eollegiis, Profeſſoren, Geſetzen, einer Bibliothek, Com: 
munität und Anatomifchen Schaubühne, aud) andern Vor⸗ 
theilen. Ihre Studenten hielten fich bey der Belagerung 
der Stadt 1672 tapfer und 1714 den 3 September fey⸗ 
erten fie ihr erftcs Jubeljahr, fhon 1654 kamen dafelbft 
die raren Zfigies .er virae ihrer Profefforen heraus. 
Berner erricpreten die Staaten von Utrecht in dicfer 
Stadt eine Univerfität 1636, deren erſter Rector war 
Gisbertus Voetius, fie bifam bequeme Hörfäle, einen 
Medicinifchem Garten, Anatomifhe Schaubühne, Chy⸗ 
mifche Werkſtat, Aftronomifche Schauburg, Bibliothef 
und gelehrte Profefforen, mufte aber bey dem Franzoͤiſchen 
‚Einfalle 1672 vieles leiden und fiebenzchn Monate un: 
ter der feindlichen Herrfchaft aushalten, doch begieng fie 
1736 ihr erftes Jubeljahr mit groffen Freuden. Die 
Staaten von Geldern und Zütphen thaten endlich 1648 
die Univerſitaͤt Harderwick hiezu. auf Anrathen des 
Bürgermeifters Johann von Wynbergen, der auch ihr 
erfter Obercurator wurde, man hat alles gethan fie in Auf⸗ 
nahme zu bringen, und Gottfried Maſcov war 1731 
ihr Rector Magnificus. Bey allen diefen hohen Schur 
len der vereinigten Niederlande ift zu wiffen, daß fie, wie 
alle Sroßbritannifchen, der Neformirten Religion zuge , 
than find, fie haben aber in den Niederlanden weber die 
Eriminal · noch auch die Civilgerichtsbarkeit, — gen 
Ä | blich 
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Löblich ift, und ohngeachtet ihre Mectores in groffem An⸗ 
fehen ſtehen, find fie doch fehr eingefchränft, doch find auf 
ihnen verfchiedene fhöne Anftalten zur Beförderung der 
MWiffenfchaften, die man anderswo nicht fo finder ’* b, 
In der Schweiz waren die Univerfitäten Baſel, Genf, 
Lauſanne berühmt und wurden fonderlic) die beyden legs 
gern vgn den Ausländern nicht felten beſucht, wegen vers 
ſchiedener gelchrren Männer, die ſich auf denfelbigen rühme 
lichft hervorgethan, naͤchſt diefen waren auch die groffen 
- Gymnafia zu Bern und Zürch zur anfchnlichen Gröffe 
der hohen Schulen angewachfen, nur daß man Feine Aca⸗ 
demifche Würden dafelbft austheilete ’”*b, 


. CCCXXVI. Ä 

Bon In Italien fuchten die Päbfte befonders Alexan⸗ 
DE en, der VII und Clemens XI das Archigymnafium zu 
fitdten Rom immer mehr und mehr zu verbeffern, von welchen 
in Ita⸗ die Schriften und päbftlichen Verordnungen dergleichen 
9— „, bezeugen, die zur Beſtaͤtigung und Verbeſſerung der Theo⸗ 
Yreuf, logiſchen Facultät gegeben wurden, und daß die Lehrer 
fen, der Rechte und Arzneyfunft nicht mehr zu Haufe, fondern 
el den öffentlichen Hörfälen ihre Vorleſungen verrichten 
Schwe jolten, und Lucas Wadding fliftete 1625 dafelbft das 
den, berühmte Jerländifche Collegium ’* b, Die Unie 
| verſitaͤt 
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verſitaͤt Bologna oder Bononien machte 1732 die ge⸗ geutſch 
Ichrte Laura Maris Catharina Baßi' zur Doctorin land, 
der Weltweisheit und gab ihr die Freyheit Vorleſungen un 
zu halten, befam auch die gleichfalls ſehr gelehrte Gräfinun 
Elelis Brillo Borromäa zur Profefforin der Mathe: Ruß⸗ 
Die Univerfirät zu Ferrara Fam in dieſer laud. 


matif, 
Zeit in groffes Abnchmen und verwaridelte ſich bey 
nahe in. cin geringes Jeſuitercollegium, aber Perugia 
wurde durch verfchiedene Schriften befannt b 
Die Univerſitaͤt Turin verſahen die Könige von Sare 


dinien Victor Amadeus und Carl Emanuel von. 


Zeit zu Zeit mit beffern Anftalten und Vorzuͤgen, 1720 
wurde fie mit berühmten Lehrern befeger, und diefen zue 
geftanden, die Schre von der Freyheit der Kirche, in Ita⸗ 
lien eben To, als wie in Frankreich, zu treiben. Zween 
groffe Rechtsgelehrte Corfignani und Berſinni muften 


ein neues Gefegbuch machen, ſolches wurde im folgen - 


den Jahre öffentlich befannt gemacht und eingeführer und 
. Codex Vielorianus genennet, 1721 befam fie von neuen 
groſſe Freyheitsbriefe, 1723 erfchien das neue Corpus Iu- 
ris ciuilis et criminalis im öffentlichen Drucke, 1724 fieng 
Johann Bapt. Bianchi zu Turin feinen Curfum Ana- 
tomicum an, dabey etliche taufend und unter diefen were’ 
ſchiedene hohe Standes-Perfonen zugegen waren, deffen 
Anatomifche Bereitungen, fonderli im Ausfprügen der 
Gefäffe fehr bewundert wurden, 1728 wurde die Uni: 
verfitäts  Buchdruckerey errichtet, 1730 befam die Unis 
verfität neue Statuta und Verordnungen, nach denfelbie 
gen folten vier Profefjoren der Gottesgelchrfamfeit, fünfe 
| Der 


746b. Io. Hyacinth Vogli tavo- 
le chronologiche degl’ uomini 
illuftri per lettere, dı Bologna 
1728. 4- 4.8.3. 1729. 33. Bunds 
ling Sort v. 5. d. S. 360. Bon 
Ferrara ſ. Miſſon l.c 776. Alberi- 
eus@entilislaudesacadem.Peruß- 


nae, et Oxonienfis, Hanov. 1605. 
8. Oldoinus, im Athenaeo augu- 
fto, vid. fupra nor. 13b.- 514 b. 
sı5 b. Album ICtorum almi colle- 
gü Perufiae auguflae viuentium, 
Peruf, 1717: 4. 
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der Rechte, fünfe der Arzneyfunft und fünfe der freyen 
Künfte feyn und nach Befinden noch mehrere dazu geſetzet 
werden, der Großfanzler folte das Haupt der Univerſitaͤt 
feyn, und iede Facultaͤt ihren eigenen Präfidenten haben, 
die unter dem Großfanzler ftchen folten. Der König 
- war auch Willens, vier Collegia aufjuricheen, in deren 
-iedem hundert arme $andsfinder frey folten unterhalten 
und unterrichtet werden. Es folten auch noch ale Colle⸗ 
gia der Provinzen unter der Univerſitaͤt ſtehen, und das 
mit alles einftimmig bliebe, fo wurden in den Städten 
von Savoyen und Piemont alle fogenannte Ordensleute 
abgedanfet, an deren Stelle aber weltliche Geiſtliche eins 
gefeet. Als man audy 1730 nicht leiden wolte, daß der 
gelchete Jofeph Roms, Königlicher Bibliothecarius, mit 
 - Hintanfegung der Ariftotelifchen Schrfäge, die Experi⸗ 
mental ⸗Phyſik nach den Echrfägen der neuern Philofophie 
vortrüge, fo befahl der König Victor Amadeus aus: » 
drücklich, daß er dabey bleiben folle, würdigte ihn auch 
einer befondern DBertraulichfeit, und fein »Nachfol⸗ 
ger K. Carl Emanuel ernannte ihn zum Staatsrathe, 
dabey er Vicarius Generalis durch ganz Savoyen wurde 
und 1736 den 13 Merz ftarh "b, Von HPavia ſchrieb 
Anton Gatti fein oben angezeigtes Buch, und da Miſ⸗ 
fon meinte, diefe Univerfisät läge in den legten Zügen, fo 
wurde doch das Verzeichniß ihrer Lehrer inden Adtis Acad. 
befannt, daraus.man ein befferes Schickſal derfelbigen 
erfahe. Bon Mondovi, Modena, Parma, Piacen⸗ 
30, Mantua, deren Urfprung einige dem Herzoge Serdis 
nand 1625. zufchreiben, Cremone, Mailand, Denes 
dig, Sermo, Macerata, Genua, Lucca, Verona, 
Storenz, Siena, Urbino, zu deren Einrichtung Pabſt 
Clemens X 1671 eine Bulle gegeben hat, Neapolis, 
= welcher 

747 b. £,8.3. 172$.265. 1730. Giornale de lett. d’Italia XXXV. 
202. 282. 1733. 586. 1728. 891. A. 262. Gundlings v. 5.9. G. 5591. 
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welcher König Carl 1736 funfzig faufend Ducaten zur 
Beſſerung ihrer Gebäude ſchenkte, Salerno, Meßina, 
Palermo, weiß Ich vorieo nicht befonders hinzuzurhun, 
als was bereits im vorigen davon iſt gemelder worden, 
Bon Padua wurden verfhicdene Schriften bekannt, der 
Biſchof Georg Tornaro beftellete in dem Seminario 
einen befondern $chrer der. Hebräifhen Sprache 1717, 
und wie diefe dafelbft fleißig gerieben werde, zeigen die 
Bemühungen Anton Zanolini, deren ich oben gedacht har 
be, von dem Wachsthume aber der fhönen Wiffenfchafe 
ten dafelbft zeuget vor andern das Beyſpiel des beruhme 
ten Jacob Sacciolati und anderer gelehrten Männer 
wie denn die Republik Denedig befondere groffe Achse 
tung vor diefe Univerſitaͤt hatte und dazu die gefehrteften 
Männer beftellere, auf foldyer zu Ichren,. Don Pifahat 
man durch den Fleiß Stephan Maria Sabrucci 1747 
ihre Hiftorie befommen, (ſ. L. G. Z. b.a. 283), auch 
das Verzeichniß der dafelbft Lehrenden bekannt gemacht, 
und man ſiehet daraus, daß hier, wie faſt auf allen Ita⸗ 
liänifchen hohen Schulen, eine groffe Anzahl von Lehrern 
befindlich fey, doch mag die Menge der Lernenden auf den 
wenigften eben gar zugroß nicht feyn ”*"b, Won den Pol ⸗ 
nifchen Univerfitäten Eracau, Vilna oder Wilde, Zar 
mofcie, Breßici, welche in diefer Zeit wegen der verfchice 
denen Kriege und anderer Unruhen vieles leiden muften, 
habe ich nur anzumerfen, daß Koͤnig Johannes So⸗ 
biesky die Freyheiten derfelbigen feyerlich beftätiger, und 
der Sohn Johann Sarii Zamoſci, Thomas die von 
f J ſeinem 
748 b. Von Pavia ſ. Miſſon 


legia nationis Germ. Pat. 1710.4. 
2.c.nı3. Ada acad. 1737. 26. 


. Stat. et priu. lurid. Facult, Pat. 


Bon Padua ac. Phil. Tome: 
ſini eymnafum Patauinum, Vti= 
ni 1654. 40. P Srane. Bofelli 
Amaltheum Medico - Politicum, 
Pat. 1665. 4to. Carl Datini ly- 
ceum Patauinum, Pat. 1682. 4 
A.E.b.a. 375. Statutaet priui- 


iſt. der Gelehrſamk. III Th. 


1718. 4. Nic. Comneni Papado⸗ 
poli hiſt. Gymnaſ. Patau. Venet. 
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feinem Vater geſtiftete hohe Schule nach deſſen 1605 er⸗ 
folgtem Tode, dem er in der Großkanzler-Wuͤrde folgte, 
wie auch deffen Gemahlin Catharina mic neuen Coll 
giis und mehrern Profefforen verforget haben, da fie dem 
ohngeachtet in Verfall gerathen war, fid) 1747 der Graf 
Ordinat ihrer angenommen, (8. ©. 3. 6. 4. 327), und 
man in den allerneueften Zeiten von Cracau und Vilna 
1748 und 1749 ausführliche Schriften befommen, die 
ich fhon oben angezeiget habe, von dr Socinianer ho⸗ 
hen Schule zu Rackau will ich unten erwas beybringen, 
Die Univerſitaͤt Koͤnigsberg in Dreuffen begieng 1644 
ihr erſtes und 1744 ihr anderes Jubelfeſt, ihre Lehrer find 
‚zu verfchiedenen malen befanne gemacht worden, fie hat in 
den Festen Zeiten durch die Gnade ihrer Beherrſcher fehr 
zugenommen, und ift mit fhönen Freyheitsbriefen, An⸗ 
ftalten, Collegiis, Bibliotheken, auch gelchrten Männern 
iederzeit wohl verfchen gewefen, was aber von dem Vor⸗ 
wurfe der Syneretifteren, Indifferentiſterey und Pietifter 
rey zu gedenfen fey, zeiget die Kirchenkiftorie "*b, In 
Daͤnnemark Fam die Univerfirät Roppenhagen durch 
die weifen Berfügungen der Dänifchen Monarchen immer 
in geöffere Aufnahme, fonderlich in den neueften Zeiten, 
Und 0b gleih die Stadt Roppenhagen 1659 durch die 
Schwediſche Belagerung, dabey fich die Studenten tapfer 
hielten und deswegen von dem Könige Sriedrich III mit 
dem Nechte Degen zu fragen beſchenket wurden, fo fie vors 
her nicht gehabt hatten, durch Peft, Krankheiten und Seus 
ersbruͤnſte, fonderlid) dielegtere 1728 den 20 big 23 Octo⸗ 
ber, die gar ausnehmend groß gewefen ift, vieles erlitten 
hat, da in der legtern faft der vierte Theil der Stadt im 
Feuer aufgegangen ift; fo haben doch die fehr gnädigen 
Könige durch ihre allechöchfte mildefte Vorſorge den Ver; 
luft erträglich gemacht und gröftentheils erfeget. Von 
gedachter 


749b. Siehe nor. zaıb. saab, vae le. A. H. E. VIII. 48. Böts 
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gedachter Feuersbrunft find die Nachrichten Chriftian 
Salfters aus Ripen merfwürdig: Ad exitium et vaflita- 
tem vocatae ſunt magnificae illae aedes D. Virginis, D. Pe- 
tri, S, Spiritus, SS. Trinitatis, nec non eccleſia Reforma- 
torum. Periit domicilium vniuerfitatis Regiae, babita- 
cula Profefforum vniuerfa folo aequata funt: exſtincta ia- 
cent collegia academica, Regium, Borrichianum, Elerfia. 
num et Walkendorfianum, guorum vti et vninerfitatis 
bibliothecae fammis abfumtae [unt, haud mitiorem fortu- 
nam expertis nobilibus üllis multoque apparatifimis ſummo- 
rum virorum Chrifti. Wormii, Mart. Rekbergii, Io. Gram- 
mii atque Profefforum omnium etc. Taceo de clar. Ter- 
pageri noſtri Ripis Cimbricis, faepius a TE V. C. memo- 
ratis, quas praeter innumera alia MSSta Hafnienf buie 
incendio praedae quoque fuerunt. De docta adeo Da- 
'nia etc. actum viderur. Hiebey ift zu merfen, daß das 
Koͤnigl. Collegium vom Könige Chriftian III 1618 
erbauct worden, daß achtzig Studenten darın frey wohe 
nen könnten, das Borrichianum oder Mediceum ſtif⸗ 
tete der Kanzleyrath Olaus Borrichius 1691, daß ſech⸗ 
zehen Studenten darin frey wohnen folten, dazu die Eins 
Fünfte von fehs und zwanzig faufend Neichsthalern und 
eine fhöne Bibliothef-gehörte, und dag Klerfionum 
Fam durch ein Bermächtniß des Staatsraths Geo, Elers 
von dreißigtaufend Neichsthalern, von 1691 bis 1705, 
da c8 eingeweihet wurde, zu Stande, daß ſechzehen Stus 
denten darin freye Wohnung haben folten, diefe giengen 
ietzo im Feuer auf, Es zerfchmolzen dabey auf dem Rath⸗ 
Haufe vierzchentaufend Neichsthaler, das merfwürbigfte 
aber war, daß eine gewiffe Witwe, ohne Benennung ihr 
re8 Orts ind Namens, funfzigtaufend Neichsthaler, vor 
die Abgebrannten, an den Königl. Dänifchen Hofpridie 
ger Conradi einfandte, dergleichen Exempel der Gutthaͤ⸗ 
tigfeit wenig gehöret werden ”"b, In Schweden 
/ .9y 2 brachte. 
950 b. C. G. 3, 1728.899. Daniſche Pibliothek far in allen 
AR heilen. 
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brachte der groſſe unſterbliche Guſtav Adolph die Uni⸗ 
verſitaͤt Upſal recht in Aufnahme, denn er machte nicht 
nur gute Anſtalten, ſondern ſchenkte ihr auch ſeine eigene 
Stammguͤter und wie Loccenius ſagt trecenta ſex prae- 
. dia, octo granaria decimarum, praeter fundos triginta, 
molas farinarias quatuor, hiernaͤchſt die den Jeſuiten zu 
Brunsberg abgenommene, die zu Wuͤrzburg erbeute⸗ 
te und anderswo im dreißigjaͤhrigen Kriege weggenomme⸗ 
nen Bibliotheken, wie auch nach ihm ſeine Generals da⸗ 
mit fortfuhren, doch verungluͤckten einige Schiffe auf der 
See und die Feuersbrünfte verzehrten zu Upfal einen gu⸗ 
ten Theil von diefen eroberten Bücherfchägen. Die fol- 
genden Könige als Chriftine, Carl XI, Friedrich, 
Adolph Sriedrich, fuhren in diefen Gnadenbezeuguns 
gen fort, und festen diefe Univerfitär in den beften Stand, 
‚ verfahen fie iederzcit mit den gelchreeften Männern, daß 
fie als der Hauptfig der Gelehrſamkeit in Schweden ſich 
. zeigen konnte, wie denn auch cin Collegium antiquitatum 
und eine befondere Profeßion vor einen Teutſchen dafelbft 
geordnet wurde. K. Carl XI nahm fie von der Redu⸗ 
ction aus, und 1699 belief fich die Ausgabe der Academie 
‚auf 26922 Neichsthaler, als 1739 Graf Guſtav Bon. 
de die Kanzlerwärde .ablegte, übernahm fie Graf Carl 
Gyllenborg. Dem gedachten Collegio fehenfte der 
Schwediſche Kanzler Graf Magnus Gabriel de Ia 
Bordie 1672 nebſt andern ſchoͤnen gefchricbenen und ges 
druckten alten varen Büchern, den mit filbernen Buchftar 
ben auf Dioletfarbenes Pergament gefchriebenen Eodie 
com der Evangelien des Ulphild, den die Schweden aus 
‘dem Kloſter Wehrden im Bergifchen erbeutet und nach 
Schweden gefchieft, die Königin Chriſtina mit fich gie 
nommen, und der Graf wicder gekauft harte. Die Kos 
nigin Chriftins hatte ihn einem Roͤmiſchcatholiſchen 

— Geiſt⸗ 
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Geiftlichen gefchenfe, der ihn aus Geldmangel und Uns 
achtſamkeit bey den Juden verſetzt und ſtehen laffen, dieſe 
brachten ihn in eine Hollaͤndiſche Auction, der Graf als 
Schwediſcher Abgeſandte ward es inne, erſtand ihn vor 
ſechshundert Reichsthaler, ließ ihn ganz in Silber binden 
und ſchenkte ihn in folcher Geſtalt der Univerfität Upfals 
Erich Sorberg hat unter Jo. Ihre zu Upfal 1752 
eine Difputation gehalten, und folche Ylpbilas inluſtratus 
genennet,darin er zu behaupten fuchet, es wären die Buchs 
ftaben in diefem Eodice nicht gefchricben oder gemalet, 
fondern eingedruct, man fehe die Hötting. Relat. de li- 
bris nouis 1752 faſe. II p. 55. Höchgedachter König ſtif⸗ 
tete 1031 die Univerfität Doͤrpt in Liefland , welche der 
Gouverneur Jo. Skytte 1632 im Namen des Königes 
einweihete, der auch ihr erfter Kanzler wurde, diefe Linis 
verfität wurde 1699 nad) Pernau verlegt, wo fie aber 
in dem legten Kriege zu Grunde gegangen ift, obgleich der 


Graf Öftermann fich bemüher har, fie wicder anzurich⸗ 


ten. Die Königin Chriftina errichtere 1640 zu Abo 
in Sinnland eine Univerfität, dazu ihr der Gouverneur 
von Pommern Lilienhöck Anlaß und Graf Peter Bra⸗ 
be den Rath gab, diefer wurde als Gouverneur von Sinne 
land ihr erſter Kanzler, 1699 that ſich dafelbft Elias 
Tillend, Prof. der Arzneykunft, fehr hervor. 1701. war 
Lars Wallerftädr Präfident des Hofgerichte, ihr Kanze 
ler, 1736 Graf Guſtav von Cronbielm, da fie feit 
1713 faft zerfireuer gewefen, ward fir 1722 den 26 No⸗ 
vernber wieder eröfner, inzwifchen hatten die Ruſſen ihre 
Bibliothek meift nach Petersburg gefchafft. 1740 feyerte: 
fie ihr erftes Jubelfeſt. König Carl XI ftiftete 1668 
den 28 Jenner die Univerfität zu Lunden inSchonen, 
als 1677 die Dänen Lunden eroberten, machte der Prof. 
Meiffer ihnen zu Ehren ein Gedicht und bediente ſich 


darin des Ausdrucks: 


Perge triumphator, reliquas [ubmittere terras: 
Sic redit ad dominum, quod fuit ante fuum. 
Yy3 Davor 
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Davor ward er, als die Schweden gleich darauf Lun⸗ 
den wieder einbefamen, enthauptet. Sonſt war Sae 
muel Dufendorf einer der erften Profefforen Hiefelbft, 
über deſſen Ius naturae fo viel Streitigkeiten entjlanden, 
fit wurde Carolina genennet und 1702 war Nicolaus 
Gyllenſtolpe ige Kanzler "b. Don den Teure 
fehen Univerfitäten war Heidelberg zu Anfange des 
ficbenzehnten Jahrhunderts in fehr glücklichen Umſtaͤn⸗ 
den und befaß eine Bibliothek, die allen andern die Wa⸗ 
ge hielt, aber 1022, da der General Lilly Heidelberg: 
eroberte, brachte Leo Allatiua die Bibliothek nach Rom, 
welche der Herzog Marimilian in Baiern dem Pabfte 
gefchenfet hatte. Die Univerfirät bifam 1627 Eatholis 
ſche £chrer und wurde gar fehr mitgenommen. Mach 


dem Weftphälifchen Frieden ſuchte der Ehurfürft Carl 


7 h. Vom Ulphila ſ. Geupel 
wort. 556. deſſen Ausdruck: inter 
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Kumblaei Adiuncti Vpfal. Bon 
Upſal f. Now. litt. mar. Balıb. 
1706.87.1708.18. Ada litter. Suec. 
Schwediſche Biblioth. Bötten 
I. c. IHI. 280. V. 250, An: 
dreas Joachim von »Senel flo: 
rirendes Schweden, Luͤbeck 1729. 
4to, Ad. acad. 1735: 246. oben 
not. 524b. - Bon Dörpt f. Res 
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Univerfität zu Dörpt, 1632. 410. 
Daniel Eberhard Dorpasum lit- 
geratum 1695. 8: Now. bite, mar. 
Balıb. 1698. 55: 1699. 338. Olaus 
Hermelin hat ihre Hiftorie befchrei- 
ben wollen. Bon Peruau f. Now. 
litt. mar. balth. 1699. 266. 357. 
Babriel Siöberg Pernauiam lir- 


Ludwig 


teratam, 1703. 1764. 4to. ef war 
Prof. Hilt. zu Dörpt und Pernau 
und wird in Struvs imrod. uns 
teht Siöberg genennet. Ziſtor. 
Polit. Beogiapbifche Beſchrei⸗ 
bung von Schweden, Frankfurt 
1708. 8. Bon Abo f. Mich. We⸗ 
gionit defcriptionem fol. inau- 
gurationisacad. Aboenfis 1648. 4. 
Andre. Ant. Stiermann Abos 
listerata, Holmiae 1719.4. Now. 
dits. Lipf. 7730. 49. Nom. dit. 
mar. Baltb. 1699. 207. 1701. 301. 
flovivendes Schweden, 4. E. S. 
X. 329. AA. acad. 1735. 313. Schwe: 
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Becmanns doftrina Juris 35. 
Ada litt. Suec. 1721. 1722. 1723. 
Non. litt. mar. Balth. 1698. 160. 
florirenses Schweden. Schwe: 
diſche Biblioth. „7. acad. 1736. 
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Ludwig der Elniverfität ſonderlich 1653 auf ale Weiſe 
wieder aufzuhelfen, beftelete.1661 den erften Profeflor 
ren des Natur⸗ und Völker Nichts, Samuel Pufen⸗ 
Dorf, der die Univerfität in groffes Anfehen fegen half, 
fo daß 1664 eine groffe Menge Grafen, Freyherren und 
Adeliche dafelbft ſtudireten. 1686 feyerte fie ihr drittes 
Jubelfeſt, aber 1693 wurde fic durch die greuliche Wut 
der Sranzofen faft gänzlich zu Grunde gerichtet... Chur: 
fürft Johann Wilhelm Faufte darauf 1703 die Bibli- 
othek des berühmten Graͤvii, und ſchenkte fie 1708 der 
Univerfität, fie iſt aber noch nicht zu dem vorigen Anſe⸗ 
hen wiederum gelanget und hat ietzo aus den Kömifche 
Gatholifchen und Reformirten gemifchte Profeffores, und 
befonders in der Theologifchen Facultaͤt zween Reformir⸗ 
te, feit dem Churfuͤrſt Johann Wilhelm fi desfalls 
1685 gegen die Reformirten zu ihrer Verſicherung gnäs 
digft erflärct hat, und der icgige Churfürft Carl Phi⸗ 
lipp Theodor nimmt ſich derfelbigen gnädigft an b. 
Die Univerficät Prag war im Anfange des ficbenzchnten 
Jahrhunderts meift-in den Händen der Proteftanten, 
wurde 1612 nach den $utherifchen Univerſitaͤten einge 
richtet, befam damals LTic. Alerandrum von Kame⸗ 
neck zum Prof. der Hebräifchen Sprache, doc im dreifs 
figiährigen Kriege wurde fie völlig wiederum Catholifch. 
Suſanna Helena von Goltfch ftiftete 1701 im der 
Neuſtadt Prag für weltliche arme Fräulein das Englifche 
weltliche Stift, und der Kaifer erhob die 8706 erwehlte 

Dy4 Aebtißin 


hiberetur d. 19 lul. Francofurt. 


5 b. Geo. Sohnius de fun- —* 
1651. 4. 9 Io. Heur. Hottingeri 


datione et conferuatione acad. 


Heidelb. Hanov. 1607. 4. & fie: 


bet in geine. Carl von Byler: 


Faſciculo libellorum rariorum TI. 
Gröning.- 1733. Qvirin Reuter 
aubileum primum collegii fapien- 
tiae „ Heidelb. 1606. 4. Per. de 


Spina cum renafcentis acad. Het-_ 


delb. arckhiuum bono omine ex- 


eollegium ſapientiae reitirutum, 
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Aebtißin Gräfin von Berlepſch in den Neichsfürften: 
Stand famt allen ihren Nachfolgerinnen, Bey der 
Schwediſchen Belagerung der Stadt Prag 1648 wech: 
reten fich die Studenten unter Anführung des Pater 
Placks S. J. tapfer, aber in dem legtern Kriege wurde 
die Stadt 1741 und 1744 erobert, che man an eine Ge⸗ 
genwehrgedenfenfonnte "b, Die Univerfirät zu Wien 
war in diejer Zeit in gutem Anfehen, und wurde durd) die 
Gnade der Kaifer immer unterhalten und vermehret, bes 
Fam mehrere Collegia und Bibliochefen, und-der Rector 
derſelbigen hatte einen geoffen Rang, dabey er audy ge: 
fhüger wurde, Als 1693 die Türken Wien belagerten, 
lieffen fich die Studenten in der Gegenwehre gleichfalls 
tapfer finden. Von dem dafelbft vor Eurzen angelegten 
Therefiano, welches feinen Urfprung der groffen Kaife: 
rinKoönigin, Mariaͤ Therefis, zu danfen hat, dem darin 
verordneten Profeffore der Teutſchen Berchfamfeit und 
Sprache Johann Heinrich Gottlob Juſti, den neues 
ſten Verbeſſerungen dieſer Univerſitaͤt 1752 unter der 
preiswuͤrdigen Regierung des ietzigen Kaiſers Franz und 
ſeiner gedachten Gemahlin wird in den folgenden Zeiten 
mehr zu veden feyn "tb, Von der Univerfität Coͤln 
weiß ich vorietzo nichtg befonderes neueg anzuführen, als 
daß dafelbft fechs ordentliche Profeffores der Rechte, fü 
bisher aus policifchen Perfonen beftanden, neben ihnen 
aber noch fechs Clerici als Doctores Juris Canonici ge⸗ 
wiſſer Maſſen zur Suriftenfacultät gezogen worden, doch 
alfo, daß fie das Decanat, den Rang und andere Emos 
lumenta nicht genoffen von undenflichen Zeiten a ber 
aben 


753b. ©. nor. s24b, Bötten 
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haben aber ſolche Emolumenta die Elerici im Interregno 


1711 mit Gewalt gefucht, da der ordentliche Profeffor 


der Mechte, Carl Joſeph Anigen, Decanus werden 
folte, ungeachtet Churpfalz, als Reichsvicarius, Einhalt 
gethan Hat, und cs dahin gebracht , daß der Päbftliche 
Nuncius Buffy, der Faculeät und hernach dem D. Hui⸗ 
en fcharf anbefohlen, den Elericis ju weichen, infonderz . 
Bei diefen die Siegel und Decanatsacta herauszugeben, 
ihn auch, weil er nicht gehorcht, endlich ercommuniciret“ 
Mad) geendigeem Vicariate hat die uriftenfaculeät vom 
Kaifer Carl VI Schutzbefehle erlanger, und ift durch den 
Kaiferl. Bevollmächtigten, Grafen von Rönige Eck, 
Biſchof zu Leutmerig und DomeDechant zu Coͤln, gee 
fhüser worden. Aleinnach gefchehener Abreife des Nun⸗ 
cii hat der Adminiftrator der Nunciatur Borgia, auf 
Paͤbſtl. Befehl den Bifchof mit dem Interdict belegt, 
welchem aud) im Monate Februario 1714 deswegen cin 
* hartes Breve von Nom zugefendet worden, es hat ihm 


auch jener gedrohet, wofern er fich ferner dem Päbftlihen 


Befehle widerfegte, daß nach härter wider ihn würde 
‚verfahren werden. Worauf der Kaifer den gedachten 
Borgia aus der Stadt Coͤln und dem Reiche fortzufchafe 
fen geboten, und die Sache zu Rom, durch den Graf 
Gallas mit Nachdrucke vorftellen laſſen *b. Dielinie 
verſitaͤt Erfurt kam mit der Stadt 1664 völlig unter 
Churmainziſche Herrſchaft, nachdem fie von 1031 bis 
1649 unter Schwedifher Botmaͤßigkeit geftanden und 
eine Lutheriſche Theologifche Facultaͤt gehabt hatte, darin 
fih Johann Matthaͤus Meyfart, Georg Groffen- 
bain, Nic. Zapfe, Barthol. Elsner und Zacharias | 
Hogel befunden haben, aber durch den Weſtphaͤliſchen 
Frieden die Theolögifche Saculeät den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
| 95 ſchen 
75 b. So iſt dieſe Sache erzeh⸗ die im vorigen angeführten Seri⸗ 


let in den U. V. 1714.1072. Von benten nachzuſehen, nor. 412 h. 
Löln find, wie bey den übrigen, 527 b. etc. 
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fehen wieder war übergeben worden, Sie hatte fonft vers 
fehiedene Unruhen und Streitigfeiten, feyerte 1692 ihr 
drirtes Jubilaͤum, wurde in verfehiedenen Stüden ver: 
‚beffert, hatte einen guten Zugang durch die häufigen Aca⸗ 
demiſchen Promotionen, und erlangte endlich im achtzehn⸗ 
ten Jahrhunderte, durch die Gnade Philipp Wilhelm 
Grafens von Boineburt deffen vom Vater ererbte an⸗ 
fehnliche Bibliothek, nebft einigen folche zu unterhalten 
nöthigen Einfünften, auch that fich der gelchree Benedi⸗ 
etiner Andreas Gordon mit Vertheidigung der neuern 
Weltweisheit dafelbft hervor, dem darin Erhard Grant 
gefolger iſt "*b, Die Univerſitaͤt Würzburg ift in die; 
fen Zeiten zwar im dreißigjährigen Kriege ziemlich mit: 
genonmen worden, aber die bisherigen Bifchöfe haben 
fih) mit ihrer Vorſorge um diefelbige ſehr verdient ges 
macht und einen groffen Ruhm dadurch erworben, Schon 
1720 wurde der Anfang gemacht, diefe Univerficät zu 
verbeſſern und damit bis ietzo fortgefahren, da die Facul; 
taͤten insgeſammt mit gelchrten Leuten wohl befegt und 
allerhand Wiffenfchaften gelchret wurden, man ſich auch 
Fein Bedenfen machte, über Grotii, Pufendorfs und 
Wolfs Schriften Borlefungen zu halten, man diſputir⸗ 
te fleißig und fahe*ine ziemliche Anzahlvon Grafen, Frey: 
herren und Standes-Perfonen daſelbſt ftudiren, Johann 
Georgevon Eccard, Johann Adam von Ikſtadt, 
Tobann Peter Bannisa, und andere gelehrte Mäne 
ner, trugen zu ihrer Aufnahme vieles bey, die Collegia 
und Hörfäle, fonderlih der Medicinifche Garten, der 
Faum feines gleichen hat, und andere Anftalten zum Ber 
fen der Studirenden, die Anatomiſchen Einrichtungen 

und 


7s6b. &. Motſchmann und tis Lebensbefchreibungen der bes 
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und dergleichen, werden fehr gerühmet ””b, Die Unis 
verfirät Leipzig begieng 1609 ihr zweytes, und 1709 ihr 
drittes Jubelfeſt mis groffen Solennitäten, und ob fie 
zwar im drenßigjährigen Kriege, und bey der letztern Eins 
nahme durch die Preuffen, nicht wenig beunrüuhiget wor⸗ 
den, fonft auch von allerhand Schickſalen und Streitigs 
keiten etwag hat leiden müffen; fo. hat fie doch nicht nur 
bey ihren guten Anftalten fich beftändig erhalten, fondern 
auch an milden Stiftungen aͤuſſerlichem guten Anſehen, 
Bücherfchägen, guten Einrichtungen, Einfünften, Ruhm 
und Menge von gelchrten Leuten, fo wol Lehrern als ers 
nenden, immer zugenommen, ohne daß fie davon chen 
vieles äufferlich rühmen folte, und man koͤnnte mit ihren 
Gelehrten leicht ein paar neue Liniverfitäten befegen, daß 
es ihr doch Feinen Schaden thaͤte. Was fonft. die Wif: 
fenfchaften, befonders die Gefchichte der Gelehrſamkeit, 
von dieſer Univerfität vor einen ftarfen Zuwachs erlanget 
haben, ift befannt, von ihren — gelehrten 
Geſellſchaften, beſonders merkwuͤrdigen Begebenheiten, 
der 1711 errichteten neuen Profeßion der Heraldik, 
dem academiſchen Jubilaͤo Graf Ernft Chriftopb von 
. Moanntenfels, den ubelfeften des Montaͤglichen 
und Donnerstäglichen groſſen Predigercollegü 
1724 und 1740, der poctifchen Krönung des Freyherrn 
von Schönaich, und dergleichen, muß cine befondcre 
Hiftoric Nachricht geben »Bb. Die Univerſitaͤt Roftock 
hatte 1602 Herzog Ulrich von Pommern zum Nectos 

ve Magnificentißimo, fic feyerte 1619 ihr zweytes Sn 
Ä Feſt, 
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Heft, welches fie weder 1519 noch 1719 gethan hat, Kai: 
fer Serdinand, deffen Waffen hernach in diefen Gegen: 
den herrſchete, beftätigte fie 1620, fie zehlete verfchiedene 
groffe Gelehrte, fonderlicd) eifrige Verfechter der Evan: 
gelifchen Lehre unter ihren Lehrern, erlitte 1677 groffen 
Brandſchaden und befam vice Gefchichtfehreiber‘ ihres 
Zuftandes ”’b. Die Univerfiräe Greifswald wurde 
1634 vom leuten Herzoge vom Pommern Bogis⸗ 
Iao XIII mit dem Amte Elbena und neunzchen Dörz 
fern befchenfet, mufte im dreißigjahrigen, nachmals im 
doppelten Pommerfchen Kriege vieles leiden, wurde aud) 
durch innerliche Streitigfeiten nicht wenig beunruhiget, 
und fam unter Schweden, doch hat fie in den neueften 
Zeiten verfchiedene Umſtaͤnde gehabt, die ihr Ehre brin: 
gen, dahin auch gehöret, daß fie den regierenden Herzog 
von MedlenburgsStrelig, Adolph Sriedrich, 1752 
zum Rectore Maägnificentißimo befommen hat b. 
Bon ver Univerfirät Freyburg ift mir voriego nichts 
weiter befannt, als daß fie 1677, da die Stadt in Fran: 
zöifche Hände gerieth, nach Coſtnitz verleget worden, fie 
kehrte aber 1697 wieder nach Sreyburg, und mufte 
in den anderweitigen nachher erfolgten Eroberungen 
vieles leiden, Die Univerfität Trier wurde durch die 
Vorſorge Ehurfürft Sranz Ludwigs 1722 in cinen 
beffern Zuftand geſetzt und befam nıue Verordnungen, 
worin fo wol Lehrenden als $ernenden ihre Pfliche 
ten forgfältig angewiefen waren, Am meiften fahe 

2 man 
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man daraus, daß vor die Aufnahme der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fonderli der Rechtsgelehrſamkeit und eine gu⸗ 
te Wirthſchaft der Studirenden geförget war, Auf der 
Univerfität zu Ingolſtadt thaten ſich die Theologen mit 
‚Schriften wider die Epangelifchen, in den neueften Zeiten 
auch die Rechtsgelehrten und Aerzte mit ihrer Wiffenfchaft 
hervor, doch als der gelchrte "To. Adam von Ickſtadt, 
der von Würzburg dahin gerufen wurde, verſchiedenes 
dafelbft verbeffern wolte, fand er groffen Widerfpruch. 
Der Univerſitaͤt Mainz nahm fi) 1707 der Churfürft 
Lotharius Franciſcus ernftlich an und machte verfchice 
dene beffere Anordnungen zur Aufnahme der Wiffenfchafe 
ten und mehrerm Fleiffe der Lehrer und Lernenden, deffen 
Machfolger, ſonderlich Churfürft Johann Sriedrich 
Earl und Sranz Gottfried Carl, find in diefem rühme 
lihen Vornehmen fortgefahren bis ietzo, wovon in den 
folgenden Zeiten mehr zu gedenken ift. Auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Tübingen haben fich diefe Zeit über die gelchreeften 
Profefforen befunden, vielfältig in Schriften hervorge⸗ 
than und dafelbft verfchicdene Herzöge, Fürften und Gras 
fen ſtudiret. 1621 Fam der Jeſuit Jac. Rehing hieher, 
wurde Lutheriſch und widerlegte feine eigene vormals wider 
„ve von Hoheneck herausgegebenen Schriften, hingegen 
gieng einige. Zeit nachher der Rechtsgelehrte Chriftoph 
Beſoldus hier weg, nahm verfchiedene vornehme Zuhöe 
rer mit, und ward mit ihnen Catholiſch. 1677 feyerte fie: 


ihr Jubelfeſt ”” b. Unter den Univerfitäten vom ſech⸗ 
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zehnten Jahrhundert feyerte Wittenberg 1662 und 
1702 ihr erſtes und zweytes Jubelfeſt und war beftändig 
mit fehr gelehrten Männern, fonderlich mit eifrigen vor 
die reine Evangelifche Lehre wachſamen Gottesgelehrten, 
groffen Kechtsgelehrten und Yerzten, auch guten Huma⸗ 
niften, zumal in der Grichifchen Sprache befege, fie ift 
auch mit Kriegesunruhen diefer Zeit verfchont geblieben, 
bekam vom Könige Auguft, als Neichsvicario 171 1 fo 
wol in der Juriftene als Dhilofophifäpen Sacultät das Co⸗ 
mitiv,hafte fonft cin und andern Zuwachs, vornemlic) durch 
die häufigen Magifterpromotionen, unter welchen fich 
1734 ein Mohr Anton Wilhelm Amio befand und 1733 
wurde Chriſtiana Maria von Ziegler geborne Roma» 
nus zur Poetin gefrönet. Der Eifer einiger Gottesge⸗ 
Ichrten veranlaßte den Churfürften zu Brandenburg, feie 
nen Unterthanen zu verbieren dafelbft zu fludiren, vor 
nicht gar langer Zeit wurde auch wegen der Adjunckoe 
rum der Philofophifchen Facultaͤt eine Aenderung getrofs 
fen; obnun diefes etwas mit beygitragen habe, daß diefe 
hohe Schule ſich icgo Feiner fo groffen Menge von Stu⸗ 
direndeh wie vor Zeiten rühmen fan, oder ob die Lebens⸗ 
art der $ernenden etwas dazu thue, oder was fonjt die Ur⸗ 
fache davon ſey, mögen andere unterfuchen, denen ihr Zue 
ftand näher bekannt ift ””b, Die Univerfirät Frank⸗ 
furt an der Oder feyerte 1606 ihr erſtes und 1706 ihre 
zweytes Jubelfeſt, der geoffe Churfürft Seiedrich Wil⸗ 
helm that ihr viel Gnade, fie war im Anfange des ficbens 
zehnten Jahrhunderts, was die Iheol. Facultaͤt anbetrift, 
Lutheriſch, nun iſt fie reformirt, als im legten Jubelfeſte 
einige Lutheriſche Gottesgelehrte dafelbjt die Doctorwuͤr⸗ 
de. annahmen, fo entflanden darüber einige Bewegun⸗ 
gen ’”b, 
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gen ®b, Die Univerfirat Marpurg wurde 1605 vom 
andgrafen Moritz reformirt gemacht, da fich denn "Jo. 
Minkelmann, Balthaſar Mienzer, Heinrich Leuch⸗ 
ter, Conr. Dietericns nad) Gigffen wandten, mo der 
Landgraf Ludwigs von Heffen-Darnıftadt eine neue Uni⸗ 
verfität anlegte, die aber 1625 wicder nach Yarpurg 
verlegt wurde, Doc) 1648 und 1650, als Gieſſen wie» 
der erneuert, richtete auch Landgraf Ludwin VI von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel die Univerfitaͤ Marpurg wieder an und wei⸗ 
hete fie 1653 mit einer reformirten. Iheol. Sacultät öfe 
fentlich ein, cs haben dafelbft verfchiedene Fürften, Gra⸗ 
fen und Freyherren fudiret, 1627 feyerte fie ihr erſtes 
Subelfeft und 1727 den 14 Auguſt, da chen des Land⸗ 
grafen Carls funfzigjährige Negierungszeit einficl, das 
zweyte, der berühmte Freyherr von Wolf hat ihr von 
1724 bis 1740 groffe Aufnahme zu wege gebracht, und 
1731 befuchte fie König Sriedrich in Schweden in ho» 
her Perfon ”*b. Daß die Univerſitaͤt Straßburg 
1621 die völligen Privilegia vom Kaifer Serdinand II 
erlanget habe, ift fehon oben gemelder worden, ietzo Fam 
die Stadt 168 1 um ihre Freyheit und unter Franfreich, 
hat aber in der Gottesgelehrſamkeit, Nechtsgelchrfamfeit 
und den ſchoͤnen Wiffenfchaften verfchiedene groffe Män- 
ner dieſe Zeit über gehabt, und letztlich ift auch die Ana⸗ 

Ä tomie , 
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- tomie und Hebammenfanft in Aufnahme gekommen; des⸗ 
wegen fie von verfihiedenen beſuchet wird, 1638 feyertefie 
ihr erſtes Jubelfeſt. Bon Dillingen iſt ietzo nichts be⸗ 
ſonders anzumerken, als daß ſich im ſiebenzehnten Jahr⸗ 
hunderte Heinrich Mayer Kanzler derſelbigen, daſelbſt 

durch Schriften hervorgethan habe und lange vor dieſem 
zu Anfange des dreißigjaͤhrigen Krieges, vornemlich um 
1629 von dgher die Evangeliſchen mit beſonders feltfas 
mean Schriften, als: Wer bat das Ralb ins Auge 
gefchlagen 2. rc. befteircen worden ’® b, Bey der Unie 
verfirät Jens waren Rectores Magnificentißimi Joh. 
Ernſt Herzog von Sachſen von 1608 bis 1614, Volfe 
gang Sriedrich Graf von Pappenheim 1615, Chris 
ftian Sreyherr von Schenk 1518, Sriedrich Wilhelm 
Herzog von Sachſen 1619, Ernſt Ludwig Graf von 
Mansfeld 1622, Sriedrich Herzog von Saͤchſen 1654, 
Oro Wilhelm Graf von Königsmarf 1655, Bern⸗ 
hard U Herzog von Sachfen 165 5, Fo. Wilhelm Her 
309 von Sachſen⸗Jena 1688 den 23 Febr. bis 1690, “Yo. 
Milhelm Herjog zu Sachſen⸗Eiſenach, Wilh. Sein: 
rich Herzog zu Sahfen-Eifenach bis 1741, Ernſt Au⸗ 
guſt Herzog zu Sachfen Weimar und Eifenach bis 1748, 
Ernſt Auguft Conftantin Herzog zu Sachfen- Weimar 
und Eiſenach. Sie wurde 1616 von den Methiſten, 
1620 von den Chilisften, 1637 im dreißigjährigen Krie⸗ 
ge von den Kaiferlichen unter dem General Goͤtzen durch) 
eine Plünderung, 1644, 1653, 1660 durd) den Penna⸗ 
liſmum der darauf 1661 wie auf allen Univerfiriten 
gaͤnzlich abgefhaft wurde, 1674 durch die vom Matthia 
Knutzen verſuchte Einführung der Gewiffnerficte, 1729 
durch den Vorwurf der Dierifterey,deswegen beydemale 
Ablehnungen herauskamen, durch einige innerliche — 
tigkei⸗ 
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tigkeiten wegen der Kirchenhiftorie, Homilie, Philoſophie, 
durch einige Tumulte, fonderlich 1644 den Herzog Wil⸗ 
beim in eigner Perfon mit fattfamer Mannfchaft und 
Canonen ftillere, auch 1660 da vier Studenten entleibt 
und achtzchen nad) Weimar geführt wurden, 1712 ꝛc. 
beunruhiget, feyerte doc) 1658 ihr erftes Jubelfeſt, hatte 
fi) beftändig einer groffen Anzahl gelehrter Männer und 
‚ einer anfehnlichen Menge yon Studirenden, verſchiedenes 
Zuwachfes an Stiftungen und fonft zu erfreuen, befam 
durch die Vorſorge der groffen Anatomicorum Werner 
Rolfinfs 1631 einen Medicinifchen Garten und 
Carl Sried. Kaltſchmieds, des iegigen Befikers der 
Rolfinkiſchen Profeßion, Geſchicklichkeit und Wohnung, 
1749 eine ſchoͤne neue Anatomiſche Schaubuͤhne, und 
bey andern Gelegenheiten mancherley Verbeſſerungen, 
durch Abſchaffung der Renommiſten, des Nationa⸗ 
liſmi und dergleichen, durch Errichtung gelehrter Geſell⸗ 
ſchaften und Vermehrung ihrer Bibliothek. Ihre Welt⸗ 
weiſen hielten ſich im ſiebenzehnten Jahrhunderte tapfer 
bey der Scholaſtiſchen, wider die Carteſianiſche, Pufen⸗ 
dorfiſche und Thomaſiußiſche Weltweisheit, aber im acht⸗ 
zehnten fand die Ecclectiſche, Thomaſiußiſche und ſeit 1724 
die Wolfiſche mit einiger Heftigkeit einen Eingang, deren 
Haͤrte ſich doch durch die Maͤßigung und eigenes Nach⸗ 
denken ſcharfſinniger Lehrer geleget hat, ſonſt blieb ſie bey 
den heftigen Syncretiſtiſchen, Pietiſtiſchen und andern in 
dieſer Zeit vorgefallenen gelehrten Kriegen in ziemlicher 
Ruhe, durch die weiſeſte gnaͤdigſte Vorſorge ihrer Durchl. 
Ernaͤhrer, die ihr, ihren Lehrern und deren Familien, al⸗ 
le mögliche Vortheile angedeien lieſſen *b. Die Uni⸗ 
verſikaͤt 
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verfität Alcorf hatte 1600 an dem Freyherrn Albrecht 
von Waldſtein, dem nachherigen Wallenfteiner und 
Herzog von Friedland, einen unruhigen Gaft, dem fic das 
Confilium abeundi geben mufte, von dem man aber das 
Mährlein wegen des Hundslochs nicht glauben darf, 
fie erlangte vom Kaifer Ferdinand II 1622 die Freyheits⸗ 
bricfe Doctores der Rechte und Arzneyfunft zu machen 
und Poeten zu Frönen und 1696 vom Kaifer Leopold, 
da fie auch Doctores der Gortesgelchrfamfeit machen 
koͤnnte, fie wurde 1623 feyerlichft eingeweihet, hielt 1723 
den 29 Junii ihr Jubelfeſt, war mie den beften Anftalten, 
die man auf einer Univerfitär fuchen Fan, durch die Fluge 
Verfiigung des vortreflihen Nürnbergifchen Rathes wohl 
verfehen, fic hat auch in allen Facultäten und Wiflenfchafe 
ten ungemein gefchickte Schrer gehabt, daß auch andere 
Univerjitäten von da ihre Profefforen gcholet haben, Ob 
ſie fhon im dreißigjährigen Kriege vieles leiden muſte, 
ſich in der Mitte des fiebenzehnten Jahrhunderts dafelbft 
einiger Saame von Socinianern hervorthun wolte, dir 
aber bald ausgercutet wurde, und chen Feine gar groſſe 
Menge von Studirenden ſich dafelbft hat finden wollen; 
fo hat man doch gleihwol Leute von allerley und den ente 
legenften Nationen allda in der Zahl der Studitinden ges 
habt, die überhaupt etwas gefitteter find, als wo ein gar 
zu groffer Haufe junger roher geute fich bey einander fins 
det, man trift auch von ihr die artigften Nachrichten mit 
. den Bildniffen ihrer £chrer und Einrichtungen an ”” b, 
| | | Die 
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Die Univerfität Helmſtaͤdt befam zu Anfange des fie, 
benzehnten Jahrhunderte das fchöne Iuleum nouum 1612, 
fegerte 1676 den 15 October ihr erftes Jubelfeſt, wurde 
zu Anfange des achtzehnten Jahrhunderts mit einer feinen 
liniverfiätefirche Porta cacli genannt verforgef 1704, 
welche vom &. von der Hardt als Vicerectore den 14 
Jenner eingeweihet wurde, der den Tag darauf darin Mor 
tarios creirte und Poeten Frönte, und den dritten Tag 70 
unehelich geborne legitimiert. Sie wurde ferner vom 
Herzoge Srted. Ulrich 1619 und vom Herzoge Rudolph 
Auguft 1702 mit zwo fchönen Bibliothefen beſchenket, 
hat auch diefe ganze Zeit über die vortreflichften Männer 
zu Lehrern gehabt, unter welchen wirflid) die meiften grofe 
fe Polyhiftores und ftarfe Humaniften gemwefen find, und 
ihre bequeme Lage, die anfehnliche Zahl der Freytifche, 
die wohlfeile Zehrung und Wohnung dafelbft, die groffe 
Freyheit der Lernenden und die uneigennüßige ungemeine 
Leutſeligkeit der gehrenden, nebft andern guten Anftalten, 
damit die Durchl. Herzoge von Braunſchweig fie gnaͤdigſt 
bedachten, da fie ſchon 1001 den Pennalifmum abfchafe_ 
ten und niemals einigen Nepotiſmum oder dergleichen Ca⸗ 
balen auffommen liefen, hätten ihr allem Anſehen nach 
. eine groffe Menge von Studirenden zuzichen follen. Als 
lein fie gerierh dem ohngeachtet in ginigen Verfall und 
Abnahme an Studirenden, da nicht. nur der dreißigjähris 
. ge Krieg, Peft und — ſie ſehr mitnahmen, ſon⸗ 

dern auch die Hofmanniſchen, Calixtiniſchen, Syn⸗ 
cretiſtiſchen und andere dergleichen Streitigkeiten, und 
dann der zu hoch getriebene Unterſchied der Profeſſo⸗ 
renpurſche und Cowvictoriſten fie in uͤbeln Ruf brach⸗ 
ten und ſelbſt Auguſtin Leyſer von ihr ein eckelhaftes 
Bild machte. Sie kam nach dem Abgange der Wolfen⸗ 

332 buͤtteli ⸗ 
vitae et efgies Theol. Altorf. iconesCXXVII. eruditorum Al- 
1722. 4. et 1742. 4. Ei. biſtoria torf. 1723 fol. ſ. deſſen Beytrag 
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buͤtteliſchen alten Linie 1634 unter die ſaͤmmtlichen Herzo⸗ 
ge von Braunſchweig, welche alle Jahre mit der Wuͤrde 
des Rectoris Magnificentißimi abwechſelten, aber 1745 
wurde ſie gaͤnzlich dem Braunſchweig ⸗Wolfenbuͤtteliſchen 
Haufe allein uͤberlaſſen und Julia ⸗Carolina genen⸗ 
het *b, Von Graͤtz und ihrer Univerſitaͤt iſt mir we⸗ 
nig bekannt, als daß die Jeſuiten dafelbft ein ſchoͤnes Col⸗ 
legium haben, viele Catholiſche von Adel allda ſtudiren, 
und vor nicht gar langer Zeit auch daſelbſt eine Profeßion 
der Geſchichte angeleget fen. Die Univerſitaͤt zu Pader⸗ 
born iſt, wie aus dem vorigen bekannt iſt, ietzo 1616 erſt 
recht zu einer Univerſitaͤt geworden, und hat an ihrem 
hohen Oberhaupte dem Biſchofe Ferdinand Freyherrn 
von Fuͤrſtenberg, wie die geletzrte Welt, eine groſſe Zier⸗ 
de gehabt b. Zu diefen Univerſttaͤten find in dieſer 
Zeit hinzugekommen in Teutfihland die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
cheriſche zu Gieſſen vom Landgraf Ludwig von Heſſen⸗ 
darmſtadt 1607 bey Gelegenheit der obengedachten Refor⸗ 
mation der Marpurgiſchen Univerſitaͤt, ſie wurde 1625 
nach Marpurg verleget, wo ſie bis 1650 ihren Sitz ge⸗ 
habt, da fie Landgraf Georg II wieder nad) Bieffen g« 
holet und deffen Durchl, Nachfolger auf das gnädigfie 
und befte unter andern mit einem ſchoͤnen Collegio und 
andern Borzügen verforger und gefchüget haben, man 
weiß auch‘ von verfchiedenen geoffen Gelchrten, die hier 
Lehrer gewefen find, doch hat fich eben Feine groffe Anzahl 
| s — von 
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won $ernenden hier einfinden wollen, wegen ein und an- 
derer Urſache, die aber Leicht zu heben wäre, wenn man 
wolte, wiewol fhon der alte Landgraf Philipp Magna- 
‚nimus der Meinung war ⁊ Satius effe paucos Atque bonos 
fiudiofos, quam numerofam otioforum aut malorum multi- 
tudinem habere. Zu Molsheim im Elfaß ftiftere ı 
Erzherzog Leopold von Oeſterreich eine Univerfität 
und übergab ſie den Jeſuiten, welche von: Könige Lud⸗ 
wig XIII in Sranfreih 1702 nah) Straßburg verle: 
get wurde, doch fo, daß fie ihren meiften Aufenthalt noch 
an ihrem erften Orte behalten hat ”"b. Zu Rinteln 
errichtete Fürft Krnft von Schauenburg 1621 eine 
Evangelifch » Lutheriſche Univerfität, aus dem 1610 zu 
Stadthagen von einem Srancifcanerflofter. geftifteten 
Gymnaſio, dazu Ehurfürft Seiedrich V von Pfalz; als 
Meichsvicarius das Privilegium 1619 gab und nachgee 
hends Kaifer Serdinand U 1621, ihr erfter Nector war 
Yo. Eichrodius, fie fam im Weftphälifchen Frieden uns 
‚ter Heſſen ⸗ Caſſel, von deffen gandgrafen Wilhelm das 
Collegium Wilhelmianum .genennet wurde, deffen 
Auffehee einer von den Neformirten Predigern und Pros 
fefforen der Philofophie ift, wie denn auffer der Theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt, welche Lutheriſch ift, in den übrigen Fa⸗ 
eultäten auch Reformirte Lehrer dafelbft ſich befinden, fie 
Tiere im dreißigjährigen Kriege 1623, 1633, 1644 harte 
Plünderungen, genoß aber nachgehends eines beftändigen 


Sriedens und begieng. 1721 hr erftes Jubelfeſt, doch hat 


ſich niemals cine gar zu groffe Anzahl von Studirenden 
dafelbft befunden, fo daß, wie man vorgiebt, cinftmal alle 
Studenten an der Zahl achtzehen in ein Haus gezogen, 
das daher nod) icko Elein Rinteln genennet wird, ob fie 
gleich verſchiedene Lehrer ihen hat, die vor andern n 
| | 33 ig 
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fig mit groffem Verſtande und fehr grindlicher Gelehr⸗ 
ſamkeit find begabt geweſen und die Gelegenheit dafclbft, 
die Bibliothek, der Medicinifche Garten, das Collegium ıc. 
ſchoͤn und artig find ”"b. Die Nömifchcatholifche zu 
Salzburg fam erſt 1022 durch den Erzbiſchof Paria 
. Grafen von Ladron, einen teeflihen Herrn, zu Stan⸗ 
de / nachdem Erzbifhof Marcus Sittich Graf von 
Hohen · Ems 1617 den Anfang dazır mit einem Gym⸗ 
nafio gemacht hatte. Pabft Urban VII und Kaifer Fer⸗ 
dinand II gaben dazu die Privilegia, diefer fhon 1620, 
Der Bifchof wolte Ordensleute zu Profefforen haben, 
doch die Scancifcaner, Auguftiner und Jeſuiten fehlus 
gen es ab, big es endlich die Benedictiner annahmen 
“und fich dafelbft rähmlichft hervorgethan haben. Was 
ich oben von dem academifchen Degen der Studenten 
gemeldet habe, daß derfelbige erſt zu Salzburg 1632 
dcr 1634 aufgefommen fey, ſolches ift nur von Teut⸗ 
ſchen Univerfitären zu verftchen, denn in Sranfreid) war 
ſchon im vorigen Jahrhunderte dergleichen aufgefommen, 
und was in den neueſten Zeiten fich vor ein Streit, der 
Uebhaber eines vernünftigen Gortesdienftes mit den An⸗ 
‚hängern eines alten Aberglaubens, geäuffert habe, ift in 
der Kirchenhiftorie und anderwerts zu ſuchen. Die Ns 


miſchcatholiſche zu Osnabrück, wo ſchon feit Carls des 


Groſſen Zeiten eine Schule geweſen iſt, wolte zwar 
Stanz Wilhelm Biſchof Graf von Wartenberg, errich⸗ 
ten und Pabft Ukban VI und Kaifer Gerdinand I 
beftätigten fie, aber fie hatte faum 1632 ihren Anfang gee 
nommen;als ihrdie Schweden 1633 [on ein Ende machs 
| ten, 
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ten, Buftav Graf von Wafaburg König Guftav 
Adolphs natürlicher Sohn, war darauf bis 1648 hier 
Bifchof, und mit dem Weftphälifchen Frieden wurde zwar 
eine Aenderung und Abwechfelung der Carholifchen und 
Sucherifchen Bifchöfe eingeführer, allein die Univerſitaͤt 
blieb im Stiche, und ließ nur ein Jeſuitercollegium übrig, 
wie aus allen Geſchichtſchreibern dieſer Zeit befannt 
ft ”b, Biſchof Melchior Otto Voit verwandelte 
1649 das vom Biſchofe Ernſt von Mengersdorf i585 
errichtete Gymnaſium Academicum in eine Univerſitaͤt, 
Ottoniana genannt, zu Bamberg, von welcher, mir aber 
wenig bekannt ift, doch glaube ic), daß fie an einem fo ane 
genchmen Drte unter fo gnädigen Herren ſich ganz wohl 
befinde, man weißdic Sprichwörter: Wenn Nuͤrnberg 
mein wäre, wolte ich es zu Bamberg verzehren, 
und: Unter dem krummen Stabe ift gut wohnen. 
Ehurfürft Sriedrich Wilhelm der Groſſe zu Branden⸗ 
burg richtete 1655 die Univerſitaͤt zu Duisburg im Ele 
viſchen auf, wo fhon Herzog Wilhelm von Eleve vom 
Kaifer Maximiliano dem II 1566 die Freyheitsbriefe 
erlanget hatte, ihr erftcr Curator war Joh. von Dieft 
und ihr erfter Rector Jo. Elauberg, fie hat verfihiedene 
gelehrte und berühmte Männer gehabt und ob fie wol 1673 
bey dem Sranzdifchen Einfalle in die Miederlande ziem⸗ 
lid) mitgenommen wurde, fo ift fie doch bis icgo im gutem. 
Stande geblichen, wenn gleich die Anzahl der Studiren⸗ 
den eben fo gar groß dafelbft nicht ift, wie auf andern 
Königlichen Preußifchen und Churbrandenburgiſchen ho⸗ 
hen Schulen. Zu Kiel gründete 1665 Herzog Chris 
ftian Albrecht von Holftein: Gottorp eine Evangeliſch⸗ 
2 354 guthes 
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Lutheriſche Univerfität, Chriſtian-Albertina genannt, deren 
Rector Magnificentißimus und Kanzler der Herzog alle: 
mal felbft ift, ihr erfter Prorector war Derer Muſaͤus, 
' man fehe von ihr Zeinr. Muhlii Dif. Hiflorico-Theolg. 
Kiel 1715, 4 und von diefen die A. und U. Gedanken 
über die Journale tom. II p. 29, 33, 34. Ihre Leh⸗ 
rer haben fid) in allen Wiffenfchaften ſehr hervorgethan, 
ohngeachtet der Zulauf von Studirenden ſich eben fo häus 
fig dafelbft nicht Hat finden wollen, und wem ift der Na 
me des groffen Polyhiftoris Morhofs unbefannt, der 
daſelbſt zuerft recht gezeiget hat, was die Geſchichte der 
Gelehrſamkeit recht zu wiffen vor Vortheile bringe. Der 
Kaifer Leopold der Groffe ftiftere 1677 die Catholiſche 
Univerfität zu Inſpruck in Tyrol, von der mir aber 
gleichfalls nicht viel befannt ift. Endlich hat bey dem 
Ausgange des ficbenzehnten Jahrhunderts 1694 Chur: 
fürft Seiedrich der Weife von Brandenburg, nachge⸗ 
hends erfter König in Preuffen die Univerfität Halleges 
gründee, von deren Ruhme ich fehon oben etwas beruͤh⸗ 
ret habe, deren erfte Lehrer gleich Anfangs in der gelchre 
ten Welt einen groffen Ruhm erlanget und ungemein viel 
Studirende dahin gezogen haben, an welchen beyden Stuͤ⸗ 
den es, fo viel ich weiß, ihr icgo noch nicht fehlet, ob 
“gleich zuweilen einige Vorwürfe, Streitigkeiten und Un: 
ruhen ihr einigen Abgang gedroher haben. Einige das 
ſelbſt glücklich zu Stande gebrachte Anftalten haben ihr 
Ehre gebracht, als die erften Profeßionen der teutſchen 
Beredſamkeit und Deconomie, wenn gleich der, ben der 
erften erwehlte Schrer, unglücklich war, die von ihm gee 
machte Hofnung nicht zu erfüllen, davon die Schickfale 
noch im frifchen Andenfen,aber beträbt genung find, fonft 
ift der Ruhm der dafelbft theils gewefenen, theils noch ftce 
handen Schrer fo groß, daß ich nicht nöthig habe, cinen zu 
nennen ”b, Im achtzehnten Jahrhunderte hat Teutſch⸗ 
A N | land 
773b. Von Bamberg fiehe Domus fapientiae‘, hoc’eft, acade- 
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land noch mehrere hohe Schulen befommen, der groffe 
Kaifer Keopold machte den Anfang und fliftete 1702 
die Hömifchcatholifche Univerficät der. Jeſuiten zu Breß⸗ 
lau, die daher Leopoldina oder Cacſareum academicum 
collegium Societatis leſu genennet wird, fie hatihren Haupt⸗ 
fig in der Königl. Burg, ziemliche Freyheitsbriefe, vers 
ſchiedene gelchrte Leute. zu Lhhrern, den Jacob Mibes 
zum erſten Rectore, auch nur zwo Facultaͤten, eine Theo⸗ 
legiſche und Philoſophiſche bekommen, aber feinen ſonder⸗ 
lichen Zulauf von Studirenden, und unter dem Preußi⸗ 
ſchen Scepter genieſſet ſie zwar alle Vortheile wie vorher, 
doch zweifele ich, daß ſie zu einer ſonderlichen Groͤſſe kom⸗ 
men und der gelehrten Welt einen unentberlichen Nutzen 
ſchaffen werde, da es bekannt iſt, daß ein Teutſcher Je⸗ 
ſuite von einem ganz andern Caliber ſey, als ein Fran⸗ 
zöifcher, Als fie 1733 oͤffentlich zwey und zwanzig Bac⸗ 
calaureos Iheologiä erfchafferen, war nad) ihrer Sprache 
das Problema fcriprurifticum: Vtrum conuenientius fuif- 
ſet, fi verbum adfumfifet naturam angelicam, quam quod 
de facto adfumferit naturam humanım? Adolph Srey: 
berr von Dalberg, Abt und Fürft zu Sulde, verwans 
delte 1734 den 19 Auguſt, die faft taufendjährige erfte 
Schule Teutfchlandes in eine hohe Schule, nachdem ſchon 
1711 daſelbſt eine Academia Hiforico- Theologico-Ecclefia- 
fica war errichtet worden, es wurden gleich bey der Eins 
führung derfelbigen vier Doctores Thrologiä, zween der 
35 5 MRechte, 


mia Ottoniana ‚Bambergae fun- 
data, Bambergae 1649. 4. Bon 
Duisburg Now. litt. Germ. 1704. 
"114. Lucael.c.595. Mifcell. Duis- 
burgenfa f. die Sournale p. 905. 
Ada academ. 1733. 374. Bötten 
Lc. IF. 772. Gundling v. %. 
d. S. 3132. 5501. Bon Kiel fiehe 
Bötrten /.c, ]. 201. AA. acadı. 
1734.21. Gotifr. Henr.Elend vi- 
‚ae ICtorum, Kilonienf. 1734. 4. 


Tenzel Monatl. Unterr. 1694956. 
Tbeatrum Europ. VIIIT. 1478 feq. 
Nou. litt. mar. Balth. 1699. 61. 
Alex. Jul. Torquati defcriptio in- 
augurat. acad. Kil. 1666. fol. 
Heum, bıbl. hift. acad. ioo. Bon 
Infprud ſ. Now. lite. Germ. 1707. 
275. Bon Halle f. Tenzel monatl. 
Untere. 1694. 513. Götten Ze. T. 
343. 346. GBundling /. c. 3139. 
vi9. 
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echte, einer der Arzneyfunft und hundert und fiebenzes 
hen Baccalaurei und Magiftri gemacht, und 1744. begieng 
das Klofter fein taufendjähriges Jubelfeſt ”*b. Aus 
dem Gymnaſio zu Göttingen erwuchs 1734 durch die 
Gnade des Königes von Großbritannien und Churfüre 
fteng zu Braunfchweigefüncburg Georg II die Evangel. 
$utherifche Univerfität dafelbit Georgia- Augufla genannt, 
und wurde 1737 den 17 September eingeweihet, die Ober: 
aufficht befam der groffe Minifter Großvogt und Geheime. 
de Rath Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen und 
man hatte mit vieler Klugheit davor geforget, einmal ber 
rühmte Leute und geübte Lehrer zu befommen, vor das ans 
dere diefelbige mit austräglihen Befoldungen zu verfors 
gen, drittens das Collegium, Univerfitätsfirche und Uni: 
verfitätsgebäude Königlich einzurichten, viertens gleich An⸗ 


- fangs die Studirenden in eine gute Zucht und-Ordnung 


zu bringen, daß es ihnen dabey nirgends fehlen möchte, in 
allen Arten der Erfenntniß ſich vollfommener zu machen, 
wie denn 1748 der Herzog Thomas Holles von Leu: 
caftle hier die Würde eines Doctoris der Rechte annahm, 
der Kardinal Gvirini ihr feine gefammten Werke ſchenk—⸗ 
te, audy der weltbefannte Heumann ihr erſter Pror 
feſſor der gelchreen Gefchichte und endlich der meitber 
rühmte Mosheim 1747 ihr erfter Kanzler wurde, 
daher diefe hohe Schule fo gleich in einen aufferore 
dentlichen guten Ruf Fam und bis iego nicht nur 


darin geblieben iſt, ſondern auch von Jahren zu Jah⸗ 


ren zugenommen hat, Endlich ſtiftete 1743 Mark⸗ 


graf Friedrich von Brandenburg + Bayreuth die Ev: 


angeliſch⸗ 


774b. Don Breßlau f. Gund⸗ 
ling 0.5.8. G. 5471. Luca, 548. 
®ötten /III.5o2. Ad. academ. 
1733: 345: Bon fulda ſ. A. H. F. 


1. 404.. Bundling /.c. 5474. not. 


265b. Filia Sıon fiue principa- 
lis Euldenfis eccletiae, ſanctae in 


terris leruſalem Romanae eccle- 


fiae fpecialis et. immediata filia, 


in cruce a S. Bonifacio et Stur- 
mio fupra montes fuos plantata, 
per X. faec. gloriofa, anno faec. 
tubilans, Fuldae 1744 £. 
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angeliſch⸗Lutheriſche Univerſitaͤt zu Erlangen, flat 
der vom Chriſtoph Adam Groß von Trockau 1707 
unter Markgraf Chriſtian Ernſt gegruͤndeten Ritter⸗ 
Academie, deren Director und Kanzler der Geheimde 
Rath, Daniel von Superville, geworden iſt, der bey 
der Stiftung dieſer Univerſitaͤt ſich nach den Abſichten der 
Durchl. gnaͤdigſten Herrſchaft ſehr verdient gemacht, und 
groſſen Ruhm erworben hat. Sie wurde den 4 Novem⸗ 
ber 1743 eingeweihet und mit allem ſehr wohl verfehen, 
was zu einer folchen hohen Schule erfodert wird ””b. 
Schließlich ift nicht zu vergeffen, daß im ficbenzchneen 
Jahrhunderte 1635 auch die Roͤmiſch-Catholiſche Unis 
verſitaͤt zu Tyrnau in Ungarn ift geftiftee worden, und 
die Jeſuiten zu Clanfenburg in Siebenbürgen dere 
gleichen haben, vornemlich, daß der groffe Kaifer Peter I 
in Rußland zu Moſcau 1705, hauptfächlid aber zu 
Petersburg, ohngefaͤhr 1723, eine Univerfität gegrüns 
det habe, von deren Ruhme anderswo, wie aud) von der 
zu Riow, ausfügrlichere Nachrichten zu fuchen find “b. 
Alſo waren zu Ende diefer Zeit über Hundert und.funfzig 
- Univerfitäten vorhanden, hundert und fünf Catholiſche, 
zwanzig $utherifche, drey und zwanzig Neformirte, zwo 
Mupifche, zu gefchweigen der Griechiſchen, Juͤdiſchen und 
Heidniſchen, von welchen mir wenig befannt ift, da ich 


von 


775b. Bon Böttingen f. A. H. 
E. II. 389. 760. 955. Gundling 
v. 3. d. G. 5475. eumann C. 
R. L. IIII. $. 65. biblioth. hiſt. 
acad. 61. 213. Jo. Muttbiae Gef. 
neri de academia Georgia Augu- 
fta dedicara narrario, Götting. 
1733 fol. amb. Berichte 1737. 


61. 659. AP. acad. 1736. 83. 


Bötten 4. c. I. 535. HII. 505. £, 
G. 3. 1747. 118. 1748. 598. nor. 
8592. Bon tErlangen f. A. H. 
E. VIH. i. VIIII. 1051. Bunds 
ling v. 5. d. G. Fortſetz. 408. 


776b. Von Tyrnau ſ. Masthi. 
Belius tomo ll. Hungariae,Vienn, 
1736 fol. Dav. Czwitsingerus in 
Hungaria litter. Francof. 1711. 4, 
299. Bundling 9.5.8. ©. 5596. 
Nou. litt. Germ. 1709. 25. 1708: 
261. Geo. Raifcani S. /. Tyınauia 
crefcens, Tyrnav. 3707.12. Bon 
Petersburg f. G. A. Hey.hift. 
acad. Petrop. Caflel 1744. AA. 
acad. 1736. iz3. Bötten I1J.396. 
V. 264. A. E. 1726. 354. 1929. 337. 
Nowa litt. Lipf. 1721.206.2.®. 3» 
1726. 114. 1729. 121. #0. 704 b. 
860 3. 
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von verſchiedenen gewiſſe Nachricht vergebens geſucht ha⸗ 
be, und alſo wuͤnſchte, daß iemand, der dazu die noͤthi⸗ 
‚gen Huͤlfsmittel, Zeit und Geduld hat, davon ſichere um⸗ 
ftändliche Nachricht geben möchte 7b, | 


. CCCXXVIIII. 


Nrerger : Die Gelehrten find nicht zufrieden geweſen, ſich in der 
lehrten groffen menfchlichen Gefellfchaft, oder in den hohen und 
ib niedern Schulen in Gefellfchaft zu befinden, fondern fie 
diefer haben auch aufferdem allerhand andere Gefellfchaften 
Zeit. errichtet, die am allermeiften im fiebenzchnten ımd acht. 
zehnten Jahrhunderte in groffer Menge aufgefommen 
find, und davon ich ſchon oben $. CLX eine vorläufige 
Nachricht gegeben habe, ietzo aber noch etwas nachholen 

will, was dazu insbefondere gehöre, fo. viel fich in ei⸗ 

nem Abriffe einer allgemeinen Hiftorie der Gelehrſamkeit 

thun Fäffer. In Portugal will ich hier der ſechs und 
zwanzig Jeſuitercollegiorum nicht gedenfen, die vom Kör 

nige Johanne V 1720, nad) dem Vorſchlage des P. 
Manuel Gaethan de Soufe, geftiftete biftorifche 
Gefellfchaft, die Geſellſchaft der Applicatorum von 
1723, die zu Serubal oder S. Aubes 1721 angeriche 

tete Adademiam problematicam, die YAcademie in Tor⸗ 

re di Moncorvo von 1731, die Medicinifche Ger 
fellfchaft die 1722 ihren Anfang genommen hat, die 
Academie der Anonymorum von 1716, beyde zu Kiffa- 
‚bon, habe ich fhon oben $. CLX angeführer, Hiezu 
kommt noch die Academie der Redner, welche die äl- 
teſte ift zu Kiffabon, und meift aus Jeſuiten befteher, die 
Academie der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Guima⸗ 

2 ranes, 


7776. S. oben Cap. XIII. adde 2 8. I.E. Kappe de origine 
Henr. Mublii deprocaneellariis$ dottorum Theol. et magiitrd- 
in diſſ. Lubec. 1715.4.. De oſtra- rum, Lipf. 1735 A Brimdl, Aus 
‚cifmo f. Obferu. fel. Hal. VIII. zuge 111]. 158. not. 8368. 8378. 
61. I. F. Buddeus de origine do- Gundling v. .d. ©. 1793. 

ctoratus Theologor. $ len. 1715. 
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ranes, fo 1724 geftiftet worden, ‚und die Academie zu 
©. Salvator in America in Brafilien, von 1724. 
vom Vice ””b. In Spanien hat der Herzog Jo. 
Manuel Sernandez Pacheco, Margvis von Billena, 
Herzog von Eſcalona, 1715 die Rönigliche Academie | 
ju Madrit geftifter, und der König Philipp V beftär 
tiger, ihr auch fechzigeaufend Nealen jährliche Einkünfte 
angemwiefen; fie gehet hauptfächlich auf die Verbeſſerung 
der Mutterfprache und blühet noch immer, hat fih au. 
durch verfchiedene Schriften gezeiget, und 1739 nahm 
zu Madrit eine Academie der Medicin und.eine an⸗ 
dere der Hiſtorie, ihren Anfang, (L. G. z. 1739, 235). 
Aber die Geſellſchaft des Melchior de Fonſeca de Al⸗ 
meida, deren Praͤſident Franc. Pinet y Monroy war, 
machte Bernard Monleon y Cortes 16601 durch eine 
Schrift in 4 bekannt. Ob fie und die zu Sevilien 1700 
angerichtete gelehrte Gefelfchaft noch daure, weiß ich 
nicht, doch ſchickte diefe legtere einen Abgeordneten 1736 
nach Paris fich mit der dafigen Königlichen zu vereinigen, - 
(8. ©.3.1736.145). An der Fortdaurung der Mo⸗ 
talacademien, darunter die der A. Dreyeinigkeir zu 
Saragoffa die vornehmfte.ift, die der, Enpbifchof Bam: 
bue geſtiftet hat, ift nicht zu zweifeln, doc) auch nicht 
zu hoffen, daß die wahre Gelehrſamkeit davon den ges 
tingften Nutzen zichen werde ”?b, Die Sranzsifchen - 
find. nüglicher und zahlreicher ,. die vom Kardinal Riche 
lien, Anton. Bodeau, . Johann Ögier, Gombaud, 
ae Johann 


778 b. Ant. Franco ſynopſis an- 
nal.S.1.in Lufitania, Aug. Vind. 
1726.f. A. Theolog. Biblioth. 


IT. 1084. Beyßlers neuefte Reis 
fen 1. 65. L. G. 3. 1723. 481. 713. 
‘4724. 733. 757. 1725. 57. 1721. 545. 
625. 1722. 545. 601. 873. 1723. 90. 
1731. 122. 1732. 89. 643. 1731. 345. 
1722. 817. 1721. 577. 4717: 81. 1723. 
493. 1725. 497: 1737:369. 1740. 305. 
1724. 733. Bundling v. 3. d. G. 


5606. nos. 840 a. 695b. Eman. 
Tellez de Sylua Marquis de Ale- 
grete, not. 7932. Vogt d. c. a2. 
779b. Fundacion y eflatutös de 
ia Real academia Efpanzola, Ma» 
drid. 1715, 4. f. Journ. .d. S:1716. 
Apr. 389. not. 794 a. 8402. 696 b. 
Von den Moralacademien |. Ga⸗ 
vin pafle partout de Megliſe Ro» 
maine, die Vorrede. Gunpling 5 
2.9.9. 8.5615. > 
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Johann Chapelein, Lud. Giry, Seinrich Lud. 
Habert ic. 1535 geftiftete Academie Srancoife blüs 
het no, und hat die Verbeſſerung der Mutterfprache 
zum Augenmerke, beftcher aus vierzig Mitgliedern, ge⸗ 
nicffet Befoldungen und theilet anı Tage Ludwigs den 25 
Auguft Belohnungen aus, dem beften Redner allemal 
eine güldene Medaille von zweyhundert und dem beften 
Dichter von dreyhundert Pfund, nad ihr richtet fich die 
Marion in ihrer Sprache, ihre Gefchichte hat Paul Pr 
liſſon und der Abe d' Oliver bifchrichen. Die Acades 
mie der Inſchriften und ſchoͤnen Wifjenfchaften 


vom Johann Bapt. Colbert geftiftet und vom Abte 


Bignon erweitert, dauret feit 1663 noch, ihre Gefchichte 
hat Groſeus de Bose, ihr Seeretär, befchrichen, fie hat 
auch vierzig Mitglicder, zchen Honorarios, zehen Penfio- 
narios, zehen Socios und zehen Zleuatos, doch hat der Re⸗ 
gent Herzog von Orleans die Issteren aufgehoben, und 
die vorigen vermehret, ihre Stifter. waren Chapelain, 
Bourzeis, Charpentier, de Caſſagnes ꝛc. (.L.5.3, 
und das nenefte aus der anın. Bel. J ı57, 335, 306. 
Desgleichen ift die Gefellfchaft der Wiffenfchaften, 
deren Geſchichte Johann Bapt. Du Hamel und er 
nard von Sontenelle befchrichen hat, [.L..3. 1748. 
24. 1749. 916, die gedachter groſſe Colbert 1666 ftife 
tete und 1699 erneuert wurde, annoch in voller Blüte, 
und .ift die wichtigfte, die Anzahl ihrer Mitglieder, die 
gleichfalls in vier Claſſen eingerheiler find, iſt etliche ſie⸗ 
‚benzig, unter ihre Honorarios wurde 1721 der Rußiſche 
Kaifer Peter der Groſſe aufgenommen, da cin ieder 
von den Penfionariis oder Stipendiariis, an der Zahl zwan⸗ 
zig, Jährlich insgemein taufend Pfund genieſſet, zur Aus⸗ 
theilung ihrer Preife vermachte ihr Ronille de Meslay 
125000 Pfund. Die 1643 vom Charmois geftiftete 
und 1664 mit neuen Sreyheiten begabte Aönigl. Ma⸗ 
ler- und Bildhauer: Academie ft gleichfalls noch im 
Stande und hat zwölf Profefloren, acht Adjunctos und 

| en verſchie⸗ 
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verfchiedene Academiften, ihre Gefchichte hat Guerin 
beſchrieben. Auch die vom gedachten Colbert 167 1 er⸗ 
richtete Rönigliche Academie der Baukunſt, desgleie 
chen die auf Angeben des berühmten Minifters YTargvis 
de Torcy vom Könige Ludwig XITIT errichtete geheime 
Academie der Staatsklugheit, die 1669 vom Pers 
rin und Johann Bapt. Lulli, der 1687 geftorben ift, 
angefangene Academie der Mufik, die Academie der 
Marine, die vom erften Ehirurgo des Königes de la 
Peironie 1732 veranlaffere Koͤnigl. Chirurgifche 
Academie, die 1729 unter dem Grafen Ludwig von 
Clermont gegründete Academie der Mechanifchen 
MWiffenfchaften oder Societe des arts au petit Luxem- 
bourg , davein Uhrmacher, Kunfttifcher, Kunftdrechsler, 
Schlöffer, Maurer und andere dergleichen mit den nöthig> 
ften Arbeiten umgebende Handwerker aufgenommen wer: 
den, und andere mir unbefannte, Aber die in fieben> 
zehnten Jahrhunderte vom Anton le Maitre, einem Ad» 
pocaten zu Paris, in einem Haufe bey Port-Rojal aufe 
gerichtete Gefelfchaft der Herren von Port- Rojal, 
die fih mit der Erleichterung zur Unterweifung der Ju⸗ 
gend dienlicher Schriften befchäftigte, dabey fi) Lancer 
. Tot und Arnaud am meiften hervorthaten, welche Ge⸗ 
ſellſchaft Recine fo lich Hatte, daß er fih darin begraben 
ließ, und welche unftreitig noch viel gutes würde geftife 
tit haben, wurde durch eine Bulle Pabft Clementis XI 
im adhtzehnten Jahrhunderte aufgehoben, weil fie fid) 
dem Nömifchen Hofe wegen des Janſeniſmi verdächtig 
gemacht hatte. Denn da wurden nach der gedachten 
Bulle vom 5 November 1709, auf Königl. Befehl, durch 
den Policeystieutenane d' Argenſon und den Abt Ma⸗ 
Vol, alle Perfonen diefer Gefelfchaft aufgehoben und hin 
und her zerſtreuet, da fo gar der Gärtner diefer Geſell⸗ 
ſchaft fein ganzes Vermögen vorher zu der neuen Ausga⸗ 
be des neuen Teftaments zu Mons (oder vielmehr Am 
fterdam) vermacht Hatte, Dieſen muß man noch beyfuͤ⸗ 
| gen 
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gen die vom Cardinal Peter Berulle ı6ır zu Paris 
geftiftere und vom Pabſte Daulo V_ 1613 beftätigte Prie⸗ 
ftergefellfchaft des Oratorii Jeſu, deren Theologi in 
Sranfreich Reformatores noui gemeiniglicy genennet wer⸗ 
‚ den, und fich verfchiedentlich wohl hervorgerhan haben: 
Ferner die Benedictiner von der Congregasion de ' 
S. Maur zu S. Germain des Pres, in welcher Ni⸗ 
colaus Augo Menard den Anfang machte fich.der ge⸗ 
lehrten Welt zu zeigen, und fine Mitbrüder zu einem 
Sleiffe zu ermuntern, welcher in fo vielen ereflichen Mäns 
nern die fchönften Früchte gebracht hat: Weiter, die zu 
Paris unten den gelehreen Sournaliften 1722 errichtes 
te Societe des curieux, von der mir aber nichts als groffe 
Verſprechungen bekannt find 2c.”°b, Auſſer Paris gicht 
es in Sranfreich gar viele dergleichen gelehrte Geſellſchaf⸗ 
ten, als von 1668 die Academie zu Arles: von 1722 
die Academie der fchönen Wiffenfchaften zu Pau 
in Bearn, welche Ludwig XV in den Stand gefeger, Prei⸗ 
ſe auszutheilen: Desgleihen von 1674 zu Soiffons, 
davon "Julian Hericurtius zu Montauban 1688,4 
eine Nachricht herausgegeben hat, welche der ee 
2 ſelbſt, 


780b. Siehe nor. 7952. 8402. 
697b. Bundling v. 5. d. ©. 
3201. 5618. 3697. Die Journale 
oben p. 854. 855. Z’abbe de S. 
Pierre reflexions critiques fur 
les travaux de l’academie Fran- 
soife, f. Vogt /. c. 532. Guerin 
defcription de !’academie de 
peinture et dculprure, Paris 1715. 
gvo. Geo. Wallin Lutetia Parif. 

erudita, Norimberg. 1722. 8vo. 
Bon den Mrs. de Port =Rojal 
ſiehe Memoires listeratres 1. 134. 
A. und U. Gedanken über die 
Journ. /1.633. Recueildes pie- 
ces pour dervir a l’hiftoire de 
Port-Rojal, Vtrecht ı740. 12. 
gortgefigte Samml. 1741. 72% 


11. N. 1710. 134. Von der Socie 
te des arts au petit Luxembourg 
ſ. L. G. 3. 1729. 146. Nieder⸗ 
ſachſ. Nachrichten 1733. 518. AA, 
acad. 1733. 312. Dom Berulle 
f. Bayle diction. Rich, Simon ep. 
fel. Il, n. 9. Bon ber Congrega- 
tion S. Maur f. Marville melan- 

es 1. 59. 11.265. IIl.204. Gund⸗ 

ing0.55.8. G. 5201. 280. Pbi- 
lipp. le Gerf bibliotheque hiſto- 
riq. et crit. des auteurs de lacon- 
gregation de 8. Maur, à la Haye 
1726.8. Bernard Pez bibliothe- 
ca Benedittino- Mauriana, Aug. 
Vind. 1716. 8. Societèé des curieux 
ſ. Bundling 4. e. 5633 
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felbft, de Laubrieres, 1734 in einen gleichen Stand 
feßte: Bon 1682 zu Nimes: Don 1705 zu Caen: 
Bon 1731 zu Bayeux, die der Bifchof V’ Albert de - 
Kuyne ftiftete: Von 1324 zu Tonloufe des eur 
Sloreaux, der Blumen,‚vor die Poeten, weiche 1540 bie 
lehrte Clementia Jſaura erneuerte und 1694 König 
— XIIII privilegirte und dreißig "Mitglieder ber 
ftimmere: Zu Lion von 17115 Zu Bourdeaux von 
. 1714, bie der Herzog de la Sorce in rechte Berfaffung 
gefeger hat, welche noch bis ietzo fleißig Preife austheilet 
und da fie unlängft dergleichen zweenen zugleich ertheile⸗ 
te, einen Streit unter diefen veranlaffet hat, der Preis 
beſtehet allernal in einer guldenen Münze vondrephundert 
Pfund: Zu Montpellier von 1706, ſ. L. G. 3. 1736, 
646: Zu Beziers, welche D. Bouillet Prof. der Mas 
thematik dafelbft 1723 fliftete, die 1736 ihre Memoires 
berausgab, ſ. L. E.3. 1736, 859: Zu Marſeille von 
1716, welche 1725 vom K. Ludwig XV privilegieet, und 
von der Academie Srancoife zur Tochter aufgenommen 
wurde, auch Preife, beftchend in einer güldenen Mine 
von dreyhundert Pfund, austheilet, dazu ihr der Herzog 
von Dillars, ein Sohn des Herzoges und Marfchalls 
ihres erften Protectors, als ietziger Protector zwoͤlftauſend 
Pfund gefchenfet Hat: Der Pavillon der Muſen von 
gelehrten Frauenzimmer der Herzogin von Maine von 
1718 zu Sceauft Zu. Clermont-Serrand von 17471 
Zu Dijon von 1722 deren ich fehon oben gedacht habe, 
denen noch beyzufuͤgen iſt die zu Montauban, welche 
1744 durch Vermittelung des Grafen von S. Floren⸗ 
. tin vom Könige Ludwig XV beſtaͤtiget wurde, die zu 
Arras ic, auch wolte 1718 in. Periguelig, de la Gran 
ge dergleichen errichten zur Vollkommenheit der Dichte 
Eunft, er wurde aber durch feine Flucht nach Italien daro 
an — doch die gelehrte Geſellſchaft der Jeſuiten 
zu 


revoux iſt ſchon zu Anfange des achtzehnten Jahre . . 


hunderts zu Stande gekommen, und hat ſich mit ihren 
Siſt. der Gelchrſamr. 11 Th. Han Met. 
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Memoires hervorgethan, dauret auch noch, 1733 wurde auch 
zu Rochelle eine gelehrte Academie errichtet und den 
18 Zuliieingeweihet ”"b. In Engelland wurde 1663 
unter dem Könige Carl II die geoffe Koͤnigl. Societaͤt 
der. Wiffenfchsften, nahdem Franc. Baco von De: 
rulamio dazu die Vorſchlaͤge gethan, John Wilfins 
lange. vorher-den Anfang zu Orford in Wadhams ⸗ Col · 
legio dazu gemacht und: der König Carl II auf. Anregen 
Robert Murray fie 1660 beftätiget hatte, völlig in den 
Stand gefeßet, und hat fich bis iego einen groſſen Ruhm 
erworben, ihre Geſchichte hat zuerft Thomas Sprat bes 
fchrieben, ihre Ada zuerft Heinrich Oldenburg heraus. 
gegeben, dem Robert Hook, Jeremias Gtew, Ro 
bert Plot, Wilhelm Musgrave, Edmund Halley, 
Richard Weller, Jans Sloane, Brock Thaylor ꝛc. 
gefolget find, John Lowthorp und Benjamin Motte 
aber habendavon einen Furzen Begrif herausgegeben und 
Bremond hat zu Paris 1740 ihre Transaltion: in das 
Sranzöifche überfeet, (K. ©. 3. 1740, 203), fie hat ietzo 
ihren Sitz beftändig zu fondon im Greshams⸗Collegio, 
ihr Symbolum tft; NVLLIVS IN VERBA, und 
zehlet auf drephundert und funfzig Mitglieder — 
Zr diefen 


71b. Bon Pau ſ. L. G. J. 1722, 
gı8. Gundling 4. c. 5654: Von 
Arles und Soiffons f. Srrun. I. 
876. von der legten K. G. 3. 1734. 
810. 1736. 61. Bundling 5623. 
Don Caen f. Nouvelles d. Er. d. L. 
1705 11: Von Bayeux LC. G. J. 
1731. 595. Bon Toulouſe Seruu.J. 
- 877. 
342b. Von Lion A.E. 1716. 239. 
Bundling 5629. 3215. Bon Bour⸗ 
deauy, Bundling 5624. L. G. J. 
1715. 236. 300. 1716. 193.514. Bon 
Marfeille, Bundling 5619. Bom 
Papillon der Muſen ibid. Von 
Clermont⸗Ferrand, Recueil de 
Pieces de ditterature etc. Gler- 


2.8.3. 1746.265. oben nor. 


mont 1749. 8. 2.8.3. 4. 4. sı3. 
Bon Dijon, C. ©. 3. 1722. 818. 
Bon Hiontauban f. Melanpes de 


litterature et d’ bifßoere par !’aca- 


demie de Montauban 1750. 8. pour 
les anndes 1744 - 1746. Bon 


Montpellier Neu. litt. Germ.T707. 


26. Bon Perigueuy, Gundling 


5632. Memvires de Trevoux ſiehe 
Touren. pag. 901. Bon Toufoufe 
f. au Gundling 3215.5697. Re= 
cueil de plufieurs pieces .d’elo- 
quence et de onde prefenttes 
à l’academie des jeux de flo» 
reaux, T'ouloufe 1725.12. Rochelie, 
2.6.3. 1734.43. 
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diefen faft funfzig Auswärtige. Zu London entftand. 
1694 die Philadelphiſche Geſellſchaft darin Job, 
VPordage und J. Leade waren, es nahm ferner 1693 
die Achenienfifche Befellfchaft ihren Anfang und that 
ſich zu Anfange des achrzehenten Jahrhunderts fonderlich 
hervor, ihr Endzweck war, a jmweifelhaftige Sras 
gen aus allen. Wiffenfchaften, gleich einem Achenienfilchen 
Oraculo, aufzulöfen und zu beantworten, ingleichen ward 
1739 dafelbft die Caronianifche Gefellfchaft von Liebe 

habern der Stoifhen Weltweisheit befannt, mit der es 
wol nicht wiel zu bedeuten hat, ob fie ietzo noch daure, iſt 

mir unbekannt. Eben zu gondon fieng 1730 den g Merz, 

auf einenr groffen Saale Apollo genannt, in einent 

Wirthshaufe bey Templebarr, die. nady Art der Acadee 

mie Srancoife eingerichtete Academie zur Derbefferung 

der Engliſchen Sprache, ihre Zufammenfünfte an, 
welche meiftens die Advocaten fortfegeen, und 1733 nahm 
die fo genannte Sorietas etymologica zu $onden, zur Line 

terfuchung dee Europäifhen Sprachen, ihren Anfang, 

von beyder ihrem ietzigen Zuftande ift mir gleichfalls we⸗ 

nig befanne ; Aber die 1732 zu Edimburg in Schotte 

land angefangene Mediciniſche Socierät hat ſich bie 

ietzo durch ihre herausgegebene Mediciniſche Derfüche 

und Anmerkungen berügmt gemacht, obfiegleich 1743 

eine Veränderung litte, und nach ihrem Exempel that ſich 

1739 zu Dublin eine Gefelfchaft der Aerzte und Naturs . 

lehrer hervor, "nicht zu gedenfen der Grubftreetifchen 

Gefellfchaft in einem Haufe zu London, welches Der 

gaſus heiffet, davon man die Memeirs of-The Society of 

Grubfireet, London 1737, 8 befommen hat und davon in 

dem Göttingifchen Abriffe von dem neueften zu⸗ 

ſtande der Gelehrſamkeit tom. II p. 76 eine Nachricht 
zu leſen iſt, fic hat oßngefähr 1728 ihren Anfang genoms 
men, und die Fehler der Gelehrten zu entdecken geſucht, 
wiewol ohne Beyfall zu finden. Dieſen iſt noch benzue 
fügen die groffe Einglifche Gefellfchaft zur Fortpflan⸗ 
* Aaa 2 zung 


* * 
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zung des Blanbens, welche ſchon unter der Negierung 
König Carlo II ihren Anfang nahm, durch den berühme 
ten Matthaͤum Hale, nach deſſen Tode von feinek Fa⸗ 
milie mehr und mehr beſorget und endlich 1702 am 20 
Februar vom Koͤnige William beſtaͤtiget wurde, ſich auch 
bisher einen groſſen Ruhm erworben hat. Es giebt mehr 
dergleichen Geſeüſchaften, als die Societas religioſa voider 
die Atheiften, welche ohngefähr um 1680 von einigen 
jungen $euten angefangen wörden und fich weit ausgebreis 
tet hat; Die Societar de moribus emendandis: Die Socie- 
tas de promouenda leſu Chriſti cognitlone 1699 ; Die Sacie- 
tas de vina Chriſti cognitione: Die Schottifche Socies 
tät der Sortpflanzung des Blaubens 1709, und 
mehrere, von einigen hat. Joſiah Woodward Nach⸗ 
richt gegeben. Es fand ſich auch eine und mehrere Athei⸗ 
ſtiſche Geſellſchaft unter dem Namen der Societaͤt 
des hoͤlliſchen Feuers, die man ſonderlich 1721 entdeck⸗ 
te und ihr durch Koͤnigl. Gewalt und eine Parlaments⸗ 
acte zu ſteuren ſuchte, doch dieſe gehoͤren eigentlich nicht 
hieher, wohl aber eine Geſellſchaft des Grafen von 
Pembroke: Die Society for the encouragement of lear- 
ning oder der Befoͤrderer guter Bücher in London 
die 1712 ihren Anfang nahm, (M. Bücherfasl, I, 296), 
deren Präfident 1737 der. Herzog von Richmond war, 
die damals aus mehr als hundert und zwanzig Mitglie⸗ 
dern beftand, Tauter vornehmen und reichen Herren, und 


nicht ihres gleichen hat, 
ten Welt groffen Mugen 


„geb. Sprät .hiftory of the 


Royal Society of London, Ge- 


nev. 1669, 8. Parisı679.8. Lond. 
1792. 4. A. E. 1763.104. Lond. 
1722. 4. 8. ©. 3. 1724. 694. 
Lond 1734.4: 8.8.3, b.a. 605. 


Mart. Kempe bibl. Angl. Theol. 


in fine, 1. B. Mencke orat. acad. 


aum. XV, 448. H. L bentbem 


ſ. Nowvelles de la rep. d. 1.1703. 


doch fortdauret und der gelehr⸗ 
ſchaffet ” b. Bon den tar 


liaͤniſchen 


Engl. K. Staat c. V. Burner hiſt. 
ſui temp. 216. 64. Bötten L. x. 


IIH. 248. A@. acad. 1733. 107. 


Struu.l.492. Bundling /.c. 3198. 
Die Journale f.gıg. Vom Gres⸗ 
ham:Collegio f. Bibliorb. Britann. 
XVII, 60. 229. Ludwig univ. Hif. 
111. zz. Von der Athen. Gef. 


109. 
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Hänifchen Geſellſchaften till ich dag nicht wiederholen, 
was ich oben $, CLX ſchon davon beygebracht habe, es find 
ihrer zu viel, und die meiften find von Feiner Erheblich⸗ 
feit, auch nicht mehr im Stande, doch iſt gewiß, daß die 
Italiaͤner die erften gewefen find, welche dergleichen aufe 
gerichtet haben, maffen der Eardinal Beffarion zuerft 
mit feiner Philoſophiſch⸗Platoniſchen Arademie, das - 
her auch nachgehends andere den Namen der Academie 
entlehnet haben, der Julius Pomponius Lärus und 
Philipp Callimachus Experiens mit feiner Philo⸗ 
logifchen Geſellſchaft welches einige ohne Grund vor 
die Societät der Abbreuistorum ausgeben, und der Cele 
füs Socinus mit feiner Juriſtiſchen Geſellſchaft 
ſchon im funfzehnten Jahrhunderte den Anfang gemacht 
haben, denen am erften die Teutſchen im ſechzehnten und 
zu Anfange des ficbenzehnten Jahrhunderts, diefen bie 
Stanzofen, diefen die Engellaͤnder / diefen die Spanier, 
Dortugiefen und Ruffen gefolget find. Einige Anmere 
Fungen und Zufäge muß ich hier zu den oben erzchlten ge⸗ 
lehrten Geſellſchaften in Italien machen und zwar zu 
Rom hat der — Beñedictus der XIII als ein ber 
fonderer Liebhaber der Gelehrten, eine Befellfehaft von 
| Aaa3 Ge⸗ 


100. f. die Journ. 864, Von der Iand, überfeht von Daniel Ernſt 
Catonianifchen A.H.E. III.828. Jablonoki, Berlin 1700. 8. Bon 
im Templebarr, £.®. 3. 1727. der Atheift. Gefehfchaft ſ. Fort⸗ 
207. 1730. 265. Bundling 5692. gefezte Samml. 1721.493- 

Bon der Soc. Fıym. Act. Acad, „beof, N. SR, 1733. 991 Bon 
173. 18. Niederſachſ. Vachr. " der Geſellſchaft auter Buͤcherbefoͤr⸗ 
1733. 46. Bon der Schott. mie⸗ derer Gotten c. III.628, das 
dic. Bef. eben diefesss. ſiehe das erſte Buch war der nor. 104 b. ge: 
Journal oben PaB: 900. 2.8.3. dachte Maximus Tyrius. #08.797% 
1744: 1. 337. Bon Dublin, L. 3402a. 699 b. mMatth. Gale Bes 
©. 3. 1739. 755. 859. Bon den trachtungen über das Gebet des 
seitlichen Gefeufchaften f U. U. Herrn und das letzte Ende des 
1704. 194.1710. 188. Forigeſetzte Menſchen mit deſſen Leben von 
- Sammlung 1738. 323. Joſiah ©. Burnet, ed. 10. Werfens 
Woodward Bericht vondemUr- thin, Hamb. 1716. 8. Soc. de pro- 
fprunge und Fortgange der gott: pag. I. C. engP. A. H. E. III.ig. 
feligen Geſellſchaften in Enger 
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Gelehrten, welche die Rirchenbiftorie beffer unterfus 
chen follen und worunter viele von den Presbyteris Orato- 
ri find, zu Stande gebracht 1742, der Präfident derfels 
bigen war Zieronymus Criſpi. Weil auch die zu feis 
nes Vorfahren Zeiten 1730 geftiftete Societaͤt der Li 
turgie oder alten Kirchengebraͤuche eingegangen 
war, fo hat er fie unter dee Dircction des Zitularpatriare 
hen Joachim Portocarrero 1742 wieder zu Stande 
gebracht. Ferner hat er eine neue Academie von den 
Conciliis aufgerichtet, in welcher Philipp Monti präs 
ſidiret. Die alte berühmte Academie der Unterfie 
chung Römifcher Alterthuͤmer, welche Julius Pom⸗ 
ponius Lätus 1478 angefangen hafte„nachdem fie fchon 
1553 eingegangen war, hat cr auch wieder angerichtet 
und ift der Prinz Sabricius Colonne derſelbigen Präs 
fident geworden. Die Ycademie Der Aumoriften ſetz⸗ 
te Pabit Clemens XI 1716 wieder in guten Stand, und 
gab ihr feinen Vetter Alerander Alhani zum Präfidene 
ten, nachdem fic vierzig Jahr geruhet und der Pabft vor 
vielen Jahren darin feine letzte Section gehalten hatte; 
Paul Maneini hatte fie, 1600 auf Anregen Lafpar 
Salviani bey feiner Hochzeit geftiftet und Gabriel 
Naudaͤus, auch Nic. Elaud. Sabricius Peirefcius 
waren ihre Mitglieder gewefen. Die Academie der 
Lynceorum hat Angelus Eefi, ein Sohn Fried. Ceſt, 
Sürft von S. Angelo, der 1640 geftorben ift, zum Bes 
ſten der natürlichen Hiftorie 1625 geftiftet, welche mic feis 
nem Tode wieder eingegangen ift. Die vom Alberto 
Sabri 1625 geftifteren Sanraftici gaben 1637 eine 
Sammlung ihrer Gedichte in Staliänifcher Sprache her⸗ 
aus und fehricben fie ihrem Protector dem Eardinal Eee 
farini zw Sonderlich that fich die 1690 den 5 October 
gelüitere Arcadifche Befellfchaft hervor, davon Joh. 
arius de Crefcimbenis Nachricht giebt, welche au) 

in vielen Staͤdten 1711 an die zwanzig Colonien hatte 
und 1726 vom Könige Johanne V in Portugal mit 
| zwey⸗ 
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zweytaufend Thalern 


zu einem befondern Gebäude bes . 
ſchenket wurde, und noch ietzo blüher. 


Die vom "Job. 


Juſtin Ciampini 1677 angerichtete Academia fifico-Ma- 
thematica hörte mit feinem Tode 1698 auf, er war auch 


Urheber 


der Academie der Conciliorum 1074, der 


Eanonum und myftifcben und’ Moral · Theologie, 


und der Noffurnae um 1677. 


Die Congregati traten 


1667 haupt ſachlich zufammen das Giornale de letterati zu 
verfertigen und Franc. Nazari war davon ein Mitglied, 


der daran eine Zeitlang arbeitete, 


Die Academie der 


Itrecciati ftiftete Joſeph Carpani Prof. Colleg: Sapı 


zu Nom und fehrieb auch davon 
fchrieb auch davon Anton Stephan 
Cartari in Diforfi fagri e morali 1673. 
| Cardinal Corfini nachmaliger 


Intrecciatorum, {0 


am Quieinam fiftete der 
- Pabft Clemens XU 1717. 
flätigte 1012 die 


Faftos academiae legalis. 
Die Academi» 


Pabft Paulus der V be 


Congregationem Patrum oratoris zu Rom, 


- die Philipp Nerĩ im vorigen Jahrhunderte geſtiftet und 


Pabſt Gregorius XII 1575 gebilliget Hatte. 
Paulus V legte auch 1613 das [ominarium fratrum 


Pabſt 
di 


salceatorum Carmelitarum von der Italiaͤniſchen Con 
gregation.an, zur Ausbreitung des hriftlichen Namens, 
und endlich legte P. Gregorius XV 1622 die groſſe 


Congregation de propaganda fid⸗ 
befchreiben ein eignes Buch erfos 
bh Zu u wurde vom Hieronym. 

aa — 


und Berrichtungen zu 
dert wird 


783b. Won Benedicti XIII 
Gefeüfchaften f. Srühaufgelefene 
Srüdyte -1742. 121. De Societate 


Abbreuiatorum f. Frid. Hamibal' 
E. Rom. ızır.4. Ei. vitedegli Ar- 


Stempel, lenae 1704. 6 4. 
1716. 407. Heimans de Ano- 
nymis et Pfeudonymis I. 1. 
XXVIIM. 143. Mifcel. Lipf. I. 
XV. A. E. 1716. 407. Bon den 
Humoriften {. Garuffi Italia aca- 
demica 3. C. G. J. 1717. 113. 401. 
Königs Leben Marini vor Bros 


® 


an, deren Einrichtung 


Albrizʒi 


kes Kindermord. Vom Ceſi ſiehe 
Bel. Lexic. C. ©. 3 1745. 161. 

Don den Fansaflicis f. Garuße 
l. co ı2. Cvefeimbeni Arcadia, 


cadi illuftri, Rom. 1708. ızı1. 
1714.4. F mot.36a. A.E.S. IN. 
459: Viiederfähf. Mache. 1731. 
724 &. ©. 3. 1717. 42. 361. 7204 
789.286. 794. 1719. 146. 1725. 755. 
1732. 456. Gundling 3213. 5685. 
Vom Liampini ſ. Gel. Lexic. 

Nowvel. 
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Albrizzi einem Buchhändler zur Beförderung des Drucks 
guter Bücher eine Gefelfchaft 1696 geftifter,, diefe war 
- 1727. von vierhundert Mitgliedern ftarf, darunter viele 
Cardinaͤle, Fürften und Prälaten ſich befanden, es hat auch 
diefe,Gefellfchaft zeither groffen Nutzen geſchaft, und ift 
feit 1734 bis iego Immer beruͤhmter geworden. Die Geo⸗ 
graphiſche Academie der Argonauten ftiftete Pins 
centius Coronelli 1684 zur Aufnahme der (Geographie 
fonderlidy in Berfertigung der Erd» und Himmelskugeln 
"und gandeharten, die Medico-Chirurgicam ſtiftete 1724 
Sebaft. Mielli, die vom Yo. Sranc. Loredano 1630 
errichtete Academie der Incognitorum wurde durch eine 
befondere Schrift bekannt 1647. Die Ricovrati oder 
Recuperati zu Padua wurden 1678 durch Kar. Patie 
num berühmt, &. 99. Wedel, Luc. Schröc, G. €. 
Schelhammer, Helena Sibylla Wogenfeilin, Chr. 
Franc. Paullini wurden unter andern zu Mitgliedern 
aufgenommen, Anton Vellifnieri erneuerte fie 1723. 
Eben zu Padua entftand- die Academie der Beniali 
1731 zur Yufnahme der Mufif und Poeſie, daſelbſt ſtif⸗ 
tete der Kardinal Cornaro Biſchof zu Padua 1718 die 
Maler · Bildhauer · und Banmeifteracademie. Von 
der Academie der Filarmonici zu Verona machte Ju⸗ 
lius Caͤſar Becelli bekannt, daß ſolche ſchon zu Anfan⸗ 
ge des ſechzehnten Jahrhunderts ſey vorhanden geweſen, 
daß ſie auch noch 1733 beſtanden und damals uͤber vier⸗ 
zig Mitglieder gezehlet habe, unter welchen ſich Grafen 
und Praͤlaten befinden, auch iſt zu Verona 1719 cine 
Colonie der Arcadi von Rom aufgekommen, deren Mit: 

glied der groſſe gelehrte Markgraf Scipio Maffeji ge⸗ 
F Wworden, 


Novelles delar. d. I. 1708. 218, 1716. 12. 288, f. die Iqurnale oben 
Don den Intrecciasi ſ. Baruffi p- 891. Won der Maleracade⸗ 
lc, 22. F. Aymon tableau de Ja mie iu Kom ſ. L. G. 3, 1729. 145. 
‘our de Rome, V. III. Haye, mer. 7984. -Domunic, Vandelli 
1707.12: Pirban Üerri &cat pre= confiderazioni fopra la notizia 
fent de l’eglife Romaine, avec degli Linsen, Model, 1749. 410. 
la preface’ de R. Steele, Amſt. C. G. z. 4. 4. 3z3. 
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worden, der aber auch felbft Stiftet einer gelehrten Ges 
ſellſchaft iſt. Zu Breſcia iſt auch eine Eofonic der Ars 
cadi, ſonſt legte allda der Biſchof Jo. Franc. Barba⸗ 
rigo 1716 den Grund zu einer Academia Eccleſiaſtica 
jur Erweiterung der Theologie und Kirchengeſchichte, die 
Acta Philexoticorum von 1686 habe ich unter den Jour⸗ 
nalen p. 858 angeführet, Zu Serrara wurde, als Hie⸗ 
ronym. Baruffaldi Profeffor der Deredfamfeit 1724 
wurde, die Academie della Vigna errichtet, die fich 
auch mit einer Probe gezeiger hat. Bon der Academie 
. der Silergiti zu Sorlifeit 1574 hat man 1714 durch ih; 
‚ ven Secretär Octaviano Srifignani eine Sammlung 
ihrer Uibungen befommen in 4, und Georg Viviani 
Markgraf von Buonaccurſt hat davon Memorie flor 
riche, Forli 1741, 4 herausgegeben, |. N. A, E 1749 
Sept. I, 2.8. ©. 8. 1749, 735. Das vom Grafen 
Lud. Serd. von Marfigli zu Bononien aufgerichtete 
Inflitutum [eientiarum et artinm ı712 hat . P. de Kie 
miers befannter gemacht, es ſind auch davon befondere 
Commentarü feit 1748 heransgefommen, die ich fehon uns 
ter den Journalen p. 875 angeführet habe, e8 wurde dar 
mit auch 1731 die nach Pabft Elemente XI gegründete 
Moeler-und Bildöbeneracademie verfnüpfet, die im 
fechzchnten Jahrhunderte von den Carrachen gegründet, 
und vom "Yo. Peter Zanotti beſchrieben ift 1740 (L. 
©. 3. 1740, 281). . Man hat fich die Königl. Franzoͤi⸗ 
ſche Sorierät der Wiffenfhäften dabey zum Mufter vor 
geſtellet, man theiler Preife aus und nimmt.auch Aus⸗ 
waͤrtige ohne Unterſchied der Religion zu Mitgliedern 
auf, fo daß diefes Infirurum allerdings von Wichtigfeie 
ift "*b, Der Erzbiſchof und Cardinal Spinelli har zu 
| | Yaas Neapo⸗ 
784 b. Von Venedig f. Bund: Bon Padua ſ. Gundling zert. 
ling /. e.3211.5683. Le glorie de- 5689. Bon der Medico-chirurgica 
gli Incegniti, Venez. 1647. 40. ſ. K. G. J. 1724-980, zu Venedig, 
Bon der Geographica Argonau- -Ricovrari iu Padıla |, &. ©. 3. 


sarum {. Now. litt. Lipf. 1719. 19. » 1724. 613. Geniali ſ. Nieder- 
ſachſ. 
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Neapolis aus den Patribus oratorii 1746 cine Academie 
zur Erhaltung ſeiner Kirche und der Biſchof Joſeph 
Coppola zu Ygvils 1743 dergleichen zur Verbeſſerung 
des Kirchenwefens angeleget, (K. ©. 3. 1746, 345, 

346), aber 1736 nahm hier unser dem Könige Carl die 

Königliche Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Neapo⸗ 
lie ihren Anfang, (L. ©. 3.1736, 9899). Von der 

Academie Der Acceſt zu Palermo, die 1568 ihren Ans 

fang genommen hat und andern Sicilianifchen Academien, 

hat Antoninus Mongitore Nachricht.gegeben. Die 
Academie der AZumoriften zu Florenz, welche 1540 

ihren Anfang genommen hat, iſt in ihrer Dauer geblies 
ben und durch Schriften befannter geworden, fie ift auf 
die Verbeſſerung der Italiaͤniſchen Sprache gerichtet, be 

fonders hat Salvianus Salvini ihre Bemühungen be 

ſchrieben, fo hat ſich auch die Academie della Crufca 

um die Italiaͤniſche Sprache durch ihr Lexicon verdient 
gemacht, und von der durch Jo. Hieronym. Paszi zu 
Slorenz 1735 den 15 Merz geflifteten Societate colum- 

baria, welche die ‚fchönen Wiffenfchaften zum Zwecke hat 

und auch) die Naturlehre, hat Anton Srancife. Gori 

ihre Arbeiten herauszugeben angefangen 1748. Wonder 

gleichfalls zu Florenz durch Leopold de Medices nad: 
maligen Gardinal 1657 geftifteten Socierät der Willens 

fchaften, Academia del Cimento genannt, hat ihr Secre 

tär, der Graf Laurentius Magalotti, die oben unter 

ben Journalen p. 924 angeführten Saggs di naturali e/pe- 

 rienze 


fach Yache. 1733. 837. 1733. 136. | 


P’academie appellde Inflitur des 
acad. 1733. 119. Gundling 


Sciences et des arts etabli à Bou- 


5677. Bon der Nialeracademie 
" Padua f. L. ©. 3. 1718. 706, 

on den Silarmonici gu Derona 
fe AF. acad. 1733. zu. Von Bre⸗ 
feia L. G. 3. 1716, 458: Vou 


jervara K. G. 3. 1727, 554. 993: » 


on Forli ſ.. G. 3. 1717.9. Von 
Bononien, Limiers hiſtoire de 


logne, Amft. 1723. 8yo. £. ©. 3. 
1723. 796. 896. 1724. 72. 203. 
Journ. d.S. 1715, Sept.n.3. Gior- 
male de leiterati d’ Italia XV. 
426. XV. 148. lourn. litt. VI. 
I.n. 8. -A. E. 1724. 27.4. ©.3. 
1729.145. Gundling J. c. 5680. 
&.©.3. 1747. 106. 
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rienze 1667 herausgegeben, welche ihrer Vortreflichfeit 
wegen Richard Waller in das Englifche und Pet. von 
Mufchenbroec im das Lateiniſche uͤberſetzt, der letzte 
auch) cine Rede, von der rechten Art phnficalifche Verſu⸗ 
che anzuftellen, hinzugethan. hat, fonft ift Franc. Redi 
ein Mitglied diefer Academie geweſen: Serdinand YYTo> 
niglia ftiftere hier auch eine Academie Der practifchen 
loral⸗Theologie, 1744 ""b. Zu Cortona,im Flo⸗ 
rentiniſchen, wurde 1727 von einigen Edelleuten, die 
Grichhifchen und Nömifchen Alterthümer im Großherzoge 
thume Florenz zu ſammlen, die Academia Etruſca anges 
fangen, der Präfes derfelbigen wurde der in diefen Wife 
fenfchaften ungemein geübte Rathsherr zu Florenz Phi⸗ 
lipp Buonarorti, die Poefie wurde ausdrücflich aus⸗ 
gefchloffen, fie erfauften gleich Anfangs des Abts Ono⸗ 
frio Baldelli gefammletes Cabinet allerhand merfwürs 
diger Alterthuͤmer und cine weitläuftige Bibliochek, zum 
- gemeinen Gebrauche, die fie in den Zimmern des Groß 
herzogs zu Florenz zu Cortona oͤfneten, und nenneten ihs 
re — Noctes Corytaneas, Von der F— 
demie der Gelehrten zu Retggio, de’ Muti genannt, wel⸗ 
che Sebaſtian Corrado unter dem Titel der Accefi oder 
Accenforum 1540 aufgerichtet hatte, gab "Jo. Guaſco 
3733 die Hiftorie heraus. Zu Benus fing — im 
ay 


‚sb. Bon Palermo f. A. E. 
1708.540. Bon Florenz Nosizie 
detterarie ediftoriche intorno agli 
buomini illuflri dell’ academia Fio- 
rentina, Firenze, 1700.4. daran 
Ant, Manliabechi das meifte ge: 
than. Saluini faſti confolari 
dell’ academia Fiorentina, Firem 
ze 1717. to. C. ©. 3. 1717. 35 
A. E. 1701. or. Memoires de 


Trevaux 1703. H. 233. i703. la- 


nuar. V. C. E. Windheim Be: 
mühungen der Weltweifen 1. 263. 
&. ©. 3. 1719. 204. 1724. 607. 


Della Gruſca, nos. 639. Gori 
Memorie di varia erudizione del- 
Ja Secieta Colombaria Fiorentina, 
Firenze 1748. 4. C. G. 3. b. a. 
882. Die Englifche Uiberſetzung 
von den Saggi erc. del Cimenta 
ed. Lond. 1634. f. Die Lateinis 
{che unter dem Zitels Tentami- 
ma experimentorum naturalium, 
Lugd. Bat. 1731. 4. mai. ſ. 4. E. 
1732. 125... Opere di Franc. Redi, 
Venez. 1712..8. mai. Giernale 
de letter. d’ Italia VIII. u &. 
©. 3. 1745. 921. 
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May eine Ycademie der Riechengefchichte, und 1752 
am 5 December eine Maler ⸗ und Bildhauer Acades 
mie an, dazu auch die bürgerliche und Kriegsbau⸗ 
kunſt folte genommen werden, ihr Kaupt war der Marke 
graf von Durazzo, und zu Piſtoja fieng ſich 1746 eis 
ne Ycademie der Gelehrſamkeit überhaupt an, aber 
zu Mailand machte 1730 Carl Tofepb Ballus eine 
Societaͤt groffe und wichtige Werke herauszuger 
‚ ben, befannt, f. Ludwigs Univerfal-Hiftorie V p. 335% 
Bon andern Staliänifchen Academien oder gelehrten Ger 
ſellſchaften iſt nicht nörhig vorietzo weiter etwas anzufuͤh⸗ 
ren, es find auch die Schriften fihon aug dem vorigen - 
befannt, wo man. davon weitere Nachricht finden Fan, 
befonderg handelt L’ Italia arcademica des Joſeph Ma⸗ 
lateſta Baruffi von denen zu Rom, Ancona, Reca⸗ 
nati, Sano, Ceſena, Sorli, Meldola, Perugia, Sa 
briano, Saenzs, Salo, Crema, Cremona, Srefeia, 
B.ucca, Parma, Imola, Peſaro, Spoleto, doch fo, 
daß es wol beffer ſeyn koͤnnte, daher mar noch Hyacin⸗ 
tbi-Gimmä, Johann Jarkii oder F.&, Aranfene, 
3.4. Sabrieit und andere Schriften dabey noͤthig hat, 
da man doc) noch viele Zufäge und Verbefferungen mar 
hen fönnte, wenn eg von der Wichtigkeit wäre, maffen 
über hundert und vierzig Städte in Italien find, da man 
dergleichen finder und in mancher Stadt etliche, wie denn 
allein zu Bononien an die fiebenzig, zu Rom an die 
fechzig, zu Denedig an die funfzig dergleichen Academien 
in dieferszeit ſich Theile befunden haben, Theils noch be 
finden, man hat auch nad) Are derfilbigen zu Trident 
die Acceſi/ zu Wien die Creſcenti im ficbenzchnten Fahre 
hunderte, zu Laubach die Operoſt, zu Olmuͤtz in 
Mähren. die Geſellſchaft der Incognitorum, die fi) vor 
kurzen 1747 angefangen haben, und deren Sccretär der 
gelehrte Dater Oliverius Legipont iſt, und andere, da; 
von die befondern Gefchichtfehreiber der Gelchrfamfeit 
E07 | | F und 


a 
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und gelehrten Geſellſchaften zu handeln haben ꝰ h. - Der 
Koͤnig in Daͤnnemark Friedrich IIII ließ 1711 zu Rop⸗ 
penhagen eine neue Seeacademie, und auch eine Ma⸗ 
ler: und Bildhaueracademie einweihen. 1715 wurde 
dafelbft auf deffen Befehl das Collegium de propaganda 
fide zur Befchrung der Heiden errichtet, und endlich Fam 
1743 unter dein Könige Chriftion VI, durch den Con» 
ferenz: Kath von Holſten, die Gefellfchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, fonderlich zum Beſten der Hiftoric, der Nas 
turlehre und. der Denfwürdigfeiten der daftgen Sande hine 
zu, welche auch den Anfang gemacht, ihre Verſuche, die 
unter den Journalen p. 929 angeführer find, in Lateini⸗ 
ſcher, erftlich -in Dänifcher Sprache heraus zu geben, 
In Schweden legte 1630 König Guſtav Adolph den 
Grund zu der Geſellſchaft der Alterthuͤmer in Stockholm, 
davon Nicol. Dal / pecimen biographicum de antiquariis 
Sueciae, Stockholm 1724, 4, herausgegeben hat, unddie 
Hiſtorie der Gelehrſamkeit unferer Zeiten p. 972 
Nachricht giebt/ und eben dergleichen ward zu Upſal auf 
Befehl König Carls XI errichtet 1668, wiewol ſchon 
die Königin Chriſtina und König Carb Guſtav dazu 
den Grund geleger hatten, diefes letztere ift auf die Alters 
thümer des Landes, die Mordifhen und Orientaliſchen 
Sprachen gerichtet, und hat verfihiedene berühmt: Mäns 
“ner gehabt, als Olaum Verelium, Johann Locce⸗ 
E nium, 


736b. Bon Cortona, £.®.3, A. E. 1725,57... Lægipont metho- 
1731. 361. 1744. 741. Yliederfächf. dus ftudiorum tum humaniorum 


Yladhıe. 1731. 6i0. Von Reggio 


tum fuperiorum prout ea dein- 


fe £&.®©. 3. 1717.639. Storialit- 
veraria del principio e progreflo 
dellaccademia de belle lettete in 
Reggio per Giovansi Guafco,Reg- 

10 ı7ıt. 4to, A. E. S. VI.;529. 

arufi, not. 7988. Jarcke, not. 
8502. Fabricius, net. 393 2.: Vom 
Jarke f. au A. E. 1725. 475. 


Gimma idea della Störiadell’ ita- & 8. 3, 


‚lie letterata, Neapol. 1723. 4t0. 


ceps in gymnafiis et vniuerlita« 
tibus catholieis per Germaniam 
maiori cum fru&tu tradenda cum 
fuperiorum nutu praefcribuntuty 
1752. 9. f. das Yleuefte aus der, 
ann, Bel. 1752. 9370. Franc. 
Borhfifcher Nachticht von feinem 
Uibergange 133 ſeq. Bon 11-77 
+ B. 34.1747. 237. 516. Von 
Pifroje, &, 8.3. 1745: 737:. 


Olmiyy / 


77°. Das fünfund zwanzigfte Hauptſtuͤck, 
nium, To. Schefferum, Olaum Rudbeck, Eliam 
BSrennern, Nic. Aedderum, Johann Perinstiold, 
Eliam Salin ꝛc. Zu Stockholm mwurde das Colle- 
gium Medicum angeleget, welches 173 1 den 17 April feis 
ne Borlefüngen von neuen anfündigte, ſ. Niederſaͤchſ. 
Tlachrichten 1731 p. 185. Unter König Friedrich 
fieng ſich endlich 1728 zu Upfal die Königl, Schwedt 
fche Socierär der Wiffenfchaften an, von deren Are 
beiten die unter den Journalen p. 858 gedachten Alla ſo- 
eietatis regiae Vpfalienfs zeugen, und 1739 fam die Kös 
nigl. Schwediſche Academie der Wiflenfchaften zu Stock» 
bolm zu Stande, Schwänsts Wertensfaps Aka 
demien genannt, welche Carl Linndus, Martin Tries 
wald, Andreas von Hoͤpken, Jonas Alſtroͤm, Ste 
no Carl Bielke, Carl Wilhelm Cederhielm aufriche 
«teten, der erfte wurde ihr erſter Präfident, cs flicg die 
Anzahl der Mitglieder bald auf funfzig, und 1739 fing 
fie an ihre Abhandlungen in Schwedifcher Sprache 
herauszugeben, die ich oben unter den Journalen p. 928 
angeführet habe, und wurde vom Könige Friedrich bir 
ftätigee ””b, »Zu Perereburg hatte zwar der Kaifer 
Derer I der Groffe 1723 den Grund zur Kaiferl, Aca⸗ 
demie der Wiflenfchaften geleget, weil er aber ftarb, 
ehe er damit zu Stande Fam, fo wurde folche von der Kaie 
we Catharina errichtet, und 1725 eröfnet, und 1748 
efam fie eine neue Einrichtung, fie ift mit der dafigen 
Univerficät verfnüpfet, deren Profeffores Mitglieder find, 
auch ift das Gymnaſium zu Petersburg damit verbune 
| . u ‚den, 


:797b. Bon Dännemark fiehe 
Ludwigs Univerf. Hit. 1.632. U. 
138. C. G. 3. 1745. 363.,1746: 132. 
1747. 379. Bon Scyweden, fiche 
Befchreibung des Königreichs 
Schweden I. XXI. 522. C. G. 3, 
1746. 444. 1747.810. Hamburg. 
a. 1740.26, ı7. Börten 4. c. 
du 


Rathlefs Gefchichte ietztlebender 
Gelehrten im vierten Theile 498, 
wo ihr Anfang befchrieben ifi, und 
ihre Mitglieder, nemlich der letze 
tern iu Stodholm neftifieten, ers 
zehlet werden , ingleichen der Ins 
halt der ſechs erſten Stuͤcke. Zam⸗ 


burg. Berichte 1740. 217. 
. 498, oder vielmehr Er —J 


— 
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den, fo, daß die Univerfität und das Gymnaſium von 
der Academic abhangen, diefer ihre herausgegebene Com- 
mentarios habe ich unter den Journalen p. 855 angefühs 
vet, fie hat befonders von Drientalifchen Sachen und 
Sprachen merkwürdige Dinge befannt gemacht, ihr ere 
ſter Präfident war Fuͤrſt Demerrius Contemir, und 
auſſer ihr ift auch ein Wledicinifches Collegium da⸗ 
felbft, deſſen Präfident ‚allemal der erfte Kaiferliche Leibe 
Arze ift, aber die vom Kaifer Perer II vorgehabte Aca: - 
demie der Wifjenfchaften in der Stadt Mofcan, if 
damals wegen feines bald erfolgten Abfterbens nicht zu 
Stande gefommen, ein gleiches habe ich ſchon oben von 
der Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Conftantinopel 
gemeldet *b, In Eeurfchland hatte zwar Kaifer 
Carl VI im Willen, eine Academie der Wiffenfchaften 


zu Wien anzulegen, wie fie ©. VO. von Leibnitz, Jo- 


hann Benedict Gentilorti von Engelsbrunn und 
Earl Guſtav Heraͤus in Vorfchlag brachten; allein fie 
Fam nicht zu Stande, doch wurde die vom Kaifer Joſeph 
1706 angefangene Maler ⸗ und Bildhaueracademie . 
unter Kaifer Carl VI zu. Stande gebracht, und Kaifer 
Joſeph ließ 1705 dafelbft die Joſephsacademie dee 
Wiſſenſchaften, die Mathematiſchen und Mechanifchen 
Künfte zu treiben, aufrichten, welche Kaifer Carlızı8 
den 7 Jenner unter dem Director Leonhard Comte 
Anguiſſola und Jacob Marinoni als Subdirectorere _ 
neuerte und eröfnere. Bey der Raiferlichen Reiches 
Geſellſchaft naturae curioforum, die Johann Lauren⸗ 
tius Bauſchius juer 165 2 anfieng, 1670 zu Stande 
fam, 1687 vom Johann Michael Sehr erneuert wurs 
de,. da fie den Namen Leopoldina, verſchiedene Privilegia 
vom Kaifer Leopold, und unter andern auch — be⸗ 
J— am, 
. 788b. C. G. 3. 1725. 35. 308. 275. Geo. Bernh. Bülfingers 
529. 1726. 114. 177. 1748. 393. Auntritsrede zu Tuͤbingen nach ſei⸗ 


Rathlef 4.c.V. 264. Bundling ner Ruͤcktunft gehalten, Frankfurt 
2.5.0.0,5664. Adh.acad. 1733. 1733 6 nn Sn 


772. Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Lam, daß der Präfes allemal Kaiſerl. Pfalstfref und 
des 4. Roͤm. Reichs Edler ift, waren die * Ur⸗ 
heber die erſten Praͤſides, in den neueſten Zeiten. Lucas 
chroͤck, Johann Jac. Baier und Andreas Elias 
Büchner, weil fie ſich nad) den Kaiſern nennet, heiſt ſie 
ietzo Leopoldino-Francifcana, ihre Ada habe ich unter den 
Journalen p. 854, und ihre Hiftorie vom lich. Bern⸗ 
a Dalentint dafelbfi p. 894 angeführe, Das Col 
‚gium Imperiale Hiftoricum hat €. $. Paullini in Bor: 
ſchlag gebracht 1689, und Jobus Ludolphus folte der 
kaͤſes ſeyn, es iſt aber nicht zu Stande gekommen. 
die 1745 befannt gewordene, den Evangelifchen zum 


Machtheile in Ungarn angefangene fürchterliche Sorieras 


Nobilium gehoͤret eigentlich in citte andere Gattung von 
Geſellſchaften, ich babe fie aber doch nur * beruͤhren 
muͤſſen. Oben gedachter Carl Guſtav Heraͤus that 
1716 auch Vorſchlaͤge zu einer — —— Geſellſchaft 
in Wien, die aber damals nicht zu Stande gekommen 
iſt, doch Fam zu Olmuͤtz dergleichen 1746 auf *b. 
Zu Meinz thaten 1737 Franc. Eckenbert und Wolf⸗ 
gang Eberhard Freyherren von Dalberg in einer 
gedruckten Schrift öffentlihe Ermunterung zur Anrich⸗ 
tung einer Geſellſchaft der Gelehrten, als ſie ihre Biblio⸗ 
thek zu einer oͤffentlichen erklaͤrten und dieſe Schrift hatte 
der Secretaͤr der zu errichtenden Geſellſchaft Valentin 
Schmidius auf ihren Befehl verfaſſet, von ihrem Forte 
gang iſt mir noch nichts vorgekommen. Zu — ar⸗ 
| | 2; | tete 


‘ 


. 7896. 2.8.3. 1717.2. Leben 
-Raifer Joſepho 1. pı. 11. 42. C. 
G. 3. 1715. 297. 1716. 551. 1717. 2. 
Ludwigs Univerfal: Hiſtotie I. 
104 Bon Colegio naturae curlos 
. forum ſiehe Seruu. I. X. $. XXV. 
GBundling 6.35.85. G. 1206. 57144 
I.B. Mencke bidl.97. Bon ihren 
Arts iſt das neunte Volumen, 
Norimb, 1748: 4: und das zehnte 


1752. 4: herausgekommen. Büch⸗ 
ners an f. Bötten.2.c. NI. 168, 
Nom’ oller. Imp, Hiſtorico fiehe 
Tenzel mentatl. Unterred. 1öagy 
535. 1690, 462: Struu. Dh XX 
$. XXVI. Societas Nobilium in 
Hungaria ſ. 4.H. E. VILIT. 683. 
Bon Serai.Gefeufchaft ſ. Crit; 
Bepträge /. 267: Don Olmüg 
fe Exit. Bible /. 398. ic 
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beitete Eccard Leichner von 1660: 1690 an einer So 


cietate Jollicitorum Philanalyticorum zur Berbefferung des 


Schulweſens, gab auch deswegen viele Schriften heraus. _ 


und fand einige Machfolger, doch ftarb mit ihm das gan⸗ 
je Unternehmen ab. Ehe ich von den übrigen gelehrten 
Geſellſchaften der Teutfchen weiter etwas beybringe, will 


ich. zuvor alle zur Aufnahme der Teutſchen Sprache 


eftifteten Furz anzeigen, folche waren in diefer Zeit nach⸗ 
Folgende nach Ordnung der Zeit: I. Die fruchtbringen« 
de Geſellſchaft, durch welche die Teutſchen den Italiaͤ⸗ 
nern gefolger, aber allen andern Nationen in diefer Zeit 
vorgegangen find, deren Stifter Cafpar von Teutles 
ben 1617 den 24 Auguft zu Weimar auf dem Herzog 


lichen Schloſſe Hornftein, iego Wilhelmsburg ges 


nannt, ‚bey einer Zufammenfunft verfchiedener Herzoge 
und Fürften folche veranlaſſete. Ihr erftes Oberhaupt. 
war Fuͤrſt Ludwig von Anhalt, ihr zweytes Herzog 


Wilhelm von Sahfen- Weimar, ihr drittes umd Iegteg 
Herzog Anguft zu Sachſen ⸗ Weiffenfels Adminiftrator 


zu Magdeburg, nad) deffen 1680 erfolgtem Tode man 
Fein neues Oberhaupt wehlete, da denn diefelbige ein Ende 


nahm und die dazu gehörigen Lirfunden nach Weimar ges 


liefert wurden, wo fie noch aufgehoben werden. Die ere 
ften Glieder waren Cafpar von Teutleben, Fürft Lud⸗ 
wig zu Anhalt, Fo. Ernſt, Sriedrich und Wilhelm 
Herzoge zu Sachen, Joh. Caſimir Fürft zu Anhalt, 
Dietrich von dem Werder Obrift, Stiedrich von 
Aofpoth, und Ehrifto. von Kroſig / überhaupt hat fie 


achthundert und neunzig Mitglieder gezchlet, unter diefen. 


den König in Schweden Carl Guſtav, drey Churfürs 
fien Georg Wilhelm und Friedrich Wilhelm von 
Brandenburg, Johann Georg Churfürften von Sad 
fen, drey und fechzig Herzoge, 54 Fürften, 89 Grafen, 


640. Edelleute und viel gelchrte Männer, die fich zum 


‚Theile durch Schriften berühmt und in der That um die 
Zeutfche Sprache fehr verdient gemacht haben, daß alfo 
Biſt. des Gelehrſamk. HI Tp, Bbb 
| 


. 


dieſe 


* 


774 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptflüd, 
dieſe Geſellſchaft ein ewiges Lob verdienet hat und allen 
Geſellſchaften der Ausländer Fan entgegen geſetzt werden: 
diejenigen aber, die davon verächtlic) fprechen, weder Ber: 
ftand noch Kenntniß von ihren Verdienften haben, und 
ift nur Schade, daß fie feinen gewiffen Grund zu Beſol⸗ 
dungen und Preifen vor ihre Mirglieder ausgemacht, und 
nach dem Abfterben des letzten Oberhaupts verfäumer hat, 
- ein neues zu erwehlen, vielleicht wird fie an dem Orte cine 
mal wiedergeboren , durch die Gnade der Herzoge, wo fie 
zuerft iſt gegeuget worden. Ihre Gefchichte haben Geo. 
Neumark, Mattheus Merian, Toschim von Sans 
drart und andere gegeben, und die Nachricht des erficen 
hat Amarantes, was die Mitglieder anberrift, am beften 
ergänzet, I. Die aufrichtige Tannengefellfchaft 
wolte 1633 Jeſaias Römpler von Löwenbalt zu 
Straßburg aufrichtenz fie muß aber entweder nicht zu 
Stande gekommen feyn, oder bald aufgchöret haben, 

weil von ihr fo wenige Machricht gefunden wird. II. 

Die Teurfchgefinnte Benoffenfchafe, welche 1643 

den ı May zu Hamburg Philipp von Zefen, ein Ans 

haltifcher von Adel, ftiftere, von dem ich bey der Teut⸗ 
ſchen Philologie noch etwas fagen will, es fanden ihm 
darin bey Dierrich Peterfohn aus Hamburg und Hans 

Ehriftopb von Liebenau ein Preußifcher von Adel, fie 
theilete fich in vier Zünfte,. als die Rofenzunft, dic aus 

neun mal neun oder ein und achtzig, die Lilienzunfe, die 
aus fieben mal fieben oder neun und vierzig, die Naͤtge⸗ 
leinzunft, die aus fünfmal fünf oder fünf und zwan⸗ 
zig, und die Haupt ˖ und Rautenzunft, die aus zwölf 
mal zwölf oder hundert vier. und vierzig Mitgliedern ber 
ſtand, doch ift die letzte nicht völlig erfüller und geſchloſ⸗ 
fen worden, fondern hat nur drey und funfzig Mitglicder 
gezehlet, da fie folglich uͤberall zweyhundert und acht Mite 
glieder aufzuweifen hat. Die Namen ihrer Mitglieder 
hat Joh. Peißker von Sangenberg aus dem Vogtlande, 
bengenannt der LUingemeine, Röm, Kaiferl, Maj. Dichts 

* Zu meifter, 


J 


en 
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meifter, der Stadtſchule zu Wittenberg Oberlehrer und : 
“der deutſchgeſinnten Genoffenfhaft Miterzfchreinhafter 
geſammlet und drucken laffen, deffen Titel zu einer Probe 
der Sprache diefer Geſellſchaft dienen Fan, nach deffen 
1711 erfolgtem Tode man weiter von diefer Gefelfchaft 
nichts gehöret hat. Philipp von Zefen hieß der Säre 
tige, Roͤm. Kaiferl, Maj. Hofgraf, Ritter, der Deutſch⸗ 
gefinnten Genoffenfchaft Stifter und Ersfihreinhafter, wie. 
auch aller derfelben Zuͤnfte Oberzunftmeifter und allgemeiz 
ner Borfiger, der zu unfern Zeiten einen groffen Beyfall 
würde gefunden, und eine anfehnliche Figur unter den 
Teutſchen Sprachrichtern, die ietzo in feine Sußtapfen 
treten, gemacht haben, in der Fruchtbringenden Geſell⸗ 
fhaft hieß er der Wohlſetzende, und ftarb 1689. Er 
und feine Gefelfchaft beliebten Deurfch an ftat Teutſch 
zu fehreiben und feiner Geſellſchaft fehlte nichts, als ein 
gewiſſer Grund von Einfünften die Mitglieder zu unters 
halten und daß er felbft in einc übertricbene und ausfchweis 
fende Kritif in der Teurfihen Sprache verfiel, deswegen 
Erdm. Neumeiſter, Chriftion Weife und andere übel 
auf ihn zu fprechen find *°b, IIII. Der gefrönte Blu⸗ 
menorden der Hirten an der Pegniz, wurde durch 
Georg Philipp von AYarsdörfer zu Nürnberg 1644 
mit Johann Rlajo gegründet, deffen erſter Präfident 
Bbb 2 war 


tempel, Nimb. 1680 fol. O €. 


790 b. Pon Mainz, A. E. m;7 
541. Vom Leichner f. Motſch⸗ 
mann Erfora. litt. I. 458. Von 
Zeutfhen Gefenfchaften f. Erit, 
Biblioth. 7. ı90. 396. Jo. Geo. 


Eccard hift. ftudii erymol, lingu. ſter 


Germ. ı3. Don der Sruchtbrine 
genden ſ. Neumark und Amarane 
tes, noc. 565. Merians der Fruchts 
bringenden Gefellfchaft Namen, 
Vorhaben, Gemälde und Wörter, 
Frankf. 1646. 4. P Sandrarts 
zconologin deorum nebſt des 
Durchi. Palmenordens -Ehrens 


Gryphius Ritterorden zo5. Crit. 
Beytr. ZIII. 368. Rompler ers 
fies Gepüfche feiner Keimgetichte, 
Straßburg 1643.4. E. Veumei⸗ 
de pvoetis faec. XV. 89 
Preißfer der hochpreiswärdigen 
Deutſchgeſiunten Benoffenfchaft 
Zunft: Tauf- und Geſchlechtsna⸗ 
men, Wittenb. 1705. 8.P Ye 
meifter A e. 18. Weiſe in den 
überflüfigen Gedanken, Schöttel 
ausführt. Arbeit von der T. Spra⸗ 
he, 1201. Crit. Bibl. 4. pr 


776 Das finfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 
war der grumdgelchrte gedachte Harsdoͤrfer, unter dem 
Bis 1658 die Geſellſchaft vierzchen Mirglicder gezehlet hat, 
der zweyte war Siegmund von Dirken, unter dem acht 
und funfzig eingenommen wurden, der dritte Martin 
Limburger, der neun Mitglieder aufnahm, der vierte 
Magnus Daniel Omeiß nahm fechzehen, der fünfte 
Ehriftopb Sürer VII von'und zu Haimendorf auf 
Wolkersdorf ein und zwanzig, der fechfte Joachim Ne⸗ 
telein bis’ 1744 vierzchen ein, diefem ift der ficbende 
Fhriftian Gottlieb Schwarz und der ietzige achte vor: 
trefliche Präfident Anton Ulrich Sürer von Haimen⸗ 
dorf auf Wolfersdorf gefolger, und an die Stelle des 
Scretärs Johann Herdegen der die Gefchichte des Orr 
dens befchrichen hat, ift Conrad Schönleben gekom⸗ 
men, die Zahl der Mitglieder dürfte ſich auf anderchalb 
hundert belaufen. Diefer Orden hat die Ehre, daß er 
unter allen Teutfchen Gefehfchaften der ältefte noch forte 
daurende ift, der 1744 fein erftes Jubelfeſt gefeyret hat, 
und am ausführlichften und beften unter allen, vom gedach⸗ 
ten Herdegen befchricben worden, auch verfchiedene fehr 
berühmte Männer unter feinen Mitglicdern gejchlet hat. 
V. Der Schwanenorden,den Johann Rift, Predi- 
ger zu Wedel an der Elbe, 1660 angefangen hat, der 
aber mit feinem Tode 1667 wiederum fich endigte, Con⸗ 
rad von Hoͤvelen hat davon Nachricht gegeben. VI. 
Dev belorberte Taubenorden, den Chriftian Fran⸗ 
cifeus Paullini zu Kifenach 1693 in Borfchlag bradhe 
fe, der aber meines Wiffens nicht zu Stande gefommen 
iſt. VI. Der Leopoldenorden, weldien Johann 
Caſpar Jung Michel von Micheleberg zu Dreß⸗ 
den 1695 den 30 May oder 9 Junii hat anfangen wole. 
len, der auch nicht zu Stande gefommen ift, und vieleicht 
zu dem Spottnamen der Teutfchen Michel Anlaß ge⸗ 
geben hat. VIEL. Die Teutſche Gefelfchaft in Leip⸗ 
zig, welhe 1697 Johann Burchard Menke gründer 
te, und ſich Anfangs die Görligifche Gefellfchaft nen: 
nete, 


\ i 
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nete, weil die erſten Mitglieder meiſt Börliger waren. 


1719 fieng fie an eine Bibliochek zu ſammlen, erwehlte 


gedachten Menke zu ihrem Präfide, bey dem fie überihre 


- 


ordentlichen aud) zuweilen aufferordentliche Zufammen- 
Fünfte hielt und nennete fih die Teutſchuͤbende Poe⸗ 
tifche Gefellfchaft und ließ deswegen 1722 cin beſon⸗ 
ders Schedia/ma druden, gab 1724 ein Verzeichniß aller 


ihrer geſammleten Bücher und Mitglieder heraus, nahm. 


1727 den Namen der Teurfchen Gefellfchaft an, lich 
zugleich eine Nachricht von ihrer Erneurung und 
ihre Geſetze ausgehen, hat auch verſchiedene Schriften 
an das Lcht geftellet und nach dem Tode des erften Prä- 
fidis den Abt Mosheim zum Präfide erwehlet, ſich aber 
in den neueften Zeiten verfchiedentlich geändert. VIIII. 
Die Königliche Preußifche Societät der. Wiſſen⸗ 


ſchaften gehörer in geroiffer Maſſe auch hicher, doch ift 


von ihr ‚unten ein miehreres zu melden ”"b. X. Carl 
Guſtav Serdi 1716 vorgehabte Teutſche Geſellſchaft in 


. Wien, die aber, wie ſchon oben gefagt nicht zu Stande 


efommen, XI Fo. Auguft Egenolfs 1717 vorge: 
fi en Teutfche TE, die auch nicht zu Stande 
bb 3 gekom⸗ 


791b. Amarantes Gerdegen) 
Hiforifie Nachricht von des lob⸗ 
lichen Hirtens und Blumenordens 
an der. Pegnitz Anfange und Fort: 


gange, Nuͤrnb. gr. 8. O Leitifche 


Bibliothek 7. 191. Candorins 
( Conrad von Zönelen) Teut⸗ 


. — Cimberſchwan, Luͤbeck 1666. 8. 


Thraͤnenflieſſender Cimber⸗ 


en 1b..1668.8. Eecard lc. 


119. Erit. Biblioth. 7.192. Vom 


ei Tenzel monatl. 
. Critifche Bis 
blioth. /.192. Eccard 1.c. 
En olden⸗ Orden, Crit. Beytr. 


Unterr. 1693. 3 
Vom 


163. Crit. Bibl. 7. i92. Von 
A Leipziger Teutfchen Geſell⸗ 
Schaft, Schediafma, de inſtituto 


Societatis Philo-Teutorico-poeti- 
cae, Lipf. 1722. 4. Nachricht 
von der erneuerten Teutfchen 
Geſellſchaft in Leipzig 1727. 
gtoßg. A.E.1728.526. Verzeich⸗ 
ni aller -Poetifchen — 
und Mitglieder der ©; L. G 


Leipzig 1724. 8. Bötten 4. c. 7. 


781. Crit. Bibl. /. 193. der ers 
fie Auszug von einigen dir Teut⸗ 
Iche —— betreffenden Stis 

cken, welche der Konigl Preuß, 
Soc. der Wiſſenſchaften über: 
geben worden, Berlin 1734: 4. 
Trit. Biblioth, 7. 193. Bötten 
L. c. 1.299. oben nor. 565. Bund: 
ling v. 5. d. G. 3205. 3719. 
Sorten. 438: 


) | 
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gefommenift. XI. Die yamburgifche Teutſchuͤben⸗ 
de Gefellfchaft, welche vicleicht mit der Parriorifchen 
1724 einerley ift, deren Mitglieder Jo. Julius Sur: 
land, Conrad MWidow, 3. H. Brockes, J. A. 5a 
bricius, John Thomas, Michael Richey, Chriſti. 
Fried. Weichmann, Jo. Adolph Hofmann, Joh. 
Klefecker, Joh. Julius Ankelmann, Jo. Huͤbner, 
G. J. Hoͤfft, Jo. Ulrich Koͤnig zc. geweſen find, von 
denen der Patriot bekannt iſt, dazu auch Mich. Chri⸗ 
ſtoph Brandenburg etwas beygetragen hat. XII. 
Die Jenaiſche Teutſche Geſellſchaft, die ich 1728 
den 31 Julii geſtiftet, anderthalb Jahr als Director fort⸗ 
geſetzet, ihre Geſetze abgefaſſet, nach ihrer Beſtaͤtigung 
von der Univerſitaͤt, 1730 den 11 Februar bey ihrem ere 
ſten Auffeher Gottlieb Stolle eingeführet habe und bis 
1730 den 15 Julii ihr Aelteſter gewefen bin. Ihre er: 
ſten Mitglieder waren. Salomo Friedrich Scherel, 
‚der mir am meiften beygeftanden, aber fhon 1729 ftarb, 
a Seinr. Meifter, Job. Gottlieb Alofe, Job. 
ac. Lenz, Geo. Fried. Araufe, Herm. Adolph le 
Fevre und "Joh. Andre, Mayer, ihre Präfidenten find 
gewefen Lorenz Ernſt Friedrich Graf von Brock⸗ 
dorf; Erdmann Carl Graf von Reder, und icko ift 
es Zeinrich Graf von Buͤnau, ihrem Auffeher Gott« 
lieb, Stolle folgte Johann Peter Reufch, endlich hat 
fie auch den Durchl. Rectorem Magnificentißimum 
Ernſt Auguft Conftantin, Herzog von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar und Eifenach, feit 1775 8 zum Protector befommen 
und die Zahl ihrer Mitglieder hat fich zeithero an die drey⸗ 
“Hundert erftrecket, fie ift auch 1753 erweitert und als eine 
Societaͤt der Wiffenfchaften eingerichtet worden, davon 
- die neuefte Nachricht vonder Teutſchen Befellfchaft 
zu Jena und der .. Verfaſſung derfelben, 
ausgefertiget von Carl Gotthelf Moͤller, ihrem Sc 
\ niore, 
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niore, zu Iefen ift ”” b. XIIII. Die vertraute Redner: 
geſellſchaft in Thüringen, welche ich 1732 errichtet und 
bis 1740 unterhalten habe, bey welcher Gelegenheit auch 
XV. der weit älteren vertrauten Rednergefellfchaft in 
Leipzig Riuinianae genannt, die 1673 den 6 Junii von 
dem berühmten Gvinto Septimio Slorente Rivino- 
angefangen worden, mit Johann Dornfeld, Johann 
Schmidt, Chrifti. Thomafio, Heinrich Zildebrand, 
Tilem. Andr. Rivino, Jo. Werner und Chriftian, 
Schmidt, und XVI. der unter D. Job. Schmidt in 
Leipzieg über vierzig Jahr fortgefegten a 
fchaft zu gedenfen if. XVII. Die Teutſche Geſell⸗ 
fchaft in Greifswalde, die 1740 ihren Anfang genome 
men und ſich ducch ihre herausgegebene Verſuche ruͤhm⸗ 
Tichft befanne gemacht hat, ift vom Könige in Schweden 
Sriedrich im befagten Yahrebeftätiget worden und gar 
anfchnlich, wie aus ihren erften Mitgliedern erhelker, folz 
che waren 1739 den 7 November Malthe Sriedrich 
Graf von Putbus Obervorfteher, Auguftin Baltha⸗ 
far Prof. der Rechte, Auffeher, Anshelm Carl Graf 
von Purbus, Jac. Heine. Balthaſar Prof. Theolo⸗ 
gi, Chrifti. Stephan Scheffel Prof. der Arzneykunſt, 
Ä Bbb 4 Philipp 
Bibl.I.194.454. TT5 44. Ausfuhr⸗ 


792 b. Vom HZerão ſ. — ob. 
liche Nachrichten von der es 


Vom Egenolf f. Erit. Bibl. 7. 


193. #08. 560. Bon der Zambur- 


gifchen Befellfchaft (Samburg. p 


Auszüne zweytes Stüd ı37. Böts 
ten /.c. 1.134. A.E. 1716. 385. 
Dasß ich die Teutſche Geſellſchaft 
- ‚in Jena geſtiftet habe, bezeuget 
Stolle in der Vorrede zu der 
Sammlung ihrer Schriften, 
Jena 1732. gr.8. und in den ganz 
neuen Zufägen und Ausbeſſe⸗ 
rungen feiner Ziſtorie der Phi⸗ 
Iof. Gelahr. 34. man fehe’ die 
Philoſ. Redekunſt W. 317. Jetzt⸗ 
. blühendes Jena, 1749. 138. Ama⸗ 

rantes, not. 791b. 827.875. Crit. 


naiſchen Academie, Jena 1751. 4. 
ag. 70. Geſetze der Teutſchen 
Geſellſchaft in Jena 1730. gr. 8. 
Müllers Nachricht, Jena 1753. 


groß gs. Wie unbillig man wegen 


bes, zu meiner Vertheidigung um 
diefer Geſellſchaft willen in Braun⸗ 
ſchweig mir als eine Nothwehre 
gegen heimtuͤckiſche Verlaͤumder 
abgedrungenen vertrauten Brief⸗ 
wechſels 1746 umgegangen ſey, 
uͤbergehe ich hier mit Stilleſchwei⸗ 
gen. Quid nunc me dicam face- 
re in regione Pedana? HO- 
RAT. — * 
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Philipp Ernſt von Zorn Benfiger des Königl. Hof⸗ 
gerichts, Geo. Wilhelm Overkampf Prof. der Mor: 
genländifhen Sprachen, Ehrenreich Chriſto. Zoch, 
Nic. Albrecht Baͤhr, Gabriel Timotheus Luͤtke⸗ 
mann, denen nachgehends immer mehrere beygetreten 
find. XVIII. Die pruͤfende Geſellſchaft in Halle 
von 1736 fiengen Juſt Iſrael Beyer, Joh. Friedr. 
Stiebritz und Chriſtoph Andreas Buͤttner an, fie 
= einige Schriften herausgegeben und vielleicht nun ihre 
ndfchaft erreichet, (L. G. 3. 1738, 852). XVIII. 
‚Eine andere Gefellfchaft zu Halle hat ſich durch ihre 
‘Bemühungen 1743 hervorgethan, dawider ſich Ema⸗ 
nuel Jac. Pyra gefeget, der felbft XX. eine unſichtba⸗ 
re Gefellfchaft anfangen wollen und deren Gedanken 
‚herausgegeben hat zu Halle, vielleicht hielt er ſich vor lau⸗ 
“ter Geift. XXI. Die Rönigl. Teurfche Gefellichaft 
zu Roͤnigsberg in Preuffen von 1741 wurde 1744 
vom Könige in Preuffen beſtaͤtiget, ihr Protector wurde 
‚der Ober: Burggraf von Wallenrod, ihr Präfident Fo. 
Tac. &vandr, ihr Director: C. C. Slottwell, fie ift 
glecchfalls anfehnlich und annoch in ihrer Blüte. XXIL 
Die Königliche Teutſche Gefellfebaft zu Göttingen, 
ift vom Könige in Engelland 1740 beftätiget worden und 
hat Heinrich XI ältern Reuß Grafen und Herrn 
von Plauen zum erſten Obervorftcher bekommen, Au 
dolph Wedekind ift ihr Senior gewefen, fie ift aud) 
annoch in ihrer Blüte, und gehöret zu den anfehnlichen. 
XXIII. Don der zu Olmuͤtz 1746 angefangenen mag das 
genung ſeyn, was oben davon erwehnet worden, dem ich 
nur binzufüge, daß der gelehrte Oliverius Legipont 
ihr Secretär geivefen und vielleicht noch fey, man Fan 
verſichert feyn, daß fie Feine Ketzerey anfangen werde, 
XXIII. In Helmſtaͤdt haben A. G. von Alvensleben, 
S.C.von Aber, Geo. Wilh. Bokelmann, J.P. €. 
Dekker, J. 5. und J. €. Zifenharde, ©. €. und A. 
A. Mosheime, J. S.Stallmann 1746 eine a 
& eſell⸗ 
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Geſellſchaft angefangen, deren erfter Auffeher C. E. von 
Windheim geworden. 1747 erwehlten fie den Abt 
Seideln zum Oberauffeher, und erlangten die Beftätie 
gung des Herzogs von Braunfchrveige Wolfenbüttel, viels 
leicht thut fie fich noch hervor, wie XXV. die zu Bern, 
XXVI. die zu Baſel, und XXVII. die zu Frankfurt an 
der Oder, die W. B. A. von Steinwehr geftifter hat, 
welche, wie die übrigen, die Fünftige Zeit entdecken muß, 
und die davon befonders handelnden Schriften ”"b, 
"doch das mag genung ſeyn von Teutſchen Geſellſchaften. 
Ich gehe fort zu den übrigen, hicher gehören die Jeſus⸗ 
liebende Gefellfehaft des Freyherrn J. E. von Wels 
1664: Die Societas Pythagorea Erhard Weigels 1672 
zu Jena: die Societas difguirentium "Jo. Andr. Boſii, 
30: Schilters, Jo. Andr. Schmidts zu Jena 1672: 
ie Societas ferutantium "Jo. Burc. Maji zu Kiel 1099, 
davon die Ada herausgekommen find in’ 4, von denen 
Struv Nachricht giebt ; Die Soeieras conantium Cornell 
- Dietrich Roche zu Helmft. 1711: Die Socieras Chriſtia- 
no - Iohannea oder Caritatis et [eientiarum zu Schleufingen 
und in Chur⸗Sachſen 1713, die 1722 beftätiget wurde: 
Die Gefellfehaft zur Verferrigung der Teutſchen 


Rirchengefchichte 1704 in Leipʒig: Die Sorietas con- 
ferentium u Leipʒig 166 3,1731 erneuert; Die Academia Hi- 
Bbb 5 


793 b. Vertr. Rednergeſellſchaft 
in Thüringen Crit. Bibl. 7. 194. 
196. 2.8.3. 1738.599. Riuinia- 
na und Schmidiana in Leipzig 
f. Chriſto. Ernſt Siculs Leipꝛi⸗ 
ger Jahrgeſchichte. Greifswaldi⸗ 

che ſ. Gundlings v. 5. d⸗ 
Fortſ. 446. Critiſche Verſuche 

durch einige Mitglieder derſelbi⸗ 
gen; f.die Journale p 933. Samm⸗ 
lung eritiſcher Schriften X1.6. 
Crit. Bibl. 396. Gamb. Beytr. 
1741. 302. 4.8.3. 1751.25: Die 
prüfende Geſellſchaft ſ. Gund⸗ 


ſtorico- 


lings Sortf962. oben die Journ. 
p. 890. die Bemühungen f. die 
Journ. 866. Emanuel ac. Py⸗ 
va, not. 452. die Journale 889. 
Bemühungen III Stüd. 255. Von 
Königsberg f. Crit. Bibl. 7.396. 


S. Bundlings Fortſ. 453. 4.6.3. 


1744. 28. Bon Böttingen ſiehe 
Crit. Bibl. /.397. Hamb. Beytr. 
1740. 145. Gundling Fortſ. 459. 
Von ⸗Zeimſtãdt, Crit. Biblioth. 
1. 397. Bon Olmüg ſ. not. 789 b· 
* übrigen Crit. Biblioth. 
1.396. 


732 Dasfimfund zwanziafte Hauptſtuͤck, 
ftorico-Ecelefiaftica zu Fulda 1711, davon Geo, Conrad 
Sieglers Brief an Jo. Ludwig Helbigen ſchon oben 
angefuͤhret ift: Die Priefter- und Wirwen:Socierät 
in der Oberlaufig 1712: Die Socistas Pfychofopkica die 
0. Joachim Becher ftiften wolte: Die Soeseras litte- 
raria 5. ©. Struvs zu Jena 1708, davon deffen Pro- 
gramma, doctus asbeus 1707 und andere Schriften zen: 
gen: Die milde Societät geiftliche Bücher zu dru⸗ 
cken zu $eipzig 1728: Die Sorietas exquirentium zu es 
na 1725 deren Director Daniel Gottfried Werner 
feyn folte: Die Societas colligentium zu Wittenberg, deren 
Urheber Polycarp Keyfer war 17.17, davon der Appa- 
ratus litterarius unter den Journalen p. 863 angeführet 
iftt Die Societas Heraldica Jo. Wolfgang Triers zu 
Leipzig 1711: Das Collegium Medico - Philadelpbicum in 
der Oberlaufiß 1716 unter der Direction Gottlob Bude 
dei: Die Sofietät der Anonymorum yu Berlin 1710 
von vierzchen Mitgliedern, unter denen fih "ac. En⸗ 
fant, To. Dept. de Dignoles; €. L. de Beaufobre, 
D. E. Tablonety, auch ein von Natur blinder aber ges 
Ichrter Edelmann befand : Das Collegium Medico - Chi- 
rurgicum zu Berlin 1724, fo König Sriedrich Wilhelm 
errichtete: Die Societas difcendo-docentium zu Lübben in 
der Lauſitz 1739: Das Collerium charitatiuum zu Löbau in 
der Lauſitz 1729 und 1730 zum Beften der Witwen und 
MWaifen auf Veranlaſſung Chriſtian Trautmanns 
Stadtrichters daſelbſt, welches der König in Polen be: 
fiätigte: Das Collegium Medico-Pbiladelphicum , davon 
1716 der Entwurf in 4 zu Leipzig an das Licht trat, den 
Hiob Ehriftian Gebhart, Stadt: und Land⸗Phyſicus 
. zu Dahme, unterfchrichen hatte, zum Beſten der von Dos 
ctoribus Med. Nachgelafjenen: Die Socieras litteraria 
colligentium Hiftorico- Theölogica J. A. Strubberge 
. und Eberhard David Haubers 1730 "bi Die La⸗ 
| | Ä teinie 
794 b. Steuv, I. 888. 289. Conantium, V. Bücherfaal IT. 297. 
| Fort⸗ 
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teiniſche Geſellſchaft zu Jena 1734 vom Geo. Ludw, 
Herzog geftifter, deren erſter Präfes Graf Heinrich 
VII Reuß, der erfte Director Jo. Heinr. Aromayer 
war, der ickige Protector der Erbprinz Friedrich von 
Sachſen ⸗Gotha iſt: Die Kateinifche Befellfchaft zu 
Halle 1736 deren erfter Director Carl Marimilian 
Ludwig Freyherr von Leutrum, dee Präfes Mar⸗ 
tin Heine. Otto war: Das Collegium Philobiblicum zu 
Leipzig 1686 welches wegen des Anfangs der Pietiſtiſchen 
Zwiftigfeiten in der Hiftorie fehr merfwürdig iſt: Das. 
Collegium politiorum litterarum zu Halle 1697, deffen Präs 
fes €. Cellarius war: Das Collegium artis Confultorum 
Erhard Weigels 1697: Das Collegium Gellianum ʒu 
geipzig 1641 den erften Advent von Sried. Rappolt, Jo. 
Strauchio, Theophilo Colero und Cafpar Zieglern 
angefangen, fo bis 1673 gedaurct hat, in welchem €. S, 
Stankenftein, M. Zimmermann, Eſaias Pufen- 
dorf der ſich Pufendoͤrfer nennete, F Schilter, 
o. Ad. Scherzer, Jo. A. Boſius, Paul Ammann, 
o. Ben. Carpzov, PD. Alberti, Joachim Seller, 
bom. Ittig, Otto Menke, Sam. Ben. Carpzov, 
und "Jo. Cyprian gewefen find, überhaupt neun und viers 


zig Mitglieder : Das Collegium Antbologisum zu Leipʒig 


1655 den 2 Julii angefangen, mit dem ſich 1673 die 
Gellianer vereinigten, und da es 1685 den 2 Auguft, bes 
fonders 


Fortgeſ. Samml. 1730. 227. A. 3. 1717.90. Heraldica ſ. Siculs 


E. ı712. 288. 1724. 48. Chriflia- 
no-Johanmea |. U. V. 1713. 160. 
1727. 439. 448. 1748. 574. Jour⸗ 


nale 861. Mifcel. Lipf. 1.65. Der. 


Kirchengefhichte, f. B. Cr. 1704. 
626. Conferentium, A. E. 1733. 
r 341 Sulda, U. Y. 1712. 165: 

©Oberlaufig, U. V. ı7ı2. sı5. der 
geiſtlichen Bücher, Fortgeſette 
Samml. 1739. 78. Exquirentium 
f. Jenaifdye monatl. Nachricht. 
1729. 260. Colligentium, (.2.©. 


Leipziger Jahrbuch 1715. 151. 193. 
Colleg. Med. Pbilad. f. Ludwigs 
Univ. Hift. I. 138. Anonym. ju 
Berlin f. XI. Bücherſaal 7. 894. 
College. Med. Cbirurg. zu Berlin, 
f. £udwig 1.c.447. Susiet. dije. 
doc. Bundlings Sortf. 471. X. 
G. 3. 1739. 727. Col. charit. C. 


G. 3. 1729. 227. Soeieras Kit. 


coll. hiſt. Theol. EL... 3. 1730. 
410. 1731. 589. Jortgef. Samml. 
1730. 322. | z 
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fonders. 1715 vom Chriftian Sriedr. Börner erneuert 
worden, verfchiedene gelehrte Mitglieder bis 1733 hun 
- dert fünf und dreißig gehabt hat, nachher weiter fortgefe- 
tzet iſt und vielleicht noch dauret. Dom Anfange bis 
1673 ſind darin geweſen unter andern Sam. Pufendoͤr⸗ 
fer oder Dafendorf, Balthaſar Bebelius, V. Alber⸗ 
ti, C. Knorr von Roſenroth, C. Loͤſcher, Joach. 
Seller, Otto Menke, To. Cyprian ꝛc. Von 1685 
Chriſtian Arumbholz, Joh. Alb. Fabricius, Joh. 
Frick, Chriſti. Junker, Gabriel Groddeck, Chri⸗ 
ſtian Weiſe zu Leipzig, Joh. Burch. Menke, Lud. 
Chriſti. Crell, Fried. Wilh. Schuͤtze ꝛc. Bon 1699 
Gottlob Fried. Jenichen, jo. Gottlob Carpzov, 
To. Geo. Abicht, Fried. Menz, €. ©. Schwarz, 
C. 5. Börner, Yo: Jac. Maſcov ꝛc. Mach der Ich: 
ten. Erneurung waren 1733 die Mitglieder Heinr. Graf 
. von Buͤnau, C. F. Börner, Geo. Chrifti. Gebauer 
der in feinen Diff. antholog. $eipj. 1733, 8 diefes und des 
Gelliani Hiftorie zugleich befchreiber, "Jo. Zach. Platr- 
ner, Fried. Menz, Geo. Stied. Richter, "Jo. Erb. 
Aappe. ©. 4. E. 1733 p. 376 ſeq. Die Societas Theo- 
‚logico - Difputatoria unter V. E. Löfchers Direction zu 
Dreßden ”b, Eine gelehrte Gefellfchaft andern 
mit Buͤchern auszubelfen zu Königsberg 1718: Die 
Eofmograpbifche Befellfchaft zu Nuͤrnberg, welche 
vor furzen ihren Anfang genommen und durch einige 
Schriften fonderlih 1753 ſich zu zeigen angefangen hat: 
Die Muſicaliſche Gefellfchaft zu Leipzig, welche vor 
nicht gar langer Zeit ebenfalls ihren Anfang genommen 
und 
795b. en. Lat. Befellfchaft, ling v. 3. d. G. 4361. Col. art. 
fiehe Jetztblüh. Jena 1743. 254. conf. ibid. 4713. Col. Gell. an- 
‚Ada Societatis Latinae Ienenfis,. tbol. f.SiculKeipziger Jahrbud), 
Ienae 1741. 1743.1752.8. 4. ®.3. Pezs/d praef. mifcell. Lipf.1. So⸗ 
6. a. 445. Hall. Lat. — haft cietas Theol, difp. i730 bat and 
« ‚f. Pierides, etc. nor. 934. College. Schriften herausgegeben, Gund⸗ 
! Pbilobibl. ſ. sZeinfii Kichenhift.. ling 4 c 5647. 
VII. 43. Col. pol. list. Bund * 
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und auch etwas herausgegeben hat: Eine zu Oettingen 
im Ries vereinigte Geſellſchaft der ſchoͤnen WIP 
ſenſchaften, die zu Nürnberg 1752 gr. 8 ihre geſammle⸗ 
fen Früchte herausgegeben hat: Es ift auch 1726 voneie 
ner fo genannten ſchweigenden Gefellfchaft etwas bes 
fannt worden : Das Collegium Philo-Litterarium einiger 
£andprediger in Sachſen von Yo. Chrifti. Roch 1715 
von dem die Obferuationes mifcellaneae unter den Journa⸗ 
fen p. 917 herrühren: ‘Die Socieras commercii litterarii 
ad [cientiae Medicae et hiftoriae naturalis incrementum jw 
Nürnberg 1731 von "Jo. Ehrifto. Goͤtze, davon dag 
Sournal p. 879 zeuger : Die Societät der Derfafler 
der Actorum eruditorum: zuscipzig 1682 die Otto Men⸗ 
Pe angefangen, fein Sohn Jo. Burcard Menke und 
fein Enfel Fried. Otto Menke fortgeſetzet haben, das 
von unter den Journalen p. 856 nachzufehen iſt: Die 
Societät der Aerzte zu den Natur⸗Medicin Kunſt⸗ 
und Kirterarurgefchichten zu “Breßlau 1712, 1717 
ſiehe die Fournale p. 913: Die groffe Montaͤgliche 
Predigergefellfchaft zu Leipzig feit 1624 und die grofe 
fe Donnerftägliche Predigergefellfcheft zu Leipzig 
feit 1640 deren fehon oben gedacht worden: Die Geſell⸗ 
fchaft der Prediger in Franken zu den Paftoralconfe- 
renzen 1740: Die®efellfehaftderSchriftverftändigen 
zu einer ausführlichen Paraphrafi der ganzen H. Schrift, 
welhe Chriſto. Haymann in Vorfchlag gebracht, der 
dabey meldete, daß Jo. Gabriel Süffe eine Hiftorie der 
Societatum Theologicarum verfprochen habe, 1740: Die 
Societas Alethophilorum, welche Graf Ernſt Chriſtoph 
von Mannteufel 1736 errichtete zu Berlin, ob nun 
die Weiſſenfelſiſche Geſellſchaft Der Alethophilorum 


1741 eben diefe oder ein Zweig davon, ober eine andere 


fen, weiß ich nicht gewiß, doch fcheint fie hauptfächlich 
davon ein Zweig zu feyn, hat aber mit dem Tode Herzog 
Johann Wdolphs aufgehöret, fie wurde bey Belegen. 
heit der Wolfifchen Streitigkeiten hervorgebracht, von z 

* et 
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ſer hat Johann Laurentius Holderrieder eine Nach⸗ 
richt zu Leipzig 1750 gr. 8 an dag Licht geſtellet: Die Roͤ⸗ 
mifchcathofifche Bruͤderſchaft der Sterbenden und 
Abgeftorbenen, welche zu Dreßden 1743 ohngefähr, 
nach dem Erempel der Römifchen Sraternität de bona 
morte 1729, angefangen worden, gehöret zwar nicht hie: 
her, doc) will ich fie hier mitnehmen, weil fie doch von 
Gelehrten herrühree : Die Bergwerks : Academie zu 
Salzburg der der P. Rorbfifcher gedenfer: Die Kunſt⸗ 
‚rechnungsliebende Gefellfchaft in Hamburg die das 
felbft 1723, 4 ihre Kunſtfruͤchte aus der Arichmetif, 
Algebra, Geometrie, Aftronomie, Geographic, Mu: 
fif ꝛc. herausgegeben hat, deren Mitglied Johann 
Jacob Zimmermann gewefen ift: Die Ober: Lau: 
fisifche Gefellfchafe einiger. ungenannten die von #738 
Beyträge zur gelchreen Hiftorie gelicfere haben, deren 
unter den Journalen pag. 867 gedacht worden: Die 
Gefellfchaft Der Naturforſcher zu Danzig 1747: 
Das Inflitutum litterarium feit 1752, fo ich angefan: 
gen babe zur Berbefferung der gelehrten Gefchichte, und 
eine Philofopbifche Gefellfeheft zu Sena 175 1 je 
| ’ ie 


7966. Rönigsberg, L. ©. 3. 
1718. 334. Rod, L. ©. 3. 1715. 
2388. Gotze, Bundling v.4:5.8. 
5657. Soc. Act erud. ſ. Siculs 
Leipziger Jahrbuch. Breßlauiſche 
Ylaturgefchichte, Bundling /. c. 
5661. Paftoral =» Lonferenzen, 


ſ. A. H. E. IIII. 143. 513. Hape, 


mann ſ. A.H.E. IIIM. 335.507. V. 
33. Soc. Alethoph. |. Philoſ. 
ücherfaal 11. Stüd, 159 ſeq. 
Reinbecks nachgelaffene kleine 
Schriften, Vorrede, von Zolder⸗ 
rieder ſ. Unparth. Kritik über 
ur, Schr. 4a5. Dreßdniſche 
Brůuͤderſchaft ſ. Fortgeſ. Samml. 
1743. 472. Rothfiſcher von ſei⸗ 
nem Uibergange 142. Zimmer⸗ 


mann ſ. Gel. Lexic. Danziger 


Geſ. ſ. L. G. J. 1747. 827. Vom— 
Jenaiſchen In/ſtituto litt. ſ. Crit. 
Bibl. Z/I. 179. 27$.. die Mitglies 
der find, Honorar. J. $. Gruner, 
Prof. E. Samuel Lutber Geret, 
Adi. W. jo. Bottlob Wilhelm 
Dunkel, Palt. W. E. 5. Schmers 
fabl, Pait. St. Jo. Ant. Trinius, 
Paft.-sE, 5. Jimmermann, Palt. 
Jobann einr. Nieijerfchmidt, 


Red. W. Jo. €. Strodtmann, 


Reät. O. Imm. Fried. Bregos 
rius, C.Reät.L. Seniores J. C. 
Thomä, I, 5. Bampmann, Se- 
eretarius J. D.Poldyow, Ordi- 
nar, 5 C. 4 G. Span, J. D. 
Aembte, D. J. Arnds. Secreta- 
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Die lehrbegierige Geſellſchaft aus dem Reiche der 
Wiſſenſchaften zu Zittau ſeit 1751: Eine zum Auf⸗ 
nehmen der öffentlichen Bibliothek und der Wif 
ſenſchaften in Lauban feit 1747 vereinigte Gefell- 
ſchaft: Die Gefellfchaft der Abelicen zu Greifswal- 
de: Die Societas vniuerfalis recognofcentium zu Idſtein 
die 1720 vorgefchlagen, aber nicht zu Stande gefommen 
ift: Eine Geſellſchaft auf den vier Oberfächfiichen 
Academien, die ju Leipz. 1753, 8 vermiſchte Berich⸗ 
te herauszugeben angefangen hat, von dem Zuftande der⸗ 
felbigen: Vieler andern Fleinern zu geſchweigen, von wel⸗ 
chen allen cine befondere Hiftorie ausführlich handeln 
muß. Die fo befonders in Tentfchland in der ncueften 
Zeit einige Aufmerffamfeit erwecket haben, find die bey⸗ 
den. Königlichen Socierären der Wifjenfchaften, 
die Preußiſche zu Berlin, und die Einglifche zu Goͤt⸗ 
tingen. Jene nahm ſchon unter König Sriedrich dem 
Weiſen 1700 ihren Anfang, wurde ızı1, vornemlich 
1744 erneuert, da fie den Namen einer Asniglichen 
Academie befam, und darauf auch anfieng, Preife von 
funfzig Ducaten auszutheilen, damals waren ihre Cura⸗ 
tores die Grafen von Schmettau und Borter, und die 
Freyherren von Viereck und von Bork. Sr erfter 
— — war G. W. von Leibnitz, dem folgte Jac. 
aul von Gundling, dieſem Daniel Ernſt Jablons⸗ 
ky, dieſem der von Maupertuis. Sie iſt ſehr an⸗ 
ſehnlich und in vier Claſſen getheilet, die Phyſicaliſche, 
Mathematiſche, Philoſophiſche und Philologiſche, 
at auch eine groſſe Menge vornehmer und ordentlicher 
itglieder, und verſchiedene Sammlungen herausgege⸗ 
ben, die ich unter den Journalen p. 905, 855, angezei⸗ 
get habe, ſ. 4. E. 1752 p. 316, Das neueſte aus Der 
anm. Bel, Ip. 313. Diefe die Göttingifche hat erſt 
Zu 1750 
zii der Philoſ. Gef. J. G. Petſch, f. Crit. Sylphe ız51. XXXxIGtuᷣͤ- 
$.2.Wortt, &. P.Horfinann, de. —— 


738 Das fünfundzwanzigfte Dauptflüd, 
1750 ihren Anfang, und Albrecht von Hallern zu ih⸗ 
rem erſten Präfide befommen, und fich durch ihre gefchicke 
te Mitglieder hervorzuthun, angefangen. In den. Ders 
einigten TTiederlanden ftiftete zu Amfterdam Andr, 
Dels und Lud. Vincent um 1717 die fogenannte 
 Aunftgenofjenfchaft, zum Beften der Niederländifchen 
Sprache und Dichtkunſt, die auch einige Schriften here 
ausgegeben hat, ihr Beywort war: Nil volentibur ar- 
duum, Um 1717 fing man auch zu Leiden eine Ger 
fellfchafe zue Aufnahme der Zolländifchen Dicht 
vey an, deren Beywort war: Fugant carmina curas, dar 
von gleichfalls einige Gedichte zum Borfcheine gefommen 
find. Und im Haag fieng 1722 die Gefellfchaft zur 
Sortpflanzung der Proteftantifchen Religion an, 
deren Präfes der Herr von Obdam und Waflenaer 
und gleich Anfangs Johann Saurin ein Mitglied wurs 
de, fie ift von Wichtigkeit, und hat vieles Gutes bisher 
geftiftet; ingleichen Fam eine groffe Societas litteraria im 
Haag 1721 in Vorſchlag, f. Now. litt. Lipf. 1721 p. 65. 
In der Schweis ift, auffer den angeführten Teutfchen 
Gefelfchaften, die Socierär der Aerzte zu Genf, uns 
ter dem Präfide Daniel Clerc und Secretär Butini 
1716, durch eine befondere Schrift befannt worden, und 
1721 erfchienen die Pinfel der Moralifchen Maler zu 
Zürch, einer Gefellfchaft, die alfo dem Rich, Steele 
nachahmen mwolte, die denn auch zu Bern eine gleiche Ger 
fehfchaft veranlafferen ”b, Diefe Nachricht will ich mit 
\ der 


797b. Zittau f. oben Journal. 
p- 866. Lauban f. oben die Journ, 
2.963. Die Nachricht von dem 

Virthiſchen Bejchlechte, bey 
der Gregorius und Dittmanni- 
ſchen ebel. Verbindung, Lauban 
1751. f. Ubeliten f. 4.8.3. 1746. 
904. Societ. regia Berolin. fiehe 
Burze Erzehlung von derfelbi: 
gene. Berlinizu.g. Al.acad. 


1733. 304. C. G. J. 1746. 655. A. 
E. 1701. 175. L. G. 3, 1748. 509. 
1749. 837. Bundling dv. 3. d. G. 
3205. 5719. Jortf. 438. Rathlef 
l.c. I 231. Bociet. regis 
Götting. ſ. Commentarii fociet, 


ſecient. Gotting. 1752.4. £. 8.3. 


1752. 395. Relationes de libris 
nonis, Gotting.1752.8. mai. Vom 
Pels {. &. ©. 3. 1717% 645. 744. 
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der Geſellſchaft der Rofenfreuzer und der Freymaͤu⸗ 

‚rer befchliejfen, jene iſt ſeit 1612 bekannt worden, und 
da iſt einmal wohl gewiß, daß niemals im Ernſte cine fols 
che Geſellſchaft fey zu Stande gefommen, fondern, wenn 
man allıs, was davon in groffer Menge gefchrichen wors 
den, zuſammen nimmt,’ fo wird man finden, daß zu Ane 
fange des ficbenzchneen Jahrhunderts in Dauphine cin _ 
gelehrter und vieler Wiffenjchaften, fonderlic der Alchy⸗ 
mie und der Verwandelung der Metalle Fundiger Mann, 
Namens Rofe, vor fich in der Stille gelebt, der nur ct 
lichen wenigen von feinen Schülern und Freunden feine 
Geheimniſſe und Künfte befannt gemacht und den Perer 
Morminm zu feinen Famulum anzunchmen, auf deſſen 
Biere fich hat gefallen laffen, weil dieſer Mormius auf 
feine andere Weife in des altın Rofens Bekanntſchaft 
fommen fönnen, da diefer über drey in feinem Collegio 
nicht aufnehmen wollen, Inzwiſchen iſt doch von dieſem 
Rofisnifchen Collegio und Roſianern cin Gerücht 
entftanden, welches fıch bis nad) Paris, in Holland und 
dem an Frankreich grängenden Teutfchlande ausgebreitet 
hat, dabey man den Roſianern beygeleget, daß fie den 
Stein der Weifen befäffen, Adepti wären und Gold mas 
hen Fönnten, wodurd) andere begierig geworden find, dies 


fe Leute Fennen zu lernen und auch wohl einige Alchymie - 


ften ſich vor Rofisner auszugeben, bewogen worden, um. 
ſich dadurch ein Anfchen zu machen. Dieſes Gerücht hat 
allem Anfehen nach dem ſonſt fcharffinnigen und frommen 
Johann Dalentin Andres Anlaß gegeben, in Erinne⸗ 
rung des Wapens Aucheri eines Herzens unter dem Kreu⸗ 
ze auf Roſen, oder feines eigenen Wapens eines Kreuzes 
Ä | mit 


1719. 714. 1725. 974. 1726. 603. Schweiz zu Benf Soc. Med. A. 
1734.468. Bon Leiden .L.8.J. ©, 3. 1716. 52.470. Die Nialer 
1717.205.334. Societas de propa- u Zurch ſ. C. ©. 3. 1722. 376. 
" ganda fide, Hagae com. f. Sorts 807. Journale p. 900. Bern £, 
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mit Roſen umgeben, zur Beförderung des thätigen Chris 
ftenthums ſich alle Chriften, als in der Brüderfchaft des 
Kreuzes Chrifti auf Nofen, vorzufteller, und alfo rückte 
er 1617 ju Straßburg, ohne ſich zu nennen, in 12 mit 
der Inuitatione fraternitatis Cbriſti ad ſacri amoris-candi- 
datos heraus, dazu cr ſich in einem Briefe, der in der 
“ Sortgef. Samml. 1728 p. 523 ſtehet, felbft befenner, 
Darauf folgte der andere Theil diefer Einladung 1618, 12, 
da er in der Vorrede ausdrüdlich fagt + Dum animos bo- 
minum ne/cio quae fraternitas [ufpendit , nos certiorem 
aliquam et euidentiorem exbibemus atque adeo offerimus, 
quae nihil habet infoleti, ſed caput Chriflum, ſub quo hus 
vrque pii omnes [e funt mutuo amplexi, neque ragulas or- 
dinis alias nobis pwaefcribit, quam euangelii. Et fl boni 
pafım nomen fuum peölusque ipfum dare welint, dubium 
non ef, vitam noflram futuram vt religiofiflimam ita chri- 
fianifimam. Beil dieſes das. Gerücht von den Rofene 
kreuzern vergröfferte und eirftge Unruhe und Widerfacher 
erweckte, fo fihrieb er: Turris Babel [eu indiciorum de 
fraternitate rofaceae crucis chaos, Argent. 1619, 12, und 
ſchloß diefes Buch alſo: Ebem mortales, nibil eſt quod 
fraternitatem exſpectetis, fabuls peracta eſt. Fama ad- 
firuxit, fama deſtruxit etc. in welden allen meines Be⸗ 
duͤnkens nichts Feßerifches noch fündliches anzutreffen ift. 
Weil nun fhon Julius Sperber, der vor einen Roſen⸗ 
kreuzer gehalten wurde, 1616 als Deffauifcher Rath ge⸗ 
ftorben war, David Wieder, ein Thüringifcher Paſtor 
1616, und Michael Meier, ein Doctor der Arzney⸗ 
Funft, auch Robert SIndd faftum gleiche Zeit in Schrif: 
ten die Mofenfreuzer vertheidigee hatten, und endlich 
fhon 1011 eine Schrift : Fama et confeſſio fraternitatis 
rofeae erucis gedruckt war, fo ift cs ganz offenbar, daß 
Andres diefelbige Geſellſchaft der Kofenfreuzer nicht cre 
dichret habe, wie Gottfried Arnold und andere vorgis 
ben, und muß man ſich wundern, daß Andreas Liba- 
| | vius 
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vius mit folhem Ernfte die Roſenkreuzer widerleger und 
Ehriftian Gilbert de Spaignart in feinem Theolo⸗ 

schen Wächterbörnlein darwider geblafen habe, 

in mehrers von diefer Gefellfchaft der Roſenkreuzer 
muß man anderwerts fuchen, davon im fiebenzchnten 
Jahrhunderte fo viel geredet, gefchrichben und gefristen 
worden, ietzo aber alles ſtille iſt, nachdem die Zeit dag dars 
an erdichtete zerftreuer hat, Die Gefellfchaft der Frey⸗ 
mäurer hat unfern Zeiten mehr zu reden und zu fehreiben 
Anlaß gegeben, wiewol auch dabey Theile aus Unwiſſen⸗ 
heit, Theils aus Luft gedichret wird, und die Glieder die 
fer Gefellfchaft ihre eigentlichen Verrichtungen in den Zus 
fanimenfünften verfehwirgen halten. Daß ſchon im ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderte Johann Sranc, Rufticus zu Flo⸗ 
ven; unter den Bildhauern und Malern cine Societatem 
trullae oder Die Gefellfchaft der Mauerkelle zur Luſt 


‚ veranlaffer habe, ift im vorigen gemeldet worden, dieſe 


hat vielleicht einige Nachfolger gehabt, denn was man 
vorgiebt, daß Adam, Salomo ıc. ſchon Freymäurer 
geweſen wären, ift ein Scherz. In Engelland haben 
fie fich zuerft hervorgethan, bey Gelegenheit der heftigen 
und doch unnöthigen Streitigkeiten der Wighs und 
za ; da einige vernünftige Leute ſich neutral zu ſeyn 
ensichloffen, und die Geſellſchaft von der Mauerkelle wies 
der hervor gefucht haben, und von da haben fie ſich in 
alle Laͤnder ausgebreitet, wicwol fie an einigen Orten wis 
drige Schickfale gehabt haben, da man, ich weiß nicht 
- was, vor gefährliche Gcheimniffe aus einem ungegründce 
ten Argwohne hat vermuthen wollen. Es ift nichts an⸗ 


ders als cine Gefellichaft aufgeraumter vernünftiger Koͤ⸗ 


pfe, welche an der Erfenntniß der Wahrheit ohne Schul; 
füchferen und Pedantercy, und an der Ausübung der Tus 
gend, ohne Bigorterie und Tarräfferey cin Vergnügen 
finden, und fid) dabey an der Beobachtung der Geſetze che 
ner vernünftigen Menfchenlicbe und aufrichtigen Freund⸗ 

| Ccc2 ſchaft, 
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ſchaft, als dem Bande der Liebe, nach der Natur und 
Vernunft, ergoͤtzen, wenigſtens habe ich diejenigen, ſo 
ich habe kennen lernen, alle großmuͤthig, artig, redlich, 
aufrichtig, und einem ieden nach Moͤglichkeit beyzuſtehen, 
willig und bereit gefunden, ohne Argliſt und Tuͤcke, mit 
einem Worte vernünftig, und fie haben nicht unrecht, 
wenn fie eine Gattung von Gelehrten nicht gern, einnche 
men, die von dem barmherzigen Samariter befchämet 
werden, als welchen es felten gigeben ift, Sreymäurer abs 
zugeben. Doc) ich will mich dabey nicht aufhalten, viel 
- weniger in ihre Geheimniffe dringen, da cs heiſſet: 
Le monde efl curisux, 
de [avoir notre ouvrage 
Mais tous. nos envieux 
‘m en feront point plus fages. 
Ils s’epuifent en vain 

A penetrer nos [ecrets, nos myfieres, 
ils ne fauront pas vraiement, - ° 

comment boivent les freres. 


Es ift vor kurzer Zeit in Niederfachfen eine fo genannte 
Mopesgefellfchaft errichtet worden, fonderlich vom 
Frauenzimmer, es ift mir aber davon wenig befannt, wes 
nigſtens fcheinen fie von ciner männlichen Gelchrfamfeit 
zu weit entfernet zu feyn, als daß ich mich hier darum bes 
kuͤmmern folte, und wenn «8 eine Nachahmung der Frege 
mäurergefellfchaft ſeyn fol, fo weiß man ſchon, daß die 
fhönfte Copey doch Fein Driginalfiy. Dies mag genung 
feyn von gelchrten Gefellfchaften diefer Zeit, welches ei⸗ 
nigen zu viel, einigen zu wenig ſcheinen möchte, und cs 
Fan ſeyn, daß ich vielleicht einige übergangen, und auch 
einige hergeſetzet habe, die eigentlich nicht hicher gehören, 
doch da es mir fo. gefallen har, fo wird derjenige, dem eg 
nicht gefällt, am beften und der gelehrten Welt einen gröfr 
fern Gefallen thun, der ihr cine beffere Nachricht mittheie 
| let, 
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fet, dazu ich ihm fodann Gluͤck wuͤnſchen wil ”'b. Ei⸗ 
nige von den angeführten Geſellſchaften find. freylich nicht 
mehr vorhanden, es ift aber doch ihr Andenfen noch übrig, 
einige find nur im Vorſchlage gewefen, einige dauren 
noch, von allen muß die befondere Gefchichte ein mehre⸗ 
res geben. Wenn eine gelehrte Geſellſchaft beftchen und 
was nutzen fol, fo muß fie einen gewiffen Grund zu Ein; 
Fünften haben, denn daß Gelehrte arbeiten und nod) Geld 
dazu geben und zufeßen ſollen dabey, Fan man ihnen nicht 
zumuthen, dazu wären die Klöfter gut zu gebrauchen, und 

groſſe Herren müffen dabey das Befte thun, deswegen 

aber darf eine auf ſolche Weiſe glückliche gelehrte Gefell- 
ſchaft nicht eben ihren Wig und Fleiß, in dem übertric- 
benen Lobe ihres Wohlchäters verſchwenden, wie es ins⸗ 
gemein zu geſchehen pfleget. 
Geſellſchaft, wenn ſie dauerhaft ſeyn ſoll, aus Leuten be⸗ 
ſtehen, die etwas gelernet haben, nicht aber die erſt et⸗ 
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was lernen ſollen, fie wird weder an einem Orte, wo ein 
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Hof, noch wo eine Univerſitaͤt ift, volllommen ihre Rech⸗ 
nung finden, fie muß Freyheit und Begvemlichfeit har 
ben in der Stille zu arbeiten, man trommelt, paufet und 
trompetet die Wahrheit nicht heraus, man muß dabey 
unterſuchen und dag Unterſuchte gründlich demonſtriren, 
nicht aber gerichtlich durch Befehle, vielweniger durch die 
meiften Stimmen die Wahrheit decidiren. Es ift an ei⸗ 
nigen ein Schler, daß ſich dabey der Eigennuß, die Par⸗ 
theylichkeit, ein albernes affectirtes pedangifches Wefen, 
darüber Menke in feiner Charlatanerie fpottet, unredlis 
che, tückifche, ehrgeizige Abfichten einſchleichen, und über: 
haupt befchäftiget man fich mehr mit Philologiſchen, Phy⸗ 
ĩcaliſchen, Mathematiſchen Dingen, als mit Moralis 
fhen, Politischen, Hiftorifhen, Juriſtiſchen, Theologi⸗ 
ſchen, die doch auch cine mit zufammen gefegten Kräften 
angeftellere Unterfuchung zulaffen, und wo man anfängt 
Zunfteund Oandwerksmaͤßig zu verfahren, feine Zunfts 
und Artifelsbriefe wie die Schneider und Faßbinder vor 
Gerd beftätigen und ſtempeln zu laffen, oder die nicht in 
der Geſellſchaft ſind, ale Bönhaafen aufjuheben, oder 
Monopolia aus gelehrten Geſellſchaften zu machen, fich 
Goͤtzen zu ſchnitzen, wo einer die übrigen als Mafchinen 
fi) groß zu machen und zu bereichern gebraucht, da wird 
eine ſolche gelehrte Geſellſchaft der menſchlichen groffen 
Geſellſchaft gar ſchaͤdlich und iſt billig zu verwerfen. 
Dergleichen auszuführen und mit Exempeln zu erweiſen 
iſt hier der Ort nicht, ein wahrer Gelchrter Fan dergleie 
chen leiden und auch mitmachen, wann er Zeit, Luſt und 
Gelegenheit hat, auch wohl durch feinen Beytritt und 
Beytrag nüßlich zu machen ſuchen, font aber, da cr oh⸗ 
nehin in der groffen menfchlichen Geſellſchaft Lebt, > | 
fen: Sapiens fibi folus et foli fufheit. Ä 


F. CCCXXX. | 
VTon Mach den Liniverfitäten und gelehrten Gefellfchaften 
a muß ich auc) etwas von andern Schulen, Ritteraca- 


demien, 
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demien, Gymnaſtis, RKloſterſchulen und dergleichenun ats 
im ſiebenzehnten und achtzehnten Jahrhunderte, fo viel dern 
mir bekannt iſt, anführen, welches ich denn ohngefaͤhr die; 
nach alphaberifiher Ordnung, ohne ihrem Range etwas fer Zeit. 
ju benchmen ,, thun will. Abo in Finnland befam cine 
Evangelifche Cathedralſchule, dergleichen nur zwo in 
Schweden find. Zu Aurich in Oft-Frießland fliftete 
1645 Graf Ulrich. U eine Schule, an welcher Jo. Sried. 
Bertram und Jo. Seied. Schröder berühmt wurden, 
Arhuſen wurde vom Chriſtian IIII Könige in Dännee 
mark 1618 mit einem Conrectorate erweitert, da die Schue 
fe ſchon vor der Neformation angeleget war. Alborg 
hatte ſeit 1553 eine Schule vom Könige Ebriftian Tim 
Daͤnnemarẽ gefkifter, diefe vermehrte König F viedrich II 
1652, mit einem Eonrectorate. Asloe oder Opslo in 
Norwegen brannte 1624 ab, davor wurde Chriftienie 
erbauer, wo Chriſtian IHI cin Gymnaſium und eine 
Schule anlegte, die vorher lange in Asloe geweſen war, 
Amfterdam befam 1632 cin Gymnaſium vor die Re⸗ 
monſtranten, deſſen erſte Profeſſoren Gerh. Jo. Voßius 
und Caſp. Barlaͤus waren, an demſelbigen haben auch 
David Blondel, Alex. Morus, Joh. Sartorius, 
Balthaf. Becker, Phil. Limborch, Jo. Clericus 
geftanden, 17372 beging «6 fein Zubelfeft, und Philipp 
d Orville hielt den g Jenner die Jubelrcde, cs iſt auch 
daſelbſt eine groffe Schule, deren Rector Iſaac Ver⸗ 
burg und nach ihm Otto Arntzenius geweſen iſt. Am⸗ 
berg verlor ſein Reformirtes Gymnaſium durch die Ca⸗ 
tholiken, welche daſelbſt ein groſſes Jeſuitercollegium an⸗ 
legten. Das Gymnaſium zu Augſpurg begung 1732 
fein Jubelfeſt, und war im guten Stande, Annaberg 
iſt gleichfalls unter verſchiedenen gelehrten Rectoren in gu⸗ 
tem Anſehen geblieben. Zu Altenburg blühete das Gym⸗ 
naſtum unter C. Junkern, Yo. Heinr. Ackern, C. S. 
Wiliſch ind Jo. Gortfr. Moͤrlin, 705 legte Herzog 
Kriedrich daſelbſt ein adeliches Jraͤuleinſtift an, vor 
Cccq4 zWwoͤlf 
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zwölf erwachfene und zwanzig zu erjichende Fräulein. Zu 
Anfpach wurde 1732 das neuerbauete Gymnaſium eine 

geweihet und nah Einzichung der Hailsbronnifchen Fürs 

ftenfchufe unter dem Mectore Geo. Ludw. Oeder, dem 

jo. Geo. Beret folgte, Carolinum illuftre genennet, f. 

4. H.E. II. 392, Ill. 483. Zu Altona crtichtere man 

1682 cine Sateinifche Schule, deren erfter Rector Dar 

niel Hartnaccius war, 1725 ein Lyceum, 1738 ein 

Gymnaſium Chriftianeum nad feinem Allerdurchl. 
Stifter genannt und 1744 den 26 May wurde es cingce 

weihet. Es wurden befannt die Gymnaſia zu Appin⸗ 

gedam, Arnheim, Alkmar, die Schulen zu Altorf: 

Anclam, welche 1713 mitten im Kricge in voller Sichire 

heit blieb, da der Rußiſche Commandeur das Wort: 

zxoAn über die Thuͤre ſchrieb: Afchersleben wo 1745 

ein neues Schulgebäude eingeweiherift: Adorf: Alfeld: 

Die Klofterfhulen Amelunrborn im Braunfcpweigie 
fehen, und im Würtembergifchen Adelberg und Albirs 
fpach vor vierzehen und Anhaufen vor dreyzehen Alums 
nos geftifte. Das Gymnafiun zu Arnſtadt befam eis 
nen geöffern Zuwachs, mehrerer zu gejchweigen, man lege 
te auch in America, fonderlich gegen und um die neueften - 
Zeiten, aller Orten, bey allerley Religionen, Schulen an. 
Zu Bayreuth gründete Marfgraf Chriftian Ernſt von 
Brandenburg 1661 das Gymnaſium illuftre Chriftiano- 
Erneflinum, Markgraf Sriedrich 1742 ein Gymna⸗ 
ſium Ycademicum, daraus nachgchends die Univerficät 
Erlangen enrftand. Zu Beuthen Icgte der Freyherr 
Geo, von Schönsich 1614 ein Gymnaſium Acade- 
mictm mit vielen Koften an, davon auch die Einrichtung 
und Gefege gedruckt wurden, unter der Auffchrift z ı Le- 
gum et annuarum: operarum inluftris [cholae Schinaichia- 
nae, quae eſt Berhanise ad Viadrum, noua recenfo ab 
Adamo Liebigio, reit. Lignic. 1614, 4, aber in den Kriegs⸗ 
unruhen 1629 gieng cs ein und die Jeſuiten bemächtige 
ten fich deff:Ibigen, da denn in Furgem nichts davon mehr 
zu 
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zu fchen war, Das Gymnaſium Eliſabethanum zu 
Breßlau fam durch die Rectores Mart. Hanke Bott 
lob Kranz und Chriſtian Stief, und das Magdale⸗ 
nem, welches 1643 erft zu einem Gymnaſio wurde, und - 
1743 fein Subelfeft beging, f. 4. H. E. VIII p.717, 
durch Chriſtian Gryphium und Gottlob Wilh. Rel: 
lern in gutes Aufnehmen, dabey die Schule zu S. Bern⸗ 
hardin in gutem Stande war. Das Gymnaſium zu 
Bauzen hat dieſe Zeit uͤber groͤſten Theils, auſſer in den 
Kriegeszeiten, in guter Bluͤte geſtanden und letztlich un⸗ 
ter dem Rect. Jo. Gottfr. Zeisken. Die Kloſterſchu⸗ 
le zu Bergen vor Magdeburg brachte, dir Abt Johann 
Adam Steinmeg in den neneften Zeiten in ungem:ine 
Aufnahme. Die faft verfallene Schule der Cathedral⸗ 
Firche zu Bergen in Norwegen richtete der erfte Evanges 
Lifche Bifchof Gabelins Petri fhon ı 3537 zwar wieder 
auf, aber die Könige Sriedrich II und IIII festen fie in 
den beften Zuftand. Zu Borgo in Finnland wurde cin 
Gymnaſium errichtet, dergleichen nur cilf in Schweden 
find, und die Schule zu Bisrneburg in diefem Lande 
nahm im fiebenzehnten $ahrhunderte ihren Anfang. Zu 
- Berlin ftiftere Churfürft Sriedrich Wilhelm 1693 das 
Stiedrichwerderifche Gymnafıum concordiae genannt, 
weil es Lutheriſche und Reformirte Lehrer hat, fein Anden⸗ 
fen wird daher noch jährlicy den sg Merz gefeyert, der ers. 
fie Rector war Chrifto. Becherer, Joachim Lange 
hat hier geftanden, und Geo. Fried. Aüfter gab 1749 
feine zur gelehrten Hiftorie nuglihen Einladungsfchriften 
hier heraus, ſ. LE. ©. 3. 1749 p. 188. Das Evang 
lifch > Lutheriſche Gymmaſium zum grauen Alofter dar 
ſelbſt ziereen Jo. Leonhard Friſch und nad) ihm Joa⸗ 
chim Chriſto. Bodenburg. Das Evangeliſche Luthe⸗ 
riſche Coͤlniſche Gymnaſium machte Chrifto. Tobias 
Damm als Rector und Emanuel Jac. Pyra als Con⸗ 
rector bekannt, wie das Friedrichsſtaͤdtiſche Evangeli⸗ 
ſche Gymnaſium 1742 der Rector Chriſt. Andr. Buͤ⸗ 

ce 5 nemann, 
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nemann und Dorotheenftadt hat eine gufe $utherifche 
Schule. Das Stanzsifche Reformirte Gymnafium 
jierete als. Nector Samuel Formey und das zu Jonas 
chimsthal vom Ehurfürft Joachim Sriedrich 1607 
geftiftete vortrefliche Lutheriſche Gymnaſium wurde vom 
Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm nad) Berlin verlegt und 
den Keformirten cingeräumet, hice war 1742 Jo. Phil. 
Heinius Rector, f. Sortgef. Sanıml. 1739 p. 157. 
Die vom Briand un 1705 aufgerichtete Ritteracade⸗ 
mie gieng zwar 1714 etwas cin, wurde aber 1718 wie: 
derum cinigermaffen hergeftelleg. König Sriedrich Mile 
belm errichtete 1719 ein Collegium Medico⸗ Chirur⸗ 
gico⸗Anatomicum, welches 1724 ju Stande Fam, wo 
alle und icde in der Arzneykunſt freyen Unterricht genicfe 
fen Fonnten. Auf der Inſel Bermudes errichtete D, 
Barkey Dechant zu Sondonderry in Irrland 1729 ein 
Collegium, wie zu Dublin, zum Unterrichte der Jugend - 
in allen Wiffenfchaften und Künften, vornemlich in der 
riftlichen Religion, dazu ihm der König zehentaufend 
Neichsthaler anweiſen laffen, ſ. L. ©. 5. 1729, u3. Zu 
Bilefeld (haften 1629 die Satholifen die Neuſtaͤdter 
Schule ab, nach der Zeit ift die Schule in der Altenftade 
schalten und cin Gymnaſium gewordeny deffen Rector 
1746 Yeinrich Chriſtoph WVefjelmann war, Zu 
Braunſchweig richtete der Herzog Carl 1744 das Col⸗ 
legium Carolinum auf und ein Collegium Medicum, 
das Gymnaſium Martineum und Catharineum fols 
ten einander gleich gemacht werden, doch wurde das Ca⸗ 
tharineum-. 1746 feiner fehönen neuen Rectoratswoh⸗ 
nung beraubet und verlor auch feinen Nectorem, durch 
feindjelige Verläumder, der fonft es in Aufnahme zu 
bringen allen Fleiß angewendet und zu dem Carolino die 
erſten Borfchläge in guter Meinung gethan harte, die 
Egidienſchule war gleichfalls im ziemlichen Stande. Zu 
Brandenburg wardieje Zeit über cine gute Ritterſchule, 
ein: Schule in der Neuſtadt und die Saldrifche in der 
| | Se | Alrftadr 
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Altſtadt, wo Brandan Sriedrich Mylius und Yo, 
Heyn geſtanden hat, Aus der Schule zu Bordesholm . 
entftand 1665 die Univerfität Aiel. Zu Bremen, wo 
fhon Erzbifchof Adaldaggus A.C. 936 den Grund zur 
gateinifchen Schule am Dome geleget hatte, legte folchen 


Erzbiſchof Sriedrich von 1639 bis 1640 von neuen zu 


einer Evangelifch : $utherifchen Schule, daraus wurde 
1681 das Königlihe Athenaͤum Carolinum am Dos 
me, und über diefes war dafelbft vom vorigen Jahrhun⸗ 
derte das Reformirte Gymnaſium illuſtre, welches 
1613 mit einer eigenen Buchdruckerey verforger wurde, 
umd ein Neformirtes Paͤdagogium. Das Öymnafium 
zu Brieg hatte von 1609 ‚bis 1678 Meformirte Nectos 


res. Sonſt wurden befannt die Schulen zu Buerftädt, 


Bückeburg, Bunzlau, Blankenburg, Büdingen, 
Burxtehude, die groffen Gymnaſia zu Breda, weldes 
Ludwig Gerhard von Reneſſe berühmt gemacht und 
die Prinzen von Oranien mit einer Bibliothek beſchenket 

haben, zu Baſel, die Würtembergifchen Klofterfchulen 

zu Bebenbaufen und Blaubeuren, jenes war vom 
Pfalzgrafen Rudolph 1139 -geftiftet und unterhält 
zwanzig Studenten, diefes vierzig, die Würtembergifchen _ 
Landſchulen Backenang, Bahlingen, Befigheim, Bit 
tigheim, Bottwar, Brackenheim, und andere. Zu 
Calmar in Schweden wurde eins von den eilf groſſen 
Gymnaſiis dieſes Landes und zu Carlſtadt in Schweden 

auch eins von den groſſen eilf Gymnafiis vom König 
Earl XI angeleget. Die Schule vor die Teurfche Na⸗ 
tion zu Carlscrona in Schweden, Fam durd den Eifer 

des dafigen Paftoris Hauswolfs, vor nicht gar langer 

Zeit zu Stande. Zu Coͤthen Ichrte 1619 der berufene 
Merhodift Wolfgang Ratichius, und wolte den Bürs 
gern, in Zeit von einem Fahre, Grichifch und Lateiniſch 
beybringen auf dem Rachhaufe, Nector der Schulen war 

1743 Geo. Andreas Aritfch. Zu Cajodum in Lit⸗ 

thauen iſt cin Neformirtes Gymnaſium befannt nn 

ie 
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Die Schule zu Caſſel, welche in das groſſe und kleine 
Paͤdagogium getheilet iſt, dauret noch, das vom Land⸗ 
graf Moritz im vorigen Jahrhunderte errichtete Mau⸗ 
ritianum wurde 16018 den 15 Februarii nach feiner Er⸗ 
neurung von neuem eingeweihet, und 1633 vom Land⸗ 
grafen Wilhelm V wicderum erneuret, iſt doch bey dem 
neuen Anfange der Univerſitaͤt Marpurg eingegangen, 
hingegen legte Landgraf Carl das Carolinum an, an 
beyden ſo wol dem Carolino als am Paͤdagogio ſtand 
1744 Juſt Heinrich Wezel, dort als Profeſſor und 
ier als Rector. Zu Coburg legte Herzog Johann Ca⸗ 
imir, der ältere, von Sachſen, das groſſe Gymnaſium 
Academicum an von 2601 bis 1605 , weldyes iederzeif 
mit gelehrten Profefforen ift beſetzt gewwefen, vom Kaifer 
Leopold 1677 den Freyheitsbricf befam, daß es allımal 
in eine Liniverfität kan verwandelt werden, und 1705 
fein erſtes Jubelfeſt feyerte, davon Bortfried Ludwig 
die Ehre oder vollftändige Hiſtotie des Hochfuͤrſtl. 
Gymnaſii Cafimiriani zu Coburg 1725, 8, heraus: 
gegeben hat, f. Fraͤnk. A. E. et cur. tom.I p.94. Uiber 
dieſes befinde fich dafelbft in Paͤdagogium, und cine _ 
Stadtſchule, an dem Gynmafio haben fich viele und 
letztlich Jo. Conr. Schwarz, Johann Andr. Hurt 
ftert, Bonifacius Heinrich Ehrenberger, Theodor 
Berger, Io. Sried. Gruner, Chr. Jofepb Sucro 
und mehrere hervorgethan, den hundert und neun und 
vierzigften Gedaͤchtnißtag der Stiftung hat Jo. Fried. 
Gruner mit ciner Einladungsſchrift de inflauratione 
monajfleril ordinis S. Benedidti in Bantz, im Julio 1753,4 
durch eine Rede fegerlich zu begehen, eingeladen. Die 
Cathedralſchule zu Chriftiania wurde 1719 in höchfter 
Gegenwart König Sriedriche IIH eingeweihet, nachdem 
dieſe Stadt an ftat dis obengedachten Afloe 1635 war 
aufgebauet, und mit einem Gymnaſio verfehen worden, 
hatte diefes bis 165 3 gedauret, und bey dem groffen Bran⸗ 
N2626 harte diefe Schule noch mehr gelitten, nunmehr 


ra 
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ro aber erholete fie fich wieder. König Chriſtian der V 
legte die Earhedralfchule zu Chriftianfend an, dazu 
Laurentius Undalin, Koͤnigl. Commercien⸗Rath, meift 
die Unkoſten hergab, da vorhin nur eine ſchlechte Schule 


daſelbſt geweſen war. In dem Oeſterreichiſchen Stifte 


— 


und Kloſter Crembs⸗Muͤnſter, wo auf zweyhundert 
Jahr eine gute Schule der Catholiken geweſen war, wur⸗ 
de 1742 von der Koͤnigin in Ungarn eine adeliche Acade⸗ 
mie angelegt und ſehr geruͤhmet. Die Gymnaſia und 
Schulen zu Chemnitz, wo ſich juͤngſt Johann Georg 


Hager als Rector hervorgethan hat, Culm, Culmbach, 


Erempe, Creuzburg, die 1740 ein neues Schulgebaͤu⸗ 
di befam, Eoldingen, Calw, Canftatt, Colberg, 
Campen, Erofien, Eellerfeld, Calbe an der Saale 
und Calbe an der Milde, Clausthal, Corbach wo €. 
S. Schursfleifch eine Zeitlang Nector war, aber folche 


verließ und an die Thüre ſchrieb: Haec ſcbola me non ca- 


pit, Cronſtadt in Siebenbürgen zc. wurden unterhals 
ten und theils durch ihre Lehrer berühmt. Zu Carlsrube 
wurde von dem Marfgrafen von Badındurlah Carl 
Wilhelm ein neues Evangelifches Gymnaſium errichtet, 
nachdem Durlach 1689 durch die Wut der Franzofen 
war cingeäfchert worden, an weldyem vorher "Yo. Fecht, 
Johann Heinrich Majus, Michael Sörtfch und ans 
dere berühmte Männer geftanden hatten, und welches 
auf ſolche Weife von Durlach nad) Carlsruhe verleger 
und dur "Johann Caſp. Malſchium berühmt gewors 
den. In Danzig ift das Bymnafium AYcademicum, 
wo vicle groffe Gelchrte geftanden haben dieſe Zeit über, 
welches 1658 fein erftes Jubelfeſt begieng, über diefeg die 
Moarienfchule, Johannisſchule, Catharinenſchule, 
Bartholomaͤiſchule, die Reformirte Petri · und Pau⸗ 
liſchule, die Langgarzſchule; die Schule zu Dahme 
Fan 1635 unter Sachſen⸗Weiſſenfels. Zu Darnıjtade 
daurete das Bymnafium und Paͤdagogium nod) fere 
ner, es wurde auch 1737 allda eine — 
au 
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auf Beranlaffung Johann Philipp Freſenii mit groß 
ſem Beyfalle angefangen, ſ. 4. H. E. Ill p.897. Das 
Gymnafium Academicum zu Deventer, nebſt der $ateie 
niſchen Schule dafelbft, das Gymnafium zu Dordrecht, 
welches Jacob Cats 1683 einrichtete, zu Delft, Does» 
burg, Dokkum ꝛc. wurden immer fortgefeget, wie auch 
die Schule zu Dommitfch. Das Gymnaſium zu 
BDoͤrpt, welches 1630 errichtet war, verwandelte fich in 
eine Liniverfirär, verſchwand aber mit diefer in dem letzten 
Kriege, doch 1735 wurde es, an ftat der cehmaligen Uni: 
verfität, wicder aufgerichter. Das Archigymnaſium 
zu Dortmund begieng 1643 fein erftes und 1743 unter 
dem berühmten Gymnafiarhen, Jo. Daniel Aluge, 
fein zwentes Jubelfeſt. Die Kreuzſchule zu Dreßden, 
wo 1727 auch in der Alt: Stadt die Ritteracademie an- 
fieng, in der Neuſtadt Dregden, zu S. Annen vor dem 

Thore dafelbft, die Schule zu Döbeln, zu Deſſau, we 

vor einigen Jahren Johann Gottfried Schicketanz 

als Rector antrat, zu Dobrilugk, die Würtembergifche 

KRloſterſchule zu Denkendorf vor viergehen Alumnos eine 
gerichtet, die Wuͤrtembergiſche Landſchule zu Dornſtet⸗ 

ten, die Schule zu Delitſch, die Schule zu Drontheim 

in Norwegen, das anfchnliche Reformirte Gymnafium 

zu Debreczin in Ungarn, und viele andere, hat man 

Theils durch ihre berühmte Lehrer fennen gelernet. Son⸗ 

derlich wurden die Dänifchen Schulen befannter, man 

rähmte den König Sriedrich III, daß er ohngefehr um 

172 1 jweyhundert und vierzig Dänifche Schulen auf dem 

$ande angerichtet habe, In Eimbeck waren nun die 

Lreuftädrfche, unter dem Rector Johann Joachim 

Schüßler, und die Alerandrifche Schule unter Jo. 

Chriſt. Zelm, Rect. im Gange. Die Provinzialfchule 

zu Eiſenach wurde 1707 zum Gymnaſio illuſtri erhös 

het, an dem fich Chrifti. Junker, jo. Jac. Schatz, 

Johann Mich. Heuſinger und Daniel Peucer, als 
die letzten Dirsctores durch Schriften ———— 
en, 
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ben, es begieng 1709 fein Jubelfeſt, welches Chriftian 
unter dafelbft in £. befchrieben har, und es wurde auch 
dafelöft cin Seminarium von fehs Candidaten des Pre⸗ 
digamts unter einem Inſpectore 1706 angeordnet, von _ 
dem dafelbft vorgefchlagenen Arbenaeo Mariano Yndr. 
Goͤpelii, ſ. Ausführl. Bericht von neuen Büchern, 
p. 147. Zu Kißfeld wurde die Schule beftändig un: 
terhalten. Das Gymnaſium ju Elbingen blieb bis icko 
in gutem Wachsthume und die Schriften des Mectoris 
Geo. Daniel Seylers, worunter fih das Leben Frie⸗ 
drich Wilhelms des Groffen, Ehurfürften von Bran⸗ 
denburg, aus deffen Münzen erläutert, Franff. 173 1 f. 
Elbinga litterats, Elbing. 1742, 4. etc. befinden, werden 
in den A. S.IIIT. p. 246 erzehlet. Zu Erfurt werden 
vom Morfchmann in Erfordia litter. T p. 525 genennet 
Gymnaſium Archkipraefulis, das Rathsgymnaſium, 
die Schule der Prediger, der Sarfüffer, die Kauf⸗ 
mannsfchule, die Reglerfchnle, die Johannis. Mis 
chaelis : Thomas. und Andreasfchule, die alle ftarf 
und wohl befeer find. Die aus dem vorigen Jahrhun⸗ 
derte bekannte Schule zu Kfchwege daurer noch. Aus 
Baiern wurde um 1741 die Klofterfchule im Benedicis 
ncrflofter Ettal gerühmet, daß dafelbft fechzig vom hohen 
Adel und andere junge Leute, wohl erzogen und in allen 
Künften und Wiffenfchaften 'gut unterrichtet würden, 
Die Schule zu Eutin hat ihren Urfprung der Vorſorge 
zweener Bifhöfe Johannis und Auguft Friedrichs 
zu danken. Zu Eiſenberg, welches Sriede, Gotthelf 
Gotter und Jo. David Gſchwend Nector berühmt 
gemacht haben, legte Herzog Ehriftisn von Sachfen das 
Collegium Chriſtianeum, als cine Landſchule au, die 
1688 recht eingerichtet und mit fünf Claſſen verfehen 
wurde, da fonft fehon feit 1178 eine geringe Schule gie 
wefen war. Das Gymnaſium zu Eißleben, wo fich der 
gelchrte Rector Gotthilf To. Ludw. Dinemann here 
vorthat, bekam 1742 das Winnifche Vermaͤchtniß von 
| \ . hundert 


! 
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hundert Reichsthalern, das Langifche Bermächtnif vor 


achttauſend Reichsthalern und dieBibliochef des beruͤhm⸗ 


ten Dichters und Ober » Commiffarii Hanke, man legte 
auch in Lutheri Haufe eine Armenſchule an. Es blü- 
beten das Gymnaſium zu Kiffen, die Schule zu Enkhuy⸗ 
fen, die Würtenbergifche Landſchule zu Kbingen, das 
Evangelifch:tutherifhe Gymnafium zu. Kdenbirrg oder 
beſſer Oedenburg in Nieder · Ungarn, der Salzburger 
Schule in America zu Ebenetzer ſeit 1737, dag Gym⸗ 


naſium zu Kınden, zu Erlangen wo Chriftoph Adam 
‚Groß von Trodfau 1707 unter Marfgraf Ehriftian Ernft 


die Ritteracademie geftiftct hatte, zu Kelingen, Zur 
lenburg, und andere, aber dag ſchoͤne Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſche Bymnafium Academicum zu Kperies, welches 
1666 geftiftet und 1667 eingeweihet worden, wurde ihr 
nen 1675 genommen und zernichter. Die Stadtfchule 
zu Slensburg begieng 1717, nachdem fie hundert und 
funfzig Jahr gedauret hatte, ihre Jubelfeyer, welche der 
Rector jo. Toller, befchrieh, der auch 1712 den Anfang. 
zur Scyulbibliorhef machte. Die Schule zu Franken⸗ 
haufen, das Gymnafium zu Frankfurt am Mayn, wo 
auch 1721 ein Seminarium von Eandidaten errichtet 
wurde und wo der gelehrte Rector Jo. Geo. Albrecht 
ftchet, das Gymnaſium zu Sreyberg in Meiffen, welches 
der gelehrte Rector Bidermann zieret, dem man das 
meifte von diefen Nachrichten zu danfen und der fih um 
die Schulhiftorie ungemein verdient gemacht hat, die Schu⸗ 
le zu Sriedland, welcher Stephanus Bylank 1618 
zweytauſend Neichsthaler vermachte, die Schule zu Fried⸗ 
richsburg, welche König Chriftian LIT in Dännemark 
1630 aufrichtete, dauren noch. Bon Sünffirchen ift 
mir ietzo nichts merfiwürdigesvorgefommen. Die Schue 
le zu Freyſtadt in Schlefien, das $urherifche Gymna⸗ 
fium zu Svanffurt an der Oder, deffen neues Gebäude 
1739 eingeweihet it, da es auch den geſchickten Rector 


drichs⸗ 
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drichsfchule dafelbft, welche 1694 angefangen und din 
geiweihet wurde, die gateinifche Schule zu Franeker, die 
Schule zu Frauenſtein in Meiffen, die Wirrtembergifche 
Sandfchule Srendenftadt, die Schule zu Fahlun in Da 
Icfarlien, welche die Königin Chriftina gründete und 
durch den Bifhof Rudbeck einweihen Tieß, die Lutheri⸗ 
fhe Schule zu Frauſtadt und die Catholifche eben da- 
felbft, die Schule zu Sriedberg, das Gymmnafium zu 
Stanfenthal in der Pfalz, welches Ehurfürft Johann 
Wilhelm 1685 feinen Unterthanen verficherte reformirt 
zu laffen, und andere, wurden Theils. durch ihre gefchickte 
Schrer, Theils durch ihre Veränderungen befannter, Die 
Schule zu Gardelegen, wo fit) Johann Tobias Roͤ⸗ 
nik 1740 hervor that, zu Bevalia oder Gefle in Schwes 
den, welche 1640 durch die Gnade der Königin Chris 
ftind und Vorſchub des Erzbifchofs zu Upſal Laurent, 
Paulini ein ſchoͤnes neues Schulgebäude befam, das zu 
Anfange des achtzehnten Jahrhunderts Foftbar erneuert 
wurde, dag von Stockholm nach Gefle 1669 auf Bei 
fehl König Carls XI verlegte und 1671 mit vielem Prach⸗ 
te cingeweihete Gymnaſium, eines von den eilf groffen 
Gymnaſiis in Schweden, dag von der Königin Ehriftir 
na 1648 angerichtete. Gymnaſium zu Gothenburg, fo 
ebenfalls eins von den eilf groffen Gymnaflis in Schwer 
den ift, und auffer diefem die Schule zu Gothenburg, 
desgleichen eine Teutſche Schule dafelbft, find noch iego 
im Stande. Zu Blanche im Fürftenthume Dels hatte 
der Herr von Aeffel, ein Waifenhaus angeleger, ſolches 
wurde 1719 und 1727 vom Kaifer völlig gefperret, weil 
es ohne Kaiferl, Vorbewuſt und Einwilligung follte feyn 
errichtet worden. Don Guhrau machte fhon 1608 
der Nector, Johann Brachmann, die Einrichtung der 
Schule in einer Schrift befannt 3 Circenſes [cholae Gou- 
renfis panegyres in 4. Die Schule zu Geithayn die 
1602 vergroflert wurde, das Gymnaflum zu Görlig, 
von welchem der geichichte Rector €. F. Baumeiſter 
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1747 Berechnung der bisherigen Schularbeit in 4 
herausgegeben hat, ſ. L. ©.3. 1747, 741, dauren noch 
wie vorhin, aber das Paͤdagogium zu Göttingen, def 
fin Rectores Georg Andreas Sebricius, Juſt von 
Dransfeld, €, A. Heumann waren, hat fi) in eine 
Univerficät verwandelt und die Stadt davor eine andere 
befondere Schule befommen, deren Director 1745 Jos 
Heinrich Leonhard war. Das Gymnaſium zu Gold⸗ 
berg in Schleſien wurde 1622 in cine Schule verwan⸗ 
delt, die noch im Gange ift, - Das Gymnaſium zu Goß» 
lar, das Öymnafıum zu Gotha, welches 1724 fein Jubel⸗ 
feſt begieng, wo fih Andreas Reyher, Gottfried Vocke⸗ 
rodt, Johann Heinr. Stuß ꝛc. hervorgerhan haben, 
die Rathsſchule zu Greifswalde, wo der Rector ſeit 
1553 das Privilegium hat, die Collegen zu berufen, wel⸗ 
ches unftreitig eine vortrefliche Anſtalt ift, die Fuͤrſten⸗ 
ſchule Grimma, deren Hiftorie Heine. Aug. Schur 
macher, Leipzig 1735, 4 zu befchreiben anfieng, die 
Schule zu Groſſenhain, wo der fleißige Benjamin Her 
derich mit vielen nüßlichen Schriften ſich hervorthat, 
die Domfchule zu Guͤſtrow, das berühmte Gymnaſium 
iluftee zu Gera wo der Director Johann Gottfried 
Hauptmann beruͤhmt ift, welches 1608 feinen Anfang 
nahm und 1708 fein Jubelfeſt begieng, die Schule zu 
Graitz im Vogtlande feit 1081, welche 1734 erweitert 
wurde, blüheten bejtändig fort. Die groffe Schule zu 
S. Ballen, deren Dräceptores ale zugleich Prediger find, 
wo 1744 Johann Jac. Hochrantmer Rector war, 
befam 1713 zwey neue Profefforate. Die Würtembere 
giſche Klofterfchule zu S. Georgen vor aht Schüler 
eingerichtet, die Würtembergifhen Landſchulen Gochs⸗ 
heim, Göppingen, Gröningen ode: Marggroͤnin⸗ 
gen und Büglingen, die Schule zu Gouda und Groͤ⸗ 
ningen, beyde in den Vereinigten Niederlanden, auch 
dafelbft zu Grafenhaag, die Schule zu Gandersheim, 
zu Gieſſen, zu Großwaradein, wo fi) 1655 ein groſ⸗ 
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ſes Reformirtes Gymnaſium befand, zu Glogau in 
Schleſien, und andere, wurden gleichfalls befannter, 
Sonderlich muß man bie Großbritannifche Schulane 
falten rühmen, da befondere Freyſchulen aufgefommen 
‚find, als in Engelland zu London, wo allein im Jahre 
1748 bderfelbigen über Hundert fechs und vierzig befindlich 
waren, worinnen dreytauſend vierhundert fechs und zwan⸗ 
sig Knaben und zweytauſend neun und vierzig Mägdlein 
erzogen wurden. Sm den übrigen Theilen von Engel⸗ 
land und Wallis waren deren faufend dreyhundert neun 
und zwanzig, und darin drey und. zwanzigtauſend viere 
hundert ein und zwanzig Kinder, Wälfche waren zwey⸗ 
hundert und zwanzig, und darinnen fuͤnftauſend achthun⸗ 
dert ein und achtzig Kinder. In Irrland hundert neun 
und achtzig, und darin dreytauſend vierhundert neun und 
neunzig Kinder, In Schottland fand man deren hun⸗ 
dert ein und dreißig, und darin viertanfend achthundert 
ein und achtjig Kinder, daß alfo in allen über zweytau⸗ 
ſend und funfzehen Freyſchulen, und darin drey und vier⸗ 
zigtauſend einhundert und neunzehen Kinder angetroffen 
wurden, Dieſe wurden in den Gränden des Ehriſten⸗ 
thums, im Leſen, Schreiben und Rechnen, wohl untera 
wiefen, im Effen, Trinken, Wohnung, Kleidern frey une 
terhalten, wenn fie zu Jahren gefommen, zu Handthierun⸗ 
gen genommen, Es wurden in einem Jahre 1137 Bie 
bein, 246 N, Teftamente, 1324 Kirchen: Gebetbücher, 
3433 andere gebundene Bücher, 1101 1 erbauliche Tras 
etätgen ausgerheilet, dazu hatte die Geſellſchaft von fole 
hen Büchern 17151 gefauft, und 62500 zum Drucke be⸗ 
fördert, und zwar nur in Engelland, Die Unfoften traͤ— 
get die Gefellfchaft, die den Namen von der Ausbreis 
tung der Erkenntniß Chrifti hat, deren Glieder ſich 
damals auf hundert drey und achtzig erfireften, und im 
gedachten Jahre war der Aufwand, vom 29 April bis den 
3 Junii, ſiebenhundert acht und achtzig Pfund Sterling, 
dabey zu merken, daß vor a5 —— — | 
| | d 2 en 


808 Das fünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 


len eine beſondere Schottiſche Geſellſchaft gleiches Na⸗ 
mens Sorge traͤget, welches gewiß Engliſche Anſtalten 
find, die aber nur in einer engliſchen Himmelsgegend zur 
Wirklichkeit Fommen fönnen, man fche von diefer Gefelse 
ſchaft oben $. CCCXXVIII und Gundling v. H. d. G. 

5235.5979. Die Schule zu Hadersleben wurde 1634 
erneuert, erweitert, auf das befte eingerichtet und in den 
folgenden Zeiten mit neuen Gebäuden verfchen. Die 
Domfchule zu Halberftadr, die Martinsſchule das 
ſelbſt, deren Rector und Eonrector zugleid) Paftores zum 
H. Geifte find, die Johannisſchule alda, haben aus 
dem vorigen Jahrhunderte fortgedauret. Zu Halle ber 
gieng das Rathsgymnaſium 1665 fein Jubelfeſt, und der 
Mector deffelbigen, Johann Mich. Gaſſer, zeigte ſich 
zu unfern Zeiten mit verfchicdenen gelehreen Schriften, 
Dafelbft ftiftee? der Gcheimde Rath und Kanzler des 
Herzogthums Magdeburg Gottfried von Jena cin 
Meformirtes Sräuleinftift von zchen adelichen Fräulein 
1703, und vermachte dazu fein Haus nebſt fechzigtaufend 
Meichsthalern zum Unterhalte deffelbigen, 1709 ward 
Stancifca Bernate eine Lothringiſche adeliche Dame das 
felbft zur Acbtißin eingefuͤhret. Eben dafelbft wurde 1711 
das Koͤnigliche Gymnaſium illuftre, wo ſich Johann 
Simon befonders hervorgethan hat, deffen erfter Epho⸗ 
rus "Johann Ulrich Heydenus war, aus der Refor⸗ 
mirten Schule errichtet und eingeführer. Im Jahre 1695 
machte Aug. Hermann Sranke den Anfang zu einem 
Waiſenhauſe und Paͤdagogio, und 1702 wurde es 
‚ vom Könige in Preuffen privilegiret und das Pädagogium 
zum Königl. Pädagogio erflärer, welche Anftalt in Eure 
zer Zeit zu einer wunderfamen Gröffe geftiegen, von einie 
gen bey nahe vor ein göttliches Wunderwerf ausgegeben, 
von andern aber hart beurtheilet wurde, cinige zwar die 
Spuren der allgemeinen göttlichen Vorſorge dabey ers 
Fannten, aber auch nicht läugnen wolten, daß daben viel 
menfchliches und zumeilen unrichtiges mit unterlaufen. 


vorn der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 8o9 


möchte, man ſehe A. H. Frankens Segens ⸗ volle Fuß⸗ 
tapfen von dem Waiſenhauſe ꝛc. zu Glauche an Halle 
1709, 8, 2c. Gotth. Aug. Frankens Bericht von der 
Verfaſſung des Pädagogii R. zu Halle, 1734, 8, Hier. 
Steyers Programmata ib. 1737, 8, U. N.1707 P.898, - 
1709 p. 103. Eine der allernitglichften Anftalten zu 
Halle machte 1739 der Paft, Semler mit feiner Ma⸗ 
thematiſch Mechanifchen und Beconomifchen 
Realfchule befannt, ſ. A. H.E. III p. 198, welche vers 
diente in mehrere Betrachtung gezogen zu werden, damit, 
diejenigen, fo nicht ſtudiren wollen, night bloffe Gedan⸗ 
fen, fondern nüsliche Sachen Ferinen lernten, alfo magis 
vitae , quam [cholae, aber hier haben die Verbefferer der 
Schulen noch etwas übrig gelaffen, diefer Semler war 
feit 1699 Inſpector der Teurfihen Schulen in Halle, des 
ren drey und dreißig find. Zu Hamburg war die Jo⸗ 
bannisfchule in groffer Blüte und wurde durch die Re⸗ 
ctores Johann Huͤbnern, Johann Sam. Muͤllern 
und andere berühmt. Hierzu Fam das fhöne Gymna⸗ 
fium, welches 1613 den 12 Auguft eingeweihet wurde, 
1650 eine Bibliorhef befam, und 1652 audy 1675 eine 
beffere Einrichtung, endlich. 1713 fein erſtes Jubelfeſt 
begieng, und 1739 des vortreflichen "Yo. Chrifto. Wolfe 
anfehnliche Bibliothef von vier und zwanzig tauſend Baͤn⸗ 
den, und über diefe ſiebenhundert Difputatione-Bänden,. 
durch ein Vermächtniß und dazu vom Mathe ein neues 
Gebäude erlangte, iederzeit gelehrte Profeffores, unter 
andern Per. Laurenberg, "Joachim “Junge, Pet. 
- Lambecium, Yegidium Gutbier, Georg Kliefer 
Edzard/ Sebaft. Edzard, Johann Albert Fabri⸗ 
cium, "Jo. Ehrifto. Wolfen, Mich. Richey ıc. ge 
habt hat, auffer welchen noch andere Schulen, als zu S. 
Michaelis zc. dafelbft in beſter Bluͤte ſind, ſ. Jo. Alb. 
Sabricii memor. Hamb. und die vom Jubelfeſte gedruck⸗ 
sen Acka. Um 1748 wolte hieſelbſt Molie eine Frauen⸗ 
zimmer⸗Academie qpfrichten, davon ich weiter Feine 

Ddd 3 Nach⸗ 


8 10 Dasfünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Nachricht gefunden habe Die Schule zu Hameln 
machte 1744 der gelchrte Rector Juſt Heinrich Leo 
in einer befondern Schrift befannt, und zu Hannover 
die Schuleder Alten Stadt der berühmte Rector Johann 
Lund. Buͤnemann. Hiebey muß ich nicht vergeffen, die 
vortreflihen Schulanftalten in den Hannoͤveriſchen 
Landen zu rühmen, 1739 fam eine neue Schulordnung, 
die ſehr gut eingerichtet ift, zum Vorſcheine, der befannte 
Johann Matth. Geßner wurde zum Inſpectore über 
ale Schulen des Königs von Großbritannien in den Teut⸗ 
ſchen fanden verordnet, unter deffen Aufficht cin befonz 
deres Schulfeminarium zu Göttingen errichtet, dare 
» aus die Schulen zu befegen, und $ehrern und Lernenden 
aller möglicher Vorſchub gethan. In diefer Zeit bekam 
die Stadt Hannover auch in der Meuftadt eine Schule... 
Es war fhon eine Schulordnung vom Herzoge Georg - 
Wilhelm vorhanden, und befonders war diefes etwas 
Töbliches, daß 1722 in Rüneburg, Zelle, Hannover, 
Göttingen, Stade und Rageburg, befondere Come 
miffarten zur Prüfung junger Leute, ob fie fich zum Stus 
diren ſchickten, fonderlich derjenigen, fo Stipendia gce 
nieſſen wolten, geordnet. Das Fuͤrſtl. Marfgräfliche 
Gymnaſium illuftre, im Klofter Zeilsbrunn, wurde 
1736 aufgehoben, und Theile zu den Gymnaſtiis zu Bay⸗ 
reuch und Anfpach, Theils zur Univerficät Erlangen 
gefchlagen, die daben erlaffenen Schulmänner ruͤhmlichſt 
anderweit verſorget. Zu Heilbrunn verwandelte der 
Rath 1620 feine Schule in ein Gymnaſium, und vermehr⸗ 
te cs mit einer Claſſe, es begieng 1720 fein erſtes Jubel⸗ 
feſt, an demſelbigen chat fich jüngft der Rector Johann 
Geo. Samuel Bernhold hervor. Das Reformirte 
Gymnaſium Academicum zu Serborn feyerte 1685 
fein erjtes SFubelfeft, Johann Heinr. Alftedius, Mat⸗ 
thias Martinius, Georg Paſor, Johann von Kent, 
Nic. Bürtler, haben ſich an demſeddigen beſonders here 
vorgethan, ſ. Ada acad. 1734 P- 344 Hervorden, 
® wo 
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wo feit 172 r als Conrector, feit 1731 als Rector Sci- 


pio Earl Johann Cafpar Rumpff, und nach ihm 
J. H. Boſe geftanden hat, befand ſich unter diefen ges 
Ichrten Männern ganz wohl. Zu Heidelberg erlitten 


die Schulen mit der Stade und Univerſitaͤt harte Schick⸗ 


ſale, bey der Tylliſchen Eroberung 1622 und bey der 
Sranzöifchen Einnahme 1693, Churfürft Carl Ludwig 


fuchte fie 1653 und Churfuͤrſt Johann Wilhelm 1685 


wiederum aufzurichten, und der Ieftere verficherte die Re⸗ 
formirten wegen des Eollegii Sapientiae und der Neckar⸗ 
fehule, man ſehe die bey. der Univerfirät Heidelberg 
angesogenen Schriften. $andgraf Carl zu Heffen-Eaffel 
ließ 1637 das Klofter Zirfchfeld gan ncu aufbauen und 
e8 vor dreißig Alumnos zurichten, nennete es auch Caro⸗ 


linum. Die Schule zu Herlofsholm befam 1698 vom. 


Bullero Eurdorpb ein gutes Vermaͤchtniß und ſtand in 
ſchoͤnen Umftänden. Das Gymnafium S. Andreaͤzu Hil⸗ 
desheim bekam vom Peter Timpen 1662 ein Vermaͤcht⸗ 
niß von dreytauſend Reichsſsthalern und darauf cin neues 
Schulgebaͤude, 1688 wurde "Jo, Weiſſenborn, nach⸗ 
maliger Superintendens zu Jena, allhier der erſte Dire⸗ 
ctor, Andreas Chriſto. Augſpurg that ſich 1098 hier 
hervor und 1086 Joh. Chriſto. Loſtus, ietzo bekleidet 
dieſe Stelle Jo. Dan. Scheffel. An dem Albertini⸗ 
ſchen Gymnaſio zu Hof hat ſich zu unſern Zeiten Paul 
Daniel Longolius als Rector der gelehrten Welt mit 
Ruhme gezeiget. Die Schule zu Huſum bluͤhet noch 
immer. Zu Hernoͤſand in Schweden nahm das Gym⸗ 
naſium, eines von den eilf groſſen Gymnaſiis, 1648 ſei⸗ 
nen Anfang. Zu Hudwickswalde in Schweden ward 
1582 mit der Stadt auf König Johannis Befchl eine 
Eleine Schule angeleget, 1622 wurde diefelbige mit der 
Sage der Stadt geändert, 1650 befahl die Königin Ehris 
ftina die Trivialfchule zu Enekioͤping hicher zu verles 


gen, und da fie 1670 abbrannte, wurde fie bafd wieder 


aufgcbauet, 1717 ernenert, 1721 verbrannten fie die Ruſ⸗ 
' Ddd4 fa 


— 
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fen und fo wurde fie 1724. nach ihrer Wicderaufrichtung 
eingeweihet, in der Nachricht von Sueno Baͤlters difp. 
de Helfingia, fol zwar fichen, Carl XI habe die Schule 
von Enekioͤping hicher zu verlegen befohlen, aber der 
war 1650 noch nicht geboren und König Carl Guſtav 
Fam erft 1654 zur Regierung, cs wäre alfo viel, wenn 
ein Schwede von ſeinem Vaterlande fo unrichtig folte ges 
fehrichen haben. Zu Hanau gründete Graf Philipp 
Ludwig I cin Reformirtes Gymnaſium iluftre 1608, 
es kam aber erft 1680 zur Vollkommenheit und wurde 
vom Graf Sriedrich Lafimir den 18 Auguft eingewei⸗ 
et, es ift auch dafelbft eine Lutheriſche Schule der 1737 
Re Siegmund Brendel als Rector rähmlich vorftand. 
To. Jac. Moſer wolte hier ein Collegium zur Reichs⸗ 
biftorie errichten, ſ. L. G. 3. 1749 p. 668, es wolte 
aber nicht damit fort, und gieng nach einiger Zeit wieder⸗ 
um ein. Die Schule zu Haarburg hat bis 1628 ein 
einziger Mann beforget, da fing man an nad) und nad) 
mehrere Collegen zu fegen und 1674 wurde dazu cin gröfe 
ſeres Gchäude errichtet, zwen Fahr hernach ift die Befole 
dung der Kollegen von der Zillifchen gandegregierung ver: 
befjere worden. Zu Aolum in Island hatte ſchon Jo⸗ 
nas Augmundus erſter Biſchof dafelbft 1106 eine 
Schule angeleget, aber König Chriftian II in Daͤnne⸗ 
mark folche im fechzehnten Jahrhunderte recht eingerichtet 
und 1722 wurde daſelbſt zum Mectorate, in Koppenhas 
gen in Gegenwart König Friedrichs IT Jonas Ars 
naſon oder Arnaͤus ordiniret. Ander Schule zu Hirſch⸗ 
berg in Schlefien machte fich der Rector Gottfried Hen⸗ 
fel befannt und der Conrector Daniel Stoppe. bewies 
mit feinen Gedichten, daß die Conrectores gemeiniglich 
etwas befonders haben. Zu Jamm ift ein Reformir: 


tes Gymnaſium Academicum und Stied. Lucaͤ hat - 


davon handeln wollen in feinem oft angeführten Buche, 
aber auch zugliich ein Erempel gegeben, wie man von eis 
ner Sache handeln Fönne, ohne daran zu gedenken. Zu 

| Harlin⸗ 
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Harlingen ift eine Schule befannt worden und zu Zero 
zogenbuſch ein Gymnaſium Academicum, dazu Sa. 
muel Mareſius 1637 den Anfang machte und überdem 
‚eine Lateiniſche Schule dafelbft, zu Harderwick eine 
Schule, die Würtembergifchen Landſchulen Heidenheim, 
Herrenberg, Hohentwiel, eine. Schule zu Hoorn in 
MordeHolland, zu Herzberg im Hannöverifchen und zu 
Herzberg im Sädhfifchen Churfreife deren Rector To. 
Gottfr. Heecke fih 1743 der gelchrten Welt gezeiget 
hat mit einer Schrift von den cryptocalvinifchen Händeln. 
dafelbft, die Schule zu Heldrungen, zu Herfpruck, zu 
Homburg, Halle in Schwaben, Helmſtaͤdt und ande 
re. Zu Hildburghauſen errichtere Herzog Ernſt von 
Sadfen:Hildburghaufen 1714 ein Gymnaſium illuſtre 
und ließ cs mit vielen Solcnnitäten einweihen, Gottlieb 
Stolle war der erfte Director, allein es daurete nicht 
lange, und icko ift dafelbft nur eine Stadtfchule, deren 
Rector 1741 Geo. Nic. Oppel war, ſ. U. 77. 1714 
p. 714, Europ. Sama P. 160 p.319. Zu Jena wur; 
de die Bibliothek des Nectoris Job. Gerhard Pagen⸗ 
darms durch feine Beförderung der Stadtſchule zuge: 
eignet, und er hatte dag feltene Gluͤck, bey feinen Lebzei⸗ 
ten, unter die verftorbenen Gelehrten im Gelehrten Leris 
co angefeget zu werden. Die Klofterfchule zu Ilefeld 
. wurde im dreißigjährigen Kriege von den Catholiken cins 
genommen und Barthold Nihuſtus maffete fich den Ti⸗ 
tel eines Abts an, allein nad) der erfien glücklichen Schlacht 
bey Leipzig, gieng diefen feines: Weges, und die Schule 
wurde von den Herzogen von Braunſchweig⸗Luͤneburg wie⸗ 
derum mit gelehrten Männern verforget, unter welchen 
fi) in den neueften Zeiten Geo. Nicol. Rriegt, ob. 
Martin Riedel, Carl Stied. Aranewitter, Albrecht 
Ritter, "To. Joach. Schmidt ꝛc. befunden haben, man 
fehe Joh. Heine. Stuß de fcholis artium liberalium im 
. eoenobiis 1724,4, A.S.1. p. 120,7 p. 85, Crit. Bibl. 
Ill p. 139 ſeq. ©. N. Kriegk conſtitutio rei [cbolaflicae 
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Iifeldenfs, Northuf. 1716, 4, "Jo. Geo. Leukfelds an- 
tiquit. Ilfeld. Quedlinburg 1709, 4. Das Gymnafium 
zu Juͤterbock ift ferner diefe Zeit über in ziemlichem Stans 
de geblieben. Zu Irkatsky in der groffen Rußiſchen 
Tartarey legte 174.1 der dafige Vice⸗Gouverneur Lange 
nebſt dem Archierey, einem gebornen Ufrainer, eine Schur 
le an, die Ruſſen und Tartarn in den Wiffenfchaften zu - 
unterrichten, dazu folten auch Teutſche Lehrmeiſter ange⸗ 
nommen werden, man wolte dafelbft auffer dem Ehriftens 
thume, Sprachen und Wiffenfchaften treiben und Fabri⸗ 
fen anlegen, ſ. A. H. E. V p. 923. Es wurden befanne 
die Schulen zu Jevern, Joͤchſtaͤdt, die Schule der 
Meichsftade Ißny, deren oberſter Rector 1741 Chrifto. 
Balthaſar Sehr war,die Schule zu Idſtein, die Theile 
ordentliche Theils aufferordentliche Lehrer hatte, wo 1744 
Joh. Mic). Stritter als Nector und "Joh. Martin 
Wenk als Brorector ftand, die Schule zu Ilmenau 
unter dem Rectore To. Ernſt Löbern, zu Itzehoe, zu 
Joachimsthal in der Ufermarf, deren unter Berlin gee 
dacht ift, die Schule zu Joͤnkoͤping in Schweden, ja 
auch die Heidnifchen Schulen in Japan zu Meako, wel 
che fünf Collegia hat, wo zuweilen mehr als funfziglaus 
fend Studenten ſich befinden und die Bonzier lehren, wie 
zu Hojama, Cajano, Sackufangin zc. deren ich ſchon 
anderswo gedacht habe. Zu Kiel lehrte 1740 Abra⸗ 
bam Wilhelm Duntel als Rector, zu Kempten 1742 
Joh. Mich, Mellin und 1750 Heinrich Reck, Zu 
Aönigsberg in der Neumark frand 1653 der nachheri⸗ 
ge Probft Andreas Muͤller, der dem Gymnaſio feine ra⸗ 
ren Handfchriften und Bibliorhef zum Theile vermachte, 
1661 der Mathematicus Chrift, Grünberg, 1663 Ans 
ton Suchs des Freyherrn Paul von Suchs leiblicher 
Bruder, und zu Aönigeberg in Preuffen war das Cole 
legium Suidericianum berühmt, wo 1736 Theodor 
Renaldus Tatius als Prorector ftand, es wurde auch) 
1722 sine Befchreibung der Cathedralſchule am — 
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hofe bekannt gemacht, man weiß auch von der Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Parochialſchule, anderer zu geſchweigen. Zu 
Roppenhagen lehrte 1723 als Rector Andreas Froͤ⸗ 
lundt am Gymnaſio, König Chriſtian V legte daſelbſt 
1692 den i 5 April die Koͤnigl. Ritteracademie an, wel⸗ 
he big 1710 daurete, da König Friedrich III an ihre 
ftat eine Cadettencompagnie errichtete. Die Schule zu 
Kexholm erweiterte die Königin Chriftine. Zu ide 
ping in Schwederi wurde 1608 eine neue Echule anges 
leget, und der erfte Nector war Widechindus Lauren⸗ 
til, zu deren Unterhaltung verehrte Nic. Dwan Doms 
probft zu Wefteras, ein Stüde fand von vier Tonnen 
Ausfaat nebft einem anfehnlichen Wieſewachſe. Bon: 
Wuͤrtembergiſchen Landſchulen wurdendie zu Kirchheim 
unter Teck und zu Anittlingen befannt, Die Evane 
gelifhe Schule zu Aaufbeuren wurde 1629 von den 
Catholiken gefperret, aber 1648 nach) dem Weftphälifchen 
Sriedensfchluffe auf den Fuß des 1624 Jahres wicder 
hergeſtellet, Jac. Bruder, Hieron. Merz ıc. haben 
hier als Rectores gelehret. Zu Laubach machte ſich der 
Rector Jac. Eberhard Seuerbach durch dit Sicilimen- 
ta ad biftoriam bibliorbecae Solmenfis, quae in arce Lau- 
bacenfi adferuatur, Giefl. 1743, 4 bekannt. Das Lyceum 
zu Lauban wurde 1610, 1666, 1690 fehr erweitert, 
brannte 1659 und 1670 ab, die, Mectores "Job. Paul 
GBumprecht, Samuel Seidel und der Conrector Im⸗ 
manuel Sriedrich Gregorius haben fih an demfelbis 
gen in Schriften berühmt gemacht, Das Gymnafium 
zu Laugingen ift in diefer Zeit von den Catholifen eins | 
genommen worden. Zu Leipzig haben die Thomas⸗ 
und Nicolaiſchule immer in groffer Blüte geftanden und 
gelchrre Männer gehabt, Jacob Thomafins war cine 
Zierde von beyden, von der erftern Jo. Matth. Geßner, 
unter dem dag neue Gebäude den 5 Junii 1732 eingewei⸗ 
het wurde, und Job. Auguft Erneſti: von der andern 
Fried. Rappolt, Jo. Gottfried Herrichen und Jo. 
Chriſto. 
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Chriſto. Ortlob, mehrerer zu geſchweigen, 1716 wur⸗ 
de eine neue Schulordnung geſtellet. Das herrliche 
Stadtgymnafium zu Leurfchau wurde 1674 in eine car 
tholifche Schreibeund Leſeſchule verwandelt, die Jeſuiten 
richteten ein anfehnliches Collegium auf und auch ein Eon: 
pictorium vor ihre Jugend, nachher wurde den Evanger 
liſch⸗Lutheriſchen auffer der Stadt ein Plag zu einer Kir 
che und Schule angewiefen, das Schulmefen von des Raths 
Patronate abgefondert und der Evangelifch + Lurherifchen 
Stadtgemeine ganz eigen gemacht. Krafimis Schmidt 
nachmaliger Profeffor zu Wittenberg, Jac. Röfer nach⸗ 
mals Hofprediger zu Quedlinburg, iR Schwarz nad) 
mals Director des Eollegii iluftris zu Weiſſenfels / Gott: 
fried Schwarz naher Profeffor zu Ninteln und Sa⸗ 
muel Weinert waren hier Nectores. Des Loycei zu 
Liegniz Rector war 1743 Melchior Yoppich, aber 
1708 wurde hier eine Rirteracademie vor die Schleft: 
ſchen Sandesfinder, fo wol Catholiſcher als Proteftanti: 
ſcher Religion, vom Kaifer Joſeph angeleget und den 
19 Mir; 1709 eingeweiher, ihr der Name S. Joſeph 
bengeleget und fie mit gefchicften Lehrern befeget, unter 
‚welchen fih Auguft Bohſe, fonft Talander genannt, 
Chriftian Gottlieb Hertel und To. Max fehr hervors 
gethan haben, fie ift noch ietzo unter Koͤnigl. Preußiſchem 
Schutze in gutem Stande. Die Schule zu Liſſa ver: 
befferte 1604 Graf Andreas von Liſſa und verwandel- 
te fic 1624 in cin Gymnaſium illuftre, Andreas Sa: 
bricius ein Ungar, "Job. Amos. Comenius, Daniel 
Ernſt Jablonsky und Joachim Georg Muſonius 
find hier Nectöres gewefen. In London hat das Schule 
wefen in-dem groffen Brande 1666 ungemein viel gelit- 
ten, allein es hat fi) bald wicder erholet und man trift 
da Schulen in groffer Menge an, fonderlich bey der Ab: 
tey Weſtmuͤnſter, welche die Königin Eliſabeth geftiftet 
hat und Qveensſchule genennet wird, bey S. Martins: 
Kirche in Weſtmuͤnſter, das berühmme Greshamcolle⸗ 


ge 
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ge an welchem ſieben Profeſſoren ſtehen, die Schule wel⸗ 
che der Erzbiſchof Tenniſon in Caſtleſtreet geſtiftet hat, 
bey der S. Pauls⸗Kirche, the Charterhouſe, Merchante 
Zaylors, Mercers Chappel, in Cheapfeide, das Eatone 
college bey Windfer vom Könige Heinrich VI geftifter, 
die vielen Inns of Chancery, die vier Inns of Court, 
das College of Heralds, the Kollege of Phyſicians in 
Warwick⸗Lane und andere dergleichen Anftalten, der obge⸗ 
dachten Freyſchulen hier nicht wieder zu gedenfen. Das 
Klofter Lockum im Hannöverifchen hat noch feine Schulg 
und die Stadt Lübeck ihr ſchoͤnes Gymnafium, wo fich der 
Eonrector Martin Lipenius und der Rector Johann 
Heinr. von Seelen einen groffen Namen gemacht has 
ben. Zu Lüneburg wurde 1655 die Ritteracademie 
vom Herzoge Chriftian Ludwig von Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburg angeleget und mit gelehrten Lehrern iederzeit befes 
°et, unter denen ſich Jo. Sriedrich Pfeffinger, Joh. 
Ludwig Levin Gebbardi, der 1747 angetretene In⸗ 
fpector “Jo. Sried. Jugler ꝛc. ſ. 2. ©, 8. 1746 p. 879 
befonders hervorgethan haben, wie bey der Alofterfchus. 
le 33 8. Michaelis der Rector Jo. Jac. von Brine 
fen und an der Johannisſchule die Kectores Chriſti. 


Stiedr. Schmidt: und deffen Sohn Conrad Arnold 


Schmidt. Es wurden befanns die Schule zu Langen⸗ 
falze unter den Rectoren "Jo. Aug. Bröbelio und Bal⸗ 
thaſar Alippgen, die Stadtſchule zu. Leiden unter 
Stanc. von Oudendorp dem gelchrten Rectore nachgce ‘ 
hends Profeſſore daſelbſt, Heine. Snafenburg und dem 
Prorectore Auguſtin van Staveren, zu Leuwarden 
unter dem Rectore Jo. Balk, das Lyceum zu Lindau, 
welches ſchon 1285 den Scholaſticum Lutholdum, 1377 
und 1382 "ac. Tychlern und. 1522 den erften Evange⸗ 
lifchen Rectorem Cafpar Heldelin, von 1555 bis 1606 
den Rector Martin Brem gehabt harte, unter dem Re⸗ 
ctore Jacob Jelin 1641 fehr erweitert und von neuem 
eingeweihet worden war, wo yon 1649 bis 1693 der vor⸗ 
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treflihe Sebaftian Schmidt nachmaliger Profef. zu 
Straßburg als Rector geftanden hatte, deffen Nachfole 
ger unter andern Bonaventura Riefch, Job. Georg 
Schnell und Tac. Andre. Gaupp gewefen waren, nun: 
mehro auf Veranftaltung des Raths mier dem gelchrren 
Rectore Andre. Langenfee 1741 den 2 Wintermonats 
fein Jubelfeſt begieng, ſ. 4. H. E. VIp. 241, wobey zu⸗ 
gleich das hundertjährige Andenfen des Geftifts Benefieii 
partis vor arme Schüler, erneuert und gemeldet wurde, 
dag auf Anregung Dalentin Heiders, $indauifchen Ab» 
gejandtens bey dem Weftphälifchen Frieden, jährlich feit 
1655 um Pfingften eine folenne Schulpredige gehalten 
werde, ießo die fünfte Elaffe in eine Muſikſchule unter 
Tacob Sorftern ſey verwandelt worden, und die nach 
dem Rectore bey dem Jubeljahre folgenden Eollegen was 
ten, Chriſtian Baupp, ac. Fried. Porzelius und 
Caſpar Schnell, Ferner wurde befannt die Schule zu 
Lübben unter den Rectoren Jo. Chrifti. Schleppar, 
Daniel Fried. Haniſch und Adam Heinrich Drefig, 
zu Zunden in Schonen, zu Lauf, das Gymnaſium zu 
Linkoͤping eines von den eilf groffen Gymnaſiis in 
Schweden, fo 1628 angeleget worden, wo überdem noch 
eine Trivialſchule ift, die Schule zu Lykſele in, Schwe⸗ 
‚den zur Unterweifung der $appländer; die Schule zu Luͤ⸗ 
chau unter dem Rectore Carl Sried. Cramer, das Re; 
formirte Bymnafium Academicum zu Lingen und die 
Lateiniſche Schule dafelbft, der letztern Rector war Sero 
dinand Stofch 1743 welche mit dem erftern genau ver: 
bunden ift, diefe wurde 1680 jenes 1687 vom Könige 
Wilhelm III von Großbritannien geſtiftet und vortrefz 
lich begabet und eingerichtet, 1702 beftätigre König Frie⸗ 
drich I in Preuffen beyde, an dem erftern ſtehen fechs 
Profeſſores, cs find auch Stipendia dabey vor nothdürf: 
tige Studenten. Weiter wurden befannt die Ritrere 
academie zu Kiffabon, welche König Johannes V ans 
legte, der auch 1731 zu Almeyda und zu Elvas dere 
er gleichen 
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gleichen anzulegen Befehl ertheilete, das Iyceum zu Lu⸗ 
ckau in der $aufig, unter dem Rector Gotthelf Heinr. 
Thile und deffen Nachfolger 1744 Jo. David Seller, 
es hat mit dem fiebenzehnten Jahrhunderte feinen Anfang 
genommen, und Haben fich vor den gedachten, Gottfried 
Hecht und Theodor Arüger als Mectores dafelbft 
hervorgethan, die Schule zu Landshut in Schlefien 
unter dem. Rector Johann Jacob Aranz, der 1738 
von Winfelfchulen gefchricben hat, die Schule zu Lens 
nep in Berg, welche 1640 angefangen worden, und ihr 
Dector Daniel Chriſt. Franke 1720 befchrieben hat, 
die Würtembergifchen Landſchulen Kaufen und Leon; 
berg auch zu Ludwigeburg, das Gymnaſium zu Lippe 
ftadr, die Schule zu Aula in Wefterborhnien, welche 
König Guſtav Adolph erbauete und die Königin Chri⸗ 
ſtina 1648 verbefferte, die Schule zu Löbau, wo1743 
‚jobann Gottfr. Heinz, als Rector antrat, u Löwen. 
erg in Schlefien und andere. Zu Magdeburg lehr⸗ 
teinderDomfchule Johann Gottlieb Immermann, 
an der Altſtadtſchule der verdiente Sam. Walther, 
an der Reformirten Schule Fohann Phil. Caffel, Jo. 
Gottfried Walther war Conrector an der Domfchule, 
deffen Schriften von der Philofophifchen, Bigotterie und 
de certaminibus ingenii maxime inter gentes id) fonft ſchon 
angeführer habe, diefer war Sam. Walthers Bruder, 
den Stolle nicht mit dem Weimarifchen Organiften “os 
hann Gottfried Wolcher, dem Verfaſſer des Muſi⸗ 
ealifchen Lerici, hätte vermifchen ſollen. Sonſt iftauch 
eine Schule in der TTeuftade Magdeburg, und 1738 
fieng die Neformirte Teutfche und Wallonifche Gemeine 
dafelbft ein Armen⸗ und Waifenbaus an, Im Alor 
fter unfer lieben Frauen ift auch eine gute Schule, da 
man zwar 1628 die Evangelifhen ausbiß, aber 1631 
nach der Leipziger Schlacht entwichen die Catholifen, 
1640 würde der Convent wieder hergeſtellet, der Probft 
Phil. Möller behauptete von 1679 bis 1702 die Rechte 
des 
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bes Kloſters maͤnnlich, ſ. A. H EVI p. 140. Zuma⸗ 
rienberg bluͤhete 1733 die Schule unter dem Rectore 
Sam. Fried. Punfchel, die Schule zu Marienburg 
in Preuffen unter dem Rectore Sam. Ephraim Srom 
1744, in diefem Fahre gieng die Klofterfchule zu las 
tienchal ein. Das Pädagogium zu Marpurg befter 
her noch, auch die Wuͤrtembergiſche Klofterfehule Maul⸗ 
brunn, hiebey ift die Würtembergifche trefliche Schulen 
Anſtalt zu rühmen, da -über vierzig Lateiniſche Schulen 
find, nicht zu gedenfen der Teutſchen die Herzog Eber⸗ 
hard Ludwig 1729 recht in Ordnung brachte, Aus 
den Landfchulen Fommen, nach einem drenmaligen fchars 
fen Eramine, ale Jahre fünf und zwanzig Schüler ein 
Jahr un das andere in die niedern Klöfter Blaubeuren 
und Denkendorf, fo dann diefe daraus in die obern Kloͤ⸗ 
ſter Bebenhauſen und Maulbrunn, aus diefen in das 
Stipendium nach Tübingen von dreyhundert Studene 
ten, 180 die Repetenten mit ihnen die Schulftudia wir, 
derhofen und die Studenten dag erfte Jahr Novitii, das 
andere Jahr Candidari Philofophiä werden, fo dann in 
Magiftros promoviren, fi zur Theologie wenden und 
nach dieſem befördert werden, wo fie das Hochfürftl. 
Eonfiftorium hinfender. In den Klöftern, wo fic in ie 
dem zwey Jahr bleiben und der Unterricht inimer Stus 
fenweiſe zunimmt, haben fie alles, auch die Kleidung frey, 
die im Stipendio wegfälltz und fo müffen junge Leute, 
wenn fie durd) die Klöfter und das Stipendium nad) eine 
ander unter fcharfer Aufſicht und vielen wiederholten Era: 
minibug gegangen find, nicht nur gelehrt, fondern’aud) 
wohl geſittet werden, und endlich find fie ihrer Verſor⸗ 
gung gewiß und bekommen nad) und nad) Dienfte; ohne 
ihre Koften und ohne daß fie darnach laufen dürften, das 
gegen müflen fie ſich rechtskräftig verpflicheen, im Falle 
murhreiligen Entweichens, Abfalles von der Evangelis 
ſchen Religion, groben: Verbrechens, iedes jahr im - 
Kloſter, fo fie genoſſen, mit funfzig Gulden zu on 
en | \ on 
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fonft aber anderwerts Feine Dienfte zu nehmen, fondern 
im Sande fih in Kirchen und Schulen unweigerlich ges 
brauchen zu laffen, fonft find auch im Würtembergifchen 
Sonn und Sefttags-Schulen gebräuchlich, Gewiß 
eine recht gelehrte und glückfelige Metempfychofis vor die 
Studirenden und vor das Land, bey einer recht väterlis 
"hen Borforge vor die $andesfinder, da fan cs nicht an 
rechtfchaffenen Gelehrten, fonderlich Gottesgelehrten, dem 
Lande und wahren Gelehrren nicht an Beförderung fehe 
len, £ 4. H.E.M p. 547. Die Schule zu Meinun- 
gen wurde 1705 den 4 November vom Herzoge Herne 
bard zu einem Herzogl. Lyceo erhöher, der erfte Inſpector 
war der geſchickte Johann Aug. Krebs, dem folgten 
Johann David Silcdymüller, Johann Michael 
Weinrich, Jo. Chrift. Hanft, die zugleich Rectores 
waren, bey Gelegenheit der Stiftung Johann Ernſt 
Henflings, von vierzchenhundere Neichsthalern, einem 
Haufe und Feldgürern zum $yceo, wurde der gelehrte 
Chrifto, Albrecht Erk allein zum Inſpectore, und der 
geſchickte Juſt. Jac. Spies zum Rectore berufen, man 
fehe des erftern Nachricht von milden Stiftungen 
bey diefem Lyceo, Meinungen 1743, 4. Zu Meiflen 
begieng die Sürftenfchule 1743 ihr Jubelfeſt unter dem 
Mectore Theophilo Grabner, und blühere nebft der 
Stadtfchule , die der Rector G. S. Green befchrieben 
hat, dem Andr. Chrift, Cleemann gefolger iſt. Die 
Schule zu Meldorp blühere unter dem Rectore Aug. 
Heinrich von Acen 1741, das Gymnafium zu Were 
febürg hielt 1675 fein Jubelfeſt, demfelbigen haben un: 
ter andern Sried, Hildebrand, Johann Hübner, Erd» 
mann Uhſe, Balthaſar Hofmann als Rectores vore 
geftanden. Zu Minden an der Wefer ftand 1743 
Johann Carl Opitz, zu Muͤnden an der Werrs 
Conftantin Belleemann. 1742, zu Mühlbanfen 
Gottfried Börtger 1739, allwo 1629 Geo. Andr. 
Sabricius den Damen eines Gymnaſiarchen gefuͤhret 
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hat, Es wurde befannt dag Seminarium der Herren- 
huter zu Marienborn, deffen Director 1742 Paul 
Eugenius Layriz wurde, die Schule zu Marſtrand, 
die Würtembergifchen gandfchulen Marpach, Moͤck⸗ 
mahl, Muͤnſingen, Murhard, das Academiſche 
Gymnaſium zu Maſtricht und die Lateiniſche Schule 
daſelbſt, das Academiſche Gymnaſtum zu Middel⸗ 


burg, fo 1610 eingefuͤhret und zum erſten Rectore Franc. 


&Bomarus gemacht wurde, die Lateiniſche Schule das 
felbft der 1742 Wilhelm Otto Reiz vorftand, das Klo: 


fier Moͤllenbeck, deffen Einfünftezur Univerfiräe Rinz 


teln geichlagen wurden, das Landwaiſenhaus zu Mo⸗ 
ringen vor hundert und funfzig arme Kinder 1739, die 
Schule zu Mansfeld, zu Memmingen, wo 1753 
Johann Bro. Herrmann Rector war, zu Malmoe, 
zu Mitweida, zu Mietau in Eurland und mehrere, 


Zu Naumburg folgte dein nach Sreyberg berufenen 


gelehrten Rectori Johann Gottl. Bidermann, der fid) 
durch feine Acta [cholafticaum dag ganze Schulwefen wohl 
verdient gemacht hat, 1747 Chriſt. Benedict Milke 
an der Domfchule und .an der Stadrfchule haben un: 
ter andern Johann Sebsftien Mitternacht, Philipp 
Salzmann, Theophilus Colerus, Adam Bfehwend, 
Johann Ehrifti. Stemler, DanielPeucer, Martin 
Bork feit 1744, alle wackere Männer, geftanden. Bon 
Neuhauſen iſt mir nichts in diefer Zeit befannt worden, 
auch nicht von Neuſtadt an der Hardt. Zu Neu⸗ 
ftade- Eberswalde ftand 1744 Matth. Lickefer als 
Mector, zu Neuſtadt an Der Ayfch Ichrte 1743 Jo. 
Balthajer Dörfler als Rector, ſ. 4. H.E. IT p. 402, und 
Neuſtadt an der Orl hatte eine gute Schule, Zu 
Nordhauſen haben fi) Andreas Rivinus fonft Bach» 
mann der Stammpater der Rivinorunt, Conr. Dun 
Felberg, jo. Chriſt. Weber und Johann Euſta⸗ 
chius Goldhagen, der 1753 nah Magdeburg gieng, als 
Rectores hervorgerhan, dieſe Schule befam 1640 und 
Ä | 02: 2658 
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1658 ordentliche Gefeße, und wurde nach dem Brande 
1710 fehr gut wieder hergeſtellet. Zu Nuͤrnberg brach⸗ 
te Johann Vogel, Rector zu S.Sebald, von 1633 
bis 1663 das Chorfingen um Adventszeit auf, es bluͤhete 
dafelbft das Gymnaſium Aegidianum, welches 1737 
fein Jubelfeſt begieng, die Sebaldfchule, die Lauren⸗ 
tinsfchule, die Woeifenbausfchule zum H. Geift und 
die Jacobsſchule, zu geſchweigen der Fleinern Schulen, 
an den Aegidiano ſtehen Profeffores, an allen haben fi 
. verfchiedene berühmte Leute gefunden, da der vortrefliche 
Math diefer anfehnlichen Neichsftade fie wohl verforgee 
und die Wiffenfehaften fehr befördert. Es wurden ferz 
ner befannt das Evangelifch »utherifche Gymnafium zur 
Neuſohl in Ungarn, die Schule zu Neubranden⸗ 
burg im Mecklenburgifchen, wo * Sam. Sriedrich 
Dankert Rector wurde, zu Neukoͤping in Falſter cine 
“reiche Schule, zu Nayla, zu Northeim, deren Nector 
1745 Johann Anguft Stock war, zu Nyſchlott ir 
Finnland, die Würtembergifchen Landfchulen zu Nagold, 
Neuenburg, Neuenſtadt am Kocher, Neuffen, Türe 
tingen. Die Schale zu Noͤrdlingen der Schwäbie _ 
ſchen Reichsſtadt, regierte feit 1708 Georg Sriedrich 
Dolp mit gutem Ruhme, zu Nimwegen wurde 165 L 
ein Bymnafium Academichm angeleget und Chrifto. 
Wittichius der erfte Profeſſor, nächft ihm Abraham 
Gulichins. Das Gymnafium zu Oehringen bekam 
vom Hohenlohe Pfedelsbachiſchen Kanzleydirectore Jo⸗ 
hann Lud, Herrmann 1720, auf deffer Koften ein neues 
Auditorium und fonft 1725 eine anfehnliche Verbeſſerung 
und Zulage, Jo. Wilhelm Hick war hier 1743 Res 
ctor und 1746 Johann Chrifti. Wibel Eonrector und 
Adjunctus Minifterii. Die Cathedralfchule zu &denfee 
erweiterte König Sriedrich II 1572 und Chriftian III 
1619 ungemein, aber 162 ı richtete König Chriſtian IIII 
über diefelbige hier noch ein groffes Gymnaſium auf mit 
dreyen Profefforibus, dazu 1639 der vierte genommen 

ee a wurde, 
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wurde, ſ. Alb. Thura I.c. p. 53, 102,212. Zu Ol⸗ 
denburg ſtanden als Rectores an der Schule Menno 
Hannekenius, Statius Wienfe, und ſeit 1734 Johann 
Mich. Herbart, um 1742 der Conrector Geo. Chriſt. 
Ibbecken. Es wurden ferner bekannt die Reformirte 
Schule zu Offenbach, die $utherifhe Schule zu Or⸗ 


trand, zu Oßnabruͤck, wo 1742 noch der gelehrte Con⸗ 


rector Geo. Leop. Donati war, und 1750 der Nector 
Johann Ehrift. Strodtmann ein ſehr gefchickter 
Mann. Das Lyceum zu Ordruf, wo 1736 Heinrich 
Huth als Rector ftand, die Schule zn Derebro in Schwer 
den, zu Oelsnitz in Schkefien, zu ®fterode, zu Dedern 
in Meiffen, zu Ohlau in Schlefien, zu Dettingen, wo 
Geo. Scied. Brechenmacher 1745 Nector und In⸗ 
fpector war ꝛc. Zu Plauen befam Gotel. Sriedrich 
Irmiſch 1732 das Rectorat, und deffen Nachfolger wure 
de 1748 Chrift. Yeremiss Roft. Die Sürftenfchule 
Pforte feyerte 1743 ihr Jubelfeſt und ift immer mit ge⸗ 
iehrten Männern befeizt gewefen, die legten find Johann 
Dav, Schreber und Scied. Gotthilf Freytag Recto⸗ 
res. Zu Prenzlau haben fih Kevin Leopold Proco- 
pius, der den Grund zur Sangifhen Grammarif geleget 
hat, ſ. 4. S. V. p. 316, und Geo. Venzky als Nectoe 
ses berühmt gemacht. Es ward befannt das Gymna⸗ 
ſium der Evangelifchstutherifchen zu Preßburg in Un: 
garn, welches 1656 fein Jubelfeſt beging, die Schule 
zu Deine, das. Gpmnafium zu Petersburg, wo 1743 
in der Lateiniſchen Claſſe Geo. Meurling, in der Ruf 
fifchen Johann Ernſt Sifcher, und in der Gemeinſchaft⸗ 
lichen Ambrofins Popil die oberften Schrer waren, das 
Gymnaſium zu Pirna dem: 1743 Johann Geo, Wer: 


ner als Rector vorftand, zu Plön, welches Lyceum vom 
Dänifchen. geheimden Rathe Chriftopb Genfch von 
Breitenau 1720 geftiftet und daher die Breitenauiſche 


Schule genennet wurde, der. 1750 Ernſt Juſt Alberti 
als Rector rähmlich vorftand, das Waifenhaus zu Pots⸗ 
. Ä | dam 
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dam, darin auf die dreyfaufend Kinder erhalten werden, 
die Schule zu Parchim, weldhe 1618 Herzog Adolph 
Stiedrich zu Mecklenburg recht einrichtefe, wo zu An⸗ 
fange des ficbenzehnten Jahrhunderts Paul Tarnovius 
nachmals Prof, Theol. zu Roſtock, und 1745 "Johann 
Chriſto. Brandenburg als Rectores geftanden haben, 
su Perleberg, wo 1740 Ehrifto. Gottlieb Schreis 
ber Rector wurde, die Schule zu Pappenheim, wo 
Yo. Jac. Schwenter 1736 Nector war, die Schule 
zu Pitho in Schweden, welche auf Anordnung König 
Guſtav Adolphs gebauet wurde, 1o die oberfte Elaffe 
warta und der Kollege der unterften oder erſten Elaffe 
pologifta genennet wird und zugleih Schreib: und 
Rechenmeiſter ift, ja auch das $ateinifche Gyninafium zu 
Peking in China, welches der Kaifer 1733 anlegte, in 
welchem die Chinefifche Jugend zur Erlernung der Latei⸗ 
nifchen Sprache folte angehalten werden, ſ. L. G. 3. 
1733 P. 929, zu gefchweigen der Jeſuiten zu Prag, ‚die 
dafelbft in vielen fhönen Collegiis, wie überhaupt in Voͤh⸗ 
men in groſſer Menge Schulen haben, davon 1739 ein 
Verzeichniß bekannt gemacht wurde, ſ. 4. H. E. III p. 715, 
desgleichen der ſechs und zwanzig Jeſuiter⸗Collegien und 
Schulen in Portugall, deren oben gedacht iſt. Aber 
die vom Fuͤrſten Geo. Ragoczi zu Patak in Ober⸗Un⸗ 
garn aufgerichtete groſſe Schule gieng 1070 zu Grunde, 
nachdem ſie nicht lange gedauret hatte, von den Polni⸗ 
ſchen Schulen zu Poſen ꝛc. und den Perſiſchen will 
ich das nicht wiederholen, was ich anderswo davon ge⸗ 
meldet habe, da mir dieſelbigen nicht recht bekannt ſind. 
Das Gymnaſium zu Ovedlinburg hat dieſe ganze Zeit 
über in groffem Rufe geftanden,, fonderlich unter den ges 
Ichrten Rectoribus Samnel Schmidt, Tobias Eck⸗ 
hard und Johann Caſpar Eberhard Winecke, und 
die Schule zu Gverfurt der 1750 Zacharias Benja⸗ 
min Pocarus vorftand,, ift befannter geworden, da fie 
in dieſer Zeit an den Herzogen von Weiffenfels groffe Bes 
Eee 3 foͤrde⸗ 


/ 


8:6 Das fünf und zwanziafte Hauptſtuͤck, 


foͤrderer und fonft verfchiedene Wohlthäter gefunden hat; 
Die Schule zu Ratzeburg am Dome befam vom Herz 
zoge von Mecklenburg Adolph Sriedrich 1655 «einen 
neuen Sundationsbricf, gerieth aber in einige Abnahme, 
Das Bymnafium Poeticum zu Regenſpurg blieb.in 
‚ beftändiger Blüte und begieng 1742 feine andere Jubel⸗ 
feyer zugleich mit der Keformationg-Fubelfeyer, Sitgis⸗ 
mund Evenius, Johann Heiner. Urfinus, Chriſto. 
Sippel der dies Gymnaſium befungen hat, und "Johann 
Chriſto. Eubelhuber find unter andern hier Mectores 
geweſen, der [cite ward 08 1748. Die Schule zu Rid⸗ 
dagshauſen verwandelte fi in ein Seminarium von 
Sandidatis Minifterii, dabey es der vortrefliche Abr und. . 
Oberhofprediger Phil. Lud. Dreißigmark beftandig 
erhalten hat, dem der ruhmswerthe Johann Friedrich 
Wilhelm von Jeruſalem gefolget iſt. Zu Riga bey 
der Domſchule wurde 1737 Johann Nic. Wilhelm 
Schulze Inſpector, 1738 Johann Gabriel Kindler 
‚ DMector, Johann FSriedrich Wiliſch 1725 Conrector, 
dag groſſe Stadtgymnaſium wurde 1631 den 18 April 
eingeweihet und mit gelehrten Profefforen befeger, unter 
welchen ſich Henning Witte in der gelehrten Hiftorie und ° 
Joachim Seifch in der Mathematif hervorgethan hat, 
1678 den 10 Auguft wurde es auf das neue eingeweiher, 
da es zwey und zwanzig Jahr war verfchloffen gewefen, 
Zu Ripen hat fic) der Rector Chrifti. Salfter feit 1720 
berühmt gemacht, da cr die Schulbibliorhef, die man 
"dem Kanzley⸗Rath Caſtano Wormio gröftentheils zu 
danken, befchrieben hat, damals verfahe fie der Bifchof 
Laurentius Thura mit guten, Öefegen, und 1727 tours 
den die Wohnhäufer und Schule Foftbar Theils erneuert, 
Theil neu erbauet und eingeweihet. Zu Roefchild 
‘wurde auffer der Schule, deren Rector in den ncueften 
Zeiten Cafpar Der. Schade gewefen ift, 1636 den 25 
Dctober cin Gymnaſium eröfnet, aber 1685 beyde mit 
einänder vereiniget. Zu Rincoͤpe, bey Ripen, wurde 
— die 
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die Schule durch die vom Heinrich Juel 1706 geſtifte⸗ 
te Schulbibliothek bekannt. Don Neu⸗Ruppin iſt 
auſſet dem im vorigen angemerkten und dem daſelbſt ge⸗ 
nannten Rectore der neueſten Zeit Chriſtoph Johann 
Dietrich Hoppe ietzo nichts hinzuzuthun. Zu Rin⸗ 
teln wurde zugleich mit der hohen Schule 1621 den 
17 Julii die Stadtfchule angeleget, der erfle Rector 
war Heinrich Doͤding und 1741 war es Yobann 
Tac. Troft. Sonft find befannt worden das Gymna⸗ 
ſium zu Rotenburg ar der Tauber, wo fih 1743 Andr, 
Sammel Geßner als Rector mit Schriften hervorthat, 
das Gymnaſium Academicum zu Reval in tiefland 
we Jo. Geo. Heinſius als Profeffor geftanden hat: das 
Gymmaſium zu Andelftade, welches fonft unter dem Re⸗ 
ctore Joh. Heinr. Acker icho unter dem Rectore Joh. 
Gotthelf Roſa bluͤhet: das Gymnaſium Academicum 
zu Rotterdam, welches mit acht gelehrten Profeſſoribus 
beſetzt ift und. die Lateiniſche Schule dafelbft, deren Rector 
1719 "ob. "Jens war: die Würtembergifche Landſchule 
Rofenfel,d:die Schule zu Rügenwalde:die Schule zu 
Ronneburg deren Kector 1745 Jo. Chrifti. Zeumer 
war: dir Schule zu Rathenau wo 1747 der gründlich) 
gelchrte Fried. Weiſe, zuvor Prof. in Helmftäde einge⸗ 
führet äft: die Schule zu Rochlitz wo 1748 Yo. Fried. 
Neuhoͤfer zum Nectorate gelangte, denen ich noch bey⸗ 
füge, daß der Pabſt zu Rom den Patribus S, Pietatis 
zu Dantaleon 1731 em befonderes Breve ertheiler habe, 
allenthalben Schulen zu eröfnen und ale Wiffenfchaften 
zu Ichren, darüber die Jeſuiten ein auſſerordentliches Mis⸗ 
vergnügen empfanden. Beſonders ift merfwürdig die 
von dem Schwediſchen gefangenen Hauptmanne Carl 
Sried. von Wreech in Siberien zu Tobolsky 1711 
angelegte Schule, davon deflen Hiftorie von den Schwe⸗ 
difchen Gefangenen in Rußland und Siberien, Sorau 
17725, 8 zu leſen iſt, ſ. Sortgefente Sammlung 1725 
p. 1129, 1133. Zu Saarbruͤck blühete ein ſchoͤnes 
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Gymnafium, das der Landesherr Wilhelm Heinrich 
mie ereflichen Gebäuden verfahe.. Zu Saalfeld haben 
unter andern als Rectores geftanden Cafp. Sagittarius 
nachmals Prof. zu Jena, Chriſto.Wilh. Schneyer; 
der ein und funfzig Jahr der Schule gedienet hat, Geo, - 
Ebrifto. Munz und feit 1741 Geo. Leonh. Ritz. Zu 
Salzwedel wurden 1744 den zı Sept. dag Lyceum Car 
tharineum und die Altftädtfehule in cine zufammengezos 
gen. Das Bymnafium zu Schleßwig verfiel dermaf- 
. fen, daß Herzog Jo. Adolph 1616 guung zu hun hatte 
nur den Namen einer Schule dafelbft zuerhalten. Unter 
den neulichften Rectore Andr. Hoier ſtehet es mit ders 
felbigen etwag beffer. Das Gymnaſium zu Schlenfins 
gen feyerte 1677 fein Jubilaͤum, Georg Ernſt Walch 
wurde 1733 Rector dafelbft, fonft blühete es beftändig, ' 
Wolfgang Moller war 1577 der erfte Rector gewe⸗ 
fen. Das Klofter Schlüchter folte 1628 deri Catho⸗ 
lifen wieder eingeräumer werden, es ift aber nicht geſche⸗ 
hen, deffen iegiger Zuftand ift mirunbefannt. Zu Schnee 
berg wurde 1740 Dan. Traugott Müller Rector. Zu 
Schweinfuer, wo verfchiedene Profeffores am Gymna⸗ 
fio ftchen, wurde Ant. Englert der neulichfte Nector, 
Die Schule zu Schwerin, das Gymnaſium zu Soeft 
fo. 1672 fein Jubelfeſt begieng, welches den Namen eines 
Yrchigymnafüi führer, an dem fich der Nector Georg 
Sried. Movius und der Eollege Andr. Moͤllenhof mit 
Schriften hervorgethan haben zu unfern Zeiten, blühen 
noch ietzo. Zu Sora oder Soroe fügte König Chri⸗ 
ſtian HIL der Schule 1623 eine Academie bey, wo man 
auch academifche Würden austheilere, fie gieng aber 1665 
ein, die Schule befam nachgehends die Univerſitäts⸗Bi⸗ 
bliothzek, fonft war das Klofter fhon ı 750 angefangen 
worden und fehr reich gewefen, 1747 gründete hier König 
Stiedrich V wiederum eine Ritteracademie, f. Sun 
dation der ritterlichen Academie zu Soroe, Schloß 
Ehriftiansburg den 7 Julii 1747, 4, C. ©. 3. 1748 
mr Pag. 435- 
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Cafmann, Severin Sluͤter, Statius Bufcberus, 


Joh. Diecmann, Aug. Varenius, Tob. Eckhard, 
MichaelRichey, Andr. Conr. Werner, Auguftin 
Gabr. Behlius als Kectores und Auguſt Nathanael 
Huͤbner als Conrectorin diefer Zeit befannt. Die Schus 


le zu Stargard in Pommern hat bey verfchiedenen Abe 


wechfelungen bald durch Krieg, Peft und Werbung abge 


nommıen, bald wicder zugenommen, die Rectores Chriſti. 


Biedermann ein treflicher Poet, von dem man fagte, 


daß mit ihm hundert Doctores und taufend Magiftri gee 
ftorben wären, Joach. Sriedr. Schmidt, Chriftian 
Schöttgen, Daniel Gottfr. Werner, Job. Acha⸗ 
tius Felix Bielke ſeit 1743 haben fih unter andern an 
derfelbigen hervorgethan. Pet. Groͤning ftiftere dafelbft 
das Collegium Gröningianum 1631 mit mehr als 
jwanzigtaufend Gulden, er war Burgermeifter allda und 


ihm wird zu Ehren alle jahr den 12 Februar cine Ge⸗ 


dächtnißrede gehalten, ihm wurde auch 173 1 von dem bes 


rühmten Rectore deflelbigen dem damaligen D. G. Wer: 
ner ein Ehrengedächtniß aufgerichtet in einem Jubelpro⸗ 
grammiate und öffentlich gehaltenen Teutſchen Rede. Hero 
zog Sogislaus XIII in Pommern beftätigte cs, der er⸗ 
fte Rector war der berühmte Yo. Rhenius, 1633 wurde 
es öffentlich eingeweiher, aber 1635 wurde Stadtcolle 
gium und Schule in den Kriegesunruhen eingeäfchert, 
nachdem es dreh und dreißig Sjahr gelegen, wurde cs uns 
ter Churfuͤrſt Seiedrich Wilhelm nad) ficbenjähriger 
‚ Bemühung 1668 wieder eröfnet und eingeweihet, 1714. bee 
gnadigte der König in Preuffen Sriedrich Wilhelm bie 
Lehrer minder Würde der Profefforum, dazu wurden am 
2 October inaugurirct To. Wilh. Zierold, Joachim 
Stied. Schmidt, Auguftin Stägmann, "Joachim 
Heinr. Lange, Joach. Holce, die neucften Rectores 
find gewefen gedachte Schöttgen, Werner und Biels 


Fe, 1745 waren die Profeffores Werner, Bielte, Otto 


Eees Diet. 
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Diet. Dickhof, Jo. Geo. Richter, David Siegfried 
Leiftico, Jo. Dan. Denfo, ac, Heinr. Sprengel 
und Iſaac Dorthe Sector der Franzdifchen Sprache, 
Die Rathsſchule zu Alten Stetein-zierete feit 1737. 
als Rector Chriſto. Andre. Büttner, fonft wurde 1627 

der funfzigjährige Nector Valentin Kolejus mit befon- 
dern Ehren und einem öffentlich aufgeſetzten gorberfrange 
zum Emerito erfläret, |. Jo. Heinr. von Seelen bifor. 
Iubilacorum [cholafticorum [pecimen, üb. 1742, 4. König 
Earl XI in Schweden verwandelte daB Paͤdagogium 
zu Stettin in ein Gymnaſium Academicum illuftre 
und nennete es Carolinum, "diefes Fam mit der Stadt 
1720 unfer den Preußifchen Scepter und begieng 1743 

fein zweytes Jubelfeſt am 14 Junii, es haben fich an dem: 

felbigen die Rectores Yo. Micraͤlius und letztlich Mich. 
Fried. Qvade, die Profeffores Theolog. Daniel Cra⸗ 

mer, ac. Sabricius, Joachim Sabricius, Natha⸗ 
nael SalE, Geo. Balth. von Maſcov, ac. Andr. 
Löper, Joh. Wild. Löper und Heinr. Moritz Ti: 
tius, die Prof. Sur. Heine. Cöleftin von Sternbach 
und Jo. Sam. Hering der davon die Hiftorie befchric- 
ben hat, die. Prof. Med. Ernft Cafp. Krüger, Daniel 
de Superville und Yo. Chrifti. Ungnad, die Profef. 
“ Eontectores Yeinrich Schävius, Conr. Tiburrius 
Rango und Pet. Zorn, ſonſt noch Jeremias Felbin⸗ 
ger, Geo, Nathanael Riftmacher und andere her⸗ 
vorgethan. In Neu⸗Stettin war Anfangs eine bloffe 
Stadtfehule deren Rector Mertin Pape um 1607 
‚merfwürdig iſt, 1640 den 8October ift von der Fürftin 
Hedwig gebörner Herzogin von Braunſchweig Gemahlin 
Herzogs Ulrichs in Pommern das nunmehro Königliche 
Gymnaſium geftiftee und in ihrer Gegenwart eingemweis 
bet worden, deffen erfter Rector war Chrifti. Maßius. 
Das groffe Gymnafium zu Stockholm wurde 1669 
nad) Gefle verlegt, die Teutſche Schule dafelbft zu S. 
Gertruden nahm 1626 ihren Anfang, Eraſmus Schule 


terus 
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terus war ihr erſter Rector oder Moderator, 1667 wur⸗ 
de fie erweitert und ihr erfter Nector Joh. Herbinius, 
fonft haben ſich Joh. Uppendorf, Job. Bernhard 
Steinmeier und "Job. Krichfon daran hervorgethan, 
1744 befam fie ein neues Gebäude und lauter neue Eols 
legen, deren Mector Geo. Nizar wurde. Wiberhaupt 
hat in Schweden König Guſtav Adolph das Schul - 
wefen von 1624 an, vortreflich beforget, viele Schulen 
and Gymnaſia aufgerichtet, desgleichen that die Königin 
Chriftina, welche der damalige Mector des Gymnaſii zu - 
Stockholm To. Matthiaͤ nachmals Biſchof zu Streg⸗ 
naͤß unterrichtete und deswegen ſeine ſchon oben angefuͤhr⸗ 
te Grammaticam regiam ſchrieb. Zu Stregnaͤß iſt auch 
dag erſte von den eilf groſſen Gymnaſüs in Schweden, 
‚welches 1626 König Guftav Adolph nebft einem Sti⸗ 
pendio vor dreißig dafelbft Studirende geftiftec hat, und 
dag fünfte groffe Gymnafium iſt zu Skara von der Koͤ⸗ 
nigin Chriſtina 1640 den 31 Auguft eröfner, welches 
1741 Olaus A. Odhelius Rector daſelbſt anfehnlich 
machte, das andere iſt zu Weſteras vom Koͤnige Guſtav 
Adolph 1628 errichtet, das dritte zu Linkoͤping, das 
vierte zu Gothenburg, das fechfte zu Calmar, dag fies 
bende zu Wexioͤ ift auch zu diefer Zeit aufgerichtet wor⸗ 
den, das achte zu Carlftadt, dag neunte zu Gefle, das 
zehnte zu Hernoͤſand, das eilfte zu Borgo die ſchon ans 
geführer find. Bon Larhedralfchulen habe ich ſchon 
die zu Abo genennet, diefer muß man die zu Upfal bey⸗ 
fügen, welches die beyden einzigen diefer Ars find. Bon 
Trivialſchulen find auffer den fihon genannten zu Stocks 
holm, Stregnäß, Orebroe, Wefteras, Sahlun, Zin« 
ping Gothenburg, Sara, Calmer, Joͤnkoͤping, 
Weis, Wilſingſoͤ, Carlſtadt, Malmoe, Wiobpy, 
Gefle, Hudwickswalde, Froͤſſo, Hernoͤſand und 
Pirbo, in Finnland zu Bioͤrneburg, Nyſchlott, Hel⸗ 
ſingfors, Tavaſthus, Ulo welche Koͤnig Carl VIIII 
zugleich mit der Stadt 1010 gegruͤndet hat, die de 
Filtle 
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Chriſtina 1639 erweiterte, nachdem ſie auch 1683 und 
1733 iſt verbeſſert worden, Simon Erici Froſterus 
war ihr erſter Rector, Waſa, Sundswall in Medelpa⸗ 
dia, wo die Koͤnigin Chriſtina auch die Schule entwe⸗ 
der anlegte oder wenigſtens verbeſſerte, ſo 1724 vermehret, 
1726 erneuert wurde und wo 1737 Jacob Strandberg 
als Rector ftand, Nioͤrkioͤping, Torne, Lula, Uma, 
die ſchon 1642 in guter Blüte ftand, Sater in Oftdale: 
Farlien, welche 1650 die Königin Chriftina geftifter hat, 
vieler mehrern zu geſchweigen. Man muß aber wiffen, daß 
bier achthundert Neichsthalere Befoldung kaum hundert 
Zeutfche Reichsthaler machen. Die Schule zu. Stolpe . 
hat ferner diefe Zeit über forf gedauret, auch hat das Gym⸗ 
nafium zu Stralfund, welches 1616, 1643 verbeffert 
wurde, und 1740 Adolph Gideon Bartholdi zum Re⸗ 
ctor befam, fernerweitgeblühet, Es find befannt gewors 
den die Schule zu Sorau in der Nicderlaufig, wo Gott⸗ 
!ieb Reifelig als Rector und Carl Heinr. Theune als 

Condrector 1734 geftanden haben, die Schule zu Sulz⸗ 

bach der Evangelifchen, die Domfchule zu Schwerin, 

die Schule zu Skalholt in Island die ſchon 1057 Je: 
leifus angefangen, Chriftian III König in Dännemarf 
erweitert hatte, zu Stavanger, zu Stege in der Däni- 
ſchen Inſel Mona, wo König Chriftian V eine Geo 
raphiſche Schif- und Rechenſchule anlegte, das 
ymnaſium illuſtre zu Stuttgard zu welchem 1685 
den 27 Merz der Grund geleget ward, wo "Job. Geo. 

Eßich der erfte Rector gewefen ijt, dem Tobias Meu⸗ 

rer, Ditus Friedr. Weihenmaier und Geo. Adam 

Goͤritz gefolget find: Das Anna-Sopbianum zu 

Schöningen, weiches Herzog Sriedrich Ulrichs von 

Braunfhweig Wirwe Anna Sophia 1638 geftiftet hat 

und durch verfchiedene gefchickte Lehrer anfehnlid; gewor⸗ 

den iſt: Die Schule zu Sangerbaufen, welche der Kam⸗ 
mer⸗Commißionsrath Caſp. Jac. Mogk 1741 mit eig 
nem Vermaͤchtniſſe von zwoͤlfhundert Reichsthalern be⸗ 
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fehenfte und der geſchickte Rector Chriſtian Gottlob 
ARändfer anfehnlich machte: Das Neformirte Gymnas 
ſium zu Stuck in Litthauen: Die Schule zu Stollberg: 
Das Gpymnafium zu Straßburg dem Jo. Jac.Schas 
sühmlichft vorftand: Die Schule zu Suhl: Die Schu 
le zu Schönbrunn: Die Schule zu Schweidnig in 
Schleſien: Die Schule zu Seehauſen in der Altenmark: 
Die Schule zu Stendal: Die Schule zu Schleig wo 
Chriſto. Hayniſch und. nad ihm Johann Chriftian 
Schlorter Nectores waren : Die Lutheriſche Schule zu 
Smalkalden deren Rector 1745 Jo. Balth. Schmide 
war und die Neformirte Schule dafelbft: Die Schule zu 
Schwelm wo.der Rector Cafpar Wolle 1743 fein 
Amts⸗Jubilaͤum begieng : Die Würtembergifchen $and- 
fehulen Schorndorf, Sindelfingen, Sulz, Tuttlin⸗ 
gen, Daibingen, Urach, Waiblingen, Weilheim, 
Weitlingen, Wildberg und Winnenden: Das Col⸗ 
legium bumanitatis zu Schaafhaufen: Die Schule zu 
Sondershauſen: Zu Steinau in Schlefien : Zu Streh⸗ 
len im giegnigifchen Fürftenehumes Das Bymnafium 
Academicum Yenoldinum zu Steinfurt, wo Cle⸗ 
mens Timpler, Conr. Vorſtius, Heinrich Alting, 
Anton Perizonius, Arnold Moritz Yoltermann, 
Spivefter Jac. Dankelmann, Reinhold Pauli, Jo. 
Everhard Sabricius, Nic. Hobokenus gelchret haz 
ben, die Lateiniſche Schule dafelbft und andere, auch zu 
Savannah in America, Zu Tübingen blühete auffer 


der Liniverficät und dem Stipendio die Schola anatolica. 


Zu Themar wurde 1634 die Schule mit.der ganzen 
Stadt vonden Kaiferlihen Eroaten eingeäfchert, erhofere 
ſich aber in etwas nah dem Frieden. Zu Thoren hat 
das. Gymnaſium harte Anfälle ausftehen müffen diefe Zeit: 
über, fonderlich 1724, blühet aber ietzo ſehr wohl unter ge⸗ 
lehrten Profefforibus, es ift auch eine Neuftädrfche Schu⸗ 
le daſelbſt. Das Evangelifche Gymnafium zu Tyrnau 
‚in Ungarn fing 1636 an, aber die beruͤhmteſten Ungas 
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riſchen Evangeliſchen Gymnaſia ſind zu Preßburg, Oe⸗ 
denburg, Raab, Leutſchau, Neuſohl, Keesmark 
und Schemnitz, fie find ſaͤmmtlich in ſechs Claſſen ges 
theilee 1) die Teutſche oder die unterfte zum. $efen, 
Schreiben, und Nechnen, 2) Donatiflarum, 3) Gramma- 
tiſtarum, 4) Syntaxiflarum, 5) Poetarum, 6) Rhetdrum, 
iede Elaffe wird in drey Circulos getheilet, die Lehrer aber 
find verbunden ihre Curfus auf das längfte in zwey Jah⸗ 
ren zu Ende zu bringen, nicht zu gedenfen der Fleinern 
Schulen, davon ihnen die Catholifen Osgya, Wagen: 
Oriefel und viele andere weggenommen haben und im⸗ 
mermehr wegnehmen. Das Jeſuiter⸗Collegium zu 
Tyrnau ift hier nicht zu vergeffen, welches mit der Unis 
verfität dafelbft, der ich oben gedacht habe, vielleicht vers 
bunden iſt. Zu Thurnau im Bayreuthifchen ift eine . 
Evangelifche Schule im guten. Stande Zu Ulmbe 
fand ſich das Gymnaſium unter dem ereflihen Magiftras 
fe diefer Meichsftade in fehr groffem Aufnehmen, und 
war mit vielen gelehrren Profefforibus und Eollegen wohl 
befeßt, der Mector war 1743’ Elias Weibenmaier, 
Die Schule zu Ulzen deren Rector 1739 Juſt Chrifto, 
Oldendorp wurde, wird bis iegounterhalten, Es wa⸗ 
ven befannt, die Schulen zu Tännftäde, Tangermüns 
de, Torgau deren Rector 1743 Jo. Geo. Walther 
war, zu Trarbach welche verfchiedene geſchickte Lehrer 
hatte, ja auch die Heidnifche zu Tirumacudi in Eeylon 
‚and andere. Ferner die Schule zu Derden von der 
Ernſt Fried. Mylius 1743 nach Hamburg zum Pa: 
ftore berufen wurde s Die Schule zu Ufingen welche 
1678 ordentlicher eingerichtet und deren Nector 1738 
0. Wilh. Pfaffenberger wurde, dem oh. Heinr. 
Chun folgte: Zu Wereche ‚deren Dector Jo. Stiedr, 
Reiz.wırde 1728: Von der Klofterfchule zu Walken⸗ 
ried ift mir voriego nichts befannt, Was man in Wars . 
ſchau in den neueften Zeiten vor eine Verbefferung des 
Schulweſens vorgenommen ;:von der Thegtiner Collegio 
In: | vor 
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vor die Adelichen und des P. Stanislai Ronarsky Be 
muͤhung in gleicher Abſicht ift anderswo zu leſen, ſ. £. 
©: 3. 1749 p. 667. Das Gymnaſium zu Waizen in 
Ungarn gieng 1632 ein. Das Gymnaſium zu Weimar, 
ſo 1712 beffer eingerichfee wurde, hatte an den Durchl. 
Herzogen dafelbft groffe Ernährer und blühct ietzo noch. 
Herzog Auguſt zu Sachfen:Weiffenfels Adminiftrator 
zu Magdeburg legte 1664 das Gymnaſium Academi⸗ 
cum zu Weiſſenfels an, welches der letzte Herzog "Job. 
Adolph kurz vor feinem Tode ernenerte, es blühere unter 
verſchiedenen gelehrten Männern, wie aud) die Stadt: 
ſchule unter dem Kectore Yo, Heinr. Meſſerſchmidt, 
einem fehr geſchickten und gründlich gelehrten Schulman⸗ 
ne. Das Gymnaſium zu Windsheim fam nach vielen 
von Krieg und Peft erlittenen Unfällen erftlih 1667 
recht in Ordnung unter dem Rectore Tobias Schame 
ber, der hernach Bürgermeifter diefer Neichsftadt wure 
de, 1745 befleidere das Rectorat rühmlich Geo. Wilh. 
Dies. Die: Schule zu Wolfenbüttel har diefe Zeit 
über unter verfchiedenen gefchickten Lehrern geblüher, hie⸗ 
felbft errichtere Herzog Andolph Auguft und Herzog 
Ant. Ulrich 1687 eine Ritteracademie, welche Sried. 
Lucaͤ J. e. p. 722 ausführlich befchreiber, die verſchiede⸗ 
ne groſſe Gelehrte zu Lehrern gehabt hat, aber fie iſt einges 
gangen. Man hat ſonſt noch bemerket die Schule zu 
Weſel: Zu Welsu: Zu Wiborg: Zu Wolgaft: 
Zu Weslar wo fo wol die Catholiken als Evangeliſchen 
dergleichen haben ; Zu ra ng Zu Wertheim: 
Zu Wisloch: Zu Weiffenburg im Nordgau, welche 
Jo. Aler. Döderlein als Rector berühmg machte: Die 
vom Kaifer Leopold zu Endeides fiebenzchnten Jahr⸗ 
hunderts ju Wien geftiftete Ritteracademie, welche 
1741 einen neuen Directorem “Yo. Stied. vonSchwar 
nau befam, und das Collegium Therefisnum dafelbft, 
welches die Kaiferin Königin Maria Therefia anrichz 
tee und die folgenden Zeiten rahmen werden; Die Schule 

| = zu 


836 Das fünfundzwanziafte Hauptſtuͤck, 


ju Wernigerode wo 1738 Heint. Carl Schüge Re⸗ 
ctor wurde: Zu Wilfter: Zu Wonſiedel: Zu Wir 
tenberg wo 1705 “jo. Peißker und 1753 Jo. Sried. 
Hiller Rector war: Zu Wohlau: Zu Wisbaden wo 
- 174.1 Jo. Conr. Schramm das Reetorat übernahm: 
Das Gymnaftum zu Wißmar welches 1750 der gründ: 
lich gelchrte Bernhard Heinrich Roͤnnberg berühmt 
machte und nicheere, denen man das Gymnafium Ma⸗ 
riano- Seraphicum der Catholiken zu Wipperfurt 
im Herzogehum Berg beyfügen Fan, ſ. 4. S. V. Pp. 459. 
Die Stiftsfhule zu Zeig, wo unter andern der berühme 
te Chriſtoph Cellarius geftanden hatte, befam 1741 . 
Joh. Fried. Leißner zum Rectore. Zu delle ftanden 
Milhelm Mechovius, Laur. Alb. Delius, Jacob 
Keine. Marcard ıc. als Rectores. Zu zerbſt blühere 
das Bymnafium Academicum, die Lutheriſche Bar⸗ 
tholomäifchule und die Neformirte. Johannioſchule, 
an dem erftern machte fih Heinr. Jac. von Baßhuy⸗ 
fen berühmt, Das Gymnaſium zu Zittau feyerte 1685 
fein erfies Jubeljahr, Chriſtian Weife, Gottfried 
Hofmann, "Jo. Chrifto: Wenzel, Benjamin Ber 
lach), haben es fehr in Aufnahme gebracht, es wurde auch 
mit anfehnlichen Bermächtniffen bedacht, aber der Rector 
Gottfr. Polycarp Müller gieng davon ab und ward 
ein Herrenhutiſcher Bifhof. Das Gymnafium zu Zwi⸗ 
au, wo fonderlich die DOrientalifhen Sprachen zu An⸗ 
fange diefer Zeit blüheren, ſ. U. M. 1721 p. 389, hatte 
die berühmten Männer Chriſti. Daumium, Chriftian 
Gottlieb Vinhold und Ehrifti. Clodium unter ane 
dern zu Rectoribus. Es wäre auch der neu angelegten 
Schule zu Süllichan im Waifenhaufe: Der Schule im 
roſſen Münfter zu Zürch: Der Gymnafiorum und 
hulen zu zZuͤtphen: zu Swoll: zu voͤrbig ꝛc. zu ges 
denfen, wenn ich nicht ſchon zu weitläuftig gewefen wäre, 
und von den Schulen in Tranqvebar, Tanfchaur, Tis 
tupalaturey., Madras, Cudulur 2. in dem Mala 
J | "  barifchen 
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barifchen Diißionswerfe, muß man fich die Kirchenbifto: 
rie unterrichten laffen, befonders in den Berichten der 
Dänifchen Mißionarien,. überhaupt bey den Schulen 
diefer Zeit, fonderlich den neueften, die Acta [cholafica 
und Acta Hiflorico-Eeclefaftica, auch die Agenda Scholafti- 
ea, welche zu Berlin 1750, 8 ihren Anfang genommen 
haben, nebft einigen andern fehon aus dem vorigen be- 
Fannten Schriften von Schulen, nachfchlagen. Ich muß 
von diefen voriego ein mehreres und überdem viele meh⸗ 
rere Schulen übergehen, um nicht weitläuftiger zu feyn, 
als die Gränzen meines Vorhabens leiden, zumal da auch 
vor die folgenden Zeiten etwas aufzubehalten ift und ich 
ein und andere hiezu nöthige Schriften vor diesmal nicht 
bey der Hand habe. Aus den angeführten erbellet, daß 
das Schulwefen dem äufferlichen Anfchen nach) in diefer 
Zeit fehr zugenommen und geblüher habe, die innerliche 
Beſchaffenheit aber ift denen am beiten befannt, die dar⸗ 
‚an arbeiten und gearbeitet haben, und diefe werden wife 
fen, was daran auszufegen fey. Im fiebenzchnten Jahr⸗ 
hundertewar der Unterricht an den meiften Orten gut und 
die Zucht ſcharf, daß man darin faft zu viel chat und die 
Leute auf Schulen alt wurden; aber mit einer tüchtigen 
Schulgelchrfamfeit auf die hohen Schulen zogen, ‚denn 
im fechzehnten Säculo blüheten die Schulftudia auf den 
Univerfitäten, im fiebenzchnten auf den Gymnafiis. , In 
den neueften Zeiten ift der alberne Fehler eingeriffen, daß 
man die Univerſitaͤtsſtudia und die Univerſitaͤtsfreyheiten 
zu fehr auf die. niedern Schulen ziehet und die Humanioe 
va liegen läffet, daraus denn folget, daß junge Leute we⸗ 
der in diefen noch in jenen etwas rechts lernen, fo roh auf 
die Univerfitäsen fommen, daß fie nicht einmal Latein 
nach der Orthographie fchreiben, und gleichwohl ſchmei⸗ 
chelt man ihnen, als wenn fie viel verftünden, macht fie 
vor der Zeit zu groffen Herren, daß fie mit cinem beſon⸗ 
dern Hochmurhe auf die Hohe Schule fommen, und ſchon 
den Mapftab in der Tafche mitbringen, darnach fie die 
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Geſchicklichkeit groſſer Männer abmeſſen. Das $ächers 

liche und die Dummheit ift im’einigen Stücfen an mans 

hen Orten ganz ausnchmend, man giebt den Schulmänz 

nern viele Arbeit, wenig Beſoldung, ſcharfe Gefeße und 

hochmüthige Gernpäbfte zu Auffchern, die den Secunda⸗ 

nern fo gar vorpredigen, daß fie groffe Männer wären, 

den Eltern, denen man auch Geſetze vorfchreiben folte, 

läffer man alle Freyheit, den Schülern allen Willen, aber 

die an den Schulen arbeiten, läffet man Noth leiden und 

fie ſtehen in der äufferften Beratung. Den Schülern 

werden an manchen Orten die tröftlichen Schren von der 

beten Welt, der Materialität der Seile, der Moralitate 

obiedtiua, der vorherbeftimmten Harmonie, die hohen 

Dinge von dem was GOre Ffönne und nicht Fönne, als 

welches icgo ein ieder Schuljunge cinzufchen ſich heraus⸗ 

nimmt, von dem Staatsinterefle des Königs in Frank⸗ 

'reich, des groffen Mogols, Aethiopiſch und dergleichen 
eingeflöffer, und hingegen weder Griechiſch noch Lateinifch 

gehörig beygebracht, Wenn ein Schulcollege ficben und 

zwanzig Neichsthaler Befoldung befommt, fo muß cr ent⸗ 

weder Noth leiden oder fich auf Betrug und niederträche 

tige Schmeicheley legen, wie mir denn ein folder Quin⸗ 

tus befannt ift, der unter andern durch dergleichen liſtige 
Künfte einen wohlhabenden Schüler acht Jahr in feiner 

Elaffe behielt, unter andern feine Nahrung mit Briefe 

wechfeln und dergleichen fuchte, und feine Schüfer inzwi⸗ 

fehen machen ließ was ihnen belichte, und doch vor einen 

guten Schulmann gehalten wurde, Wenn.eine Schule 

foll in Aufnahme fommen, fo muͤſſen die Lehrer Ehre has 

ben und gute Befoldungen genieffen, und der Unterricht 

muß im übrigen ohne Entgeld den Zuhörern gegeben wer⸗ 

den, die Aufſeher müffen Feine Geiſtlichen, keine Pedan⸗ 

- ten, fondern Politici, verftändige, höfliche Leute feyn, gu: 
te Zucht gehalten werden, Eltern und Vormuͤnder müfe 
fen wegen der Kinder ihre vorgefchriebenen Gefege haben, 
die Betteleyen, das Ehorfingen ꝛc. muß abgefchaffer, über: 
F — die 
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die wahre Gottſeligkeit ohne Bigotterie gehalten, die ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften, ſonderlich die Philologie fleißig, or⸗ 
dentlich, ſo daß immer ein College dem andern von unten 
an vorarbeitet, ohne Brotneid und Verdruß, binnen ge⸗ 
wiſſer Zeit, gruͤndlich und faßlich getrieben werden, und 
alles mit Luſt und Artigkeit geſchehen, doch davon iſt an⸗ 
derswo ein mehreres zu ſagen. | 


x. $. CCCXXXI. 


Ehe ich mich zu den Bibliotheken diefer Zeit wende, mon 
muß ich mit wenigen anmerken, daß die Buchdruckerey zuden Bi 
Anfange diefer Zeit in einigen Verfall gerathen fey, da Sliether 

man aufhörete, diefelbige, toie im vorigen Jahrhunderte, ferzeis, 
auf eine gelchrte Arc zu handhaben, die Buchdrucker, de⸗ Ä 
ren Anzahl ſich zu fehr Häufte, num nicht mehr Leute von 
groſſer Gelehrſamkeit waren, fondern ihre Kunft mehr 
Handwerks: und Zunftmäßig einrichteten, und es anfieng 
an gelchreen Eorrectoribus zu fehlen, man auch in den 
Druckereyen mehr aufden Sohn und Gewinnft als auf die 
Ehre ſahe. Hiezu Fam die Trennung des Buchhandels 
von der Druckerey, davon andere ein mehreres fagen, da 
man erftlich befondere Huchführer und dann auch Buche 
bandler befommen hat. Ferner der Eigenfinn und der 
Eigennug der Buchhändler, welche weder die Berfafe 
fer, auffer wenn ihnen die von denfelbigen gefafferen Vor⸗ 
urtheile oder derfelbigen gift etwas ablockete, noch die 
Druder und Eorrectores tüchtig bezahleten, fondern nur 
mit vielen Büchern vicl gewinnen, aber wenig daran wen⸗ 
den wolten. Doc in den Vereinigten Miederlanden 
machten die Elzevire, Bonaventura, Abraham, Lude 
wig und Daniel von dem ein Verzeichniß feiner Bücher 
Amft. 1674, ı2 und 1681, 8 herauskam, und hernach 
die Haakiſche Officin einige Verbefferung, und nachher 
find die Holländifchen Ausgaben lange Zeit vor die beften 
gehalten worden, bis man zu unfern Zeiten feit 1725 
toirderum angefangen hat, auch in andern $ändern hie 
ff und 
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und da auf einen guten correcten und zierlichen Druck zu 
fehen, man ſ. $. CXXXXVII. Inzwiſchen feyerten Die 
Druder 1640 und 1740 ihre $ubelfefte aller Orten mit. 
groffer Herrlichkeie, f. $. CCLXXXVIII, und vom Iegtern 
die Acta Hifl. Eecl. Es famen anietzo faft alle die Bücher 
zum Vorſcheine, welche den Namen der Bibliorhefen 
and Bücherverzeichniffe führen und F. CXVIIII, CXX 
gemelder find, Krieg und Brand haben in diefer Zeit 
ungemein viel’ Bibliotheken zernichtet, doc) haben dieſel⸗ 
bigen auch an einigen Orten ungemein zugenommen und 
fi) gemehret, von den verlornen f. $. CLXXII, von den 
noch vorhandenen 5. CLXXII, CCCV. Ich will hier 
nicht wiederholen, was ich von den Portugiefifchen und 
Spanifchen Bibliotheken geſagt habe, fondern nur 
gedenken, daß die erftern 173 1 mit überaus raren Manu⸗ 
feripten aus Ormus vermehret worden, und das unter 
den letztern die Königl. im Klofter Eſcurial 1671 durch 
eine Fenersbrunft ungemein vieles von ihren Schägen 
eingebüffet habe, von Portugiefifchen Schriftftellern 
hat mandes Abts Diego Barbo La Wiachado Biblio- 
tbecam Lufitanam. bifloricam, $iffabon 1743 f. befommen, 
ſ. L. G. Z‘. b. a. p. 241, und von Spanifchen des Mi⸗ 
chael a S. „jofepbo Bibliographiam criticam facram est 
profanam, Madrit 1743 fol. ſ. 2.6.3. bsa. p. 433. 
König Philipp IH in Spanien gab 1632 dem Jeſuiten 
Claudio Llementi Befehl, einen Eatalogum der Eſcu⸗ 
rialiſchen Bibliothek zu verfertigen, der auch in feie 
nem Muſeo [. Bibliothecae tam publicae quam priuatae ex- 
ſtructio et inſtructio cura et vfus, Lion 1635, 4, befindlich 
‚if. Johann Heinrich Hottinger hat im Appendice 
fmegmatis orientalis, ein Berzeichni der Arabifchen Hand» 
- fehrifren, deren er viertauſend zehler, angehängt, und von 
Griechiſchen Handfchriften hat Theoph. Spizelius fcie 
nen Sacris arcanis bibliothec. retellis ein Berzeichniß bey» 
gefüger, die man hier antrift, zugefchweigen was Mont ⸗ 
faucon in feinen Schriften davon angemerfer hat; Auf 
ee - Ri fer 
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fer diefer weiß man auch in diefer Zeit von Spanifchen 
Bibliotheken zu Sevilien bey den Dominicanern, das. 
zu Chrifto. Columbus den Grund geleget hatte, zu Als 
cala des Henares, zu Salamanca, zu Cordua, zu 
Saragofja, zu Dalentia, davon Joſeph Rodriguez 


‚1702 f. das Verzeichniß drucken laffen, ſ. Vogt l. c. 


584, zu Murcia, Dalladolid ꝛe. Der Enzbifchof non 
Valentia, Sranc. Anton Solch de Eardona, der 1724. 
den zı Julii zu Wien ftarb, vermachte feine Bibliorhef 
einem Srancifcanerfloftce zu Madrit, nachdem der Kaie 
fer, was ihm anftändig war, daraus ausgefucht hatte. 
In Srankreich, fonderlich zu Paris, find die Bibliorhe 
Fen fehr erweitert worden, vor allen hat die Königliche 


"einen groffen Zuwachs bekommen durd) die Befehle der 


J 


Könige Heinrichs IN, Ludwige XIII, Ludwige XIII 


“und Ludwigs XV, der erſte Lich die Florentinifchen 


Handfchriften von dem Jac. Aug. Thuano derfelbigen 
einverleiben, die fehr fhön und ſchon von der Königin 
Catharina de Medices angefchaft waren, worunter 
ſich ein trefliher Codex der Werfe Cypriani befindet. 
Der andere lich 1640 die Druckerey im Louvre anlegen, 
Faufte die Bibliochef Phil. Huralts Bifchof zu Cahors 


durch Per. Puteanum und Nic. Rigaltium dazu, und 


fein Oberbibliorhecarius war Hieron. Bignon. Der 
dritte übertraf alle feine Vorfahren an Vorſorge vor feis 
ne Bibliorhef und bediente fih des Johann Bapt. Col⸗ 
berte als Oberauffeherg bey derfelbigen, ingleichen Mel⸗ 
chifedech Thevenots, Camilli Telliers Abts von 
Louvois dem Johann Paul Bignon gefolget ift, Jo’ 
bann Boivin, Andre. Decier und Lud. öfter was 
ren Unterbibliorhecarü, Jo. Mabillon hat aus Teutfche 
land und Italien herrliche Sachen hineingeſchaft. Der 
Herzog von Orleans Regent Faufte dazu die vom Ste 
phan Baluze hinterlaffenen Handfchriften, und man zehl⸗ 
te ſchon damals fechzehentaufend gefchriebene und achtzige 
taufend gedruckte Bücher, nunmehro follen über dren und 
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dreißigtauſend geſchriebene Buͤcher darin anzutreffen ſeyn, 
unter welchen der aͤlteſte geſchriebene Prudentius von 
zwoͤlfhundert Jahren iſt. Man hat auch da die Uiber⸗ 
bleibſel von des Koͤnigs Childerici Leichenſchmucke, wel⸗ 
chen man 15 53 zu Dornick gefunden, der Kaiſer Leo⸗ 
pold vom Erzherzoge Leopold Wilhelm geerbet, herz 
nach dem Churfürften Toheann Philipp von Mainz 
und dlieſer dem Könige Ludwig XIUT geſchenket hat, ine 
gleichen ein herrliches Kunft: und Münzcabinet, welches 
Andr. Morellus in Ordnung bringen follte, dag auf 
ſechzig Milionen Pfund gefhäget wird. Ludwig XV 
befahl 1728 feine Gabinetsbibliochef zu vermehren, ließ 
1729 eine ziemliche Anzahl ſeltener Handfchriften aus 
den Morgenländern ſammlen und 1730 der groffen Koͤ⸗ 
nigl. Bibliochef einverleiben und von dem Marqvis von 
Seignelay 1731 die Colbertinifhen Handfchriften, des 
ren Anzahl fich auf neuntaufend belief, vor dreymalhuns 
dert taufend Pfund dazu faufen, anderer Vermehrungen 
und Scleenheiten zu gefchweigen, welche in einer befons 
dern Befchreibung zu fuchen find. Es ift aud) das Vere 
zeihniß der Königl. Bibliochef befonders der Handſchrif⸗ 
ten Paris 1740 f. und folgende Fahre in etlichen Baͤn⸗ 
den an das Licht getreten und darüber eine Kritif befannt 
geworden, f. Das Lieuefte aus der anm. Bel. 1752 
p- 574: In der allgemeinen Hiftorie der Natur, Hamb. 
1750 ift eine Befchreibung der Naturalienkammer des 
Königs in Frankreich zu lefen. Aus der Colbertinis 
ſchen Bibliorhef gab Stephan Baluze 1679 zuerft des 
Ractantii Buch de mortibus perfecutorum heraus, vocle 
ches 1712 Nic. le Nourry ihm ſtreitig machte, den 
Daniel Maichelius desfalls zu widerlegen gefucht hat. 
Bon diefer Bibliochef von mehr als zwanzigtaufend Bü: 
chern ift das Verzeichniß zu Parig 1728 in zween Octav⸗ 
Bänden herausgefommen, Die Bibliothek zu S. Ger; 
main Des Prez, von mehr als vierzigtaufend gedruckten 
und zwoͤlfhundert gefchriebenen Büchern nahm mit dem 
ange: 
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angehenden ſiebenzehnten Saͤc. durch den P. du Brevil 
ihren Anfang und iſt durch dazu vermachte Bibliotheken, 
ſonderlich 1718 des Abts Jo.d' Eſtrees, "Jo. Dartis, 


Baudrand, Renaudot, die Coisliniſche vorher Se⸗ 


guieriſche, vom Heinrich Carl du Cambout de Cois⸗ 


. tin, Biſchofe zu Meg, der fie vom Per. Seguier ger⸗ 


bet hatte, deren Verzeichniß . von Montfaucon, Pas 
ris 1715 £. drucken laſſen, fehr angewachfen, f. T. A. 
E. IEH p. 48. Die vom Eardinal Julio Mazarin ge 


fanımlere Bibliothek, deren Bibliothecarius Gabr. Nau⸗ 


daͤus geweſen ift, wurde 1652 zerſtreuet, aber vom Car» 
dinal wieder gefammlet, mit der Bibliothek des Johann 
Defcardii, der die Breßianifche befaß, bis auf ſieben 
und dreißigtaufend Bände vermehrer und ift endlich dem 
Collegio Mazarintano, oder der vier Nationen, gu Theile 
geworden, aber die Manuferipte find in die Königliche ges 
kommen. Die Bibliothek der Sorbonne wurde durdy 
den Cardinal Richeliew, deffen Secretar Michael le 
Masle und andere, fchr vermehret, ihr Bibliothecar war 
1666 Andr. Chevillier und 1724 Sranc. Salmon. 
Man findit unter andern darin eine ziemliche Anzahl gu: 
ser Manuferipte, über achthundert Bibeln und ſehr viele 
Bücher ausder erfien Druckerey von 146051470, Die 
Bibliothek der Abtey S. Genovefaͤ, von mehr als 
fechzigtaufend gedruckten und fechshundert gefchrichenen 
Büchern befam die Bibliothek des Erzbifchofs Carl Mo⸗ 
tig le Tellier, davon das Verzeihniß 1693 f. gedruckt 
ift, und das vom Vernaſſon vermachte Kunftcabinek, 
welches EI. Molinet befchricben hat, Paris 1692 fol, 
Der. Stanc. le Courayer, Elaud. Prevoft :c. find 
hier Bibliochecarii geweſen. Die BibliocheE der Je⸗ 
fuiten im Collegio Ludwigs des Groffen, oder Cler⸗ 
mont, hat 1605: erfi recht ihren Anfang genommen und 
ift durch verfchicdene Vermaͤchtniſſe bis auf funfzigtaus 
fend gedruckte und fechshundert gefchrichene Bücher ver⸗ 
mehret worden, jo. Harduin ift hier Bibliothecar ges 
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weſen. Ihre andere Bibliothek auf der Antoniigaffe 
ift durch die Bücher des Biſchofs P. D. Auetii und des 
P. Tournemine gleichfalls fehr erweitert worden bis auf 
dreißigraufend Bücher. Die Bibliothek der Canonis 
corum in der Abtey S. Victor wuchs durch die Frey⸗ 
gebigfeit des Bouchet de Bornonville 1640, des de 
la Tralaye 1698 und des de Couſin 1703 bis über viers 
zigtaufend gedruckte und dreytaufend gefchriebene Bücher, 
und ſtehet icgo Mitwochs und Sonnabends von 8 bis 
10 und von 2 bis 4 Uhr offen, , Die Bibliothek der 
Datrum des Oratorii in der Gaſſe S. Honore 
nahm 1611 ihren Anfang und wurde 1620 vom Achil« 
les de Harlep und Carl le Cointe vermehret,, fie zehlet 
an die firbenziwanzigtaufend gedruckte und achthundert ge» 
fehricbene Bücher. Die eben dafelbft befindfiche Bibli⸗ 
othek der Predigermünchenahtm 1613 mitder Grund: 
legung des Haufes diefes Convents, ihren Anfang, wel 
che Lud. Pigvefius und vor ihm Jac. Goar vermeh: 
ret und in Drdnung-gebracht hat, fie zehlet über fieben- 
zwanzigtaufend Bücher, darunter zweytauſend gefchriche: 
ne find, Mich. le &vien ift hier Bibliochecarius ge⸗ 
wegen. Die Bibliorhek der, Auguftiner-Barfüfler, 
ohnweit dem GSiegesplage, mo 1632 das Haus erbauet 
wurde, nahm 1650 ihren Anfang, der P. Bonaven⸗ 
tura de S. Clara, der P. Germanys de S. Geno- 
vefs 1675 und der P. Euſtachius 1712 waren ihre 
Bibliothecarii, und 1682 fam die Bibliothefdesle Croux 
dazu, fie ift uͤber zwey und zwanzigtaufend Bücher ftarf. 
- Ron der Bibliorhef der Minnernbruͤder auf dem 
Königl. Plate, der Tohann Kaunojus feine Bücher 
zum Theile vermachte, die vier und zwanzigtaufend ges 
druckte und fiebenhundert geſchriebene Bücher hat , finder 
man eine Nachricht in Renari Thuillerii Diario Patrum, 
Fratrum et. Sororum ordinis Minimorum prouinciae Fran- 
eine feu Parifienfis ab an. 1506 adan, 1706, 4, 2voll. In 
der Bibliothek der Eöleftiner,, bey der a; > 
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findet man das Speculum vitae bumanae und das Specu- 
lum humanas Salutis, zwey alte rare Bücher von 1440, 
ſ. Dogt ). c. p. 638 , und fonft über zehentauſend Bir 
cher, in der Bibliothek der Predigermünchedes Ja⸗ 
cobscollegii achttauſend, in der Bibliothek des Con⸗ 
vents S. Caroli zwoͤlftauſend, in der Bibliothek des 
Convents der Franciſcaner zehentauſend, in der Bi⸗ 
bliothek des Collegii von Navarra uͤber ſiebentauſend. 
Die Bibliothek der Advocaten, in dem Vorgebaͤude 
des Erzbiſchoͤflichen Pallaſts, ſtiftete 1704 Stephan 
Gabr. Riparfond / fie beſtehet meiſt aus Juriſtiſchen 
Buͤchern und iſt taͤglich von 2 Uhr bis Abends offen. 
Der Abt Johann Paul Bignon hatte unter den Pri⸗ 
vatbibliotheken die groͤſte, von mehr als ſechzigtauſend 
Baͤnden, und war geſonnen, ſolche bis hunderttauſend 
zu vermehren, dieſe kaufte von ihm der beruͤchtigte Johann 
Laws ab vor hundert achtzigtaufend Pfund; als derſel⸗ 
bige aus Sranfreich gieng, nahm fie Bignon 1719 wie; 
der an fi), darauf befam fie der Eardinal du Bois vor 
acht und vierzig taufend Pfund, aber da beftand fie aus 
fünf und dreißigtaufend Bänden, nad) dem 1723 erfolge 
ten Tode des Cardinals wurde fie an einige Parifer Buchs 
händler vor fünf und fechzigtaufend Pfund verfauft, da 
beſtand fie aus vierzigtaufend Bänden, die Parifer Buchs 
händler verfauften fie an den Prediger des Hollaͤndiſchen 
Abgefandten Guitton vor achtzigtaufend Pfund, end⸗ 
lich Tieffen fie 1725 Johann Sevart und Der. van 
Hondt im Haag verauctioniren und davon das Verzeich⸗ 
niß in 8 drucken. Zu Paris fam 1675 im Collegio 
du Montaigu Feuer aus und verzehrete viele Buchs 
handlungen, daß man den Schaden auf funfzigraufend 
‚ Kronen fchägte. Zu Saumur gieng 1621 die Bibliothef 
des Philippi Mornaͤi zu Grunde, aber 1721 befamen _ 
die Teutfchen zu Orleans die Bibliorhef ihrer Nation 
wieder. Die Bibliothek des Stephan Baluze von 
funfjchentaufend Stüden, wurde 1719 zu Paris vers 
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auctioniret, und das Verzeichniß davon in 8 in drey To⸗ 
mis gedruckt. Die aus eilftauſend Baͤnden beſtehen⸗ 
de Bibliothek des Abts Bachelier, die ſchon der Parla⸗ 
ments-Rath und Urheber des Journal des Savans 
Dionyfius de Sallo d' Hedouville zu fammlen ange 
fangen hatte, wurde 1726 zu Paris verauctioniret und 
davon dis Verzeichniß in 4 gedruckt. Des Abts Carl 
Sieronym. de Eifternay du Say aus fechstaufend fünf 
hunderte Bänden, lauterraren Büchern, beftchende Bi: 
bliothef wurde gleichfalls 1725 zu Paris verauctioniret 
und dazu dag Verzeichniß in 8 gedrudt, ſ. L. ©. 3. 1726 
p. 275. Die Bibliothek des Wilh. Boißier von zwan⸗ 
zigtaufend Bänden wurde aud) 1726 zu Paris perauctios 
niret und dazu das Verzeichniß in dreyen duodez Bänden 
gedruckt, dergleichen gefchahe zu Paris 1732 mitder Bi 
bliochef des oberften Königl: Leibarztes Dodarts, 1730 
mit der Bibliothek Nic. Lamberts Parlaments-Präfts 
dentens, davon dag Verzeichniß in 8 gedruckt worden, des 
le Blanc 1729, 8, des Car. Serrary 1730, dis de 
la Sarraz du Franqveſnay 1715, des Abts Mich. 
Brochard 1729 davon auch dag Verzeichniß in 8 ge⸗ 
druckt if. Die Bibliothek des de Valincourt gieng 
1726 den 13 Jenner zu Paris im Feuer auf, die man 
auf zweyhundert taufend Pfund fchägte. Die Biblio 
thek des General-Advocatens La Moignon wurde durch 
ihren Bibliothecar Adrian Baillet berühmt, Das vors 
trefliche Cabinet des Foucault kaufte 1715 der Herzog 
von Braunfchweig- Wolfenbüttel und den nachgelaffehen 
Alterthümer-Schag des Cardinals {Melchior de Polis 
gnac hat 1742 der König in Preuſſen gekauft. Zu Caen 
wurde 1731 eine neue Bibliorhef eröfnee, aber die Cano⸗ 
nici der Kirche S. Martialis zu Kimoges lieffen das 
Verzeichniß ihrer Bücher 1730, 8 drucken, folche zu vers 
Faufen. Der beite Theil der Thuanifchen Bibliorhef, 
deren Bände Thuano hundert tauſend Pfund koſteten, kam 
in die Colbertinifche, und dns Verzeichniß en iſt zu 
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$auenburg 1704 ing gedruckt, da man aber p. 167 ben 
Theodor Cornbert unter die $utheraner und pag. 168 
den Joh. Gerhard unter die Calviniſten geſetzt hat, 
Sonſt gehören noch hieher die Bibliotheque curieufe et in- 
Aructive, Trevoux 1704, 12, ſ. Vogt l. c. 125, die 

Bibliotheca Alpb. Ciacconii, ed. Franc. Dion. Camufat, Paris 
1731 f. Amſt. 1744 fol. f. Vogt L. c,198, die Buͤcher⸗ 
verzeichniffe Joh. Cordefüi, Paris 1643, 4, Raphael 
Tricheti du Sresne, Paris 1662, 4, die beyde rarfind, 
Carl Bulteau, Paris 1711, 8, Joachim Saulerier, 
Paris 1709, 8, der Brüder Aniffon und Jo. Poſpel, 
Lion 1676, ı2. In Engelland befam die Aönigliche 
Bibliothek in Weftmünfter in der Jacobskirche diefe 
Zeit über einen anfchnlichen Zuwachs, da König "Jacob I 
viel hinein fchafte, König Carl I vom Cyrillo Lucari 
Patriarchen zu Eonftantinopel den berühmten Alexan⸗ 
Orinifchen Codicem der fiebenzig Dolmerfcher befam, 
den "Jo. Ernſt Grabe bekannt gemacht hat, die Könige 
Carl II, Wilhelm II, die Königin Anna, die Könige 
Georg I und II fie immer vergröffert haben, und 1732 
wurde davon das Verzeichniß zu Londen gedruckt in 4. 
Richard Bentley ift hier Bibliothecar geweſen. Die 
Königin Wilhelmina Carolina legte 1727 indem Pals 
lafte zu ©. James cine neue Bibliothef an, von Büchern 
in allen Facultäten, welche dem fämmtlihen Hofe zum 
gemeinen Gebrauche offen ſtehen ſolte. Robert Cor 
ton legte zu Anfange deg ficbenzchnten Jahrhunderts die 
berühmte Cortonianifche Bibliothek zu London an, 
welche fein Sohn Thomas Cotton und fein Enkel Jo⸗ 
hann Cotton immer mehr erweitert haben, es ſind darin 
an die zweytauſend alte fonderlih Angel⸗Saͤchſiſche ge⸗ 
fchrichene Eodices und ein befferes Archiv als in der Koͤ⸗ 
niglichen ſelbſt, Gilbert Burner hat fic) derfelbigen bes 
dienet, fie wurde 1701 unter dem Könige VOilhelm IN 
zur Öffentlichen Bibliothek erflärer und Thom. Smith 
gab davon ein Verzeichniß der Handfchriften zu Re 
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1696 f. heraus, ſ. A. E. 1696 p. 471, 1709 p. 113. 
Aber 1731 Fam in des Bibliorhecar R. Bentley Haufe 
in Weftmünfter nahe an der Königl. Schule Feuer aus, 
wodurch in der Eottonianifchen faft zweyhundert und von 
der Königlichen Bein gefchriebene Eodices zu Schanden 
giengen und groffer Schade gefchahe, Von der Biblio 
thef im Collegto Sion, weldes 1631 Thomas White 
geftifter hat, gab John Spencer zu $ondon 1650, 4 
das Verzeichniß heraus. 1666 liste fie in dem groffen 
DBrande einen ſolchen Berluft, daß fie noch nicht gänzlich" 
wieder hergeſtellet if, doch fteher fie allen offen, f. 4. E. 
1709 p. 113, 1724 p. 375. Die Bibliothek des Erz⸗ 
biſchofs von Canterbury in Lambech hatte den be: 
„ rühmten Paul Colomies zum Bibliochecar und fol faſt 
aus ziwanzigtaufend Büchern beftehen. Die Bibliothek 
des Joh. Mori fchenfte König Georg I der Univerfie 
tät Cambridge, wie fchon oben gemeldet worden, es ruͤh⸗ 
met diefelbige Joh. Alb. Sabricius in der Zufchrift des 
tom. III Bibl. Graecae und Needham in der Vorrede 
zu feinem Hierocle, ſ. L. G. 3. 1715 p.502. Anderer 
aus dim vorigen befannten iego nicht zu gedenken, ſo fien⸗ 
gen auch dic Apotheker 1728 an in ihrem Botanifchen 
Garten zu Chelfea eine Bibliochef aufzurichten. Die 
Koͤnigl. Socierät der Wiffenfchaften hat gleichfalls cine 
Bibliothek und befonders ein vortreflihes Naturalienca⸗ 
binet, f. A. E. 1682. 1,33. Die vom Struv in Introd. 
angeführten Memoires et obferwations faites par un Voia- 
eur en Angleterre, a la Haye 1698, ı2 hat Sam. Sor⸗ 
iere gefchrieben, welches Struven und denen die zu feio 
nem Buche Anmerfungen gemacht haben, fheinet unbe: 
kannt gewefen zu feyn. Der Erzbiſchof Thomas Ten» 
nifon verfahe feine in Caftleftreer geftiftere Schule und 
der Erzbifhof von York To. Williams die Schule der 
Aönigin mie einer Biblischef, die Schule bey der 
Paulskirche hat ebenfalls ihre Bibliothek, desgleichen 
die Juriſten in Templebarr, die Barth. -. und 
ranc. 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 349 


Franc. Morgen angelegt haben, die Aerzte im Gres⸗ 
bamcollege, dic Barber Surgeons oder Wundärzte, 
ſ. 4. E. 1709 p. 112,13, 114. Des Joh: Bridges 
Bibliothek wurde zu London 1726 verauctioniret, fie 
beftand aus mehr als viertaufend, aber fchr raren und koſt⸗ 
baren Büchern. Eduard Bernard gab Catalogum li- 
brorum manufcript. Angl. et Hib. Oxon. 1697 f. heraus, - 
f. 4 E. 1699 p. 223, darin an die dreißigtaufend gefchrice 
bene Codices erzehlet werden, Humphrey Wanley; der 
nach dem Tode des Bernards diefes Berzeichniß zu Stans 
de gebracht hat, verfichert, daß wohl an die dreißigtau⸗ 
fend Handfchriften auffer diefen in diefen $ändern befind⸗ 
lih wären. Was die Bibliochefen zu Cambridge 
vor einen Zuwachs, durch die Gnade König Georg I 
und durch die vom Herzoge von Buckingham aus der 
Erpenifchen Bibliothek dahin. gefchenften Bücher und. 
font bekommen haben, ift aus dem: vorigen befannt, es 
hat dafelbft.iedes Collegium feine Bibliochef, unter wels 
chen die Bibliothek des Collegii Trinitatis, wegen 
des vom Theod, Beza dahin geſchenkten Eodicis des N. 
Zeftaments und der Griechiſchen alten Handfchriften die - 
beruͤhmteſte ift, es hat auch die Univerſitaͤt überhaupt ihre 
allgemeine Bibliorhef, Thomas "Tamefius und Cony⸗ 
ers Middleton haben davon Nachricht gegeben, - Zu 
Oxford hat gleichfalls die Univerſitaͤt und iedes Colle⸗ 
gium eine befondere Bibliothek, vor andern ift daſelbſt die 
Bodlejaniſche Bibliothek berühmt, die Thomas 
Bodley mit achthundert Büchern anfieng und 1602 mit 
zweytauſend einmweihere, aber 1612 mufte man ſchon ein neu: 
es Gebäude dazu errichten, er ftarb 16 13, ſ. Arbenar Oxon.1 
p- 326, 4A. E. 1699 pag. 228 und 1752 p. 95. Thom, 
Herbert Graf von Pembrofe Kanzler der Academie 
hat 1679 die Baroccianiſche Bibliochefhineingefchaft, 
Aenelm Digby verchrete 1638 zweyhundert und dreiſ⸗ 
fig Manuferipte hinein, Wilhelm Laud der unglüdlis 
he Erzbifhof von Canterbury, hat 1636 taufend drey⸗ 

hundert 


850. Das fünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 
hundert Manufcripte hinein gefchenft, 1659 befam ſie die 
Bücher Johann Seldeni an achttauſend, 1673 vom 
Thom. Seirfar die Sammlung der Alterchümer Roge- 
ri Dodsworth in hundert funfzig Bänden und acht 
und zwanzig Manufcripten, 1677 vom Franc. Junio 
hundert meift alte Teutfche, Angelfächfifche, Gothifche, 
Sränfifche Manuferipte. Bom Thoma Barlow, Ro» 
bert AJuntington, Thoma Marſhall, Elia Aſhmo⸗ 
le, von dem das Muſeum Afbmoleanum herrühret 
1683, welches Wilhelm Dugdsle vergröffere har, vom 
Grafen Orrery der ihr 1731 feine Bibliothek, fechsrans 
fend Pfund Sterling werth, vermachte, vom Yohn 
Radcliff, deffen oben gedadyt worden, hat fie vortrefliche 
Zugänge befommen. Thomas Jameſius gab davon 
London 1620, 1638, 4, ferner Thomas Hyde, Oyford 
1674 f. und 1738 Joſeph Bowles und nad) deffen Tos 
de Sifher, das Verzeichniß heraus, ſ. L. G. 3. 1738 
0.687. Thomas Jamefius, Joh. Roufe, Thomas 
Barlow, Thom. Lockey, Thomas Ayde, Johann 
Hudſon, gedachte Bowles und Sifher find ihre Biblio 
thecarii gewefen, von dem Thearro Sheldoniano und 
den Arundelifchen Marmorſtuͤcken ift ſchon oben ges 
dacht worden. Hieher gehören A catalogue of the manu- 
feripts of the Kings library vom David Caßley, London 
1734, 4, ſ. 4. E. 1737 p. 296. Die Bibliotheca litte- 
raria des Joſeph Waſſe, Lond. 1722 ſeq. 4. f. die our: 
nale p. 873. Ferner Caralogus librorum manufcriptorum 
eollegii corporis Chrifli Cantabrigiae, quos legauit Mat- 
thaeus Parkerus, Lond. 1722 f. Catalogus librorum 
MSStorum et impreſſorum biblioth. Norfolcianae, olim Arun- 
dellianae, ab Henr. D, Norfolciae Regiae Soc. Lond. do- 
natae, Lond. 1681,4. Catalogus libr. MSS. bibl. Ten- 
nifonianae et Dugdalianac, Oxon. 1692, 4. Robert Cla- 
well general catalogue of books printed in England fin- 
ce 1666 to the end of 16%0, Lond, 1680 f. Catalogus 
hör. Las. in dinerfis Buropae partibus impreſſorum ab an. 
| | 1670 
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1670 ad ı6%0, Lond. 1680 f. An exact collection or cata- 
logue gf the Englifh Writers on tbe old and new Teflament 
either in whole or in part, Lond. 1663, 8. Catalogus vni- 
verfalis librorum tomi II, Lond. 1699, 8, zvoll. A ca- 
talogue of approved divinity books printed about 20 Years 
paft, Lond. 1657,12. Acatalogue of the library of Franc. 
Bernard, Lond. 1698, 8. Thomd Tanner Bibliotb. Bri- 
tannico-Hibernica, Lond. 1750 f. f. L ©. 3. b. a. pag. 
377 erc. Bon Dublin ift ſchon oben das merfwürdige 
fte gemelder worden. Des Nitters und Präfidis der Koͤ⸗ 
nigl. Socictät der Wiffenfchaften in Engelland Hans 
Siosne Bibliorhef, des Grafen von Sunderland 
Bibliochef, die man auf dreißigtauſend Pfund Sterlings 
fhäste, welche 1724 das Parlament an fich Faufen wol 
te, und die Bibliorhef Chrift, Tanners Biſchofs von 
©. Affaph, die aber 1732 auf der Themfe groffen Schar 
den litte, dabey zwey bis dreyhundert gefchriebene Bücher 
zu Schanden giengen, die Bibliothek des Baronet Ris 
chard Ellys ꝛc. wurden berühmt, aber die vom Wal⸗ 
ther Shyringron an der Paulsfirche zu London ange» 
Icgte Bibliorhef und die ehemalige alte Bibliorhef der Care 
meliten dafelbit, giengen 1666 im Feuer auf. In den 
Niederlanden befhrieb Dalerius Andreas Deffelius 
1638, 4 und Ericus Puteanus 1639, 4, die öffentliche 
Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Löwen, fie wurde durch 
das Vermaͤchtniß Laurentii Beierlinks 1627 fehr vers _ 
mehrer und 1722 war die Univerfität im Begriffe dazu 
ein eigenes bequemes Haus aufzubauen, Man rühmte 
in diefen Landen die Bibliotheken im Klofter Afflighem 
in Brabant, zu Antwerpen welche im vorigen Jahrhun⸗ 
derte ſehr verwäfter, nun aber vermehret wurde, da man 
alle Buchhändler anhielte, ein Exemplar von ihren herz 
ausgegebenen Büchern hicher zu liefern, wo auffer deröfz 
fentlichen auch die Bibliorhefen der Srancifcaner und Je⸗ 
fuiten genennet wurden, und cin Index librorum ex offici- 
na Plantiniana 1642, 8 herauskam, zu Bruͤgge die vom 
en Marco 
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Marco Laurino angelegte, zu Bruͤſſel die Bibliorhef 
der Jeſuiten, zu Dornic des Dionyſii Dillerii mit eis 
nem fchönen Münzcabinefe, zu Duynen im Klofter zwi⸗ 
ſchen Nieuport und Dünfirchen, zu Gent in der Pes 
ters-Abtey, ber den Dominicanern, Earthäufern, Cars 
meliten, zu Gemblours in den berühmten alten Klo⸗ 
fier, zu Cuͤttich in der Abtey ©. . Jacobs und S. Bene⸗ 
dicti und anderer Orten, und Anton Sander gab das 
Verzeichniß der Handfchriften in diefen Gegenden zu Ypern 
644, 4 heraus. In den vereinigten Niederlanden 
hat das Buͤcherweſen diefe Zeit über in folcher Blüte ges 
ftanden, als fonft in feinem Lande. Won der Biblio 
thek zu Amfterdam, welche einige gute Manuſcripte 
und des David Blondels Bücher befommen hat, - Fam 
das Verzeichniß der vornehmften meift Folianten 1668 
dafelbft in — Zu Middelburg legte in dieſer 
Zeit Matthaͤus Ballorhontanns von Heſuwick die 
öffentliche Bibliorhef an. Die zu Breda erwuchs aus 
den Büchern der Prinzen von Dranien und des "Job. 
Polyandri von Kerchoven. Die im vorigen Jahr⸗ 
hunderte angefangene zu Deventer nahm immer mehr 
und mehr zu, von der Bibliothek des Petri Calcoen 
wurde 1724 das Verzeichniß zu Amfterdam gedruckt, die 
Bibliochef Gisberti Euperi Burgermeifters zu Des 
venter. wurde 1717 dafelbft und Thomd Crenii zu Leiden 
1730 verauctioniret, davon die Verzeichniffe zu gedachter 
Zeit jenes in 8, dieſes in 4 gedruckt vorhanden find, wie 
auch von der Bibliothek Alberti Bentes, Amfterdam 
1702, 4 und Marc. Meibomii, Amſterdam 1705, 8, 
ſ. Reimm. B. H. L. p. 682. Es wurden befannt die zu 
Dockum befindliche, des Daniel Desmarete zu Leiden 
1716 verkaufte, des Dänifhen Miniftri von Ehren⸗ 
Eron im Haag 1718 verauctionirte, darin viel Spani⸗ 
ſche Bücher und aus den erften Druckereyen waren, die 
Gibfanifche 1716 im Haag verkaufte, die Brootifche, 
welche um gleiche Zeit eben dafelbft ein gleiches Schidfal 

— hatte. 
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hatte. Die Univerſttaͤts Bibliotheken zu Groͤnin⸗ 

en und Franecker nahmen Theils ihren Anfang, Theils 
ſehr zu, von der letztern iſt das Verſeichniß 1668 fF.ge⸗ 
druckt worden, 1718 wurde an dem letztern Orte die Bi⸗ 
bliothek des M. und W. von Haren’ öffentlich vera _ 
Fauft, davon auch das Verzeichniß gedruckt ift, ob aber 
von des To. Harii Bibliothek im — dem vori⸗ 
gen Jahrhunderte noch etwas uͤbrig ſey, den man wegen 
feiner groffen Bibliothek Iobannem de librir nennete, iſt 
mir nicht bekannt. Die groͤſte Privat⸗Bibliothek in die⸗ 
ſen Landen hat wol der Buͤrgermeiſter im Haag Sam. 
von culß beſeſſen, davon das Verzeichniß daſelbſt 1730 
in ſechs Octavbaͤnden gedruckt worden, die aus hundert⸗ 
tauſend Bänden beſtanden hat; doch ſehe man davon Stol⸗ 
le Nachrichten von ſeinen Buͤchern den erſten Band p. 
452. Eben im Haag wurde 1727 die Bibliothek des 
Jac. Kryß verauctioniret. Die Bibliothek der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Leiden bekam die Buͤcher Joh. Holmanni, 
die orientaliſchen Manuſcripte Joſ. Furt Scalitgers 
Bonaventuraͤ Vulcanii, Jac. Golii, ferner des Sf 
Voßii und des Jac. Perizonii und anderer, davon dag 
Verjeichniß daſelbſt 1690 1674, 4 und 1516 f. gedruckt 
iſt, und von der Bibliochef der Univerſitaͤt Utrecht 
ift das Verzeichniß 1608, 4 und 1718 f. gedruckt wore 
den. Im Haag wurden veranctionirer 1717 die Biblios 
thef des von Leuer, 1727 Heinrich Adrian von der 
Mark, ſ. Reimm. B. H. L. p. 669, in Keiden 1717 
des Anton Matthaͤi, im Haag 1727 des Don Vin⸗ 
eent Baccalar 9 Saana Markgrafen von S. Phi⸗ 
lippe, 1718 des Jac. von Ravenſtein, zu Amſter⸗ 
dam 1721 de8 Det. Silv. Regio, im Haag 173 1 des 
ac. Saurin und andere. Zu Harderwick ſieng die 
Univerſttaͤts⸗Bibliothek an, die viel fchöne Arabifche, 
Syriſche und Ehinefifche Bücher hat, der Bürgermeifter 
daſelbſt Ernſt Brink legte ſich eine Foftbare Bibliothek 
zu. Zu Leuwarden fieng 1648 die Bibliothek an; da⸗ 
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von Sam. Arcerius 16068 f. das Verzeichniß herauss 
gab. Die zu Tiel 1554 vom Rudolph ZAoeck ange 
Bibliothek erneuerte 1653 der Rath dafelbft und 
Janus Eraſmius priefefiginejner Rede. Zu zůtphen 
fieng ſich eine, doppelte Bibliothek an, die Jo.CLomeier, 
der daſelbſt als Prediger geſtanden hat, doch ſehr kurz be⸗ 
ſchreibet. Sonſt kamen heraus die Verzeichniſſe der Bi⸗ 
bliotheken Nicol. Heinſii, Leiden 1682, 8,ſ. Reimm. 
B. H.L.p. 670, "Job. Geo. Graͤvii, Utrecht 1703, 8, 
Jac. Perisonii, deiden 1775,,8, Pet. Francii, Amſt. 
1705, 8,- „Job. van der Wayen, Franecker 1702, 8, 
— Spanheims, Leiden 1701,8, Goßwin Uilen⸗ 
rouks, Amſt. 1729 gr, 8,6. Stolle lie, p. 448, C. 
©.3. 1729 p. 353, Petri van der Aa, Leiden 1729 
gr. 8, drey Baͤnde, des Rabbi Iſaac Abuab, Amſterd. 
1693, 4, Gentileti, Haag 1724, 8, Petri Simonis 
Predigers zu Furnes, Haag 1717, 8, der Hartſoͤckeri⸗ 
fchen, Haag 1727, 8, Adrian Paurs, Haag 1654, 4, 
Heinr. van der Hem, Amſt. 1674; 4, der Oizeliani⸗ 
fchen, $eiden 1687, 8, Job, Ylbini, Dordrecht 1696, 
8, der Serrasianifchen,Haagı715,8, Drdernarde, 
Haag 1725,89, k Reimm. B.H, L. p. 671 10. Jacob 
Dajnage, Haag 1724, 8, .Ydam van Blyenburg, 
Dordecht 1703, 8, Villemandi, Leiden 1704,8, 56? 
ni Rutgerfüi, Leiden 1630, 4, Adolph Vorſtii, Leiden 
1664, 4, Daniel RKoͤningks, $eiden .1670, 4, Nicol. 
Opereem, Amft. 1671,4, Nicolaji, Amſt. 1693, 8; _ 
Marſeveens, Amft. 1704, 8, Carlfons, Haag ı711, 8, 
Anonymiana, Leiden 1716, 8, AHobendorfs, Haag 
1720, 8, drey Bände, Theodor Böndermafers, Am: 
ſterd. 1722, 8, Petavii und Manſarts, Haag 1722,8, 
Job. Schalbruchs, Amfterd. 1723, 8, Dalmanne, 
Haag 1723, 8, E. D.C. A. oder Bibliothecae vniuer- 
Jalis contraötae praecipue Hifpanicae exquifitifimae Oliue- 
rae, Haag 1725, 8 und die Bibliographien Cornelii van 
Beughems, Amft, von 1080 bis 1710, 12, mehrerer 
t. | — F vorietzo 
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vorietzo zu geſchweigen. Die Bibliotheken in der 
Schweis haben ſich gleichfalls zu dieſer Zeit vermehret 
und bekannter gemacht, die zu Baſel bekam vom Seb. 


Feſch eine Runſt⸗ und Naturalienkammer, davon in 


Mabillons stiner. Germ. p. 16 eine Nachricht zu finden 
iſt, man fehe auch von ihrdie A. H. E. tom. II p. 973, III 
pag. 1158, 1159, Burnets Reiſebeſchreibung p. 597. 
Die zu Bern befam durch die Bücher Jac. Bongars 
einen guten Zufag, Samnel Hortinus hat eineSamme | 
fung von Hebräifchen Manuſcripten hinzugethan, und auch 
davon das Verzeichniß verfertiger. Zu Zuͤrch war von 
alten Zeiten in dem Collegio Carolino, feit deffen Ans 
fange eine Bibliothek, gegen 1660 nahm auch die Stadt⸗ 
Bibliothek ihren Anfang, beyde find mit guten Archiven 
verfehen, f. Je H. Hottingers ſcholam Tigurino - Caro= 
linam, Tigur. 1664, 4, Bibl. quadrip. p. 25. Zu Genf 
eröfnete der Kath 1703 den 14 Auguft feine neuangeleg⸗ 
te Bibliothek zum erftenmale, man fche "Yo. Alph. Tur⸗ 
retins Orat. in opufeulis, Brunfv. 1725, 8, tom. Ip. 78, 
109. Zu S. Ballen waren die berühmte Bibliothek 
des Kloſters, die aber im Iekten Kriege auch efiwas mie 
gelitten hat, und die vom "Joachim Dadiano angelege 
te Stadtbibliorhet, von beyden fehe man Mabillon 7. 
6. p. 32,.38. In Italien befam die weltberühmte Va⸗ 
ticanifche Bibliothek der Päbfte zu Rom unter Pabft 
Gregorio XV durch die dahin geſchenkte Pfälzifche Hein 
delbergifche einen anfehnlichen Zuwachs, ihre Bibliorhes 
carii waren. Cäfar Baronius, Heinr. Noris, Nicol. 
Alemannus, Leo Allatius, Luc. Holſtenius, Ema⸗ 
nuel a Schelſtrate, Laurentius Alexand. Zacagni 
und der Cardinal Angelus Maria Gvirini, der ſie mit 
ſeiner eigenen hineingeſchenkten anſehnlich vermehret hat. 
Mabillon und Montfaucon haben in ihren Itinerarür, 
auch Miſſon in feinen Reifen p. 620, Joach. Chrifto. 
Nemeiz in feiner. Machlefe befonderer Nachrichten von 
Stalin px 221, die A. H. E. IIII p. 1030, 1053 %, da⸗ 
| gg: von 
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von Anzeige gethan. Die Päbfte Clemens XI und: Xu 
haben fie ſehr erweitert, Joſeph Affemann um 1730, 
von dem fiche die Hiſtorie der Gelehrſamkeit unferer 
Zeiten p. ı, 755, Sranc. Mariani 1731 und der Abt 
Mero um gleiche Zeit, haben auch dabey in Dienſten ge⸗ 
ftanden, 1749 befam ficden anfehnlichen Büchervorrath 
des Marchefe Aler. Greg. Capponi, davon das Ver 
zeichniß in groß 4 gedruckt wurde, feine Sammlung von 
Alterthuͤmern befam das Mufeum Kircherianum, ſ. L. G. 
3.1749 p. 233. Man rühmt einen dafelbft befindlichen 
gefchricbenen Dirgilium und Terentium von mehr als 
taufendjährigem Alter: Sonſt wurden zu Rom bekannt 
bie Bibliothek des Eardinals Sranc. Barbarini, davon 
das Verzeichniß, Rom 1681 f. 2 voll. gedruckt wurde, der 
drirte Band von Manufcripten ift niemals gedruckt wors 
den, fie nahm vom Pabft Urban VII 1628 ihren Anfang 
und follen über acht und zwanzigtauſend gedruckte und 
fünftaufend gefchriebene Bücher darin befindlich feyn, f - 
Vogt J.c. p. 72. Die Bibliochef des Kardinals Gual⸗ 
tieri kaufte Pabft Clemens XI vor zehentaufend fünfz 
hundert Scudi an fi), ſ. 4. H. E. III p.1005. Die 
Bibliothek des To. Marie Lancifi wurde von ihm 1716 
dem Lazarethe zum H. Geifte gefchenft nebft zwölftaufend 
Scudi folche zu vermehren und den Bibliothecatius davon 
zu unterhalten. Von der Bibliothef des Cardinals Jo⸗ 
ſeph Renati Imperialis, bey welcher der- von Halle 
weggegangene und zun Eatholifen übergetretene $ic. Jo. 
Wilhelm Türke Bibliothecarius war, ift das Verzeich⸗ 
niß vom Juſto Sontanini, Nom 1711 f. a voll. her: 
ausgegeben worden, ſ. 4. H. E II, 139. Die Bibliorhef 
des Sardinals Joh. Gualteri Slufii,davon dag durch 
Stanc. de Seine verfertigte zu Nom 1690, 4 gedrudite 
Birzeichniß rar ift, wurde verkauft, anderer zu geſchwei⸗ 
gen die ſchon $. CLXX VIII find berühret worden. Die 
Mediceifche Bibliothek zu Florenz ftieg in diefer Zeit 
zu einem groffen Anfehen, daß fie auch an Manuferipren 
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bie Vaticaniſche uͤbertreffen fol, darunter die oftgeruͤhm⸗ 
ten Pandecten, die.aber im Großherzoglichen Pallaſte 
aufbehalten werden, und ein gefchriebener Tacitus von 
- zwölfhundert Jahren die wichtigften find. Heinr. Ern⸗ 
ftius gab zu Amft. 1641, 8 ihr Verzeichniß unter dem 
Titel Cstalogus: librorum bibliotb. Mediceae heraus, der rat. 
ift, den Jo. Antonides von der Linden unter die Me⸗ 
diciniſchen Bücher rechnete, Wilh. Langens Verzeich⸗ 
niß der Manuſcripte dieſer Bibliothek ſtellete Joh. Alb. 
Fabricius mit dem Prodromo Lambecii zu Leipʒ. 1710f. 
an dag Licht/ und das Verzeichniß der Orientaliſchen Mae 
nuſcripte kam in Schelborns amoenit. litt. III p. 172 
zum Dorfcheine. Ihr Bibliochecarius Ant. Maglia⸗ 
bechi machte ſich durch feine groffe Gelehrſamkeit und 
Leutſeligkeit, aber auch durch feine beſondere Lebensart be⸗ 
ruͤhmt, er ließ ſelbſt eine groſſe Bibliothek nach und 1718 
war der daſige Bibliothecarius Anton Franc. Marmi 
beſchaͤftiget, dieſe in ein neues Gebaͤude zu bringen: 1728 
arbeitete der Bibliorhecarius der Laurentianifchen Ant. 
Maria Bifeioni andem Verzeichniſſe derſelbigen. Das 
Leben des Magliabechi ftchet im Giornale de letter. 
Italia tom, XXXIII und in der Hiſtorie der Gelehr⸗ 
ſamkeit unferer Zeiten p: 327. Luc. Holſtenii Ber: 
zeichniß der: Mediccifchen Bibliothek hat Mich. Lilien: 
thal feinen Seledlis Int, et hiſt. P. I Dill. IIII mir einver⸗ 
leibet, Montfaucon rechnet in feiner Palacogr, Graec. 
praef. in derfelbigen an die taufend Griechiſche Manu: 
feripte, ſ. deffen Diar. Italic. p. 426, Noua litt. Lipf. 1718 
p- 141, A. E:i716 p:46. Die Bibliochefen der Bes. 
nedictiner und Dominicaner zu Slorenz hat, was die 
Griechiſchen Manufcripre anbetrift, Yiontfaucon am 
angezogenen Drte befannt gemacht. Die Ambrofisniz . 
fche Bibliothek zu Mailand fam nunmehro zu Stan: 
de und in Anſchen, durch ihren Stifter den Cardinal 
Friedr. Borromaͤum, ihr erſter Bibliothecarius war 
Pet. Paul Boſcha der dapon eine Befchreibung dafelbft: 
"132707 P en Zu Sa93 _ 1672, 
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1672, 4 herausgab, f. Doukliap. 138. Es Fam dazu mei⸗ 
fieneheils die Bibliothek Jo. Dincentii Pinelli, Olgiart 
und anderer. Montfaucon zehlet darin fechs und vierzig⸗ 
tanfend Bände, unter den gefchriebenen, deren an die zwoͤlf⸗ 
taufend ſeyn follen, findet man da den Joſephum faft 
zwölfhundert Jahr alt und andere Seltenheiten, der Stif⸗ 
ter hat dazu einen Ober-Bibliothecarium, vier Unter⸗Bi⸗ 
bliothecariog und zwanzig Schreiber verordnet, fie hat auch 
iederzeit gelehrte Bibliorhecarios gehabt, ERricius Pur 
teanus hat von dieſer Bibliothek cine Rede, Mailand 
1606, 8 drucen laffen. Zu Neapolis wurde 1740 der 
Anfang zur Räniglichen Bibliothek gemacht, inglei⸗ 
hen zu einer koſtbaren Buchdruckerey im Königlichen Pals 
laſte, ſ. 4. H. E. IIII pag: 150. Die Bibliothek S. 
Marci zu Venedig bekam zu Anfange dieſer Zeit eini⸗ 
ge wichtige Manuſcripte aus dem nachgelaſſenen Buͤcher⸗ 
ſchatze Jo. Vincentii Pinelli. Von der Bibliothek zu 
Fiezzole in der Abtey S. Bartholomaͤi ließ Ant. Palla⸗ 
vicini zu Florenz 1752, 8, das Verzeichniß der Manu⸗ 
feripte drucken unter dem Titel: : Summa bibliotbecae ma- 
siufcriptae Fefulanae Cauonicorum regularium . congregat. 
Lateranenfis. Zu Padua tröfnete die Univerſitaͤt 1630 
und 1632 ihre Bibliothek im Salone di. Giganti des 
Gouverneurs, dazu kamen die. Bücher Caͤſaris Cremos. 
nini, Bartholomaͤi Soveri und anderer. "Die Bir 
bliothek des abgegangenen Gonzagiſchen Hauſes, wel⸗ 
che bisher zu Novellara geſtanden hatte, wurde 1730 
von einem Venetianiſchen Edelmanne vor zwanzigtauſend 
Zechinen gekauft. Die Asnigliche zu Turin wurde 
Durch verfchiedener gelehrter Männer Bemähung befantit, 
die ſchon oben genennet find. und die Bibliortbecam Apro- 
flanam, Bon, 1673, ı2, ließ Johann Chriſto. Wolf zu 
Hamb. 1734, 8 druden, ſ. Vogt . c. p. 43. Der Cars 
dinal A. M. Gvirini hat endlich zu Breſcia in den. 
neueſten Zeiten eine öffentliche Bibliothek angẽleget, die 
befonders mit vielen Bruſtbildern ausgezieret „is 
| | Neueſte 
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Neueſte aus der. anm. Gel. 1752 p. 318. Von den 
übrigen Italiaͤniſchen Bibliorhefen ift ießo nichts weitere 
befonders anzumerfen, was nicht ſchon oben F. CLXXVIIE 
und CCCV waͤre berühret worden, In Daͤnnemark 
nahm zu Koppenhagen die Aönigliche Bibliothek 
durch-verfchiedene dazu gefonimene Bibliorhefen, Peter 
Scavenii, Gersdorfe, Juſti Hoegii, Eſaiaͤ Pufen⸗ 
dorfs/ Laur Ulfelds, Chriſtian Reitzers, Bar⸗ 
thold Bottſacks, die Koͤnig Friedrich LIE feinen Erben 
mit vier und zwanzigtauſend Reichsthalern noch einmal 
fo theuer bezahlete als ſie werth war, aus beſondern Gna⸗ 
den, darin ſich deſſen ſechs nachgelaſſene Toͤchter zur Aus⸗ 
ſtattung theilen ſolten, und anderer ſehr zu, daß rt 
Thura fie um 1983 über: vierzigtauſend Bände ſtark 
ſchaͤtzte, auſſer — oͤnigl. Muſeo, welches Oliger 
Near Koppenhagen 1696 f. beſchrieben, Johann 
averenzen aber neu gedruckt hat, "Die Vibliorhecarik 
waren Marc. Meibom, Pet. Schumacher hernach 
Graf von Greifenfe®, Pet. Lauventit Scavenius, 
Wilh. Olei Wormius, Jo. Conr. Wolfius/ 9 
Der. Ancherfen. Die Univerfitäts.Bibliochet in 
der Heil, Dreyfaltigkeits⸗Kirche wurde 1657 eingeweihee 
und ift durch die Bücher Pet. Alberti, Andre. Lymvi⸗ 
Geo.Mulenii, Per. Jo, Refenii, Per. Pezelit da⸗ 
von cin Verzeichniß 1689, 4 gedrudt ift, Jo. Dieteri⸗ 
cii und anderer bis auf dreißigtauſend Bände angewach⸗ 
fin. Die Bibliothecarii waren Ericus Olai Tormius, 
Thomas Bangius, Chriſtian Oſtenfeld, Thomas 
Bartholinus, Olaus Borrichius, Coſmus Bor⸗ 
nemann, Eraſmus Caſpari Bartholinus, Oliger 
Jacobaͤus, Janus Bircherodius, Johann Bar⸗ 
tholinus, und die Unterbibliothecarii/ Pet. Mehrner, 
Johann Sterpingius, Caſpar Bartholinus, Rn 
nas Magnaͤus, was fie aber 1728 ‘vom Feuer erlitten 
habe, ift aus dem vorigen befannt, - Die Univerſitaͤt hat 
| 693 4 auch 
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auch die Zopnerifche Bibliothek vom Jo. Hopner 
1675 befommen, die von der groffen abgefondert ift, des⸗ 
gleichen die Bibliochef Franc. Wilbelmi, zu gefchweiz 
gen der Walkendorfifchen ‚und -Borrichifchen die 
1728 im Feuer aufgegangen find, welches Schickſal auch 
um 1670 des Thom. Bartholini zu Hageſtedt ge⸗ 
ſammlete Bibliothek und 1702 deg Severini Lintrups 
- zu Sergen betroffen hat, beyde haben ihren. Verluſt in 
öffentlichen Schriften beklaget, Man hat über dieſe ver- 
fehiedene andere in Daͤnnemark kennen lernen, als die 
Kirchenbibliothek zu Ripen, zu Hornslet bey Ror 
ſenholm, melde 1623 Oliger Rofenkranz der Ge⸗ 
lehrte genannt, zum Beſten der Prediger anlegte, zu 
Drontbeim und Bergen in Norr ; welche aber in 
der Mitte. des ſiebenzehnten Jahr ts durch. Feuer 
faft zu Grunde gieng, die. zu Ripen 1720; angelegte 
Schulbibliochek, davon in Pet, Terpagers Ripis 
Cimbrieis, Flensburg 1735, 4 Machricht zu finden ift, 
zu Flensburg, zu Rincöpe, zu Marden feit.1664, 
‚zu Sora, die 1082 ihren Anfang nahm, zu Chriftiania 
in Norwegen, welche der Rector Jac. Raſch vor fur: 
zem angeleget hat, zu. Herlofsholm ze, viel Privatbi⸗ 
bliotheken groſſer und gelehrter Männer, davon A. Thu⸗ 
ra, auſſer ſehr vieler alten, an ietzigen ruͤhmet des Chri⸗ 
ſtian von ann „Johann Geo. von Kolftenz; Vinc. 
Lerche, Chriſti. Ranzow, Sried. Roſtgards, darin 
tauſend acht und-fechzig Manuſcripte waren, davon das 
Verzeichniß, Koppenhag: 1726,8 gedruckt iſt Chrifti. - 
Worms, Johann Conr. Wolfs, Heinrich Dure 
Tops, Nic. Soßii, Mart. Reenbergs, Arnd Ma⸗ 
gnäi, Andr. Froͤlundts, Geo, Sriedrich Frankens 
von-Stankenau, Ivari Brinchii, Yani Soßii, Jo. 
Grommü, Abraham Lehnii, in Sühnen , Jacob 
Kodbergs, Thomd Broderi Bircherodii, die 173 1 
au Odenſee verauctioniret ift, Johann Miulenii, da 
von das Verzeichniß mit dem geben defjelbigen Koppenh. 
— or 1679, 
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1670, 4 gedruckt ift, in Juͤtland, Severin Linnupe, 
Chriſti. Tychonit, Nic. Schive, Eduard Londes 
manns, in Arhus, Joachim Gersdorphs, Chrifti 
Helverfchowe, Per. Foghs, Paul Paulini: in - 
Lrorwegen, Ditlev Wibens, Bartholom. Deich 
manns, die 1732 in Koppenhagen verauctioniret wur ⸗ 
dei zu Slensburg, Heinr. Bracers, in Huſum, Jo. 
"Melchior Arafts rc. In Schweden fingen ietzo die 
‚Bibliotheken an erſt recht bekannt und vermehrer zu 
werden, die Koͤnigl. zu Stockholm wurde ſchon vom 
Könige Guſtav Adolph anſehnlich gemacht, die Koͤni⸗ 
gin Chriſtina ließ durch den Iſ. Voßium, Daniel 
Heinſium Carl Patinum ſolche anſehnlich vermehren, 
und die folgenden Könige Carl Guſtav, Carl X]; 
Carl XU, Sriedrich und Adolph Sriedrich find darin 
fortgefahren, cs find auch die Meurfifchen Manuſcripte 
hinein gefchaft worden, f. Nic. Yeinfüi-ep. ad I. F, Gros 
nouium p. 474, aber 1697 ftand fie in Gefahr im Feuer - 
aufzugchen. Man zeiger da eine Lateiniſche Bibelnah 
der Vulgata, die Lutherus eigenhändig an verfchicdenen 
Orten verbeſſert hat. Die Univerfiräts ⸗Bibliothek 
zu Upſal iſt wichtiger, König Guſtav hat fie ſchon ano 
gefangen aus den Klofterbibliorhefen zu fammlen, Guſtav 
Adolph hat fie mie den -erbeuteren Bibliorhefen aus 
Preuffen, Teutſchland und Böhmen fehr bereichert unter 
der Königin Ehriftina trugen Per. Bourdelor, Ren. 
Cartefius, Johann Heinrich Böcler vieles zu ihrer 
Vergröfferung bey, und die Königin Chriftina war fchr 
auf ihre Erweiterung bedacht, König Carl Guſtav 
ſchenkte die Bibliothek. des Corniftcii Ulefelds, die faft 
hundert. taufend Meichschaler werch war, dahin, viele 
andere vornehme Gönner-trugen gleichfalls zu ihrer Ver⸗ 
mehrung nad) und nach ein grofles bey ; fie hat aber auch 
durch Feuersbrünfte groffen Schaden erlitten, auffer dem 
im vorigen ſchon angeführten Codice argenteo und einem 
curiöfen Alcoran hat fir auch ein Herbarium vinum von 
6995 dreißig 
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‚dreißig Bänden umd ein fchönes Mänzcabinet. Die Uni⸗ 
verfitätsbibliochefen zu Abo und Lunden flengen 
mit ihren. Llniverfitäten an, find aber noch nicht recht ber 
Fannt worden, ſo weiß ich aud) nicht, ob die zu Wisby 
noch vorhanden fey, welche nach Loccenii Berichte auf 
zweytauſend alte Manufcripte gehabt hat, und die Schul. 
Bibliochet zu Weris verlor fi) 1740 den ı Junii 
durch einen vom Wetter verurfachten Brand; ein mehre⸗ 
res von andern, fonderlich Privarbibliorhefen, werden die 
folgenden Zeiten -befannt machen, Jetzo lernte man erft 
die Rußifchen Bibliotheken fennen, des Achanafii 
Schiadaͤ Verzeichniß von der Synodalbibliothek in 
Moſcau habe ich ſchon F. CLXXVIIII angefuͤhret, bey 
der neuangelegten Bibliothek in Petersburg war Jo⸗ 
hann Dan. Schumacher der erſte Bibliothecarius und 
Johann Beorg,du Vernoy verſichert, daß von Mas 
cthematiſchen, Mediciniſchen und Phyſicaliſchen Fein ſo ra⸗ 
res Buch von ihm haͤtte koͤnnen erdacht werden, welches 
nicht allbereits in dieſer Bibliothek waͤre zu finden gewe⸗ 
ſen. Es iſt dabey eine ſolche Einrichtung gemacht, daß 
was ein Profeſſor verlanget, kan angezeiget und ſo gleich 
angeſchaffet werden. Die Correſpondenz des Hevelii hat 
Joſeph Nic. de l'Isle vor hundert Ducaten angeſchaft. 
Man findet da das Sperulum faluationis x. die Denkmale 
aus: Siberien find ſehr Foftbar , die Naturalienkam⸗ 
mer nimmt wohl dreißig Gemaͤcher ein, ſ. C. G. ʒ. 1726 
p. 382 ꝛc. Es kamen die beſonders curioͤſen Handſchrif⸗ 
ten aus der Tartarey vom Caſpiſchen Meere dahin, 
davon ſ. A. E. 1722 p. 374, und die Hiſtorie der Ger 
lehrſamkeit unferer Zeiten p. 385 und 1728 den. 6 Der 
cember wurde die Bibliothek zum erftenmale, nachdem fie 
nebſt der Kunſt⸗ und Maturalienfammer in den neuen acar 
demiſchen Pallaſt gebracht worden, wieder eroͤfnet, ſiehe 
C. G. zʒ. 1729 p.25. Von Polniſchen Bibliothe⸗ 
ken habe ich ſchon das vornehmſte 5 CLXXX angemers 
fer, von Warfchen ſ. L. ©. 5; 1748 p. 107, und 
—— — von 
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son Wilda oder Vilna eben diefe p. 307. : Bon der 
Zaluskiſchen Bibliochek hat Fo. Daniel Andr. Ja⸗ 
nozki /pecimen catalogi MSStorum herausgegeben 1752, 
4 mai. f. Baumgarten Nachr. VII p. 79, 1011 
vernichteten die Jeſuiterſchuler zu Vilna die Bibliothe⸗ 
fen der meiſten Evangeliſchen Prediger, 16023 gieng zu 
Oſtorogh des Matthiaͤ Rybinii und Mart. Gra⸗ 
tiani Gertichii Bibliothek im Feuer auf. 1668 verlo⸗ 
ren die Carmeliter zu Be einem Auflaufe ihre 
Bibliothek, ſ. Lomeiern de diblioth. Bey der Bibli⸗ 
othek zu Danzig war jüngft Mich. Chriſto. Hano⸗ 
vins- Prof. Biblisrhecar, daſelbſt gieng des berühmten: 
Johann Hevelii fhöne Bibliothek mit vielen Mathe 
marifchen Inſtrumenten und Manuferipten. 1670 im. 
Feuer auf und Carl Ludwig Hoheifels wurde 1732 
verauctioniret. Zu Aönigeberg im Schloffewurde im 
vorigen Zahrhunderte die Aönigl. Bibliothek angeles 
get, und 1667 von Mart. Sylveſter Graben. als 
Bibliothecario eröfnet, worin auf die zwanzig in Silber 
gebundene Bücher und verfehiedene befondere Merkwuͤr⸗ 
digfeiten zu fehen ſind, welche. im Erlaͤuterten Preuſ⸗ 
ſen beſchrieben werden, ſie iſt ietzo eine der anſehnlichſten, 
da die Könige von Preuſſen folche ſehr erweitert haben, 
Joh. Phil. Pfeiffer war 1679 ihr Bibliothecarius, und 
1736: war es Johann Behm. Als 1623 den 23 Dctor 
ber die berühmte Bibliothek des Preußifchen Kanzlers 
Martin von Wallenrod, nebft feinem ſchoͤnen Palla⸗ 
fie, im Feuer aufgegangen war; ſchafte fich derfelbige mit 
vielen Koften eine neue an, die fein Sphn Jo. Zunft 
von Wallenrod auf die Domfirche verſetzte und 1673 
den 24. October zum erfienmale eröfnete, Johann C. Vol⸗ 
brecht ihr Bibliothecar hat fie im Erläuterten Preuſ⸗ 
fen im XXXIII Stüce beſchrieben, ſ. £. &. 3. 1726 
p- 340, ihm iſt Chr. Heinrich Guͤtther als Bibliothe⸗ 
car der nunmehro Graͤflichen Wallenvodifchen Bi⸗ 
bliothek gefolget. : Die Univerſitaͤt hat. auch = gute 
Gi 1D 1107 


864 Das fünfund zwanzigfte Hauptſtuͤck, 


Bibliothek, deren Bibliorhecarius Cbrifto,Longbanfen 
war. Die zahlreiche Bibliothek Franciſc. Chriſtian 
Gregorii wurde zu Koͤnigsberg 1730, 173 1 verau⸗ 
ctioniret und dazu das. Verzeichniß gedruckt, ſ. EL. G. 3. 
1730 p. 316,1731P.278. Die Rathsbibliothek da⸗ 
felbft wurde 1718 den zr April zum erſtenmale geöfnet, fie 
ſtehet Montags und Donnerſtags Nachmittags, die Koͤ⸗ 
nigl. Mitwochs und Sonnabends und die Wallenro⸗ 
difche Dienftags und Freytags offen, die Rathebiblie 
othek wurde durch die Vermaͤchtniſſe Johann Mol⸗ 
lers, Heinrich Bartſch, Georg Wilhelm Mulkun⸗ 
zels, Andr. Hedio, durch die Mathematiſche Bibliothek: 
Bartholom. Goldbachs, und duch, die Rabbiniſche 
Aug. Pfeiffers von Luͤbeck vermehret, ihr Bibliotheca⸗ 
rius iſt juͤngſt T. C. Lilienthal geweſen. Jo. Heine 
Arenfchneve Bibliothek wurde 17 30 dafelbft gleichfalls 
verauctioniret nach dem gedruckten Verzeichniſſe/ ſ. EL. G. 
3. 1730 p. 662, und eben dieſes geſchahe mit der Bibli⸗ 
othek Melchior Luͤbecks 1733, ſ. L. G. õ. 1733 
P . 53. Die Bibliothek zu Thorn machte 1723 Pet. 
Jaͤnichen bekannt, wie ich ſchon anderswo gemeldet har 
be, unter den geſchriebenen Büchern findet man daſelbſt, 
Gottfried Zamelii Bürgermeifters zu. Elbingen :Ger-: 
maniam Celticam rediuiuam vom alten Telrfchpoverifiz 
renden Teutfchlande in drey Büchern, von der Rede 
und Sprachweſen, vom Lehr⸗ und Schreibiwefen, und 
vom Sing: und Reimwefen, insgeſammt von 1667 fol. 
Bon den Bibliotheken in Ungsen hat Matthi. Bel: 
in feiner Notitia Hungar. cinige Nachricht gegeben, ſon⸗ 
berlich von. der ehemaligen nun verſchwundenen Eofvinie: 
ſchen zu. ®fen, ſ. T. A. E. tom. XX.p. 17, 32, und von 
der Bibliothek des tapfern und gelehrten Freyherrn 
Thomaͤ Szirmay von Szirma ift in den 4. H:E.V HI 
p. 557 etwas berührer worden. Don andern Ungeris 
fehen, Siebenbürgifchen, Griechiſchen, Orientali ⸗ 
ſchen ꝛc. Bibliotheken, „welche letzttrn Joſeph Simo⸗ 
* mus 
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nius Aſſemann in feiner Bibliotheca orient. Clementino- 
Maticana ziemlich bekannt gemacht, zu deſſen Zeiten aus 
ſolchen auf die fuͤnftehalb hundert Morgenlaͤndiſche Ma⸗ 
nuſoripte der Vaticaniſchen Bibliothek find einverleibet 


worden, habe ich Theils im vorigen ſchon gedacht, Theile 


muß es in den kuͤnftigen Zeiten geſchehen. Unter den 
Teutſchen Bibliotheken kam ietzo die Kaiſerliche zu 
Wien in das groͤſte Anſehen unter dem Kaiſer Leopold 
und dem Bibliothecario Per. Lambecio, fie wurde auch 
Bey den folgenden Kaifern und Bibliothecariis immer 
darin-erhalten'und vergröffert, fo daß fie anietzo uͤber 
hundert tauſend gedruckte und funfzigtaufend gefchriebene 
Bücher haben fol, man hat Hofnung gemadıt, als wenn 
des Kambecii'sommentarii de bibliotb. Vindob. die von 
1665 bis 1674 ‚in acht Folianten gedruckt find, wieder 
folten aufgelegt und fortgefeget werden, Bon der Bes 
Fannrmiachung der Kaiferl, Gemälde und Bilderbehäft: 
niffe durch Anton Joſeph von Prenner fehe man die 
£:.©.3. 1728 p. 777, die Runf-und Naturalien⸗ 
kammern dabey find mehr als Königlich. Von der vom 
Reichsgrafen von Volkra der Landſchaftsacademie 
geſchenkten Bibliothek ſ. eben dieſe 1733 p 591, Phil. 
Jac. Lambachers bibliotheca Vindobonenfis antiqua ci- 
vica kam zu Wien 1750, 4 heraus, ſ. L ©. 3. 1750 
p. 786. - Die Bibfiorhek des Prinzen Zugenii von 
Savoyen, des Grafen Laroli Pertuſati, Ant. Al⸗ 
berti von Schmerlings und andere oben genannte, 
wurden ietzo ſehr berühmt, Zu Prag befam das Colle⸗ 
ium Carolinum und der Jeſuiten durch die Bibliorhef 
gnatii Caroli, Reichsgrafen von Sternberg, 17726 
ein geoffes Anfehen, welche der Bibliorhecarius Chriftian 
Heege bekannt machte, ſ. L. G. Z. 1726. p. 353. - Bo 
den.vielen Teutſchen Bibliotheken will idy das nicht 
hier wiederholen, was ich bereits im vorigen ſchon davon 
geſetzet habe, da fie faft alle iego Theils recht find befannt 
worden, Iheils im dreißigjährigen Kriege vislen Schaden 
re erlitten 
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erlitten: haben, fondekn nur eine Nachleſe hinzuthun. 
Bey der Churmainziſchen Bibliothek wurde 1724 in 


den 4. ER. p. 53, Franc. Ant. Freyherr von 


Eck geruͤhmet, wie die Freyherren von Dalberg 1737 
ihre Bibliothek zu Mainz zu einer öffentlichen erklaͤret 
haben, iſt ſchon bey den Geſellſchaften gemeldet worden, 
und daß der Graf Phil. Wilhelm von Boineburg 
1717 ſeine Bibliothek der Univerſitaͤt Erfurt geſchen⸗ 
ket habe, iſt auch ſchon oben angezeiget worden, am letzten 
Orte wurde 1735 die Bibliothek Johann Phil. Treu⸗ 
ners und: 1748 Johann Nic. Sinnholds verauctio⸗ 
niret. Von den Churbaieriſchen Bibliotheken hat 
Johann Mabillon in Itiner. Germ. verſchiedenes be⸗ 
kannt gemacht, daß die Churfuͤrſtl. zu Muͤnchen et ⸗ 
was von der Heidelbergiſchen bekommen habe und auch 
von der Graͤfl. — zu Breitenburg im dreiſ⸗ 
figjährigen Kriege, will man zwar nicht zugeſtehen, ſchel⸗ 
net aber auſſer Zweifel zu ſeyn, von den Griechiſchen Ma⸗ 
nuſeripten derſelbigen Fam zu Ingolſtadt 1602, 4, ein 
Verzʒeichniß heraus, und Mart. Zeiller machte von ihr 
eine. Befchreibung im. Ztiner.:Germ. p. 232, des Chriſto. 
Ferg Verzeichniß der Univerſitaͤtsbibliothek zu In⸗ 
gold wurde dafelbft 1606 f. wieder gedruckt. Die 
foftbare Bibliothek Johann von Beflers Faufte Koͤ⸗ 
nig Auguft II 1728 zur Koͤnigl. Churfächfifchen Bi⸗ 
bliochef in Dreßden vor zehentaufend Neichsrhaler und 
machte. Johann Ulr. Aönigen zum; Bibliorhecarig ders 
felbigen,, der chmalige Beſitzer harte, viele Koften daran 


gewendet und unter andern des Jordan Bruni Spaccie 


dellabeſtis trionfante, Paris 1584,:8 von. 164 Bogen vor 
dreyhundert Holländifche Gulden dazu: erfauft, ſ. Vogt 
be, p.242, C. ©, 3. 1728 p. 896, Auguſt Beyers 
arcana ſacra bibliotbecarum Dresdenfium; ‚Dresd. 1738, 8, 
und "Jo. Chrifti. Goͤtzens Merkwürdigkeiten der, Koͤ⸗ 
nigl. Dreßönifchen Bibliothek find’ aus dem-vorigen 
bekannt, dis dafelbft befindlichen A und 
. atu⸗ 
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Lraturaliencabinere find Königlich, Nah Goͤrlin 
vermachte Johann Gottlieb Milich feine Biblio 
und zu Delisfch nahm 1717 die Bibliorhefihren Anfang) 
davon man das Verzeichniß in 4 herausgab, LG Zi 
1726 p. 798, 1718 p. 858, der geheime Rath Corne⸗ 
lius von Luckowen hatte einiges-an dem letzten Orte 
dazu verchret, Die Bibliothek des- Neichsgrafen Au⸗ 
guft Chrifto. von Wackerbart wurde gerüßmet, erlit⸗ 


te aber 1728 durch eine Fenersbrunft einen unerfeßlichen 


Verluſt, fonderlich an Mathematiſchen Sachen und Ma 
nufcripten zumal der Weftphälifchen Friedensacten, da 


eben der König in Preuffen Sriedrich Wilhelm in dep 


fen Pallafte zu Dreßden fich befand. - Die groffe Reiches 
graͤfl. Bruͤhliſche Bibliochef fing durch das zu Dreß⸗ 
den 17750 in f. und.die Reichsgräflich Buͤnauiſche 
durch das zu Seipjig von "Johann: M. Franken 1750 
in 4 herausgegebene Verzeichniß an, die gelchrre Welt 
in Berwunderung zu feen, beyde find nach der Zeit forts 
gefeger worden. Die Bibliothek Joachim Dietrich 
Bofe von Schleinig rühmte 1719 "fo, Bortlob Horn 
in feiner Schrift de ee bibliotheeis in 8 und die 
Bibliothek Hans Dietrich von Schönbergs auf 
Roth Schönberg rühmer Hempel in der Gundlingi⸗ 
ſchen v. 9.0. ©. p. 586.. Zu Dreßden wurden nach 
den gedruckten Berzeichniffen verauctioniret die Biblio⸗ 
thek Heinr. Pippings 1723, und die ungemein zahlreiv 
che Bibliothek des berühmten Dal. Ernſt Löfchers 
175 2, dergleichen man nicht Teicht beh einem Gottesgelehr⸗ 
- ten antreffen wird, Die Univerfitäts-Bibliorhef zu 
Keipsig befam durch das Vermaͤchtniß Carl Chriſtian 
von Te 
p. 671, und König Auguſt II ſchenkte ihr 1748 einen 
Theil der Bücher aus der Verlaffenfihaft Herzog Joh: 
Adolphs von Weifjenfels, ihr Ober: Bibliothecarius 
war. C. G. Jöcher, ſ. L. ©. 3: 1748 p. 223. “Die 
vortseflihe Ratho⸗Bibliothek zu Ceipzig wurde 171 1 
| unter 


ttau i745 deſſen Bergbücher, ſ E. 6.3. 1751 
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unter dem Auffcher Gottfr. Chriſti. Goͤtzen geöfnet, 
dazu lange vorher Ulrich Groß den Grund: geleger. hat» 
te in der man eine Mumie, den Vaxrath von Münzen 
und Manufcripten, hochſchaͤtzet. Der von Geo, Wib 
ler. oder Dillero 1564 in 4 zu Frankfurt angefangene 
nüglihe Meß⸗Catalogus, wird in-der Großifchen 
Buchhandlung zu Leipzig bis ietzo fortgeſetzet, ſ. Reimm. 
HA L,p. 203, p. 765. Das Verzeichniß der wich⸗ 
tigen Menkiſchen Bibliothek kam 1727,;8, zum an⸗ 
dernmale heraus, und unter verſchiedenen andern anſehn⸗ 
lichen privat Bibliotheken daſelbſt wurde auch die Kieß⸗ 
lingiſche geruͤhmet. Der Buchhaͤndler F. M. Frieſe 
fieng 1736, 8 an, ein Buͤcherverzeichniß mit den Preiſen 
und beygefuͤgten kurzen Urtheilen; auszugeben und der 
Buchhaͤndler Theoph. Georgi ließ 174: f. ſein allge⸗ 
meines Bücher-Lericon drucen, welche beyde Unter» 
nehmungen ihren guten Mugen haben. Die Teutſche 
Geſellſchaft daſelbſt gab ein Verzeichniß ihrer geſamm⸗ 
leten zur Teutſchen Sprache gehörigen Bücher 1724, 8 
heraus, die aber nachgehends ſehr ſind vermehret worden, 
deren ſich die Verfaſſer der Critiſchen Beytraͤge ſehr gut 
zu bedienen gewuſt haben. Es wurden nach den zu glei⸗ 
cher Zeit gedruckten Verzeichniſſen verauctioniret die Bi⸗ 
bliotheken Val. Alberti 1698, des beruͤhmten Polyhi⸗ 
ſtoris Fried. Bened. Carpzovs 1700, Chriſtian To. 
Langens 1702, die Ludwigſche 1705, des treflichen 
Thom. Ittigs 1711, deren Verzeichniß einem Libha⸗ 
ber der Kirchengeſchichte gute Dienſtethun fan, A. ©. 
Boͤſchens 1712, die Seankenfteinifche 1718, Job: 
Cyprians 1723, die fehr zahlreich war, Job. Wilhelm 
Dauli 1724, Andre. Stübels 1725, Zenit Sried. von 
Dörings 1730, Thoma Fritſchens Buͤchervorrath 
der fehr anfchnlich war 1730, Juſt Gotthard Rabs 
ners und "Jo. Schmidts 1732, Aug. Kvirin Rivi⸗ 
ni 1727, davon das Verzeichniß den Aerzten ſehr nuͤtzlich 
iſt ſ. L. ©. 5. 17227 P. 552, Mich. Heine. Grib⸗ 


ners 
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ners 1734 deren zahlreiches Verzeichniß den Rechtsge ⸗ 
lehrten nuͤtzlich ſeyn kan, Urban Gottfr. Sibers 1742 
ein vor die Liebhaber der Kirchengeſchichte auserleſenes 
Verzeichniß, ſ. 4. E.V. p. — nen 
‚1745, 8 anderer, deren eine geoffe Menge iſt, zu geſchwei⸗ 
‚gen. ‚Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Wittenberg 
‚befam den Büchervorrach Jeremiaͤ Deutſchmanns 
und anderer und nahm unter den Bibliorhecariis Neu⸗ 
‚mann und Wichmannohauſen fonderlich zu, wurde 
durch das Bermächtniß der Daſſoviſchen Bibliochef ver 
geöffert, Andre, Sennertus gab dafelbft 1678,4 davon 
das Berzeichniß heraus und ietzo iſt Jo. Daniel Ritter 
ihre Auffeher. Es wurden dafelbft verauctioniret die Bis 
bliothefen Jo. Bapt. Röfchelii 1713, Jo. Wilhelm 
Jani 1728, "Jo. Ehrifti, Wichmennshanfen 1727, 
Bottlieb Wernsdorfs 1730, "Jo. Bortlieb Krau⸗ 
ſens 1737, Job. Jac. yon Ryſſels 1744, deren Bers 
zeichniß fein Sohn Sried. Jac. von Ryſſel mit Anmers 
kungen herausgegeben hat, und andere, auch zu Naum⸗ 
burg wurde die Bibliochek Fo, Dav. Schrebere Rect. 
der Schulpforte 17732 und des Eonrectors bderfelbigen 
Jo. Sriedlieb Stübele 1743, durch eine Auction zer 
ſtreuet. Die Eoftbare Bibliorhef, welche Herzog Moritz 
Wilhelm zu Zeiz hatte, ift nach deffen Ableben zerſtreu⸗ 
et worden. Zu Bautzen nahm 1675 die Bibliochek 
des Gymnaſti durh Gregorium Mattigium und 
mit den Büchern Job. Rofa ihren Anfang, und zu dit⸗ 
tau ladete der Rector Gottfr. Hofmann 1709 zur Eine 
weihung des neuen Gebäudes. vor die daſige Bibliothek 
des Bymnafliein. Zu Lauban vereinigte fich eine Ger 
ſellſchaft zur Aufnahme der dafigen Bibliothek und Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und daß auch die zu Zwickau durch die Buͤ⸗ 
‚her Chriſti. Daumii ſehr fen vermehret worden, habe 
‚ich ſchon oben beruͤhret, ob aber in dieſe oder in die zu dit⸗ 
tan eine curisfe Sammlung von pieriftifchen Streits 
fehrifcen in.vierhundert Bänden aus der Buͤcherverlaſ⸗ 

Biſt. der Gelehrſamk. 111 Th, Hh h ſenſchaft, 
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ſenſchaft, wo ich nicht irre, Paul Chriſti. Hilſchere 
gekommen ſey? bin ich ungewiß. In den Churbran⸗ 
denburgiſchen Laͤndern nahm die Koͤnigl. Churfuͤrſt⸗ 

liche Bibliothek zu Berlin 1050 durch Churfuͤrſt 

Friedrich Wilhelm den Groſſen ihren Anfang und be⸗ 

fam Joachim Zuͤbnern zum erſten Bibliothecario, 1661 
wurde ſie zur oͤffentlichen Bibliothek erklaͤret und wuchs 
gar bald, daß fie ſchon 1085 tauſend ſechshunder und acht⸗ 

zehen geſchriebene und zwanzigtauſend fechshundert gedruck⸗ 

te Bücher zehlete, nebſt hundert funfzehen Bänden Kür 

pferſtichen, 1715 über neun und funfzigtauſend Bände, 

und 1735 über neunzigtaufend Bände. König Frie⸗ 
drich 1 Faufte die Spanbeimifche vor zwölftaufend 

Reichsthaler dazu, und die folgenden Könige haben fie 

immer mit groffem Fleiſſe vermehrer , daß fie ietzo naͤchſt 

der Wicneriichen die anfehnlichfte in Teurfchland ift, man 

finder von ihr die befte Nachricht in "Jo. Tarl Conrad 

Oelrichs Entwurfe einer Gefchichte der Koͤnigl. Biblio: 
thek zu Berlin 1752, 8, der auch andere die davon gie 
ſchrieben Haben, anführee und beurtheilet, fonft find auch 
‚vom J. €. ©. Dodenfchas xeıunAa bibl. reg. Berolin. 
. dethiopica cum praef. Ioann. Diet. Winckleri, Erlangen 
‚1752, 8, an dag $icht getreten. Sic hat iederzeit grofle 
Männer zu Oberaufehern und 1749 den Freyherrn Carl 

Ludolph von Dantelmann, auch vielegelchrte Biblio: 

thecarios gehabt, letztlich Conr. Chriſto. Neuberg und 

Jac. Gualtier de la Croze, davon gedachter Oelrichs 
nachzuſehen iſt, zu geſchweigen der dabey befindlichen 

KRunſt ⸗Raritaͤtenkammern und Muͤnzcabinete, und 
der darin vorhandenen ungemeinen Seltenheiten. Die 
meiſten von den oben $. CLXXIII gedachten Bibliothe⸗ 
Een in dem Srandenburgifchen, wurden ico entwe⸗ 
der angeleger oder wenigftens befannt. Bon der Linie 
verſitaͤts⸗Bibliothek zu Frankfurt an der Öder, wel: 
he Chriſtoph Pelargi Bibliothek und andere befam, 
ift Jo. Chrifto, Becmanns Verjeichniß ar" 
ehr 
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fehr ſchoͤn an dag Licht getreten, daſelbſt wurde 1718 die 


Bibliothek Barthold Holzfuſens und 1731 Samuel 
Sttimeſti verauctioniret, davon die Verzeichniffe in g 
gedruckt find, und 1696 befam die Univerſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thek alda aus der Königl. Churf. Bibliothek zu Berlin 
viele dafelbft doppelt vorhandene Bücher, nebft vielen gs 
dert alten Münzen, welches Tido Heinr. von Lith in 
einer Schrift und Rede ruͤhmte. Die Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek zu Halle hat einem Bermächtniffe des Frey⸗ 
herrn von Dankelmann viel zu danken und 1698 befam 
fie aus der Königl. Churf. zu Berlin eine groffe Menge 
doppelt vorhandener Bücher, Geo, Scied, YTeumanne 
Pr Bibliotheca Halenfi iſt zu Halle 1710 herausges 
rommen, man fehe auch Jo. Ehrifto. yon Dreyhaupt 
Befchreibung des Saalfreifes P. 220. Die vortrefliche 
Raths⸗Bibliothek zu Halle beraubte General Wals 
lenftein, es wurde aber durch-ein Vermaͤchtniß Joach. 
Oelhafens vieles erſetzet und ſie wird noch immer mehr 
erweitert. Im Waiſenhauſe dafelbft ift eine ganz neue 
Bibliothek angeleger worden, davor naͤchſt dem Stifter 
Aug. Herm. Franke, die Bibliothecarii Geo. Chriſt. 


Bohnftede und Jo. Seine. Callenberg geſorget haben. 


Es wurden fonft dafelbft nach den in 8 gedructen Were 
zeichniſſen verauctioniret, die Rraufifche Bibliothek 
1709, die Bibliothek Sam, und Yo. Sam. Stryks 
1717, Job. Mich. Heineccii 1723, Conr. Friedr. 
Reinhards 1728, Nic. Hieron. Gundlings 1731 
deren Verzeichniß Chriſti. Zened. Michaelis ſehr fein 
verfertiget hatte und die uͤber eilftauſend Reichsthaler ein⸗ 
trug, ohngeachtet die rareſten und Manuſcripte nicht da⸗ 
bey waren, ſ. Reimm. B. H. L. p. 668, Joach. Juſt 
Breithaupts und des Kanzlers Jo. Der. don Ludwi 
1732 deren letztere beſonders zahlreich und ihr Werzeich- 
niß einem Publiciſten nuͤtzlich war, David Lichtenhahn 
1734, und viel mehrere, Die Bibliothek Ehriftian 
CThomaſii iſt durch feine. anderswo angeführren Nach; 
ZZ Hhh 2 richten 
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richten. feit 1715 und das curioͤſe Mineraliencabinet Aug. 
Heinr. Deckers 1753, 8 dur “Jo. Joachim Lange 
befannt geworden. Zu Berlin find noch durch dergleis 
ben Öffentlichen Verkauf zerſtreuet worden die Biblio⸗ 
theken Laurentii Begeri 1705, des Fournoll 1706, 
des berühmten Greifswaldiſchen Gottesgelehrten Joh. 
Fried. Mayers 1716, deren 1715, 8 gedrucktes Verzeich⸗ 
niß einem Theologo zu ſtatten kommen kan, darin aber 
das p. 719 angegebene Buch, de tribus impoftoribus, wel⸗ 
cs der Prinz Kugenius erftehen laſſen, eigentlich das 
de impofturis religionum ift, ſ. Reimm. B. HALp. 678, 
des. gelchrten Ernſt Martin Plarre 1717, der fich che 
deffen in einer Schrift wider Thom. Crenium, Severi- 
num de Clamoribus genennet hatte, von deffen Ver⸗ 
zeichniß Salom. Ernſt Berger der Verfaffer war, f. 
£.©.3. 1717 p. 829, Andrei Kraſmi von Seidel 
1718,. "Job. Wilhelm Deterfen 1731, des Freyherrn 
Ludwig Otto von Plotho 1732 die ſehr anſehnlich 
war, zu deren Verzeichniſſe, in zween Oetavbaͤnden, Chri⸗ 
ſtian Gottfried Hofmann die Vorrede gemacht hat⸗ 
te ꝛc. Don der Bibliothek des Dom⸗Capitels zu 
Magdeburg iſt Reimmann B. H,L. p. 419 nachzu⸗ 
fehen, von der Kloſterbergiſchen daſelbſt iſt Jo. Juſt 
von Einem commentatio de origine fatis et incrementis 
bibliothecae coenobii Bergenfir zu Magdeburg 1732, 4 ge 
druckt worden, vor weniger Zeit hatauch der Stadtrarh 
auf dem Rathhauſe alda-cine Bibliothek zu ſammlen 
angefangen. Des Magdeburgifhen Stadtrectoris Ant, 
Merner Cuno Bücherverzeichniß wurde 1707, 8 zu 
Helmſtaͤdt gedruckt, die Bücher aber erft 1708 zu Leipzig 
öffentlich verfauft,.. aber 1746 wurde des Domrectors 
Chriſtian Müllers Bibliothek daſelbſt verauctionirer, 
wie fehon 1733, mit der Bugaͤiſchen geſchehen war. 
Der Stadefchule zu Neubrandenburg vermachte 
Chriſtoph Heinſius feine Bibliothek und der. Rector 
Caſpar Gottſchling weihete fie 1717 ein, ſ. L. ©. 3. 
| 1717 
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1717 p. 215. Zu Halberſtadt wurden duch) ihre Ver⸗ 
zeichniffe und Auctionen bekannt die Bibliotheken Hein⸗ 
rich Rixners 1694, 4, Adam Aöblers 1697, 4, 
Jo. Geo. Reuckfelde 173 3,8, Chrifti. Daniel Mey⸗ 
bringks 1736, 8 welches legtere Verzeichniß gar beſon⸗ 
ders gut eingerichtet ift 2c. fonft ift von dafigen Biblio: 
thefen vorietzo nichts beſonderes anzumerken. Johann 
Ludolph Buͤnemann damaliger Reetor zu Minden ließ: 
dafelbft 1719, 4 feine Abhandlung de bibliotkecis Min. 

nfibus und 1732, 8 zu Leipzig feinen Catalogum MSSto- 
rum item librorum —— — pro adfignato 
pretio venalium, drucken und Benedictus Muhlius zu 
Minden bot feine aus fat neuntaufend Büchern befte‘ 
hende Bibliorhef, durch einen zu Hildesheim 1741, 8 ge 
druckten Catalogum zum öffentlichen Verkaufe zu Han⸗ 
nover aus, es war darin:cin Eoftbarer Alcoran und ver 
ſchiedene rare Bücher, auch eine Sammlung von gefchries 
benen zur Poinmerifchen Hiſtorie dienlihen Sachen. ' 
Die Rhedigerifche oder Eliſabethen⸗Bibliothek zu 
Breßlau ift 1661 eroͤfnet, von Chryſoſt. Schulzen, 
Matth. Machnern und Albrecht Sebifch fehr ver- 
mehret und vom Gottlob Kranz in Memorabilib.biblio-. 
thec. Elifaberb, dafelbft 1699, 4 befannt gemacht worden, 
f: Rmmann B. H. L.p.ı5o. Ein Jahr nach der Ein⸗ 
richtung des YTagdslenen-Bymnafii nemlich 1644 
wurde auch die Bibliothek deffelbigen eröfnee und von‘ 
Chrifto. Colero 1644, 12, 1699, 4 befchrieben, ſ. 4. H. 
E. VIII p.729. Die fonft noch dafelbft vorhandenen Buͤ⸗ 
herfchäge wurden icko gleichfalls vermehret und befannt 
gemacht, die Bifchöfliche lite 163 2 fehr vicl von den’ 
Schweden, wurde aber durdy die Vorforge der Bifchöfe” 
wicder hergeſtellet, die Bernhardiner wurde mit der 
Reinefifchen und Rampufchifchen vermehret, und die 
der Maltheſerritter befam durch Tac. Monavii, Jo. 
Scheflers, Martin Mobrholzen, Jo. Woykows⸗ 
Ey, Jo. Geo. Froͤlichs und anderer Bücher und Mich. 
Hz Joſeph 
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zerpb Sibigers Vorſorge einen: groffen Zuwachs. 
on dem groffen Verlufteder Bibliothek zu Heidelberg, 
1622 und der Wiedererfegung derfelbigen in den Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Landen habe ich ſchon anderswo etwas ges 
meldet, in den Monumentis pietatis et litterarüis virorum 
in epublica litteraria inluſtrium feleetis, Frankf. 1701, 4, 
welhe Ludw. Chrifti. lieg zufammen getragen hat, 
findet man zuerjt Fried. Sylburgs Verzeihniß der 
Grichifhen Manuferipte, die in derfelbigen gewefen find, 
ſ. Reimmann B. H. L. p. 444, Tenzela cur, Bibl. I 
p. 183, U. N. 1702 9.930. In dieſe Bibliothek fol: 
durh Matthaͤum Ragenbergern Lutheri Biblio; 
thek und diefe folglich mie nad Rom gekommen. fenn, ſ. 
4. H. E.V p. 395, von der Heidelbergifchen Biblio: 
thek Sortfhaffung nah Kom, ſ. Wagenſeils peram iu- 
venil. locul. III com, II p. 691, man wil den. Janum 
Gruterum anflagen, daß er nicht bey, Zeiten die Biblioe 
thek in Sicherheit gebracht Habe; allein eine ſolche Biblio: 
che laͤſſet fih in Kriegeszeiten ſo leicht nicht verſtecken, 
und der gute Mann büffete felbft feine eigene dabey ein, 
inzwifchen haben die Schweden dabey gelernet, daß man 
auch im Kriege die Bibliotheken angreifen und fortfchafe 
fen koͤnne und gleiches mit gleichem vielfältig zu Teutſch⸗ 
Iandes. groffem Schaden vergolten.. In den Königfichen 
Chur⸗Hannoveriſchen Landen nahm die, Churfürftl. 
zu Hannover icko ihren Anfang, vornemlich durch Herz 
303 Johann Sriedrich und 1713 beftand fie ſchon aus 
mehr als dreißigtaufend Bänden‘, und damals lich Koͤ⸗ 
nig Georg I zwanzig Bände Kupferftiche hinein brine 
gen, ſ. L. G. ʒ. 1718 p. 100, ihr Bibliorhecarius ift ietzo 
Chriſti. Lud. Scheide. Mit der Univerfität Goͤt⸗ 
tingen nahm die Univerjitäts : Bibliochef dafelbft ihren, 
Anfang durch die anfehnliche Buͤloviſche Bibliothek, 
welche die Erben. des 3734 verftorbenen Joach. Heinr. 
Freyherrn von Bülow, aus jehentaufend Bänden beſte⸗ 
hend, dahin ſchenkten, dazu der König die in feiner Fer 
— TE 
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thek doppelt vorhandenen Bücher und die Bibliothef des 
chmaligen Gymnaſü oder Pädagogii hinzuthat, fo ſchenk⸗ 
teder Herzog von Neucaſtle des Thomd Rymers rare: 
Acta publica, Lond. 1704 in achtzehen Folianten, f. Vogt 
L.c. p. 592 hinein. Zu Hannover wurde 1719, 3 das 
Berzeichnifider Augonianifchen Bibliothek, 1722, 8 
der Hebräifchen und Rabbiniſchen Bücher der Gchrüder 
Bumperz und Iſaac Behrens zweener Juden, fiche 
Reimm. 1. c. pag. 433, 1722, 8 der Spilkerifchen, 
1729, 8 Simon Sried. Yahne, 1746, 8 Baltha⸗ 
far Menzers, gedrudt. Des Abts Gerhard Molter 
Molani nachgelaſſene Bibliothek Faufte 1729 König 
Georg IL in die Churfürftliche vor fiebentaufend Reichs⸗ 
Thaler, dem auch deffen nachgelaffenes und fechzigtaus 
ſend Reichsthaler werthgeſchaͤtztes Muͤnzcabinet zu 
Theile wurde, von der Bibliothek ſ. Reimm. Lc. p. 680, 
und von des Abts beſondern Teſtamente ſ. Fortgeſetzte 
Samml. 1738 p. 631. Es wurde 1739 David Op⸗ 
penheimers eines Juͤden Bibliothek in Hannover be⸗ 
kannt, die dem Beſitzer Hundert vierzigtauſend Reichstha: 

ler gekoſtet hate, ſ. A. H. E. UI p. 377. Zu Lünes 
burg wurde 1732, 8 des H. L. Benthems, zu Ratze⸗ 
burg 1734, 8 das Böckerianifche, zu Clausthal 
1734,8 das Werneriſche, und zu Helmſtaͤdt 1737,8 
das vom Heinr. Jul. Buͤtemeiſter wohl eingerichtete 
Cautenſackiſche Sücherverzeichniß gedruckt, des letz⸗ 
teren Bücher an viertaufend und fechzig wurden zu Zelle: 
verauctioniret vor fünftaufend dreyhundert Reichsthaler. 
Die Bremifchen Bibliotheken find gleichfalls vermehe 
ret und befannter geworden, cs wurden dafelbft die Ber: 
zeichniffe gedruckt Cornel. Haſe 1711, Gerhard von: 
Maftricht 1719, ſ. Reimm. }. c. p. 675, Johann 
©otifr. Regemanns ı722, Johann Diecmanns 
1721, Gerh. von dem Buſch 1726, Theodor Hafe 
1732, ſ. Reimm. 1. c. p. 684, Friedr. Adolph Lam: 
pe 1732, insgeſammt in g, mehrerer zu geſchweigen. Bon 
- H h ' 4 den 
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den Wörzburgifchen und Suldifchen, welche im dreiſ⸗ 


figjährigen Kriege vieles litten, doch daß bey der letztern, 
als der älteften in ganz Teurfchland, das Archiv unvers 


lest geblieben ift, hat Johann Friedrich Schannat in. 


Vindemis litterariis, Fuldae et Lipf. 1723 f. etwas be⸗ 
Fannt gemacht, ſ. 4. E 1724 p. 51, zugefchweigen, was da⸗ 
von, ſonderlich von den erſtern, ſchon oben iſt beygebracht 
worden. Von den Bibliotheken in den Herzogl. 


Saͤchſiſchen Landen ſind verſchiedene Schriften her⸗ 


ausgekommen als von der Herzogl. zu Gotha, E. S. 


Cypriani catalogus MSStorum bibl. Gotbanae, Lipſiae 


1714, 4, darin fünfhundert ein und dreyßig Manuferipte 
befchrieben werden, ſ. Reimm, B. H. L. p. 85, von dem 
treflihen Münzcabinete Chriftian Sigismund Liebe 
Gotha numaria, Amft, 1730 f. f.£. G. 3. 1730 p. 377» 
1731 P. 306, Die Herzogl. Bibliothek legte Herzog 
Ernſt der Fromme an, es kamen dazu die Bibliothe, 
Fen Dietrich Pflugs , “Jo. Ernſt Gerhards, Hein? 
rich Sergens, Johann Heinrich Seuftkings ꝛc. Cs 
wurden gedrucft das Verzeichnif der Bibliothek Gott⸗ 


fried Docerodts 1728, 8, &. S. Cyprians, Leipzig 


2733, 8, eines vortreflichen zu Gatha 1715 verauctio⸗ 
nirten Muͤnzcabinets, das Berzeichniß der Bibliothek 
des Gymnaſii zu Altenburg von. Chriftien Sriedr. 
Wiliſch, Altenb. 1721, 1722,89. Die Herzogl. Weis 
marifche nahm ietzo gleichfalls ihren Anfang unter Here 
zog Wilhelm Ernſt, dazu kam die Herzogl. Jenaiſche, 
Gerhard von Lilienheims, die Logauiſche vor drey⸗ 
taufend Reichsthaler, die wol vierzehentaufend werth 
war, die Schursfleifchifche, das Haugwitziſche Ra 
ritaͤtencabinet, viele Bücher und. Manuferipte aus 


Moergvardi Budii Bibliorhef, davon H. L. Schurz⸗ 
iſch notitiam bibl, princip. Vinarienfis,Francof.1712,4, _ 


M. Biblioth. II p,651, und Johann Matth. Geß⸗ 
ner notitiam bibliothecae Schurzfleifckianae, Vinar. 1723, 4 


heraus gab, Unter den vielen dafelbft bekannt geworde⸗ 


nen 
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ten Bibliorkefen war die Bibliothek Jo. Gottlieb 
Alderri eine der wichtigften, davon das Verzeihniß 
1750, 8 dafelbft gedruckt worden. Die Univerfitätse 
bibliorhek zu Jena ift in diefer Zeit dermaffen angee 
wachen, daß fie faft alle Univerfirätsbibliochefen übertrift, 
denn es find zu der alten Churfürftlichen hinzugekom⸗ 
men 1637, Dominici Arumaͤi, durch cin Vermaͤchtniß 
deffelbigen, 1674 Johann Andre, Boſii vor zweytau⸗ 
fend Reichsthaler, die dreymal fo viel werth iſt, 1694 
Caſp. —— durch deſſen Vermaͤchtniß, 1728 Jo⸗ 
hann Andr. Danzens vor dreytauſend Reichsthaler, die 
de wenigſtens tauſend mehr werth iſt, 1742 Paul 
Chriſti. Birkners durch deſſen Vermaͤchtniß und die 
Wachſamkeit C. G. Buders, man hat davon viele Nach⸗ 
richten bekommen und die neueſten ſtehen in dem bluͤhen⸗ 
den "Jene, und Johann Chriſt. Mylii memorab. Bi- 
blioth, Ten; 1746, 8, fie foll ietzo in ſechzigtauſend Baͤn⸗ 
den beſtehen. Sonſt befinden ſich dafelbft verfchiedene 
wichtige Privarbibliocheken alg die Huddeifch-Walchie 
fche, Buderſche / Struviſch⸗ Hellfeldifche zc..' Bon 
einigen find die Bücherverzeichniffe gedruckt worden, als 
Phil. Müllers 1726 f. J. J.Syrbii 1740,89, J · Te 
Lebmanns 1741, 8, 9. F. Teichmeyers 1748, 8, 
%. 3. Gleichmanns 1734, 8, J. H. Kromayers 
1734, 8, Sridemann Andr. Zülichs , die nicht gering 
war und unter der groffen Menge von Büchern verfchie: 
dene rare unter biefem den Serverum de trinitatis erro- 
ribus hatte, 1749, 8, ( Erit. Biblioth. vom. II p. 501). 
Von der zu Anfange diefer Zeit angelegren Bibliothek 
Des Gymnaſti zu Coburg giebt Gottfried Ludwig 
in der Ehre des Hochfuͤrſtl. Cafimiriani Nachricht, 
Herzog Johann Cafimie hatte fie angelegt, Wallen⸗ 
ftein berauber und Herzog Albrecht wicder erneuert, 
von andern ift ſchon im vorigen Meldung gefchehen, In 
dem Markgraͤftich ⸗ Brandenburgiſchen feste 1738 
Marfgraf Carl ut feine Bibliothek 
| 5 | zu 
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su Anfpach in die Elaffe der öffentlichen, ſ. 4. LE. IH 
p. 816. Die Univerfitätsbibliorhef zu Erlantzen 
nahm mit der Liniverjirät dafelbft ihren Anfang, der- 
Markgraf Friedrich fihenfte dazu die Bibliotheken. 
Chriſtian Ernſts und Carl Augufts, dazu ihre Köe 
nigl, Hoheit die Marfgräfin gleichfalls. einen Beytrag 
that, und der Director von Superville feinen anfchne 
lichen Büchervorrarh fehenfte, auch der Marfgraf fein 
Naturaliencabinet hingab, ſ. 4.H.E. VIII p. 25, 26, 
Johann Ludwig Hocker machte in feiner Bibliotheca 
Heilsbronnenfi, Nürnberg 173 1 £. die dafige Alofterbis 
bliothek befannt, darin auf fechshundert alte Manu 
feripte waren, und M. C. Seuftel beklagte den Berluft 
der Bibliochef Heinr. Arnold Stockfleths zu Münde 
berg, von achtzehntaufend Büchern, die 1701. im Feuer 
aufgegangen waren, in einer befondern Schrift,. Hof 
1701, 8. In den Herzoglich + Braunfchweigifchen 
Landen Icgte der Herzog Auguſt die groffe Wolfen⸗ 
böürtelifche Bibliothek an, erftlih 1604 zu Hitzacker, 
ferner 1636 zu Braunſchweig, dann 1644 zu Wolfens 
büttel,, daher Jac. Burkhard ihr hundertjähriges An⸗ 
denfen zu erneuren 1744 Hiſtoriam biblioth.; Auguflae, 
Lipf. gr. 4 drucken ließ , das Gebäude, darin fie ftchet, iſt 
von befonderer Erfindung, und man fagt, daß die Anzahl 
der Bücher ſich in derfelbigen auf hunderttaufend, mit 
den dreytauſend daſelbſt befindlichen Manuferipten erſtre⸗ 
de, f. 4. H. K. VIII p. 80,. Hermann Conrings, 
epiſt. ad Io. Chrifli. L. B. a Boineburg de bibliotbeca Au- 
gufla, Helmft. 1694, 4, dic auch in der Schmidifchen 
Sammlung fichet, wiewol Conring 1664 nur acht 
und zwanzigtaufend vierhundert funfzehen Bände gejehe 
let hat. Zu Wolfenbüttel famen fonft heraus dir Bere 
zeichniffe der Bibliotheken Hieron. Jordans 1660, 4, 
Heinrich Richard Maͤrtens, 1744, 8, Jo. Hein⸗ 
rich Burkhards, das zu Helmft. 1743 gr. 8 gedruckt 
war, wo auch Jul, Earl Schläger das Numopbyla- 
sum 


’ 
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eium Burckbardianum 1740, 8 hatte drucken laſſen ꝛc. 
und Johann Chriſtoph Meißner fieng 1726, 8 fein 
Buchhandlungs⸗Werzeichniß mit den Preiſen an heraus 
zu geben, das auch fortgeſetzet wurde. Zu Braun⸗ 
ſchweig legte die Herzogin Eliſabeth Sophia Maria 
eine ſchoͤne Bibliothek und in derſelbigen eine ziemliche 
Sammlung von Bibeln an, davon daſelbſt das Verzeich⸗ 
niß 1752 in 4 herausgekommen und in S. J. Baum⸗ 
gartens Nachricht von merkw. Buͤch. 1752, VII p. 63 
beſchrieben iſt. Eben daſelbſt ſind auch verſchiedene Buͤ⸗ 
cherverzeichniffe zum öffentlichen Verkaufe als das Pohl⸗ 
mannifche 17728, E. L. S. Behms, Ant. Aug. Lam⸗ 
pe 1744, 1746 ꝛc. zum Vorſcheine gekommen. Die 
Univerſitaͤtsbibliothek zu Helmſtaͤdt nahm durch 
Herzog Friedrich Ulrich ihren Anfang, wurde durch 
Anton von der Streithorſt, Geo. Eberlin und an⸗ 
dere vermehret, von Chriſto. Heidmann 1622 in einer 
Rede, die in der Schmidiſchen Sammlung ſtehet, bes 
ſchrieben, dazu vom Herzoge Rudolph Auguſt der Unis 
verficät eine neue Bibliothek geſchenket, die 4. von der, 
Aardt 1702 in ciner Rede gepriefen hat, die auch in der 
Schmidifchen Sammlung ftcher, und befam fonft 
noch verfchiedene Wermehrungen, Es traten dafeldft 
verſchiedene Bücherverzeichniffe an das Licht, als Johann 
Dörrens 1658, Martin Heinz 1659, Joachim Jo. 
Maderi 1684, Heinrich chriſtoph Jani 1685 , ale 
in 4, aber in 8 erfchienen Caſpar Coͤrbers 1700, Jo. 
Werlhofs ı7ı5, f. Reimm. Lc. p. 683, Polycarp: 
Leyſers 1728, die ficbentaufend zweyhundert fieben und: 
zwanzig Neichsthaler in der Auction betrug und damit 
zugleich gröften Keil die Abt Schmidiſche Buͤcher⸗ 
verlaſſenſchaft zerſtreuet wurde, Johann Gottfried 
Lackemachers 1737, die vor tauſend einhundert ſieben 
und zwanzig Reichsthaler verauctioniret wurde, Rud. 
Chriſtian Wagners und Erhard Reuſchens 1741, 
Heinrich Meiboms 17742, der Johann Nic. ai 


eine 





Bo’ Das fünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 

eine feine Abhandlung de ordinanda bibliotbeca vorgeſethet 
hat, und der berühmte Abr Johann Sabricius gab feis 
ne Hiftoriam bibliotbecae in ſechs Theilen, Wolfenbüttel 
1717:17124, 4 heraus, welche fehr nützlich ift, aber noch 
lange nicht deffen ungemein groffen Bücherfchas erſchoͤpfet 
hat. In dem benachbarten Hildesheim gab der umbie 
gelehrte Gefchichte Hochverdiente Reimmann feinen ca- 
ralogum bibliotbecae Theol. 173 1, feine Bibliothecam biſt. 
litter. 1739, beyde in 8 heraus‘, da nach feinem Tode das‘ 
Verzeichniß aller feiner Bücher 1741, 8, ferner —* 
nes vberiores ad cat. bibl. Theol. von feinem Sohne Jo. 
Wilhelm Reimmann, Braunſchw. 1747, 8, und feine 
Lebensbeſchreibung von Stiedrich Heine, Thenne, eben 
da 1745, 8, hinzu gekommen iſt, zu geſchweigen feiner‘ 
übrigen anderswo gedachten hieher gehörigen guten Schrife 
ten, in den’ Accefhon. wird p. 326 der Davon Räfewis 
unrecht Kaͤſewitz genennet. Herzog "Johann Adolph 
legte 1606 die Biblischek zu Gottorp an, doc) dieſe 
gieng im legten Kriege verloren. Bey der Keffen«Laf 


felifchen Bibliothek chat fich der Rath Arkenholz als‘ 


Bibliothecarius hervor, es ſind darin Eufifche und Glago⸗ 
litiſche Buͤcher, nebſt einer Raritaͤtenkammer. Von den 
übrigen Teutſchen Bibliotheken muß ich es bey dem 
beenden laffen, was ſchon im vorigen davon ift beygez 
bracht worden, und cin mehreres in der Fortfeßung zu, 
melden mir vorbehalten, da esmir icko hieran Zeit, Raum 
und einigen nöthigen Büchern fehler, nur Fan ich folgen? 
des nicht übergehen, daß auch die Bibliochek zu Ser: 
born und ihr Bibliothecarius Johann Jacob Pafor 
1733 befanne worden, daß von der Bibliochet zu Arn⸗ 
ftade To. Chriſto. Olearii Machricht dafelbft 1749, 8 
gedruckt worden, ſ. L. ©.3. 1749 pag. 393, daß zu 
Stantfurt am Mein 1726 eine Feuerebrunft den Buch⸗ 


händlern dafelbit ungemein groffen Schaden gerhan habe, 


dabey unter andern den YTerianifchen Erben ein Geo 
wölbe mit dem Theatro- Europaco im Feuer aufgegangen 
iſt, 


— — — — — — 
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Zu lm wurde des: 1729: verfiorbinen Bürgermeiftirs 
Raymundi Arafıs Bibliothef, durch Johann Geo, 
Schelhorn in Amoenitatibus litter. tom. III, und das 
vom Franc. Dominico Haͤberlin 1739 herausgege⸗ 
bene Verzeichniß berühmt. Zu Roftock iſt das Büchere 
Berzeihnig Toachim Martin Schumanns 1730; 8, 
zu Gluͤckſtadt, Guſtav Schröters 1724, 8, zu Kiel, 
Margvardi Gudii 1706,8, Wilhelm Auldreicd) 
Waldſchmidts 173 1,8, gedruckt worden, und die Bir 
bliöthef des Gymnaſti zu Altona fieng mit den. dahin 
gefchenften Büchern "Johann Otto Gluͤſings an, f. 4. 
H. E. VIIIl p. 216. Zu Hamburg find, auffer den im 
vorigen angezeigten Buͤcherſchaͤtzen, Durch gedruckte Vers 
zeichniſſe befannt worden, die Bibliotheken Mart. Sogels 
1679,8, Friedr. Adolphs von Ehtenkron 171774, 
Fried. Chrifti. von Rielmannsegg 1718, 1719, 1720, 
1721, 8 in vier Bänden, die Winkleriſche 172 1,8, 
David Ebersbache 1722,38, Paul Geo. Kruͤſikens 
1727, 8, mit einer: Vorrede “To. Chriſto. Kruͤſtkens 
von der Hiftorie der Bibliothefen und de re bibliorhecaria, 
ſ. L. G. z. 1727 pag. 185, Joachim Morgenwegs 
1730, 8, ſ. L. G. 5. 1730 p.748, Jo. Huͤbners 1732, 
8, Job. Alb. Sebricii 1738, 8, der fonft in dem acht⸗ 
zehnten Jahrhunderte das Haupt aller in den gelehrten 
Geſchichten berühmter Gelehrten, mit feinen vielen ſchon 
ſonſt angezeigten Schriften, geweſen iſt, deſſen Leben 5. 
S. Reimarus, wie bereits gedacht worden, beſchrieben 
hat, Jo. Geo. Palme 1744, 8, deſſen Bibelſammlung 
die oben gedachte Herzogin von Braunſchweig Eliſabeth 
Sophia Maria in: ihre Bibliothek im grauen Hofe zu 
Braunſchweig gefauft hat, und endlich hat.der um die gee 
lehrte Sefchichte gleichfals hochverdiente 1739 verftorbee 
ne Joh. Chrifto. Wolf feine Fofttare Bibliothek, wie 
fhon oben gemeldes worden, der Stadt Hamburg durch 
fein Vermaͤchtniß zugewendet und dauerhaftig gemacht, 
uͤber diefe find die. Berdienfte "Job. Der. Kohls in jeis 
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‚nen Hamb. Berichten und anderer gefchicften Männer 
Dafelbft billig zu rühmen. Auffer Europa merfe ich nur 
'an, daß 1665 den 18 Julil die Bibliothek des Türkis 
ſchen Kaifers zu Conftantinopel im Feuer aufgegangen 
fey. Die Gränzen meines Vorhabens, die mir der Be⸗ 
grif eines Abriffes und andere unmiedertreibliche Umſtaͤn⸗ 
de fegen, erlauben mir vor diesmal nicht, ein mehreres 
hinzuzuthun, ich war fonft geneigt, eine gröffere Anzahl 
von Bibliorhefen und eine umftändlichere Befchreibung 
des Bücherwefens beyzubringen, befonders das vornehm⸗ 
fte Merfwirdige zumal von den älteften Manuſcripten in 
den Bibliotheken, zu defto befferer Nachricht vor Gelehrs 
‚te; mitzunehmen, aber dieſes gehöret ohnehin in die befon- 
dere Hiftorie der Bibliotheken, und da fehler ung noch gar 
vieles, Man erficher inzwifchen aus dem beygebrachten, 
wenn man diefe Zeiten mit den vorhergehenden vergleis 
het, daß man eben nicht über den Mangel’ der Büches 
‘regen zu Flagen habe, und daß faft ein Uiberfluß daran _ 
ericheine, nur ift zu bedauren, daß auch hier die menfchli- 
che Unart, in allerkand Gattungen von Arglift, Betrüger 
reyen und den verderbten Hauptneigungen, ſich zu une 
feen Zeiten mehr als fonft entdecket habe, fo wol bey den 
Berfaffern, Berlegern, Buchhändlern und Druckern, als 
hauptfächlid) bey dem Kaufe und Verkaufe, zumalin Aue 
ctionen, welche an einigen Orten, durch die daben bes 
fehäftigeen, oft nichtswürdigen Leute, bey Ermangelun 
gehöriger Aufficht, dergeftalt verlicherlicher werden, “; 
es eine Schande iſt. Wie fehleche find nicht die meiften 
Buͤcherverzeichniſſe und befonders bey den Auctionen? wie 
nachlaͤßig find nicht viele, die uns von Buͤchern Nachrich⸗ 
ten zu geben fich unterfangen, und mie läfterlich werden 
nicht einige Bücher, unter den Händen unredlicher Aus 
‚tionatoren, zugerichtee und verftümmelt, Käufer und 
Verkaͤufer dabey hintergangen, doch davon mag ic) ietzo 
nicht viel fagen, vielweniger den Punct von unhöflichen, 
eigennägigen, tölpifchen und abgefchmackten Bibliotheca⸗ 

riis 
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riis berühren , die zumellen kaum die Titel der in ihrer. une 
terhabenden Bibliochek befindlichen Bücher, lefen Fönnen, 
und-oft nicht wiffen, was in ihrer Bibliothet ſey oder 
nicht... Man hat auch vieles von-Berfolgungen der Buͤ⸗ 
cher in diefen Zeiten zu vernehmen gehabt, deren Vorfech⸗ 
‚ter. Jac. Gretſer war, denen ſelbſt die H. Schrift nicht 
hat entgehen koͤnnen, wenn fie. dem thoͤrichten Aberglau⸗ 
‚ben einiger irreligisfen Religionsverwandten in die Häne 
de gerathen ift, Man träger ſich dabey mit einigen vers 
meinten Wunderdingen, wenn j. E. Arndts Paradies 
gärskein; und dergleichen, im Feuer oder Waſſer find un 
verfehrt geblieben, daraus VBerftändige, die wohl wiflen, 
daß dergleichen gar natürlich. gefehehen koͤnne, nicht, viel 
machen... Es ift ferner die. Anzahl der Bücher, die man 
Indices expurgatorios nennet, vermehret worden, auf den 
im vorigen angezeigten des Johann Mariaͤ Braſichel⸗ 
lani/ den. man zu Negenfpurg 1723, 3. nachgedruckt hat, 
(.2.©.3. 1743 p.613, find ferner gefolget, einer zu Ma⸗ 
drit 1607 f. des Bernardi de Sandoval et Roxas 
zu Madrit.1612, und, Palcımo 1628 £, cinanderer mir 
dem Eoncilio zu Trient, Antwerpen 1617,12, und Coͤln 
1621, 12, des Ferdinand Martini Maſcaregnas, 
Liſſabon 1624 f. des Cardinals Anton Zapataͤ zu Se⸗ 
vilien 163 1 f. des Ant. a Sottomajor, Madrit 16061f. 
der 1667 zu Genf nachgedruckt worden, Pabſt Alexan⸗ 
dri VILzu Kom 1667 fol. cin nach Alphabetifcher Ord⸗ 
nung gedructer zu Nom 1704, 8, sin. auf Befehl Phi⸗ 
lipp V, Königs in Spanien, herausgefommener zu Mas 
drit 1707 fol. einer vom Pabſt Elemente XI zu Nom 
1711, 8, desgleichen zu Nom 1717. gra 8, ‚und endlich 
vom Pabft Innocentio XI nach den Nömifchen Exem⸗ 
plar, zu Prag 1726, zu gefehweigen, dag der Gardinal 
Cafp. Oviroa den zu Madrit 1584, 4 gedruckten zu 
Saumur 1601,4 nachdrucken laffen, daß des Sando⸗ 
vals Inder auch zu Genf 1619, 4 gedruckt ſey, daß man 
einen vom Pabfte Jnnocentio XI zu Nom 1681, 8 ge: 
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druckten auch daſelbſt 1704 in 4 nachdrucken laſſen, daß 
man des GOviroaͤ Indicem zu Hanau 1611, 8 nachdru⸗ 
cken laſſen, und daß auch zu Straßburg 1609, 8 einer mit 
Sranc. Junii Vortede gedruckt ſey. Einige halten ders 


gleichen vor rar, nachdem man aber den rareſten des Bra⸗ 


ſichellani von zwey Alphabeten vor zwoͤlf Groſchen und 
wohlfeiler haben kan, ſo ſehe ich nicht, was daran rares 
ſeyn ſolle? Und wenn eine gruͤndliche Gelehrſamkeit und 
wahre Gottesfurcht wird allgemeiner werden, ſo werden 
die Catholiken keine mehr verfertigen und die Proteſtan⸗ 
ten nicht weiter darauf achten, beyderſeits alſo gar nichts 
daraus machen und die Gruͤnde dazu von ſich ſelbſt weg⸗ 
fallen. Von andern hieher gehoͤrigen Dingen, auch den 
hiezu dienlichen Buͤchern, iſt ſchon anderswo hinlaͤngliche 
Nachricht gegeben worden, und ein mehreres muß die 
kuͤnftige Zeit und folgende Fortſetzung geben, dahin ſind 
zu rechnen Die in den neueſten Zeiten aufgekommene Wei⸗ 
fe, Bücher auf Subferiptiones und Pracnumerationes zu 
drucken, dawider die oben nor. 877 angeführte Schrift ge⸗ 
richtet ift, desgleichen die ietzo häufigen Buͤcherlotterien 
und Buͤcherauctionen, von den Iegtern ift auch fehon 
oben not. 878 etwas angeführet worden, und die im an⸗ 
dern Bande p. 897 gedachte Schrift von den Buchdru⸗ 
ckerzeichen, Sriedrich Rothſcholzens ift zu Nürnberg 
1731 f. vermehrter mit ob. Conr. Spörls introdu- 
ctione, Geo. Andre, Vinholds Einladungsfchrift von 
diefer Materie, Claudii Minois oder Mignaut ob/er- 
vatione de [ymbolis typographicis, durdy Theodor Cru⸗- 
ſium berausgefommen, der man cben des Rorbfchole 
zens Berzeichniffe feiner herausgegebenen Sammlung der 
Bildniffe gelchrrer Männer, Buchhändler, Buchdrucker ꝛtc. 


Nuͤrnb. 1732 £ und Chryſoſtomi Hanthalers Edirio- 


nes veteres faec. I ab inuenta typograpbia, Nürnb. 1732 f. 


- benfügen fan, Was man bey den ftrengen Buͤchercen⸗ 


ſuren gethan und befonders aus des Langlet Du Stress 
noy vor Stücke ausgemerzet habe, zeigt Auguft Beyer 
sift. der Gelehrſamk. IN Chr Jii in 


886 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


‚in memor. lib. rar. p. 166. Wie Sr. de la Motbe le 
Vayeur dur) den Verleger feines cigenen Buches defe 
fen Confifeation ausgewirfet habe, damit eg deſto beſſer 
abgehen möchte, erzchlet Schelhorn in Amoenitat. litt. 
fe L. 5.3. 1728 pag. 732. Zu den ſchon angeführten 
Münzund Naturaliencabineten ift noch hinzuzus 
thun des Cardinals Alexandri Albani feit 1717 ange 
legtes Münzcabinet, des Grafen To. Ant. Baldini Ra⸗ 
ritätencabinct, ſ. L. ©. 5, 1722 p. 905 zu Placen;, dis 
‚Eman. Bebnifch zu Dreßden, ſ. L. ©. 3.1717 p. 270, 
das Muͤnz⸗ und Maturalicncabinet der Königl, Socie 
taͤt der Wiffenfchaften zu Berlin, des Abts Sranc, 
de Camps zu Paris, ſ. I. ©. 3. 1717 p. 845, dis 
Roͤmiſchen Ritters und Kupferftechers Sebaftian Ie 
Clerc zu Paris, der Academia Etruſca zu Cortong, 
‚ses Herzogs von Devonfbire, deffen Nicol. Franc. 
Aayın im Teforo Britannico, Lond. 1719, 4 gedenfet, 
f. 4. E. 1722 p. 49, 52, des Franzöifchen Königl, Bild- 
hauers Girardon zu Paris, ſ. L. ©. 3. 1718 pag. 74, 
des "To. Sach. Gleichmanns Muͤnzſammlung ju Go 
tha,davon dafelbft das Verzeichniß 1732,89 zum Verkau⸗ 
fe gedruckt war, die Herzoglich⸗/Gottorpiſche Kunfte 
Fammer die Adam Olearius, Schleßwig 1674, 4 bie 
fhricben hat, des Eardinals Philipp Anton Gualtieri 
Muͤnzcabinet vierzig taufend Scudi werth, ſ. L. G. 3. 
1729 p. 409, des Nic. Hartföchers Naritätencabiner, 
ſ. £.©. 3.1726 p. 950, des Lamb. ten Rate Zeich⸗ 
nungscabinet, ſ. C. ©. 3. 1729 p. 853, des Yo. Lau⸗ 
rent. Langemanns Muͤnzcabinet das auf funfjchentaue 
ſend Neichschaler gefhyägce wurde, dag trefliche Münzca> 
binet des von Leuer, das Herzogl. Würtembergifche 
- Wünscsbiner zu Ludwigsberg feit 1729, deg Gott 
lieb Fried. Mylii Raritaͤtencabinet zu $eipzig, ſ. C. ©. 
3. 1710 p. 55, des Graſen von Pembrocke Raritaͤten⸗ 
cabinet zu London, des A. Rutgers Zeichnungscabinet 
in Holland, ſ. L. G. d 1729 P. 853, des Fried. Rux⸗ 
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ihnen ausführliche Nachricht, Unter ihnen. that fich her 
vor im fiebenzehnten Jahrhunderte R. Menaſſe ‘ben 
Iſrael mit feiner Ausgabe der Bibel, feinem Conciliatore 
oder Vergleihung der ftreitigen Schriftftellen, darin er 
der erfte ift und andern Schriften: R. Jacob Lombro: 
fe und R. Joſeph Athias, beyde mir ihren fehon ange» 
führten Bibelausgaben, vom Menaſſe und Athia, f. 
Io. Fabricii H. B. VI p. 487, I p.20, von legtern auch 
Dogt L.c. p. 93, DR. Jehuda Leo WMintinenfis zu 
Venedig, mit feinem ſchon angeführten $ericgund Tra⸗ 
ctate von den Cärimonien der Juden: R. Jacob ben 
Iſaac Berfaffer der Zenorenna oder Zenahurenah Be⸗ 
noth 3ion + oder Liberfegung des Pentateuchi und der 
fünf Zeftbücher in dag Teurfche: DR. Joſeph Joſel Wi⸗ 
tzenhauſen, deffen Teutſche Liberfegung der Bibel in den 
Ribliis pentaplis ſtehet und 1679 f. zu. Amft. zuerft herz 
ausgefommen ift: R. Uri Deibifch oder Deibfeh, den 
le Long Jekutiel (ben Iſaac Blitz) nennet, der gleiche 
falls cine Lliberfegung der Bibel verfertigte, die zu Amft. 
1679 f. gedruckt worden -und deffen Sohn R. David 
ben Uri Deibes zu Amfterdam: Rabbi Fac.ben Iſaac 
Tzahalon, der zu Nom Doctor der Weltweisheit und 
Arzneykunſt wurde und des R. Bechai Sittenlehre un. 
ter dem Titel Sepher Margaloth thobborh ein Buch 
der Föftlichen Perle, in einen Furzen Begrif brachte: 
R. Schabtai ben Yofepb.der zu Dyrenfure eine Dru⸗ 
ckerey anlegte, davon 1696 bis 1710 viel Bücher gedruckt 
find, deffen Siphthe Jeſchenim oder Hebräifche Bis 
bliothek oben angeführer worden, man fehe davon auffer 
den gemeldeten Simon. bibl. crit. I:p. 362 und N. Buͤ⸗ 
cherfasl I p. 691. Die Talmudiften Tec. Abendana 
zu London, Samuel Zliefer ben Jude zu Oftra, Da⸗ 
vid Tablan ben Iſaac zu Frankfurt. Die Cabbaliz 
fin Naphthali Hirtz des Jac. Elchanan Sohn zu 
Frankfurt am Main, Joſeph Salomo del Medico 
oder Rophe aus Creta, Elias ben Moſche are 

: beyge⸗ 
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hunderts fchrich, Abraham ben Arie Lev Ralmans 
kas und andere. So legten ſich auch die Chriften ſtark 
auf die Cabbalam, als Job. Buxtorf, Joh. Adam 
Scherzer, Theodor Hackſpan, Sranc. Merc. von 
Helmont, Chriſti. Anorr von Roſenroth, Johann 
Ehriſtoph Steeb deſſen Caelum ſephiroticum zu Mainz 
1679 £. gedruckt, var iſt, Yo. Hoͤrnerus von deſſen Cab⸗ 
baliftifcher Aufgab, Nuͤrnb. 1619,4, f. Sinceri Bibl, 
biſt. crit. Sebaft. Schmidt, Jo. Steph. Rittange⸗ 
lius, Yo. Bened. Carpzov, Claud. Duret, Joſeph 
de Voiſin, Robert Fludd, der ſich auch Rudolf 
Otreb nennete, Yo. Geo. Wachter, Heinr. Morus, 
Sam. Andrei, Julius Sperber, der Verfaſſer der 
Pbilofophiae antiquiflimae et vecentiffimae etc. im achtʒehn⸗ 
ten Cofpar Calvoͤr, Joh. Sranc. Buddeus, J. A. 
Schmidt, Gottl. Wernsdorf, Joh. Ehrifti. Sen: 
ftins, Paul Berger, Yo. Juſt. Loſius, Detlev Elus 
ver, Joh. Meyer de myflerio SS. Trinit. ex V. T. de- 
monftrato et ex libris cabbalificis illuſtrato, Gottfried 
Chrifto. Sommer von deflen Specimine Theolog. Soba- 
xicae, Gotha 1734, 4, ſ. Sortgef. Samml. 1734 pag. 
685, Brandan Heine. Gebhardi in difl. de vfu Cab- 
balac ex trib. cap. Gen. Greifsw. 1702, Nicol. Luͤt⸗ 
Fenaxc. b. Don Rarraiten find befanne R. Das 

vid 


goob. ©. Reimm. . c. Wolf 
B.c. von der Umwaltzung f. Schudt 
Juͤd. Denkw. c. 7. P.l.p. 79 ſeq. 
Buxtorff iun. in paraphraf Lat. 
kbrorum More Nevechim et Cofri. 
Scherzer operae pretium orien- 
tale, Lipf. 1670. 410. ꝓᷣakſpan 
Kabb. Iud. expofitio, in mifc. 
Altorf. 1668. 8. liber Nizachon 
Lipmanni, Norimb. 1644: 4. P 
HSelmont, n08.660. Knorr von 
Roſenroth, nos. 196. Kittange: 


Jtus, nos. ygıßa. S. Schmidt col- 
Beltan. almud. Lipf. 1670. 4. ex. 


Fludd von beffen Schriften Hat 
Chrift, Bottlieb Prätorius ein 
Verzeichnif herausgegeben, Witt. 
1715. & Vogt l.c.281.509.0. V. 
1706. 243. Duret, n08.141. Wad)s 
ter elucidariusKabbaliflicus,Rom, 
(Berolin.) 1706. 8. Ei. Spino⸗ 
ziſmus im Judenthum, Amfterd, 
1699.8. Vogt Z.c. zı8. Morus 
defien Philoſoph. Schriften Lat. 
Lond. 1679. fol. Andrei Examen 
cabb. philaf. Mori, Herborn 1670. 
4t0. Sperber von höchften und 
beſten Schag der Magia oder * 
a 
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vid ben Schalum, Joſeph ben Schemuel, Mor; 
Dechai ben Niſan in Erofni Oftro bey gemberg, deffen 
Commentationem de Karaeis ob. Chr. Wolf ju Hame 
burg 1714 und 1721, 4 drucken laffen, dabey Jacob 
Triglands Schrift von denfelbigen befindlich ift, welches 
man vor die beſte Schrift in diefer Materie halten muß, 
da des F. A. Auguſti angeführte fehr elend ift. Der ge⸗ 
dachte Mordechai oder Mardochaͤus beflager fehr, 
daß die Synagogen der Karraiten in Polen und Litthau⸗ 
en fo viel von den Griechen und Ruſſen haben erleiden 
muͤſſen, doch) find ihrer fonft in alen Welttheilen eine grofz 
fe Anzahl vorhanden. König Carl XI in Schweden 
ſchickte Guſtav Peringer Lilienblat nad) Polen und 
gicchauen, fich wegen der Karraiten zu erfundigen und von 
ihren Manufcripten cinige aufzufaufen, wie Wagenfeil 
berichtet. Von den Samaritanern hat man icgo durch 
die Bemuͤhung Joſ. Juſt. Scaligere, Nicol. Claud, 
Sabricii de Peireſc, Jobi Ludolfi, Robert Hun⸗ 
tingtons, J. 5. Hottingers, der es zuerft gelehret hat, 
ohann Morini, Briani Waltoni, Ed. Bernards, 
hr. Cellarii, B. de Montfaucons, Hadr. Re⸗ 
lands, Geo. Othons, Franc. Maſclefs, Jacob 
Basnage und anderer ſattſame Nachricht bekommen, 
daraus erhellet, daß ſie ietzo faſt die ſchlechteſte Nation 
in der Welt ſind, ſich der Arabiſchen Sprache bedienen 
und nichts vom Samaritaniſchen wiſſen, in groſſer Un⸗ 
wiſſenheit und Armuth leben zu Naplous oder Neapo⸗ 
| Jii 4 lis 


bala, Amſt. 1675.8. Vogt Lc. 639. ſ. Reimm. Lc. 168. Windheim 
Buddeus, nos. 47 b. Auct. Phi- Bemuͤh. d. W. IIII. 280. Lütkens 
lof. ant. et rec. ſ. Reimm. B. H. de Sohar antiquo Judaeor. mo- 
L. 452. Senftius und Berger, numento, Lipf. 1706. & Struu. 
not. 196. aus den erfienhatmanin B.P.99. Reimm.C.B.T.$7ıfeg. 
Steruuii B. P. einen Erneflum und 5.5.3. T. 441 leg. Bruders . 
aus dem andern einen Benger ges ragen aus der Phil. Hiſt. III. 622 
macht p. 107. 106. Aofiusdecon- ſeq. Fabricius B. A. 244. Jac. 
fenfu cabbaliftarum cum Philof. Bafnage hift.des luifs, etc. Bud. 
acad. et peripat. Giell 1706. & deusf, Obferu. ſel. Hal. I.ı.207. 
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lis Neapoli orientali, fonft Sichem genannt, welches 
man nicht mit Nicopolis fonft Emaus, vichweniger 
Nicopolis an der Donan, verwirren muß. Die, fo ſich 
der Atheiſterey oder Deiftercy verdächtig gemacht haben, 
find fonderlich Bened. Spinoza, Uriel Hcofts, Mo⸗ 
fes Germanus, fonft Johann Per. Speetb, der vom 
Ehriftenthume zum Judenthume trat, und mit ee 
* Geo. Wachtern geftritten hat, Abraham Cohen Iri⸗ 
ra und andere ihre Anhänger. Auffer diefen find zu mer⸗ 
ken im firbenzehnten Jahrhunderte R. Gerſon ben Elie 
fer, deffen Buch de fnibus terrae Hraeliticae var ift: R. 
Gabriel ben Abrabam: Aba ben Schelomo Bums⸗ 
la: Abrabam Iſrael Bizaro oder Pilzaro zu Ams 
ſterdam: Abraham de Boton ben Moſes: Aaron 
ben Cbajim ben Abraham: Uri ben David: Bachar 
rias Porto Urbinas: “Jacob —— Arje oder Loͤ⸗ 
we, deſſen Schrift vom Tempel zu Jeruſalem Reims 
mann C.B.T. p. 894 befehreibet : Salman Zevi oder . 
Zebi von Offenhaufen, der des Sam. Sried. Brenz abe 
geftreiften Juͤdiſchen Schlangenbalg in feinem Juͤdiſchen 
Tiriak widerlegte, beyde hat Johann Wuͤlfer in das 
Kteiniſche uͤberſetzt, mit Anmerkungen herausgegeben, 
und auf feine Gruͤnde, daß der im Talmud genieldete Je⸗ 
ſus nicht unſern Heiland bedeute, hat J. A. Zifenmen 
ger im entdeckten Judenthume ‚geantwortet, welches 
Buch die Juden ſich alles Ernftes zu unterdruden, vers 
geblich bemüher haben: R. Chajg, ein Juͤdiſcher Arzt: 
R. Chajim Dital: R. Gabriel Chaja aus Zapheta: 
R. Chajim Algaſt: Chajim ben Abraham Cohen: 
Chajim ben Yiathan: Chajim ben Ofer: Chajim 
ben Samuel Coben: Chajim ben Zevi: Abraham 
Chajim ben Salomo: Klıfa Chejim ben Jacob: 
Jair Chajim ben Simfon : Iſaac Ehajim: Aaron 
Eheijon: Jac. Chajis ben Semuel: Simfon Char 
jut ben Menachem: Chajim ben Joſuaͤ Segel zu 
Bartnig in Ober⸗Ungarn: Iſaac Abuab oder Avuhaf 


zu 


image 
not 
avallable 


894 Dasfünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 


Ralifch ben Benjamin Wolf, ein Arzt: Nathan 

Natha ben Mofis: Aſarias ben Ephraim Pigo: 

Immanuel Rofales: Akiba Bahr ben Joſeph: Des 

lathias Jatgel: Zevi Airfch ben Aaron Schyemuel: 

'Zevi Hirſch ben Joſeph ben zevi: Zevi Kirch ben 
"Terachmiel: Zevi Hirſch ben Stmfon Tuchfuͤhrer: 

Reuben ben Hoſchke: Rebecca, Rabbi Meirs Tik- 

tinere Tochter in Podlachien, die zuerft unter dem Juͤdi⸗ 

ſchen Frauenzimmer etwas gefchrieben har; Rodericus 

de Caſtro, ein Arzt: Schaul Levi Mortera: Schab⸗ 

tai ben Meir: Schelomo ben Abraham Algafi: 

Schelomo de Ölivera : Schelomo Salman ben 

David: Schelomo Jehuda Leon: Schelomo 

Meir ben Mofche Navarra: Schemuel Kliefer 

bar Jehuda Levira Kidels: Schemuel ben Joſeph 

Orgelas: Schemuel Japhe ben R. Iſaac: Abre: 

ham ben "Tfaac Laniado: Abraham Chajim ben 

Hirſch Schor: Abraham ben David Arie oder de 

porta Leonis oder Abraham Rophe noch aus dem vori- 
gen Jahrhunderte: Elchanan ben Abraham: Elias 

ben Abraham Levita Dettingenfis; Elias ben Cha: 

jim: Klias ben Schelomo Abraham: David ben 

Atje Löw, fonft David de Lida: David ben Scher 

nmel: Daniel Levi de Berrios: Herz ben Uſers: 

Abrahgm Zacut, ein Arzt: Joſeph Chamitz: or 
feph Trani: Joſeph ben Moſche concionator : Jo⸗ 
fepb Samiga ben Benjamin: Joſeph Penfo: Jo⸗ 
fepb Franco Serrane: Jacob ben Elchanan Heil 
bronner: ac. Deil: ac. ben Iſaac Germanus: 
Jac. ben Seev Wolf, Berfaffer eines Hebräifchen Le⸗ 
xici: Leo Karmi, von dem Vogt lc. p. 378 ein — 
uch 


639 ſeq. von Gerſon id. 304. gela gab heraus Maforam ma- . 
skifenmenger, nor. ıg2. Reimm. gnam, Mantua, ı622 f. und Me- 
C. B. T. goı. Jul, Conr. Otto, foram, Cracau 1629. von den allen 
f. mot. 243. Mufapbia Lexicon, ſ. Wolf B.H. 

Amit. 1655. £. Meir ben Abe, Ans 
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ftantinopel: Elias ben Schemmel zu &ublin: Anfchel 
ben Wolf zu Worms: Benjamin Wolf ben Jeku⸗ 
tbiel: Abraham Naphthali Hirſch Levita ben 
Mofche Spiez oder furz Hirſch Srärnkel zu Anfpach: 
Sendel ben Wolf: Wolf Behr Buchsbaum cin 
Arzt zu Frankfurt: Joſeph ben Moſche zu Fürth: 
Tofepb Morfchen ben Jacobi: Jechiel Michel 
ben Abraham Levita Epftein: Iſgac ben Abra» 
ham Cohen de Lara: Iſaac Eiſack ben Zlid: Iſaac 
Eiſack Levita: Iſrael Spira Darſchan: Moſche 
Chajis ben Jacobi: Schelomo ben Joſeph Props, 
und viel mehrere, von welchen und den angeführten "Te 
C. Wolf im angezeigten Buche meiftentheils Nachricht 
giebt, zu gejchweigen vieler noch Lebenden, die fich bey 
dem legten Streite, der fih unter den Juͤden wegen der 
bereits geſchehenen, oder noch zu hoffenden Ankunft. des 
Meßiaͤ, erhoben hat, hervor gethan haben und vieler we⸗ 
nig berühmten. So haben auch die Juͤden zu Anfange 
des ficbenzehneen Jahrhunderts Rabbinifche ‚Briefe 
und den raren Talmud drucken laffen, im achtzehnten 
Jahrhunderte ihre Druckereyen zu Saphete, Dyrenfurt, 
Wilhermsdorf und anderer Orten gehabt, und viele 
Bücher herausgegeben, als das alte Sohar des Rabbi 
Simeon ben Yochai und dag neue, welches der oben 
gedachte R. Iſaac ben Abraham hat drucken laſſen, 
und von der erftaunlichen Bibliothef des David Op⸗ 
penbeimers zu Hannover, ift vorhin Meldung gefche: 
hen, auch iſt zu merken, daß zu Amſterdam von 1714 bis: 
1716 und zu Frankfurt an der Dder von 1715 bis 1721, der 
Talmud inf. wieder gedruckt ſey °” b. Unter den Phie 

lologie 

802b. Bon der Rebecca ſ. G. 3. Zirſch Hebräifches Lertcon, 
©, 3eltners difpur. unter denen. Jeßnitz 1719. 4to. Wilhermsdorf 
vom Züdifchen Frauenzimmer die 1721. 4. Wolff B. H. III. 829. 
VI. Alcorfl.ızı9. Jac.benSeev Moſes Balanre Tſebach Schelo: 
Wolf Hebr. Teutſch-Franmz. Ita- mim, Auiſt. 1708. 4. Alufch Ge⸗ 
lian. £at. Lericon, Amſt. 1701. 4. betbuch, Frankfurt an der Oder 
Baziel f. nor. 47b. Jeh. Ar. B. 1704.8. Schabtai . — = 
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much zu Kiel! Car. du Srefne du Cange ein Frans 
jofe: Job. Ludolfus zu Gotha und Franffurt am Maynt 
Gilbert Baulmin zu Paris: Marc. Suerins Bor: 
born zu Leiden: To, Kighrfood zu Cambridge: Edu⸗ 
ard Pokokius zuDrford: Wilh. Schickard zu Tübins 
gen: EKraſmus Schmidt zu Wittenberg: Jo. Bar⸗ 
clajus ein Lothringer: Janus Nicius Erythraͤus 
oder Jo. Victor Roßi ein Roͤmiſcher Edelmann: Scaͤ⸗ 
vola Samarthanus oder Gaucher de Sainte Mar ⸗· 
the ein Vater von ſieben gelehrten Söhnen in Frankreich, 
Abel, Scaͤvolaͤ, Ludwigs, Irenaͤi, Petri, Franciſci 
und Heinrichs, feine Enkel vom Scaͤvola waren Pet, 
Scävola, Abel Ludwig und Nic. Carolus: Thomas 
Erpenius zu Leiden; ac. Golius zu Leiden: Lud.de 
Dieu zutciden ; Octavius Ferrarius zuPadua: Thom. 
Gatakerus zu Cambridge: Sal. Glaßius zu Jena und 
Gotha: Geo. Schubart zu Jena: Ulrich Obrecht 
zu Straßburg: Jo. Reißkius zu Wolfenbuͤttel: Chri⸗ 
ſtian Weiſe zu Zittau: Olaus Borrichius zu Kop⸗ 
penhagen 2, Die beruͤhmteſten und bekannteſten Philo⸗ 
logi des achtzehnten Jahrhunderts ſind Johann Hein⸗ 
rich Acker zu Rudolſtadt und Altenburg: Joſua Bar⸗ 
nes zu Cambridge: Heinrich Jac. van Bashuyſen 
zu Zerbſt und ſein Sohn Walther van Bashuyſen: 
Joh. Wilhelm Berger zu Wittenberg: Lambertus 
23508 zu Franecker: Jo. Fried. Breithaupt zu Gotha: 
Jac. Burkhard zu Wolfenbuͤttel: Pet. Burmann zu 
Utrecht und Leiden: Andr. Dacier und feine Frau An⸗ 
ns, Tanaqvpil Fabers Tochter zu Paris: Jo. Andr. 
Danz, zu Jena: Arnold Drackenborch, zu Utrecht: 
Carl Andreas Ducker, zu Utrecht: Geo. Elieſer Ed⸗ 
zard, zu Hamburg: Jac. Elsner, zu Berlin: Jacob 
Facciolati, zu Padua: Chriſti. Falſter in Ripen: Jo⸗ 
hann Nic. Funccius zu Rinteln: Johann Gagnier 
zu Oxford: Jo. Matthi. Geßner zu Goͤttingen: Jac. 
Gouſſet oder Guſſetius zu Groͤningen: Herm. von 
der 
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zig Stunden lernen boͤnne: Matthi. Waßmutb;'der 
in ſeinem Hebraifmo reſtituto gleichfalls etwas beſonders 
zu haben meinte ꝛc. Auffer diefen find unter die Gram⸗ 
matikenſchreiber des ficbenzehnten Jahrhunderts zu 
rechnen, Llic. Abramus, Adam Aigenler, Johann 
Keiner. Alftedius, Jacob Alting, Sirtin Amama, 
Ant, ab Agvila, Conrad Aslacus, Johann Baldo⸗ 
vius, Thom. Bangius, Joſ. Barbatus, Rob. Bel⸗ 
larminus, Stied. Blankenburg, Benedict Blan—⸗ 
cutius, Balthaſ. Blochwiz, Tobann Bohemus, 
Sam. Bohle, Geo. Chriſti. Buͤrklin, Olivarius 
Bulaͤus oder Olivier du Boulle, der eine Methode 
erfand das Hebraͤiſche ohne Puncte zu lernen, Johann 
oder Jac. Burdigalenſis, Johann Eberhard Buß⸗ 
mann, Victorinus Bythner, F. Marius de Cala 
fio, Jo. Petraͤus Calundanus, Severin Petraͤus 
Calundanus, Chriſto. Cellarius, David Clodius, 
Jo. Eocceji, Wilhelm Coddaͤus, Hieron. Combo⸗ 
nus, Chriſtoph Crineſius, Geo. Cſipkes, Heinrich 
a Dieſt, Sam. Dieft, Lud. de Dieu, Jo. Michael 
Diliherr, Scanc. Donatus, Janus Druſius, Theo; 
dor Ebert, Johann Der. Zricus, Hieron. Erne 
fti, Thomas Krpenius, Sigismund Evenius, Geo. 
Saber, Johann FSoͤkler, Chriſtian Kebrecht Selß, 
Martin Forſtius, Lud. Thom. du Sour, Auguſt 
Herm. Stanke, Laur. Friſtus, Adam Sufius, Jo. 
Gagnier, Johann Ernſt Gerhard, Johann Geze⸗ 
lius, Abraham Gibel, Sal. Glaßius, Jac. Go⸗ 
lius, Franc. Gomarus, Pet. Grabov, Dav. Gra⸗ 
funder, Hieronym. Gratianus, Chriſtian Groſſe, 
Johann Geo. Groſe oder Groſſe, Otto Gualtpe⸗ 
rius, Matth. Asfenreffer, Jonas Hambraͤus, Ger: 
hard Hanewinkel, Menno Hannekenius, Joach. 
Haſe, Daniel Haſenmuͤller, Jo. Bapt. und Franc. 
Merc. von Helmont, Chriſto. Helvicus, Mart. 
Hiller, Johann Wild, Ailliger, Alb. ab —— 

eo. 
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Geo, Holzhaj, Everh. van der Hooght, Jo. For⸗ 
tius Hortenſius oder de Horta, Job. Heinr. Hot⸗ 
tinger, Peter Dan. Huetius, Dav. Hugueninus, 
Jac. Humius, Sueno Jond, Ant. Jordin, Didas 
cus a S. Joſepho, Paul Joſeph, Barthol. Recker 
menn, Chriſti. Reimann, Paul Wilh. Rifmerigi, 
Richard Anolles, "Job. Ehrifto. Kohlhans, Joh. 
Aromaier, Cofpar Kummeth, Cafpar Ledebubr, 
Phil. Levi, Jo, Leusden, "Job. Lindberg, Doro» 
tbeus Louffins, "Job. a S. Maria oder Giffve de 
Rechac, 70. Bapt. Martignac, Geo. Mayr, Jo. 
Meelführer, Jo. Seb. Mitternacht, Andr. My⸗ 
lius, Cheifti. TTeubaner, Herm. Nicolai, Nicol. 
Lrieremberg, Herm. Nottelmann, Jo. Caſp. Oer⸗ 
tel, Nicol. Oelſchlegel, Joh. Erich Oſtermann, 
Heinr. Opitz, Jul. Conr. Otto, Joh. Paſtritius, 
Den, Parſchitzius, Sim. Paulinus, Theophilus 
Piſtorius, Lie. Petraͤus, Jo. Praͤtorius, Alhard 
de Raadt, Joachim Rachelius, Chriſti. Ravius, 
Andr. Real, Andr. Reyher, “jo. Rieſner, Nicol. 
‚Rigveil, Wilh. Robertſon, Paul Roſſelius, Jo. 
Rowe, "Job. Ruſtius, Chriſto. Scheibler, Joh. 
Adam Scherzer, Joach. Fried. Schmidt, Dan. 
Schwenter, Cafp. Scioppius, Cafp. Seidel, An» 
dreas Sennertus, Tob. Seyffart, Martin Sion 
Fowic, Bened. Spinoza, Mich. Szath, Gottfr. 
Steinbrecher, Joh. Terentius, Joh. Fried. Trei⸗ 
ber, Bernh. Treviſanus, Vincent. Trilles, Mart. 
Troſtius, Theoph. Vallenſis, Joſua le Vaſſeur, 
Chriſtian Vieweg, Nic. Voitberger, Alb. Vogt, 
Cornelius Vythage, Mich. Walther, Geo. Wei⸗ 
genmeier, Bottfe. Wegner, Dan. Winzer, Tobe 
Wolfingius, Jo.3echendorf ꝛc. "*b, DieKericoe 
| graphi 
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graͤphi des fiebenzehnten Jahrhunderts im Hebräifchen 
find: Wilhelm Alabafter, Sixtin Amama, Phil. 
Agvinas, Hieronym. Avianus, Thom. Bangius, 
Joh. Buxtorf, Victorin Bythner, Geo. Chriſti. 
Zuͤrklin, FS. Marius de Calaſio, Edmund Caſtel⸗ 
li, Job; Coccejus, Geo. Cruciger, Seb. Curtius, 
Seinr. a Dieft, Heinr. Decimator, Joh. Michael 
Dillher, Joh. Druſius, Daniel Sefjelius, Lud. 
Thomas du Sour, Gregor. Francus, Ad. Sufiue, 
Jo. Ernſt Gerhard, Abrah. Gibel, Gerh. Hane⸗ 
winkel, Daniel Haſenmuͤller, Chriſto. Helvicus, 
Barthol. d' Herbelot, Jo. Heinr. Hottinger, Ant. 
Aulfins, Anton Jordin, Dionyſ. Jubero, Caſpar 
Aummerh, Anton Laymarus, Ed. Leigh, Job. 


‚Leusden, "To. Bapt. Marti 


ac, Joh. Meeifühe 


ter, Sam. Morbenius, Achatius Mylich, Chris 


ſtian Noldius, "Yo: Fried. Nicolai, 


Heinr. Opis, 


Andr. Otto, Jul. Conr. Otto, Eliſaͤus Peſantius, 
Nic. Petraͤus, Yo. Plantavitius, Chriſti. Ravius, 
Andr. Reyher, Wilh. Robertſon, der E. Hutteri 
Hebr. N. Teſtament, Lond. 1661, 8 herausgab, Nicol. 
-Rigveil, Zachar. Rofenbach, Joh. Rowe, Andr. 
du Ryer, To. Sagar, Barthol. Scheräus, Wilh. 
Schickard, Valent. Schindler, Dan. Schwenter, 
Andreas Sennertus, Joh. Steenbuchius, Simon 


mutb Hebr. reft. Lipſ. 1695. 4to. 
Nic. Abram ſ. Vogt l..c.2. Bu- 
daeus Methodus Hebr, Vtrecht 
3658. 8. Calafio canones ling.S. 
‚Rom. 1616. 4to. Cfpkes fchala 
Hebt. Vicraj. 1654.8. Ericus, not. 
#657, Foeckler fundamenta ad 
‚Jingu. S. accurate docendam, 
Amit. 1661. 8. Felfs viaad ling. 
S. Sondersh. 1697. 8. Gerbard, 
n0t.206. Gla/hus, n08.272. Ham- 
braeus inftitutio Hebr. compen- 
„diofa, Roft. 1619, ız. Haſe ma- 


Stur- 


nud.compendiofa ad l. Heb. Ien. 
1629. 4. Helmont, not. 660. Leus- 
den philologus Heb. Graec. Ba- 
fil. 1739. 4. Clerc. B. u. V. 466. etc. 
Mayr inſtit. Hebr. Herbip. 1095. 
8vo. Opitæ, not. 225. Orro, not. 
243. Raad, not. 269. Steinbrecher 
Grammat,; Heb. : Waimurhiana 
cum lexico,Lipi. 1692. 4.Wegner 
horologium Hebr. Francof.ad V. 
1678.8. Winzer, not.206. Bon 


den übrigen f. Wolff B.H. Lipen. 
B. P. erc. das Gel.Lexic. 
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befommen, Grammatici certant et adhuc ſub iudice lis ef: 
Non noſtrum inter vos tantas componere lites, et vitula 
tu dignus et bie. Ich merfe nur an, daß unter den 
Örammaticis diefer Zeit noch folgende ſich hervorges 
than haben, davon einige noch dem Buxtorf, Schis 
ckard und Wasmuth folgen, andere ‚dem Hardt und 
dem Dans, als Joh. Geo. Abicht , Dominic, Auli⸗ 
fins, Yeinr. ac. a Bashuyfen, Robert Barker, 
Deter Becder, Thomas Bennet, Chriſtoph Dav. 
Bernard, Baltb. Fried. Blankmeiſter Geo. Chrifto. 
Bohnſtaͤdt, A. D. Bouchard, Slorentius de Bruin, 
Sam. Fried. Bucher, Andr. Hermann Braͤmſo⸗ 
nius, Joh. Brunsmannuͤs, Heinr. de Buckentop, 
Chriſt Andreas Buͤttner, Paul Theodor Carpov, 
W. €. J. Chryſander, Jo. Andr. Donz, Jo. re 
geſtroͤn Joh. Franke, Etienne Fourmont, Job 
Geo. Geret, Benj. Groddeck, Franc. Gomarus, 
Pet. Guarin, Jo. Paul Gumprecht, Herm. von 
der Hardt, Yo. Heimrich, Matthaͤ. Hiller, Joh. 
Zeint. Hirzel, J. M.Huͤbſchmann, Paul Ferius, 
Ehriſto. Heine. Rirchner, Friedr. Chriſti. Koch, 
Joachim Lange, Yo. Gottfr. Lackemacher, "Job. 
Sried. Langguth, Dal: Ernſt Löfcher, Chriſtian 
Tudovici, Jo. Sam. Magnus, Jo. Heinr. Mia 
jus, Franc. Maſclef und deſſen Anhänger de la Bete⸗ 
rie und Houbigant, Joh. Phil. Maulius, David 
Fried. Megerlinus, Joh. Werner Meiner, Joh. 
Zeinr. Michaelis, Ad. Erdmann Mirus, Phil. 
Muſelli, Caſp. Neumann, Wilhelm Heinr. Neu⸗ 
mann ein bekehrter Jude ſonſt Abraham ben Raphael 
de Lonſano, Jo. Pafinus, Didacus de Qvadros, 
Chriſti. Reineccius, Hadrian Reland, Tobias Ren ⸗ 
de, Gerhard Gottfr. Ranis, deſſen demonſtrationem 
criticam pronom. perſonal. ſuſſxorum et pracformatiuo- 
rum etc. en. 1734, 8 ich in den Thuͤring. Nachr. 
1734 p. 139 vecenfiret habe, Jo. Reinh. Auß, Job. 

Renoux, 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


908 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Fried. Wilhelm Ehriftlieb, Phil. Ernſt Chriftfels, 
Daniel la Corefch, Joſeph Maris Ciantes, Chri⸗ 
ftian Sried. Catz, Chriſtian de Elausberg,. Iſaac 
und Meric. Cafauboni, Jo. Chiffletius, "Jo. Cle 
ricus, David Clodius, "To. Ehrifto. Clodius, Ad. 
Andr. Cnollen, To. Cofinus ‚Elaudius Capellanus, 
Cafp. Calvdr, Steph. Cimdarfüs, Lud. Herc. Da⸗ 
fer, Joh. Keine. a Dauber, Job. Paul Dauber; 
Tan. Drufius, Jo. Conr. Dannhauer, Joh. Dos 
ling, Theodor Daffov, Salomon Deyling, Juſt 
Ehrifto. Dithmar, Andr. Julius Dornmeier, "Jo. 
Gabriel Drechsler, Geo. Chrifto. Dachfel deffen 
Biblia Hebr. accentuata, Lipf. 1729, 4 herausfam, "Job. 
Chriſto. Erneſti, Tac. Ebert, Abraham Echellen⸗ 
fis, Ferdinand Franc. Engelsberger, Yo. Herm. 
ab Elswich, Conſtantin O Empereur, Jo. Juſt 
von Einem, Eodras Edzardi, Georg Elieſer Ed⸗ 
zardi, Sebaſt. Edzardi, Jo. Andr. Eiſenmenger, 
Laurentius Sabricius, "Job. Fabricius, Joh. Alb. 
Fabricius, Steph. Fabricius, Franc. Fabricius 
zu Leiden, Fried. Fabricius, Joachim Fabricius, 
o. Sabricius zu Danzig, Jo. Chriſti. Fabricius, 
heodoſius Fabricius, Alb. von Felde, Nic. Lau⸗ 
rent. Foßius, Jo. Faber zu Coburg, Wolfg. Fran⸗ 
zius, Jo. Friſchmuth, Claud. Sraſſen, Valentin 
Friederici, Valerius de Flavigny, Michael Sour; 
mont, Fried. Jac. Fuͤrſt, Jo. Frick, Jac. Saccior 
lati, Lud. Serrandus, "Fo. Bapt. Serrarius, Jo. 
Fecht, Andr. Froͤlund, Martin Geier, Thomas 
Bodwin, Thomas Gatakerus, Gilb. Baulmin, 
Stephan. Guichard, Mich. Gellingius, Gabriel 
Groddeck, Iſaac Groͤnbeck, Biagio Garofalo, 
Chriſti. Sigismund Georgi, Auguſtin Griſchof, 
Geo. Heinr. Goͤtze, Zach. Grapius, Jo. Heinr. 
Heidegger, Theodor Hackſpan, Vitus Heinr. Zar 
ſenmuͤller, Geo. Fried. Heupel, Jo. Held, —* 
ayne, 
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ſelius, Johann Heinr. Otto, Johann Erich Oſter⸗ 
mann, Mart. Jac. Owmann, Jo. Owenus, Jo. 
Phil. Odelem, Johann Oldermann, Phil. Ouſeel, 
Iſaac Peirerius, Johann Palmroot, Guſtav Des 
ringer Lilienblat, Anton Poffevinus, Sam. Pe 
tie, Ignatius Portes, Heinrich Pipping, Geo, 
Leopold Ponstus, EM. Pfaff, Johann Georg 
Dalm, Matthäus Peritdidier, Iſaac Piblmann, 
Johann Matthaͤus Polemann, Erdwin Herm. 
olemann, Humphrey Prideaux, CLud. Ellies du 
Pin, Johann Jac. Ovandt, —— 
Chriſti. Knorr von Roſenroth, Andreas Rivetus, 
Jo. Steph. Rittangelins,. Joachim Lud. Reimer, 
Friedrich Wilhelm Reich, J. F Reimmann, 
Leonh. Chriſtoph Röhl, Johann Reinhard Ruß, 
Andr. Reinbeck, For Reinhard, Mich. Heinrich 
‚Reinhard, Yo. Per. Reufch, Herm. Sam. Reimer 
rus, Chrifto. Heinrich Ristmeier, Eberhard. Rud. 
Roth, Heinrich Gortlieb Reime, Rich, Simon, 
Johann Seldenus, Wilhelm Saldenus, Sebaft, 
Schmidt, Yo. Andr. Schmidt, Nic. Serarius, 
To. Spencer, Sried. Scheverz, Fried. und Ezech. 
Spanbeim, Scipio Sgambati, Jo. Saubertus; 
%.D. Sprecher, Gabriel Sionita, Theoph. Spiser 
lius, Sebald Snellius, Balthaf. Scheidius, Dan. 
Springer, Chrifti. Steenbuchius,, Jo. Salomon, 
Stied. Chrifto. Sommer, jo. Heinrich von Ser 
len, Chrifti, Schötrgen, “Jo. Gottfr. Schupart, 
Carl Bottlieb Sperbach, Samuel Shudford, 
Chrifto. Semler, Geo. Serpilius; Jo. de Sylvei⸗ 
va, Jo. Schüge, Jo. Seiedrich Starte, Ebrifto, 
Sontag, Wilhelm Surenhufius, Steph. Sou⸗ 
ciet, Jonas Conr. Schramm, Heinr. Scharbau, 
rricol. Wilhelm Schröder, Yo. Juſt. Seveline, 
Teac. Trigland, Chrifti: Andr. Teuber, Olaus Eri⸗ 
ci Tormius, Giuſ. Maria Tanzini, Sal. van 
oſ. 
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diſch⸗ Teutſchen Schreibart, die fehon aus den vorigen 
bekannten Schriften Johann Keine. Ottonis, Phil, 
Aqpinatis, Kanon Burtorfii, Johann Plantavi: 
tü, Dav. Cohen de’ Lara, Andr. Sennerti, Johann 
Ulmanns, Dav. Millius, Aug. Pfeiffers, J. €. 
Wagenſeils, Chrifti. Mollers der das N. Teftament 
zu Frankfurt an der Oder 1700, 4, Juͤdiſch⸗ Teurfch drur 
den lief, 5. von der Hardt, To, Andre. Danzens, 
gond Conr. Schrammens, Abrahams von Scan: 
enberg, 5. J. van Bashuyſen, J. G. Lackema 
chers, J. %. von Seelen, jo. Ligbtfood, Ehrifti, 
Schoͤttgen, J. S. Rittangelii, J. ©. Abichte, 
. 5. Hottingers, Johann Coch oder Cocceji, Jac. 
bil. Hartmanns, "ac. Bartholini, Peter Sim. 
arhuſens, Geo. Wöldicke, Marc. Woͤldicke, Jo. 
Seldeni, Ed. Pokokii Georg Heinr. Lehmanns, 
Julii Bartoloccii/ Schabtai ben Joſeph, Darth. 
0’ Herbelots, Paul Colomies, Jacob Basnage, 
Jac. Fried. Reimmanns, J. S. Buddei, Johann 
Gottlob Carpzovs, J. Y. Schudts, A. A. Cnol⸗ 
lens, W. C. J. Chryſanders, Joh. Fried. Breit⸗ 
haupts, M. S. Becks, Joh. Peter Schwartzens, 
Geo. Otho, 3. Grapii; Rob, Sheringham, Dion. 
Voßius, To. Heine. Eallenberg, und vicler andern 
dienen, welche J. C. Wolf und J. $. Reimmann in 
groſſer Anzahl anfuͤhren. Viele von den bereits ange⸗ 
fuͤhrten und einige andere haben das mit dem Hebraͤiſchen 
ſo nahe verwandte Chaldaͤiſche getrieben als die Bux⸗ 
torfe, Jo. Bouget, S. Bochart, V. Bythner, C. 
Cellarius, J. Coccejus, C. Crinefius, J. A.Danz, 
J. Diufius, T. Erpenius, A. Gibel, D. Grafun⸗ 
der, Det. Guarin, €. Helvicus, H.v. d. Hardt, 
B. d' Herbelot, Ant. Hering, Jo. Wilh. Hilliger, 
Wilh. Jameſius, C. Kortholt, Jo. Joach. Lan⸗ 
ge, S. Maſclef, J. Leusden, H. Opitz, V. Schind⸗ 
ler, Joh. Spindler, Andre. Erici Stenchelſtrup, 
ranc. 
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lern, Jo. Webbe, Theophilo Sieufried Bayern, 
die ich ſchon oben angeführet habe, Fan man noch Pro: 
fper Intorcettam, Andream’Preyeln, Eufebium 
Renaudot, Matth. Riccium, jo. Adam Schall, 
Theophilum Spigeln, Arcadium Hoang, fonderlic) 
Steph. Sourmont beyfügen, der letzte hat an feiner Si⸗ 
nifchen Grammatif fieben und zwanzig Jahr gearbeiter, 
Auffer den in der Armeniſchen Sprache angeführten 
Andre: Acoluch, Wilh. und Geo. Wilh. Whiſton, 
To. Joach. Schrödern, Heinr. Brennern find noch 
Clemens Galanus, Theodor Deträus, Franciſc. 
Maris Maggi, Franc. Rivola, hier zu nennen, und 
man hat zu Amfterdam in 4, 1666, 1670 eine Armeni⸗ 
fche Bibel und 1688, 8, vom Uſcam Dynfchutano 
das M. Teſtament, auch zu Venedig 1680 die vier Evans 
geliften drucken laffen. Von den übrigen Morgenländis 
ſchen Sprachen will ich das nicht wiederholen, was ich 
ſchon oben $. XXI und. fonft gefagt habe, fondern nur 
binzuthun, daß Andreas von Blataw cine Anweiſung, 
wie ein Böhm Teutſch, und ein Teutſcher Böhmifch le 
fen folle, Prag 1603, 8 bey M. Danyele Adama z We 
Icflawina Erben drucken: laffen, welcher Adama 1590 
Kalendar Hyſtorycky in £: herausgegeben hatte: Daß 
M. G. Dobrazky eine Polniſch⸗Teutſch erflärte Sprache 
kunſt in 8 geſchrieben und zu Warſchau 1699, 8 eine Pol⸗ 
niſche Grammatik Teutſch herausgekommen ſey: Daß 
David Haez zu Nom 1631, 4, ein Malaiſches Lexi⸗ 
con: Alerander de Rhodes zu Kom ı65 1, 4 ein An⸗ 
namitifches Lexicon mit dem Portugicfifchen und Lateis 
nifchen und cinen Tunfinefifchen und Lateiniſchen Ca⸗ 
techiſnum: Didacus Collado zu Nom 1632, 4 eine 
Japaniſche Grammatik: To. Ruellius cine Holländie 
ſche Srammatif der Ceylanifchen Sprache zu Amfterd, 
1708: Phil. Baldäus eine Einleitung zur Malaba⸗ 
rifchen Sprache in Holländifcher, eben dafelbft nach dem 
Caſpar d' Aguilar und beyde lange vor dem 23. Zie- 

genbalg 
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Sprache ꝛc. befommen. Es iſt in der Methode die 
Sprachen zu erlernen, ihre Wibereinftimmung zu zeigen, 
die Hieroglyphiſchen Schriften zu erklären und derglei⸗ 
chen, das meifte vorgefallen, was ſchon von mir im andern 
Hauptftücke ift gemeld«t worden, und ich alfo hier nicht 
wiederholen darf, nur muß ich dem beyfuͤgen des Rober 
ti Gentilis kurzen Weg Wiffenichaften und Sprachen 
zu erlernen, des Jo. Pafferatii Buch de litterarum co- 
gnatione et permutatione und des Romeyn de Hooghe 
Hieroglyphica, welche befonders nody über. die angefuͤhr⸗ 
ten merkwürdig find. "” b, | | 


$.. CCCXXXIIII. 
Von der. . In der Briechifchen Philologie fan man eben kei⸗ 
ade fo groffe Anzahl von ftarfen Griechen im fiebenzchne 
und Lasten Jahrhunderte aufweifen, als im vorigen, und im 
6 zur achtzehn⸗ 


-- ‚a2 b. Siehe nor. 612. 614. vom 
Mininski ſ. A. E. 1682. 206. von 
- der Türkiſchen Lliberferung der 
Bibel f. Frühaufgeleſene Früch⸗ 
te 1739: 243. Dom Samaeit. 
f. not. 615. Carpzov crit.$.585. 
Morimi 'ecclef. orient antiquita- 
Gum vita eius, Lipf. 1683. 12, 
Som Sineſiſchen, nos. 616. 722, 
T. 4. E. II.722. 830. 835. Müller 
ſVogt /.c. 479. Fourmont lın- 
gliae Sinarum Mandarinicae hie- 
roglyphicae Grammatica duplex 
Latina, cum charadteribus Sina- 
süm, item Sinicorum regiae bi- 
bliothecae librorum catalog. Pa- 
ris 1744. fol. L. G. 3. b. a. 470. 
1748. 192. Vom Armeniſchen f. 
2. 618. Galant Gram. Arm. 
— 4. f. Sinceri bibl. bifl. 
erit. 31. Don Petraei doftrina 


Chriftiana Armenice, Amtft. 1667. 
8vo. id. 34. Vom Dynfchutano, 
Vogt /.c. 663. Vom Malaifchen 
%.®.3. 1717. 598. 


Dom Rhodes, 


Sincerws-1.c. 28. Bon Soldanis, 
£. ®. 3 1752. 441. Don den 
am Eafpifchen Meere gefundenen 
Schriftenf Zift. der: Bel. unfes 
rer Jeit. 385. Gundling v. %. 
d..®. 5099 ſeq. Dom Tetſch, 
C. G. J 1752:401. Bon Mala⸗ 
bariſchen Evangeliv, Vogt 4 e. 
271. Bou den übrigen Bibelu 
Dogt /. ce. mid Gagemann 4 c. 
Rob. Gentilis, Lond. 1654. 8. P 
f. Morboff P:I.HI.VHHN. 5. Piu- 
che, Paris 1732. ı2. f. das neuefte 
aug d.a. Bel. b.a. 98. — 
Paris 1600. f. Vogt /..c. 520: 
Dom Romeyn de Hooghe ed. Arn. 
Heinr. Wefterbouius wit S. J. 
Baumyartens Dorrede, Amſterd. 
1745. 4. mai. f. £. ©. 3. 1744. 
288. 1745.17, m übrigen ift hie⸗ 
bey oben das andere Hauptküd 
. AVH. XVIl. XXHil. XXV. 
VI. nachzuſchlagen, auch 

$. CCVI. ete. 
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Portius, Daniel Raderecht;i Didacus Ramirez, 
Andr. Reyher, Joh Rhenins, Servatius Sacre, 


"land. Salmaflns, Jo. Sander, Beo. Splvanıs, 
II·Scaliger Erafınlıs Schmidt, Seb. Schmidt, 





Mare. Schoofius; Cafp. Seidel, Eraſmus Ser 
delmann, Balchafar Stolberg ,- Andreas Stübel, 
0 Cafp. Suicerus, Abraham Teller, Jeremias 
Eſchonderus Daniel Vechner, Johann Derwey, 
Franc. Vigerus/ Iſaac Doßins, G. J· Voßius, 
Geo Heinr Urſinus, Johann Rud. Wettſtenius, 
Caſpar Wißius x.) Mir Woͤrterbuͤchern haben ſich 
beſchaͤftiget Lampert Alardus/ Stephan Blancard, 
Bartholom. Caſtellus/ Nie Caußinus Lud. Cou⸗ 
ton, Mich. Crell; Peter Daniel Carl du Fresne, 
Balthaſar Gartbius, Sranc. Gregorius, David 
Zoͤſchelius/ Job. Harmar, Lone: Kircher, Car. 
Labbe, Aud. Lucius, Matthias Martinius oder 
Martineʒ de Wancgvier, / Matthias Martini / Phil. 
Jac. Mauſſac/ der, da er einſt in einer Zuſammenkunft 
mir Gilb. Gaulmin und Claud. Salmaſio meinte, 
ſie Drey ſolten wol allen Gelehrten in Europa die Spitze 
bieten, hoͤren muſte, daß Salmaſtus antwortete: Sie 
möchten beyde zu allen uͤbrigen Gelehrten in der Welt tre⸗ 
gen; er wolle ihnen allein die Spitze bieten, Jos Meur⸗ 
ſius/ Geo. Paſor, Geo. Perkins, Job. Jac Por⸗ 
ſtus/ Simon Porta oder, Portius Wilh. Bobert⸗ 
fon; Nic. Rigaltins,; Zacharias Rofenbach, Tobi 
Rurgerfins, Eraſm. Schmidt, Corn Schrevelius, 
Molfg.Seber, "ac. Sorger) 0% ‚ Starke, Jobs 
Caſpar Suicer, “job: Gerlach Wilbelmi ı« Auſ⸗ 
fer diefen haben ſich um die Griechiſche Philologie verdient 
gemacht, Lamb, Barläus, Caurentius Begerus, M. 
3; Borborn, Wilhelm Burtonus, Llic. Cragins, 
Lund. Chrifti..Crell, Andres, und Anna Dacier, Ed⸗ 
mund Dickinfon, Laur. Ingewald Zlingius, Ub⸗ 
bo Emmius, Tansgvil Faber, Peter Sabricius 
vor 





image 
not 
avallable 


924 Das fünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 


0. Tob. Arebe, To. Chrifti. Klemm, Lud. Ads 
fter, "Jo. Mich. Lange, Laur. Otto Kafius, Job: 
Anoll, die Verfaſſer der Märkifchen Grammatif, Mich, 
Maittaire, Gregor. Martinus, Chriſti. Muͤnden 
Daniel Peucer, J. F. Ramsler; J. &. Reckenber⸗ 
ger, Laur. Reinhard, Thom. Robinſon, Johann 
Heinr. Schulze, Yo. Simonis, Gottfr. Steinbre 
cher, Chriſtian Stock, Franciſc Thomaͤ, Georg 
Thompfon, Jac. de Tourreil, Joh: Tribbechon, 
4. 6. Wäbner, Job. Mich. Weinreich Caſpar 
Wilhelm Werner, Job. Chriſti. Wolf, €. Wol⸗ 
le ꝛc. Von Gricchiſchen Lexicis ſind, der alten ietho neu 
aufgelegten zu geſchweigen, die neueſten Joh. Alberti, 
Carpentier, Joh. Martin Chladenins, E. S. Cy⸗ 
prian, Jo. Dawſon, Laur. Alb. Delius, Johann 

Grammius, Jo. Caſp. Hagenbuch/ Bem Hede⸗ 

rich, Lud. Kuͤſter, Jo. Mich. Lange, Der. Min: 
tert, OD. S. Pape, Sam. Patrik, Gottl. Friedrich 

Pedius, €. Reineccius, €, Schoͤttgen Georg 
Eman. Schröder, Jo. Heine. Schulze, Jo Con. 

Schwarz, Den. Scott, Aleſſandra da Somavera, 

€. Stod, Johann Chriftian Strodtmann Sried. 
Strunz, Abraham Trommius ıc. welche theils der: 

gleichen gefchricben, theils anderer herausgegeben , theils 

dazu etwas beygetragen haben. Und von denen dic ſich 

fonft um die Griechiſche Philologie verdient: gemacht har 
ben im achtzehnten Jahrhunderte ſind vorietzo nur zu mer⸗ 
fen Sig. Jac. Apinus, Job. Ehrift. Artopoͤus, C. 

Bruͤnings, €. 3. Boͤrner, Jo. Alb. Bengelius, J. 
3. Breitinger, Joſ. Barnes, einer der gröften Give 
hen diefer Zeit, Peter Bririchius, ſ. C. G. 3. 17 17, 
155, Carl Andr, Ducker, Sam. Yebb, jo. Corn. 
de Pauw, Geo. d' Arnaud, 3°: lericus, "Jobann 
Alerander Dövderlin, A. C. Eſchenbach %. 3.von 


Einem, Jac. Elsner, Jo. Alb. Sabricius, der faft 
der vornehmfte ift,, Peter Francius, Fried. Gottlob 
Siiſcher, 
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Ehriftopb Pelargus, Matthaͤus zuberus, Jacob 
Meilerius, Jo. Graſſarus, Theophilus Cangiſe⸗ 
rus, Jacob Gretſer, Joh. Benedictus, Bernhard 
Glaſer, Caſpar Cnollins, Chriſto Helvicus, To» 
bias Aleurnerus, Jo. Schelhammer, Jacob Ty⸗ 
daͤus, Treynerus, Pet. Coͤlemann, Adam Bythner, 
Jac. Treterus, Paul Blocius, Kraſmus Schmidt, 
Geo. Hausmann, Phil. Pizanius, Martin a’ 
ger, Jerem. Hoͤlzlin, Joh. Ravius, Fo. Sauber 
tus, "Job. Conr. Dietericus, Chriſto. Kirchner, 
Elise Kolbe, Conr. Hornejus, Joh. Laurenberg; 
SHeinr. Schmidt, Geo, Leuſchner, Daniel Rauch, 
Jo. Berhard, Fo. Brenneccius, Jo. Erich Ofter» 
mann, Ant. Yemilius, Andreas Unglenk, Gottfr. 
Voigt, David Grafunder, Geo. Wilh. von Wer⸗ 
thern, "Job. Geo. Kettembeil, Theodor Cruſius, 
Balth. Stolberg, Sranc. Sohſt, Match, Maier, 
Arnold Engel, Ad. Laur. Nicolai, Geo. Matth. 
Koͤnig, Jo. Wuͤlfer, Jo, AJunold; Rud. Buren⸗ 
neus, Bro. Franke von Frankenau, "Job. Gottfr. 
Herrichen, dieſer iſt wohl der ſtaͤrkſte geweſen, Mar⸗ 
sin Wolfart, Job. Mich. Lange, CS. Schurz · 
fleiſch, Chriftoph Sonntag, Chriſtian Gottlieb 
Schwarz, Zieron. Srever, Sam. Cnauth, Georg 
Sriedrich Thryllicfch, Johann Heinrich Schulze, 
Georg Jacob Kehr, Johann Peter Reufch, Das 
vid Scied. Megerlin, Johann Theopb. Walzius. 
Sonft hatman im fiebenzchnten Jahrhunderte den Streit 
Dan. Heinfü und Claud. Selmafii und ihrer Anhaͤn⸗ 
ger wegen der Heleniftifchen Sprache zu merken, im 
achtzehnten auch kurz vorher die wider den Gebraud) der 
Accente entftandenen Bewegungen, und daß endlich in 
diefer Zeit, unftreitig die beften Ausgaben der alten Grie⸗ 
chiſchen Auctoren , der Kicchenväter, und der H. Schrift 
in Griechiſcher Sprache an dag Licht getreten find, auch 
die beften Grammatifen und Wörterbücher, dabey ich 

nicht 
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chiſch und Teutſch eben dafelbft, Johann Zeinrich 
Majt, Gieffen 1705, 12, Griechiſch und Teutfch, Chris 
ftian Neudeckers Griechiſch und Teutſch, Halleı 730,8, 
und Maximi Calliopolitaͤ Neu⸗Griechiſche, die zu Genf 
1638, 4, London 17703, 12, und Halle 1710, 12, mit 
dem Grimdterte auf Befehl der Königin Sophie Kouife 
in Preuffen gedruckt worden, aber bey den Gricchen feie 
nen Benfall gefunden has, benfügen darf "*b, Die 
Loteinifche Phildlogie war fehon mit den Ausgange 
des vorigen Jahrhunderts in einigen Verfall gerathen, 
und diefcg daurete bis um die Helfte des ſiebenzehnten, da 
einige fich derfelbigen mit mehrerm Ernfte annahmen, um 
den Ausgang deffelbigen und den Anfang des adhtzchnten 
haben fich derfelbigen mehrere gefunden, wiewol die dar: 
auf einfallenden Streitigkeiten, wegen der Weltweisheit, 
ihre Anzahl wiederum gefchwächer haben. Denn die Lieb⸗ 
baber von diefer fiengen an, eine neue Sprache zu ur 
aft 


814 b. Barlaam inſtitut. lingu. 
Gr. Breslau 1746. 8. Catiforus, 
Venet: 1735. 8. er hat auch Photii 
Werke neu herausgeben wollen, 
f. &.©. 3. 1735. 242. 243. Hale- 
wicz inftit. ling. Gr. Lugd. Bat. 
1746: 4. Gumprecht Anweiſung 
zur Griechiſchen Sprache, Leipzig 
1707.8. Helladii Gram. Gr. No- 
rimb. 1722. 8. Lafus, not. 766. 
Simonis inerodudtio Grammati- 
eo-critica in ling. Gr. Halle 1753. 
8. mai.” Pewcer commentarius 
differestium apud Graec. vo- 
cum, etc. Dresd. 1749. 8. mai. 
2.8.3. h.a. 598. Thomge no- 
va mechodus feu ratio difcendi 
elementa line. Gr. vulgaris, Gal- 
lice Lat, et lralice, Paris 1709. 8. 
Weinrich {. %. &. 3. 1727. 374. 
Werner Gr. ling. rudimenta ta- 
bulis eec. vt intraannı quadran- 
tem addifci queant, Nordhuf. 


1703.8. Etymologicum magnım, 


Nenet. ızıo. f. A.E. 1713. 484. 


Carpentier f. Iwvenel 26. Delius 


vocab, Hannov. 1752. 22. . Hof- 
man» denuo edit. 173, Gram- 
mius (.&.©.3. i7i5. 373. Peckius 
lib.memor. Gr. ling. Dresd. 1709. 
8vo. Schröder ſ. Bertrams Auf. 
der Hit. der Gel. 142. Somave- 
ra teloro della lingua Greca vol. 
gare ed Iraliana, * 1709. 4. 
Stock ed. nou.ı752.° Bos ellipfes 
Gr. ed. C. Schöstgen, Lipi. 1713. ız: 
ſ. T.A.E.II.g4o. Riccı della ne 
ceſſita er facilta. della lingua 
Grec.$ Florenz ı715.4. 2.8.3, 
4. 4. 250. Vpmark, de antiqui- 
täte et.origine- litterarum Grae- 
carum et Kunarum, Vpfal 716.8. 
Mubefius f, Vogt Lc. 670. Bon 
den übrigen if jchen im vorigen 
Nachricht zu finden f.$ XVII. 
LXXI etcc. "Posters ſ. mot. 1884, 
Mefferfchbmide f rd Bibl. M. 
449. Strodımann ſ. L G. J. 1750. 
807. Lirzel f. mot. 373. 





image 
not 
avallable 


930 Das fünfund zwanzigfle Haupeflück, 


werden, und fonft auf mancherley Art, befommen hat. 
Man hat'die Hiftorie der Lateiniſchen Sprache fleißig uns 
terfuchet , von den Lateiniſchen Schriftftellern umftändli- 
che Machricht gegeben , Anfchläge gemacht, durch eine La⸗ 
teinifche Stadt, oder fonft auf eine practifche Weife das 
$atein ohne Grammarif zu erlernen, und zu dem Ende 
auch allerhand Trichter erſonnen, $ateinifche Gefellfchaf: 
ten geftifter, und was dergleichen mehr ift, zu geſchweigen 
der vom €. Cellario, von verfchiedenen nach Mineilii 
Art, Yo. Der. Millern, den Gelchrten zu Glasgow 
und andern an dag Licht -geftelleten alten Auctoren ®”b, 
Gleichwol find der guten Stiliften nicht gar zu viel eben 
in diefer Zeit geweſen, die cs, ich will nicht fagen den Ale 
ten, fordern nur den Scribenten im. vorigen Jahrhun⸗ 


derte im nerten tateinfchreiben, gleich gerhan hätten, 


, 


gısb. Siehe $. XX..CCCVI. 


‚Mufenholds frühzeitiger Stu⸗ 


dent, Hamb. 1737-9. 2.8. 3.b.a. 
531. Carl Ferd. Hommel pro hu- 
manioribus litteris contra reali- 


ftas $ Lipf. ſ. Unp. Erit. über 


“jur. Schriften /. 521. Frid. Plat- 
ner pro ICtis qui litteras huma- 
niores contemnunt epift. Lipf. 
1750.11 Von den edir. in vfum 
Delphini f. Walch hift. crit. Lat. 
lingu. 373. Es gab heraus Aanz 
Dacier Florum 1674, Dan. Cri- 
Spin Salluftium eod. Nic. Camus 
————— Pet. Danet Phae- 
drum, Car. Ruaeus Virgilium; 
Nic. Coyrtin Cornelium, Rod. Ri- 
guez Velleium 1675, Jac. de la 
Baune panegyticus ver. 1676, oder 
1677. f. Vogt I. c. sı3. Wilh, 
Pyrrbus Claudianum, Per. Iof. 
Cantelius luftinum 1677, Mich. 


Tellier Curtium, /o. Godwin Cae- 
farem 1678, Per. lof. Cantelius 
Valer. Maximum, /ac. Operarius 
Plautum, Mich. Feyus Manilium 


ja 
zu 


1679. auch ben Lucretium, Ann⸗ 
Dacier Dittyn und Daretem, Per.- 
Callyus Boethium, Vince. Cohefrus 
Martialem 1680, Andr. Daecier 
Feftum und Verr, ‚Flaccum, Am 
na Dacier 5. Aur. Vietorem, lJac.- 
Prouft Gellium, /ac. Doujat Li- 
vium 1681, Julianus Pichon Ta- 
citum ı682, Per. Rondell und Lud, 
Desprez Horatium, Anna Dacier 
Eurropium 1683, Carl de Meron- 
ville orat. Ciceronis, C/aud. Be» 
rald Statium, Zud. Desprez lu» 
venaleın und Perlium, Auguflin 
Babellonius Suetonium 1684, Phil. 
Syluias Catulluin, Fibullum, Pro- 
pertium, Phil. Quartier epift. Ci- 
ceronis, /v. Harduin Plinium 
1685, Jac. Prouft! Rhetor: Cice- 
ronis, Steph. Chamillard Pruden» 
cıum 1637, Julian Floridus Apu- 
leium, Dan. Crifpis Ouidium 
1638.ecc. ©.A. Heumann de citi- 
tate Latina yropica, in Poecil. 
1.1.2 Bon Blasgow ſ. 2.8.3, 
1749. 338. 
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Johann Barclajus, Paul Bauldri d’berville, Far. 
de la Baune, Laur. Begerus,. Claud. Beraldus, 
Vitus Beringins, Abrabam Berkelius, Nicol. 
Blancard, Octavius Boldon, Jacob Bongars, 
Anton Borremanſius, Andr. Borrichius, Janus 
Broukhuyſen, To. Burmeiſter, Johann Becherer, 
Johann Joach. Becher, Bartholus Bartholinus, 
Chriſti. Becmann, Johann Heinr. Boͤcler, Olaus 
Borrichius, Cafp. Ersfmus Brochmann, Der. des 
Champs neufs, Iſaac und Meric. Cafaubonus, 
Caſpar Cechinellus, Johann Lafelius, Chriftian 
Chemnitius, Joſ. Clauder, Jo. Caramuel a Lobko⸗ 
wiz, Jo. Amos Comenius, Nic. Chorerius, der die 
Satyram Sotadicam der Aloyſiaͤ Sigeaͤ ſoll untergeſcho⸗ 
ben haben, die auch unter dem Titel: Jo. Meurſii ele- 
gantiae Latini [ermonis und auf andere Weiſe zum Vor⸗ 
ſcheine gefommen find, Chrifto, Cellarius, "Jo. Dan. 
Cramer, Der. Cundus, Der. Callyus, Nic. Camus, 
Der. "of. Cantelius, Phil. Laroli, Sried. Benedict. 
Carpzov, Nic. Caußinus, Johann Lud. de la Eer- 
da, Joh Elauder, Vincentius Collefius, Herm. 
Conring, Lafp. Cörber, Nic. Eourtin, Lud. Ere 
follius, Dan. Crifpinus, Steph. Chamillard, Bur⸗ 
chard Enipping, Thom. Ereech, Jac. Crucius, 
Jac. Crucgvius, Jo. Dillenus, Elaud. Dauſqve⸗ 
jus, Jo. Micy. Dillyerr, C. Daumius, Andre. Da⸗ 
cier, Anna Dacier, Det. Danet, Jodocus Desmar 
rez, End. Desprez, Franc. Diffaldeus, To. Douja⸗ 
sine, Jac. Engelbrecht, Heinr. Erneſti oder Ernſt, 
Geo. Andr. Sabricius; Jo. Lud. Sabricius, "Job. 
Seobaldus Sabricius, Julien Floridus, Johann 
Saber von Bamberg, Johann Saber zu Coburg, Tas 
nagpil Saber, Thom. Sarnabins, Caſp. Fink, Raph. 
Sabrerus, Mich; Saye, Joa, Seller, Octavius 
Ferrarius der ältere und jüngere, Michael Sikigins, 
Johann Matthi. Slorinus, Det. ange Job, 

reins⸗ 
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770. Bapt. Mafcolo, Jae. Mafenius, Phil: Jac. 
Mauſſacus, Heinr. Meibom, Carl de Meronðille, 
re Minellius, Claudius Molinet / D.B. Mor 
of, Thom. Munker / “Jo. Muslerus, Jo. Papi- 
rius Maſſon und fein ‘Bruder Johann Maſſon, Jo 
hann Meurfins, Alb. Mollner, Rein. Neuhuſius, 
Johann Lrieß, Svanc. Nodotus der den ganz gefun⸗ 
denen Petronium herausgeben wolte, fo aber bis icko 
sinterblieben ift, Yeinr. TTotis, Johann Oldewelt, 
Jac. Operarius, Sfortia Pallavicini, Mamertus 
-Datiffon, Det. Petit, Sam. Petit, Julian Pichon, 
Aufonius Popma, Titus Popma, Johann Phyl⸗ 
Dins, Jul. Pillen, Sranc. Prats, jo. Lud. Prar 
fchins, Chriſtoph Prätorius, Elias Purfchius, 
Jac. Prouft, Wilhelm Pyrrhus, Phil. GOvartier, 
Renatus Rapin, Fried. Rappolt, Bernardinus 
Realinus, Adam Rechenberg, Thom. Reineſius, 
Heinrich Rennemann, Andr. Reyher, Johann Abe: 
nius, Johann David Rheſe, Edmund Richerius, 
Rob. Riguez, Carl Ruaͤus oder de la Rue, Pet. 
Rondell, Nic. Rigaltius “Yo. Ruſtius, Jo. Reis⸗ 
kius, C. A. Rupertus, Theod. Aydius, Jac. Re 
dinger, Juſt Reinh. Robbigius, Heinrich Robin⸗ 
fon, Cafp. Sagittarius, J. J. Scaliger, Nic. Pe: 
traͤus Schlantge, Jac. Schikfuß, Eraſm. Schmidt, 
Johann Juſt Schnodius/ Heinr. Schoff, Johann 
Schulerus, J. G. Seybold, Ad. Theodor Siber, 
Bern. Sivers, Johann Eraſm. Skomager Chri⸗ 
ſtoph Speccius, Chriſti. Stougardius/ C. Sciop⸗ 
pius, Thom. Sagittarius, Claud. Salmaſius, 
Balth. Fried. Saltzmann, Claudius Sarravius, 
Jo. Schefferus, Heinr. Jul. Scheurlius, Samuel 
Schmid, Cornel. Schonaͤus, Andreas Schottus, 
Chriſtoph Schrader, Corn. Schrevelius, Georg 
Schubart, Alexander Schottus, Pet. Scriverius 
V. L. von Seckendorf Heinrich Smetius * 
om. 
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Pie: bat, dabey fi dann hervorgethan Haben Sieggm. 
Jac. Apin, Carl Agvinus oder de Agvino, Jacgb 
Vanierius, Nic. Bürtler, Per. Daner, Geo. Diet. 
Bohm, "Joh. Sranc. Corradinus de Allio, A. J. 
Dornmeier, J. J. Denzler, “Job. Matth. Gesner, 
3. Hederich D. S. Jani, C. Junker, A.$. Rirſch, 
Jo. Heine. Leich, Geo. Matthiaͤ, Joh. Friedrich 
Trolten, Samuel Pitiſcus, Plexiacũs oder Pleßis, 
Dan. Richter, Theodor Spiefer deſſen Lexicon Zach. 
Hemminger vermehret hat, Andr. Stübel, 30. Ad, 
Weber, von denen ſchon oben Nachricht gegeben wor 
den, und viel mehrere, gleihwol hat L. L. Procopius 
eine beffere Einrichtung verlanget, ob nun das neucfte 
- Heine. Drümels, Regenſp. 1753, 4 vollfommen 

en, Kan ich nicht fagen, es wird doch ſehr geruͤhmet ""b, 


F. CCCXXXV. 

Die Teutſche Philologie iſt in dieſer Zeit nach und 
nad) zu einer groſſen Vollkommenheit geſtiegen, und es 
und anshaben fich fo viele in derfelbigen hervorgerhan, daß es 
* nicht moͤglich iſt, ſie hier alle nur zu erzehlen, zu geſchwei⸗ 
gen ihre Verdienſte und Schriften alle zu beſchreiben, da 
gie die⸗ ſo wol Teulſche als Ausländer dabey Hand angeleget har 
fer Zeit bhen. Den Anfang machte unftreitig ſchon 1617 die oben 
gerühmte fruchtbringende Gefellfchaft mit ihren vics 

len Mitgliedern, deren Verdienſte nicderzufchlagen ein 
Merkmal einer ziemlichen Unwiſſenheit ift, und es Elins 

. get 


Bender 


, 8aıb. Bon dieſen f. $. XX. die 
C. G. 3. Gürtleri Lex. vniu. 
quat. ling Baf. 1731.8. mai. Jani 
VPhilologiſches Lericon if zu I 


1753. 309. neu berausgefommen, 
1.2.8.3. b. a. 573. mad Proco⸗ 
ꝓius an den Lerieis vor defderara 
mache f. wor. s20. und daß man 
die Worterflärungen und den Un⸗ 
terſchied der Haupt: und Nebenbe⸗ 


griffe vergiffet, fommt daher, daf 
noch fein Lerieographus zugleich 
ein guter Philofophe gewefen if. 
Spiefer, Batıl. 1716. 8. mai. ed. fe- 
cunda. Vom Pleßis meinet J. 
€. Mplius in dibl. anosym. p. 915. 
der Verfaſſer hieffe Sauzer, aber 
“ heiffet der Buchdrucker deſſel⸗ 
gen. 


⸗ 
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Satyren, Tragoͤdien, Romanen, Geſaͤngen, Liedergen, 
Uiberſetzungen von magern Franzoͤiſchen Wizlingen und 
dergleichen Plunder alle Meſſen uͤberhaͤufet ꝛc. Man kan 
ein grundgelehrter Mann ſeyn, ohne dergleichen Zeug, 
ja wenn man auch fein Wort Teutſch verftiinde, und wenn 
diefe Herren fi, wie Diogenes zu Eorinch mie feinem 
Saffe, mit ihren wigigen Einfällen befchäftigen wollen, 
welches man ihnen gönnet, fo wünfchte ich nur, daß fie 
ung die Gelchrfamfeit und gelehrte Hiftorie nicht mit ihs 
ren Sonderlichfeiten werwirreten und verhunzten; wenn 
fie die Fluͤſſe anzünden, daß die Fiſche Ach und Weh fchreyen;: 
die Engel und Teufel, Himmel und Hölle dernraffen auge 
pugen, daß der menſchliche zu gefunden: Begriffen ge⸗ 
wöhnte Berftand dabey überfchnappt, wenn fie die Namen 
der Gelehrten verftellen, und wie Philipp von Zefen 
„an ftat Cicero lieber Zizero, alſo vor Conrad, Kon⸗ 
rad ıc. fchreiben, da man bald das Gelehrten Lericon 
wird unfchmelgen müffen, wie denn ein ſolcher Sonder⸗ 
ling einmal den Lukas anführte,. da ich lange nicht wu⸗ 
ſte, wen er meinte, bis ich aus den Umſtaͤnden errieth, 
daß er des Lucaͤ Europ. Helicon meinete, welcher Mann 
fo lange er gelebte, nur Lucä und hundert Jahr wor ihm 
feine Vorfahren und bis icgo feine Nachkommen nicht 
anders geheiffen haben. Welche lächerliche Fragen! wor 
zu fol denn dergleichen ? Hat ihnen denn die Teutfche 
Nation dazu Vollmacht gegeben ? Wird denn dadurch 
Weisheit und Tugend befördert ? Wenn cin folder Schul 
fuchs etwas befonders ertappet hat, als daß er die frem⸗ 
den eigenen Namen nicht decliniret, alle Subftantiva 
mit groffen Buchftaben Häucheln und ſchmaͤucheln 
vor beucheln und ſchmeicheln zc. ſchreibet, an fiat 
Lonrector nun Konrektor malet, fo ſitzet er gleichfam, 
wie Saavedra redet, in feiner Bude, hanget fein Schild 
und feine gelchrren Hirngeburten, wie Don Kpichor 
das Bild feiner Dulcinea von Tobofa, aus, und ſchmaͤ⸗ 
bet auf alle, die davor Feine Beugung machen, und es 
! nicht 
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cken zureichenden Grund allemal angeben fan, fich deuts 
lich, reinlich, flüßig und wohlflingend, periodifch wohl: 
zufammenhangend, in ciner gehörigen Gleichheit der 
Schreibart, ohne ſchwuͤlſtiges und affectirtes Wefen, we⸗ 
der in der Ausfprache, noch im Ausdrucke, noch befonders 
in den verblümten und’ entlehnten Medensarten und dem 
Gebrauche der Figuren. auszudrücken weiß, in der Wahl 
der Beywoͤrter vorfichtig und richtig iſt, nicht einen ein 
zigen Gedanken mit funfzehnerley Ausdruͤcken vorbrin: 
get, durch welchen Kunftgrif einige fhöne Schwaͤtzer 
wortreich aber gedanfenarm werden, wenn er endlich in 
der Ausfprache nicht finget noch leiert, ieden Buchftaben 
nach fine Natur ſcharf und vernehmlich ausipricht, b und 
p, dund t, ſ und z, g und hundfundj, e und & und 
ö, i und uͤ zc. genau unterfcheider, die Prrfonalpronemi: 
na und Hülfswörter nicht ausläffet, die Kennzeichen der 
caluum in den declinationibus, und der Perfonen und 
Zeiten in den Zeitwörtern, auch die Berbindungspartis 
feln recht anbringet, und die Wortfügung nicht verſetzet, 
und diefes fo wol im gemeinen Leben, als in öffentlichen 
Meden und Gedichten, Doch hievon ift aud) andermwärts 
zu handeln, ich will nur einmaldie Grammatikenſchrei⸗ 
ber und Hiftoricos der Teutfchen Sprache des ficbenzehn. 
ten Jahrhunderts erzehlen, folche find Heinr. Bufchey 
oder Buſcheus der aber fhon 1600 ftarb, Andre. Hel⸗ 
wig, Joh. Rud. Sattler, Stephan Ritter, job. 
Heinr. Alftedius, Melchior Goldsftus, Ollenices 
ou Montſacre, die Weimariſche Grammatik, Jac. 
Bruͤcker, Iſaac Gilbaufen, Hol. Funkler, Sein: 
rich Schöpf, eines ungenannten ianua quadrilinguis, 
ob. Angelus a Sumaran, Chriſt. Bowens oder 
Bouwens, Heinr. Spalt, Tilem. Olearius, Joh. 
Matthias Meyfart; Ebrifti. Gueingius cin ſehr ge; 
lehrter Mann, und fein Sohn Joh. Chrifti. Guein- 
zius, Chrifto. Achatius Hager, Johann Werner, 
Ehriftion Puder, eines ungenannten der Teutfchen 


Sprache 
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und daher. meint, er folte um dieg fein Vaterland unbe⸗ 
kuͤmmert feyn, ob ihm gleich ferner von feinen Anhängern 
groffe Lobeserhebungen find gefchenfe worden, ob er auch 
‚gleich wirklich einige Gelehrſamkeit, gute Abficht und in 
vielen Stücken nicht unrecht hatte, fo traf ihn doc) das 
Ungluͤck, daß er erftlih von Neidern angefochten wurde 
und ohne Beförderung blich, hernach unter die Spoͤtter 
gerieth, die ihm übel mirfuhren, da er fonft zu unfern 
zeiten würde cin groſſer Mann geworden feyn, da es die 
le geute, die feinen Gründen nachgehen, Ja noch weiter 


gehen als er, hin und wicder in groffer 


Menge giebt, die 


eben- fo Fünftliche Ableitungen und paradore Rechtſchrei⸗ 
bungen, auch neue Wörter machen, wie er, und fie, wie er 
als Wortkfönige und Buchſtabentyrannen andern aufdrinz" 
genwollen ""b. Ich gehe fort zu denübrigen Gramma⸗ 
ticis der Teutſchen Sprache diefer Zeit, folche find noch cin 


822b. Bufchey Gramm. Lati- 
no-Germ. 1634.83. Alfledius hat 
in feiner Encyclopaedia f. nos. 2. 
auch eine Teutfche Gramm. Du 
Mont -facre Schatzkammer zierli: 
cher Reden, Straßb. 1617.8. A Su- 
maran thefaurus fundamentalis 
‚ quinque lingu. Lat. Hifp.’ Gall. 
Ical. German. Ingolit. 1626. 4to. 
Anon: ianua quadri!. Straßburg 
1624.83. Latein. Teut. Frauz. Span. 
H. Spalt vindiciae linguarum 
Teuton. et Rom. contra Dan. 
Martini, Argent. 1624.-8. Miley: 


fart Zeutfche Redekunſt, Coburg 


1634. 8. verbeffert vom Jo. Geo. 
Albinos, Sranffurt 1654. 12. fiehe 
mMotſchmann Erford. litt. 1.73. 
Gueinz f. Vogt /. c. 321. Anon. 


Ehrenkranz der T. Sprache, 
Strafßb. 1644. su0. Schottelius 
f. nos. 552.575. 682. Die erfte Aus⸗ 
gabe: Der Teutichen Sprache 
Einleitung zur richtigen Gewisheit 
und grundmeßigen vermügen ꝛc. 


ungenanns 


kuͤbeck 1643. 8. Die andere, dritte 
und der Auszug f. wor. 682. 552. 
die neuvefte aber nicht die befte iſt, 
Hildesh. 1737.4.%. 8.3.1738. 5892. 
Eius Aorrendum beillum Gramm. 
Braunſchw. 1673. 4. Zefen f. nor. 
575. feiner Schriften Verzeichniß 
erfodert ein eignes Buch, feint Pri⸗ 
rau ift gedruckt, Amft. 1680. 800. 
Ei. Dichterifches Roſen- und Li⸗ 
lienthal, Yamb;1670.8. Hochteuts 

(ches Helitonifches Rofenthal, | 
Amſt. 1669. 8. Hochteut. Helikon, 

Jena 1656. 8. mit der Helifonis 

fchen Leiter: Simfons Heldens 

Liebe, Nuͤrnb.1679. 300. Teutſche 
Mothologie, Sul bach 1702. 800. 
Lehrgeſaͤnge, Magdeb. 1675. 800. 
Dichteriſche Liebesſlamme, Hamb. 

1651.12. Fruͤhlingsluſt, ib. 1643. 12. 
Affenat » Nürnberg 1673. 12. Bes 
ſchreibung von Anıferdanı, daſelbſt 

1664. 4 P x, oben $. XXL. Li- 

pen. B. P. 
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To. Möller, Juſtin Toͤllner Chriſti. Schoͤttgen, 
Andr. Heldmann/ Santo di Ramlo, "Job. Theo 
dor Jablonsky, Aug. Nathangel Zubner, "Job; 
Zuͤbner, Erdmann Ubfe, Gottfr. Lange, Gottfe; 
Ludwig, Yo. Geo. Anforge, Herm. Wahn, Zie 
ron. Seeper, Herm. Juſt Spannut, Heinrich von 
Buͤnau, Gottfr. von Beſſel, Joh. Jac. Miefcov, 
Fried. Jac. —— Jo. Chrifto, Eleffel, Hein 
rich Heiſe, Heinrich Rowland, Geo. Litzel, "ob. 
Zyerdegen oder der ſogenannte Amarantes, Johann 
Zeinr Steffens, die Beytraͤge zur kritiſchen Ai 
ſtorie der Teutſchen Sprache, die Nachrichten der 
Leipziger Teurfchen Gefellfchaft, Lafpar Gott 
fchling, Yo. Mart. Prechtlein, Heine. Volk von 
Wertbeim, €. Thomafius, Friedr. Houck, C. G. 
W. meine Philoſophiſche Redekunſt, eines unge 
nannten Franzoͤiſch⸗ Teutſche zu Dreßden gedruckte 





Grammatik, €. E. Steinbach, F. A. Hallbauer, J. 


J. Schatz, David Solbrig, 
3 Sabricius der Abt, "Yo. an 


Thomas Aofmanı, 
b. Sabricius, Mich. 


ichey, Salom. Hentſchel, Gottfr. Schmortber, 
Adam Fried. Glafey "” b, Yo, Meris Mar, To. 


825 b. Rufenberg Dänifch: Teut⸗ 
fche Sram. Koppenh. 1709. Die 
Franzöiſch⸗ Teutfche, Berlin 1700. 
S00. Schröter Anmeifung ur 
Teutſchen Dratorie, Leipz. 1704. 8. 
Ei. Politifcher Redner, ıb. 1714. 8. 
Redtel Unterricht von der Teut- 
(chen Verskunſt, Stettin 1704. 3. 
Briwel Richtfchnur der hochteut⸗ 
fhen Orthogranhie, N. Ruppin, 
1707.8. Zederich Anleitung zu 
den Philol. Wiffenfchaften, Witt. 
1746.8. Muhlius {. not. 279. Ei. 
comment. de voce Kirche, Kiel 
1719.4. Eißler nöthige Grund: 
segeln zur Orthographie, Nuͤrnb. 8. 
1718, von feinen Jrrthuͤmern fiehe 


Uläich 


Fortgeſ. Sammlung 1731. 939. 
940%. vielfältig, da man fich wuns 
dert, dab ihm im Braunfchweigis 
ſchen eine Schule andertrauet fey. 
Thorftraten Lobrede der Teutfchen 
Sprache mit Mollers Difeurs von 
billiger Liebe und Hochachtung der 
Mutterfprache, Flensb. 1722. 419. 
Tollner Drthographie, Halle 1718. 
gvo. Raml/o Gram. della lingua 
Tedefca, Bologna 1723. 12. Ans 
forge Zeutfcher Lehrmeifter, Jena 
1721. 809. Spannus Teutſch⸗ Or⸗ 
thograph. Schreib: Converfagionds 
Zeitungs: und Sprichwoͤrter⸗ Lexi⸗ 
con ie. Hannov. 1720. 3 Stefr 
fens Geſchichte der alten Bewoh⸗ 

ner 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


954 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Perger, Thom. Aubert, Joh. Maria Max, Wien 
1723, 8, des Franc. Barins Nouvelle, methode raiſon- 
nee pour apprendre facilement la laugue Frangoiſe, Amtt, 
1738; 8 ſ. L. G. 5.1742 p. 864, AO. Befel, du Grain, 
59. Jac. Schatz Franz. Langius, f. L.©,3. 1739, 
108,:©eo. Sarganeks verbeſſerter Scanzöifcher Sans 
gius; Grammaire practique, Nouveau dictienaire, |, cben 
Biefe 1743, 717, Edme Heute und Ant. Wisniewe- 
fi Franz. Grammatifen, jene Sranzöifch, diefe Lateiniſch, 
beyde zu Warſchau 1748, 8, 1 chen diefe 1748, 387, 
Chrifti. Lunkenbrugs Franz. Gram. $eipjig 1752, 4, 
fo: ift auch) des P. J. le Roux Dictionaire 175 2.neu ge 
druckt, es find die $erica Sr. L. Poitenin, D. Dro- 
vanfal, und andere befanne worden, und die Academie 
Stancoife zu Paris hat beftändig mit gutem Erfolge au 
der Verbefferung ihrer Sprache gearbeitet, auch an die 
vierzig Bände von ihren augerlefenften Arbeiten an das 
Licht geſtellet, die Sranz. Bibeln Des Marets mit Aw 
merfungen, Amfterd. 1669 f. David Martin eben dw 
felbft 1707 f. 2 voll. eine andere, Amſt. 1687, 4, "Job. 
Clercs, Amſt. 1703,4, Beauſobre und L’dEnfant, 
Amjt. 4, die Danauifche 1727, 8, Carl de Cene, Amft. 
fol. 2 voll. Det. Rogves, Baſel 1744, 8, der auch das 
felbft des Dav. Martin 1747 wieder drucken laffen, die 
neueſte im Haag in 4, 1742 angefangenemit Erfläruns 
gen und Anmerkungen der Engelländer : Das N. Tefta 
ment zu Löwen 1848, zu Paris 1655, das rare N. Teft, 
Dionyf. Amelot, To. Daille und Dalentin Conrert, 
Paris 1671, 22, der. Janfeniften von Portrojal Saci 
oder Iſaac Lud. le Maitre, Arnald und Per. Thom. 
ou Foſſe, Mons 1665, 1667, 1672, 1710, 8, des Pa⸗ 
ſchaſii GQveſnel 16487, 8, der Genfer nach $ucheri Liber: 
fesung, Sranff. 1706, 1711, des Rich. Simons, Tre⸗ 
pour 1702, 8, 4 voll. des Bouhours 1703, des Elerce, 
Amſt. 1703, des Beauſobre und L’Enfant, Amfterd. 
1718, 4, 2 voll, die Franz. Bibel Jo. Diodsti, Genf 


1644 
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gehören doch jene unter die Seltenheiten, ſ. Vogt 2. r. 
93, und diefe Icktern haben nicht auffommen koͤnnen. 
Ein mehrers achte ich vor diesmal nicht nöthig, von der 
Philologie, nad) den Gränzen meines Abriffes, beyzu⸗ 
bringen, und dag Berzeichniß der Philologen fället mir 
eben deswegen vor diesmal zu weitlaͤuftig, daher ich es 
bis in die Supplementa verfparen muß. 


. CCCXAXVL 


Bon So woldieunfreyen als vornemlich die freyen Kuͤn⸗ 
—3. ſte haben in dieſer Zeit einen ungemeinen Zuwachs be⸗ 
Küne kommen, und find durch allerhand Erfindungen und Schrif⸗ 
Ken die⸗ ten ſehr ſtark bereichert und erweitert worden, damit ich 
er eit, Oper, wie gedacht, Hier nicht zu weitläuftig werde, fo 
Som⸗ muß man das obige dritte Hauptſtuͤck hiebey zu Hülfe 
ui nehmen, da dag meifte, was in diefe Zeit gehöret, bey der 
ea, Vorſtellung der unfreyen und fregen Künfte fchon iſt ger 
lerey, ‚meldet worden, das ich hier nicht wiederholen will, Den 
bauer oben gedachten groſſen Dictionariis. hätte ich noch die 
rey,tu Lud. Moreri Grand dillionaire biftorique, Bafel ı 732 
pferftes fol, fcchs voll. Amſt. 1740 f.-g voll. Johann Jacob 
Pr Hofmanns Lexicon vniuerfale, $eiden 1698 f. vier Toe 
mdRemi, Peter Baylens Diction. biſt. et crit. Rotterd. 169 
defunk. fol, 2 voll. Amſt. 1740 fol. 4 voll. Teutſch von J. 
Gottſched, Leipz. 1740 £ 4 voll. J. S. Buddei allge 
meines Hiſtor. Lexic. Leipj. 1732 f. 4 voll. Jo. Chri⸗ 
ſtoph Iſelins allgemeines Lexicon, Baſel 1727 fol. ꝛc. 
beyfuͤgen koͤnnen, wenn ich nicht ſolche hieher zur Ge⸗ 
ſchichtskunde hätte verſparen wollen, Jetzo muß ich nur 
erinnern, daß des J. — dictionary auch 1736 wie⸗ 
der gedruckt ſey, Huͤbners Reales Staats⸗ꝛc. Lexicon 


1752 neu aufgelegt worden und man des Savary Di- 
Äionaire de commerce ju Genf 1750 f. neu, über diefe 
das Sambergifche Haushaltungs⸗Lexic. 1752, 8, 
und Dideror und d' Alembert zu Paris 1752 f. En- 
eyclopedie ou dictionaire railonne des feiences herausgeges 

| ben 
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gliederer der Monaden. Inder Bymnaftica haben ſich 
die ehemaligen Ritterſpiele und Turniere in bloffe Luſt⸗ 
fpiele verwandelt, dergleichen Herzog "Fohann Friedrich 
von Wärftmberg 1609 und 1616 ju Stutgard, Kaifer 
Matthias 1612 zu Frankfurt, Kaifer Leopold 1658 
eben daſelbſt, zu Wien 1662 und 1666, Churfürft Jo⸗ 
bann Georg IT zu Dreßden 1678, Churfuͤrſt Auguſt 
1697 eben dafelbft, Kaiſer Yofeph 1706 zu Schönbrunn, 
König Auguſt 1709 zu Dreßden, Churfurſt Maximi⸗ 
lian Emanuel 1718 zu München, König Auguſt 1719 
zu Dreßden, König Auguſt III 1747 eben dafelbfh, Ko— 
nig Seiedrich II in Preuffen 1750 zu Potsdam, Char 
lottenburg und Berlin ect angeftellee haben, man fehe 
davon den achten Theil Der Kernhiſtorie aller freyen 
Aünfte. Zu den ſchon oben angeführte Schriften von 
der Gymnaſtik gehören’ noch des Hippolyte Helyot 
biftoire des ordres monaſtiquer, ſ. not.-466b, die man 
in das Teutſche zur $eipz. 1753, 4 zu überfigen angefan- 
gen hat, des Andr, Favyn theatre d’ honneur et de che- 
vallerie erc. Paris 1620, 4, 2 voll. Marci Vulſon 
de Ia Colombiere vrai theatre d’ honneur et de chedale- 
rie, Paris 1648 f. 2 voll! beydes rare Wirfe, die Aifoi- 
re de tous les ordres militaires ou de chevallerie par Adrien 
Schoonebeck, Amfl.1699, 12, 2voll. des Abre de Per 
tot Hiftoire des chevaliers de S. Jean de Ferufalem, Ho- 
pitaliers appellez, depuis les chevaliers de Malte, Paris 
1726, 4, 4 voll. Gerhard Thibaut academie de P’eper, 
1668 gr. f. Thom, Ayde bill. nerdiludii h. e. truncu 
lorum et aliorum, ei. de ludis orientalibus, [eachiludioerc, 
Drford 1694, 8, f. Tenzels cur. Bibl. tom. I p. s&r, 
697, dir Palamedes rediniuus, $eipsig 1739, ı2, die 
Academie univerfelle des Feux, Paris 1730, 8, Gott 
lob Erdinann Zeibichs arblera mapadıfrr, Wittenb. 
1748, 800, Leipz. Bel. Zeit. b. a. 526, des Carl 
Chrift. Langens Anfangsgründe der Tanzkunſt, Ers 
langen 175 1,8, Johann Pafchens Epereitienmeifter, 
oder 
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Sachen abgeborger hätte. Die YTalerey hat in diefer 
Zeit vortreflich geblüher, in’ Italien lebten noch zu An⸗ 
fange des fiebenzehnten Jahrhunderts Annibal Car 
raccio, und Michael 5* Merigi oder von Ca⸗ 
ravagio, Bartholom. Manfredi, Jof. Ribera 
Eſpagnolet, nach diefen Franceſchini, Sofimeni, 
Det. Serrerius, ferner Per. Beretini da Cortona 
um 1635, Carl Korbi in Venedig farb 1698, 
Carl Maratta im Anfange des achtzehnten Yahrs 
hunderts zu Kom, Anton Zanchi, Anton YNolis 
nari, Carola Catharina Patine, Carl Dati, 
Lazaro Baldi, Johann Anton Bumaldi, f. Vogt 
l. ce. 65,157, Peregrinus Ant. Orlandus, Silvani 
Razsi, Per. Bellorius, Carl Cäfar Malvaſia, Lud. 
Dedriani, Raph. Soprani, Phil. Boldinucci, Carl 
Ridolfi, Barthol. de Pozzo, Joſeph Ghezzi, Dine 
cent. Dittoria, Lione Pafcoli, Raphael Borgbini, 
Octavius Lioni, Salvator Rofa von Meapolis, 
‚Sebaftian Pomelli, Cignano, Johann del Sole; 
Barino, Celefti, Diani, Santi Pauli, Sellucei, 
Gambarini, Gabbiani, Pit. Leo Ghezzi, Cavaz⸗ 
zoni, Caftellini, Biſtega und Bibieni: Die beruͤhm⸗ 
teften Schulen find geweſen des Cignano, Maratta, 
Stancefchini und To. del Sole. Aus der erften find 
gefommen fein Sohn Selir Cignano, Bonsventura 
Lamberti, Lud. Ant: David und diefes Sohn zc. aus 
des Maratta oder Maratti Schule Anton Baleftra, 
Hieron. Odamo ꝛc. aus des Srancefchini, Dominie 
co Tempefti ıc. aus des del Sole, Selice, Torelli, 
Joſua Maszzoni ıc. "ob. Bapt. Erefcentius, Do» 
minico Zambieri, Andreas Po330, und viel mehrere, 
Bon Scanzofen find berükmt Mart. Friminet ſtarb 
1619, Simon Vouet ftarb-1648, Jacob Blanchard 
ftarb 1638, diefe drey haben die verfallene Franzoiſche 
Malerey wieder empor gebracht, diefen folgten Nic. Te 
Poußin ftarb 1665; Kuftachius le Sueur farb 1055, 

Dorigny, 
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1629,.Deter Paul Rubens ſtarb 1040, Anton van 
Deick aus Antwerpen ſtarb 1641, Gerhard Hund⸗ 
horſt von Utrecht ſtarb 1060, Jac. Jordan um 1678 
Arnold Houbraken/ Adrian Brauet von Oudenarde 
ſtarb 1640, "Jo. Torrent von Amſterdam malete Laute 
ter. unzuͤchtige Gemälde: die deswegen 1040 durch „den 
Scharfrichter verbrannt; wurden, er ſelbſt ſtarb unter der 
Tortur, da man fragen möchte, was man durch.die Tore 
tur aus einem Maler als, Maler bringen wollen? Bal⸗ 
thaſar Gerbier von Antwerpen „ Anton von Mont⸗ 
fort aus Blockland, die gelchrte Anna Maria Schur> 
mannin, Abraham Blomart zu Utrecht, Peter de 
Laͤer ſonſt Bambots ſtarb 1050.Wilhelm Bemmel, 
Cornel. Kettel, Michael Janſon Mirevelt/ Brill, 
Fouqpieres, van der Meulen, Job. Paul, Wat⸗ 
teau, ÜXvellins, Tenier; Corn. Poͤlembourg, Ge⸗ 
rard Seghers zu. Antwerpen, Anfelmus ven Aulle, 
M. Sorg, und viel, mehrere: ; In Tentfchland find 
berühmt worden, Adam Elzheimer ftarb 1630, Job, 
Eyes fonft Dan genannt, von, Oldenburg ſtarb 1629, 
Rembrand de Ryn zu Amfterdam, Carl Screta zu 
Prag/ Joachim von Sandrart die, Ehre der Teutſchen 
Mation ftarb 1684; fein Vetter Joachim von San⸗ 
drart der jüngere farb. 1691, Valentin Maler zu 
Nürnberg ftarb 1603, Lazarus Rösing,, Jobſt Har⸗ 
rich, Wolf Avemann, Sried. und Luc. von Falken⸗ 
burg, Jacob Trofchel, Lorenz. Strauch, Nicol, 
Deller, Yo. Zerz, Jo. Creusfelder, „Geo. Bärtner, 
Babriel Weyer, Jo. Aönig, Paul Juvenell, Jo⸗ 
hann Yuvenell, Eſther Tuvenellin Johann Schwer 
fter und Pauls Tochter, Peter Anton Corduer, Frie⸗ 
drich Juvenell, Johann Philipp Juvenell, Chriz 
ſtoph Halter, Paul Kols, Chriftien Rupert, Geo, 
Gaͤrtner der juͤngere, Johann Hauer, Mich. Herr, 

Daniel Preisler, Rup.Hauer, Leonhard Gollin 
Georg Strauch, Joh. Carl von Chill, De 
Popp, 
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den, Peſne in Berlin, Denner in Hamburg, Friſich 
ein Sohn des beruͤhmten Mathematici in Riga Joach. 
Friſichs Guͤnther Helmshauſen in Jena und viel meh⸗ 
rere. Bon Spaniern iſt mir nur Diego Delafgvez 
aus der Befchreibung J. E. Rappens bei des Saave⸗ 
dra Gel. Rep. ps 241 befannt, ohngeachtet Ant. Pas 
lomino Delafco ihrer zweyhundert undfieben und zwan⸗ 
zig befchricben hat, den man alfo nachfehen muß, feine 
Vidas de los Pintores y Eflatuarios eminentes Efpagnokes 
find zu Londen 1742, 8 gedruckt, und von Engelland 
ift Geo. Turnbull, Richard Graham Carl Ylpb. 
du Fresnoy ꝛc. zu Mathe zu zichen, font C. Murray 
Yo. Wißing, Dryden ıc. bekannt. In Dännemark 
und Schweden werden gerühmer Lambert von Zar 
gen, Steinwinkel, Heinr. Düvens, der von Moi⸗ 
nichen, Dagard, Wogter, Dithmar, Coffer, Die 
mann, GOvant, Türgenfohn, Wegand, Denter, 
Jepſen, der Graf Steinbock, fonderlih Elias Bren⸗ 
ner, von dem in der Hiſtorie der Gel, unferer Zeiten 
p. 975 eine Nachricht zu lefen if, von einigen Italiaͤ⸗ 
nern ift nur in Gundlings v. 5. d G. p. 15T eiwas 
anzutreffen, in dem geöfneren Ritterplaze fieheftom.T 
p. 75 auc) eine furze Nachricht, auch im Juvenel und 
in der Rernbiftorie aller freyen Rünfte P.T. Doch 
muß ich gefichen, daß aller Orten nichts vollffändiges, 
accurafes und zuverläßiges gefunden wird, und die Erzeh⸗ 
fungen find fo voller Druckfehler und Widerfprüche, daß 
man wohl eine befondere Hiftorie der Malerey wünfchen 
möchte, auffer daß Doppelmayrs Nachrichten zu loben 
find, die aber nur von Nuͤrnbergern gegeben werden und 
groffe, Eoftbare, ausländifche Werke habe ich diesmal nicht 
habhaft werden fönnen, Zu den Schriften von den Sehr 
lern der Maler gehören noch Theodor Cruſius in der 
Vergnägung mößiger Stunden P. III p.52, ©,%. 
Goͤtge in pictura papifmi promotrice, und de fide mago- 
rum Chriftum quasrentium et adorantium, Jo. Be Pelle: 

| tier 
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Gyps, Stein, Marmor, Bley, Metall, Elfenbein, koͤſt⸗ 
liche Steine, Glas, Stahl und Eifen gehöret, find unter 
den Italiaͤnern die vornehmſten Alex; Algardi, Senne, 
und Job. Lorenz Bernini, Vater und Sohn; Sranc, 
Mochi, Ant, Lombardo, Camillo Mariani, Phil 
Beldinucci, Matthaͤus Tigrertij:Per. Paul Oli» 
veri oder Ulivieri, Julien Sinelli,, Andress Bolgi, 
Franc. Baratta, Andr. Contucci. LazaroEalamech, 
Jacob Piccardi, Pet. Taccı ‚Johann Bologna; 
Stanc. Piccardi, Simon Mafchini, Carl Pelle 
grini, Pet. Giampetron, Luc. WMiartelli, Johann 
Maria, Lazaro Morelli, Fiamingo oder Franc. di 
Üvefnoy, Fulgenzio fein Sohn, Joſeph Gioſafatti, 
Johanna Garzoni und Ottaviana Janella, zwo 
Frauenzimmer, Thomas Orſolino, Hercules Serva- 
ta, Camillo Rufconi, Melchior Cafe, Jo: Bapt. 
Foggini,/ Carl Marcellini, Mich. Miaglia, Lorenz 
©ttoni, Phil. Carconi, Joſeph Wiazzuoli, Paul 
rIoldini, Jac. Anton Sancelli, und feine Brüder Co⸗ 
fimo und Srancifens, Per. von Cortona, Sranc. 
Cavallini, und feine Söhne Jacob und Carl und fein 
Enkel Carl Cavallini, Anton Raggi,  Dominico 
Buidi, deilen Eidam Dicenzio Selici, Johann Ant. 
Viazzuoli, Der. del Po, und feine Kinder Jacob und 
Therefia, Johann Bapt. Contini, Lud. Garsi, 
Matthias de Roi, Angelo de Roßi, Joſeph Ghez⸗ 
31, Joſeph Rußnati, Joſeph Rufconi, Jo. Bapt. 
Maini, Hieron. Odamo, Joſ. Piamontini, For 
Mazza ꝛc. Unter den Engelländern Gabriel Cibber, 
Grinlin Gibbons. Unter den Sranzofen Sarrafin, 
Renaudin, die beyden Arguieres, Girardon, Des 
Tardins, Balthaſar und Caſp. de Marfy, Pujet, 
Det. le Bros, ’Aongre, Coycevorin, le Comte, 
Bisrdean, Goudrai; Pinsge, Janni, S. Rod), 
Germain Pilon, WMazelni, Maniere, Huttinot, 
Carliers ꝛc. Unter den Niederlaͤndern Artus _ 
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senberger, Johann Melchior Dinglinger/ Cud 
Tuͤcken Wiedemann, Matthieli⸗ Dubut, insgefammr 
in Dreßden, Dan Neuberger und feine Tochter Anna 
Selicitas, arbeiteten in Wachs von Meynerts zu M⸗ 
beck in Eis 1740, und um gleiche Zeit baute man zu Pe⸗ 
cersburg einen ganzen Pallaſt mit vielen Statuen von 
Eis, Sebaſtiau Hukenberger zw Sabthal, Poch der 
juͤngere zu Wien, Juſt Kloͤſeker zu Bamberg, Adrian 
Frieſe zu Augfpurg)zc. man fehe die bereits; obeniang& 
führten Schriften vonder Bildhauerey · In der Kupfer⸗ 
ſtecherey, welche ietzo hoͤher geſtiegen iſt und nick Zuſaͤtze 
bekommen hatt haten ſich hervor die Nuͤrnberger Hans 
Siebmacher, Dot: Iſſelburc Johann Troſchel, 
Andr. Rohl Johann Carl von Thrill), Yo: Fried 
Keonhard, Toachim von Sandrart der äliere) und 
Joach. von Sandrart der jüngere) Yo. Yacı von 
Sandrart / Carl Guſtav Amlingg Geo Chriftoph 
Eimmart der juͤngere, Maria Clara Eimmartin 
Jac. von Sandrarz, Johann Chriſti. Marchand 
Paul Decker der ältere, Suſanna Maria von San⸗ 
drart/ Maria Sibylla Merianin/ Magdalena 
Fuͤrſtin, Yob, Ale. Böner, Anna Barbara Mur⸗ 
rerin, hun Kenkel, Chriſtor Weigel undfein 
Bruder Joh Chriſto. Weigel/ welche Doppelmayr 
beſchreibet. Ferner Criſpin de Paas deffen Sohn Si⸗ 
mon, Tochter Magdalena und Enkel Criſpin alle 
vortrefliche Kupferſtecher, Adrian Eolaert, Jac Bos 
Adam Aelsbeimer, Heinr Goud, Aetzid ius Sade⸗ 
ler und Rabbi Sadeler der jüngere,: Mich. le Blon, 
Dierrich Mayr ‚und deſſen Soͤhne a 
und Conrad zu Zur, Matthaͤus Merian der groffe 
Kuͤnſtler, Fried. Brendel/ Johann Wilh Bauer, 
Caſp. Merian, Wenceslaus Hollar/ Jeremias Salt 
den man unrecht Valk nennet/ hat die Königin Chriſti⸗ 
nam und J. Hevelium ſehr ſchoͤn geſtochen/ Iſaac Mayr 
von Frankfurt/ Johann Jac. Thurneiſen / die Auge 
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zuerft in Teutfchland die fo genannte ſchwarze Kunft bes 
Fannt machte, dazu nachgchends Prinz Rupert Pfalz: 
graf vicles beygerragen hat, Mich. Senniger, 9. €. 
Ralle, Elias Chrifto. Heiß zu Augfpurg, Matthaͤus 
von Sommern, Johann €. Sartorius, To. Conr. 
Reif, Tofepb von Montalegre/ Johann Leonhard 
Blank Auguſt Blooteling von Nürnberg, Leonhard 
Heckenauer in Augfpurg, Jac. Wilhelm Heckenauer, 
ohann Chriftian Oberdorfer Yu Seipjig,; Andreas 
rerfchneider, M. Roͤßler, Chriſtian Romftädt; 
Eraſmus Andrefon ein Schwede zu Leipzig, Jo. Geo. 
Menzel zu Leipzig, Martin Bernigeroth und feine 
Söhne To. Martin und To. Benediet Bernigeroth 
zu Leipzig, Jo. Chrifto. Syfang und feine Tochter "Joe 
banna Dorothea zu Leipzig, Chrifti. Fritzſch zu Ham⸗ 
burg, Chriſti. Fried. Boetius zu Dreßden, EA: Wott⸗ 
mann zu Petersburg, Moritz Bodenehr zu Dreßden/ 
Yob. Gottfr. Kruͤgner zu Leipzig, Job. Paul Zinke 
zu Leipzig, Joh. Stied. Schmidt in Berlin, Johann 
Geo. Schmidt zu Braunfhweig, ©. D. Heumann 
zu Göttingen,- David Zerrliberger zu Zuͤrch, Birke 
hard und Sifcher zu Prag, Hieron. Sperling und ſei⸗ 
ne Tochter Catharina, Pinz, Probſt, Job: David 
Herz, Stied. Harder, Tyrof, Jo. Martin Winter 
zu Augfpurg, “Jo. Geo, Solbrig der fine bequeme Art 
Kupferftiche abzudrucen erfand, Roßbach zu Leipzig, 
Joh. Jac. Haid deffen vortrefliche Werke bekannt find, 
und von deſſen berühmten Männern zu Augfpurg 1752 f. 
das neunte Zchend an das Licht getreten ift, Bernard Po 
el zu Nuͤrnberg, J. C.Boͤcklin zu Leipzig Vater und 
Sohn, Teremias Wolf zu Augfpurg, L. zucchi zu 
Drefden, 8. €. Göbel, G. P. Bufch, Joh. Aug, 
Corvinus, A... J. Degmaier, A. €. Steifchmann, 
D. €. C. Steifchmann, Creite, Tobiee Gabriel 
Beck, Anton Auguft Beck, To. Geo, Did, J. A. 
Roch, J. G. Pufchner, Wolfgang —— 
oh. 
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not 
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Mirevelt/ 3. a Bolswert, Der. van Cuyk, C. van 
Dalen, Abr. van Waesbergen, Jac. Verheyden, 
die Viſcher, Gerh. Edelink, Arn. de Weſterhout, 
Gommarus Wouters, Romain de Hooghe, Ars 
nold Houbraken ze. Don Franzoſen haͤtte ich in vo⸗ 
riger Zeit des Andreas Thevet rare Portraits, Paris 
1584 f. anfuͤhren ſollen, ietzo gehoͤren hieher dergleichen 
von Peter Duret, Paris 1652, 4, vom Zacharias 
Seince und Franc. Bignon die M. D.de la Colom⸗ 
biere daſelbſt 1650 gn,.4- und dic Balthaſar Moncor⸗ 
ner eben daſelbſt 1680 £. herausgegeben hat, die raren 
Eſtampes pour ſervir àhiſtoire des arts et metiers, Pa⸗ 
ris 170 1 f. ingleichen Memoires pour fervir al hifloire des 
animaux, Par. 1671,gr,;f. und.die vom Crozat, Dubos 
und Mariette beförderee Sammlung von den beften im, 
Kupfer geftochenen Malereyen in Frankreich zu Paris 
1743 gr. f. 2 voll. von diefer letzten. ſ. L. ©. 3. 1743, 
675, von den erſtern Vogt 457, 545, 267, wozu. noch 
zu rechnen find Memaires ‚pour fervir 4 P biltoire de Louit 
le grand, Maris 1697. f. io voll. ſ. Oelrichs Geſchichte 
der Berlin. K.Bibl. 51. Sonſt ift die Kupferſteche⸗ 
rey in Frankreich ſehr hoch getrieben worden, unter ihren 
Kupfertechern werden gerühmer Bellange,. Jo. Callot 
van Schupen, Gerhard Edelink, Dermeulen, £. 
Simonean, Rob. Nantevil, J. Bde Poilly, Sranc. 
und Nic. Poilly Gebrüder, Anton Maſſon, Pinau, 
die Jungfer Stelle, Gerhard und Benedict YAudran 
Gebrüder, Seb. le Elerc, Elaud. YAudran, Nic. Der 
relle, S. Marot, Job. le Pautre, Boucher, D. D. 
Bailliu, Warteau, Abrab.Bofle, Sim. Tomaßin, 
Martin Beaugard, Elaud, Melan, Franc. Chaus 
veau, Pet. Drever, Iſrael und Morin, S.AYndrior, 
€. le Brun, Aurer, Danoit, U Enfant, Mich. I’ 
Aſne, Aegidius Rouffeler, Odieuvre, Tarife, Bern⸗ 
hard le Petit, U Armeßin, le Bas, Dupuis, Sco⸗ 
tin, Silveſtre der von dem Dreßdniſchen unterſchieden 

iſt, 
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Boivin, Micarino C. Reverdinus, Hieronym. 
Mocetus, Waer von Oſſanen, Cormet, Nic. de 
Bruyn, Hans Breſank, Corn. Heviſſen, Daniel 
Mignot, Per. Marchand, Peter &vaft, Johann 
Ladespeldricke, Peter Cottart, Andreas Andreas 
nus, Cornel. Bus; Peter Voeiriot aus Lothringen, 
Dofchi, Jacob Kerver, Iſrael van Meck Bros 
ckolt, Anton Tecgvart, Steph. de la Howe, Pe⸗ 
ter Nolin, Steph. Carteron um 1015, Eſaias van 
Hulſen, Valentin Sezenius um 1621, Robetta, €. 
Blecker um 1638, Hans Liefrink, Gabriel Schloß 
ſelberger, Joh. Keterlaer, Melchiſedech van Oo⸗ 
ten; Peter Hiis, D. Bernard, / Marc. Duval, Re⸗ 
ne Lochon, Leonhard Gaultier, Peter Lombard, 
"Joh. Couvay, Franc. Derier, Hiacynthus da Ges 
minignani da Piftoje, Anton Salamancha, Saint 
Martin von Belonien, Adam Mantuan, Georg 
Ghiſi Mantuamıs, Stephanus ZAolbenfchlag, 
Remy Wibert, Marc. Anton Raymundus von Bo 


logna, Silvefter-de Ravenna, Bernard Caftellus, - 


Camillus Congius, C. Bernardino Radi, J. C. 
Valeſio, Odoard Filialetti, Saint Sebaſtian, Ber⸗ 
nard Paſſard, Martin Rota Sibinenſis oder Se⸗ 
benzanus, Veſpaſianus Strada, Paul Caliaris 
Veroneſe, Matthaͤus Piccioni, Joſeph Maria 
Metelli, S. Parmiſianino, Julius Bonaſon, Franc. 
Bonaventura Biſius, Bernard Malpurcio, Jo. 
Bapt. Brixano, Baptiſta Francus, Steph. du Pe⸗ 
rac, Jac. Belli, Pet. Stephanonius, Nic. Bea⸗ 
tricius ein Lothringer, Anton Laffrer Segvenus, 
Melchior Girardini, Guido Rheni von Bononien, 
Barthol. Coriolanus, Tac. Grandhomme, J. ©: 
Vliet, Corn. Berghem, Nicol. Peter Berghem, 
Theodor van Tulden, David van Boons P.Ser⸗ 
vuouter, J. G. Bronchorft Jac. de Ghein, Hein 
rich Clivens/ Schelde a Boluvert, Ant: van Wa⸗ 

terloo, 
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In der. Redekunft hat ſich in diefer Zeitsungemein viel 
geändert und gebeffert, fonderlic da man mit Huͤlfe der 
Weltweisheit feit 1724 dergleichen Verbeſſerungen vor 
genommen hat, denn ob zwar die Lateiniſchen Redner die⸗ 
fer Zeit. denen in der vorigen Zeit. nicht. beyfommen, was 
die Bortreflichfeie des Ausdrucks anbetrift, ſo ſind doch 
die mehreſten in der Ordnung der Gedanken und der ge⸗ 
brauchten Gruͤnde etwas genauer und richtiger gegangen 
als die vorigen. Es ſind auch bey allen Nationen in ih⸗ 
ren Sprachen unvergleichliche Redner aufgeſtanden, wel⸗ 
che in allem, was zur wahren Beredſamkeit erfodert wird; 
ſich ſehr wohl gezeiger haben, man hat bie, vortreflichſten 
Anweifungen und Regeln gegeben, die ſchoͤnſten Reden 
und. Briefe in allerhand Sprachen herausgegeben und mit 
den. Berbefferungen der Sprachen auch alfo die Redekunſt 
vollfommener gemacht. Sonderlich haben die. Teut ⸗ 
ſchen und Franzoſen vor allen, andern Voͤlkern hierin 
groffe Verdienfte, man hat das ungefunde Zeug von den 
unterfehiedenen generibus dicendi, die Topick, die Lullis 
fterey, das alte Vorurtheil, daß nur die Uiberredung der 
Endzweck der Nedefunft fey, und dergleichen abgefchaft, 
und auf einen vernünftigen, natürlichen, unge;wungenen, 
ungefünftelten, gedanfenreichen Bortrag der Sachen ge 
fehen, ohngeadhtet es freylich. auch hin und wieder Leute 
gegeben hat, die in ein affectirtes, albernes obgleich dem 
aufferlichen Anfchen nad) ſchoͤnes Geſchwaͤtz, und in einen 
wortreichen, aber gedanfenleeren Vortrag verfallen find, 
auch ihren Wir zum Öftern auf die Folter gebracht, ſinn⸗ 
reich aber vernunftlos zu ſprechen. So wol die bürgerz 
liche als die geiftliche Beredſamkeit ift durch gefchickte 
Männer auf einen ganz andern Fuß gefeget worden, und 
wer heutiges Tages den Ruhm eines guten. Redners da⸗ 
von fragen will, der muß ein ſtarker Weltweifer, ein gruͤnd⸗ 

licher 
d’oggidi,ofia l’abufe della criti- rum in N. foedus critica, Witt. 


ca odierna, Rom. 1726. 4. A.E. 1711. 8vo, 
1727. 238. Elfswich de recentio- 
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Janus Brouthufen, Berthold Heinrich Brockes, 
Mich. Conr. Curtius, der Ariſtotelis Dichtkunſt in 
das Teutſche uͤberſetzet hat, Stephan Duck, Salomon 
Franke, Claud. Franc. Fragueri, Nic. Parthenius 
Giannetaſius, Yo. Chriſtian Günther, Jo. Chri⸗ 
ſtoph Gottſched, Albr. Haller, F. ©. Klopſtock, 
ob. Ulr. Koͤnig, Hortenſtus Maurus, Benjamin 
Nenukirch, Joh. Dal. Pietſch, Chriſt. Heinr. Po⸗ 
ftel, Mich. Richey, Luc. Rotgans, Chriſto. Orts 
von Schönsich, Heinrich Eberhard von Spilker, 
Daniel Schönemenn, Franciſc. Arouet Voltaire, 
Chriſtian Seied. Weichmann, To. Ebrifto. Wen: 
zel ꝛc. Diefe werden vom Heumann als die vornehm⸗ 
fen angefeßet, allein was vor eine Menge von Zufägen 


=. würde ich hier zu machen haben, wenn ic) aus dem Rei⸗ 


che der Dichter alle diejenigen anführen wolte, die ſich mit 
Anweiſungen und Gedichten hier hervorgethan haben, wo⸗ 
zu mir vor diesmal weder Zeit noch: Kaum, noch andere 


».... Umftände Erlaubniß geben, und ich würde die Gröffe 
dieſes Bandes und die Öränzen eines Abriffes weit über, 
ſchreiten, wenn ich die hier. noch mangelnden Dichter, fons 
bderlich der neueften Zeit, in allen Nationen und Spra 
chen, zumal auch den Wurmſaamen und.dergleichen, und 
was man ſich zuweilen vor wunderliche Begriffe von der 
Dichterey mache, über deren Erklaͤrung man bis dieſe 


Stunde noch nicht einig ift, hinzuthun wolte, alfo muß 
ich dergleichen in die Fortfegung und —— Zuſaͤtze 
verſparen ” b. Die Geſchichtskunde und Hiſtorie iſt in 

Se Fee dieſer 


Sıgb. Sarbieuii carmina, Bres- 
Tav. 1753. ı2. mai.  Barlaci poe- 
mata, Lugd. Bat. 1631. 12. Rapin 
opera poetica, Paris 1723. $vo. 


3voll. Bosleau veuvres, Amft. 


1735. ı2. 4 voll. Dresden 1747. 8. 
4 voll. Opiszii Gedichte, Zuͤrch 
1745. 8°. 8. Frankf. 1747. 90.8.) 


C. G. J. 1745. 196.444. 1747. 373. 


. :$. j 
Lobenflein ſ. Obſeru. ſel. Hal. VI. 
84: Diyden |, A. E. i752. 240. 

Befers Schriften, Leipz. 1732. 97.8. 
Caniz Gedichte, Berlin 1727. gt 8. 

Duck ſ. L. ©. 3. 1730. 809. yoo. 
1731: 698. 898. Francke Helice: 
nifche Ehren: Liebes: und Trauer 
fadeln, Weimar 1718. 8, Günsbers 
Gedichte, Leip. 1742.87. 8. 3 voll. 
Ä >” aller 
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dieſer Zeit gleichfalls zu einem hohen Grad der Vollkom⸗ 
menheit geftiegen und in den freflichften Zuftand geſetzet 
worden, die merfwürdigften Gefchichtfchreiber des fiebenz 
zehnten Jahrhunderts find, Caͤſar Haronius, Mare 
gpard Steber, Marcus Delfer, Paul Serpius der 
ſich Petrum Suavem Polanum nennete, Jac. Aug. 
Thuanus, Melchior Goldaſtus von Haimensfeld, 
Ubbo Emmius, Jo. Mariana, Joh. Iſaac Pon⸗ 
tanus, Famianus Strada, Rudolph Hoſpinianus, 
Jacob Salianus, Abraham Bzovpius, Chriſtoph 
Sandius, Philipp Labbe, Fried. Hortleder, Franc. 
Eudo de Mezeray, Victorio Siri, Paul Piaſe⸗ 
cius, Bernard von Mallinkrot, Adam Adami, Jo. 
Philipp Dorburg, Lud. Maimburg, Hadrian und 
Seine. Valeſius, Nic. Antonius, Nic. Amelot de 
la Houſſaje, Veit Ludwig von Seckendorf, Caſp. 
Sagittarius, Ant. Pagi, Heine: Meibom, Heinr. 
Noris, Leo Allatius, Det. Bayle, Steph. Baluse, 
Seth Calviſius, Wilhelm Camden, Wilb. Cave, 
Heinrich Dodwell, Lud. Kllies du Pin, Martin 
„ante, Joach. Hildebrand, Geo. Horn, Gregor. 
Leti, Otto Menke, Wilh. Beveregius, Sebaft. le 
Nain de Tillemone, Anton Darillas, Job. Leger, 
Lud. Moreri, DanielDapebrochius, Wilh. Zrnft 
Tenzel, Conr. Sam. Schursfleiich, Job. Chriſto. 
Artopoͤus, Hadrian Bailler, Job. Launojus oder 
de Launoi, Bohuslaus Balbinus, Heine, Whar⸗ 
| | Ä Pppz ‚ton, 


voll. f. das neuefte aus der 
anm. Bel. /. 259. 780. 11. 503. 627. 


aller Verſuch Schweigerifcher 
edihte, Bern 1743. 8. eu: 


kirchs Telemach, Anſpach 1727. £. 
Berlin 1731.8. Don Schönaichs 

ermann, Leips. 1751.4. Spilfer 

berfeste Satyren Prinz; Tante: 
mirs nebft deflen eigenen Gedich⸗ 
ten, Berlin 1752. 8. Satyres du 
Prince Cantemir precedies de 
I’hiftoire de fa vie, Lond. 1750. 8. 


Curtii Ariftoteles von der Dichte 
kunſt, Hannov. 1753.8. Buchners. 
poemata, Dresd. 1694. 3: Mor- 
bofii poemata, Lübec. 1697. $vo. 
Bon den übrigen f. dag Gel. Ler. 
Morhof, Neumeiſter x. Stolle 
Aum. Rlopſtok f. Crit. Bibl. 
UI. 230 ſeq. 
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ton, Natalis Alerander, Gottfr. Arnold ꝛc. Als 
die merfwürdigften Gefchichtichreiber des achtzchnten 
Sahrhunderts werden angegeben "Jo. Aymon, Joſeph 
Barre, Jac. Baſnage, Heinrich und Sam. Baſna⸗ 
ge, Ehrifti. Gottlieb Buder, Heinr. Brafvon Bis 
neu, Gilb. Burner, Gabriel Daniel, Job: Georg 
Eccard, Jo. Alb. Sabricius, Elaud. Sleury, Jac. 
Daul von Bundling, Sim. Sried. Jahn, Johann 
Mich. Heineccius, Job. Huͤbher Vater und Sohn, 
Geo. Ehrifti: Toannis, Andr. Lazarus und "Job. 
Wilhelm von Imhof, Job. David. Aöler,. Iſaac 
Larrey, Jac. Gnfant, Gottfr. Lengnich, Job. 
Geo. Leuckfeld, Joh. Jac. Maſcov, Joh. Burch. 
Menke, Franz von Mieris in deſſen Hiſtorie der 
Niederlaͤndiſchen Fuͤrſten, Haag 173 2 £. auch eine be: 
fondere Nachricht von der gelehrten Geſellſchaft der Re: 
denrykers zu Antwerpen um 1496 angefroffen wird, 
der ich im vorigen hätte gedenfen folen, ſ. £&&.3.8. 
Ip. 386, Lud. Anc. Muratori, Jo. Carl Conrad 
©elriche, Sranc, Pagi, Chriſtian Franc. Paullini, 
Bernh. und Hieron. Dez, Geo. Mich. Dfefferkorn, 
Yo. Sried. Pfeffinger, Humphrey Prideaur, Tec. 
Fried. Reimmann, Phil. ul. Rethmeyer, Thom. 
Ayıner, Ehriftien Au slig, Dionyfius de S. 
Marche, Joh. Sried. 8733 Jac. Carl Spe⸗ 
ner, Nicol. Staphorſt, Burch. Gotthelf Struv, 
Rapin Thoyras, de la Torre, Michael Vaſſor ıc. 
Uiber dieſe finden ſich noch eine groſſe Menge, man ſehe 
nur Chriſtian Gryphii apparatum de ſeriptoribus ſaec. 
AVII hiſtoriam iluftrantibus, was iſt da nicht vor cine une 
gemeine Anzahl von Geſchichtſchreibern angemerfet, wenn 
man nun vollends Struvs Biblioth. Hiſt. und Langlet 
du Fresnoy fchon oben S- XXX VI und andere dafelbft gie 
meldete Schriftfteller nachfchläget, und nur erweget, was 
in der gelehrten Ziftorie, die ietzo fehr hoch: geftiegen iſt, 
gethan worden, fo wird man eine folche ftarfe Anzahl an: 
| treffen, 
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treffen, daß man mic leicht entfhuldigen wird, wenn ich 
vorietzo in den Graͤnzen eines Abriffes bleibe und die übrie 
gen in die Fortfegung und Zufäge verfpare ®° b, Unter 
diefen find auch viele Geographi befindlich und hicher 
werden die meiften gehören, die ich fehon $. XXXVIL ans 
geführet habe und hier nicht wiederholen will, denen man 
verfchiedene neuere, ſonderlich die Neue Europaͤiſche 
Staats · und Reiſegeographie, beyfuͤgen und auch die 
Unternehmungen der, Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris, beſonders die Bemuͤhungen Peter Lud. 
van Maupertuis erzehlen muͤſte, wenn man eine be⸗ 
ſondere Geſchichte der Geographie zui befchreiben hätte, die 
aniego meine Abficht nicht ift und davon ich gleichfalls in 


der ortfegung ein mehreres 


_ 330, Grypbii apparatus, Lipf. 


1710. gvo. Strun B. H. Fresnoy fi 


Methode die Hiftorie zu ftudiren, 
nos. 49a. Teutſch, Halle 1752. 
ge.8. Gotha 1752.38. vonder Frans 
zöifchen Ausgabe, Paris 1729. 8v0. 
4 tomes f. Vogt id. .c. 286. fons 


derlich Aug. Beyeri memor.p. 166. 


C.E Simonetti Chatacter eines 
Gefchichtfchreibers, Götting. 1746, 
Ato. Du Pis biblioth. univer- 
delle des hiftoriens, Amft. 1708. 4. 
Ausführl. Ber. von n. Büch. 


535: ei. hiftoire profane, Anvers ° 


1717. 12. 6. voll. Oelrichs de hifto- 
ziographis Brandenb. Berl. 1751. 
8vo. fuppl. ib. 1752. 8. Barre 
allgemeine Geſchichte Teutfchlan: 
des, Leipzig 1752. groß 4. der fies 
bende Band. Von der Gelehrten 
Siſtorie ſ. das ganze VIIII-XV. 
Hauptſtuͤck, mo faft alle angeführte 
bieher gehören, von Jeumanns 
confpefluR.L. if 1753. 8. die fech: 
fe Ausgabe herausgekommen, mo 

. 28 von diefer meiner Hiftorie 
—*8— Urtheil gefaͤllet wird: 


Anno 1752 edere patrio ſermone 


nachholen will Fb. Won 
Pppz3 


Chro⸗ 


eoepit lo. Andr. Fabricius phile- 
ophus pariter ac. philologus exi- 
mius Hıftoriam litterariam. Vira- 
que methode , fynthetica et analy- 
sica fiue chronologica, eam conte- 
xuit in iuſti fyflematis formam, 
raecipuamgue fui et laboris & 
iudicit praeflantia iniit et initu- 
rus efl ab huius bifloriae cultori- 
dus gratiam. . 
‚83:ıb. Veue Europ. Staates 
und Reifegeographie, Drebden 
und Leipz. 1751.'1752.98.8. Samb. 
Ber. 1752. 445. oben 9. XXXVII. 
Von des dafelbft angeführten Gre⸗ 
gorii eurioͤſen Gedanken von Lands 
hartem f. T. 4.E.11.728. Stüs . 
ven de inuentore noui orbis if - 
Sranff. 1714. 8 herausgekommen. 
Bon J. Gübners vollſtaͤndigen 
Geographie ift 1752. 8. eine neue 
Auflage gedruckt worden. C. 9. 
HSempel hat Geographifche Gene: 
raltabellen fämmtl. Ehur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Lande, Frankf. 1752 f. heraus⸗ 
gegeben, ſ. das neueſte aus der 
anm. Bel. 1752. p. 717. Man 


ſehe auch oben $.LX. Io. a 
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Chronologie, Heraldicis und Benealogicis, welche 
Wiffenfchaften man, wie alle Hiftorifche, in diefer Zeit 
gleichfalls vortreflüh unterſuchet und erweitert hat, iſt das 
meifte ſchon oben $. XXXVIII und LXL berührer worden - 
und in des angeführten Johann Huͤbners Bibliorh. Ge 
nealog. werden über diefe genennet Dan. Tec. Boifferd, 
Eilhard Lubinus zur Mythologie, Anton Albizius, 
Ubbo Emmius, Rud. Diephold, Anton Wilhelm 
Schowart, Ambrof: Lehmann, Sam. Zeinrich 
Schmidt, Johann Gottfr. Gregorii, Serdinand 
Ludw, von Breßler, Joh. Seifert zur Genealogie 
überhaupt: Zur Genealogie Ehrifti Didacus Matute 
de Pennafiel, Franc. Gomarus, G. J. Voßius, 
* uͤlſemann, Em, Theſaurus, A. E Mirus: 
ur Genealogie einiger kaiſerlichen Familien Joh. Dap. 
Koͤler und Carl du Freſne: Bon Portugall und Spa: 
nien Auguſtin Laur. de Padilla Altamirano, Ro; 
deric. Ordonius Alvorey, P. Anfelme, Bernard 
de Brito, "Jo. Caramuel von Lobkowitz, Jo. Jac. 
Chiffletius, Emanuel Conſtantinus, Franc. Dias 
bo, Gerh. Ernſt Franke von Frankenau, Theodor 
Gothofredus, Jac. Wilh. Imhof/ Alfonſ. Lopez 
de Haro, Joſ. Pereyra de Macedo, Franc. Ma⸗ 
cedo, Anton Souſa de Macedo, Roder. Mendez 
Silva, Joſ. Pellicer de Oſſau, Hieron. de Quin⸗ 
tana, Lud. de Salazar y Caſtro, Caſp. Scioppius, 
Sieron. de Sofa, Manuel Farria y Souſa, Franc. 
Suarez, Anton Vaſconcellos, der Abt Veirac, Al⸗ 
varo Serreira de Dera, Jo. Jac. Schmauß: Von 
Frankreich Guy Allard, P. Anſelme oder Pet. Gui⸗ 
bours, Anton Aubery, Hugo oder le Sieur de Ba; 
leicourt, Stephan. Baluze, Pet. de Belloy, "job. 
| Besly, 


Caffel de nauigationibus fortui- A. $. 7. 448. M. 229. Mehrere 


tis in Americam ante Colum- will ich in den Zufägen beybringen. 
bum factis, Magd. 1741. 1742. 2 Ä . — 
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‚Beely, Piccard Benoiſt, Carl Bernard, Haudi⸗ 
gver de Blencourt, Dav.Blondel, Guy Breton⸗ 
neau, Jo. du Bouchet, Jacob du Breul, Claud; 
Buffier, Nic. Carherinot, Lud. Chanterean Te ses 
pre, Andre. du Chefhe, Sranc, du Cheſne, Jo. Jac⸗ 
Cbiffletins, Per. Franc. Chiffletius,: Nic. Chorier, 
Carl le Cointe; Perer Colins, Carl di Auteuil de 
Lombauld, Mare. Ant. Dominicus,"Scipio Dis 
pleix, Jo. Bapt. Gaſton Goth Herzog von Eſper⸗ 
non, Germain la Faille, Pet. Moret de la Fayole, 
Thom. Sougafles; Lud. de Gaya, Bernh. Gelede, 
Theod. Borbofredus, Sam. Guichenon, Johann 
Zeinrich Hagelgans, Gottfr. Henfchenins, Peter 
Loziet, Carl Hozier, Jac. Wilhelm Imhof/ Has 
drian Jourdan, Chrifto. Fuftellus; Anton de La⸗ 
valj; Dhil. Labbe, Job. le-Labourent, Claud. Te 
LTaboureur, Yo. Paul de Leſcun, Jo. Jac. Leuem 
Guy: Lobinau, Peter Louvet, lich de Marol⸗ 
les; Pet. Matthien,. Gilles Menage oder Aegidius 
Menage, Claud. Suanc. Menerrier ; Elaud. Meif 
fant, — de Montsgu, Wilhelm Morin Ha⸗ 
drian de la Morliere Johann de Muſſay, Arnold 
Oihenart, Auguſtin du Paz; Joſeph De la Piſe, 
Dominicus Robeit, Gilles Andr. de la Roxqpe 
Claud. de Rubys, Caſp. Segittäriug, Lud. de Sa⸗ 
Issar, Det. de S. Charles, die Sammarthani, Carl 

. Soyer, Phil. Jacob Spener, Adrian de Sychar, 
Alerand. Tennevrius, Helie du Tillet, Nic. Clem. 
Trellaͤus, Lud. Trincant, Johann Bapt. Triſtan, 
Bud. Vialart/ Sieron. Vignier, Manuel Ferdi⸗ 
nand Dillaveal,; Von Großbritannten Thom. Mil⸗ 

lee, Ralphe Broocke, Fo. Seldenus; Rich: Blo⸗ 
me, Wilhelm A Franc. Sandford, Elie 

Philipps, Jac. Wilh. Jmbof, und ein Ungenannz 
ter von 1720. "Won den Niederlanden Pontus Heu⸗ 
terus, Aubert Miraͤus, Job. le Bopr, Joachim 

a | Prpr4 Aug guſtin 
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Auguſtin Paftorius, Ehrifto, Buͤtkens * b, "ob, 
Bapt. de Daddere, Jo. Bertelius, Sloris van der 
Zaer, Joh. Dav. Adler, Werner Tefchenmacher, 
Philipp de l Epinoy, Anton Sander, Olivarius 
Dredius, Georg Belopinus, Mart. l' Heremite, 
For le Carpentier, To. Bapt. Brammaye, Perer 

biver ıc. Von Italien und zwar dem alten Franc. 
Tomafini, überhaupt Yac. Wilh. Imhof, Jo Der. 
Evefcenzi, Sranc. Zazzera, Jac. Zabarella, Sranc. 
Sanſovino Alpb. Lofcbi: Bon Neapolis und Sici⸗ 
lien.Scipio Mazzella, Scipio Ammirsto ;, Flami⸗ 
nius Roßi, Siladelfo Mugnos, Earl de Lellis, Jo. 
Bapt. Triften, Biagio Aldimari ıc. Von Savoyen 
Samuel Guichenon, Aloyfius Juglaris, Franc. 
Maris Serreri a Labriano: Bon Montferrat und 
Mantua Cefare Campana, Anton Poſſevinus des 
Jeſuiten gleiches Namens Bruders Sohn: Don Mair 
land "Jo. de Sitonis: Bon Modena und Ferrara Se 
lie Cantelorius: Bon Florenz Srancife. Bocchius, 
Yo. Bapt. Stroszi, Joh. Bapt, Triftan, Eugen 
Bamburrini,: Cofimo della: Rena: Bon Monaco 
Carl de Denafgve: Von Baglioni Peter Hozier: 
Bon Eapizuchi Dinzenzo Armanni: Bon Earaffa 
Biagio Aldimari: Don Doria C. Scioppius: Von 
Gondi de Corbinelli: Bon Maftini Hieron. — 
| | Ins: 


..832b. Den Zeraldicie it Wil, 
helm Wyrlay beyjufügen,,‘ von 
andern f. oben 6. XXXVIIE und 
bie folgenden Zufäge. Bon Bes 
—— “wor. 1542. Don 

ütfens, f. A. E. 1729. 235. wo 

Bübner verbeffert wird, daß bie 
Loteinifche Ausgabe niemals her⸗ 
auegekommen fey x. Vom Gilles 
#e la Rocgue ſ. A.E.1682. 85. Bom 
Menerier, A. Bo 17. 51. — * 

1. 344. 41. m. Joundan, 
Eds Zen. "Woher Grichenen, 


Sandford, Vignier, Mazzela, ſ. 
Vogt /. c. 322. 449. 600. 709. 
ingleihen vom Baletcourt , Balu- 
ae, Seifert, id. 65. 66.619. Sei- 
ferte Ahnen in Geneal Tabel 
len, Regenfp: ıyı2. £. f. T. A. E. 
II. 795. Bom f. Jenners 
—— 1692. 146. Von 

nfelme hiftoire rare 
chronologique de la maifon ro- 
iale de France, Amft. 1713. £. reg. 
£T. 4.8.11. 461. 
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lus: Bon Pefaro Nic. Eraßi: Bon Roßi Vinzenzo 
Carrari. Bon. Scala Joſua Arnd: Bon Spinola 
Moerimil. Deza: Bon Taris Jul. Chifflerins: Don 
“Tour Engelbert SIschio : Don Valignana Iſidor 
Nardi: Von Teurfehland‘ überhaupt Gabriel Buce⸗ 
linus, Jacob Gerfchov, Philipp Jacob Spener, 
die Tübingifchen Tabellen 1660, 1695 fol. Ire⸗ 
fens, Tobiä Wagners und Johann Ulrich Pre: 
gitzers 1660 Lateinisch und 1695 f. Teutſch, Johann 
©eo. Layritz, Jac. Wilhelm Imhof, Siegmund 
Hoſemann, Johann Seifert, Johann Fried. Baur 
be, Johann Jac. Leu, dazu noch Nic. Rittershu⸗ 
fius, Damian Hartard und Joh. Geo. Cramer zu 
fegen find b. DBefonders.von Böhmen Zach. Theo» 
balöus, Johann Jeſſenius von Jeſſen, Bohuslaus 
Balbinus, Georg Aelurus: ‚von. Schleſien Jacob 
Schickfuß, Daniel 3epken, Fried. Lucaͤ, Johann 
Sinapins,. Gottfr. Thilo, Fried. Wilh. Sommer: 
von Oeſterreich Abraham Hoßmann, Joh. Seifrid, 
Sieronym. Megiſer, Theodoricus Piespord, die 
Origines Murenſis monaſterii, Caſp. Scioppius, Wolf⸗ 
ang RKilian, die. Bildniſſe der Grafen von Tyrol von 
arc. Henninges und Dominico Cuftode, Augfp. 
2599 f. 1623, Theodor Gothofredus, Cafp. Ens, 
Octevius Strada, Leonhard Wurfbain, Johann 
ans, Hortenſius Pallavicinue, Hieron. Dignier, 
— Jacob Chiffletius, Dominicus Tſchudi, 
iego Zegvile, Siegm. von Birken, der auch Graf 


Ppps 0. 


ten erhoben wird, d. i. solftändie 


„833 b. Dom Zabarella ‚ Sanfo- 
ge Probe der Ahnen unverfälfchter 


vino, Ammirato, Guichenow, Gam- 


Burrini den gʒübner Gammurini 
nennet, Bucelino, Imbof, Seifert, 
f. Vogt /. c. von einigen ift ſchon 
oben gedacht $. XXXVIII. Har- 
zard vHoheit des Teutfchen 
Reichs adels, wodurch derfelbige 
au Chur⸗ und Fürklichen Dignitd- 


adelicher Familien, Bamberg ı751. 
fol. 3 tomi. Crameri commen- 
tarii de iuribus et praerogatauıs 
nobilitatis auitae, Lipf. 1739. 4 
f.T. 4. E. XX. 130. Vom Rit- 
tersbufio ſ. A. E.1683- 42} 
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Jo. Jac. Fuggers Spiegel.der Ehren des Haufes Oe⸗ 
— herausgegeben hat, Johann Per. Dau⸗ 

er, Johann Reinard Maxius, Didacus Tafurus, 
der verkapte Phoſphorus Auſtriacus, Johann Geo. 
Riefer, Jo: Jac. von Weingarten, Franc. Adam 
Graf von Brandis, Cyprian Bofellus, Joh. Lud, 
Schönleben, Sranc. Guillimannus, Bio. Caſpar 
Kirchmayer, Joh. Wilhelm Graf von Wurm⸗ 
brand, Johann Geo. Eccard, Johann Beo. Adam 
Freyherr von Hohen⸗ Eck, dieſen muß man noch die 
ereflichen Schriften des Marqvard Hergott als die 
neueſten beyfuͤgen "*b, Bon Baiern Wigulens Hund 
von Sulzenmoß, Chriſto. Gewoldus, Leonhard 
Wurfbain, das Theatrum virtutis et gloriae Boicae, 
Gottfr. Serdinand Buckiſch, der Baierſche Par 
naſſus den ich öben unter den Journalen hätte mitnchs 
men follen: Bon Franken , auffer einigen ſchon genann⸗ 
ten, Melchior Adam Paftorius, Sim. Sriedricy 
Hahn: Bon Wirrtemberg Jo. Geo, Walz, die fur: 
zen hiſtoriſchen Ephemerides des Hochfuͤrſtl. Haufes 
Würtemberg, der Staat von Würtemberg: Bon Bar 
den Gottfr. Rühlmeann, Matth. Merian, Johann 
Burc. Majus: Don Heffen Job. Mylius von Bies 
denfopf, Merimilian Percelli, To. Tut Winkel⸗ 
mann: Bon Pfalz Jac. Lud. Beuther, Keonbard 
Murfbein, Phil. Lud. Hofmann, Nic. Reigen 
Carl Lud. Tolner, 3. G. Struv : Bon der Rhein⸗ 
Kändifhen Ritterſchaft Joh. Maximil. — 
a ! on 


334b. Dom Piefpord, Scioppio 
den ich in 4 Habe, und alfo zweifele, 
ob Gübner ihn richtig in f. nefent 
habe, Gans oder Ganfeo f, Vogt 
Le. Dom Hergose f. not. 168. 
Dazu feße ei. monumenta domus 
"Auflriacae, Vienn. 1750 f. gto- 
mi, f. Börting. Relationes deli- 
bris nouis 1752. III. i. Von ss 


hen⸗Eck die loͤblichen Herren⸗ 
Stände des Erzherzogthums Des 
ſterreich, Paſſau 1727. fol. dazu if 
1734 fol. der andere Theil gekom⸗ 
men. ſ. 2.8.3. 1728. 407. 1734. 
824. Bon den Bilduiffen der 


roliſchen Grafen f. Samb. 2. 


cent. V. 316. ; 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 99r 


Bon Cleve Egbert Hopp: Bon Sachſen Hieronym. 

Megifer, Marc. Henninges und Dominicus Cu⸗ 

ſtos, welche die Bildniffe der Chur und Fürften von 

Sachſen, Au 701 f. an dag $icht geftellet Haben, ein 

Ungenannter .C. Jo. Heine. Hagelgans, Gotte 

fried Siegfried Megander, €. S. Schursfleifch, 

Johann Geo. Wilke, Iſrael Clauder, Siegm. von 

Birken, Sam. Reyher, Geo. Paul Hoͤnn, Valen⸗ 

tin Koͤnig, Jo. Geo. Eccard, Caſp. Sagittarius, 

Fried. Zollmann und verſchiedene Ungenannte: Von 

Braunſchweig + Luͤneburg Heinr. Eckſtorm, Gottfried 

Siegfried Megander / Martin Gosky, Wilhelm 

Mechovius, Johann Juſt Winkelmann, Siegm. 

von Birken, Heinrich Meibom des alten Enkel, 

Joach. Fried. Seller, To. Heinr. Börner, Lüneburg | 

Mushard: Bon Anhalt Mare. Milagius, Cafpar 
Sagittarins, Heinr. Lud. Budius, “Yo. Chriſto. 
Becmann, Chrifti. Anaut, Yo. Geo. Kccard, Les 
vin von Ambeer oder Immanuel Weber: Don 
Brandenburg Laur. Peckenftein, Johann Cernitius; 
Seo. Ehrifto. Renfchel, Joh. Melch. Wildeifen, 
Jo. Wolfgang Rentſch: Won Medlenburg Johann 
Simonius, Eberhard Latomus, Stiedr. Thomd, 
"Job. Geo. Keuckfeld : Bon Pommern Paul Sriedes 
born, Geo: Dalentin Winther, Andreas Bilde 
brand, To. Micrälius, Dan. Cramer: Bon Holftein 
Delentin Nic. von Dumradt, Cafp. Dankwerth, 
Ant. Seimreich, dazu noch “Joh. Adami zu fegen ift: 
Bon Halberftade Wilhelm Budäus: Bon Hohenzjols 
lern Jo. Piftorius, Eafp. Helmericus, ac. Saba: 
rella, Geo. Caſp. Rirchmayer, Johann Ulr. Pre 
iger, Sried. Brombach, Johann Dalent. Andreä, 
Joh. Mart. Raufcher: Von Dietrichſtein Colin de 
Marienberg: Bon Naffau Yo. Tertor, Yo. Orlere, 
Joſeph de la Pife: Bon Lichtenſtei Werner Comes 
Tilly: Bon Oſtfrießland Pieriug a - Don 
| Schwar⸗ 
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ı Schwarzenberg Fo, Heinr. Haimb: Bon Schwarz 
burg "Jo. Sriedr. Treiber, Jo. Mich. Schwimmer: 
Von Mansfeld Chrifti. Gottl. Jofmann, Eufebius 
Chriſti. Franke, Jo. Gottlieb Zeisker : Bon Lam⸗ 
berg Joſeph Meyer: Bon $öwenfte heim Aus 
bertus Thom. Leodius: Bom Stadt-Ad«E Michael 
Preun: Vom Teuefchen Adel Cafp. von Lerch: Bon 
Flemming eines Ungenannten Genealogie : Von Ho 
henlohe Geo. Alb. Weiler: Bon Howora Der. Beck 
ler: Bon teiningen Chrifti. Weiſe: Von Lippe Job, 
Diederitins : Bon Montfort Andress Arzer: Bon 
Promnis Johann Sam. Magnus: Von Reuß Pet. 
Beckler und ein Ungenannter: Bon Schafgotſch Theo⸗ 
dor Krauſe, "Joh. Tralles: Bon Schoͤnburg Paul 

Wart. Segittarins: Don Solms Otto Alb. Bil 
gen, L. Chrifto.Zeibich: Bon Thun Amandus Srie 
denfels: Bon Waldftein To. Tanner : Bon Wartens 
berg Geo. Helwich: Don Werthern D. Reinhard: 
Don Wolfftein Johann David Adler: Von Wora⸗ 
cziczki Mich. Adam Sranke von Srantenftein: Von 
Zinzendorf Galeatius Gualdi: Bon Beichlingen Jo, 

Conr. Rnauth: Von Blankenburg Yo. Geo. Leuck⸗ 
feld: Von Eatlenburg eben derfelbige : Won Cronberg 
Geo. Helwich: Von Eberftein Polyc. Leyſer: Bon 
Oldenburg Fo. Juſt Winkelmann. Jo. Pawelfen: 
Don Rupin Martin Dierrich:. Bon Schaumburg 
Zriedr. Wilh Bierling : Won Stolberg Matthaͤus 
Borbus: Bon Walbeck Heinr. Meibom: Bon Wet: 
tin C. Cellarius: Bon Wunftorf Polyc. Leyſer ı« 
Bon Dännemarf Yrrild Huitfeld, Elaud. Chriſtoph 
Lyfchander, Phil. Cypraͤus und fein Bruder Joh, 
Adolph Cypräus, “Yo. Iſaac Pontanus, Andreas 
Doßins, Jac. Gerichov, Ericus Olai Tormius, 

ZSenr. Ernftius, Yo. Suaningius, Yo. Thomäi 
Paulſen, To. get Winkelmann, Thormodus Tor: 
fäus, Fried. Roftgaard, Nye Tidender ıc. — 

u; itun⸗ 
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Zeitungen von gel, Sachen, welches ich unter den Yours 
nalen. hätte anführen ſollen, Koppenh. 1724 :1727, 8. 
Bon Schweden "Yo. Miefjenius, Andr. Hildebrant: 
Bon Polen Salom. Neugebauer, Sim. Okolsky: 
Bon der Tartarey Abulgah-Bayadur: Dazu fommen 
eines Lingenannten Genealogifche Tabellen einiger Fürftl. 
und Gräfl. Häufer, Frankf. 1728, 5. Don Steinberg‘ 
Conr. Berthold Behrens: Bon Eſte L.A. Muratori: 
Von Liefland Caſp. von Ceulen und einige andere die ſchon 
oben $. XXXVIII genennet find, denen man die Anecdotes 
Geneslogiques beyfügen- fan ”"b.: Diefe Materie wil 
ich mit der Nachricht von gelchreen Fraucnsperfonen be⸗ 
fchlieffen, folche find im fiebenzehnten Jahrhunderte ges 
wefen Johanna Lorenzin von Adlershelm in Leipzig, 
- welche einige bald Chriftinam Laurentiam, bald Chri⸗ 
ſtianam Reginam Laurentiam nennen, Catharine. 
Agricolaͤ aus Meiffen, Maris d' Agreda eine Spa 
niiche Nonne, Iſabella Andreini eine Italiaͤnerin, Anz 
na Sophia kandgräfin von Heffen Aebtißin zu Qvcdlin- 
burg, Maria de IP’ Antigua eine Italiaͤniſche Monne, 
Antonia Herzogin von Würtemberg ; Yrbella Stuart 
eine Engelländerin, Anna Maria Ardoina von Dicfe 
fina, Rofemunds Juliana von Affeburg, Lonife 
AYuberi im Haag, Maria Catharina le umel de 
Berneville d' Aunoi eine Franzdifche Gräfin, Auguſta 
Magdalena Landgraͤfin zu Heſſen eine Teutſche Dichte⸗ 
rin, Aemilia Juliana Gräfin zu Schwarzburg des⸗ 
gleichen, Anna Eliſabeth Herzogin von Wuͤrtemberg ge⸗ 
borne Fürftin von Anhalt, Magdalena Salaroli 
Arioſti eine Gräfin und Italiaͤniſche Dichterin, So: 
phia Eliſabeth geborne Herzogin von Mecklenburg, 
vermählt an Herzog Auguft von Braunſchweig⸗Luͤneburg 
| in 
835 b. Von W. Hund, Winckel. Raufcber, Leodio, Lerch, Piede- 
mann, Tolner, Ecekflorm, Pecken- ritio, I. A. Cypraro, Torfaeo,: 


Stein, Renfchel, Rentfch, Danck- Meffenio, Okolsky und den Anec- 
quwertb, Adami, Budaso, Zabarella, dotes Geneal. ſ. Vogt l.c. 
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in dem Palmenorden genamt die Befreyende, Archan⸗ 
gela Tarabotti wird auch Galerana Baratotti ge⸗ 
nannt, eine Venetianiſche Nonne, Antoinette von Bou⸗ 
rignon von Ryſſel, Anna Maria Louiſe von Bour⸗ 
bon Prinzeßin von Montpenſier, Johanna Marga⸗ 
retha Boſin zu Dreßden, Louiſa Burſier, Chriſtia⸗ 
na Eleonora Boſin zu Dreßden, Margar. Maria 
Freyfrau von Buwinghauſen und Walmerode, Sie 
bylla Catharina Bywarthin, Catharina Urſula 
Marggraͤfin zu Baden, Eliſabeth Burnetin Gilberti 
Burnets Gemahlin, Louiſe Debonnaire Barclaja 
Johann Barclaji Gemahlin, Adriana Baſilia von Nea⸗ 
polis, Aphara Behn von Canterbury, Frau von Bel⸗ 
legarde, Frau Bernard, Frau Bignon la jeune, Bri⸗ 
gitta Bilde in Daͤnnemark, Sophia Eliſabeth Bren⸗ 
nerin in Schweden, Anna Margaretha Appelfeltin 
aus der Schweitz, Catharina Baath in Schweden, 
Bredalina eine Dänin, Leonora Baroni eine Italiaͤ⸗ 
nerin, Anne Maria Brendelin von. Straßburg cine 
Malerin, Louiſa Amoͤna Prinzeßin von. Anhalt, de 
Calonges in Sranfreih, Johanna de Cambrey von 
Douay eine Auguftiner: Nonne, Candida aus China 
eine: adeliche Witwe, Chriſtiana Wilhelmina von 
Buͤnau Herzogin von Weiffenfels, Chriftina Königin 
in Schweden, de Connaway des Englifihen Kanzlers 
Finch Schwefter, Helena Lucretia Cornars Piſco⸗ 
pis zu Venedig, Margaretha Eofta zu om, Anne 
Maria Cramerin zu Magdeburg, Maria Cunisin 
eine Schleficrin, von der man unter dem Titel Yrania pro- 
pitia Aftronomifche Tafeln hat, Elid von Löwen Frau, 
Carpegna eine Roͤmiſche Gräfin, Catharina Alberti 
eines Boͤhmiſchen Predigers Tochter, Catharina de Ia 
Das in Spanien, le Camus eine Franzoiſche Dichterin, 
de Caſtille desgleihen, Bernarda Serreita de la Cer- 
da eine Spanierin, Samaritana Conterini eine ade⸗ 
liche Benstianifhe Nonne, Chriſtina geborne en 

n 
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fin von Heſſen Gemahlin Herzog Johann Ernſt von 
Sachſen⸗Eiſenach, Mariana Chevalier eine Franzoͤi⸗ 
ſche in den Geſchichten und der Geographie geuͤbte Frau, 
Claudia Felicitas Kaiſers Leopoldi zweyte Gemahlin, 
Maria Louifa von Degenfeld Raugraͤſin, Juſtina 
Sigismunda Dieterichin, Catharina Margare⸗ 
tha Dobeneckerin in dem Blumenorden Sylvia ge⸗ 
nannt, Chlorinde oder Maria Magdalena Goͤtzin, 
im Nuͤrnbergiſchen Blumenorden, eine geborne Ste⸗ 
phanin und Teutſche Dichterin, Clara Maria Com⸗ 
merin desgleichen, Eva Dorothea Crißbeerin des⸗ 
gleichen, Sara Cybitzen desgleichen, Barbara Ca⸗ 
tharina Dillhofin in Schleſien desgleichen, Rebecca 
Diſſelbeck desgleichen, Candida Droͤgwald desglei⸗ 
chen, Des Cartes cin Franzoͤiſche Dichterin, Eliſabeth 
Elſtobia zu Orford, Eliſabeth Friedrichs V zu Pfalz 
Tochter Aebtißin zu Hervorden, Margaretha Sibylia 
von Kinfiedel verwittweretöferin, Erdmuth Sophie 
Ehurfürft Fo. Georg I von Sachſen Prinzeßin, Eli⸗ 
faberh Sophia und Maria Sophia Hermann Eone 
rings Töchter, die erfte cine vermählte Schelhammerin 
die andere eine vermählte Reichenbachin, Kleonora 
Juliana Herzogin zu Würtemberg, geborne Marfgräfin 
von Anfpah, Aurelia Sedeli eine Italiaͤnerin, Feuil⸗ 
let eine Sranzöfin, Eva. Margaretha Froͤlichin aus 
Liefland, Magdalena Ghirinzane von Savona, Miet 
tes Gioe in Dännemarf, Maria Jarſia de Gour⸗ 
nay eine Franzoͤſin, Catharina Begins von Greif 
fenberg geborne Sreyin von Seyſſeneg in der Teurfche 
gefinnten Genoſſenſchaft, beygenanne die tapfere, Fraͤu⸗ 
lein Urſulane Hedwig von Seloheim oder eigentlich 
Veltheim in cben der Geſellſchaft beygenannt die Eluge, 
Cordula Sabia eine Teutfche Dichterin, die Sellerin 
Joachim Fellers Frau, eine Teutſche Dichrerin, Kuphro⸗ 
ſyna Sleyrin desgleichen, Fräulein von Fuhrlohn in 
Schleſien -desgleichen, Anna Gaſpertin ar von 
“ER ee 
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Henrietta Catharina Freyin von Sriefen vermaͤhlte 
von Bersdorf in Dreßden desgleichen, und ihre Tochter 
Charlorts Juſtina von Gersdorf, Urfüle Maria 
Gytterin eine Teutfche. Dichterin, Dafconcella Go⸗ 
mejia de Fuguirede eine Franzöifche Dichrerin, Die 
Gräfin de la Bardie Graf Ponti Friedrichs Tochter in 
Schweden, Ingeburga Grytten, cine Dänifche Dice 
terin, Antoinerte du Ligier de la Garde und An⸗ 
toinette Therefia Des Houlieres Mutter und Tochter, 
zwo Sranzöifche Dichterinnen, Johanna Maria Bone 
vieres de la Mothe Guion, eine bekannte Sranzöfin, 
die auch eine Sranzöifche Bibel mit myſtiſchen Erflärung 
gen, Cöln 1715,8, 12 voll. gefhrieben hat, ihre Schrife 
ten find 1720 in etlichen Bänden mit ihrem Leben zus 
Eöln, 8, herausgefommen, Chrifto. Sonntag hat 1713 
zu Altorf Gionifmum refutatum und J. W. Jäger ihren 
moftifchen Tractat von der geheimen Gottesgelehrſam⸗ 
feit zu Tübingen 1715, 4 mit Anmerfüngen herausges 
geben, Maria Jerfina aus Norwegen, Feliciana 
Senriqvez de Guzmann von Sivilien, Anna Ste 
phana Steifcherin zu Freyberg, Sufanna Habert in 
Sranfreih, Anna Owena Joyerin im Holpeinifchen, 
Regina Heßlerin eine Teutſche Dichterin, Maria Eli⸗ 
ſabeth von Hohendorf desgleichen, Maria Ruth 
Howartin desgleichen, Maria Catharina Des Jar: 
dins von Alencon eine Franzoͤiſche Dichterin, Maria 
de Jeſu Aebtißin zu Agreda, ſ. U. M. 1715 pP. 1018, 
1123, Anna Maria de S. Joſepho eine Spaniſche 
Franciſcaner⸗ Ronne, Feliciana Kuphroſyna de S. 
Joſepho eine Spaniſche Carmeliter⸗Monne, Maria 
von Heringen geborne von Hagen, Margaretha Siyß: 
nerin, Sidonia Zllin von Hamburg, Dorothea Sus 
fanna geborne Pfalzgräfin Herzog Johann Wilhelms 
zu Sachfen Gemahlin, Sophia Eleonora geborne 
und vermählte Gräfin und Semperfreyin zu Limpurg, 
Juliane Jußwynin eine Rednerin, Clara von Anos 
fpendorf 
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fpendorf desgleihen, De la Guerre ein Franzöifche 
Dichterin, Margaretha von Eyk eine Malerin, Ul⸗ 
rica Eleonora Prinzeßin aus Daͤnnemark Koͤnigin in 
Schweden, Anna Sophia Prinzeßin aus Daͤnnemark 
Churfuͤrſt Johann Georg II von Sachſen Gemahlin, 
die Frau von Guimene in Sranfreich, Maria Dietye 
via Prinzeßin aus Baiern des Dauphins in Frankreich 
Gemahlin, Sufanna Magdalena Ludolfin Hiob Lu⸗ 
dolfs Tochter zu Frankfurt, Anna WMeifchnerin Mich, 
Delii zu Straßburg Frau, Regina Catharina Kap⸗ 
banin eine Teutſche Dichterin, Eliſabeth Margare⸗ 
tha Reilin geborne Püsin eine Aerztin, Catharina 
Kettnerin geborne Deuerlingen zu. Chemnig, Anna 
Catharina Kragh eine Dänifhe Baroneffe, Jene 
Leade eine Engelländerin und Dertheidigerin des taus 
fendjährigen Reichs, von der fechs. muftifche Tractare 
1696, 8 mit ihrem geben herausgefommen find, Ludaͤ⸗ 
milia Eliſabeth Gräfin zu Schwarzburg, Ludorica - 
Margaretha von Lorbringen Prinzeßin von Eonty 
und Chateauregnault, Anna Margaretha Lange eine 
Dänin, Marie Barbara Lehmannin aus Leip⸗ 
zig, Chriſtina Auguſta  Zeyferin eine. Dichterig, 
Anna Sabins Ziefelbecfin desgleihen, Elfe Aloe 
fertin desgleichen, Clara Catharina von Birken in 
dem Mürnbergifchen Blumenorden Florinda genannt 
Siegmund von Birfen Frau, Helena Ingolſtaͤtterin 
in gedachtem Orden Philinde genannt, Barbara He⸗ 
lena Ropfchin geborne $angin in eben. diefem Orden 
Erone genannt, Regina Magdalena Limburgerin 
in eben dem Orden Magdalis genannt, Philippa Las 
caͤa eine $atsinifche Dichterin in Polen, Yisria Lande» 
bergin in Rotterdam eine Lateiniſche Dichterin, Las 
tharina Lefcaille eine Holländifche berühmte Dichterin, 
Delarivier Manley eine Englifhe Dichterin, Narr 
tha Marchina zu Neapolis, Maria Pix eine Engli⸗ 
ſche Dichterin, Maria Chriſtina San Marco eine 
Biſt. der Gelehrſamk. II Th. Qaq Cars 
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Carmeliter⸗Nonne zu Neapolis, Anna Medum zu Am⸗ 
ſterdam, Eleonora de la Miſericordia eine Caͤrmeli⸗ 
ter · Nonne in Navarra, Anna Memorata von Liſſa eine 
Lateiniſche Dichterin, die Frau von Monbel eine Fran⸗ 
zdifche Dichterin, Frau de Rogve Montrouſe de Char⸗ 
pentras eine Sranzöfin, Anna Morian eine Hollaͤndi⸗ 
fehe Dichterin zu Amfterdam, Franciſca Bertaut de 
Moreville zu Rouan, Maria Clara Müllerin gebor⸗ 
ne Eimmartin zu Altorf, Juliana Morel eine Domi⸗ 
nicaner Nonne von Barcellona, Maria Sibylla Me: 
rianin, Maria Molinaͤa des aͤltern Petri Molinäi 
Tochter, Maria Eliſabeth Markgraͤfin von Baden; 
Durlach vermaͤhlte Graͤfin von Naſſau⸗Saarbruͤck, May 
dalena Sibylle Landgräfin zu Heffen vermäplte Herzogin 
zu Würtemberg, Magdalena Wolfgang Wilhelms 
Pfaljgrafens Gemahlin, Gertraud Moͤlierin geborne 
Eiflerin zu Königsberg im Nürnbergifchen Blumenorden 
Mornille genannt, Helena Sibylle Mollerin gebor- 
ne Wagenfeilin zu Altorf, Barbara Yuliana Denslin 
geborne Muͤllnerin zu Pfedelbach im Nuͤrnbergiſchen 

Blumenorden Daphne genannt, Anna Maris Mau⸗ 
ritzin zu Wittenberg eine Teutſche Dichterin, Diana die 
zuerſt unter dieſem Mamen in den Blumenorden aufge: 
nommene Frau D. Nicolai Kanzlers zu Stade, Ange: 
lica Nogarole Gräfin von Arco, Fräulein von LTeids 
hart aus Schkefien, Auguſta LTedderftedr cine Teure 
ſche gefrönte Dichterin, Anne Maria Nuͤtzelin gebor⸗ 
ne Paumgaͤrtnerin zu Nürnberg im Blumenorden Amar 
rillis genannt, Catharina Eleonora Nybe eine Teure 
ſche Dichterin, Donne Olympia zu Kom bey Pabit 
Innocentio dem X, Anna de Oſorio cine Spanicrin, 
Catharina de Parthenai noch vom vorigen Sahrhun: 
derte Zlifabech Maria a Paßione eine Siciliancrin, 
Earharina Philippe eine Englifhe Dichterin, Chris 
ſtina Ponistovia ein Polnifche adeliche Frau, deren Pro⸗ 
phezeyungen 1658, 4 Teutſch, hernach 1657, 4 und 1665, 

— nf .. " . 4 Latei⸗ 
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4 Sateinifch gedruckt worden, ſ. Vogt Ac. p.423, Bars 
bara Porgvin bon Luͤttich vermaͤhlte de —* Bate 
bare Prachtin zu Weilfenfils, eine Teutfche Dichterin 
von der das Bel, Ley. zu verbeffern ift, Suſanna von 
. ©berfeld eine Teutſche Dichterin, Maria Oppermans 
nin desgleichen, Anna Maria Pflaumin zu Leipzig des⸗ 
gleichen, Martha Prafchin geborne Schenfin desgleie 
hen zu Regenfpurg, Catharina Gvirinin eine Lateini⸗ 
ſche Dichterin, Carola oder Charlotte Catherine Par 
tin und ihre Schweſter Gabrielle Charlotte Patin zu 
Padua, und ihre Mutter, Anna Sophie Redslobin 
zu $ucca eine Teutſche Dichterin, Franciſca delos Rios 
eine Spanierin, Ylaris Magdalene de Rochechon⸗ 
art Acbtißin zu Fontevrault, Anna de Rohan Herr 
zogin, Dorothea Eleonora von Rofenthalaus Schles 
fin, Maria Pöhlerinvon Finkenhauſen geborne vom 
Rothin, Anna Catharina Rieberin eine Tenrfche 
Dichterin, Anna Roͤmers und Fortunata Hlifabech 
Römers zwo Holändifche Dichterinnen, de Sable eine 
Sranzöifche Marfgräfin, de Is Sabliere in Frankreich, 
Margar. Sarrochia zu Neapolis, Anna Zlifabech 
Steyin.von Schlepufch gebornevon Eyckin in Schle⸗ 
fin, Clara Schlaffin eine Teutſche Dichterin, Julia⸗ 
na Patientia Schulc zu Halle desgleihen, Barbara 
Eliſabeth Schubartinvon Düben, Mauritia Schuͤl⸗ 
lerin von Breßlau, Sibylla Schwarzin zu Greifs⸗ 
walde, Anna Maria von Schurmann eine Polyhi⸗ 
ſtorin, Urſula Catharina Schwarzin aus dem Meck⸗ 
lenburgiſchen, Agnes Schwinzerin eine Lateiniſche 
Dichterin aus Pommern, Anna Maria Schwenden⸗ 
doͤrferin aus Leipzjig, Magdalena de Scudery vor 
Havre de Grace, Caͤcilia Sebutia von Tivoli zu Rom, 
Eliſabeth von Semnitz aus Schleſien im Blumenor⸗ 
den Celinde genannt, da ſie aber Senitz geſchrieben wird, 
Anna Maria Schweyherin Magni Daniel Omeiſens 
Schweſter in dem Blumenorden Amorillis genannt, 
| Qqgga Sitti 
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Sitti Maani Gioͤrida Petri della Vale Gemahlin 
aus Mefopotamien, Catharina de Spirits Sancto 
eine Pertugiefifche Nonne, Maria Carharina Stock 
fleebin aus Nürnberg im Blumenorden Dorilis genannt, 
Dororbea Urſula Catharina Stöberlin im Blumen» 
orden Dorinde genannt, Sufanng Struvin geborne 
Berlichin Geo. Adam Struvs Frau, Maria de Suc⸗ 
ca von Luͤttich Magdalena Wilhelmina Gräfin von 
Solms, Conftantia Sirenbergin zu Danzig, Zus 
phroſyne Sittenbach eine Teurfche Dichterin, Sophia 
Eleonora Herzogin von Braunfchweig zu Gandersheim 
Stiftsfräulein, Sophia Friedrih V zu Pfalz Tochter 
Ernft Augufts Ehurfürften zu Braunſchweig⸗Luͤneburg 
Gemahlin; M. R. Streckin aus Nürnberg eine Teute 
ſche Dichterin, de la Suze eine Gräfin und Dichrerin 
in Sranfreih, Eliſabeth Tanfeld eine Engeländerin, 
Brigitta Tore in Dännemarf, de Tournemir eine 
Sranzdiche Gräfin, Profpera Eripani eine Neapolita- 
nerin, Tefjela der vorhin gedachten Anna Roͤmers 
Schweſter, Catharina Trorber eine Englifche Dichter 
rin, Eſther Eliſabeth Valkiers «in blindes aber ge 
Ichrtes Srauenzimmer von Genf, Maria en Ubal- 
dina aus Stalien, Cherubina Venturella eine Italiaͤ⸗ 
nifche Nonne, Sophia Dißmarin oder Wißmarin 
‚ aus Dldenburg, Leonora Chriſtina Ulefeld Königs 
Ehriftian III in Dännemarf Tochter, Cornelia Doßia 
G. J. Vopii Tochter, de la Dergne Gräfin de la Fa⸗ 
gette in Frankreich, de la Vigne zu Paris, ſ. Vigneul 
Marville Melanges tom. I p. 73, Cornelia Valenti⸗ 
nia eine vieler Sprachen Fundige Niederländerin, Wil: 
helmina Hedwig Prinzeßin von Heſſencaſſel, Anna 
Maria Daronefje von Weifjenfeld im Blumenorden 
Albanie genannt, "ana Wren eine Engelländerin, 
Eliſabeth Winklerin aus Breßlau, Scholaftica UP 
fendorfin eine Lateiniſche Dichterin, Barbara Wip⸗ 
perin eine Teutſche Dichrerin, Suſanna Eliſabeth 

, Seidlerin 
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Zeidlerin eine Teutſche Dichterin, Gertrud Zomin des⸗ 
gleichen, Domitilla Zannetti de Ceccharellis eine Roͤ⸗ 
merin, Martha Eliſabeth Zitterin eine Nonne ꝛc.h. 
Im achtzehnten Jahrhunderte haben ſich auſſer dem ſchon 
oben gedachten Kaiſerl. Koͤniglichen und Fuͤrſtlichen Frau⸗ 
enzimmer hervorgethan in der Gelehrſamkeit, Eliſabeth 
Koͤnigin in Spanien Philipp V Gemahlin, Urſula Re⸗ 
gina Graͤfin von Callenberg, Louiſa Benedicta Her⸗ 
jögin. von Meine in Frankreich, Anna Thereſia Mar: 
avife de Lambert in Sranfreih, Babrielle Emilie le 

Tonnelier de Bretenil Margvifede Chatelerin Frank⸗ 

reich, Maria Victoria Delphina Dofia eine Italiaͤ⸗ 

niſche Gräfin, Claͤlia Grillo Borromaͤa cine Italiaͤ⸗ 

niſche Graͤſin, Maria Johanna l'Heritier de Vil⸗ 

landon in Frankreich, Anna von Dacier Tanaqpil Fa⸗ 

bers Tochter in. Frankreich, Jo. Eleonora Peterſin 

geborne von Merlau, Margaretha Suſanna von 
Kuntſch geborne Foͤrſterin, Chriſtiana KRleonora von 

Eyb zu Anſpach, Sophia Eliſabetha Brennerin in 

Schweden die noch dreißig Jahr in dieſem Saͤc. gelebet 

hat, Chriſtiana Mariana von diegler geborne Ro⸗ 

manus von Leipzig vermaͤhlte von Steinwehr, Cathari⸗ 

na Salome Linkin geborne Felzin zu Straßburg, Zur 

pbrofpna Avin zu Eolberg, Anna Eliſabeth Preuf 

fin. geborne Schieiterin eine Schweigerin, Eliſabeth 

— Dag3 Rowia 


836 b. Von der Brennerin, ſ. 349. Scudery ſ. 4. Phil. IT. 851. 
Samb. Ber. 1734818. Von der De da Vigne, Mon. Ausz. I. lan. 
Bürnetin, f. Sortgef: Samml. 17..Jana.Wren ſ. A. E. 1709. ım. 
1742. 171. Bon der Pifcopia, f. Ron den übrigen ſ. das Bel. Lexic. 
Acta Philof. 11.843 feg. Des Hou- —— 787 4. 
TFere⸗ poefies, Amit.1709.8. Das Iul. Morel, ſ. Colomies Hiſpan. 
Keben der Guions Jena 1727. 8. Orient. ası. Vofha ſ. Reimm. H. 
Schurmanniae opp. Lugd. Bat. L. IIII. 302. Bonden Dichterin⸗ 
1648. 3. Vtrecht ı653. 8. exedi- nen f. Greumeifter, Amarantes 
sione Traug. Chr. Dor. Loeberin Zeus des Blumenordens ꝛc. 
Lipf. i74958. £:®.3. 6. a. 607. ad oeuyres, Amft..1717. 8 
Vogt I.c. 616. AFa Phil.II.g49. 19 voll. J. W. Jäger de viraet 
A. M. L. de Bourboh ſ. Oogtl.c. doctrina 1. Leade,Tubing. 1712. © 
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Rowia eine Engelländerin, Sidonia Hedwig Zaͤune⸗ 
mannin von Erfurt, Laura Maria Catharina Baſ⸗ 
ſi zu Bononien, Johanna Stephanin oder Stephens 
in Engelland, die Jungfer Brayne zu Danzig, Doro⸗ 
thea Magdalen Marſchalck von Ebner zu Anſpach, 
M: A. Barbier eine Franzoͤiſche Dichterin, Louiſe 
Adelgunde Victoria Gottſchedin geborne Kulmus 
von Danzig, Traugott Chriſtiana Dorothea Loͤbe⸗ 
rin, Anna Margaretha Pfefferin, Magdalena Si⸗ 
bylla Riegerin, Dorothea Chriſtiana Keporinin; 
Clara Foͤijana Sytzama cine Hollaͤndiſche Dichterin, 
Helena Luſtgnani, de Royere eine Franzoͤſin, de Luſ⸗ 
ſan desgleichen, Maria Gaetana Agneſi Profeſſorin 
der Mathematik zu Bononien, Catharina Cockburn 
in Engelland, Boivin eine Franzoͤſin, Eliſabeth Black⸗ 
wall, Lycka Sophia Bildſteinin, zu Lunden in Scho⸗ 
nen, Martha Lous zu Koppenhagen, P. €. A: Dil: 
they, Eliſabeth Girolami Ambra zu Florenz; Louiſe 
Maris Bois de la Dierre in Frankreich Marie Do 
rothea Löfcherin, Anna Chriftina Ehrenfried von 
Balthaſar zu Greifswalde, Johanna Charlotta Un. 
zerin geborne Zieglerin, die Frau Hoyer eine Engellän; 
derin, Stiederica Sophia Abeln,: Dororhea Augu⸗ 
ſta von Windheim geborne von Mosheim, ‚die Fraͤu⸗ 
kin Charlotte Wilhelmine Amalie. von. Donop, 
Sophia Eliſabeth Thomafiin zu Halle und die gelehr⸗ 
te Thomaſiin zuRürnberg, Anna Dorothea Langin 
geborne Gnügin, Sophie Eleonora Achenweallin ge 
borne Waltherin, Mary Chudleigh eine Englifche 
Dichterin, Mad. Eheron eine Franzöiihe Malerin, Jo⸗ 
banne Wilbelmins von Rarhfambaufen’auf Stein, 
Eleonora Dorothea und Magdalena Sibylla Prins 
zeßinnen von Heffen- Darmftadt:tauterbach, Eleonora 
von Tſchirnhaus E. W. von Tſchirnhaus Fräulcin 
Tochter, Anna Euphrofpna Mogen geborne Pachel: 
blin von Gchag aus Anſpach, Marie Amalia Herzogin 
| von 
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von Sachſen⸗Zeitz, Maris Aurora Gräfin von As 


nigsmark, Catharina Marie von Srötteroggen ..: 


aus Luͤneburg, Sophia Margaretha und Zlifaberh 


Catharing von. Stoͤtteroggen geborne Freyin VOR... .... 
Dalwig, Rahel Lucia. von Döringen geborne von... 


Braunſchweigs, Eliſabeth Dorothea von Braun⸗ 
ſchweigs, Wilhelmina von Wietzendorfin geborne 
von Boͤſchen, Friederica Margaretha Toͤpferin aus 
Wolfenbuͤttel, Margaretha Suſanna Raiſerin in 
Darmſtadt, Anna Maria Schoberin in Darmſtadt, 
Eleonora Gaſtin aus Dreßden, Dorothea Greßin 
gehorne Pfeifferin, Chriſtina Regina Hellwigin ge⸗ 
borne Ratzenſteinin, Sophia Hofmannin aus Altorf, 
€: D. Lachfin in Dreßden, Dorothea Sophia Ma⸗ 
Deweifin. vermählte Fetzin zu. Halle, die. Neumannin in 
Prag des Appellations- Rath Neumanns Gemahlin, A. 
Barbier eine gelchrte Miederländifhe Dichterin, Regi⸗ 
na Marie Pfigerin zu $eipzig, die Pfligin zu Leipzig, 
Sufanna SEliſabeth Reußin von Darmſtadt, Maria 
Eliſabeth Ringin von Frankfurt an der, Oder, verwit—⸗ 
were Rhodin, die Frau von Salis des von Jena Stiche 
tochter, Demuth Kleonora Schulzin Wolfgang Car 
fpar Prinzens Tochter zc. von welchen die bereits ange 
führten häufigen befannten Schriftftcller eine weitere 
Machricht geben muͤſſen *b. EEE DIE TR ze 2, 
se ‚Qagi4 .  SCCCXXXVI, 


837 b. Bon der Herjogin von XTIT. 49. Zaeunemannin ſHamb. 


Maine ſ. Mon. Ausz. 1702. lan. 
12. Die, Peterfin hat. ihr. Leben 

elbft befchrieben. 1719. 9, ‚andere 
Auflage. Don der. von ziegler 
ſ. Bölers Munsbeluftigung VIIII. 
137. Bon der L’ Herisier ſ. Journ. 
A. 5. 105, 291 leg. Linckin Liber: 


ferung des Volyeuctes vom Cor- 


neille, Straßb. 1728. 8.. Preußin 
f.. Gundlings v. 5. d. G. 5860. 
Won KRuntſch Gedichte, Halle 
1720. 8. Rowia f. Bibl. Britann. 


Her. 1735. 795. Bötting. G. J. 
1741. 78. Bafk ſ. A.E. 1732. 341. 
Rölers Münzbel. VII. 65. T, 
4. E. XVII. 304 ftehet ihr Bild: 
niß, Ssepbens, Bött. ©. 3.1741 
687. Brayne f C. 8.3,1733- 98 
Gostfcbedin {. Brucker Pinacoth. 
dec.1. Loeberin,nat.936b, Bött. 
®..3. 1742: 16.279. Pfefferin- 

Samb. Ber. 1739. 695. 720. Rie- 


gerin ſ. Bött. B. 3. 1743. 490. 


411.607. Leporinin, not. 107. &. 
.o 
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55 CCCXXXVI 


Zon der ¶ In der Weltweisheit dieſer Zeit iſt die groͤſte und beſte 
Dell: Veraͤnderung vorgefallen, denn nachdem in dem vorigen 


weiẽ⸗ 


eit die Jahrhunderte Ariſtoteles noch groͤſtentheils der Philoſ. 
rZeit. Abgott geweſen war und bey den Proteſtanten Phil. Me⸗ 


j 
) 


lanchtbon am meiſten, michin die Scholaftifche oder doch 
Ariftorelifche oder Peripatetiſche Weltweisheit vor andern 
gegolten hatte, auffer aß ein-groffer Theil dem Petro 
Ramo anhiengen, vor welche alle andere hatten fallen 
mülfen und nicht auffommen koͤnnen, fo legte der groffe 
Franc. Baco Baro von Derulamio durch feine Fluge 
Narbfchläge den Grund, zu einer richtigen und dauerhaf: 
tigen Berbefferung der Weltweisheit überhaupt, Naͤchſt 
dieſem iſt es nicht zu Fäugnen, daß Carteſtus oder Re⸗ 
natus des Cartes zuerſt mit groffem Beyfalle, wiewol 
anfänglich auch mie vielem Widerfpruche feiner Gegner, 
Anlaß gegeben habe, das ganze Gebaͤude der Weltweis⸗ 
heit zu ändert, und ob er mol cs nicht in allem fcheinet 
gerroffen zu haben, und ſonderlich mit Ausmerzung eini- 
ger noch brauchbaren Lehren der Scholaftifer, als der 
Syllogiſtik, und mit Annehmung einiger bloß erdichteten 
Gründe und Mathematiſcher Begriffe nicht gar zu ur 


©. 3. 1744. 343. Sytzama Gedich⸗ 
8.1746. Lufignani ftarbzu Genua 
1749. Agnefi {. A. E. 1750. 606. 
Cockburn f. Journ. Brit. 1751. Maj. 
107. O&tob. 197. Blackwall, nos. 
712 a. Bildfeinin f. Bundling v. 


5.8. ©. $ortfeß. 672. Lous ıbid. 


673. aus der Dän. Biblioth. IT. 


:$58. Dilebey Uibungen in der Dicht⸗ 


Zunk, Halle 1752. gr. 3. Ambra, 
8. ©. 3. 1745: ar. Loefcberin 
seflexions fur une medaille d’ 
Artemife, Potsdam, 1748. 8. C 


C. G. J. i75. 25. 26. 7.C. Ver 


 zerin Weltweisheit vor ein Frau⸗ 


nimmer, Halle 175n 8. 2. ©.3. 


.4. 437. ei. Naturlehre ꝛe. Schere _ 
hafte Gedichte ꝛc. Abeln erober⸗ 
tes Schleſien, Magdeb. und Leip⸗ 
sig 1752. Don Windheim Uiber⸗ 
fering des von Premontval Mo: 
nöganrie, Nürnb, 1238 gr. 8. Von 
Donop Gedanken uͤber die unglei⸗ 
che Austheilung der Schickſale, 
1753. 9r. 8. ei. Fuͤgung der 

orfihs bey der Vermaͤhlung 

ring Heinrichs von Preuffen mit 

r. Wilhelmine von Heffen, Rins 


.. teln 4. Bon den übrigen ſ. £.®. 
©. 3. 5.a. 812. Von Bakbafar ſ. 3. und Bött. ©. 3. das Gel. 


Beric. -Lehms etc. Stolle Anm. 
Barbier, &, G. 3.1719. 450.597: 
1720. 361. | 
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lich geweſen iſt, auch in den fchönen Wiffenfchaften fich 
nicht. fonderlich verftiegen hatte, fo brachte er doch die 
Scholaſtiſche Wortfrämeren gänzlich bey vernünftigen 
Leuten um ihr Anfehen, ftieß die Vorurtheile fonderlich 
des menſchlichen Anfehens fräftig nieder, behauptete die 
Freyheit zu gedenfen und machte zuerft daß die Weltweis⸗ 
heit ſchmackhaftig und angenchm wurde **b. Manfan 
zwar faft-um gleiche Zeit und noch etwas vor dem Carte 
ſio den Thomam Campanellam, ferner mit bern Car⸗ 
tefio den Der. Gaſſendum und etwas nach dem Carte 
fio den Thomam Hobbeſium als Verbefferer der Welt 
toeisheit mit anſehen: alein Campanella hat eben kei⸗ 
nen fonderlichen Anhang befommen und ſeine Verbeſſe⸗ 
tung hat auch nicht viel auf fich, und mit dem Hobbeſio 
hat cs faft gleiche Bewandniß, Gaffendi Verbefferung 
aber befrift meift die Naturlehre. Sam. Pufendorf 
hat ebenfalls vieles zur Verbefferung der Weltweisheit 
bengefragen, doch am meiften in dem Nechte der Natur, 
daher feiner anderswo ſchon gedacht ift, hernach haben 
Gottfr. Wilh. von Leibniz und Chriftian Thomas 
fius hier-die gröften Berdienfte, aber im achtzehnten Jahr: 
hunderte muß man Iſaac Newton, Andre. Rüdigern 
und C. von Wolfen die oberfte Stelle unter den Vers 
beffereen der Weltweisheit einräumen, die denn auch die 
meiften Nachfolger befommen haben, man fehe hiebey 
was ic) ſchon oben im vierten Hauprftücfe von der Welt: 
weisheit geſetzet habe, welches mir hier, um kurz zu ger 


hen; zu ftatten fommt b. 


838b. B. de Verulamio opera, 
Lond. 1740 fi 4 voll. f. not. 235 a. 
-Cartefii opp. ibid. ei, ep. A. E. 
1683. 548. la vie de Mr. des Car- 
-tes par A. Baillet, Paris 1691 4- 


J. B. w. XXI. 352. Io. Tepelit 


hift. Philof. Cartefianae, Norımb. 


2674. ı2. Die Gefhichtfchreiber 
der Philofophie f. wos. 2022. adde 


Auffer diefen rechner man 
Das unter 


Io. Bapt. Capafh hift. Philofoph. 
Neapol. 1728.4. C. E.von Wind. 
heim Bemühungen der Meltweis 
fen von 1700 bis 1750. Nürnberg 
1752. 8 leg. Journ. p. 871. 

»” b. Campaneliae {yntagma 
de libris propriis et recta ra- 


‚tione ftudendi, Paris 1642. 8. ei. 
‚prodromus Philofophiae — 
I 


e, 
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unter die vornehmſten Philoſophos des ſiebenzehnten Jahr⸗ 
hunderts Dan. Stahl, Joh. Zeiſold, Joh. Scharf, 
Merinum Merfennum, Balthaſar Beckern, ob. 
Sperling, Balthafar Meißner, Tacob oder Diego 
Saavedes; Sranc. Piccolomini und Der, Charron 
noch vom vorigen Jahrhunderte, CAfarem Cremoni⸗ 
num, Sortunium Licetum, Chriftopb Scheiblern, 
Dlafium Pafcal, Dincentium Placcium, "Yo. Jac. 
Bechern, Carl Sorell, Joh. Bapt. und Srancife, 
Merc. von Helmont, Heine. Ernftium, (ſ. Vogt 
l. c. 265.) David Derodon, Balthaſar Gracian, 
Radulphum Cudworth, Job. Heinr. Alſtedium, 
Bartholom. Keckermann, Jac. Boͤhmen der aber 
vielmehr ein vortreflicher Grillenfaͤnger als ein tuͤchtiger 
Weltweiſer geweſen iſt, Wilh. de Britaine, Otto Caſ⸗ 
mann, Jac. und Cornel. Martini, Bened. de Spi⸗ 
noza, Anc. le Grand, Yo. Clauberg, Joh. Bapt. 
ou Hamel, Petrum Silvain Regis, Nicol. Male— 
branche, Sam. Parker, Heinrich Morum, "Job, 
Ray oder Rajum, Franc. de la Mothe le Vayer, 
Joh. Andream Schmidt ꝛc. Es find nun zwar noch 
eine ziemliche Anzahl vorhanden, allein ſolche alle anzu: 
führen, will voriego Zeit und Raum nicht verftarten, das 
ber ich ſolche in den Fünftigen Zufägen erfilich mit meh: 
rerer Bequemlichkeit werde anführen fönnen ®"b. Die 
vornchmften Weltweifen dis achtzehnten Jahrhunderts 
find noch Ruardus Andale, Claud. *nne 

ernh. 


randae, Francof. 1617. 4 mai. ei. 
vita per E. F. Cyprianum, Amtt. 
1722. ı2. Vogt /.c. 166. 167. Stols 
le Nachr. v. f. B. I. 330. 332. 653. 
nos. 2392. Struu. B. P. Gaffendi 
opp. Lion 1658 f. Vie de Gaſſen- 
dı par P. Bougerel, Paris 1737. 12. 
Hobbefsi opp. Carlopoli 1682. 4. 
Amſt. 1668. 4. 4 voll. vira aucto- 
re lo. Aubrey interprete Rich. 
Blackburn, Casolopoli 1682. 4. 


Strus. B. P. das Bel. Lericon. 
Newion f. &, G. 3. 1728. 722. 
Clerc B. eb. VIII. 245. ei. opu- 
fcula, Genf 1744. 4. 

840b. Stolle Aumerf. Bund; 
ling v. 55. d. ©. 4875 ſeq. Das 
Bel. Leric. Struu. B. P. Brucker 
hiſt. Philof. etc. oben cap. 1. 
Regis cours entier de philof. ſe- 
lon des Cartes, Amſt. 1698 4, 
3 voll, 
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Bernh. Buͤlfinger, Thom. Burner, Geo. Cheyne, 
In und Sam. Clarke, Johann Pet. de Croufäzy . 
ilh. Derham, Jac. Wilh. Senerlin, Sriedrich 
Genzken, Nic. Hieron. Gundling, Nic. Hartſoͤ⸗ 
cker, Edmund Purchotius, Joh. Raphſon, Aug. 
Fried. Möller, Lud. Philipp Thuͤmmig ꝛc. welche 
Heumann meiſt als die vornehmſten anſetzet, dem ich, 
um deſto ſicherer und kuͤrtzer zu gehen, hierin folge, meh⸗ 
rere aber ſchon im vierten Hauptſtuͤcke beygebracht habe 
und in den kuͤnftigen Zuſaͤtzen die uͤbrigen G. G. nachzu⸗ 
holen gedenke *b6. Wer ſich num beſonders in dieſem 
und jenem Theile der Weltweisheit gezeiget habe, dieſe 
Zeit über, das iſt ſchon im vierten Hauptſtuͤcke gemeldet 
worden, daraus man fehen wird, daß in diefer Zeit, ohne 
geachtet einige Jeſuiten mit ihrem peccato philofopbico, 
probabilifmo , methodo dirigendae intentionis, referuatio- 
nibus mentalibus, cogitationibus bonis etc, dergleichen aber 
mehr in die Moral: Theologie gehoͤret, und andere mit 
uungefunden Lehren vieles verhunzet haben, dennoch alle 
Theile der Weltweisheit geändert und gebeflert worden 
und einen groſſen Zuwachs · bekommen haben. Gleich⸗ 
wol iſt bey allen dieſen Veraͤnderungen, Verbeſſerungen 
und der groſſen Menge der Weltweiſen dieſer Zeit, zu be⸗ 
wundern, daß man in den allererſten Gruͤnden der allge⸗ 
meinen Gelehrſamkeit, es noch nicht zu einer voͤlligen Ge⸗ 
wißheit und Uibereinſtimmung gebracht habe, z. E. was 
eigentlich Wahrheit ſey, was Tugend ſey, welches die 
erſten Dinge in der Natur ſind, welches der erſte und 
ſicherſte Grund des Rechts der Natur ſey, welches 
die gewiſſeſten Regeln der Erklaͤrungen, der Schlüß 
fe zc. find, daher auch fo viele unausgemachte Streitig- 
Feiten vorhanden find und es alfo ausgemacht ift, . 
in 

dai b. Stolle 2. rc. Strum.-A.c. Cheyse philofophical principles 


Brucker I.c. oben cap. IIII. Das of natural religion, Lond. 1705. 
Bel, Aeyic.ic. Stollesä.d. G.ꝛc. 3715. 8. etc. 
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Hin und wieder gar ſehr noch fehlen muͤſſe. Es hat au 
‚ in Diefer Zeit an Leuten nicht gefehlet, welche bald ae 
Weltweisheit verworfen haben, als die Pictiften, Fana⸗ 
tici, Enthufiaften, Inſpirirten, Opader, Dippelianer, 
Gichtelianer, Engelsbrüder, Chiliaften, Herrenhuther, 
bald Sectirer gewefen find und cinige Schrgebäude der al- 
ten Weltweifen hervorgezogen haben, bald über der gar 
zu groffen genommenen Sreyheit zu. gedenken in allerhand 
Abwege gerarhen find, bald aber ſich quch einer vernünf- 
sigen Frepheit zu gedenfen fehr wohl zu bedienen gewufl, 
und alfo die Gränzen der wahren Weltweisheit, entwer 
der durch neue Entderfungen oder beffere Eintichrung und 
Auswicelung der bereits erfundenen Lehren, gar fehr er⸗ 
weitere, mithin auch allen andern Wiffenfchaften und Fa⸗ 
cultäten groffe Vortheile gefchaft haben. _ Unter die 
Scholaftifer gehören in diefe Zeit noch vog Dominicas 
nern Dominicus Bannez, Michael Zanardus, Jo. 
a 8. Thoma, Job. Paul Nazarius, Didacus LIus 
ano Eabezudo, Seraphin Piccinardus ꝛc. von Frane 
cifcanern Joh. Lalemander, Martin Meuriſſe, Clau: 
dius Fraſſen ıc. von Eiftecienfern Angelus Manri⸗ 
qvez, Bartholomaͤus Gomez, Marfilius Dafgvez, 
Deter de Oviedo, Euitachius a S. Paulo, “job. 
Caramuel von Lobkowitz :c. von Jeſuiten Didacus 
Ruiz de Montoya, Geo. Rhodes, Jacob Gran 
due, Matthias Borrul, Melchior Corndus, Jo. 
de Lugo, Leonhard Leßius, Peter Aurtadus de 
Mendoza, Paul Dallius, Balthaſar Telles, Franc. 
Suarez, Sranc. de Oviedo, Rodericus.de Arria⸗ 
ga, Sranc. Alphonſus, Sranc. Gonzales; Thomas 
Compron Earleron, Job. Bapt. Ricciolus, Hono⸗ 
ratus Sabri der aber in die Naturlehre ſchon etwas von 
Eartefii Schrfägen gemifher hat, Stanc. Vavaſſor, 
Adalbert Tylkowsky, f. 4. E. 1682, 148 ıc. vonden 
neueſten Benedictinern Benedictus Schmier, Franc. 
Schmier, Bernhard Oberhauſer, Rupertus noeh, 
or⸗ 
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Corbinianus Kham zc. von andern "Julius Pacius, 
Claudius Berigardue, Jo. Salabert, Lud. Sep⸗ 
talius, Ant. Roccus, Sortunius Licetus, To. de 
Rada, Stancife. Murcias de la Liane, Bernhard 
Morifenus, Jacob Sournenc, deffen Gedanfen von 
Geiftern ganz befonders find, da er ihnen jeine Materie 
und daß fie ihres gleichen zeugen koͤnnten, beyleget, Carl 
Renaldinus, f. A. E. 1682, 172, "ac. Nic. Colbert, 
ſ. 4. E. 1683, ı5, Phil. a Sanctißima Trinicate, 
Det. a S. Joſepho und viel mehrere '* b. im fier 
benzchnten Sjahrhunderte hat fi) die Scholaftifche und 
Ariſtoteliſche Weltweisheit fonderlich bey den Catholiken 
noch etwas erhalten, aber da felbft cin Catholik nemlich 
Cartefius mit feiner Weltweisheit aufkam, fo fieng die 
fe Arc zu philofophiren zuerft an zu fallen bey den Franz 
jofen, denen nachgehends die Micderländer und andere, 
auc) einige Spanier und Italiaͤner gefolget find. Un⸗ 
ter den Teutfchen hat fie mehr. Liebhaber und -Wercheidie 
ger gefunden, doch haben einige gelchrte Benedictiner ei⸗ 
nige Verbefferung derfelbigen gefucher, als der Ulrich 
Staudigk ſchon im ficbenzehnren und Bernhard Pez 
im achtzehnten Jahrhunderte, in dieſem hat Aloyſius 
Temmitk zuerſt die Carteſianiſche mit der Ariſtoteliſchen 
Weltweisheit vereiniget, der ungenannte Verfaſſer des 
Atomiſmi vindicati die Ariſtoteliſche zur Theologie vor un⸗ 
tauglich erklaͤret und endlich Andreas Gordon zu Er⸗ 
furt ſie gar uͤberhaupt als unnuͤtze vorgeſtellet, und ob ihn 
zwar der P. Lucas Opfermann hat widerlegen wollen, 
fo ſcheinet es doch zu unfern Zeiten, als wenn die Ariftos 

| telifche 


842 b. Don diefen f. Morbof 4. Ban den 'verderblichen Lehren 
P. II. 1. XIII. er XIII. Brucker der ‚Zelniten Brucker I. c. 129. Ios 
Sragen VI. Struy. B.P. das Bel. Frid. Cotta de ptobabiliimo mo- 
#eric.vom Lalemändet, Salabert, rali, lena 1728..6 2. Vom Fr, 
Berigardo {. Vogt 598. 79. 392. Schmier ſ. Ziſt. der Bel, u. 3, 
Fournenc vniueriae Philofophiae 832. 
ſynopſis accuratiflima, Paris 1655, 
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teliſche und Scholaſtiſche Weltweisheit auch bey den Roͤ⸗ 
mifchcacholifchen in Teutſchland von Tage zu Tage mehr 
und mehr in Verachtung gerathe und-dagegen die neuere, 
zumal dieWolfifchein Anfehen fonime * b, Ulnterden 
Proteſtanten ift die Scholaftifche oder etwas gereinigte 
Ariftotelifche Philofophie meift bis zu Anfange des achte 
zehnten Jahrhunderts geblieben, ohngeachter fie von der 
Eartefianifchen, Gaffmdiftifchen, Pufendorfifchen, The 
maftanifchen, Eclectifchen Weltweisheit ftarfe Anfälle 
schabt hat, bis ihr endlich nunmehro die £eibnig-Wolfifche 
und Ruͤdigeriſche ein Ende zu machen ſcheinet. Zu Anfans 
ge des ficbenzehnten Jahrhunderts Ichten noch zu Altorf 
Phil. Scherbius und Nic. Taurellus, diefen folgten 
Erneſtus Sonerus, der ſchon beförperte Scifter be⸗ 
hauptete, Mich. Piccartus, Johann Paul Selwin⸗ 
ger der die Philofopkiam Altorfinam zu Nürnberg 1644,4 
herausgab und Johann Conr. Dürr endlich im achte 
schneen Jahrhunderte Beorg Paul Aötenbec. Zu 
Helmſtaͤdt unterftügten diefe Philofophie im fiebenzchn 
ten Saͤc. Cornelius Martini, Conrad Hornejus, 
Hermann Conting, Andre. Scöling, Heine. Jul, 
Scheutlius, Chrifto. Schrader, Sam. Rachelius, 
Henning Arniſaͤus, Heinr. Rixner, G. T. Meier, 
und andere, und im achtzehnten Jonas Conr. Schramm, 
Corn. Diet. Koch, vor allen andern Joh. Rempe: 


tern Tomi begreifen die Mathes 


843 b. Don ben Franzoſen f. 
fin und Naturlehre, ei. Philofo- 


Brucker I. c. 86. aud) vom Stau: 
digl und. Pez, id. 87.. von den 
Italidnern Jo. Alpbonfo Borels 
Io und Mich. Angelo Sardells, 
id. VII. 356. Temmik Philofo- 
phiae vera Theologiae mimiſtra, 
Colon. 1706. 8. f. U. 77. b.a. 584- 
Atomifmus vindicatüs, 1733. 8. f. 
Fortgeſ. Samml. 1735. 85. Gor- 
don Philofophia vtilis er iucun- 
da, Stadt am Hof 1745. 8.3 voll. 
ift ein Syſtema Philof. die a legs 


phiam nouam veteri praeferen- 
dam ð Colon, 1745. 4. ei. Philo- 
fophiam nouam vrilitatis ergo 
ampleftendam et fcholafticam 
Philof. futilitatis cauffa elimi- 
nandam % Colon. 1747. 4. f. 
Sinnholde Erfordiam litterat, 
144. Crit. Bibl. //. 380. 2. ©. 
3. 1749. 600. Bötting. Philoſ. 
Biblioth. VI. 539. 
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zu Aönigeberg Ehrift. Dreier, Melch. Zeidler und 
andere: zu Jena YOolfgang’Zeider, Daniel Stahl, 
en Slevogt, Johann Zeifbld, Cafpar Poſner, 
riedemann Bechmann, Johann Chrifts; Hundes⸗ 
hagen, Valentin Veltheim, Joh. Phil. Slevogt, 
jo. Andr. Schmidt, Jo. Paul Hebenſtreit/ Job. 
Jac. Müller, Johann ac: Lungershaufen, und 
andere: zu Wittenberg Johann Scharf von dem 
Stahl zu Jena ſagte: Scharfius interdum ef Stumpfius, 
dagegen dieſer verſetzte: Stahlius- interdum efl plumbeus, 
Abraham Calovine, Dan. Sennert, ac. Marti⸗ 
ni, Balthaſar Meiſner, Johann Sperling’der mit 
Seifolden zu Jena Streit hatte, und da diefer, weil 
Sperling drey Theile des Menſchen glaubte, wider ihn 
den Tractat: Geryon triformis ‚fchrieb, fo fhricb Sper⸗ 
ling eine Antwort unter dem Titel? Zeifoldus bicornir, 
Chriſti. Donati und andere: zu Leipzig Jo. Nelde⸗ 
lius, "ac. Thomafius, Dal. Alberti, Jo. Schmidt, 
Ebrifti. Eudovici ꝛc. über diefe Chriftoph Binder zu 
Stutgard, Clemens Timpler zu Steinfurt, Barthol. 
Keckermann zu Danzig, Johann Heinr. Alftedius 
zu Weiſſenburg, Chriſto. Scheibler zu Gieſſen, Pet. 
Muſaͤus zu Rinteln, Caſpar Ebel zu Gieſſen, Joh. 
Weiſe zu Gieſſen, Joh. Heinrich Poſewitz, Arnold 
Senguerd, Joh. Chriſtian Hartung, Heinr. Kip⸗ 
ping, Joh. Friedemann Schneider, Joh. Philipp 
Treiber, Franc. Alb. Aepinus zc. zu geſchweigen vie⸗ 
ler andern auch auſſer Teutſchland in Engelland, Holland, 
Daͤnnemark und Schweden in groſſer Menge, davon die 
beſondern Geſchichtſchreiber der Weltweisheit Nachricht 
geben muͤſſen —b. Einige haben ſich gefunden, welche 
einigermaſſen der Platoniſchen Pythagoriſchen — 
weisheit 


844b. ©. Feruu B. P. Brucker 633. Vom Treiber handelt auch 
4. c. vom Taurello, Sonero, Trei- Motſchmann in Arford. lin. IT, 
bero ſ. Vogt 4. €. 655. 635 ſeq. 259. ne 


1012 Das fünf sand swanzigfte Hauptſtuck 


weisheit beygepflichtet Haben, als Job, Marcus Mar- 
ci, Theophil: Gale, Radulph Eudworth, Hein. 
Morus, auffer daß Ambrofins Rhodius, Kic, Se 
eurus, Rudolph Goclenius, Ehregott Daniel 
Colberg, Magnus Daniel Omeiß, Job. Philipp 
Trenner, Job. Wilh. Janus, Chrifti. Ritter und 
andere etwas jur Erläuterung der Platoniſchen Philoſo⸗ 
phie beygetragen, und Claudius Berigardus wolte der 
Joniſchen Weltweisheit wieder — wie nach Ju⸗ 
fto Lipſio, Caſpar Scioppius und Thomas Gata⸗ 
Ferus der Stoiſchen. Es fand auch die Welnveisheit 
und Perfon des Epicuri einige Vertheidiger, als den 
Andream Arnaud, Marcum Anton Boncierium, 
Stanc. de Gvevedo, Gaugis de Bosse, Per, Gef 
jendum, Johann Chryfoftomum Magnenum, Bafz 
fendo find Srancifeus Bernier, Michael Nevraͤus, 
Walther Charleron, ©. 3. de 9. Romain, Wol⸗ 
ferdus Senguerd und andere gefolget. Einigen hat die 
Sceptiſche Weltweisheit gefallen, als Sranc.Sanches, 
Sieron. Hirnhaim, Franc. de la Mothe le Dayer, 
Det. du Bofc, Per. Dan. Huetio, Per. Bayle, Jo⸗ 
ſeph Glamwwille, denen ſich andere widerſetzet haben, bey 
welcher Gelegenheit verfchicdene Theils in Widerlegung, 
Theils in Erläuterung der Epieurifchen und Sceptifchen 
Philofophie find bekannt worden, als Sam. Sorbiere, 
Zeinr. Afcanius Engelken, ac. Aondel, Gottl. 
Kranz, Johann Conr. Schwarz, bey der Epicuris 
fehen, ben der Sceptiſchen aber Marinus Merſennus, 
Mart. Schoockius, Pet. de Villemandy, Johann 
Ulr. Wilde, Yo. Fried. Heuniſch, Dan. Hartnack, 
2, Stanc. Buddeus, Gabriel Wedderkopf, Jo. 
brift. Adami, Job. Der. de Croufaz,, Job. Phil, 
Schloffer, Aeinrich Afcanius Angelfen, Johann 
Steuchius, Jo. Ehrifto. Wolf, Geo. Patch) und 
andere. Einige haben eine Mofaifche und Cheiftliche 
Philofophie erwehlet, als Mutius Panfa, Kiberius 
| Fromond, 
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Fromond, Caſp. Mantzius, Otto Cafinann, Jo. 
Zeinrich Alſtedius, Conr. Aslacus, Job. Amos 
Comenius, Johann Bayer, Rob. Fludd, Lud. de 
Beaufort, Chriſto. Wittichius, Johann Amerpoel, 
Edmund Dickinſon, Thomas Burner, Wilhelm 
Whiſton, Detlev Cluver, Dal. Alberti, der deswe⸗ 
gen mit Samuel Pufendorf und Chr. Thomaſio in 
Stcrvreitigkeiten gerathen iſt, Aug. Pfeiffer und andere, 
Zu der Theofophifchen Scete werden gerechnet die Pas 
taceffiften und Nachfolger Dal. Weigelii, desgleichen 
ac. Böhme mit feinen Anhängern ,-auffer diefen Jo⸗ 
schim Scizzius, To. Ernſt Burggrav, Rob. Fludd, 
Stone. Joſeph Borri oder Burrhus, Abrab. von 
Stantenberg, “Johann Theodor von Tfehefch, 
Bovirin Aublmann, "Jo. Pordage, "Jo. Jac. Zim: 
mermann, "Job. Bapt. und Sranc. Mercurius von 
Aelmont, Arnold Banchinins Denftonius, Per. 
Poiret, Tob. Pfannerre. Doc) dergleichen Secten 
find in der neuern Zeit faft alle, wie auch die Philofos 
pbijchen Syncretiften verfehwunden ꝰ*b. Die fobey 
der Freyheit zu gedenfen- auf Abwege in der Weltweisheit 
gerathen find, haben zu allerhand Streitigfeiten und 
Schriften Anlaß gegeben, als Jul. Cäf. Vaninus, Ben. 
de Spinoza, Carl Blount, Mutianus de Bach, Car 
ſimir Lyszinsfi, March. Anurfen, Rich. Simon; 
Thom. Hobbes, Eduard Herbert de Cherbury, 
4. Bury, Thom. Burner, Thom. Brown, Bern⸗ 
bard Connor, Hadrian Beverland, Balch. Becker, 
a. Adolphszoon oder Zach. Webber, Abra 
am "jo. Auffeler, Matthäus Tindal, Bernhard 
Mandeville, Thom. Chubb, “Job. ae 
| ollins, 


845 b. G. Sıruu B.P. Brucker zio, Fludd. der ſich auch Osreb 
I: e: auch oben Cap.Illl. vom Rbo- nennete,); Franckenberg, de Que- 
dio, Securo, Gozze, Gaffendo, le vedo, Helmont ſ. Vogt L. c. vom 
Vayer, Sanchez, Vıllemandy, Friz- Denflonio, A. E. 1682. 315. 
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Collins, Johann Theodor Lau, Joh Clone. Dip 
pel der ſich Chriftian Democricum nennete, Adal⸗ 
bert Radicati de Pafleran, C. A. Gebhardi, Sranc. 
Arouer Doltaire, dela Mertrie, Wilh. Coward, 
Jac. Maſſe, Job. Ehriftian Edelmann, -überhaupt 
alle die fich der Acheifterey, Naturaliſterey, Deifteren, des 
Sorinianifmi, der Freydenkerey und dergleichen Irrthuͤmer 
. verdächtig gemacht haben, mit welchen meift die Gottes: 
gelehrten zu ftreiten pflegen, da es von einigen noch nicht 
fo ausgemachr ift, daß fie unter die verdächtigen zu rech⸗ 
nen wären, von,cinigen aber mohl aufler Streit ift *"b. 
Die fo den gröften Ruhm im vernünftigen Machdenfen 
bey der Weltweisheit erlanger oder. ſich fonft um diefelbi- 
ge verdient gemacht haben, find ſchon im vierten Haupt: 
ftüce angeführee worden, diefen Fan man noch beyfügen 
überhaupt zur Hiftorie der Weltweisheit Paganinum 
Bandentium, Scipio. Aqpilianum, Sranc. de Sa; 
lignac de la Mothe Senelon, Job: Bapt. Capafi, 
€. A. Zeumann, C. E. von Windheim, befonders 
gehören noch zur Bernunftlehre Scipio Agnellus; To. 
Juſt Winkelmann der unter dem Namen Stanislai 
Mink a Weinsheim verborgen ift, Adrian Here⸗ 
boord,Corn. ab Ackersdyck, Franco Burgersdicius, 
Johann Scharfius, Heizo Buſcherus ein Ramiſte, 
Conrad Hornejus, Joh. Cammerhof, le Sieur de 
Boisverd, Auguſt Nathanael Huͤbner, Samuel 
Groſſer, Joh. Friedemann Schneider, Chriſtian 
Friedrich Stieglig, Andreas Böhm ꝛc. dabey zu 
merken, daß die Vernunftlehre erſtlich im achtzehnten 
Jahrhunderte recht eine volllommene Geſtalt gewonnen 


2 


846b. S. die angeführten. Vom meiſten das Bel. Lexic. von den 
Vanino, Spinofa, hlount, de Bath, neueſten &. G. 3. und Fortgeſ. 
Cherbury, Artbur Bury, Connor, Samml. Vanini vita per I. G. 
Beverland, Kuffeler, Toland, . Olearium, lenae 1708. & 2. Pkt. 
Adolpbszoon, Lau, Pafferan, Co- Fried. Arpe ſ. nos. 848 b. 
ward, Male { Vogt 4 c. von den 
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be und man nur darauf bedacht ſeyn müffe, diefelbige 
* Verhunzungen zu bewahren *"b, Die — * 
von welcher Wenceslaus Schilling eine heftige Viſi⸗ 
tation anſtellete in ſeinen Schriften, verbot Koͤnig Gu⸗ 
ſtav Adolph in Schweden in ſeinen Landen durch ein 
öffentliches Edict, zu Jacob Thomaſii Zeiten kam fie 
nur als ein Philofophifhes Woͤrterbuch bey einigen in 
Betrachtung, "Job. Caramuel von CLobkowitz mwolte 
dazu eine befondere Sprache erdenfen, Eilhard Eubis 
nus erdachte. eine Aiypermetapbyficam, Erhard Weigel 
eine. Pantologie, Georg Gutkius eine Noologie, 
Abraham Calovius die Gnoftologie, Geo. Meier 
Joh. Heinrich Pofewiz,. Andreas Keßler, C. D. 
Aoch, Juſt Weſſel Rumpaͤus und andere Theologie 
ſche und Joh. Chriſto. Hartung eine Juriftifche Me⸗ 
taphyſik, und es kamen ungemein viele Metaphyſiken ſo 
wol Ariſtoteliſche als Carteſianiſche und Eclectiſche an 
das Licht, zus geſchweigen der Feinde der Philoſophie und 
Metaphyſik, darunter man Daniel Hofmann, den ges 
dachten. Schilling, Wilh. Ameſium, Job. Balth. 
Schuppium, Joh. Brunnemann, ob. Joachim 
Bechern, Jac. Thomafium, Chrifti. Thomafium, 
Realem de Dienna oder. Gabriel Wagnern, Job, 
Gottfried Zeidlern. und Joachim Kangen. rechner. 
Chriſtian Thomaſius hat fie doch zuerſt wieder aufge 
richtet, aber alle Herereyen, Teufeleyen und Grillenfaͤn⸗ 
gerenen daraus verbannet, naͤchſt dieſem Andress Ruͤ⸗ 
diger, aber Chriſtian von Wolf hat ſie am treflichſten 
ausgeputzet, dazu alle andere Diſciplinen etwas haben 
hergeben muͤſſen, wie ſchon oben gedacht worden. Denen 
daſelbſt genannten Metaphyſicis find: noch zuzuſetzen 
er Rrr z Stancı 

. 347b. Gaudentius ſ. Obf. fel. 1748.8. Capafı und Windsheim 
Hal. VII. 235. 296. Vogt I. c. f. #08. 838 b. Stieglirz ſ. &. 8.3. 
Vom Aguiliano, Agnello, idem 1748. 31. Boebmii Logica, Kran- 


Senelon Leben und Lehrfäge det Cof. 1749.’ & 
alten Weltweifen, Teutſch, Frankf. 
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Stanc. Beroaldus Herr de Verville, Joſeph Glan⸗ 
vill, Benjamin a Brouckhoyſen, MI. Dedu, Chri⸗ 
ſtian Kortholt, Friedrich Hofmann, Per. Sried. 
Arpe, Joh. Friedemann Schneider, Chriſti. Roͤh⸗ 
renſee, Job. Chriſt. Weidner, job: Jacob Boiſ⸗ 
ſardus / Caͤſar Cremoninus, Joſeph Maria: Ma⸗ 
raviglia, Anton Roccus, Johann Phil. Treuner, 
Joh. Caſp. Günther, Keine. Lud. Wernher, Mel⸗ 
chior Scheffer, der verkapte Arſenius Sophianus, 
Joſias Heinr. Opitʒz, Joh. Rajus, Jac. Bernard, 
iacritus Sincerus, Adam Tribbechov, Tobias 
‚oiter, Job. Juſt Loßius, B. GeStruv, ob: 
ndreas Roͤper, Pet. Maſſuet, Peter Ahlwardt, 
Chriſtian Breithaupt, A: Ramfay, James Foſter, 
Joſeph Addiſon, Fried. Andreas Walther, Geo; 
ied. Meier, Carl Friedich Goͤde, Joh. Guſtav 
Reinbeck, Aaron Teſtas, Deal. E. Loͤſcher, Bou⸗ 
geant John Hildrop, Geo. Cheyne, David Mar⸗ 
tin, Andreas Boͤhm, Joach. Nic. Sried. Plahn, 
Adaolph Sriedr. Reinhard, Chriſtian Gabriel Si 
ſcher, Scipio Maffeji, Anton Siori, Andreas Lu⸗ 
ziato, Geo. Gaar welcher letztere ſeine Meinung von 
der zu Wuͤrzburg 1749 vorgegebenen und verbrannten 
Here Maria Renata zu vertheidigen gefucht hat, wel⸗ 
che Begebenheit cin Liberbleibfel geweſen iſt, der ſonſt 
ganz aus der Mode gekommenen Hexen-Philoſophie. 
Llibrigens find verfchiedene nügliche Lehren der ganzen 
Hauptwiffenfchaft unftreitig in ein. beffercs Licht geſetzet 
worden, allein es ift and) nicht zu läugnen, daß man in 
einigen von den Alten. bereits eingefehenen Wahrheiten 
Theils nicht zu ‚einer ibeffern und: gründlichern brauchba⸗ 
reen Erfenntniß fortgegangen ſey, Theils foldye wol gar 
verdunfelt und. verhunzet habe." b, In der Natur⸗ 
g48b. Schilling ſ. Vogt 2. c. f. Lomeier debibl.ıg7. Von den 


si. Vom 8. Suſtav Adolph folgenden bis auf Joach. Langen 
| — ſ. Reimm. 
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lehre ift in allerhand Berfuchen und Epperimentiren diefe 
ganze Zeit über ungemein viel geſchehen, fonderlich durch 
die groffen Kaiferlichen und Koͤnigl. Geſellſchaften, zumal 
nachdem Otto von Guericke die $uftpumpe, andere auch 
verfchicdene Dinge mehr erfunden hatten, und da man. 
vor einiger Zeit auf das Electriſiren gekommen ift, fo 
haben die damit angeftcleren Verfuche alle Naturfündie 
ger befchäftiget und aufmerffam gemacht, fo dag man 
faft aller Orten electrifiret, und fich damit von der Erde 


bis in die Wolfen und an 


f. Reimm. H. L. IIII. 4 ſeq. Be- 
roaldus {. Vogt l.c. 478. Glan- 
vill, not. 2752. A.E. 1683. 317. 
Breuckboyfen, A. E. 1683. 341. 
Dedu, ib.492. Korsbol detrib. 
impoftoribus magnis ( Cherbury, 
Hobbes, Spinuza), Hamb. 1700. 4. 
Ei. de atheifmo vet. chriftianis 
obiecto, Kilon. 1707. 4. Hofmann 
de atheo conuincendo ex artifi- 
ciofifima machinae hum. ſtru- 
&tura, Hal. 1693. 4. $arpe apo- 
logia pro Jul. Caef. Vanito, Co. 
ſmop. 1718. 8. Eı. theatrum fa- 


ti, Rotterd. ı712. 8. mai. f. Stolle- 


ganz neue Zuſaͤtze ı7ı. 2.8. 3. 
1/17.125.135 etc. Schneider icon 
entheorum ex lum. nat. Hal. 
1699. et atheorum, ib. 1698. 4. 
Ei. de brutorum religione , ib. 
1702.4. Röbrenjee tultus numi- 
nis quatenus narurae pater, Witt. 
1699. 8 Weidner de- precibus 
gentilitim religiofis, Wirt. 1699. 
% Boiffardus, Cremoninus, Roc- 
eus f. Vogt L. €. 132. 221. 584. 
Maraviglia ſ. U. V. 1715. 664. 
Tyeuner, nos. 244 2.2772. 290% 
paedagogia Philofophise ad re- 
velarionem ex ignorantia ſtatus 
anımae poft mortem. Gäutber 
paedagogia Phil. ad reuel. ex 
ıgnorantia quaeftionis an anima 


die Donnerwetter, wiewol zu: 
Rrr 3 


weilen 


et corpus hominis ad ſe deſti- 
tuantur vt partes, len. 1705. B 
Wernher de anima tota in toto 


.corpore er tota in qualibet par- 


te, Lipfiae 1706. & Scheffer de 
phantafıa eiusque effettibuscum 
adplicatione ad fanaticos, Lipf. 
1706. & A. Sophiani vernünftis 
ge Religion, Amſt. 1703.38. darune 
ter it Andre. Wiſſowatius vers 
borgen f. U. YT. Ill. s30. Vogt 
I. c.728. Opirz de conceptibus 
dei formantibus et obiettiuis, 
Lipf. 1705. & Rajus, wor. 308 44 
I’ exiftence et la Sagefle de dieu 
manifeftees dans les oeuvres de 
la creation, Vrrecht. 1714. 8vo. 
Het rep. d. G. ı714.321. Bernard 
de Pexcellence de la religion, 
‚Amft. 1714. 2. ibid. 530. Since» 
rus onpartydige — over 
‘de wefenriyke drieenkeid, Lei- 
den ı714. 8. ibid. ı715. 131. Trib- 
bechouius hift. naturalifmi, Ien. 
1700. 4to. Reimm. C. B. T. ı01$. 
tter et Lafhus, ibid. Struu. ib. 
Roeper die Wirkung der Seele in 
den menfchlichen Körper bey ei⸗ 
nem Nachtiwanderer, Halberſtadt 

1748. 4. &.8.3. b.a.797. Ma 
fwet elemens de la Philofophie 
moderne la Pneumatique, Me- 
taphifique, ha Philofophie expe- 
rimenta⸗ 
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weilen mit ungluͤcklichem Erfolge gewaget hat, dabey 
Horatius ſein Lied wiederholen wuͤrde: 


Audax IAPETI genus 
Ignem fraude mala gentibus intulit. 
Nil mortalibus arduum eſt. 
Caelum ipſum petimus ſtultitia, neque 
Per noſtrum patimur ſcelus | | 
Iracunda IOVEM ponere fulmina, 


Doch ift unftreitig, daß man viele ungemeine Dinge auf 
ſolche Weife entdecket, vielen bekannten Wahrheiten cin 
Licht gegeben, viele neue erfunden, und dadurd) Diele Irr⸗ 
thümer abgefchaffet habe, davon ich in der Fortfegung ein 
mehreres fagen muß. In der Theorie hat man neue 
Schrgebäude auf verfchiedene Weife aufgerichtet, aber auch 


wiederum niederzureiffen gefucht, welche ſaͤmmtlich 


rimentale, le fyfteme dumonde, 

ft. 1752. 12. Ablwards ver: 
nünftige und gründliche Gedanken 
von Gott und dem wahrhaften 
Gottesdienfte, Sreifsw. 1742. gun. 
C. G. J. b. a. 508. Breithaupt 
Methode wie ein Atheiſt von Gott 
und der H. Schrift zu überzeugen 
fey, Helmſt. 1732.98. Ramfay che 
philofophical prineiples of na- 
tural and revealed religion un- 
folded in a geometrical order, 
Lond, ı75t. 4.2 voll. Fofter dıf- 
courfes on all the principal 
branches of natural religion and 
focial virtue, 4. Bötting. Phil. 
Bibl UT. sız. IT. V.404. Addi- 
fon Bewseisgründe der Chrifktlichen 
Religion, überfegt, Lemgo 1749. 8. 
ibid. UT. 521. Walther Grund: 
riß der natürl. Theologie, Hannov. 
1750. 4. ib. II. I. gr. Meier Ge- 
dauken von der Religion, Halle 
1749. 8. ib. II. II. 156. Reinbeck 
vernünftige Gedanken über die 


in der 
beſon⸗ 


vernuͤnftige Seele und derſelbigen 
Unſterblichkeit, Berlin 1739. gvo. 
Früh. Früchte 1740. 3. Teflas 
ſ. 2. Bücyerfaal.719. Cöoſchers 
Sammlung der beſten und neueften 
Schriften vom Zuftande der Sees 
len nach dem Tode, Dre£d. 1738. 8. 
Bougeans amufements fur l’ame 
des betes meint die Teufel wären 
die Seelen der Thiere, I. Gil 
drop hat ihm widerlegen wollen. 
Cheyne, not. 841b. f. indbeim 
Bem. INI. 334. 400. Martin tıai- 
te de lareligion naturelle, Amſt. 
1713. 12. id. Ill. 135. Bobm Me- 
taphyfica, Gieſſ. 1753. fein Leben 
f. Bötting. Phil, Bibl. 17. 1. 37. 
Plabn Geifterlehre, Hamb. 1753. 8. 
Reinbard von der Unendlichkeit 


der Welt in Aufehung der Zeit und 


bed Raunig, Leips. 1753.83. Fiſcher 
son der Nakur,1743.8. Von ben 
übrigen f. ‚wos. 690 b. Goede de 
exiitentia corporum angelico- 
zum. Sr U.J. 165. Ma 


u 
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befondern Geſchichte der Naturlchre vorzuftellen find, und 
den fchon oben $.XXXXVIII genannten Naturfündigern 
von allerhand Gattung, find noch beyzufügen Scipio 
Agvilienus, Ulyſſes Aldrovandus, Peter Arlenfis 
de Scudalupis, Andreas Baccius, "Job. Buſta⸗ 
mantius, Rob. Hoock, Benedictus Mazotta, bie 
Foftbaren Memoirer pour fervir a P biſtoire des animaux 
deren fchon oben gedacht worden, Adam Preynlius, 
Sam. Tennulius, Jo. Bodaͤus a Stapel, derfofte. 
' bare Threfor de la Phbilofopbie par F. van Helpen oder 
Conders, Coͤln 1693 f. von welchen als raren Schriffe 
ſtellern Vogt 1. c. einige Nachricht geben Fan. Ferner 
Heinrich Nollius, Joh. Marcus Marci, Arnold 
Senguerdus, Wolferöus Sengueröus, Burche⸗ 
rus de Dolder, Wilh. Lamp, der Abt Eatelan, ©. 
m. von Leibnig, H. Conring, D. ©. Morhof, 
©. Baliläi, Yo. Chrifto. Sturm, Job. Hevelius, 
Anton Löwenboeck der zuerft die Saamenwürmlein 
entdeckte, Honoratus Sabri, Sriedemann Bech⸗ 
mann, der zum Gebrauche des Gothaiſchen Gymnafti 
feine Phyfif gefchrieben hat, die Moſaiſchen Phyfici Con⸗ 
rad Aslacus, Rob. Fludd, Joh. Efpagner, J. 5. 
Alftedius, To. Amos Comenius, Jo. Bayer, Ed⸗ 
mund Dicdinfon, Aegidius Buchmann, Jacob 
Böhme, Abrah. von Frankenberg, GOvirin Auble 
mann, Jo: Bept. und Sranc. Merc. von Helmont, 
le Breton ꝛc. Weiter Dav. Borläus, Joach. Jun⸗ 
ins, Athan. Rircher, W. Harvey, F. B. von 
erulamio, Thom. Campanella, Dan. Sennert, 
Joh. Sperling, R. Carteſius, Peter Gaſſendus, 
einr. Regius, Jac. Rohault, Sam. Clarke, Jo. 
lauberg, Ruardus Andala, Franciſc. Bernier, 
Walther Charleton, Yeinr. Majus, Franc. Wilh. 
von Nuland, Jo. Otto von Helwig, Pet. Borel⸗ 
lus, Seine. Power, Caſp. Poſner, Ant. le Grand, 
Arnold Geulinx, Otto von Guericke, Caſpar 
Rrr4— Schote 
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Schottus, Rob. Boyle, Daniel Bartoli, Franc. 
Tertius de Lanis, Per. Poliniere, Herm. Friedr. 
Teichmeyer, Mart. Gotthelf Loͤſcher, de Stair, 
Sranc. Bayle, Jo. Clericus, jo. Andr. Schmidt, 
ohann Aiphonſus Borellus, Edmund Mariotte, 
an. Koͤnig, Joh. Keil, Wierus Wilh. Muys, 
o. Denyſe, "Jo. Fried. Wucherer, Jo. Joachim 
er, Jac. Bernoulli, Thomas Burnet, Wilh. 
Whiſton, Detlev Cluver, Jac. und Chriſti. Thor 
maſius, "Jo. du Hamel, Jo. Bapt. du Hamel, Jo. 
Adam Kulmus, Jul. Bernh. von Rohr, 2 Den 
ceslaus ARafchube, Elias Benedicrus Hofheim, 
man. Swedenborg, Heinr. de Buffon und Wilh. 
Daubenton, der Abt Toller, der Engliſche Doctor 
Anigbt der die Kunft Magnete zu machen erfunden hat, 
* Gottlob Kruͤger, der P. Barbier zu Loͤwen der 
. Ruͤdigern vertheidiget hat, Erhart Grant, A. de 
Trembley, Gerh. Andreas Muͤller, Joh. Heinrich 
Winkler, Yo. Gabr. Doppelmayer, Andr. Gore 
don, Geo. Matth. Boſe, Jo. Fried. Spath, Jo. 
Gottlob Walpurger, zu geſchweigen der bereits oben 
angefuͤhrten, die auch wichtig ſind, ich aber hier nicht wie⸗ 
derum herſetzen darf *”b. Was über dieſe Gottfried 
Lomer, 


849b. Von diefen f. Morbo 
Polyh. Reimm. H L. II. Sto 
4.0. G. das. Bel. Keric. 2.8.3. 
Bruder /.c. VII. Struu. B. P. 
und andere Geſchichtſchreiber der 
Phyſik, nor. 2962.-299a. Hooc 
micrographia, Lond. 1746. fol. 
2.8.3. b. 4. 169. Wolf. Sen- 
guerd, A.E. 1682 83. Volder ib. 
147. Lamy ib. ı54. Caselan ib. 
161. Leibnitz,not.26. Ei. pro- 
togaea ed. Chriff. Lud. Scheid, 
Götting. 1749: 4. 2.8.3. b. a. 
420. j C. Sturm kurzer Be 
der Phyſik, — i713. 8. 4. E. 
2632. 258. Le 


\ 


ewenhocck Tb. 321. 


Guerike,not. 4372. Bartoli, A.E. 
1682.347. Boyle ib. 394. Opera 
ei. Genev. 1714. 4. Lond. 1743. f. 
svol. O J. 4. Borellus, A. E. 
1682. 351. 1683. 32. 36. Marioste 
ib. 67. Oeuvtes, Leide 1717. 4. 
A.E. b. a.145. König, A.E. 1683. 
360. Hoffbeim de extenfione 
corporibus non eflentiali, Lipf. 
1702. & Swedenborg mifcell. ob- 
feruata circares nat.mineral. eec. 
Lipf. 1722. 8. Sift. der Bel.u. J. 
371. Buffon und Daubenton all⸗ 
gemeine Hiforie der Natur, über: 
fest, Halle 1750. f. das neuefte aus 
Anm, Bel. 1. als Nollec, &. ®. 3. 
3749- 
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Lomer, Gottfried Olesrius, Adam Rechenber 
Claud. Salmafius, Yo. Franc. Buddeus, Wilh. 
Taſwel, Conrad Hornejus, Bernh. Oberhauſer, 
Martin Martinez, Jo. Muralt, Jo. Caſp. Sui⸗ 
cer, ©. B. de S. Romain, Adrian Hereboord, 
Johann Amerpoel, Peter Shaw, Thom. Höbbes, 
Philagrius le Roy, Jo. Dan. Horſtius, Laurent. 
Strauß, Joh. Regius, Joh. Lemke, Theophilus 
Deſagulieres, Fortunatus a Brixia, Jo. Schota⸗ 
nus a Sterringa, Fried. Ernſt Bruͤckmann, Jo. 
Dan. Perlicius, Geo. Fried. Richter, Aug. Fried. 
Muͤller, Polyc. Leiſer, Franc. Redi, Lud. Phil. 
Thuͤmmig, U F. Deslandes, Andreas Motte, 
Wilh. Jac. S. Graveſande, Geo. Peter Domke, 
Seinr. Pemberton, Jac. Gering, Franc. Arouet 
Voltaire, Joh. Zahn, Joh. Sranc. Grindell von 
Ach, Chriſt. Lud. Gerſten, Ortous de Mayran 
de Beſiers, Daniel Schwenter, G. P. von Hars⸗ 
doͤrfer, Joh. Geo Leutmann, Marinus Merſen⸗ 
nus, Gottfried Vogt, Peter Wolfart, Franc. 
Haucksbee der die von O. Guericken erfundene Luft⸗ 
pumpe verbeſſerte, Jac. Leupold, Chriſto. Gottlieb 
Sertel, Samuel Morland der die Sprachroͤhre er⸗ 
fand, Heinr. Muͤller, Geo. Sinclair der die campa- 
Nrerg . nam 


1749. 498. Knight ſ. C. G. 3. 
1745. 297. Krüger Naturlehre, 
Halle 1745.98. O Trembtey ent: 
deckt die Polypen (.L.©.3. 1744- 
719. Müller von der Eleetricität, 
Weimar 1746.4. 2.8.3.5... 
711. Winkler auch davon, Leip. 
1744. 1745. 8. Doppelmayr auch 
davon, Nuͤrnb. 1744. 4. Gordon 
eben davon, Erfurt 1744- 1745. 8. 
Bofe desgleichen, ſ. C. 8.3.1746. 
70. etc. Spath Entwurf einer 
Seſchichte der Steinfammlungen 
bis auf unfere Zeiten, Berlin 1751. 


— 


gvo. Zu Walpurger Coſmotheo⸗ 

logiſche Betrachtungen, Chemnitz 

1752.4. C. G. 3. 4. 4. 403. Fu 

$. XXXVII. fege hinzu: Leſſers 

Lithorheologie ed. Hamb. 1735-8. 
Teitaceotheologie, Xeip3.1744: 8. 
Infe&totheologie Franzoͤiſch, Haag 

1742. 8. Von Derkams Phyſico- 

theologie und Aſtrotheologie 

f. Windbeins Bemühungen JIIT. 

435.449. Fabricii hydrotheolo- 
gie, Hamb. 1734.8. Fortgeſetzte 
Samml. b. a. 520. 
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nam vrinatoriam erfand, wie Yo. Chriſto. Waggenſeil 
den Waſſerſchild, Valentin Heinrich Vogler, (f. 4. 
E. 1633 p. 14). jo. Keine. Müller, Chrifti. Vater, 
Claud. und Peter Perrault, Lud. Seuillee, Franc. 
Maria Pomp. Eolonne, "Job, Peter de Crouſaz, 
Moasiere, Colin Mac. Laurin, Nicol. Bernoulli, 
Geo. Bernh. Bülfinger, "To. Lud. Hannemantes, 
0. de Mieyen, Jo. Zeonb. Srifch, de Reaumur, 
o. Ehrifti. Buxbaum, W. Salmon, Ydrian von 
Royen, Rich. Bradley, Joſeph Monti, Johann 
Bapt. Chomel, Barchol, Zorn, Aug. Fried. Wal⸗ 
tber, Philipp Miller, Laur. Heifter, Jo. Hieron. 
Aniphof, Sabregou, Earl Linndus, "Job. Wilb. 
Weinmann, Peter Hotton, Silvio Bocconi, Geo. 
a Turre, Steph. Hales, Marcellus Malphigius, 
Matthaͤus Siller, Henr. Urſinus, Jo. Friedrich 
Henkel, Mich. Bernh. Valentini, Carl Friedrich 
Neickelius, Job. Kanold, "Yo. Fried. Cartheuſer, 
Heinr. Johann Bytemeiſter, Joh. Chriſt. Kund⸗ 
mann, Joh. Dan. Major, und viele mehrere bey der 
Naturlehre gethan haben, mag man bey dem Struv in 
Bibl, Pbilof. nachleſen, und es haben in diefer Zeit ausals 
len Sacultäten, gebensarten, Ständen und Profeßionen 
gefchiefte Leute das ihrige zur Vollkommenheit der Natur 
Ichre häufig beygekragen und man hat auch hinwiederum in 
allen Sacultäten und Profeßionen von ihrer Verbefferung 
den Nutzen verfpüret, welcher mit der Zeit noch allgemeiner 
werden und fo dann noch manchem Vorurtheile und Irr⸗ 
thume das Öaraus machen dürfte, ich muß miraber doch ein 
mehrers von der Naturlehre in der Fortfegung zu fagen, 
vorbehalten, Eben dieſes letztere muß ich auch bey der 
practifchen Weltweisheit chun, zumal bey der Sit: 
tenlehre, welche ic) hier, wie die Phyfif, wegen Man 
gels des Raums, der Zeit und anderer Umſtaͤnde, nicht 
weitlaͤuftig vorftellen Fan, ic will nur zu dem obigen 
$. XXXXVIII noch hinzu fügen, daß Johann Erelline, 
| Sciop⸗ 
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€. Scioppius, Per. Valens, Anton Zara, wegen 
ihrer feltenen Schriften, die Vogt Z. ce. befchreiber, dar 
hin gehören, ' Ferner Sam. Lucius / Jo. Lud, Hoder, 
ul. Bernhard von Rohr, Iſrael Theoph. Canz, 
brifti. Aug. Crufins, Joach. Geo. Daries, welche 
dren letztern die neueften find, auffer diefen Bartholom. 
Reckermann, Conr. Hornejus, $. B. von Verula⸗ 
mio, R. Cartefius, Nic. Melebranche, Bernhard 
Lami, Stied. Genzken, Chrifto. Heinrich Amthor 
überhaupt, befonders vom Wohlftande Joh. Wilhelm 
Dietrich Diede zum Sürftenftein, Seb. Jac. Jun 
gendreß, Kamb. Velthuyſen, die Mad. Scudery,de 
Bellegarde, Ephraim Gerhard, Sried. Ang. Hack⸗ 
mann, de Sacy ıc. von der Ethik Anton le Brand, 
Rud. Snellins, Diodorus Tuldenus, Erhard 
Weigel, Yo. Chrifto. Becmann, Heinr. Morus, 
Arnold Beuling, Ben.de Spinoza, deſſen gröfter Feh⸗ 
ler nicht fo wohl darin beftchet, daß er Gott vor die un⸗ 
mittelbare oder immediatam fondern immanentem caufjam 
aller Dinge und Handlungen ausgeben will, Pine. 
Dlaccius, ic. Hieronym. Gnndling, J. J ˖ Leh⸗ 
mann, Ant. Walaͤus, der wie Geo. Grabow und 
Chriſti. Weiſe eine Chriſtliche Ethik in die Weltweis⸗ 
heit hat bringen wollen, Mich. Morgues, Marinus 
Curaͤus de la Chambre, Arnold Weſenfeld, Joh. 
Wetzeng Erier, Chriſti. Gottlieb Schwarz, Carl 
Paſchal, Joſeph Hall, Lud. Molinaͤus, Johann 
de la Bruyere ꝛc. von denen Stolle Nachricht giebt, 
zu geſchweigen der vornehmſten dieſer Zeit in dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaft Chriſti. Thomaſti, Andr. Ruͤdigers, Chri- 
ſtian von Wolfs, die ich ſchon oben genennet habe. 
Die in Lipenii und Struvens bibl. Philof- auch in Gund⸗ 
lings v. ñ.d. G. aus dem Gel. Lexico ſtehen, kan und 
wiũ ich vorietzo nicht hieher ſetzen, man muß fie bey ih⸗ 
nen ſelbſt nachleſen, und was vor Verbeſſerungen die Leh⸗ 
rer der Moral in dieſer Wiſſenſchaft vorgenommen, — 
z | aber 


1024 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


aber auch einige dieſelbige verhunzet haben, ſonderlich die 
Jeſuiten, Freygeiſter ꝛc. ſolches will ich in den Zuſaͤtzen 
nachholen "b. Das Natur ⸗ und Voͤlker⸗Recht hat 
in dieſer Zeit erft recht die Geftalt einer Philofophifchen 
Wiſſenſchaft und an Sam. von Pufendorf den crften 
Öffentlichen gehrer auf hohen Schulen bekommen, nach⸗ 
dem cs Hugo Grotius gleichfam gezeuger hatte, und 
was davon in einem Abriffe Fan gefaget werden, habe ih 
ſchon oben $. L. von diefer Zeit beygebradht, die Streitig: 
keiten aber weldhe Grotius, Pufendorf, Thomafıus, 
von Wolf, als die Haͤupter diefer Wiffenfchaft, dieſer⸗ 
wegen haben führen müffen, und darin zuweilen felbft die 
Geſetze des natürlichen Nichts nicht allemal find beobach⸗ 
tet worden, ingleichen die von diefem und jenem ange⸗ 
nommenen Gründe diefes Rechts, muß man in der Spe⸗ 
cialhiſtorie diefer Wiſſenſchaft fuchen, daran man auch 
keinen Mangel hat. Zu den obigen will ich nur einige 
daſelbſt ausgclaffene hinzuthun, foldhe find Polpcarp 
Lyſer der ſich Theophilum Alethaͤum nennete, Laur. 
Beger der den Namen Daphnaͤi Arcuarii annahm, 
Nic. Hieron. Gundling, Johann Geo. Kulpiſius, 
Chriſti. Friedrich Geo. Meiſter, Johann Stephan 
Puͤtter und Gottfr. Achenwall, Jo. Jac. Moſer, und 
Sigism. Ludw. Lerber ""b, cin mehrers will id) in 

| den 


8sob. &. von biefen die anges lehre, Jena 1750.89. Canz difci» 


führten zu Anfange der vorigen 
not.849b. Lucius de affectibus, 
Witt. 1698: & oder Ethica 
equeftris d. i. Chruftadeliche Sit: 
tenlehre, Weiffenburg 1721. gvo. 
Rohr Unterricht von der Kunft 
der Menihen Gemüther zu erfor: 
fhen, Keipj. 1721. T. A. E. II. 582. 
ki. Einleitung zur Klugheit zu les 
ben, ib. 1719.8. Cruſius Anmeis 
fung vernünftia zu leben, Leipzig 
1745.8. 4.8.3. b.a.13. Daries 


erſte Gründe der Philof. Sitteu⸗ 


plinae morales omnes, Tubing. 
1739.89. ſ. T. A. E. XX. 302. weh 
Philof. practica pars pofter. Fran- 
cof. 1739.4. ib.685. Ei. Wider 

legung Spinozae 1744. 8. 
85ıb. Vom Grotio f. Obſers. 
ſel. Hal. VII. 329. Io. Sepfert con- 
tra Grotium f. Vogt 4. c. 625. 
Vom Benedil Winckler, ıd. 726. 
Pufendorf del.N. et G. ed. Gort- 
fried Majcov, Lipf. 1744. 4te. 
Maurocordato Briechifch, Bucka- 
set, 1719. gro. A. E. 1720. 3%. 
Nie⸗ 
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den Zuſaͤtzen davon nachholen. Don der Klugheits⸗ 
Lehre und Aauswirtfchafte-Miffenfchaft mag eben 
diefes gelten, was ich von den vorigen Philofophifchen 
Wiffenfchaften wegen der gegenwärtigen Kürze gefagt has 
be, doch will ich zudem obigen $. LI einige Zufäße mas 
hen. Von den feltenen Schriften des Pet. Charron, 
Nic. Mechiavelli, Johann Marianaͤ, De tribus ne- 
bulonibus, Queſtion rojale, Recueil de Maximes wider den 
Eardinal Mazarin, Johann de Solorzano, Seb. 
le Dreftre von Dauban, Nic. Dernuldi, Euftachii 
le Noble, Stanielai Lubomirsky, des Comte de 
Cavaro, Roberti Bradley, Ambrofii Zeigers, muß 
man Vogts J. c. gegebene Nachrichten vorerft nachſchla⸗ 
gen und vom Paganino Baudentio Theopbili Sin: 
ceri Anmerfungen. Es gehören fonft noch hieher Jos 
echim de Wicgvefort, Johann Leonhard Sauter, 
Meinville, Chrifto. Sifcher, Chriſto. Hering, Job. 
Daniel Asmuch, Franc. Phil. Storinus, Jacob 
Serdin. Selber, Johann von Selded, Chr. Ernſt 
Tuͤnhold, fonderlih Julius Bernhard von Rohr, 
Michael Chrifto. Hanovius, verfchiedene ungenanns 
te, die ich in der Anmerfung, wie audy einige oben aus⸗ 
gelaffene Ausgaben, anführen, und das übrige in den Zus 
fägen nachholen wil —b. ch folte nun auch von 

Su Se Ze der 


ib. IH. 5i. Lerber de legis natu-⸗ 


Niederſ G. 3. 1730. 673. -Lyfer 
ralis fumma, Zuͤrch 1752. 410. iſt 


und Arcuarius ſ. Vogt l.c. 23. 


425.720.44. Gundlingii Hobbe- 
fius ab atheiſmo liberarus in Ob- 
feru. Hal. 37. Kulpifius ſ. A. E. 
1683. 187. Meifter biblierheca 
äuris naturae et gentium, Göt- 
ting.1749.8. ſ Bött. Bibl. Phil. 
II. II. 167. Holberg, ibid. 152. 
Pütter et Achemwall elementa 
auris nat. Götting. 1750.83. Unp. 
Eritif jur. Schrift. /. 504. Mo- 
Ser Europäiihes Völkerrecht in 
Sriedensjeiten, Hanau 1750. 890. 


Prof. zu Bern, fert finem rei zum 
principio 1. N. Bötting. ©. 3. 
b. a.675. Venus la populaire % 
Vogt l. c. 0 
852b. Le Noblef. Vogt l.c. 235. 
unter Dialogue, die übrigen fuc)e 
unter ihren Buchfiaben. Gauden- 
sius P T. Sincerum von raren Buͤ⸗ 
chern 11.47. Ei. Bibl. crit. praef. 
12. Wieguefors und Sauter |. Ar 
E. 1683. 140. Mainville, ıb. 312. 
Hering Desonomifcher Wegweifer, 

Helmiſt. 
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der Weltweisheit der Ausländer in andern Welttheilen, 
unter.den Heiden, Muhamedanern zc. als in Afien bey 
den Türken, Derfern, Tartarn, Siamefern, Mala⸗ 
baren, Tungpinefern, Gentoufen zu Chillembrun 
auf der Küfte von Coromandel und ihrem Tempel Zu» 
limans der wie Salomons Tempel gebauet ift, Chine 
fern, Jeponefern, Sormofenern ıc in America, der 


Helmf.1680.8. Afsmuch von den 
Pflichten der Regenten, Lemgo 
1753.83. Bötting. ©. 3. b.a. 701. 
Florini allgemeiner Klug: und 
Rechtsverſtaͤndiger Haus vater 
durch Job. Chriſto. Donauern 
2 voll. Nuürnb. 1722.f. ſ. Mon. 
Ausz. 1702. April 62. Felber int: 
merwaͤhrender Haus⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsealender, Nuͤrnb. 1723 4to. 
Feldeck Kern einer vollſtaͤndigen 
Haus: und Landwirtſchaft oder der 
wohlerfahrne Böhmifche und Des 
fterreihifhe Haushalter, Leipzig 
1718.8.. Künbold {. £.®.3. 1735: 
22. 1736. 176. Rohr Haushal: 
tungs⸗Recht, Leipz. 1716: 1719. 410. 
Einleitung zur Land- und Feldwirt⸗ 
ſchaft, ib. 1720. 8v0. vollitändiges 
Hauswirtſchafts⸗Buch, ib. 1721.4. 
Sanovius Seltenheiten der Na- 
sur und Deconomie, Keipz. 1753: 8. 
Von den oben wor. 347 a. angefuͤhr⸗ 
gen Elzevirifhen Republiken f. £. 
®;3.1718.404. Thomaſii Ent: 
wurf der Pol. Klugheit iſt 1744. 8. 
neu gedrucdt worden. f 2.8.3. 
b.a.264. Löhn-sEiß Hof. Staats: 
und Resierkunft, Frankf. 1679. £. 
Bechers Fluger Hausvater, Keip}. 
zu. ı2. Bernb. von Zeh, un. 
ger dem Namen Fried. Leutbolf 
von Srantenberg , Europäifcher 
‚Herold, Leipt. 1705: fol. CbAigni 
la ſcience des perſonnes de la 
cour, de l’epee er de la robe, 
Amft. 1713. 1729.12. T. A. E- II. 
312. Ei.id&e generale des etu- 


‘ 


Cana 


des etc. ib: 1713.12. Windheim 
Bem. 111.899. W. x. von oh⸗ 
berg Georgica euriofa vom Land: 
leben, Nürnb. 1701. £. A.E. 1683. 
33. Wilhelm von Schröder 
Fürftl. Schag- und Reutkammer 
mit dem Miniftriffimo, Leipz. 1721. 
guo. von feiiem befondern Schick⸗ 
fale ſ. Gundling C. H. L. I. 369. 
P. W. von Sornig Defterreich 
über alles wenn ed nur will, Nes 
genfp. 1717. 8vo. ib. Fifcher S. 1. 
oeconomia fuburbana, Prag 1679. 
1683.4. A. E. 1683. 222. Kluger 
und Standmäßiger Haushalter, 
— 1697. 12. Der ſorgfaͤltige 

ausmann oder allerhand Geheim⸗ 
niſſe eurioͤſe Wiſſenſchaft des Kos 
chens und bewaͤhrte Arzneykunſt, 
Altorf ı7ı2. 800. Der ſorgfaͤltige 
Hauswirtfchaftsverwalter, Leipzig 
1725. 410. Der Eluse Landmann, 
Nürnb. 1713. 4. Sächfifches und 
Brandenburgifches Land: und Wirt: 
ſchaftsbuch / Muͤrnb. 1730.4. Der 
in feiner Haushaltung curioͤſe 
Hauswirth und ſorgfaͤltige Bauers⸗ 
mann, wider das Ungeziefer und 
Gewuͤrme Frankf. 732. 8. WO.%. 
von ohberg Deiterreichifches 
Haus: und Wirtfhaftsbuch, Wien 
1746.83. £.©.5.b.a.229. Seine, 
Wilh. Döbels gefhickter Haus 
vater und pleifige Dausmutter, 
feips. 1747-8: . G J. b. a. 655. 
Sam. Chrifli. Hollmann introdu- 
&io in Philof. Götting, 1748. 8. 
2. ®.3. 1743. 280.. 
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Eanadefer, Yrogqvoifen, Mexicaner, Brafilianer, 
Deruaner ıc. in Africa der Maroccaner, Guinefer, 
Egyptier, Abyßinier, Congolaner, Caffern zc. et⸗ 
was beybringen, allein ob ich gleich mir dergleichen vor⸗ 
genommen hatte, fo fodert doch die Kürze der Zeit, die 
Enge des Raums und die Erzehlung noch etwas nöthige: 
rer. Dinge, daß ich die Nachrichten davon bis in die kuͤnf⸗ 
tigen Zufäge ſchuldig bleiben muß, zumal da dergleichen 
eben fo wichtig nicht find, man davon eben nicht gar vie⸗ 
les zuverläßiges weiß und auch von dem was man, weiß, 
der Musen ſich fo gar weit nicht erftreefet, doch will ich 
einige Fleine Anmerfungen davon mittheilen. Die Türe 
Een treiben cine Art der Philofophie in ihren hohen Schu⸗ 
len zu Conftsntinopel, Pera, Aödrianopel, Be⸗ 
lesno ꝛc. und an ihren gröften Stiftskirchen, wo fie gez 
wife Collegia, die ſie Midreſa nennen, haben, in wels 
hen die Studenten, deren einer täglich ziween und mehr 
Afper Befoldung hat, und die Schrer-oder Muderis 
wohnen, deren einer dis Tages funfjehen bis funfzig 
Afper Befoldung hat. Sie müffen zwanzig Bücher aus; 
wendig lernen, vier in der Grammatik ihrer Mutterfpras 
che, vier im Syntax, vier in der Dialectif die fie Man⸗ 
tic nennen, ſechs in Kelam nemlich der Rhetorik und 
Philoſophie, dann heiflen fie Talismanns oder Tanens⸗ 
manns oder Magiftri der freyen Künfte, werden-in ein: 
höheres Collegium befördert, fudiren fo dann den Alcoe 
ran und die Sunam nebft den Rechten ihrer Nation, und 
find zugleich tuͤchtig, als Doctores der Theologie und 
Rechtsgelehrſamkeit Priefter und Richter zu werden, haben 
auch die Schriften Platonis, Ariftorelis, Sippocratis 
in Arabiſcher Sprache, find aber Fataliften, Spinofijten 
und gar meift Atheiften ”b, Bey den Perfern ift es 
F | 25 nicht 

853b. &, Salomon Schweig: Nerreter /.c. 190 feg. Brucker 
gers Reiſebeſchreibung nad) Eon: 4. c. und VII. 1048. Sam. Schelk 
Banrinopel, Nürnb. 1639. 4. 109 wig de Philofophia Turcarum, 


ſeq. oben $-.CCLAXIIL not. a64 b. Gedani 16036. 4. Jo. Bapt. ze. 
⸗ 
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nicht viel anders oder beſſer auf ihren ſchon oben 
$. CLXVIIII genannten hohen: Schulen, auſſer daß fie 
die Sunam verwerfen, den Ausfluß der Dinge aus Gott 
und eine Art vom Idealiſmo hegen, fonft find ihre Leh⸗ 
ten noch meift Zoroaftrifch,-bey einigen Spinofiftifch und 
Atheiſtiſch, dagegen in Indien die Bramanen, entwe 
der theoretiſche Jogiguels, oder Gnaniguels find, un: 
ter welchen fich theils theorctifche Epicuräer Schaer 
waeka, theils practifche Acheiften befinden, deren Secte 
. Pafenda heift, wiewol in dem ficbenzehnten Jahrhunder⸗ 
te Danefchmend Chan, des Sroffen Mogols oberfter 
Minifter, des Carrefii und Gaffendi Schriften in dag 
. Perfifche überfegen fieß und darin mit groſſem Fleiffe ftu+ 
dirte. Unter den Tartarn ift das meifte wir in der Re⸗ 
ligion alfo in der Weltweisheit mit den Arabern und 
Muhamedanern einftimmig, daben fie Sonne, Mond und 
Sterne verehren als Ausflüffe der Gottheit, die Seelen 
wanderung behaupten und eine fehr unfaubere Moral ha 
ben, einige find Heiden, verchren abſcheuliche Bilder und 
Goͤtzen und haben faft nichts von Weltweisheit, als et 
was von der Pythagorifihen Seelenwanderung und den 
Geiftern, denen fie, ihrer Meinung nach, zuweilen Spei⸗ 
fe vorwerfen, im übrigen ift alles finfter, auffer daß bey 


einigen aufgewecften Gemürhern fich zumeilen die Sunfen 


eines vernünftigen Nachdenkens regen, die aber faft nie 
mals ju einem rechten Lichte ausbrechen. Von der Welt 
weisheit der Siameſer iſt voricko auffer dem ſchon im 
vorigen $. CCXXXX beyläufig gemeldeten nichts befon: 
ders hinzuzuchun, fie verchren ihren Sommonacodom, 
unter welchen einige ihren erften Weltweifen, der viel⸗ 
leicht mit dem Xaca eincrlen fen, verftehen, bey welcher 
Verehrung fie von ihren Talapons oder Prieftern erhals 
oo ten 


do offervazioni della lerreratura Bundling v.%.5. 8.5948. Bon 
de Turchi, Vener. 1688.12. Ftruu. den Bentoufen, 4. ©. 3. 1725. 
B.P. Heumann C.R.L.UNN.$.75. 226: — 
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ten werden, dabey fie auch die Seelenwanderung, fo gar 
von einem Sorte, Nacodon, der.aber nun fol geftorben 
feyn, hegen, vor dem Kreuze einen Abfcheu tragen, weil 
des Nacodons Bruder Thevahat in der Hölle gefreus 
ziget worden, von dem Sommonacodom glauben, daß 
er von einer Jungfrau fen geboren worden, aud) von ei⸗ 
nem Heiligen reden, der die Priefter mit den geibern feis 
nes Weibes und feiner Kinder gefpeifer habe, daher ihnen 
einige Puncte der Chriftlichen Lehre nicht unrecht vorfoms 
men. Als der König in Sranfreih Ludwig XIIL 1685 
den Ritter Chaumont an den König von Siam ſchickte, 
-der diefen zur Ehriftlichen Religion zu bereden fuchte, 
wunderte fich der Siamifche König, daß der Franzdifche 
ſich um die Religion befümmere, da doch Sort felbft hie⸗ 
rin den Menfchen ihren freyen Willen lieſſe, ohne welche 
göttliche Schickung niemand und alfo auch er feine Reli⸗ 
gion nicht ändern werde. Die Malabariſchen Bra, 
manen find durch die Berichte der Dänifchen Mißiona⸗ 
rien bey ung befannt geworden, ihre Bibel ift ein Geſetz⸗ 
buch, welches fie Dedam nennen und feinem Layen fehen 
laffen, aber ihr ganzes philofophifches Lehrgebaͤude muß 
man bey dem Brucker nachlefen, weil mir ſolches hier 
vorzuftellen zu weitläuftig ift, man trift darin Pythago⸗ 
riſche als die Sceelenwanderung, Platonifche zc, wahre 
und abgeſchmackte Säte unter einander an, doch fcheiner 
dieſe Nation etwas mehr zu philofophiren als andere 
Morgenländer. Bon den übrigen fonderlich den wegen 
der Chineſiſchen Weltweisheit entftandenen Streitigs 
feiten, will ich in den Zuſaͤtzen noch etwas fagen "* b. 


. 
$. CCCXXXVIIII. 


854 b. Von den Perfern fi 
Thom. Hyde de religione Ar 
xuın, Oxon. 1700. 4. not. 997%. 
Nerreter Jüben: und Heidentem⸗ 
yel, Nuͤrub. 1701.8.304 feq. Bru- 
cker l.c. 1049. Bon den India⸗ 


‚if, der Gelehrſamk. III Th, 


nern id. 1063. Struu. B. P. 168. 
Vlerreter /. c. 380. Vom Das ° 
nefchmend Chan f.das Bel. Ler. 
Don den Tartarn Brucker I. c. 
1051. Yierverer l.c. 321 ſeq. etc. 


Von den Siamefern f. Vrerreter 
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= 5. CCCXXXvVim. 0000 
Die Mathematiſchen Wiffenfchaften haben den 


DEE 0 Vorzug vor andern Wiffenfhhaften, daß fie in ifrem ins 
mare nerlichen eigentlichen Wefen unumftößlich feft und unver 
diefer Anderlich find und allenthalben, - Theile durch ihre Noth⸗ 


. Wallifius, Wilhelm Franc. Anton von 


wendigfeit, Theile duch ihren Nutzen und ihre Annehm⸗ 
lichkeit, fi) unentberlich machen, und dabey erhalten, folge 
lic wenigern Veränderungen und Zweifeln unterworfen 
find als andere, und fo, haben fie auch in diefer Zeit fine 
andere Veränderung gehabt, als daß fie.immer höher ge⸗ 
fliegen find und mehrere Siebhaber gefunden haben. Die 
vornehmften Marhematici des ficbenzehnten Jahrhunderts 
find gewefen Thom. Yarriot, Erhard Weigel, Jo. 

——— 
Jac. Bernoulli, Jo. Kepler, Iſmael Bullialdus, 
Jo. Bapt. Ricciolus, Otto von Guericke, Chri⸗ 
ſtoph Scheinerus der zuerſt 1611 die Flecken in der 
Sonne bemerfet hat, Bernh. Darenius, Job. Chris 
ftopb Sturm, Ehrenfried Walther von Tichiens 
haus, Ehrifti. Hugenius von Zuͤlchen, der den Ring 
des Saturni zuerft entdeckte und die Penduluhren erfand, 
Achanafius Rircher, denen man unftreitig aus den alls 
gemeinen Verbefferern der Gelchrfamfeit diefer Zeit Gas 
lilaͤum a Balildis, Jo. Hevelium, Gottfr. Wilb. 
von Leibniz und von andern Simon Ylarium, der zus 
erft die Trabanten des Jupiters 1609 entdecket Dan, bey» 
| ügen 


#. 0.408. Brucker b.e. 1053. Von 


den Nalabaren und übrigen fiehe 
Brucker I. c. 1057 feg. Heum. C. 


R. L. IIII. $. 76.74. Gundlin © 


v. H. d. ©. 5962. 5918. ' Jerome 
Zobo voyage d’ Abyflinie, Paris 
1728. 4. Pet. Bolbe Befchreibung 
des Dorgebirges der guten Hof: 
nung, Nürnberg ı719.f. Berich- 
te der Dänifchen Mißion, Halle 


3715. 4. DIE 74 Eontinnaf.1753,.4. 


Pet. Franc. Xau. Charlevoix hi, 
ftoire et defcription du Japon, 
Paris 1736. 4. zvoll. in 12. gvoll. 
Bon Chinefern f. wor. 669. 
999. 10008. 103 b. 622 b, Rela- 
tion hiftorique de I’ Echiopie oc- 
eidentale par J. B. Labat , Parıs 
1732. 12. svoll. Thom. Gage iti- 
nerarium Americ. $ranj, 

1716. gr, ia. avoll, etc. 
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fügen muß. Im achtzehnten Jahrhunderte find die vor⸗ 
nehmſten geweſen Jac. und Jo. und Nic. und Daniel 
Bernoulli, Joh. Dominicus Caßini, Paul Mat⸗ 
thias Doris, Leonh. Euler, Joh. Flamſted, Dos 
minicus Guilielmini, Edmund Halley, Chriſtian 
Auguſt Hauſen, Geo. Alb. Hamberger, Jac. Her⸗ 
mann, Ferdinand Ernſt Graf von Herberſtein, 
Phil. de la Hire, Claud. und Joſeph Nicol. und 
Simon Claud. und Ludwig und Wilh. de l'Jsle, 
Jr Keil, Jac. Lenpold, Iſaac Newton, Jac. 
zanam, Joh. Polenus, Claud. Rahuel, Olaus 
Roͤmer, Fr Andre. Segner, Leonhard Chriftopb 
Sturm, "Job. Sried. Weidler, Job. Bernd. Wie 
deburg, Chriſtian von Wolf. Die ich nun auffer dice 
fen [yon im fünften Hauptſtuͤcke genenner habe, will ich 
bier nicht. noch einmal herfchreiben, fondern nur einige Zus 
fäe machen und zwar bey den Schriftfichlern der Mathe⸗ 
matik überhaupt ift vom J. S. Stockhauſen, Carl 
Rabbio, Lowig, Tb. Mich. Lange, Caravello, 
F. Aofte und Wilhelm Webſter nur etwas anzumere 
Een b. Bey der Rechenkunft und den damit ver⸗ 
knuͤpften Wiffenfchaften find der Streit wegen der Erfins 
dung des calculi indifferentialis des G. W. von Leiba 
I ©ss 2 nigens 


sh. Bon diefen ſ. Bundling E vtilitate, Faenza 1729: PB 
v. 5. d. ©. 4708 ſeq. Stolle T. A. E. XVINI. 30. Bon Be 


Anm.330.488. Reimm. H.L. Ill. 
das Bel. Leric, Kopleriepift: ed. 
M: G. Hanfch, Lipf. 1718. f. cum 
vica Kepleri. Bulialdus ſ. A. E: 
1683. 207. überhaupt find in dem 
A. E.die Mathemarica und Ma- 
thematici fleifig bemerfet. Ra- 
duel commentaires fur la Geo- 
metrie des Cartes, Lion 1730. 4 
C. G. 3. 1730. 585. 828. 1731.91.92. 
Ssockbaufen Hifterifche Anfangse 
gründe der Mathematif, Berlin 
1752.8. Rabbius de Mathemati- 
carum difciplinurumad Theolo- 


U. ambergers Mathematiicher 


Seelenluſt fiehe T. A. E. I. 1021. 


Lowig Yntritsrede von dem wah⸗ 
sen Nutzen der höhern Mathema⸗ 
tik im menfchlichen Leben, Nürnb, 
1752. 1. M. Lange cur Marheiis 
controuerfiis careat, len. 1690. & 
Archimedis theoremata de cir- 
culi dimenfione, fphaera et cy- 
lindro, ed. Caravello, Neapol. 
1751.8. Hoſte und Webfler cous- 
fe of prafti Matrhematiks, 
Lond. 1729. 8. 3 voll. . 8.3, 
B. dl. 15% 
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nigens und Iſaac Newtons Arithmetica fuxionum,die 
Regel des Harriot und andere Dinge zu merfen, und aufs 
fer. den angeführten ſonſt noch Ludolph von Ceulen, 
Joh. Ehambre, Seb. Eurtius, Hadrian Romas 
nus, Cafp. Wafer, Chriſto. Dybvadius, Georg 
Henifchins, Heizo Buſcherus, Philipp Geyger, 
Claud. Caſp. Sacher von Mesziriac, "Jo. Derrejus, 
Peter Anton Cataldus, "Job. Remmelinus, Earl 
WMoalspertius, Jo. Lavus, Herm. Sollinue, Sranc. 
Braſſer, Berhard von Neufville, Zacharias, "To. 
Lanz, Deter Herigone, Ebrifti. Longomontanus, 
Augo Sempilius, Pieranton, Job. Boröfeius, 
ac. Meyer, Leonhard Wurf bain, Heinr. Tollen, 
Gerhard Överheiden, Geo. Behm, "jo. Srencois, 
To. Maſſard, Geo. Scomme, Vincent. Leotaud, 
Sam. Softer, Geo. Andr. Boͤckler, Eduard Da⸗ 
venant, Carl Pajor, Edmund Wingate, Wal⸗ 
grave, Thomas Hacker, Adalb. Tylkowsky, Wil: 
beim Severeggius, Peter und “Job. Sranc. de Ser- 
mat, Sontaine, ob. Adolph Tafius, Elaud. "Tr: 
fon, Peter Mengolus, — Strauch, Aegidius 
Franc. de Gottignies, Jo. Saulhaber, Grillet, N. 
la l Huille du Pont, Jac. Hodden, Eduard Co⸗ 
cker, J. B. Tarragon, Adam Adamandus Aor 
chansky, Sam. Reyher, Frenicle, de Clairecombe, 
de Capdeville, Aegid. Strauch, Joh. Matthaͤus 
Biler, Angelus Marchetti, Joach. Friſich, Job. 
Ernſt Muͤller ıc **b. Im achtʒehnten Jahrhunder⸗ 
te Thoreycroft, Peter Dangicourt, Wenceslaus 
Joſeph Pelicanus, Carl Reyneau, Anton Parent, 
am. 


856b. Don dieſen ſ. Heilbron- im Bel. Lexic. heiſt er unrecht 
ner l. c. 798. Leibnitzens Streit Friſch. Müller de computo de- 
ſ. T. A. E. 11.587. Vom Har- cimalı, Lipſ. i1689. dieſen hat Jo. 
riot ſ. Io: Andr. Segneri diff.epi- Müller Regiomontanus und Jo. 
ftol. len. 1728. C. G. Z. b. 4. 7216. Sartmann Bayer erfunden. Bom 
727. Bon Srifich ſ. Morbeff Pol. Bochansty f. 4. E. 1682. 231. 
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Sam. Eunn, 77. Binet, Job. Peter de Crouſaz, Te 
Roug, de Trayrorens, "Joh. Erivellius, “fo. Col 
fon, Beaufort, Ticole, Johann Michael Voe⸗ 
tius, Srancifcus Zaverius Örunettus, Gottfried 
Aug. Hofmann, Meanus P’Epine, Hillarin de 
Boistiſſandeau, Chriſtian Steph. Remer ꝛc. ””b. 
In der Geometrie und Trigonometrie find, auſſer den 
‚oben $. LVII und ſonſt gedachten, noch zu nennen, Jo⸗ 
‚chim Jungius, Srancife. a Schooten, Mylon, 
Caſpar Schott ‚Adrian Metius, Geo. Newton, 
‚Claudius Comiers, A. Dettonville, Joh. Ardufer, 
Eraſmus Dartholinus, Geo. Dionyf. Orendorpb, 
— Nic. Lesleus, Joh. Paul Reſenius, Sev. 
Severini Gludius, Jo. Bentz, Jac. Billius, Jo. 

Blume, Boulenger, Benj. Bramer, Thom. Cam⸗ 
panella, Paul Caravaggius, P. A. Cataldus, Bo: 
naventura Cavalerius, Claudius Nic. Kiftsdiuis, 
Yo. Saulhaber, Honorat. Sabri, Wolfg. Schmid, 

Dan. Schwenter, Evangeliſta Torricellius, Vinc. 
Vivianus, Laurent. Zichftadt, Ericus Dlai Tor» 
mius, Zgoreb Gallicius / Nicol. Goldmann, An 

guilla Roſaͤus/ Gregor. Rumer, Ant. Sanctinius, 

70. Schüler, Jo Tabing, Tob. Volckmer, I 

Wille, Tofepb Zaragosza, Leonh. Zübler, Jac. 
Meyer, Franc. Kaverius Ayncfom, Johann Alph. 
Borellus, Per. Bourdin, Carl Malsperrius, Pet. 
‚Mengolus, Eberhard Melper, Mich. Havemann, 
To. * Wilh. Lange, Joh. Lanz, Vinc. 

Leotaud, Wilh. von Kalchum genannt Lohauſen, 

Chriſtian Longomontanus, Jo, Loͤrer, Pet. Hor⸗ 

rebow, Joach. Stied. Ramus, Cornelius Lerche, 
— Sss 3 Adam 

»  887b._ ©. Heilbronner 1. c. ijr. chenkunſt/ Lauban i750. 8. Ale- 
wo aber bie Nachrichten etwas ae⸗ xii Claiaut elemens d' Algebre 
rurater ſeyn koͤnten. Vom oben ſind in das Teutſche uͤberſetzt wor⸗ 


gedachten Peſchek iſt auch heraus⸗ den, Anfangsgründe der Alge⸗ 
gekommen Informator der Res bea, von C. Mylio, Berl. 1752-8. 
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Adam Kevin Roßing, Joh: Jacob von Marinoni, 
der das Meßtifchlein vor kurzen verbeffert hat ꝛc. °* b, 
In der Aftronomie find in diefer Zeit die meiften und 
ſchoͤnſten Entdecfungen gemacht worden, die zum Theile 
ſchon find angezeiget, zu den oben $. LVIIII ſchon gemels 
beten können noch hinzugethan werden Franc. Allaͤus, 
Hilarius Altobellus, Alex. de Angelis, Thom. Ly⸗ 
diat, Jo Bapt. Morinus, Joh. Chriſto. Sturm, 
‚Peter MI: Ravina, Galler, Geminianus Monta⸗ 
narius, Job. Hanke, Gottfr. Schulze, Valentin 
Stanſel, Chriſto. Clavius, Cornel. Drebbel, Dio⸗ 
nyſius Petavius, Lucius Barreto, Eraſm. Bar⸗ 
tholinus, Ambroſius Rhodius, Jo. Laurenberg, 
Geo. Hilarius, Baggo Wandalinus, Sev. Rie⸗ 
rulf / Jacob Billius oder de Billy, Joh. Aſſoerus 
Ampſing, Bonavent. Cavallieri oder Cavalerius, 
Magnus Celfins, Joh. Chambre, Dav. Chriſtiani, 
Deter Eourcier, Wilh. Crabtrius, Peter Cruͤger, 
Joach. Curtius, Albertus Curtzius, Anton Deu⸗ 
fing, Caſp. Ebel, Wilh. Eland, Caſp. FSink, Joh. 
Srancois oder Franciſcus, Geo. Fromme, Johann 
Srafft/ Jo. Grave, Jo. Bapt. du Hamel, Dan. 
Hartnack Mich. Havemann / Barth; Keckermann, 
Oswald Kruͤger Fortunius Licetus, Carl Mala⸗ 
.pertius, Adrian Metius, deſſen Bruder Jac. Me⸗ 
tius die Teleſcopia fol erfunden haben, "fo. Newton, 
Chriſto. Nothnageh Balth. Scheidt, Th, Pla 
iR a ci⸗ 


833. Don Foach. Tungii Geo- 668. Zu dem $. LVM iſt noch 
metria empirica , Hamb. 1669. 4. zu’ feren, baß Clairaut elemens 
'beffen Teutſche Uiberſetzung fiche de Geometrie von $. J. Bierling 
2. 0. 3776» Vom Schooren in das Teutſche überfeget worden, 
and * f. Reimm. H. L. III. — 1753. 8. und Veidlers in- 
28 . Comiers ſ. 4: E. 1633. “ftir. Geom. fubterr. find 1751, 4 
“a25. Dad Bel. Lepic, Von einigen wieder aufgelegt worden , von feis 
fi Alb. Toura 1. c. Lipenis B.P. ner Hifl. Aflron. ſ. Sortgefete 
:Marinoni de re ichnogtaphiea, Samml, 1743.64. 


Wien 175x. 4. mid, Ihe... 


vonder. Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 1035 


Placidus Titi oder de Titis Nathanael Torporley, 
Abdias Trew, Jo. Beo.Trigler, Gottfr. Wende⸗ 
lin, Eberhard, Welper, Heine. MWideburg, Job. 
Beuel. Treiber, Nicol. Mercator oder Raufmann, 

ic. Mulerius, Yo. Prätorius, Peter Barcholis 
nus, Franciſc. Sontana der die Migrofcopia erfand, 
Philipp Sinelle, Andreas Argoli, Natalis Dura 
vet, Baur, Eichſtadt, Geo. Heniſchius, Jo. Ant., 
Maginus Ehrifti. Reinhard, Dinc. Renierus, Jo. 
Stier, Jo. Tabing, Thorles Yaltorius, Magnus ' 
Arethaͤ Torchill, Joach. Sried. Ramus, Chriſtian 
Agerholmius, Adam Kevin Roßing, Nic. Arogius, 
de la Caille, John Robertfon, Olof Hiorter, Joh. 
Jac. von Marinoni, Otto Eberhard Olſe, Drouer 
de. Maupertuis ꝛtc. nicht zu gedenken der oben erwehn⸗ 
ten und der Häupter ber Mathematicorum * b, Don 
der Geographie, Hydrographie, Aerometrie, dazu 
ſchon vor Wolfen, Burcher de Volder und Jacob 
Bernoulli nach Otto von Guericke den Anfang mach⸗ 
ten, und Anemometrie, will ich ietzo nichts hinzuthun, 
ſondern kan es gar wohl bey dem, was ich oben davon 
beygebracht habe. $. LX und XXVI, zumal da es mir 
an einigen Hülfgmitteln icgo fehler, daraus ich die neue⸗ 
fen Entdeckungen, fonderlih des Maupertuis recht 
einſehen Fönnte, bewenden laſſen. So viel ift gewiß, 
daß man in dieſer Wiſſenſchaft vieles gethan und viele 
* wo ST koſtba⸗ 


359 b. Bon Allaeo, Heuelio, Al- 
cobello, Lydiat, Morino, ſ. Vogt 
4. c. Vom de Angelis ſ. U. V. 
3703.751. Von den folgenden die 
4A. E. Reimm. H. L. IHI. Alb. 

Tbhura, Lipenii B.P. De laCail- 

de elemens of Aftronomy trans- 
Jated from Jobn Robertfon, Lond. 
gvo. Bötting. Philof. Biblioth. 
JI..V. 473. Vom sZiorter, Bött. 
Gel. 3, 1752. 705. Marinoni de 
fpecula Aftronomica, Wien 3745. 


fol. £&. 8.3. b. a. 804. Dom 
Olſe, f. 4.5. II. 496. Von ben 
meiften ſ. dad Bel. Lexic. und die 
oben genannten Hiſtoricos Math. 
et Aftron. Dionyf. Petauii Vra- 
nologion, Paris 1630.f, Von 
den neueften fonderlih Maupers 
tuis ſ. 2.8.3. ob ihn Heumann 
richtig Pet. Ludwig nenne? bin 
ich iweifelhaftig. Volder und 
—n f. 4. E.1682.147.1683. 
106, 
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koſtbare Verſuche angeftellet habe, fie recht zur Vollkom⸗ 
menheit zu bringen, denn 1735 wurden von der Geſell⸗ 
ſchaft der Wiffenfhaften zu Paris Godin, Boughiers 
und de la Condamine, gute Aftronomi', nach America 
gefhickt, die Grade des Argvatoris auszumeſſen, fo ift 
auch eine gelehrte Gefelfchaft gegen den Nordpol gerei⸗ 
fet, um dafelbft gleichfalls neue Entdeckungen zu madıen, 
von denen ich alfo in den Zufägen etwas mehrers zu fa 
eit, mir vorbehalten muß. Von der Chronologie, 
nomonik und Kalenderkunſt will ich gleichfalls iego 
nichts Binzuchun, zu dem was oben $. LXI davon zur 
Gnüge ift beygebracht worden, als daß man zu Ende des 
fiebenzchnten Jahrhunderts den Kalender nad) dem ver⸗ 
Befjerten Aftronomifchen Stilo bey den Proteftanten 
eingerichtet, Thaddäus Dunus, Sam. Petit, Chri⸗ 
ftian Rau, Herm. Stangerol, “Jan. Susningius, 
Aieronym. Decchietti ihre eigene, Job. Gravius des 
Ulughbeigh rare Schriften, Franciſcus Blondel die 
Hiftorie des Römifchen Kalenders, "faac Newton feis 
‚ne Chronologie, Gottfried RKohlreif feine Biblifche 
Chronologie, und — Aoch Anfangsgründe der Chro⸗ 
nologie herausgegiben habe ** b, das übrige will ich in 

den Zufägen nachholen. Die Mechanik, Hydro 

tie und Hydraulik ift in diefen Zeiten zu einer groſſe 

Vollkommenheit gebracht worden und gehören hieher faft 
alle, die ich oben F. LXII befannt gemacht habe, denen 
man 


260b. Von der Geographie, Kuch ed. Lemgo 1742. 4. ib. 1742- 
f. oben $. XXXVIL.LX. adde Jo. 367. Der oben $. LXI. gedachte 
Phil. Caffel de nauigationibus Rabbi Ori heit auch Uri ben Si⸗ 
fortuitis in Americam ante Co- meon f. We/f B. H. III: 84. Bor 
lumbum fattis, Magd. 1741. 1742. Kohlreiffs Chrönologia Sacra f. 
ZA A:S.1. 448. 11.229. Bunds £. ©. 3. 1725. 10. 358. 1726. 235. 
lung 0.,5.8.8.5706. Vom Du- 3.1. 377. 1732.343.. Bon Wilb. 
mo, Petit, Rau, Stangerol, Sua- Cecks und Maisbaei Slüters me- 
sing, Vecchietti, Vingbbeigh ſiehe teorologia calendariographorum 
Vogt Z.c. Blondel f. A. E. 1683. f. Obferu. fel. Hal. III. 391. Vie 
347. Newton — Land. ta if 9.-EXI unrecht Pieta ge 
737. Sortgef. Samınl. 1741. 753. druckt. | 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 1037 
man Claud. Sranc. Milliet de Chales, J. Michault 
chirurgiſche Mafchine, J. Bernoulli, Jo. Eliam Le 
riger de la Faye, Jo. Ernſt Eliam Orffyraͤum mit 
ge perpetuo mobili 1712 bis 1717, des de Scancini 
Waſſermaſchine, Joh. Alph. Borelli nauem vrinato- 
rtam, Vaukanſons kuͤnſtliche Mafchinen als einen Wald: 
gott der auf der Querflöte ſpielet, einen tanzenden Schär 
fer der trommelt und die Flöte ſpielet, eine Ente die-da 
friſſet, fauft, verdanet und auswirft, des Rob. Boyle, 

ob. Ehrifto, Sturms, Rob. S. Clair, Andred 
aͤrtners, Joh. Andr. Segners und anderer künſtli⸗ 
hen Studirlampen, Jo. Chriſto. Meinig vom Nivel⸗ 
liren, der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler Benedict Wurzel⸗ 
bauers Springbrunnen, "fo. Hautſchens Feuerſpruͤtzen 
und Wagen ohne Pferde zu fahren, Steph. Farflers des⸗ 
— Hans Hayden Geigen ⸗ Clavechmbel, Georg 
chwanhards Glasſchneidekunſt/ Gottfr. Hautſchens 
Soldaten welche die gewoͤhnlichen Exercitia machen, Jo. 
Deins Luftpumpe, Steph. Zicks Kunſtauge, Dav. Zelt: 
ners Luftſtuͤcke zum Schieſſen und Waſſerketten ꝛc. or 
ſeph von Locatelli Pflug der zugleich ſelbſt ſaͤet, Geor 
Schweiggers Pauken die man auf etliche Meilen weit 
Hören fan, die Erfindung der Drehe⸗Band ⸗ und anderer 
Mafchinenmühlen, der ledernen Geſchuͤtze und Schiffe, und 
umnzehlicher anderer Dinge und Mafchinen die der Abers 
glaube in den mittlern Zeiten vor Zauberey angefehen 
hätte, die Bemühungen die Länge zur See zu beftimmen, 
groſſe gaften in Bewegung zu bringen, die Kräfte der Bewe⸗ 
gungen undihre Negeln auszumachen und hundert. dere - 
‚gleihen Sachen von Glockenſpielen, Uhren deren Ver⸗ 
beſſerung, davon noch juͤngſt Joh. Georg Hartmann 
geſchrieben hat ꝛꝛc. beyfuͤgen koͤnnte, wenn dieſes nicht in 
die beſondere Geſchichte der Mechanik gehoͤrete, davon ich 
in den Zuſaͤtzen noch etwas zu melden gedenfe b. In 
©Ss85 den 


6ꝛb. De Chaleı ſ. A. E. 1683. 451. Michauls ſ. ABB. 36 
er- 
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den Baukuͤnſten iſt in dieſer Zeit gleichfalls vieles ger 
ſchehen, gebeffert und erfunden, Lucas Earlevarius 
gab 1703 zu Venedig fein herrliches Werk von den Ber 
netianifchen Paläften heraus, in derbürgerlichen Bau: 
Eunft find auffer den eben S. LXIIL angeführten berühme 
worden Carl Maderno, Honorius und Martin 
Lungbi, Jo. Bapt. Soria, Franc. Horromei, Jo. 
Bapt. Bisleni, Carl Rainaldi, To. Ant. de Roßi, 
Carl Sontens, Hieronymus Rainaldi, Matth. 
und Mauro Safi, Johann Bapt. ana, Are 
bann Bept. Crefcentio, Alexander Algardi, Carl 
Marat, Eafp. de Decchi, Peter Serrerius, Joh. 
Tacob de Roßi, Birard DesArgues, Srancifcus 
Derant, Jacob de Broſſe, “Jacob le Mercier, Lis 
beral le Bruant Erbauer des Invalidenhauſes zu Paris, 
davon dafelbft 1683 f. die rare und. koſtbare Beſchrei— 
bung herausgefommen ift, Jul. Harduin Manſard, 
Anton le Pautre, Ludw. le Dau, Match. Hafen⸗ 
reffer, Oſeas Schadäus, Erhard Weigel, Elias 
Holl, Johann Heinr. Alftedius, Scanc. Efchinard 
der ſich Conftant. Amichevole nennete, Bartholom. 
Tanfen Brönfeld, Johann Surrenbach, Johann 
Barbeli, J. Brown, Blome ein Engelländer, Nicol. 
de Bralion, Bullant, Johann Caramuel von Lob⸗ 
kowitz / Gilb. Chazerati, Gabriel Cramer, Aler. 
Donatus, Raph. Fabrettus, Alex. Francini, Rol. 
Freart, Wilhelm Goeree, Geo. Huret, Jul. Mau⸗ 
elerius, Corn. Meyer, Cl. Se. Milliet de ae 

et. 


Locatelli fiehe Reimm. H. L.IIN. 
oben nor. 852 - 857. Harımann 


Bernöulli, ibid. 553. T.A. E. XX. 
153. de la Faye ſ. das Bel. Leric. 


- Örffyräus f. Siftorie der Bel, 
unf. 3eit. 215. Franeini f. Iourn. 
«. 5. 1.65. Borellus fiche A. E. 
1682. 351.1683. 32. 63. 74. Vaukan- 

ſons ſ. 5.4. 1.50. 58. Studirlams 
pen fiehe nor. 848. Bon Nürnb. 

Kinftlern ſ. Doppelmage L c. 


Unterricht von Derbefferung der 
Sackuhren, Sena 1752. 8. ©. €. 
Werner meuerfundene Drebes 
müblen, Augſp. 1661. 410. Dom 
oben gedachten Alambert f. £. 
®. 3. 1744-299. F. U. /.69. Mei- 
nig, ſ. L. ©.3.1723. 488. 
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Der. Muet, Seb. Oya, Steph. Perac, Lud. Sa⸗ 
vor, Stanislaus Soltzefi, Johann Philipp Titi⸗ 
Heinrich Wotton, Joſ. Viola Zanini, Friedrich 
zucchero, Per. und Joh. und Magnus Carl, Job: 
in Memmbard , Vicodemus Teßin, Das 
vid Schag; Stied. Huͤfner, Johann Ulrich Mayer, 
Geo. Pfrundt, Matthias Kager, Andr. Pozzo, 
Johann Wilhelm Schuberr, nico Tones, Wil 
belm Bruel, Bm Adam Behr, Thom. Blan⸗ 
chettus, Jo; Heinrich Behr, Mart. Heinr. Boͤh⸗ 
me, Leonh. Braun, Per. Andr, Bufalini, Jacob 
‚von Lampen, Matthei da Caftello, Salomon de 
Eaus, Phil. de Chieſe, Mart. Fried. Creus, Leon⸗ 
hard Dinzenhoͤfer, Korenz Dohmſen, Gabriel Te 
Duc, Johann Fried. von Eoſander, Stephan Seld⸗ 
hauſen, Johann Eman. Fiſcher, Andr. Gaͤrtner, 
Phil. Gerlach, Elias Godeler, C. Grüneberg, Jo. 
Franc. Guernier, Hans Hamelau, Chriſti. Hart⸗ 
mann, Johann Seinrich und Heinrich Hofmann, 
Husmann/ Karyer, Klengel, Anöffel, Kranichfeld, 
Arigmann; Rangerfeld, Serdinand Leygeb, Bapt. 
Menicucio, ie, Molwitz, Nehring, Pepelmann, 
Heinrich Peterfen, Port, Johann Bapt. Praͤbes, 
Nic. und Berend Reichmann, orig und feine Soͤh⸗ 
ne Johann Moritz und Chriſtian Richter, Hans 
Rieſe, Olaus Roͤmer, Roſati Roſato, Michael 
Sccheffelt, Andr. von Schlüter, Johann Scyhod), 
Johann Wilhelm Schubert, von Sehnen, Job. 
Simonetti, Daniel Soravius, Steinwintel, Job. 
Traͤnker, Johann und Gottlieb Troft, E. W. von 
Tſchirnhaus/ Jac. Vennekol, Phil. Dingboom, 
Scuůltetus von Unfried, Marx und Johann Vogel, 
Geo. Gottfr. Weyhmeyer, Welch. Friedr. Win⸗ 
ter, Chriſto. Wren, Adam Wybe, Dominico zam⸗ 
bieri, Hans Blume von for am Mayn, Boffrand, 
Korenz Jo. Dan. Suecov, Jo. Georg —— 
| und , 
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und viel mehrere, man hat auch die fechfte Säulenordnung 
erfinden wollen, * b. In der Kriegsbaukunſt hat man 
die gröfte Bemuͤhung angewendet, folche auf. das hoͤchſte 
zu treiben, die meiſten berühmten Männer find desfalls 
ſchon oben angezeiget, zu welchen annoch zu fegen find 
Det. Sedern, Bombelle, Gabr. Buſca, Johann 
Erard de Bar ⸗le⸗Duc, Pet. Paul Storiani, Nic. 
Goldmann, Alex. von Grotte, Mic. Chrifto. Lan 
de Aler. Chriftian le Maitre, Allein Maneſſon 

Teller; Laurent. Yrgeli, Theodor Baeck, Joſeph 
Barca, Pet. Bourdin, Johann Brueil, Andreas 
Eellarius, March. von Dögen, Rich. Elton, Jo, 
Faulhaber, de la Sontsine, Geo. Fournier, Claud. 
Slamand, Jof. Surtenbach, Matth. Geiger; Gau⸗ 
tier Des Liifmes, Georg von Butfchoven, de Ia 
Londe, Theodoric Lüders, Bonajuti Lorini, Ger 
hard Mayer, Honor. de Mepnier, Cl. Sc. Millier 
de. Chales, Jonas Moore, Sam. Marolois, Mich. 
Potiere, Jobann-Pharam. Rhumellius, Zeinrich 
Ridemann, Thom. de Royers, Heinr. von Rufen: 
fein, Donato Rofetti, Per. Sardi, Yo. Heinrich 
Sattler, Wendelin SchildEnecht, Schört, Si. 
mon Stevinus, der Ritter Tenfini, Johann Teyler, 
Carl Theti, Jacob Pillems oder Willem, Diego 
‚Heine. de Dillegas, Ant. de Dille, Dankwart von 
Weſtenſee, Alph. de Zapedo, 3 de Zaragozza, 
J · 9 Dion, Stanc. Nangle, J. M. von Loen ꝛc. 


862b. Siehe die Bernhiftorie 
der freyen Künſte II. L. C. 
Sturms Vade mecum archite&o- 
‚nicum, Alt. 1700. 8. Marper- 
er Hiſt. der Baumeiſter. Dom 
——2 zu Paris ſ. Vogt 
6. 235. Hafenreffer „ id. 328. 
‚Sesmozzi und Schadaeus, id. 607. 
609. Boffrand gründliche Anwei⸗ 


| fung zur Cibilbaukunſt überfent 


mit E. son Wolfe Worrebe, Eranff. 
752. 4. Succov erſte Gründe 
ber bürgerlichen Baukunſt, Jena 


. 4. Bergmüller geome⸗ 
—5 ie der wefentlichen 


Abtheilung und Verhaͤltniſſe der 
Säulenordnungen aus dem Que⸗ 


drat der Dorifchen Saͤulenord⸗ 
nung, Augſp. 1752. 
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In der Süchfenmeifterey und Pyrotechnie hat man 
vieles erfunden, Ehrifto. Sried. von Geisler erfand 
1675 die Sarcaffen, und machte damit zu Paris die erfte 
Probe, erfann 1677 zu Dünfirchen hölzerne Feuermöre 
fer, Georg Schreiber erdachte noch eine andere Art, 
Andr. Gärtner leinwandene, der Öbrift Sriedr. Get⸗ 
Font ftroherne,: König Guftav Adolph in Schweden 
Icderne, Johann Wilhelm, oder wie er auf feinen Schrif⸗ 
ten genennet wird Wilhelm Dillich, ſchrieb feine eröfe 
nete Kriegsfchule, Putoneo oder Joh. Chrifto: Mei⸗ 
nig feine Grundfäge der Artillerie, Gruͤndler ein Saͤch⸗ 
ſiſcher Ingenieur, und Prinz Rupert Pfalzgraf, erfanden 
das Geſchwindſchieſſen, der letztere erdachte auch eiferne 
Stüde zu gieffen und das Eifen weich und zähe zumachen, 
der Freyherr Cafp. Sürftenberg hingegen es wie Stahl 
‚ zuzubereiten, Elias Sticker zu Augfpurg, Baron Prinz, 
Caſtriotto verftanden auch die Kunft das Eifen und. ande 
dere Metalle weich und zähe zu machen, Stücfe darays zu 
gieffen. Der gedachte Getkant erfand den Erdmörfel 
oder Erdwurf, den Thömfen und der General Bau⸗ 
mann in Rußland, auch Ernft Braun nachmachten, 
Eraſmus Loͤllich hatte 1667 eine Erfindung wider die 
vernagelten Stüce, und um gleiche Zeit erfand man zu 
Berlin das blaue Feuer, in Sranfreich wurde 1675 un» 
ter dem Duinguie eine Bombardierfhule, und unter 
Ludwig XV unlängft eine Kriegsfchule angeleget. Es 
gehören noch zu dem oben F. LXII angezeigten Herm. 
Hugo, Jac. de Gryn, Theodor de Bry, Michael 
Maier, Ephraim Dambach, Johann Faulhaber, 
Jo. Schmidlapp, Thom. Leonhard Beer , der bie 
Waſſerſchwaͤrmer erfand, Augustin Meyer, Johann 
Doiller, “Job. Surtenbach, Peirander, Sriedric) 
Sedlig, Jo. Eugen, Befold, Galil. a Galildie, 
Eollado, Burne, Anderfon, Eldred, Johann Seb. 
Gruber, Thrifto. Sriedr. von Geisler, Hugenius, 
Newton, Taylor, Jo. und Dan. RD 

i Leut⸗ 
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©. Leutmann, Bottfeied Jalofky, Carl dv’ Aquino, 
„erttenftein, Barder de Pille neuve, Gvinzy, 
Stanc. Carl Öbmaus , «in neuer Erfinder vom Ges 
fchwindfayieffen, Lud. Wiedemann, der ebenfalls im 
Geſchwindſchieſſen etwas erfunden hat, Angelo Balia 
ni, Weiler, ein Brandenburgifcher General, der die 
glüenden Kugeln erfand, die Wrangel zuerft 1666 vor 
Bremen gebrauchte ꝛc. davon die befondere Geſchichte der 
Pyrotechnie ein mehreres geben muß 8b. Endlidy hat 
man auch die Schifsbaufunft fehr hoch. gebracht, die 
Melt umfchiffer, die. See mit Flotten bald bedeckt, die 
Kunſt in der Luft zu fehiffen, erfinden wollen, die Kunſt 
aber unter dem Waffer zu fhiffen wie Corn. Drebbel 
wirklich gefunden, die Regeln der Schiffart feſte zu fegen 
und die Länge zur See zu finden gefucht, von welchen das 
meifte fchon oben $.LX und LXIII gemeldet worden, und 
das uͤbrige in den Zufägen nachzuholen iſt. In der Optik 
und den damit verknuͤpften Wiſſenſchaften hat man eben⸗ 
falls in dieſer Zeit die herrlichſten Entdeckungen und Erfin⸗ 
dungen gemacht, die aber ſchon alle im vorigen, ſonderlich 
oben $. LXIIII find kurz angezeiget worden, man hat nem⸗ 
Lich in diefer Zeit die Telefcopia, Microſcopia Polemo⸗ 
fcopia, Gameram obfeuram, Laternam magicam, Doppelte 
—— be und Brennglaͤ⸗ 
fer, Optiſche Kaſten, gründlichere Regeln und beſſere 
Beqvemlichkeiten zum Glasfchleifen, Yficromerra und 
viel ungemeine Fünftliche bewimdernswärdige Sachen 
erfunden. Denen, die ich am gedachten Orte genenner er 

be, 


863b. Siehe Kernhiſtorie ber 
freyen Kunſte Y/und VII Theil. 
Sturm /. c. und in Archit. byp. 
es eclect. milit. Borgsdorff ſ. A. 
E. 1683. 27. adde das Bel. Lep. 
und C. G. J. Don Loen der Sol: 
bat oder Abhandlung vom Krie⸗ 
gehlande, Sranff. 1752.800. Ja- 
ıfky de inuentore pulueris py- 


rii, Ten. 1702. B Obferu. fel. Hal. 
X. 305. M. Maier verum inuen- 
tum p. p. verteutfcht von Beorg 
Beato, Franff. 1619.8. Pusoneo 
Grundlehren der Artillerie , Leipzig 
1734. Dilich eröfnete Kriegsſchu⸗ 
le, Frankf. 1689. fol. Teyler Ar- 
chiteftura militaris, Amft. 1679. 
410. 
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be, Fönnen noch bengefüget werden G. W. von Leibs 
nis, Boffat, Peter Ango, Wilh. Briggs, Joh 

Geo. RiebEnecht, Heinrich Backer und viel mehrere, 
von denen ich noch bey den Fünfrigen Zufägen etwas auge 
führlicher zu reden, Zeit, Kaum und Beqpemlichkeit has 
ben werde, Was letztlich die Muſik und Akuſtik an» 
betrift, fo iſt dieſelbige gleichfalls zu einer gröffern Volle 
kommenheit gedien, man hat fo.wol die Theorie als. Prar 
fin derfelbigen ‘auf einen weit. vortreflichern Fuß gefeger 
als in den vorigen Zeiten, verfchicdene neue Sfnftrumente 
erfunden, als Hottemann die Theorbe, Hans Hays 
‚den das Beigen: Elavicymbel, Pantaleon Heben⸗ 
ftreit das Dantalon, andere die Zaucbois D’ Amour 
um 1720 2. und es haben ſich dergleichen Meiſter darin 
hervorgefhan, die von aller Welt find bewundert worden, 
doch hat auch Bollioud de Mermet denverderbten Ges 
ſchmack in derfelbigen anzuflagen Gelegenheit gefunden, 
Ich würde das Verzeichniß von den Muficis diefer Zeit, 
wie bey dem vorigen Jahrhunderte herfegen, wenn es-mir 
nicht zu weitläuftig wäre, uͤberdem ift mir von cinem 
Sreunde das angenchme Berfprechen geſchehen, mir eine 
achricht und Verjeichniß von allen Virtuoſen unferer 
Zeit mitzutheilen, weil aber derfelbige noch nicht damit 
hat fertig werden Fönnen, fo ſehe ich mich genöthiger, fols 
ches vor die fünftigen Zufäge aufzuheben. Da ich auch 
die, fo ganze Marhematifche Werke, Lexica, Bibliothefen 
und dergleichen in diefer Zeit geliefert haben, ſchon oben 
$. LXV benennet habe, fo darf ich folche hier nicht erſt⸗ 
lich von neuen wieder hinzufegen, und wenn auffer diefen 
noch einige folten zurücfe geblichen ſeyn, fo will ich folche 
Ffünftig nachholen und fo dann zugleich ein vollftändiges 
Berzeichniß der noch) nicht genennesen Mathematicorum 

mittheilen b. | 

$. CCCXXXX, 


264 b. Bon Huetii hiftoire du des anciens, wor. 4363. ſ. T. A. 
commerce et de la navigation E. IIII. 837. adde Hittoire nava- 
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$.. CCCXXXX. Ä 


Don Das meifte veränderliche, was in der Gottesgelehr⸗ 
ia fameit diefer Zeit vorgefallen ift, find Streitigkeiten ges 
Iehr: wefen, wie denn diefe Zeit ungemein fruchtbar an geiftli- 
famteit chen und leiblichen WeligionseKriegen und Zwiſtigkeiten 
See iſt, und wenn man gefucht hat, die Trennungen zu heben 
defon, und Vereinigungen zu ftiften, fo find daraus.neue Spal⸗ 
ders bey rungen und Irrungen erwachfen, doch diefes muß die bes 
at fordere Geſchichte der Gottesgelehrſamkeit und Kirchen 
Eatho hiftorie ausfuͤhrlich erzehlen. Da die Spaltungen der 
lifeben, drey Hauptreligionen noch fortdauren, fo will ich nur Furz 
Brie, die von der Roͤmiſchcatholiſchen Kirche erſtlich anzeiz 
chen. gen, welche fich in der Gottesgelehrſamkeit hervorgethan 
haben und von diefen find zuföderft die Schriftfteller der 
Kirchengefchichte des ſiebenzehnten Jahrhunderts zumers 

fen, als der Cardinal Joſeph Saenz d’ Aguirre, Phis 

lipp Alegambe, Natalis Alerander, Joh. Marius 
Avantius, Cäfar Baronius, Franc. Bofgver, ac. 
Benign. Boſſuet, Gerard du Bois, Jo. Bona Ears 
dinal, Yo. Bollandus, Per. Paul Boſcha, "job. a 
B0fco, Teac. Bofio, Carl le Cointe, Matthias Chef 

neuf, Jo. Bapt. Cotelerius, Conftantin Cajetanus, 
Stanc. Collins, Nicol. Crufenius, Corn. Curtius, 
Gab. Deburta, Ant. Godeau, Scanc. Colin, ar. 
Gaultier, Jac. Grandamicus, ac. Goer, Sranc, 
Guillimeannus, Iſaac Habert, Pet. Labbe, Phil. 
Labbe, Hippolytus Maraccius, Martin — 

an⸗ 


le d' Angleterre depuis la con- 
quete des Normands en 1066. 
jufqu’ la fin de l’annee 1734. 
traduite de Il’ Anglois de Thom. 
Lediard, Lion 1751. 4. mai. 3to- 
mes, Bernbiftorie der freyen 
Bünfte V. Reimm. I. c. Vom 
Drebbel f. das Bel. Leric. Bon 
der Optic Leibnitz, A. E. 1682. 185. 


Boffat, A.E. 1683. 124. Ange, ib. 


163. Briggs ib. 454. Liebknecht 
de fpeculig caufticis, lena 704.6 
ee von Microfcopiis, Lond. 
1743. 1753 8. Gott. G. 3. 4. 4. 
697. De Mermes von dem ver: 
derbten Gefchmade in der Fran. 
Muſik überfegt von F. ©. 5. Als 
— 1750. 8. Walther Muſic. 
exie. | 
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Franciſe Macedo,/ Lud. Maim Wilh. Mar⸗ 
cellus, Mannus / Aubertus Miraͤus/ ‚Heine, 
Noriſius Cardinal, Theophilus Raynaudus/ Mar⸗ 
cellus Ribadeneira, De Ribadeneira, Aug; Ri⸗ 
bottus, Joh. Thom. de Rocaberti, Jac. Salianus, 
heine. Spondanus, Lud. Iſaac le Maitre de Sa⸗ 
cy, Andr. de Sauffay, Deter Saxe, Corn. Schul⸗ 
ting, Job. Horatius Scoglius, Emanuel Schel⸗ 
firate, Lud. Thomaßinus, Bertrand Tißier, Au⸗ 
guſtin Torniellus, Sebaftian le Nain de Tillemont, 
Nic. Toinard, Nic. Toppius, Ant. Dariltas, Fo, 
Vaſtorius, Luc. Wedding ꝛc. b. Auſſer dieſen 
ſind von ihren Gottesgelehrten im ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derte anzumerken Lud. Abelly Biſchof zu Rhode;: Nic. 
Abraham oder Abram ein Jeſuit:Joſeph Acoſta 
ein Jeſuit: Gabriel Albaſpinaͤus oder d' Aubeſpint 
Biſchof zu Orleans: Lud. de Alcazar ein Jeſuit: Di⸗ 
dacus Alvarez Erzbiſchof zu Trani: Alb. VeAlberrid 
ein Jeſuit: Les Allatius Bibliothecarius im Vatican? 
Ambrof. ab Altamura ein Dominicaner: Peter de 
Alva er Aſtorga ein Franciſcaner: Rodericus de Ar⸗ 
riaga ein Jeſuit: Franciſc. Arcudius ein Grieche zit 
Rom: Paul Areſi Ben he Tortona: Paul Joſeph 
de Arriaga ein Jeſuit: Franc. Annatus ein Jeſuit: 

8556. Den biefen f. das. Saxius, Sebulting, Tifer , Wwai: 
Cexic. Lafp. Sagittarii introd.- ding, Guillimannus, Habert, Goar, 
in Hift. Ecclefialt. Bofüer hiſt. Rocabersi, Boffuer, Thomaffnus;, 
Eeclef. aus dem Franzoiſ. in das Toppius, id. Saliani annales Ec- 
Keusfche überfent von Jo. Andr. clef. Par. 1641. f. 6 voll. Tor- 
Cramern, Leipi. 1752.83. N. Ale- nielli annal. facri et prof. Fran- 
ander ſelecta hift. Eccl. capita, cof. ızı1. f. zvoll. Sacy hiftoire 
Paris 1699. f. 1715. f. 6voll. 17336. du Vieux et nouv. Teft. Par. 
fol. © Vogt l.e. 34. Bofcha, 1713.4. Tillemont memoires pour, 
Bofco, Bofio, Bofquet, id. 133. Ca- Vhift. Ecclef. Par. 1693 - 1712. 4. 
jeranus,, id. 161. Colin, Collius, 16.tom. Schelftraten, ſ. 4.E. 1683. 
Crufenius, Curtis, Maraccius; got. Godeau hift, ecclef, Bruffel 
Marriert ; Ribadeneira, Sauffay, ' 13.1680. 6 voll. 
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Anton Arnaud der berühmte Janſeniſte: Nic. Avan⸗ 
cinus-ein Jeſuit: Per. Aurelius ein Doctor. der Sor⸗ 
bonne:  Yob. Azor ein Jeſuit: Seb. Barradius cin 
Jeſuit: Dominicas Bannez tin Dominicaner: Eud, 
Bail Doctor zu Paris; Nic. Bartholini Bargenfis 
Canonicus zu Florenz: Mart. Becanus ein Jeſuit: 
Rob. Bellarminus Cardinal: Laur. Beierlinck Ca 
nonicus zu Antwerpen: Jac. Bonfrerius ein Jeſuit: 
Fried. Borromaͤus Cardinal: Stephanus Du Bois 
Abt von. Bretteville: Claud. Boyer zu Paris: Wilh. 
Buccius ein Jeſuit: Margarinus de la Bigne ein 
Doctor der Sorbonne: Adam Burghaber ein Je 
ſuit *b: Aegidius Camartus Franciſcaner⸗General: 
Nic. Caußinus ein Jeſuit: Nic. Coeffeteau Biſchof 
zu Marfeilles. Jac. Coheli Conſiſtorialadvocat zu Rom: 
Franc. Combefiſius ein Dominicaner: Jo. Lud. de 
la Cerda ein Jeſuit: Melchior Cornäus ein Jeſuit: 
Peter Cotton ein Jeſuit: Yo. Bept. Catumfyrirus 
Gentralvicarius zu Groffetto :: Sranc. Nunnez de Ces 
peda ein Jeſuit: Franc. Cofterein Zenit: Eud. Char» 
don. ein Dominicäner : Sranc. d' Aguilar Terrones 
del, Canno Bilhof zu Leon: Lud. Crefollins «in Ser 
fuir : To. Andr. Eoppenfteinein Döminicaner: Sranc. 
Alpb. Covarrubias Presbyter. zu Contreras : Alex. 
Calamatus Pricfter zu Meßina: Jo. Caramuel von 
Lobkowitz Bifhof zu Vigevano: Thom. Campanelle 
ein Dominicaner 2 Marc. Ant.de Dominis Erzbifchof 
zu Spalatro : Me S. Dyrois Doctor der Sorbonne: 
— — ein Jeſuit: Fronto Ducaͤus ein 

eſuit: Theodor Dulmann ein Jeſuit: Jo. Drach⸗ 


den uͤbrigen ſ. das Gel. Lexic. 
Seinſii Kirchenhiſtorie Sagitta- 
rium. Stolle 3. d. T. G. etc. 


"266 b. Abelly ſiehe T. Sinceri 
Sammlung von raren Büchern Il. 
Tl. 213, Abram, Aurelius,, Bon- 


.Frerius, de Alua et Aflorga, Al- 
latius, f. Dont Z.c. Barıbolini 
Bargenfis ſ. 44. E. 1632. 159. Bon 


Becani opp. Regenip. 1740. fol. 
17 voll. Bebermeni opp. Venet. 


iJai. & 5 vell. 
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ter ein Prieſter zu Coͤln: Franc. de S. Elia ein Car⸗ 
meliter: F. Caßianus de S. Elia cin Carmeliter: 
Lud. Engel ein Benedictiner zu Melk: Chriſti. Erdt⸗ 
mann, f. Vogt /l.c. p. 263: Heinr. Engelgrave ein 
Jeſuit: Vitus Erbermann oder Ebermann ein Je⸗ 
ſuit: Wilh. Eſtius Kanzler zu Douay: Caur. Sorer 
rus ein Dillingiſcher Jeſuit: Franc. Feuardentius ein 
Barfuͤſſer zu Paris: Carl du Freſne Herr von Cange: 
Mich. Franciſci ein Dominicaner: Claudius Fraſſen 
ein Srancifcaner: Hieron. FSloravantius ein Jeſuit: 
Jo. Seontesu ein Auguftiner Kanzler der Univerſitaͤt 
Paris: Claud. Sleury ein Benedictiner: ac, Gret⸗ 


fer ein Jeſuit: Jo. Garnier ein Jeſuit: Jo. Beltran 


Guevara Erzbifhof zu Compoſtel: Franc. Garaſſa 
ein Jeſuit: Anton Gallonius Presbyter Dratorii: 
Corn. Janſenius Biſchof zu Ypern: Luc. Yolftenius 
Bibliorhefar im Vatican: ac. Gordon Auntläus 


ein Jeſuit: Sabianus Juſtiniani Bifchof von Mayo: 


Scanc. a Jeſu Maria cin Carmeliter: Ang. de Jeſu 
Maria ein Spanifcher Geiftlicher: “Yo. de —* Ma⸗ 
ria ſonſt de S. Petro genannt ein Barfuͤſſer⸗Carmeliter: 
Sieron. a S. Hyacintho ein Franzoͤiſcher Geiſtlicher? 
Gabr. Gueret ein Parlamentsadvocat zu Paris, ſchrieb 
aber etwas in der Theologie von der geiſtlichen Bered⸗ 
ſamkeit: Du Jarry ein Abt zu Paris: Melchior In⸗ 
chofer ein Jeſuit: Heinr. Holden Doctor der Sor⸗ 
bonne : Earl erſent der unter dem Namen Optati 
Galli fohrieb: Thom. de Jeſu oder Didacus Davils 
ein Earmeliter: Peter Tarrige Canon. zu Tull: "Tod. 
Aedde ein Jeſuit: Jac. Reller cin Jeſuit: Caſpar 
Anittel ein Jeſuit: Caſimir Wijuk RKojalowicz cin 
Jeſuit: Alb. Wijuk Aojalowicz ein Jeſuit: Corn. 
a Lapide ein Jeſuit: Paul Laymann ein Jeſuit: Jo. 
Caunojus Doctor der Sorbonne: Leonhard Leßius 
ein Jeſuit: Chriſtian Lupus ein Auguſtiner: Juſtus 
CLorichius ein Carthaͤuſer: Joh. Lorinus cin Jeſuit; 

an Ttt 2 Didacus 


- 
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Didacus Lopez ein Jeſuit: Anton Langvier Doctor 
der Sorbonne: Tobias Lohner cin Jeſut: Franciſc. 
Cabata ein Jeſuit: Larl Seanc. De Luca ein Jeſuit: 
Stanc. Lucas von Brügge Dechant zu S. Dmer: Ans 
ton de Laval Herr von Belair und $andrevic: Herm. 
Eömelius Eanonic. zu S. Omer: Job. Laurentius 
Zucchefiniein Jeſuit: Valerianus Magnus ein Graf 
und Eapuciner: Peter de Marca Erzbifchof zu Paris: 
Stanc. de Mendoza ein Jeſuit: Yob. Steph. Me: 
nochius ein Jeſuit: Marinus Merſennus aus dem 
Minimen⸗Orden: Lud. Molina ein Jeſuit der aber 
ſchon 1600 ſtarb: Joh. Morinus Presbyter Drarorii : 
Simeon de Muis Profeffor zu Paris; Jacob Mer 
lon von Horft: Julius Mazarini ein Jeſuit: Mar⸗ 
cus Maurocenus zu Brefiia: Georg Mens cin 
Jeſuit: Jacob Maſenius ein Jeſuit: Michael Mo⸗ 
linos Urheber der Qvietiſten: Paul Minerva ein Do⸗ 
minicaner : "Johann Malder Bifhof zu Antwer⸗ 
pen : Johann Martinon ein Jeſuit der unter dem 
Damen Anton Moraines wider die Janſeniſten (rich: 
Gerhard Moſanus ein Dominicaner und Sohn Laus 
rentii Cumdii: Jo. Eufebius Nieremberg ein Je 
fuit: Berthold Nihuſtus Weihbifchof zu Erfurt: Der 
ter Nicolle ein Sranzöifcher Geiftlicher im Portrojal, der 
fich bald de Rofey bald de Berry nennete: Wilhelm 

Oonſelius ein Dominicaner: Arnold d' Oſſat Eardis 

nal: Jac. Olierius cin Priefter zu Paris : Jo. Paul 

Oliva ein Jeſuit: Blaſtus Pafcal der unter dem Na; 
men Lud. Montalte wider die Jeſuiten feine Lettrer 

provinciales ſchrieb: Benedict Pererius oder Pereira 

zween Jeſuiten diefes Namens, einer ein Spanier und der 

andere ein Portugiefe: Anton Perez cin Bencdictiner 

und ein anderer diefes Namens ein Jeſuit beyde in Spar 

nien, jener wurde endlich Bifchof zu Avila: Jac. Davy 

Du Perron Eardinal: Jo. Dineda ein Jeſuit: Ant. 

Poſſevinus ein Jeſuit: Dionyſ. Petavius ein u 

eter 
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Peter Matthias Petrucci Cardinal: Seraphin Pic» 
cinardi ein Dominicaner: Iſaac Peyrerius Urheber 
der Praͤadamiten: "Joh. Bapt. Poza ein Jeſuit: Gil⸗ 
les du Port Apoſtoliſcher Protonotarius: Jo. Mar⸗ 
tinez de. Prado ein Dominicaner: Sylveſter Petra⸗ 
ſancta ein Jeſuit: Wilhelm Pe nus zu Douay: 
Mich. Pexenfelder ein Jeſuit: ed a Card⸗ 
lus Ovintero ein Minorit: Peter Dviros desgleichen 
der jenes Schriften herausgab und alſo nicht im 16 ſon⸗ 
dern im 17 Saͤc. gelebt hat: Philipp &vorli der Paul 
Sarpium hat widerlegen wollen: Joh. de Rada Bir 
{hof zu Trani;: Odoricus Raynaldus cin Presbyter 
Oratorii: Wilh. Raynaud ein Dominicaner: Theo⸗ 
philus Raynaudus ein Jeſuit: Bernard de Ribera . 
ein Ciſtercienſer: Matth. Ricci Mißionarius in Chi⸗ 
na: Edmundus Richerius Kanzler zu Paris: M. 
A. del Rio ein Jeſuit: Armand Joh. du Pleßis Ri⸗ 
chelieu Cardinal: Nic. Rigalt ius Koniglicher Biblio⸗ 
thecarius zu Paris und Intendant der Landſchaft Metz, 
lic ſich aber mit Theologiſchen Sachen ein: Earl Re⸗ 
ins cin Jeſuit: Alph. Ramon vom Orden Mariä de 
ercede: Sranc. Romanus cin Jeſuit: Joh. Rodri⸗ 
guez de Leon Prediger zu Tlafcala: Renatus Rapin 
ein Jeſuit: Caͤſar Raſponi Cardinal: Stanislaus 
Reſcius ein Ciſtercienſer: Heribert Roßweidus ein 
Joſuit: Thom. Sanchez ein Jeſuit: Caſp. Sanctius 
ein Jeſuit: Caſpar Scioppius der bekannte Kriticus: 
Matthias Schuffenhauer ein Jeſuit von Cadan aus 
Boͤhmen: Nic. Serarius ein Jeſuit: Jac. Sirmond 
ein Jeſuit: Franc. Suarez cin Jeſuit Franc. Sale: 
ſius oder de Sales Biſchof von Genf Stifter des Non⸗ 
nenordens von der Heimſuchung Mariä, wurde 1665 ca⸗ 
noniſiret, fein Leben hat Peter Apac. Gallitia Italia 
niſch beſchrieben, daraus es Kaverius Gennzinger in 
das Teutſche überfegt hat, München 1739, 4: Stepb. 
Spinula oder Spinola Biſchof von Savona; Na⸗ 
| 2113 thanael 
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thanael Sotwell ein Jeſuit: Andreas Schottus ik 
Jeſuit: Bartholom. Ximenez Paton ein Spaniſcher 
Geiſtlicher: Caͤleſtinus Sfondrati ‚Eardinal : Sci⸗ 
pio Sgambati «in Jeſuit: Richard Simon Pres⸗ 
byter-Oratorit nennete ſich auch Simonville/ Moni ıc. 
und lebte noch einige Zeit im folgenden. Jahrhunderte: 
Peter de la Serna a Jeſu Maria Barfuͤſſer⸗General: 
"job. de Segovia cin Dominicaner: Anterus Ma⸗ 
ria a S. Bonaventura Barfuͤſſer⸗Auguſtiner: Ans 
Santarellus ein Geiſtlicher zu Rom: Joſeph de Sir 
guenza ein Hieronymit gehört in das vorige Saͤc. feine 
raren Schriften (md. aber: erſt in diefem gedruckt worden: 
Elaude Seguenot Priefter des Dratoriti Adam Tanıs 
nee ein Jeſuit: Jac. Tirinus cin Jeſuit: Fo. Bapt. 
Thiers Archidiaconus zu Mans: Jac. Phil. Thoma⸗ 
ſini Biſchof zu Citta nuova: Seb. Tengnagel Kaiſerl. 
Bibliothecarius zu Wien: Gregorius de Valentia 
ein Jeſuit: Gabriel Dafgvesz ein’ Jeſuit? Michael le 
Vaſſor Prieſter des; Oratorii: Franciſc. Garcias de 
Valle ein Jeſuit: Andr. Ferret de Valdecebro ein 
Dominicaner: Der. Abt Villiers: Thom. Tamajus 
de Vargas tin Spaniſcher Geiſtlicher: Erneſtus Vaͤ⸗ 
nius zu Bruͤſſel: Job. Vergerius oder Vergier:d’ 
Sauranne Benedictiner ⸗Abt von S. Cyran: Joſeph 
Vicecomes Prof zu Mailand: Caſpar Ulemberg der 
ſich mit einer Uiberſetzung der Bibel in das Teutſche be⸗ 
ruͤhmt gemacht hat: de la Volpiliere Doctor Theol. zu 
Paris: Joh. Ant. Kargve cin Jeſuit: Alb. Zenner 
ein Dominicaner ꝛc. von welchen man leicht anderswo 
ausführliche Nachricht finden fan b. In — 

true | zehnten 


307 d Vom Camareo, Catum- 
firito, Orefollio, Campanclla, Fla- 
revantio,: Frontcai, ier, 
rafla, Herſent, Farrige,Ceramuel, 
Zöcas, Launogo, Laval, Mincrua, 
Tom. du Tejü, Ie Vaffır, Lieme- 


io, Zucsbefini, Vaenio, a S. Bona- 
veutura, Merfenno, Adaldero, Mo- 


Ga- . saines, Quorki, Gallonie , Refcie, 


Santarello, Rofweide, Suarez, 
Mofaro, Thom. Sanchez , Segur- 
mot, Wicccomes, Jnchofero etc. 


f. Vogt 
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zehnten Jahrhunderte gehoͤren erſtlich unter die Geſchicht⸗ 
ſchreibet der Kirche Jo. a Divo Antonio und Maria⸗ 
nus Armellinus POoge 1. ce. Natalis Alepander, 
ae Simonius Aſſemann, Hadrian Bailler, 

teph. Baluze/ Jac· Boileau⸗ Renatus Joſeph 
du Bois, Remy Ceillier/ Claud. Chaſtelain „or 
Juſtin Ciampinus⸗/ Peter Couftan ; Roym. Duck 
lius,' David und! Urſinus Durand, Joſ Maris 
Fonſeca abEbora; Claud. Fleury, Marius Guart⸗ 
nacei Eraſmus Gattola/ Bartholom Germon / 
Ignatius Hyacinth Bravefon, Marc. Hanſitius/ 
Idvet deſſen Hſtoire des religions de tour‘ les rojaumes 
Au mionde, Patist4149 1256 voll) auch hicher Fan gerech⸗ 
nen werden, Jac. le Long/ Joh Mabillon Dionyf. 
de SMarthe Edmund Merten Renatus Maſ⸗ 
fire, Carl Meichelbeek/ Peter le Nain/ Nicol. le 
Yıomdey ) Daniel’ Papebrochius, Franciſe. Pagi, 
Bernard Pez / Paul Pezron Lund. Ellies du Pin; 
Euſebius Renaudot,. Theodor.  Ruinart, Seanc, 
Salmon A. Touron der das Leben ds H. Dominic, 
Paris 1739 4 undder beruͤhmten Dominicaner Hiftorie, 
Ven da i7515 4 in fehgivoll. herausgegeben hat, Ferd. 
Ughelli mit feiner ſtalia facra, Venet, 1917, Gottfried 
von Beſſel Jacob Laderchi, Franc Timoleon de 


& 


> 
* 

— 
—V. 


it 


(NOSSE 17: Copeda, Marca, Oli- 
va, Spinula „ Maimbeurg, Simon, 
Dyroiss Fraflen, Richerie, Bejlean; 
Bofluei, Arnaud, Lupe, Volpilie- 
ve, a S. Elia etc. f. A.E. von den 
Br das Bel. Lexic. Schu - 

enhauer exemplaria poeniten, 
tiae et impoenitentiae, auctors 
Deo et Jiabolo, Prag 1684. fol. 
Gundling v. 3. d. G. Stolle 
. d. T. G. Anm. oben Cap. VJ. 
Bon einigen ſ. meine Regelu der 


iſy 7 Harduin, Jacob Longueval ꝛc. 
He < Set. J— 


1 


b 
Unter 


geißl. Beredfamteit aiſſ. prac- 


im. 
„868 b., Si as Gel. Lexic. 
2.8.3. 4. — hift. ecclef, 
Brüffel 1734. 12. 33 voll. ſ. Fort⸗ 
gefegte Sammlung b. 4. 514. 
in das Teutſche uͤberſetzt, Ro⸗ 
ioch 1752. 4. mai. Choify hiſt. 
ecclef. oder de l’eglife, Paris 
1703-1724, 4. XH. voll. iſt and dem 
Alerandro und Tillemont vor 
Ungelehrte gefchrieben. La * 
— 
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Unter den Gottesgelehrten der Roͤmiſcheatholiſchen Kir⸗ 
he des achtzehnten Jahrhunderts find auſſer den Paͤbſten 
und Cardinaͤlen⸗ deren anderswo gedacht iſt/ die hekann⸗ 
eſten Euſeb· Amort, Job: Franc. Baltus e ob 
oileau⸗ Job; Boivin, Auguftin Lalmer, Abras 
bein dei, Elara, Peter Sranc, Courayer; Fraue 
De Selignac de la Mothe Senelon,fprit Slefcbier, 
Joh Harduin/ Peter Dan. Auetius, 30. Augler, 
Bernhard und Franc. und Wilhelm Lami, Nicol. 
Malebranche, Honore de S. Maria, Joh. ar: 
tiandus, Ren. Maſſuet/ Levin von Meier; Lud. 
Ant. Muratori, Ludw. Ant, de Roailles 
thaͤus Petitdidier, Paſchaſius EXvefnell,. Jacob 
rede / Mich. Ve QOvien, Claud. Ovillot Cart 
kegent, Jac. Hyacinth Serry, Richard Simon; 
FJobenn Bapc; Thiers, Anton Vincent. Thuillier, 
Nic. Toinard / Joſeph Maria Tommaſt Sono⸗ 
ratus Tournely, Anton Aug Toutte/ Renat Fof, 
ournemine, Job. Joſeph duͤrſt von Trautſohn 
Johann Nic. Weißlinger Tarl Witaſſe ꝛc.. 
Liber dieſe moͤchten wegen der Geſchichte dieſer Kirche und 
Zeit zu merken ſeyn, Peter Faydit, Armand Jo, le 
Bouthillier Abt de la Trappe, Humbelot Doctor der 
Sorbonne, f Vogt 1. c. p. 355, Rud. Mare; Mieeb 
führer, Job. Wilb. Türke, Geo; Sried, Ferd von 
Räfewis, Lud. Rüfter, Ehrifti. Iſſerſtaͤdt Pa 
Sigismund Neſter, Jacob of. du Guer; X aul 


Segneri, 


de Labbẽ Choify, Geneu.1744.8. Zeinſu Kirhenhiftorie, Von eir 
2.8.3. b.a. 300. Longueval hi- nigen f. Bundling 7. c, "Stelle 
ftoire de Peglife Gallicane, Pa- 4 e. etc. C 
2151733. 4 Fortgeſ Samml. x69 b Siehe das Bel. Lexicon. 
4734. 128. Martene ſ. Vogtl.c. C. G. Z. A.E. zzeinſii K. Hiſt. 

5: Peziwegen der Blanbechin Gundling 4 c. Stolle 4 c. Heu- 
( Dogtze 12. Sortg. Samml, mann de Theologia ae 
1732. 291. Guarnacci vitae Pon- na, Götting. 1745. A Schmid 


tifcum et Cardinalium, Rom. A. Eeckef. etc. a we fieße 
17792. $, mai. &, 8.3. 5.0. 426. Sortisef. Samml. 1742. 636. 
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Segneri, Peter Ballorini, Claudius Te Pelletier, 
Theodor. de S. Rene, Chriſtian Autzuſt Cardinal 
Herjog vom Sachſen⸗Zeitz, Claud. Nicaiſe, Jac. Bee 
nigne Boſſuet der im Anfange dieſes Jahrhunderts 
farb, Johann Baptiſta on Hamel, Franeiſcus de 
la Chaiſe, Carl Moritz le Tellier, Johann Dez, 
Paul Rabuſſon/ Franciſcus Armandus de Lore 
raine Dominicus Bouhours, Hadrian Baillet, 
Ant. Magliabechi, Thom. de Lemos, Bartholom. 
Germon // Gabr. Daniel/ Gabr. Gerberon, Per. 
Codde, P. Juvenin, Joſeph Manſus, Joh. Geo. 
Zerlet, Phil. Hartung Franc. Heffner/ Alexander 
Burgos, Joſeph le Moine, Jac. Marchant Bern. 
Buringer, Amadeus Bajocenſis, Blaſtus Gisber⸗ 
tus, Charı Rollin, der P. Baichies Eanonicus zu 
Soiſſons, Andreas Schurius, Hugo van Heuffen, 
Joſeph Beccarelli, Johann Franc. Barbarigo 
Eardinal, Corn. Bentivoglio d' Aragona Eardinal, 
Alemannus Salviati Cardinal, Mich. Sriedr. von 
Althann Eardinal, Zeinrich Carl de Cambout Coies 
kin, Franc. von Paris, und fein Vertheidiger Baſi⸗ 
lius Carre de Mongeron/ Nie. Baerani Spinole 
Cardinal, Anton Zuchellue, Franc. Neuwardt, "Jo. 
Zoller, Balth. Alff, To. Geo. von Eccard, Joach. 
le Brand, Franc. de la Tour, Johann Bapt. Mor⸗ 
van de Bellegarde, Renarus D’AYubert de Dertot 
do Auboeuf ——* Serler, Keine. de Thyard von 
Biſſy Cardinal, Joſeph Renatus Imperiali Cardi⸗ 
nal, Yo. Anton Davia Cardinal, Lud. de Taruny, 
Elaud. Buffier, Laur. Joſſe le Elerc, Carl Joach. 
Eolbert de Croiſſy, Vitus Geo. Toͤnnemann, der 
Pat. Brean zu Wien, Bernard Ribera Predigere 
Muͤnch, Anfelmus Meillier Abt zu Ersdorf, Vinc. 
Auvocati, f. —— Samml. 1742 p. 721, Ga⸗ 
briel Anton Erdoͤdy Biſchof zu Agrien, |. Vogt l.e, 
p- 263, Carl Thomas Maillard de Tournon Cars 

Ttt 5 dinal, 
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dinal; det Sbaniſche Docetor del Feijoo uud ſein Gegner 
Salbetor Joſeph Manner 4. Ir BAlp. 35% 
Raphael Kondig Druits, Miller, Caragnani, drey 
Turiniibe Gelehrte, Aloyſius Temmik Carl Ambro⸗ 
fins Cattanens, zer Autuſtin Orſt/ Lud. Hugo⸗ 
Pet. CLambert le Drou/ Auguftin Michelius/ Cae⸗ 
Aaturo Arachiele, Johann Soanen; Jac Joſephh 
Duguet, Juſt Fontanini, Franc. Anton Graf von 
Spoͤrk/ Carl de Is Rue⸗ Bern. von Montfo con, 
Earl Ambroſius Mezzabarba, Dominicus de Co⸗ 
lonia ,. Johann Bapt. du Halde / Adolph de & 
Georgio/ Caietanus Maria Merati, Jacob Phil. 
Gatti Eeopold Ant. Eleutherius Freyherr von Fir⸗ 
mian / Johann Paul Bignon, der Eardinaldu Bois, 
Guibo Grandi, Carl Irenee Caſtel de S. Pierre, 
Steph. Sonemont, Jacob Lanfredini Kardinal, 
Der. Wiarcellinus Corvadini, Lud Belluga/Franc. 
Anton Fini/ Lud. Maria Lucini, Johann Alex. a 
Zipe Lipety, Phil. Lud. von Sinzendorf, Arman⸗ 
dus Gafton de Roban, Nunnius De Cunha, Dins 
eentins Bicchi, welche neung insgefammt Cardinaͤle ger 
weſen ſind, Hieron. Criſpi, Ehrifto, Ant. Graf von 
Szembeck, Chriſtoph Andr. Graf von: Szembeck, 
Carl Caſp. Wilhelm de Vintimille de Luc, Joh. 
Bapr; Maßillon, Edmund Mongin, Stanis laus 
Joſeph Sofins, Lucas Joſeph Cervachani, Srancı 
Berlendi; of. Roccus Dolpi, Srancı Roczorows« 
Ei, Der. Awiatfoweti, Aegidius a. S. Jofepbo. 
Madeyski, Hadrian Miaskowski, Anshelmus 
von Godin de Tampezo,/ P. Parrenin, P. d En⸗ 
trecolles, Innocentius Pokoroki, Steph. Puzyna, 
Adam Franc. Xaverius in Roſtkowo Roſtkows⸗ 
ki, Steph. Sczaniedi,; Auguſtin Weſſel, der Abt 
Zoutteville der P. von Neuville, Joh. Chriſtian 
Goͤtze, Auguſtin Romanus Fiori, Nic. Comnenus 
Papadopoli / Bernh. Maris Biacchi, Jo. Dean 
a. colas/ 


* 
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colas, Franc. Salmon, Franc. Orlendi, Panta⸗ 
leon Dolera, Paolo Sebaſtian Medici, Ludwig 
Chriftiani, Johann Bapt. Caſotti, Johann Maria 
Bertollo ıc. b. Es. fönnte‘diefes Verzeichniß der 
Roͤmiſch + Catholiſchen Gottesgelehrten ungemein groß“ 
werden, wenn es Zeit und Raum litte und. meine Abſicht 
mit ſich brächte, da ich aber nur der vornehmſten oder we⸗ 
nigſtens bekannteſten zu gedenken habe, ſo mag diefes ges 
nung ſeyn, dabey man das obige ſechſte Hauptſtuͤck mit 
zu Rathe ziehen muß, wo die neueſten in. iedem Theile 
angezeiget find. Von den uͤbrigen und auch. den: Ber 
dienſten der angeführten, kan ich erſt in den kuͤnftigen Zu⸗ 
ſaͤtzen reden, doch beſonders, was in den Theilen der Got⸗ 
tesgelehrſamkeit von dieſen Maͤnnern gethan worden, zu 
erzehlen, iſt ein Werk der Specialgeſchichte. Hier will 
ich auch etwas von der Gottesgelehrſamkeit der Grie⸗ 
chen beybringen, dieſe wurden in der erſten Helfte des 
ſiebenzehnten Jahrhunderts durch den Cyrillum Luca⸗ 
rem etwas auf die Seite der Reformirten gezogen, aber 
nach deſſen unglücklichen Ende fiel dieſe Neigung, und fie 
entfernten fic) durch ein neues 1643, 1662, 1672 untere 
ſchriebenes Befenneniß defto weiter von den andern Re⸗ 
Ligionen, und fo find fie big ietzo unter den Türken geblice 
ben. Bey den; Ruffen eignete ſich der groffe Kaifer 
Deter I und feinen Nachfolgern die Hoheit der Patriare 
chatswuͤrde, nach Abfterben deg legten Patriarchen Ydrias 
ni 1702, zu, fette‘ einen geiftlichen Synodum, gab.ein 
neues Kirchenreglement, und machte zur Ausbreitung der 
Gortesgelchrfamfeie daſelbſt gute Anftaleen, als .aber 
Stephanus Javoroky zu weit gieng und andere Reli⸗ 
gionsverwandte zur Befeſtigung feiner Neligion angrif, 
fo widerfegten ſich ihm Buddeus, Mosheim, Buͤlfin⸗ 
| ger; 


g70b. Von diefen ſ Zeinffi X. ric-eeelef. das Bel. Lerie. Vom 
Hiſt. erfte, andere, dritte, vierte Meilier ſ. Jortgefegte Samml, 
Sortfegung. £. ©. 3. Ada hiflo- "1744 327. er 
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ger, Jablonski und andete, doch dieſes und mehrerers 
muß die Kirchenhiſtorie und beſondere Geſchichte der Got⸗ 
tesgelehrſamkeit erzehlen "b, Ich will nur einige von 
den beruͤhmteſten Griechiſchen Lehrern nennen, ſolche wa⸗ 
ren im ſiebenzehnten Jahrhunderte die Patriarchen zu 
Conſtantinopel Timotheus, Cyrillus Lucaris, Cyril⸗ 
lus Contari, Partheuius der II, Johamnicius He⸗ 
racleas, Cyrillus Spanus Tornobi, Athanaſius 
Patellarus, Paiſius Lariſſaͤ Parthenius Chii, Ga⸗ 
briel Gani, Parthenius Cumcumis, Dionyſius 
Spanus Lariſſaͤ Clemens Iconii, Methodius He⸗ 
racleas, Callinicus Pruſaͤ: der. Patriarch zu Alexan⸗ 
drien Metrophanes Critopulus/ ſonſt noch Mele⸗ 
tius Syrigius, Chrifto. Angelus, Panagioti Tuͤr⸗ 
Eifcher Dolmetſcher, Nectarius aus Creta, Patriarch 
zu Jeruſalem, die Maroniten Iſaac Sciadrenſis und 
Victorius Scialac, die Patriarchen zu Alexandrien 
Johann er Touck / Marc. er Mahjour, Matthaͤus: 
zu Antiochien Andr. Achigien, Petrus, Georgius: 
zu Jeruſalem Doficheus: endlich "Joh. Caryop —— 
ER, —— ogo⸗ 


87ıb. Man ſehe die Ssribenten 
der Griechiſchen Kirche Ant. Pof- 
uinus, in Mofcouia, Colon. 1595. 
fol. Moni (Simon) hiftoire cri- 
tique de la creance et.des cou- 


tumes «des nations du Levant, 


Francof 1684. 8. Perit de laıCrivix 
etat prefent des nations et egli- 
fes Grecque, Armenienne et 
Maronite en Turquie, Paris 1695. 
12. Iòô. Mich. Wanslebius hiſt. ec- 
clef. Alexandrinae, Paris 1677. 
Eujebius Renaudöt, Altimura oder 
Mich. le Quien, Lud. Maimbourg, 
lo..Morinus, Ifaac Habert, Thom. 
Car! Fleuriau, Anfelmus Bandu- 
vi, Angelus Maria Quirini etc. 


befondets von Sutheranern Mars. 


Crufius, P. Haberkorn, Nic. Ber- 


gius de ſtatu ecclef. et religionig - 


Mofcov. Lubec. 1709. r722. $vo. 
lo. Fecht, Io. Mich. Heineccius 
Abbildung. der alten und neuen 
Griechiſchen Kirche, Leipz- ızu, 4; 
E.S.Cyprian, A. E.Mirus, Dev. 
Chytra£tus, lo. Herbinius, Io. Qui» 
florp, lo. Pet. Kohl, Chrifli. Mar 
tini, lo. Henr. Stufs, Io. Ges. 
Walch, Frid. Weber, 
Gerb. Frid. Müller , Guflav. Gee. 
Zeliner erc. Bow Reformirts 
Thom. Smith, Paul de Ricaut, Io. 
Iac. Huldricus, Bened. Pi@et, Io. 
Covel, Jo. Ayınon, Thom. Confett, 
Jac. Elfsner neuefte Befchreibung 
der Griech. Kiche, Berlin 1747. 
80.20. Heinfii Kirchenhiſt. das 
18. Sie. im Anfange und in den 
gortfegungen, 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 1057 


logotheta zu. Eonftantinopel 2c. unter den Ruffen Zus 
ſtratius, Johannides Zialoweli, Peter Mogilas ꝛc. 
Im achtzehnten Jahrhunderte ſind die Patriarchen zu 
Conſtantinopel geweſen Gabriel Chalcedonis, Neo⸗ 
phytus Heracleaͤ, Cyprianus Caͤſareaͤ, Dionyſius 
Byzantinus, Gabriel Smyrnaͤus, Athanaſius Cre⸗ 
tenſis, Jeremias III, Cyrillus Lesbius, Coſmas 
Chalcedonius, Paiſius II, LTeophytus, Seraphim, 
Parthenius, Callinicus, und wiederum Paifius II: 
zu: Alerandricn Johann Touchi, Samuel Capaſu⸗ 
lis, Gerafimus, Cofinas von Ehalcedon: zu Antiochien 
Iſaac, Cyrillus, Athanaſius, Syloefter: zu Jeru⸗ 
ſalem Doſitheus, Chryſanthus Notaras, Parthe⸗ 
nius: in Ungarn-Vincentius Joannowitz, Eſaias 
von Antonowich, Paul Nonadowich ꝛc. in Moſcau 

Adrianus der letzte der 1702 ſtarb. Auffer dieſen find 
befannt Alexander Mauro Cordato und fein Sohn 
Jo.Nic. Mauro Lordaro de Scarlari Fürften in der 
Wallachey, Demetrius Cantemir Fürft in der Moldau 
und fein Prinz; Antiochus Cantemir, Hierotheus Cos 
mnenus Metropolit zu Dryftra, Nicolaus oberfter Wafs 
ferimeifter bey dem Moldauifchen Fürften der die. Bibel 
aus dem Griechiſchen in die Wallachiſche Sprache uͤberſetzte, 
Alex. Helladius, Athanaſius Doroſtamus, Theo⸗ 
cletus Polyides / Sifimus Peraſtianus, Achanafius 
Eondoides, Anton Schiada, Damianus Patafces 
vas, Ananias Archimandrit in Eorfu, Jacobus 
Priefter zu Breßlau, Georg Sugdures Presbyter zu 
Eonftantinopel, Anaftafius Kector zu Joannina, Me⸗ 
thodius Anthracites Presbyter zu -Conftantinopel, 

gnatius Kulkzinsky Abt zu Grodno in Polen, bey 


den Kuffen Theopbanes Procopowiz Erzbifchof zu  - 


Movogrod, deffen Schreiben an die Sorbonng, f. Fortg. 
Samml. 1741, 300, und fein Nachfolger Ambroſius, 
Stephanus Javorsky Mitropolit von Reſan und 
Murom, Demetrins Sariz Metropolis von Roſtow 
ö und 


+ 


1058 Das fünfund zwanzigſte Hauptftüd, 


and Jaroslav, Raphael Erzbifhof von Kiow, Philo⸗ 
theus Erzbifhof in Siberien, Caflano ein Rußiſcher 
Eapellan in gonden ꝛc. Die meiften von diefen haben ficy 
auch mit. Schriften en ‚, davon man leicht an» 
derwerts Nachricht findet und daraus: zugleich erfennen 
fan, was in ein und andern Theile der Gottesgelehrfams 
keit von ihnen fey geleiftet worden, befonders in der Bie 
blifhen und Symbolifchen, davon Johann Leonhard 
Seifch den geöffern Catechiſmum der Ruffen, Frankfurt 
1727, 4 herausgegeben hat, den Peter Mogilas Me; 
tropolit zu Kiow im fiebenzchnten Saͤc. verfertigte, auch 
Polemifchen Gottesgelehrſamkeit, dergleichen ausführlich 
‚vorzuftellen hier. zu weitläuftig ift ”b. Es ift nicht zu 
laͤugnen, daß nicht unter diefen Gottesgelehrten, fo wol 
der Kömifchcatholifchen, als auch der Griechiſchen und 
Rußiſchen Kirche, einige groffe und wackere Männer ge: 
weſen find, allein ihre Verdienſte und Schriften in der 
Kirchenhiftorie, der Bibliſchen, Thetiſchen, Polemifchen 
und Moral» Theologie, aud) in Ausbreitung der chrijtlis 
chen Religion überhaupt, hier zu erzehlen und die bey ih⸗ 
sen mit vorfalenden Fehler zu bemerken, ift über die 
Gränzen meines Vorhabens und Abriffes. 


$. CCCXXXXI. 


Bon Die Gottesgelehrſamkeit der Evangeliſch ˖ Cu⸗ 
derGot⸗ theriſchen iſt in dieſer Zeit durch mancherley Schickſale, 
— Kriege, Verfolgungen, Abfaͤlle, irrige Lehrer, aͤuſſerliche 
ſamkeit und innerliche Widerſacher vielfaͤltig angefochten worden, 
— fie hat aber auch durch die goͤttliche Schickung, Friedens 
gelifh: Fhlüffe, hohe Häupter und gelehrte Männer, ein und 
Zuthes andere angenchme Begegnijfe, Stügen und Vermehrun⸗ 
cifhen. EEE gen 


872b. Man fehe die angeführte Helladius de ſtatu praefenti ec- 
Kirchenhiſtorie C. Angeli enchiri- clef. Graec. Altorf. 1714.8. Theo- 
dion de ftatu ecclef. Graec. ed. c/esus Polyides, f. Crit. Bibliorh, 
Geo. Feblauius, Lipf. 1720, 4to. III. 205. 
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gen gefunden und verfhicdene Jubelfeſte gefeyret. Un⸗ 
ter deryenigen,welche fich um die Kirchengefchichte ver: 
dient gemacht Haben, werden im ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derte angemerfet, Lone, Kornejus, Jo Biſmarcus, 
Elias Ehinger, "Job. Micraͤlius, Geo. Lalirtus, 
ob. Heinr. Urfinus, die Verfaſſer des Gothaiſchen 
crompendii Hiſt. eccleſ. Job. Heinrich Boͤckler, Veit 
Ludw. von Seckendorf und Joh. Chriſtoph Arco: 
paͤus, dazu Heinr. Ernſt Treiber ein nettes Regiſter 
verfertigte, Joh. Conr. Dannhauer, Hieron. Kro⸗ 
mayer, Joh. Yenichius, Balthaſar Bebelius, Jo. 
Georg Layritz Juſt Soͤffing, Ericus Benzelius, 
Joh. Wolfg. Jaͤger, Chriſti. Kortholt, Andreas 
Caroli, Gottfried Arnold mit dem man aber nicht 
durchgehends zufrieden iſt, Joh. Pappus deſſen Arbeit 
Euſebius Bohemus und Heinrich Kipping fortge⸗ 
ſetzet haben, Phil. Lud. Auchäus, Philipp Graͤter, 
Chriſtian Schuͤtz, Job. Chriſtfried Sagittarius, 
Caſpar Sagittarius, Martin Neſſelius, Johann 
Stübner; Andr. Vellejus, Joh. Boͤttiger, Chriſti. 
Noldius, "Joh. Secht, Gebhard Theodor Meier, 
Adam R geꝛc. zu gefchweigen einiger oben 
$. LXX fohon: genannten und einiger die ganz befondere 
Materien der. Kirchengefchichte abgehandelt haben. Im 
achtzehneen “Jahrhunderte werden desfalls angefuͤhret auf: 
fer dem gedadhten G. Arnold, deffen unpartheyifche Kir- 
chen⸗ und Kegerhiftorie ungemein viel Gegner befommen 
und groffe Streitigkeiten veranlaffee hat, Geo. Wilh. 
Alberti, Heinrich Ludolph Bentheim, Eric. Ben⸗ 
zelius, Nic. Bergius, "Joh. Erdmann Biek, Ernſt 
Sal. Eyprian, “Job. Ehrifto. Dorn, Job. Albert 
Fabricius, Lud. Melch. Siichlin, Kromann Rus 
dolph Sıfcher, Klias Frick, "Job. Chriſto. Haren⸗ 
berg, Phil. Jac. Hartmann, Job. Mich. Heinec⸗ 
eins, Joh. Wolfe. Jäger, Thom. Ittig, Chrifti, 
unter, Job, Erhard Asppe, en Ernſt 

ettner, 
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Kettner, Gottfried Kohlreif, Bottkob Kranz, 
"Job. Geo. Leuckfeld, Dal. Ernſt Loͤſcher, Joh. 
Heinrich Majus, Joh. Gottfried Olearius "Joh. 
Chriſtoph Dlearins, Joh. Geo. Pertfch ‚Tobias 
DPfanner, Adam Rechenberg, Chriftien. Aug Sas 
lig, Yo. Geo. Scheihorn, Joh. Andre. Schmidt, 
ob. Heinrich von Seelen, Urban Gottfried Sie 
ber, Chrifti. Eberhard Weißmann, Job. Cafpar 
Wesel: Diefen verdienen annoch beygefüger zu wer- 
den Chriftian Thomafius , Chrifti. Gottl. Joͤcher, 
Milhelm Ernft Tenzel; Job. Wilh. Zierold, Dar 
vid Nerreter, Erdmann Ubfe, Johann Chriſtoph 
Ruͤdiger, Burc. Gottl. Struv, Herm. von der 
Hardt, "Jo. Hieron Wigleb, Joh. Ehrifti. Lange, 
Joach. Lange, Joh. Srancifcus Buddeus, Mart. 
Schmeitzel, 0. Geo. Heinſius und die fo feine Ar 
beit fortgejeget haben, Joh. Chriſti. Jehri Chris 
ſtoph Matth. Pfaff, Job. Lafp. Sun, Fo: Raus 
von Mosheim, Joh. Jac. Rambach, Buft. Geo, 
3eltner, Joh. Fried. Bertram, Heinrich Gottfried 
Delbrögge, Job. Chrifto. Coler; Wilhelm Ernſt 
Bartholomäi,. Siegm. ac. Baumgarten, * 
Geo. Walch, Lud. Holberg, Johann: Paul Rei 
hardt, Johann Gottfried Oertel, Carl Heinrich 
Trommler ıc. ”” b, Von den Gottesgelehrten des ſie⸗ 


benzehne 


373b. Von biefen ſ. Sarisıe- 
rium introd. in hit. ecclef. »Zein: 
fi 8.9. Das Bel, Leric.. Vom 
Bifmarco ſ. Vogt I. c. 128., oben 
. LXX. Arnold unparthenifche 
irchen⸗ und Ketzerhiſtorie, Frankf. 
1699. 1700: f. 1729. 4. Iberg 
Kirchenhiſtorie Danifh, Koppenh. 
1738. 4. |. Dan, Biblioth. JIT. 
237. Alberti Nachricht von der 
Neligion der Quaͤcker, Hannover 
1750. 8.. Ei. Briefe vom Zuſtande 
der Religion in Großbritatinien, 


Hannov. 1752.8. Reinhardt Kir⸗ 
chenhiſt. Erlang. 1753.89. Oertel 
de Theologia Aethiopum, Witt, 
1747.83. 4.8.3.b.a.133. Tromm- 


der Abbildung der Jacobitifhen 


oder Coptiſchen Kirche, Jena 1749. 
gun, Crit. Bibl. 7. 342. Pertfch 
Kirchenhiſtorie, Leipz 1736 : 1740, 
410. Sortgejegte Samıml, 1742. 
202. Mefskeim inftitutiones hiſt. 
chriitianae maiores faec. L. 
Helmft. 1739. 4- ibid. 586. Salig 
conc. Trid. Hallea74ı. 4. ib. 599 
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benzehnten Jahrhunderts. werden als die vornehmſten ge⸗ 
nennet Aegidius und Nic. Humnius, Luc. und An⸗ 
dreas Dfiander und Luc. Ofiander der jüngere, Pos 
lycarpus Kyfer Vater und Sohn, Salom. Gesner;, 
Leonb. Autterus, gg Tacob 
Zeilbrunner, Job. und Joſua Arnd, Batch. und 
30h. Meißner, Balth. Menzer, Wolfg. Franzius, 
‚Job. und Paul Tarnovius, Joh. Affelmann oder 
pon Affeln, Theodor Thummius, Conr. Dieteris 
cus, Heinrich Hoͤpfner, Juſt Seuerborn, lich, 
Walther Vater und Sohn, Jacob Weller, Conrad. 
Hornejus,/ Geo. Calixtus, Abrah. Calovius, Joh. 
Mich. Dillherr, Joh. und Heinrich Müller, Yo. 
Elai Terfer, ( |. Vogt I. c. p. 660 und das Bel; 8er; 
deſſen Catechiſmus zu Abo 1663, 12 gedruckt worden), 
Hieron. Rromayer, Auguft Varenius, Chriftian 
Dreier, Joh. Gerhard, Albertus Grauer, Joh. 
Mufäus, Jo. Benedict. Carpzoo, Johann Adam 
Scherzer, Chriſti. Kortholt, Sebaft. Schmidius, 
0. Conr. Dannhauer, Foh. Andreas &venftädt, 
Aug. Pfeiffer, Phil. Tac. Spener, Thom. Ittig. 
Matthias Hoe von — Joh. Huͤlſemann, 
Aegid. Strauch, Jo. Val. Andreaͤ, Joh. Georg 
Dorſcheus, Mart. Geier, Chriſti. Scriver, Balth. 
Bebelius, Theoph. Spitzelius, Jo. Wilh. Baier, 
Dal. Alberti, Andr. Dan. Habichorſtius. Denen 
annoch beyzufuͤgen ſind Geo. Albrecht, Chriſto. Alt⸗ 
hoferus, Luc. Bacmeiſter drey dieſes Namens Vater, 
Sohn und Enfel, Fried. Balduin, Thom. Bangius, 
Barth. und Abraham Battus Vater und Sohn, Jo. 
und lich: Behm, Joh. Beringius, Chrifti. Bile⸗ 
feld, Felix Bidembach, Sam. Boblius,; Johann 
Bottſace, Ant. Buſcherus, Caſp. Eraſmi Broch⸗ 
mand, "Job. Eberhard Bußmann, Friedr. Ulrich 
Calixtus, Joh. Bened. Carpzov der juͤngere, Balth. 
Cellarius, Chriſtian Chemnitius, Steph. Elogius 
Biſt. der Gelehrſamk. II Th, Uuu oder 
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oder Klotzius, Joh. Eluver, "ob. Colberg, Dan. 
Eramer, Herm. Conring, Ehregott Dan. Lolberg; 
Gottfried Cundifiiie, Geo. Dedecfennus, Johann 
Conr. Dürr, Heinr. Eckard, Melchior Sylveſter 
Eckard, Joh. Fabricius der aͤltere und mehrere dieſes 
Namens Adam, Andreas, David, Erich, Georg, 
Jacob Vater und Sohn, und ein anderer Jacob, or 
achim, Yo. Jacob, Laurentius, Philipp, Thomas, 
Tobias Fabricii, Tfaac Fauſt, Abasverus Sritich, 
Eafpar Sin, Phil. Heinr. Sriedlieb, Andreas Froͤ⸗ 
ling, Job; Sörfter, Job. Ernſt Gerhard, Steph, 
Gerlach, Juſt Gefenius, Sal. Glaßius, Sebaft. 
Goͤbel, Joh. Graffe, Georg Goͤtze, Theophilus 
Großgebauer, Peter Haberkorn, Matth. Hafen⸗ 
reffer, Theodor Hackſpan, Philipp Heilbrunner, 
Menno Hanneckenius, Johann Lud. Hartmann, 
ac. Heerbrand, Paul Seigel, Chriſto. Helvicus, 
ob. Henichius, Valer. Herberger, Jo. Hermann, 
oach. Hildebrand, Jo. Himmelius, Jo. Hoͤpner, 
ndreas Keßler, Joh. Fried. Koͤnig, Barth. von 
Krackewiz, Andr. Runad, Joh. Laſſenius, Eilhard 
Cubinus, Joach. Luͤtkemann, Wilh. und Friedrich 
Wilh. Lyſer, Joh. und Tob. Major, Phil. Mar 
bach, Jac. Martini, Ehriftien Matthiaͤ, Johann 
Mattb. Mayfart, Gebh. Theod. Meier, Arnold 
Mengering, Job. -Micrälius, Caͤleſt. Mislenta, 
Pet. Mufäus, Job. Mülmann, Job. Maudifch, 
Conr. Rircher, Geo. Mylius, Melch. und Philipp 
Nicolai, Seb. Tiemann, Chriftian TToldius, Jo. 
Olearius deffen Söhne und Enkel, Joh. Pappus, 
Sanı. Pomarius, "job. Ulrich Pregizer Vater und 
Sohn, Joh. GQviſtorp Vater und Sohn, Conrad 
Tiburtius Rango, Friedrich Rappolt, "ob. Rei⸗ 
hing, Job. Reinboth, Anton Reiſer, Paul Roͤber, 
Nicol. Rudbeck, Chilian Rudrauf, Job. Paul 
Reſenius, Balth. Rhaw, Dav. Unger j lo 
N rc’ 
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Saubertus, Job, Chriſtfried Sagittarius, Bern. 
von Senden, Johann Scharf, Laur. Schentl, 
Chriſto. Schleupner, Chriſto. Scheibler, Johann 
Schmidins, Dinc.Schmud, Juft Cbrifto. Scho- 
merup, "Job. Balch. Schuppius, Johann Chriſt. 
Seldius, Job. Georg Sigward, KEſaias Silber: 
fchlag; Seb. Gottfr. Starke, Job. Suaningius, 
Gerhard Tirins, Adam Tribbechovius, Heinrich 
Uffelmeann, ob. Heine. Urfinus, Dal. Deltheim, 
Tobias Wagner, Jo. Wandalinus, Geo. Wein 

reich, Matth. Waßmuth, Heinrich Widebur 
Joh. Winkelmann, Peter Winftrupius, Sernb 
Weldfchmied, Job. Weinmann, Geo. Zeaͤmann, 
Melchior Zeidler, Matthias Zimmermann ꝛc. Aufs 
fer. diefen find ihrer noch eine groffe Anzahl die hier koͤnn⸗ 
ten angefuͤhret werden,. allein ihr Verzeichniß wird mir 
vorietzo hier zu weitläuftig, daher ich in den Fünftigen 
Zuſaͤtzen verfuchen will, es vollftändig mitzutheilen, nur 
eince einigen will ich gedenken, den man insgemein ynd 
ih im Bel. Lexico übergangen hat, ſolches ift Job. 
iſſendorf Paftor zu Gödringen im Hildesheimifchen, 
er ſchrieb Jeſuiten ⸗Catein in-8, ferner Nodi Gordii re- 
folutionem, Das ift vom Berufe, „Ördination und 
Einweihung der KEvangelifchen Prediger wider . 
Das nichtige Befchwäge der zeben Argumenten 
Martin Smiglecii Jefuiten zu Sngolftadt 1624, 8, 
wurde deswegen 1629, den 26 Merz ju Steuerwalde von 
den Eatholifen enthauptet und fein Buch durch den Scharf; 
tichter verbrannt, nachhero wurde er von den Evangeli⸗ 
feben wieder auss und in. der Kirche zu Gödringen begrar 
ben, er fehrieb auch Gefpräche zwifchen einem Evan⸗ 
elifchen Chriſten und irrenden Papiften 1613, 4, 
Fitorifeben Bericht vom Leben und Tode Luthe⸗ 
ri in 4, Catholiſchen Jeſuiten⸗Troſt 16014,4, Ante 
wort auf den Praͤdicanten Troſt 1614, 4, welche 
Schriften insgefammt vor rar gehalten werden. Bon 
Huuz einigen 
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einigen die hieher gehören und die ſich in den beſondern 
Theilen der Gottesgelehrſamkeit hervorgethan haben, iſt 
ſchon oben Meldung geſchehen “ b. Die vornehmſten 
Gottesgelehrten des achtzehnten Jahrhunderts find in der 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche Joh. Georg Abicht, 
Andreas Yeoluch, Sranc. Alb: Yepinus, Paul An 
ton, Joh. Wilb. und Job. David Baier, Johann 
HYeint. Balchafar, Joh. Heinrich Barth, Siegm. 
Jac. Baumgarten, Friedemann Bechmann, Eri⸗ 
cus Benzelius Vater und Sohn, und Jac. Benzelius, 
Joh. Balth. Bernhold, Juſt Chriſtoph Böhmer, 
Thriſtian Fried. Boͤrner / Barthold Bottſacc, Fo 
achim Juſt Breithaupt, Job: Franciſc Buddeus, 
Tob. Chriſtian Burgmann, Caſpar Calvoͤr, Andr. 
Caroli, Job. Gottlob Earp309, Sam: Benedict 
Carpzov, Mart. Chladenius/ Magnus Cruſius, 
Jobenn und Ernſt Salomon Eyprian, Phil. Lud. 
Dreißigmark, Joh. Andre. Dans; Theodor Daſſov, 
"job. Deutfchmann, Salom. Deyling, Joh. Diec⸗ 
menn, Esdras und Joh. Esdras und Geo. Elie⸗ 
fer und Seb. Edzardi, Georg Cbrifti. Eilmarus, 
Yob. Herm. von Elswich, jo. Joachim Bortlob 
am Ende, Heine: Afcanins und Herm. Chriftoph 
Engelke, Carl Gottfried Engelſchall, Johann und 
Joh. Alb. Sebricius, Yo. Secht, Jac. Wilh. Sem 
erlein, ob. Heinrich Seuftfing; Mich. Sörtfch, 
Heinrich Wolfg. Stagfcher, Auguft Hermann und 
Ehrifto. Srante, To. Phil. Srefenius, Joh. Frick, 
Elias und "oh. Geo. Sri, "Job. Adolph Frohn, 
Brandan Heinrich Gebhardi, Jo. Ernſt Berbard 
der jüngere, "Joh. Andr. Gleich, Geo. Kein. Goͤ⸗ 
Be, Sach. Brapins, "Jo. Per. Grünenber&, Mart. 
‘ en AR Grulich, 


“974 b. Von diefen f. das Bel. Biſſendorf f. Reimm. C. B. T 
Lexic. Freber, Gundling v. 9. ' 494: 506. Fortgeſ Samml. 1738. 
d. ©. 3516 ſeq.  Stolle Anm. 391. 1729.729. Vogt /. c. ı28. 
98 deg. Vbfe f nos. 5310. Vom " 


order Belchefamkeitdernennm Zeit. 1065. 


KDLA eh, Heinx. Phil. Gudenius, Joh. Günther, 
Nicol. Hanf, Herm. Joach. Hahn, Andr. Daniel 
Sabichorſt, Job; Caſp. Haferung, Philipp Lud. 
ameckenius Phil, Fried. Hane, Peter Hanſen, 
Atem; von der Hardt, Joh. Bernh Haſſel, 3 
Paul und Jo. Chriſti. Hebenftreic, Joh Michael: 
Zeineccins, Jo, Gottfr. Hermann, Jo. Reinhard 
Sedinger, Chriſto. Auguft Heumann, Matthaͤus 
Hiller, Andr. Ad. Hochſtetter, Paul Chriſti. Hil⸗ 
ſcher / Gottfried und Carl Gottlob Hofmann, Dar 
vid Hollatz, Fo: Wolfg. Jäger, Jo: Wilh. Tas. 
aus, Jo. — Thom. Ittig, Fried. Wilh. 
von Jeruſalem, Joh. und Wigand Kahler, Stied. 
Ernſt Kettner Seine. Klauſing Jo. Conrad und 
Jo Chriſti. Alemm; To, Dan. Aluge, Jo, Ebrir 
ſtian und Chriftian Gottlieb und Cornel. Diehl 
Roch; Dav. Heinr. Aöpken, Gottfried Kohlreif, 
Renaͤtus Andr. Kortum, Alb. Joach. von Kracke⸗ 
witz· Jo. Abrah. und Jo, Heinr. Aromayer; Chris 
ſtian Rrumbhols, Fo Gottft. LackemacherJo⸗ 
achim und Job. Mich. Lange, Gregorius Lange⸗ 
mac; Yo. Heinr. Lederlin, Fried. Chrifti. Leſſer, 
Pol. Leyſer, Serdin, Helfrich Lichtſcheid, Johann 
Seo. Ciebknecht, Mich. Lilienthal, Mich. Linda, 
Severin Lintrup/ Jo. Wilh. von der Lich, Chri⸗ 
ſtian Löber, Lafpar und Valentin Ernſt Löfcher, 
Gottfr. und Chriſtian Ludwig, Timotheus Luͤtke⸗ 
mann, Franc. Jul: Luͤtkens, Job. Jac. Lungers⸗ 
hauſen, Heinr. Lyſius, Daniel —— —— 
Seinr. Majus Vater und Sohn, Pet. Malmberg, 
Bernhard Walther Marperger, Hector Gottfr. 
Maſius, Chrifti. Maſecovius, jo. Sried. layer, 
Gerhard Meier Superintendent zu Bremen, Baltha⸗ 
fav Menzer der 1, Yo, Gerhard Meuſchen, Jo. 
Heinr. und Chriftien Bened. Micheelis, Gerhard 
Wolter Molanus, Joh. Laurent, von Mosheim, 
X | Uuuz Heinr. 
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Zeint. Mublins, Michi wYräller, Chriftien Muͤn⸗ 
den, Joachim Negelein, David-Flerverer, Ernſt 
Stied. Neubauer, Caſpar und Johann Geo. Tieu- 
mann, Erdmann Fleumeilter, Job: Bartholdus 
Tliemeier, Laurentius TTotmann;’ Georg Nit⸗ 
ſchius, Georg Lud. Oeder, Johann und Johann 
Chriſtoph und Gottfr. und Geo. Phil. und Johann 
Botrfe, Olearii/ Heinrich Opitz Joachim Opo⸗ 
rinns, “Yo. Georg Palm, Erich Pantoppidanus, 
Pet. Sigism. Pape, Johann Chrifto. und Ehrifto. 
Martbäus Pfaff, Daniel Pfeffinger, Heinr Pip- 
ping; Johann Gottlob und Joachim Ehrenfried 
Pfeiffer, Job: Porft, Geo. Conr. Pregiser; Job. 
Georg Pritins, Johann Jac. &pandt, Jo. Nic. 
und Bernhard Friedrich Kpiftorp, To. Jac. Ram⸗ 
bach, Ydam Rechenberg, Jacob Sriedrich Reims 
mann, Johann Buftav Reinbeck, Ehrifti. Reine 
eins, Mich. Heinrich Reinhard, Ehrifto. Reuch⸗ 
lin, "Job. Per. Reuſch / Georg Heinrich Ribow 
Bernh. Heinrich Rönnberg; Georg Friedrich Ro 
al, Reinhard Heinrich Rolle, Juſt Weſſel Rum⸗ 
Sei Michael Chriſtian Rußmeyer, Jo Reinb. 
uß, Andreas Rydelius, Bernhard von Sanden 
der jüngere, Job, Martin Schamelins, Heinrich 
Scharbau, Gottfr. Balth. Scharf,’ Sam. Scheb 
wig, "Job. und To. Andreas Schmidt, Benjamin 
Schmolfe, Chriſtoph Schraver, ae Conrad 
Schramm, Georg Sriedrich Schröer, Jo. Ernſt 
von Schulenburg, Jo. Gottfried Schupart, Jo⸗ 
fua und Jo. Conrad Schwarz, Jo. Dav. Schwert- 
ner, Daniel Severin Seulterus, Job. Seinrich 
von Seelen, Gottlob Sriedrich Seligmann, Chri⸗ 
ſtoph Matthaͤus und Chrifto. Timotheus Seidel, 
Georg Serpilius, Carl Joachim Siberh, Chrifto. 
Sontag, Phil: Jac. Spener, Heinrich Volkmar 
Stange, 50, Sriedrich Starte, Lafpar Heinrich 
und 
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und Ebrifto. Starke, To. Steenbuch, “Jo. Adam 
Steinmeg , Jo. Chriftian Stemler, Jo Philipp 
Storre, Romanus Teller, Samuel Chriſti. Tem 
ber., Jo. Phil. Treuner, Zlias Deiel, Alb. Meno 
und Phil. Theodor. Derpoorten, Sam. Urlſperger, 
Seieorich Wagner, Job. Georg Walch, Georg 
Wallin Vater und Sohn, Tos-MWeandalinus, "fo. 
Georg Weber, To. Stiedrich Sreyherr von Wer⸗ 
thern, Seintich Andr. Welcher, Joachim Weick⸗ 
mann, "Jos Joachim Weidner, Jeſaias Sriedrich 
und To. WMWefjenborn, Daniel Gottfried Werner, 
Chriiti: Eberhard Weißmann , Gottlieb Werne . 
Borf, Jo. Chriſto. von Wichmannshauſen, Chris 
ſtian Stiedrich Willifch, Jo. und Jo: Stied. Wind 
ler, Marc. Wöldide, Simon Sriedrich Wolfarth, 
Ebriftian Weiſe Vater und Sohn in Leipzig, Georg 
Ehriftian Woyth, Franc. Wofenius, "jo. Chriſto. 
Wolf Chriftian Worm, Ebrifto. Wolle, Johann 
Friedrich Wucherer, Chrifto, Heinrich Zeibich, 
Guſtav Georg Zeltner, Job. "Joachim Zentgrav, 
Barthol. Ziegenbalg, Fo. Wilhelm Sierold, Pet. 
‚Zorn: Auſſer diefen find noch als Gottesgelehrte die: 
ſes Jahrhunderts bekannt Cafpar Abel, Paul Mar⸗ 
ein Alberti, Gottfried Arnold, Hartwig Bambam, 
%o. Sciedrich Bertram und "Jo. Georg Bertram, 
Thriſtian Gotthuͤlf Blumberg, Ant. Wilh; Boͤh⸗ 
‚me, Chriftian- Sciedrich Bucher, Iſrael Theophir 
lus Canz, Jac. Carpov, Joh. Chriftoph Colerus, 
Martin Friſe, Chriſti. Gerber, Yo. Ernſt Gründe 
ler, Seinrich Ludolph Bentheim, Barthold Dar 
getius, "Jo. Geo. Leudfeld, Tob. Pfanner war zwar 
‚ein Juriſt hat aber ſich in Theologiſchen verſchiedentlich 
er dergleichen auch vom Carl Hildebrand 
Freyherrn von Eanftein, Phil, Lud. Probft von 
Wendhauſen, (f- rg je ce. P$74.), Geo. Wolfg. 
Wedeln und Chrifti. . gefchchen ift, die * 
Sn Tale, uu4 
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keine Theologi getvefen ſind, unter welche Claſſe auch 
Jo. Hübner, © ohann Adolph Hofmann, Gottlob 
Kranz Joſeph Schaitberger, ein geifteeicher Bauer, 
Samuel Groſſer Chrifti: Weiſe in Zittau, Johann 
Gottlieb Rraufe, Burc. Gotthelf Stinv; Chriſti. 
Aug. Salig/ Jo: Gottlieb Heineccius, Philipp 
Balthaſat Sinold· von Schüg; Sried. Hofmann, 
Fo Der: von Ludwig, Gottlieb Stolle xc. gerechnet 
werden. Andere find fonft noch Chriftian Stock, Jo. 
ec: Syrbins, Chriftian. Andr. Teuber, Johann 
Chriſto. Wendler/ Stiedr. und Yo. Mich. Weiſe, 
Geotg Raphael) Chriſtian Friedrich Preßler, Jo 
Anton Sartorius, Friedrich Werner, Chriſtoph 
Theodor Walther, Urban Gottfr. Sieber, Georg 
‚Conrad Rieger, Benedict. Gottlieb. Clauswig, 
Friedrich Andr. Zallbauer, Daniel’ Salthenius, 
Matthias Bel, Yo, Muchmanm; Joachim Baw 
ward Ranenftein; Jo, Gottlob Stolse, Chriftian 
Secht/ Juſt Martin Gläfener, Jo. Sam. Adami 
der ſich Miſander nennete, Jo. Alb. Bengel, Adam 
Bernd/ Job. Erdmann Biek, Wild, Ernſt Bar- 
tholomäi, "Jo. Zeinrich Kenner, Jo. Chriftian 
‚Biel, Friedrich Wilhelm Bierling,; Phil. Ludw. 
Boͤhmer, Jo. Cheifto:.Bilefeld, Per. Adolph Boys 
fen, "Jo. Friedrich — Jo. Chriſti. Surgmann, 
‚fo. Friedrich Cotte Alb. von Selden, Chriſtian 
‚Senftel, Friedrich Chriftian Seuftling, Erdmann 
Audolph Sicher, Lud, Melch. Sifchlin, Johann 
Adam Sleſſa, Gotthilf Aug. Franke, Jo. Anafta 
fius Steylingbaufen, LambertusGedicde, Henning 
0. Gerdes, Heinrich Walther Gerdes, Gabriel 
Wilhelm Götten, Sriedrich Gotthelf Gotter, Jo. 
Gottlieb Hillinger/ Jo: Conrad Stepb. Hoͤllng, 
Laur. Hagemann „Job. Beorg Aagemann, Otto 
Nathanael Nicolai, Ernſt Aug, Berrling, Job» 
Bened. Carpzov jun. Yo, Sciedrich — Jo. 


hriſti. 
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Ehrifti. Genfel, Fried. min: Sartorius N Jo. Lu: 
dolph Reusmann, Phil. Ludwig Woͤldicke, Jo, 
a Ebeling, Erhard Erhardt, Heinr. Meene, 
‚Sach. Hilliger, Chriſtian Sigism. Georgi, Fo: 
Nic. Sinnhold, Sried. Sam. Zickler, Georg Pet. 
3enkel, Yo. Lorenz Janus, Chriſti. Gottlieb Joͤ⸗ 
cher, Sriedr. Gottlieb Kettner, Jo. Rud. Zieß- 
ling, jo. Kießling, Jo. Heinrich Zindervater, 
Chriſto. Wilhelm Löber, Gottfr. Lomer, Mel⸗ 
chior Gottlieb Minor, To. Heinrich Pratje, Jot 
Ernſt Schubert, Jo. Anton Strubberg, Jo. fur 
lius Struv, Jos Dierrich Winkler, Jo. Wuͤlfer, 
Chriſtian Bremer, Jo. Hilarius Schmidt, Matthi. 
Friedrich Beck, Joachim Salemann, Alb. Chri⸗ 
ſtian Roth/ Michael Liefmann, David Caſpari, 
Abraham Aiefel, Valent. Friederici Chriſto. Seyf⸗ 
fert, Yo. Chriſto. Artopaͤus, Jac. Waͤchtler, An⸗ 
dreas Kuͤhn, Michael Tiftorf, Jo. Leonh. Schoͤ⸗ 
pfius, Jo. Carlberg, Jo. Lehmann, Sigismund 
Hoßmann, Jo Jac. Cramer, "jo. Heinrich Kel⸗ 
dev, Heinrich Baſilius Zeidler, Fodocus Pancra⸗ 
eins Edzard, David Glado, Thomas Ringo, Gott⸗ 
hard Balchafar Frankenhagen, Friedrich Fabri⸗ 
cius, Chriſti. Anton Eraſmus, Mich. Hoͤrnlein, 
Balthaſar Jacobi, Balth. Friedr. Salzmann, 
enedict. Boccius, Balth. Benjam. Kindermann, 
— Dufendorf, Chriſtoph Titius, Chriſtian 
Andr. Sieber, Chriſtian Friedrich Knorr, Thom. 
Honſtaͤdt/ Paul Hofmann, Conrad Feuerlein, Jac. 
Senning, Jac. Dornkrell von Eberherz, Carl Lud⸗ 
wig Strohmeyer, Ernſt Gluͤck, Valent. Sittig, 
Jo. Wilhelm Hilliger, Andreas. Reinbeck, "Jo. und 
Jo. David Schieferdecker, Vater und Sohn, Chri⸗ 
ſtian Schmidt, Yo. Sifcher, Chriſto. Heinrich Loͤ⸗ 
‚ber, jo. Jac. Leibnitz, Geo. Andr. Steiner, Tlic. 
Ltierenberger, Jo, Georg ich, Joach. Wolf, 
ARTE Uuus 5% 
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Yo. Balthaſar Haberkorn/ Fo. Seinrich Haſſel, 
Sermann Billerbeck, Jo. Weibhemaier, Chriſtian 
Specht, Chriſto Wegleiter, Jac. Richard, To. 
ac. Müller, Balthaſar Rindermann, Jo. ©. 
Sabn, Balthaſar Gerh Hannekenius, Abrabam 
Sermann, Conſtantin Wolf, Nic. Daſſov, ob. 
Zarthol. Freiesleben/ To. Wolfgang Dietericus, 
Gerh Coldewep, Joh Nic. Hartſchmidt, Job. 
Tacobi, Georg Pafch , Guͤnther Zeiler, Sieron. 
Dathe, Yob. Müller, Tic, Thuͤrmann Andres 
Dav. Cavoli, Geo. Bernh. Wibel, Jacob Daniel 
Ernſt/ Matthias Seine. von Brock, Juſt Luͤders, 
Seinr. Arnold Stockfleth, Heinr Fergen, Cibo⸗ 
rius Depkin, Ad. Lud. Debeſius, Jo Mauritius 
Poltz Gregorius Wonna, Jo. Chriſto. Roßteu⸗ 
ſcher Fried. Deutſch / Mart Dieffenbach, Gott⸗ 
fried Wegner, Bonaventura Krahe Matthaͤus 
Rummer, Gottlieb Eckſtein, Jo. Barth. Haage, 
Andreas Guͤnther, of. Seiedrich von Waldeck, 
Zeine. Bornemann, To. Dan. Arcularius Guftev 
Molanıs, Jo. Aug. Ölearins, Ad. Herold, Gott⸗ 
fried Rofenthal, Ebrifti. Hofkunz, Dav. Schind- 
ler, Paul Sried. Sperling , Dan. Schlaf, Nicol. 
Randulfus, Dal. Ambrojius Seidel, Jo. Tribbes 
chov, Jo. Ehrenfiied Pfeiffer der Ältere, Conſtant. 
Schüg, Ernſt Stockmann, Johann Baprifta Rd 
fchel, Ulrich Monte, Chriſtoph Jacob Blum, 
To, Zieron de Wedig, Conrad Gottfried Blau⸗ 
enberg, Philipp Müller, Daul Rabe, Heinrich 
Jonathan Wehrenberg, Sebaftian Levin Bu 
asus, Conrad Wagner, Andre. Cleemann, Job. 
Tonrad Sittig, Heinrich Tiesmann, Immenuel 
Zorn, Auguſt Gottlieb Burmeiſter/ Andr· Mohl⸗ 
dorf, Chriſto. Wagner, Haquinus Spiegel, Geo, 
Niehenk, Yo. Chriſto. Cramer, Jo. Juſt Kisker, 
Jo. Riemer, Gottfried Suche; Chriſtoph Damiel 
| Schrei. 
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Schreiter, Pet. Jeſperſon/ Yo. Heinrich Lange, 
‘Det. Pecker Adam Andreas Enollen, Zach. Ho ei 
Johann Georg Röfer, a. Alepperbein, Der. 
Paul Pollichius, To. Chrifti. Adami, Yo. Phil. 
Vitriarius Johann Ulrich Scommann, Johann 
Volkmar, Ehrenfried Dürr, Jo. Ernft Herzog, 
Jo. Wilhelm RKnauer, Sriedrich Heinrich Cra- 
mer, Chriſto. Raymundus Sehiflin, Jo. Knauth, 
To. Lorenz Langermann, Chriſtian Balch. Dec): 
mann, Mart. Gruͤnwald, Job. Niecamp, Elias 
Dans, David Hering, Georg Friedrich Schna⸗ 
derbach / zacharias Hermann, Jo. Schindler, To. 
Wilhelm Hopphan, Jo. Andreas Schrön, Job. 
Georg Layritz/ Jo. Heinrich Beyer, Lafp.Wal- 
ther, Yuft: Ehrifian Uthenius, Auguft Friedrich 
anııs, Heinrich Georg Neuß, Wolfg. Chrifto. 
SFrank, Gabriel Rebfeld, Dietsr Bardan, Chrifti. 
Walther, Joh. Conrsd Willins, Georg Richter, 
Gottfried Thyme, Toh. Lud. Bedenknecht, Joh. 
Meife, Chriſto. Tobias Wideburg, Paul’ Hein⸗ 
eich Moͤhring Gottfried Ohme, Jo. Sriedrich 
Spengler, Job: Chriſto. Fiſcher, Johann Cafpar 
Flimpefch, Heinrich nn Jac. Serber, 
Ericus Weißmann, Wolfgang Lud. Andrei, Jo. 
Seuß, Jo. Gerhard Arnold, Friedrich Ant. Ste: 
ding, Gottlieb Cober, Wolfgang Dav. Schoͤpf, 
Joh. Andreas Glauch, Chriſt Laur. Meelfuͤhrer, 
Seinrich Fiſcher, Geo. Otto Richholtz, Johann 
Balth. Beyfchlag, Andreas Will, Michael Ros, 
Jo. Phil. Goͤrzner, Paul Sternbeck, Jo. Georg 
Perifch, Jo. Ulrich Rinderer, Chriſtian Grund⸗ 
mann, "Jo. Conrad Senerlein, Geo. Fried. Mein⸗ 
hard, “jo. Rempe, Jo. Ovandt, Alb. Meineke, 
Balth. Bleccius, Jo. Auguft Stempel, "Jo. Lud. 
Würfel, Jo. Heinrich Thamer, Johann Chriſto. 
Serbft, Chriſtoph Heinrich Rittmeier, — 
R rien 
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Adrian Parse, Luc, Schröder, Pet. Becker, Chris 
ftien Möller, Andr. Eufebius- Beyer, Per. Bren⸗ 
ner, Jo. Dornfeld , ‚Chrift. Gottfried Echlitius, 
KRomanıs Teller der aͤltere, Laurent. Muͤller Jo. 
Georg Seebach, Ernſt Gottfried Haufen, Joh. 
Andr. — Amand Gotthold Fehmel, Michael 
Zuͤlch, Jo. Sauerbrey, Jo. Heinrich Riedel, Jo, 
Stiedrich Arebs, Abraham Stenerlein, Jo. Dan. 
Zuͤtemeiſter, Georg Chrifto. Srendel, jo. Gott: 
lieb Lucius, Jo. Conrad Gothe, Jo Richard 
Otto Jo. Chrifto. Ernefti, Georg Welch, Levin 
70. Schlicht, Jo. Siekenfcher, Alb. Ephraim Hem⸗ 
pel, Nic. Sauerwald, Ad. Gfchwend, Johann 
Heinrich Yermann, Jo: Schufner, 59. Chriftien 
Buch, Chriſtian Lehmann, Nathanael Heer, Jo. 
Daniel Herrenſchmidt, Ephraim Präroriüs, Ze 
ctor Andress Janſſon/ Jos Senftins, Geo. Alb. 
Stübner, Joachim Friedrich Schmidt, 40. Fa⸗ 
bricius, Cap. Hahn/ Jo. Mich. Fiſcher, Georg 
Michael Laurentü, Jo, Chrifto. Dütleb, Georg 
Wolfgang Carbach, Chrifti. Ydami, Jo. Sriedr. 
Zeunifch, Cafp. Hornig, Tob; Meurer, Gottft. 
Tenzel, Gottfried Dewerded, Joh. Ad; Zrebs, 
Carl Friedrich Diezek, Jo. Chriftian Sauereßig 
Jo. Mich. Weinrich, Juſtin Wesel, Jo. Seuer- 
lein, Hermann Witte, Jo. Poßierh, Jo. Mich, 
Geiß, Jo. Chrifto. Schäfer, Samnel Lucius, Jo. 
ac. Hartmann, Chrifto. Andr. Meifter, Auguſt 
Doffelt, Heinrich Bracer, Otto Chrifti. Damius, 
Nic. Gerlach, Jo. Korn, Jo. Lud. Ticlafiy, Jo. 
Cafpar Sunf, “jo. Ulrich, 28 Barth. Rüdiger, 
Dietrich Mene, Jo. Chrifto.Höfel, Nic. Brauner, 
Chriſtian Funcke, Kevin Coldewey, Mich. HSeint 
Kraufe, Johann Chriftoph Schwedler, Balch. 
Adam Neunes, Jo. Heinrich Araufe, Thomas 
Broder Bircherodins, Bartholom, und Der. und 

Ever⸗ 
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Everhard Deichmann / Laurentius Thura, Elias 
Silberrad, Nicolaus Staphorſt zit Gotthard 
Rabener, Johann Luz, Johann Georg Schnell 
zu Lindau, der nach feinem 1750 'erfolgten Abſterben ei⸗ 
ne ausführliche Hiſtorie des Ofterfefts gefchrieben nach» 
gefaffen Kat; Georg oder Franc. Rorbfifcher, zu ges 
ſchweigen vieler annodylebenden 2; * b. Mehrere will 
ic) voriego nicht herſetzen, und auch nicht diejenigen bez 
fonders Anzeigen, welche infonderheit in iedem Theile der 
Gottesgelehrſamkeit fi) bemuͤhet haben, nachdem dag 
vornehmſte und meifte ſchon oben davon iſt gemeldet wor⸗ 
den, was aber desfalls vor Zufäre koͤnnten gemacht were 
den, will ich verfuchen in der Fortſetzung umftändlich bey⸗ 
zubringen. | | 


"1 & CCCXXXXIL 


“Bon der Gottesgelehrfamfeit bey den Aefor: Bor 
mirten wierfe ich Hier voriego nur an, erftlich diejenigen, dersot⸗ 
welche fich in der Kirchenhiftorie hervorgerhan haben, fol- ri — 
che find im ſiebenzehnten Jahrhunderte Augo Broug; fankeit 
thon, ac. Cappellus, Abraham Seulterus, Da« 29 den 
niel Pareus, Timan Geffelius, "jo. Heinrich Hot formig 
tinger, Geo, Hornius, Sried.Spanheim, Tacobten. 
Baſnage und viel mehrere, die ſchon oben 5, LXX ange 

| | zeiget 


275b. Bon dieſen ſ. das Bel. 
xic. Stolle Anmerk. 399 ſeq. 
ch babe fie hier nach dem Ber: 
jeichniffe Zeumanns C.R.L. “Jo: 
chers in Schmidii hift. ecclef. 
«ontinuata, 850. und die lektern 
nach Zeinſii Kirchenhiftorie und 
Bottfr. Ludwigs. Univerfalhifte- 
ie hergefezet. Man fehe dabey 
G. W. Böttens Gel. Europa und 
deſſen Fortſetzung, sElik Sriedr, 
Schmerfals Gefhichte iegtlebens 


der. Sottesgelehrten, Langenfalie 


1751. 3. und folgende Jahre, ei. 


Nachrichten von juͤngſtverſtorbo⸗ 
nen Gelehrten, Zelle 1749. 8 ſeq. 
Johann Ant. Trinii Geſchichte 
beruͤhmter und verdienter Gottes⸗ 
gelehrten, Leipz 1753. 8. Jo. Jac. 
Moſers und Ernſt Fried. Neu⸗ 
bauers Lexie. der ietztlebenden 
Luth. und Reformirten Theologen, 
Zuͤllichau 1740. 4. Mich Ranfts 
Leben und Schriften der Doctorum 
Tbeot. in Churfachfen, Yeips. 1742. 
8. Man fehe auch die Sortgefegte 
Samml. und 2,0.5, Stolle 
5. d. T. ©, etc. rn 
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zeiget find, im achtzehnten eben gedachter Jac. Baſna 
ge, Samuel Baſnage, Iſaac. Beaufobre, Arcur 
Hedford,. Joſeph Bingham, ‚ Gilbert Burner, 
Wilh. Cave, Jo..Llericns, Heine. Dodwel, Job, 
Ernſt Grabe, Peter Turien, Scied. Adolph Lam: 
pe, Jac. PEnfant, Melchior Leydecker,-Der. von 
Meajtricht, Robert Miller, Cafimir Oudin, Ber 
nedict. Picter, “Jo. la Placette, Aumpbrey Pri⸗ 
deaux, Hadrian Keland, Samuel Shuckford, To, 
Trigland, Alphonſus de Dignoles, denen man Ars 
chibald Bower und Wilhelm Wall zc. beyfuͤgen 
fan ”° b, Die vornehmften Gottesgelehrten der E, 
Neformirten find im fiebenzehnten Jahrhunderte Der, 
Alir oder Allinga, Edmundus Albertinus, Hein⸗ 
rich Ainsworth, Jo. Heinrich Alftedius, Tacob 
und Heinrich Alting, Wilhelm Amefius, Moſes 
Amyreldus, Sirtin. Amama, Iſaac Barrow, 
Richard Barter, Conrad und Yo. Bergius, Da; 
vid Slondel, Wilhelm Bedellus, Sam. Bochar- 
us, "Jo. Braunius, Franc. Burmann, Wilbelm 
Bucanus, Balth. Becker, To. Burtorf, Jo. Car 
mero, Jac. und Lud. Cappellus, Iſaac und Meri⸗ 
cus Caſaubonus, Daniel Chamier, To. Claudius, 
Jo. Lloppenburg, Jo. Coccejus, Jo. Amos Come 
nins, "fo. Jac. Cramer, Wilb:Chappel, Dan, Ser 
veus, Lud. und jo. Crocius, Seb. Curtius Richard 
Crakanthorpe, "To. Dalldus, Yo. a Dieft, Lud. de 
Dien, Jo. Diufius, Carl Drelincourt, Jo. Durdue, 
Conſtantin P’ &mpereur, David Anibbe, Lud. van 
Wolzogen, Rob. Parker, To. Reinold, pre 

abri⸗ 


876b. Von dieſen f. Sagitta- 
rium l.c. Das Bel, Lexic. Sein: 
Y BR. 5: ı. Bower unparthepi: 
he Hißorie der Paͤbſte, überfert 
aus dem Enalifchen von Friedrich 
Eberh. Kambach, Magbdeb, 1752, 


420. ber 11 Theil, C. G. J. 2. a. 516. 
Wall hiſt baptif. infantum aus 
dem Engliſchen überfert in das 
Lat. von Job. Lud. Schloſſern, 
Hamb. 1752. 4. iwer Theile. Vom 
Bower f. aud) L. E.3. 1749. 169. 
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Sabricins, Mich. le Faucheur, Joh. Sorbes Sar 
bricins a Corfe, Patricins Sorbes,, Wilyelm Sor; 
bes, Nic. Sulleeus, Thom. Gatakerus, Steph. 
Gauffenus, Sranc. Bodwin;: Thomas Godwin, 
Franc. Gomarus, Teac. Guſſetius, Johann Geo, 
Großius, Ralph Venning, (AM. S. V. p. i22), Jo⸗ 
ſeph Mede, Johann Jacob Grynaͤus, Samuel 
Grynaͤus, Anton Gariſſoles zu Montauban, Jo⸗ 
ſeph Zell, Heinrich Hammond, Bartholomaͤus 
Anhorn ab Hartwiß und ſein Enkel gleiches Mamens, 
Abraham Heidanus, Johann Heinr. Heidetzger, 
Jo. Hornbeck, Rudolph Hoſpinianus, Jo Heinr. 
Hottinger, Franciſc und Hadrian Junius, Perer 
Jurieu, Barth. Keckermann, Eduard Leigh, Jo. 
CLightfood, Sibrand Lubbertus, Peter von Ma⸗ 
ſtricht, Jo. Meſtreſatius, Wilh. Momma, Alex. 
Morus, Steph. Morinus, Stephan le Moine, 
Sam, Mareſius, Johann Maccovius, Peter Molinaͤus, 
Philipp Mornaͤus, Wilh. Nicolſon, David Pa⸗ 
reus, Geo. Paför, Chriſto. Pezelius, "To. Pearſon, 
Ebrift. Pelargus, Wilh. Perkins, Urb. Pierius, 

o. Prideaur, Phil. Pareus, Jo. Pifcator , ac, 

evins, Andreas Riverus, Wilhelm Saldenus, 
Abr. Scultetus, Fried. Spanheim Vater und Sohn, 
Jo. Spencer, Joh. Seldenus, Eduard Stilling 
fleech, Ludw. Trelcatius, Wilh. Twifjue, Jacob 
Trigland, Scanc. Turretinus, Yo. Tillorfon, Pant 
Toſſanus, Horatius Vitringa, Gisbert Voetius, 
de Porftius, ac. Ufferius, Brian. Waltonus, 

o. Öwenus, Hermann Witfius, Job. Wilkins, 
Wilh. Zepper , Theodor Zwinger ꝛc. Hieher gehoͤ⸗ 
ven noch die Arminianer Jacob Arminius, Simon 
Epifcopius,: Conrad Dorftius, Jo. Uytenbogar⸗ 
dus, Steph. Curcelläus, Arnold Pölenburg, Phi⸗ 
lipp a Limborch, ob. Elericus, davon die beyden 
letztern noch) im folgenden Saͤculo gelebt haben, der aber 

? von 
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von den Arminianern am meiſten in dieſem Säc. beruͤhmt 
geworden, iſt Huggo Grotius, wie im folgenden Saͤc. 
Adrian von Cattenburg. In dem achtzehnten Jahr⸗ 
hunderte find endlich die vornchmften Reformirten Got⸗ 
tesgelchrten Jac. Abbadie, Peter Allix oder Allinge, 
Ruardus Andals, Theodor Ackersloot, Yeinrich 
Jac. van Bashuyfen; Jacob und Sam. Basnage, 
Wilhelm Barter;: Iſaac Beaufobre, To. Chriſto. 
Becmann, Rich, Bentley, Thomas Benner, "ac. 
Bernard, Lamb. Bos, "Fo. Braunius, Geo. Bul⸗ 
Ius, Sranc. Burmann EduardChandler, Armand 
de Ir Chapelle, Sam. Clarke, Jo. Rud. Cramer, 
Bernh. Seb. Cremer, Rich. Cumberland, Wild. 
Derham, Hermann Deufing, Humphrey Ditton, 
Zeine: Dodwel, Anton Drieffen, Joh. und Jona⸗ 
than Edward, "Jacob Elsner, Franc. Sabricius, 
Franc. Gaftrell, Edmund Gibfon, Johann Ernſt 
Grabe, Nic. Guͤrtler, Theodor Haſe, Matthaͤus 
Henry, Heinrich Benjamin Hoadly, Barthold 
Holzfuß, Taco Hajo und Yo. van den Honert, Jo. 
* und Joh. Heinr. Hottinger, Heinr. Hulſius, 
ranc. und Thom. Hutchinſon, Daniel Ernſt und 
Paul Ernſt Jablonsky, Iſaac Jaqvpelot, Peter 
Joncourt, Jacob Chriſtoph Iſelin, Pet. Juxieu, 
Wilh. und Pet. Ring, Fried. Adolph —— Na⸗ 
thanael Lardner, R. Laurence, Friedr. Leenhof, 
Jacob lEnfant, Melchior Leydecker, Jo. Mat⸗ 
kius, David Martin, Peter van Maſtricht, Ger⸗ 
hard van Maſtricht/ Gerh. und "Jo. Meier, Con⸗ 
rad Mel, Thom. Milles, David⸗Millius, Joh. 
Millius, Phil. Naudaͤus, Wilh. Nicholſon, To. 
Fried. Ofterwald, Joh. d' Outrein, Gerh. Peri⸗ 
zonius, Benedict Pictet, Joh. la Placette, Peter 
Regie, Jac. Rhenferd, "To. Heinr. Reitz, Jo. Ros 
binſon, Herm. Aler. Roell, Jacob Saurin, Wilh. 
und Thom. Sherlock, Fo. Simfon, Geo. Smal⸗ 
bridge, 
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bridge, Zduard — Sam. Strimeſius, 
Daniel Superville, Wilhelm Surenbufius, Mart. 

Swart, Theodor van Thuynen, Salomon van 

Till, Johann Tillorfon, Jac. Trigland, Abraham 

Trommius, Job. Alph. Turretin, Job. van den 

Velde, Heintich Venema, Alph. de Vignoles, 

Campegius Vitringa Vater und Sohn, Steph. Dis 

tus, Wilhelm Wake, "To. van der Wayen, Dan, 

Waterland, Eduard Wells, Samuel Werenfels, 

Daniel Whitby, Hermann Wirfins, Tec. Witti⸗ 
chius, Wilhelm Wollaſton ꝛc. Diefen find noch bey» 

jufigen Jo. Aymon, jo. Jac. Cramer, To. Clar⸗ 

; Eud. Ehriftian Mieg, Barth. Schiebert, Per. 

la Rogves, Jo. Heinrich le Meitre, ©. Berkeley, 

Paul Volkmann, Jerem. Sterk, Johann Moriz 

‚ Mommers, Johann Tac. Waldſchmid, Slorentin 
Bonble, Yo. Creygehon, “Jo. Siuiter, Wilhelm 
Deurbof, "To. Turner, Edmund Chishull, Wilh. 
Coward, Eduard Sowler, Lud. Bonvouft, es 
remias Srefcarode, Wilhelm Nation, Nic. Hols 


tius, Jacob Ode, Jacob Sınitiers, PaulMary, 


Thom. Brett, Rich. Warren, Thomas Bowyer, 
lies Benoiſt, Jo. Jac. Wettften, Nicol. Yar 
- mann, Gilbert Burner, Thom. Morgan, Johann 
Wesley, Patrik Delauny, Joſeph Addifon, Hier. 
Wilhelm Snabelius, Pet. Werenfele, Wilhelm 
Cave, Det. Poirer, Berbrand van Leeuwen, Hum⸗ 
phrey Prideaurf, Jo. Georg ...n Tacı 
Btrtorf, Job. Lock, Per. Bayle, Jo. Andre. Eis 
fenmenger, Hadrian Reland, Samuel Bradford, 
Wilhelm Baker, Jo Jac. Schrorberg, Carl Ber⸗ 
ebeau, Wilhelm Braöfhbaw, Simon Browne, 
Richard Wills, Jo. Waugb, 2 Anigbt, "jo. 
Theodor Jablonsty, Jo. Jac, Auldricus, Thom. 
Aesrne, Hieron. Burkardt, Alb. Wilhelm Mel⸗ 
— Jo Arnold Noltenius, — Ma⸗ 
FF 


Siſt. der Gelehrſamk. Ill Th. turin 
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turin Veyßiere la Croze, Jo. Phil. Baratier, WIE 
beim Ernſt Ewald, Paul Emile de Mauclerc, 
3. Ehriftion Rirchmaier , Heinrich Ehatelain, 
Sieron. Simons von Alphen, Job. Barbeyrac, 
Aler. Pope, Jonathan Swift rc. Ferner Gregor. 
Leti, Der. Rabus, Jo. Gottfr. Bachmann, Thom. 
Gale, Rogerius Boyle, Thom. Hyde, Elias Sau 
rin, Emanuel Softmann, Johann Wallis, Daul 
Bauldri, Job. Heinrich Suicerus, Humphrey 
Hody, Simon Parrid, Wilh. Severidge, Scied, 
Lucaͤ, Johann Rudolph Zwinger, "Job. Conrad 
Risler, Cornel. van Haſe, Heinrich Sike, Claud. 
Groteſte de la Mothe, "To. Jacob Elaude, Paul 
Aulfins, Joſua Barnes, Yo. Sharp, Jo. Sowler, 
Earl Worsley, Robert Tielfon, Thomas Burner, 
Heinrich Philiponeus de Hautecour, Thom.Ten- 
nifon, Wilhelm Morton, "To. Defejus, Jo. Hee⸗ 
fer, Eberhard van der Hooght, "Job. Glöfner, 
Ebriftien Zbeling, Clemens Strefo, Mich. le Daf 
for, D. Linfey, Ant. Leger, Richard Smalbrofe, 
Carl Conrad Achenbach, Aler. Roffo, Benjamin 
Urfinus von Bär, Mare. van Harlingen, Phil. 
Biſſy, Nathanael Grewe, Jo. Det. Nucella, ac. 
Eoppellus, D. Rynolds, D. Lesley, "To. Robins 
fon, Wilhelm Sleetwood, Yo. Dyler, Yeinrich 
Sacheverell, D. Siddes, Wilh. Wotton, Herv. 
Siberſma, Wilh. Patrick, Timorbeus Goodwin ꝛc. 
Die meiſten und neueſten von den Gottesgelehrten der 
C. Reformirten, die ſich beſonders in den einzelnen Theis 
len der Gottesgelehrſamkeit hervorgethan haben, ſind 
ſchon oben im ſechſten Hauptſtuͤcke angefuͤhret worden ""b, 

Man 


877b. Don dieſen ſ. das Bel. ſti K. 5. Ludwig Univerſalhi⸗ 
£eric. Freber, Bundling v. 5. ſtorie. Mofer uud Neubauer I.e, 
8.8.3648 ſeq. Stolle d. T.G. die Sortgefegte Samm. die 4. 
Bi. Anm. 317 ſeq. 424 Sag. deine G. qᷓ. bie A.. E.ete. 
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Mon har fonft überhaupt bey den dreyen Haupt⸗Reli⸗ 
-gionsverwandten, den Roͤmiſch⸗Catholiſchen, Evange⸗ 
üſch⸗Lutheriſchen und Calviniſch⸗Reformirten, fich viele 
und Töbliche Mühe, gegeben, die Gottesgelehrſamkeit in 
dieſer Zeit vollfommener zu machen, wiewol freylich auch 
‚nicht zu leugnen iſt, daß nicht einige ſolten dabey des rech⸗ 
ten Weges verfehlet, einige wegen iheer fonft ruhmswuͤr⸗ 
digen Arbeit fehlechten Dank verdienet, und einige, die cs 
‚nicht werth find, dennoch groffen Beyfall gefunden ha⸗ 
ben, Die Ziftorifche Gottesgelehrſamkeit und Kirs 
chenhiſtorie ift gewiß vortreflich herausgearbeitet worden, 
und was hat man nicht vor Fabeln ausgemerzet, und wie 
find. wirkliche Begebenheiten treflich aufgefläret worden ? 
In der Bibliſchen Gottesgelehrſamkeit hat man 
wichtige Sachen unternommen, wenn man bedenket, was 
vor groſſe Bibelwerke zum Vorſcheine gekommen ſind, 
was man in neuen Lliberfegungen der Hi Schrift gewa⸗ 
get Habe, und wie mancherley Ausgaben derfelbigen, ala 
ler Orten, in allen Sprachen, faft bey allen Nationen, 


in diefer Zeit geliefert worden, Zur Zrkldrung den " 


: Schrift find fo viele Anweifungen gegeben und fa 
viele Hülfsmirtel gefhaft worden, dag man denfen fole 
fe, es müfte nun alles in ein rechtes Licht geſetzet ſeyn, dar⸗ 
"an dem ohngeachtet noch vieles mangelt, In der 
tifchen Gottesgelehrſamkeit hat. man mit dem Anfaua 
ge des fiebenzehnten Jahrhunderts die Scholaftifche Welta 
weisheit zu Huͤlfe genommen/ "aber am Ende deſſelbigen 
ſolche an einigen Orten wiederum davon abſondern wole / 
fe; bis endlich’ unfere Zeiten Diefelbige mie der neuen 
MWeltweisheit auch zuweilen wider beyderfeits Willen cife 
rig zu vermäßfen trachfen. An PolemifchenSchrif: 
ten ift Feine Zeie Fat fruchtbarer geweſen als die gegena 
waͤrtige, und in der Symboliſchen Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit hat. man zwar nur in. der Reformirten Kivche ein 
neues Buch an dem Synodo zu Dordrecht befommen, 
aber fonft fich verſchiedentlich bald wider die Symboliſchen 
Kir 2 Bücher 
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Buͤcher empoͤret, bald ſolche vertheidiget und erlaͤutert, 


bald neue herauskuͤnſteln wollen, aber die Theologie 


der Kirchenvaͤter am meiſten noch bey den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen getrieben, da die übrigen Kirchen dem An 


ſehen derfelbigen vicles mehr entzogen, als beygeleger har 


‚ben. In der Morsl-Theologie find einige erefliche 
Lehrer aufgeftanden, und die geiftliche Beredſamkeit 
iſt zu unfern Zeiten, nachdem man fidy im vorigen Saͤt. 
an allerhand Methoden fat ;gefünftelt hatte, auf cinen 
ganz andern Fuß geſetzet worden, fo ift. auch in den uͤbri⸗ 
gen Theilen der Gottesgelchrfamfeit manches gebeflert 
worden, Ich denke nicht zu irren, wenn ich davor halte, 
daß dag gute mit Hülfe und vernünftigem Gebrauche 
der gebeſſerten Weltweisheit fen geleifter, aber das ſchlim⸗ 
me durch den Mangel und Misbrauch derfelbigen feyver- 
anlaſſet worden, doch muß ich die Ausführung dicfer mei⸗ 
ner Gedanken den Fünftigen Zufägen vorbehalten ""b. 
6. CCCXXXXII. 

Die Rechtsgelehrſamkeit hat in dieſer Zeit in al⸗ 


Von 
Ban N ihren Theilen gleichfalls viele Veränderungen und 


le: Berbefferungen gehabt, hauptfächlich durch die Aufnah- 
famtete. me dir Weltweisheit, zumal, dgs nunmehro recht hervors 
diefer gezogenen Natur und Völker Nichts, dabey fo wol die 


+ 


Megenten als die Rechtsgelehrten allen Fleiß angewendet 
haben. Zu unfern Zeiten. hat man befonders auf der tr 
nen Seite eine firenge demonftrativifche Lehrart einzu 
führen geſucht, der andere zuwider geweſen find und zu 
den oben $. LXXXI und LXXXI desfalls angezeigten 
Schriftſtellern Finnen noch Gottfr. Heinrich Elend, 
Ludwig; Aug. Würfel, C. B. Scharf und Anton 
Cud. Seip hinzugerhan werden, und ob gleich die Ver⸗ 


878.’ Man fehe: hievon iniwi⸗ Homilief meine Kegeln der geif 
{hen die Seribenten der Hiſtorie Bien Deredfemfeis, difl. prae 
der Theologie, nos. soga‘ 5092. 
sıoa, ete⸗ Die Seribenten der 
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änderungen: und VBerbefferungen, welche Chrifti. Thos 
mafins in diefem Theile der Gelchrfamfeit auf die Bahn 
gebracht haf, verfchiedenen Widerfpruch gefunden haben, 
fo iſt doch nicht zu leugnen, daß man auf den meiften 
Proteftantifchen Univerfiräten in Teutſchland folche has 
be ftat finden laffen.. Die meiften. oben im fiebenten 
Hauptftüce genenneren Nechtsgelchrten gehören in dieſe 
Zt, und alfo Fan ich hier der Mühe überhoben feyn, fols 
hc auf das neue zu nennen und zu wiederholen, nur. muß 
ich zu den befondern Teutſchen Rechten die Arbeit Job. 
Gottlob Alinglers und €. ©. Riccti, zur Teutfchen 
Staats-Nchtsgelchrfamfeit Kitel Sried. von Herden 
oder Rudolph Heiden und das mit EC. G. Bruders 
Vorrede herausgekommene Repertorium reale pragmati- 
sum iuris publici et feudalis Romano-Germanici, ʒum geiſt- 
lichen Rechte die Schriften Yo. Cabaſſutii und Chri⸗ 
ftian Friedrich Plarhners, zur practifchen Rechtsge⸗ 
Ichrfamfeir Chriftian Thomafii Schrift und zu dem 
$. LXXXXI die Bemühungen To. Hier. Hermanns, 
C. S. Hempels, Aug. von Balthafar, Gottlob Ay» 
guſt Jenichen und Carl Serdinand Hommels hin 
zuchun °°b, Sonſt find die berühmteften Rechtsgelchr⸗ 
1 3 2 ten 

879 b. Elend meditationes ad 


nn vtrum merhodus 
emonftrariua fine Mathematica 


1752. 8. Rlingler som Dorf- und 
Bauer sNechte, Leips. 1749. 418. 
U.C.1.$.F. 204. Riccii ſpicile- 


in lurisprudentia ciuili adhiberi’ 


poffic ?2 Kilon. 1735 A f. Ada 
acad. 1736. 177. Würfel luris- 
prudentia definitiua, praemitti- 
-tur commentatio de vero ad fo- 
lidam luris fcientiam peruenien- 
dt modo, Francof. 1749. 8. fiehe 
U.C.1. S. 1. 143. Scharf voll: 
ſtaͤndiger Unterricht für einen 
Rechts befliſſenen auf Academien, 
iger 1752. 800. Seip geprüfete 
orſchlaͤge, tie ein angehender 
Rechtögelehrter feine Collegia 
nüslich einzurichten: habe, Bott. 


gium Juris Germanici ad ele- 
merita Engauii, Gött. 1750. 8vo. 
ib. I. a2; Bon erden Grund: 
fee des- 5. Röm. Reichs Teut⸗ 
ſcher Nation, Frankf. 1750.8. Res 
genfp. 1663. 8. Ssruu. B.1.679. 
Erit.Bibl. 77.22. V. C. ISIE. 
217: Repersorium reale etc. lena 
1752. 98.4222. G. 3. 4: a. 464 
Cabafusii luris Canonici' Theo- 
ria er praxis, Poitiers 2738. fol. 
ed. Fo. Per. Gisbert: Plarbutr 
oeconomia''luris: eonfıltorialis, 
‚Goslar 139184." [5% — 

aber 
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ten des ſiebenzehnten Jahrhunderts geweſen Auguftin 
Barboſa, Conrad Rittersbufins, Scipio und Als 
bericus Gentilis, Benedict. Carpzov, Herm. Vul⸗ 
tejus, David Mevius, Jo. Otto Tabor, Chriſto. 
Phil. Richter, Chriſto Sorftner, Jo. Chriſtian 
Boineburg, Det. Puteanus, Caſpar Ziegler, To 
Limnäus, Jo. Schilter, Jo, Strauch, Diodorus 
Tuldenus, Reinerus Bachovius, Dionpfius und 
Jac Gothofredus, Georg Adam Struv, Ahas⸗ 
verus Srirfch, Wolfgang Adam Lauterbach, Jo, 
Jac. Wiſſenbach, Ulrich Huberus, Jo. Brunne 
mann, Det, Mouͤller ꝛc. Aug dem achtzehnten Fahr 
hunderte find hier vor andern nur anzumerken, "Tobenn 
eine. von Berger, Juſt Henning Böhmer, Geo. 
Beyer, Heinrich und Sam. von Coccejus, Zeger 
Bernhard von Eſpen, Mich. Heinrich Griebiter, 
Ferdinand Chriſto. Aarprecht, Jo. Bortlieb Hei⸗ 
neccius, "Jo. Nic. Hertius, Chriſti. Gottfr. Hof⸗ 
mann, Andr. Homborg, Joach. Hoppe, Caſpar 
Keine. Horn, Jo. Paul Kreß/ Auguſtin von Ley⸗ 
ſer, Jo. Peter von Ludwig, Geo: Melchior Lu 
dolf/ Johann Friedrich Ludovici, Nicol. Chriſto. 
von Lynker, Luͤder Menke, Gerhard Noodt, 
Everard Otto, Alexander Arnold Pagenſtecher, 
Gabriel Schweder, Barthol. Leonhard Schwere 
DVendörfer, Samuel Stryck, Chriftion m. 
ze 285 erden od US, 


über die Journale 77. 160, Tho- 
majfi de emendatione adıhini- 
ftrationis iuftitiae aeque facili 
neque ‚impoflbili valde: tamen 
difkcili, Hab 1717. & #6, U: 947. 
Hermenni Juriſt. Lexieou, Jena 


3739. 1744. f. Eis concordantia 'G 


Juris, len. 1750. 4. : D. C. 1.8.1. 
zuo. „Hempel allgemeines Lericon 
iuxid. confultarorium sder reper- 
torium der nuͤtzlichſten reſponſo 
zum, Frantf. 1732. fol. 2com. ei. 
nl i 


Staatẽ⸗Rechts⸗Lexie. ib. 1752. 4. 
Balıbafar ipicilegium fupple- 
mentorum ad Biblioth. Iurid Li- 
penio-lenich. Gryphsw. 1792. 4- 


Bon den Fehlern gedachter Biblis 


othek f. Freye Urth. 1744. 329. 
eo. Beyeri notitia auctorum lu- 
sidic. Lipf.1730.8. cum contin. 
G. A.Ienichen, ıb. 1738.8. und €. 


F. Hommelti, ib. 1750. 8. U. C.1. 
S. 1.55. Putter (.U.C.I. 5.J.23% 


Buusmann, ib.11.154 
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fine, der hier recht aufgeräumet hat, Gottlieb Ger⸗ 
hard Titius, Johann Balthaſar Wernber ıc, 
Mun koͤnnte ich über diefe eine groffe Anzahl nicht wenis 
ger;berühmter. Rechtsgelehrten von fo vielen groffen Hoͤ⸗ 
fen, Dicafteriis, Univerfiräten, bey den Friedensſchluͤſ⸗ 
fen, Theils verftorbener, Theils noch lebender, namhafe 
tig machen, ich Fönnte von den neuen groffen Gefegbüs 
chern der Könige, in Frankreich, Preuſſen, Sardinien, 
und anderer hohen Häupter, verfehicdenes beybringen und 
von den unterfchiedenen Berbefferungen und Bermehrune 
gen,aller Theile der Rechtsgelehrſamkeit reden, allein es 
ift dag meifte ſchon oben. im fiebenden Hauptftücke ange⸗ 
jeiget worden, fo dann fchlet. cs mir an Zeit, Kaum und 
Geduld, auch an einigen Huͤlfsmitteln und Urkunden, 
zu diefer wichtigen Erzehlung, daß ich mich gevoͤthiget ſehe, 
es vorietzo bey diefem wenigen bewenden zu laffen und in 
den Fünftigen Zufägen ‚davon ausführlicher zu han— 
dein.’ b, — — — 
| $. CCCKKXXIM. : 

In der Arzneygelehrſamkeit disfer Zeif würde es Von 
mir Leichter ſeyn, die Gefchichte derfelbigen hier zu erwei der Ar⸗ 
tern und ausführlich vorzuftellen, fonderlich die mancher gejegr- 
ley gemachten Entdeckungen berühmter Acızte anzuzeigen famteit 
und zu befchreiben, allein da ich dringende Urſachen habe, dieſer 
mich kurz zu faffen, fo will ich gleichfalls wie bey der" 
Rechtsgelehrſamkeit es damit halten, Es ift diefelbige 
nemlich in diefer Zeit cbenermaffen vortreflich getrieben; 

- und durch den Anwachs der Weltweisheit, zumalder Nas 
turlehre, ungemein erweitert und mie vielen neucn Erfin: 
dungen, die aber zuweilen ftreitig find und bald dieſem 
| Xrr4 bald 


sgob.. Don diefen f. das Bel. opp. Vim 1743. f. 24 voll. Hei. 
Zeric. Freber, Bundling v. 3. neccii opp. Genev. 1752.4.8tomi. 
8.8.4526. Stolle Anm. 373. 439. 2.8.3. b.a. 418. Stolle 3.5. 
Sırau.B.I. Hofmann |. c. Weid- 5.8. Barbofa opp.Lugd. 1716. 8. 
lich I. c. #08.6762.6772. Stryck 20 tomi. J— 


und die vafa Iympbatica entdeckte, Cafpar 


1684 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
bald jenem beygeleget werden, bereichert worden, dahin 
denn die meiften oben im achten. Hauprftücfe angezeigten 
berühmten Aerzte gehören. Zu diefen will idy nur einige 
Zuſaͤtze machen und denn die berühmreften Aerzte benen: 
nen, bey dem erften Puncte ift auch zu merfen, daß man 
was unter den Parabolanis 1. 17 Cod. de epifcopis et 
elericis und 1.18 Cod. eod. tit. zu verftchen fey, unterfus 
ehet habe, bey der Geſchichte der Arznengelchrfamfeit 
Bernhard Albini Arbeit, unter den Methodiften auch 
Birtum Arcerium ꝛc. unter denen, die von der Diaͤte⸗ 
tif gefchrieben auch Geo. Ernſt Stahl, unter den Ana⸗ 
tomicis Phil. Adolph Boͤhmern, unter den Phyſiolo⸗ 
gicis Geo. Heuermann, unter den Parhologicis Job. 
Caſpar Weftphal, unter den Botanicis Jo. Franc. 
egnier, unter den Chymicis Hieron. Ludolf, und 
unter den Lebensbeſchreibern der Aerzte Fried. Boͤrnern 
mit merken fönne *b. Als die vornchmften Aerzte dis 
fiebenzehnten Jahrhunderts werden angegeben Marcel⸗ 
Ius Malpighi, Dan Senmertus, Caſp. und Thom. 
Bartholinus der den ductum thoracicum bey Menſchen 
aubinus 


Br ‚der die valuulam coli erfand, Cafp. Hofmann, Wilh. 


Sabricius von Hilden, Hieronym. Fabricius von 
| Agva: 


88ıb. De Parabolanis ſ. Ob- 
fer«. fel. Hal. Il. 231. Albinus de 
örtu er progreffu Medic. Lugd. 
Bar. 1742. 4. de incremento et 
ſtatu artıs Medicae faec. XVII. 
Lugd. Bar. ;7: 1, 8 Now.d.i.r. 
75 1710. 683. Sixt. Arcerius 
ſ. Bel. Lexic. Strahl ſObſeru. 
fel.Hal.VI.292. Boebmer oſteo- 
logia, Hal 1752. 8. CL. G. 3. 4. 4. 
413. Winslow expolition anato- 
mique de la ſtructure du corps 
Kumain, Amft. 1752. 4. 8 tomes. 
Kulmus tabb.anatom. Amſt. 1744. 
3. Heuermann Phyfiologia, Kop⸗ 
pend. 1751. 1752.89. C. G. J. 1752. 


513. Weflphal pathologia daemo- 
niaca, Lipf. 1707.4. U. V. 1708. 
176.’ Segnier bibliorh. boranica, 
Hagae 1740. 4. mai. Zudolfs voll: 
Rändige und gründliche Einleis , 
tung in die Chymie, Erfurt 1752. 
er. 8. O Börsers Nachrichten 
von den. vornehmften Lebensum⸗ 
ſtaͤnden iegtlebender berühmter 
Aerzte und Naturforfcher in 
Teutſchland, Wolfenb. 1749. 800. 
viertes Zehent 1752.98. Hofmann 
de negata Medicorum refurre- 
&ione, Wirt. 1742. 4.4 Srüb, 
$rüchte 1742. 224. B. Mofer fiche 
Vogt 4. c. 477: 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit: 1085 


YAavapendente der die Erfindung der Klappen in den 
Blutadern fich zueignete, deffen ſchon im vorigen Saͤc. 
‚gedacht worden, Tacob Sabriciue, Franc. De le Boe 
Sylvius der das’ oficulum auditus orbiculare entdeckte 
und das Sal volatile oleofum erfand, Sebaft. Wirdig, 
Corn. Bontekoe der zuerft den Thee in Teutſchland ber 
kannt machte, welchen er mit dem Tabak bey nahe vor ei⸗ 
ne Lniverfalmedicin ausgab ꝛtc. °” b. Dieſen find noch 
beyjufügen aus der ungemeinen groffen übrigen Menge, 
Abul Miamen Moftbafe ein Araber, Sal. Albere 
tus dem einige die Entdecfung der valuulae coli beylegen, 
Paul Amman, Cafpar Aſellius der die vafa.laciea me- 
fenzeris wieder bekannt madıte, Yo. Bauhinus, Job: 
Laur. Baufchius erfter Prafident des collegii naturae 
curioforum, Hieron. Bardus, Franciſc. Beroaldus, 
Cud. Maria Barberius, Yo. Joach. Becher, Lau⸗ 
rent. Bellinus der zuerſt den Geſchmack in den papillu⸗- 
lis inguae pyramidalibus zeigte, Dafilins Besler Ber« 
faffer des borti Eyftettenfis, Job. Hartmann Beyer er⸗ 
fand die Franffurter Pilen, Steph. Blancard Ber 
faffer des Lexici Medici, Gerhard Blaſius entdeckte eis 
nen neuen Speichelgang, Nicol. de Blegny, Georg 
Bollmann ſchrieb zuerft vom Pyrmonter Sauerbruns 
nen, Sranc. Bonamico, Per. Borellus, Theopbhie 
Ins Bonetus, Olaus Borrichius, Rob. Boyle, 
Zach. Brendel fuchte zuerft die Chymie in Jena befannt 
zu machen, Thom. Browne Berfaffer der religionis Me- 
dici und Pfeudodoxiae epidemicae, Johann "Jacob von 
Brunn, Job. Sranc. Burrbi, Wilh. Budaͤus zu 
Halberftadt, Geo. Bußius erfand dag arcanum dupli- 
catum und einen. fpiritum bezoardicum, Peter Caftella» 
nus, Beo. Calafatti, L. Chameau, Renatus Char 


tier, Nic. Clavena entdeckte zu Belluno das abfintbium 
Zu KrFS umbel- 


282b. ©. das Gel. Lexie. Fre- Stolle Anm. 394- Refiner Mes 
ber, Bundling I. e. 5083 ſeq. dir, Lerie. Stoͤlie 3. d. M. G. 
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vmbelliferum und anderes, Bern. Connor Verfaſſer des 
Evangelii Medici, Herm. Conting, Jo. Bapt. Cor: 
zefius, Wilh. Croone, Andre. Cleyer, To. Comme⸗ 
linus, Moſes Charas, Mich. Crugener erfand eine 
materiam perlatam, Kenelm Digby machte ſich mit ei⸗ 
nem fpmpathetifchen Pulver befannt, "Yo. Doldäus, Jo⸗ 
fepb Donsellius, Jo. Sig: Elzholz der ſich die Er⸗ 
findung der Chirurgiae infuforiae beylegte, “Yo. Mich⸗ 

Sehr der andere Präfident des collegii nat. curi 
Epiphanius Serdinandus der erfte in der Eur wider 
die Tarantelnbiffe, Daul Freher Verfaffer des befanns 
tem sbeatri viror. clar. Janus Abrah. a Gehema, Pet. 
Giurius, Franc. Bliffonius machte den ductum bepa- 
ricocyſticum bekannt; Regnerus de Braaf, Jo. Geo. 
Greiſel, Herm. Nic. Grim, Nehemias Grew, To. 
Hartmann der erſte Profeſſor der Chymie in der Welt, 
Wilh. Harveus der erſte wo nicht Erfinder doch deutli⸗ 
cher Lehrer des Umlaufs des Gebluͤts, Ehrenfried Ha⸗ 
endorn, Auguſt Hauptmann der zuerſt die Wurm⸗ 
athologie lehrete, Jo. Jac. Heilmann der an dem ra⸗ 
ren tbeatro chemico geholfen hat, Ant. van der Hei⸗ 
den, Joh. Bapt. von Helmont, Iſrael Hiebner, 
Mauritius Hofmann der zuerſt den quctum pancrsati- 
eum entdeckte, Jo. von Horne entdeckte den ductum tho- 
racisum, "jo. Imperialis Verfaſſer des mu/ei hiſtorici 
und phyfei, Wilh. Johnſon Verfaſſer eines Lexici 
Chymici, Jolivius wird von Gliſſonio vor den Erfine 
der der vaforum Iymphaticorum ausgegeben, ud. Tune 
german erſter Profeffor Botan. zu Altorf, Theodor 
Aerkring, Arnold Zerner Erfinder eincs befondern 
Balfams, Conr. Khunrath, Sigism. Rönig, Ja. 
Sophronius Aozaf ein VBertheidiger der Geiſier⸗Pa⸗ 
thologie, Joh. Kunkel von Löwenftern erfand einen 
Dhofphorum, Tancredus Laͤlius erfand cin antifcore 
butiſches Waffer, Chriftian und Yo. Chrifti, Lange, 
Andreas Kibavins Fam zuerſt auf die Chirurgiamtrans- 
| Pe 
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Fuforiam, Fortunius Licetus, Joh. Antonides van 
der Linden, Lude Locatellus erfand einen befondern 
Balfam, Michael Maier, Job. Dan. Major legte 
— Erfindung der Chirurgiat infuforiae bey, Eduard 
Tlainwering, Joh. Misnelphus, Dominicus de 

' Marchettie verrichtete cine Mephrotomic, Job. Mar⸗ 
eus Merci, Heinrich und To. Heinrich Meibom, 
Ehriftian Menzel fehrieb cin Lexlcon plantarum poly- 
— vniuerſale. Georg Abrah. Merklinus, Joh. 
ichault, Joh. Michaelis erfand unter andern ein 
fpecificum cephalicum, Barthol. Moſer eines ungenann» 
ten Mutus liber, ſ. Dogt L. c. p. 481, Abrah. Mun⸗ 
ing und fein Vater Heinrich Munting, Hadrian 
von Mynſicht cin Erfinder vieler Arzneymittel, fonderr 
lid des tartari 'emetici, oh. Leander, Anton Nu⸗ 
ckius wolte befondere ductus oculorum aquofos und einen 
ductum falinalem entdecket haben, Jo. Pecqver entdeckte 
1651 dag receptaculum chyli Pecquetianum und machte den 
ductum thoracicum bey TIhieren zucrft befannt, Magnus 
Degelius erfand einige Dinge, wolte auchLuftſchiffe bauen, 
Claud. Perrault, Per. Detis, "Yo. Conr: Peyerus 
machte die glandulas intefinales wieder befannt, Lucas 
Ant. Portius, Matthaͤus Gottfr. Purmann ward 
durch feine chirurgiam curtorum infuſoriam und curioſam 
berühmt, Claud. Gvilletus ſchrieb unter dem Namen 
Calvidii Laͤti callipacdiam, Jo. Rajus ein berühmter 
Botanicus, Werner Rolfint brachte zu Jena die Ana 
tomie in die Höhe und die Chymie zuerft in cine kunſt⸗ 
mäßige Berfaffung, Olaus Rudbeck entdeckte auch die 
va/a ymphatica und verrichtete an feiner Frau den Kaiſer⸗ 
ſchnitt, daß Mutter und Kind bey dem Leben blich, Phil. 
ac. Sache von. Löwenheim, Sanctorius Sans 
ctorius wurde durch feine Medicinam ſtaticam berühmt, 
Jo. Jac. Scharandäus Icugnete die Krankheiten von 
Hexereyen undvom Teufel, Sried.Slare, ac. Spon, 
Nic. Stenonis entdeckte die ductus ſaliuales Stenonianas 
. | und 
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und viel andere Gefäffe des menfchlichen Körpers, "Job. 
Swammerdam, Thom. Sydenbam, Otto Tacher 
nius erfand ein Sal volatile viperarum und machte die Pa- 
tbologiam ſalſam juerft bekannt, Heinrich Tencke, Bal⸗ 
thaſar Timaͤus von Guͤldenklee, Eduard Tyſon 
entdeckte die nach ihm. genannten glandulas odoriferas 
raeputii, Nic. Denette, "Jo. Deslintius, "jo. Geo. 
olckamer dritter Präfes des Collegii naturae curiofo- 
rum, Franc. Henriqvez de Dillacorta ein Pfeudony: 
mus gehöret nur der befondern Umſtaͤnde wegen hieher, 
fi Vogt L. c. p: 709,50: Jac. Waldſchmidt erfand 
einen ſiquorem antiuarioloſum, Thom. Warthon ent: 
deckte einige auctus falinales, Geo. Hieron. und Gott⸗ 
fried Welfch, Thom. Willifins machte mit andern die 
Valdulas intefinales juerſt wieder befannt ,.. "Jo. Georg 
Wirſung entdedfte 1642 den ductum pancreaticum oder 
Wir ſungianum im menſchlichen Körper, Olaus Worm 
entdeckte 1628 die ſechs ſcula Wormiana in ſutura cranii 
lamdoidea, Jac. Nong, Abrah. Zacutus cin Portu: 
gieſiſcher Yudifcher Arzt, Fo. Zwelfer, Jacob Zwin 
ger, Franc. Sypäus ıc. Die vornehmſten Aerzte des 
achtzchnten Jahrhunderts find Mich. Alberti, Bern 
und Bern. Sieufried und Chriftian Bern. Albinus, 
Theodor Tanfon van Almeloveen, jo. Lud. Api- 
nus machte zuerſt den Gebrauch der Caſcarillaͤ befannt, 
Geo. Baglivius, Jo. Jar. Baier fünfter Präfes des 
Colleg. nat. curioforum, "jo. one. Barchufen, Job 
Simon Bauermäller, Gearg Henning Behrens, 
"To. Gottfi.von Berger, Gottfried Bidloo, = 
lacEmore, "fo. Böckler, Herm. Boerbave, "ob. 
Bohn, Gottlieb Budaͤus, Andreas Klies von 
Büchner Präfes des Colleg. nat. curioforum und zwar 
der ſechſte, Franc. Ernft Bruͤckmann, Jo. Conrad 
von Brunn oder Brunner, Caſpar Commelinus, 
Elias Camerarius, Dan. Clericus, Geo. Daniel 
Coſchwitʒ, Wilh. Cowper, Joh. Devraux, Peter 
Dionis, 
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Dionis, Jo. Conr. Dippel erfand einen liguorem ſ 
pticum, ein weilles aurum potabile umd andere gute Arge 
neymittel, Chriftian Heinr. Erndtel, Mich; Ernſt 
Ettmuͤller, “Jo. Phil. Eyſſel, Aloyfins oder Ludw. 
della Sabre, Joh. Jac. Sick, Joh. Francus, "Joh, 
Steind, Foh. Chriftian Fritſch, Joſeph Gasola, 
20. Dan, Geyer, "Job; Dan, Boblius, Dev. von 
Bräbner, Franciſc. Joſ. Gruͤnwaldt, Dominicus 
Guilielmini, Alb. von Haller, Georg EKrh. Ham⸗ 
berger, Jo. Jac. Harder, Jo. Heimreich, Laur. 
Heiſter, Jo. Heinrich Helcher, Gottfr. Held von 
Sagelsheim, Chriſtoph von Helwig, Fried. Hof⸗ 
mann, Jo. Maur. Hofmann, Heinrich Elias und 
Earl Friedr. Hundertmark Vater und Sohn, Paul 
Seinrich uch und Herm. Paul Tuch Vater und 
Sohn, ob. Helfrich Juͤngken, Engelbert Rim- 
pfer, Sried. Kaltſchmied Ehriftian Sriedr. Ralt⸗ 
fchmied, To. Kanold, Job. Maria Kancifi, of. 
Canz onus, Anton van Leeuwenhoeck, "To. Chrifti, 
Lehmann, Nic. Lemeri, Rofinus Lentilius, Job. 
Sried. Leopold, "To. Heinr. Lind, Peter Kinfing, 
_ Michael Sried. Lochner, N. Mocgver, Gortbeif 
Benjamin Marbach, "Jo. Mery, Peter Ant. Mie 
chelius, "job. Bapt. Morgagni, Jacob le Wort, 
o. Munnicks, Carl Nufitanus, Mart. Naboth, 
niel Nebel, Wilh. Noortwyck, Geo. Philipp 
Nenter, Cofpar Neumann ein Erfinder vieler nüglie. 
hen und curiöfen Dinge, “Job. Palfyn, Dionyfius 
Dapinus, jo. Wilh. Pauli, Chrifti. Franc. Paul⸗ 
lini, Jo. Nic. Pechlin, Jac. Petiver, ac. Pila⸗ 
rinus der zuerft das -Einpfropfen der Blattern bey den 
Europäern befannt machte, Archibald Pitkarn, Ber: 
nerdin Ramaszini, "Job. Jac. Rau, ob. Franc. 
Rauch, Peter Regie, Fried. Chrifti. Richter Era 
finder der Hällifchen effentiae duleis ec. Vitus Riedli⸗ 
nus, Auguft GQvirin Rivinus, Franc. ee 
Ä ottfr. 
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Gottfr. Rorhe, Friedr. Ruyſch der vieles erfunden 
und in der Anatomie entdecket hat, Andreas Ruͤdi⸗ 
r/ Pompejus Sacco, Johann und Joh. Gott 
Feed Salsmann, Job. Dominicus Santorinus, 
Job. Hieron. Sbaraglia, Polye, Gottlieb Scha⸗ 
cher, 0. Chriftion Schamberg, Jo. Ernſt Scha⸗ 
‚per, Guͤnther Chriſto. Schelhammer, Sigiemund) 
Schmider, Luc. Schroͤck vierter Präfes des Collegü 
naturae curioforum, Martin Schueig, Alb. Seba, 
Jo. Alb. Sebizius, Jo. Adrian Slevogt, Chriſti. 
Maximilian Spener, "Johann Carl Spieß, Geo, 
Ernſt Stahl, der vieles fchrieb, erfand und entdeckte, 
To. Jac. Stolterfoht, Hermann Friedrich Teich» 
meyer, Joſeph Targioni Tozzetti, Emanuel Tis 
mon, Joſeph Pitton de Tournefort, Luc. Tozzi, 
Sebaft. Vaillant, Mich. Bernh. Delentini, Ant. 
Dallifnieri, Ant. Maria Valſalva entdeckte 1720 
gewiſſe Canales excretorios renum, Michael Schendi 
VDanderbech, Ehriftianund Abraham Vater Vater 
und Sohn, Joh. Melchior Derdrieß, Phil. Ders 
beyen, Joſ. du Verney, Juſt Defti, Yo. Seinrich 
Menradus von Dorwaltner, den Keiner und dag 
Bel. gepicon übergangen hat, Wilhelm Ulrich Wald» 
ſchmidt, Chrifti. Warlig, Georg Wolfg. Wedel 
und "To. Adolph Wedel Vater und Sohn, Chrifti, 
Lud, Welfch, Joh. Caſp. Weſtphal, "To. Hieron. 
Zannichelli, Barthol. Zorn, Theodor Zwinger der 
jüngere, und fein Sohn Jo, Aud. Zwinger ꝛc. zu ges 
ſchweigen vieler oben genannten und noch Icbenden aud) 
anderer, von denen und ihren Verdienften und Schriften 
ih in den Fünftigen Zuſaͤtzen das : nöthigfte melden 

will b. 
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233 b. Becleri hortus Eyſtet- Mofer, Borell, Bonamicus, Van- 
tenſis, Baf. i613. £. reg. Bardus, derbech, Rauch, Roncalli, erc. 
ws, Caflelanus,-Budaeus, ſ. Vogt ic Von den Ps 

. das 
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Die Hiftorie des Pabſtthums und der Päbfte die-Aifte- 
fer Zeit will ich nur kurz mitnehmen, und die völlige Aus yapr 
führung der Kirchenhiftorie überlaffen, da man finden syums, 
wird, daß im Pabftehume, an fich felbft betrachtet, nichts 
verändert worden, auffer daß in demfelbigen ſich viele 
Streitigkeiten ereignet haben. Im Anfange des ſieben⸗ 
zehnten Jahrhunderts lebte noch Clemens VII von dem 
fhon oben das meifte angeführer ift, ihm folgte 1605 
Leo XL der nur einige Tage dieſe Würde bekleidete, dies 
fem 1605 Paulus V der mit den Venetianern Streit 
hafte und die Bulle de coena domini eeneuerte. Auf die⸗ 
fen folgte Gregorius der XV 1621, diefem Urbanus 
VII 1623, der unter andern auch) den Ritterorden de 
conceptione ftiftete.. Diefem nnocentins der X 1644 
ber fi dem Weftphälifchen Frieden vergeblicy widerfegte 
und fonft mit der Donna Olympia Maldachini Haus 
hielt. Alerander VII wurde Pabft 1655, zu deffen Zeis 
ten die Königin Chriftina aus Schweden zur Catholi⸗ 
fhen Deligion trat, den Namen Alexandra annahm, 
und fich zu Nom einfand, auch der Streit mit dem Mars 
ſchall von Eregvi wegen der Dvartiersfreyheit angieng. 
Clemens VII von 1667, der kurze Zeit regierte, wie 
| aud) 


Euren, Breßlau r753.8. Stabil de 
vfu et abufu mechanifmi in cor- 
poribus animantibus, f;. Obfers. 
fel. Hal. addit, 1. Teichmeyer 


(das Gel. Leric. Freber, Stolle 
Anm. 450. Reſtner Medie. Lexie. 
Der aber gar viele übergangen bat, 
Reimm. H. L.VI.ew. A E. C 


®.3. etc. Stolle 5. d. M. G. 
F. E. Brückmann + 1753. den aı 
Merz. Grünwaldt f. Brucker lc. 
VI. ı275. Fr. Kaltfchmied Rai: 
ferl. Leib⸗ und Hof>Medicus zu 
Breßlau + 1717. den 22 Jul. C. F. 
Kalsfchbmied f. iegtblübendes Je⸗ 
na. Macquer Aufangsgründe der 
Theoretifchen Chymie in das Teut⸗ 
fche überfest, Leipz.752. 8. C. G. 
3. 6. æ. 94. _ Marbach Abhand⸗ 
Iung son Frühlings and Herbſt⸗ 


Medicina legalis, Teutſch, Nürne 
berg 1732. 4. Vorwaliner comes 
Palat. caef.S.R.1.Nobilis, Elett, 
Bauar. Archiater, Socius acad. 
nat. curioforum, Prof. M.P. ©. 
Ingolftad. + ı724. den 9 Octob. 
alt 73 Jahr, ſchrieb Mesrbodum re- 
foluendi puncda theorica et pralli= 
ca, Monach, 1737. 8. ed. Franc. . 
Ioſ. Grunwald, da ſtehet fein Le⸗ 
ben voran. 
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‚auch Clemens X von 1670 war ein Feind des Nepo⸗ 
tiſmi. Innocentius XI von 1676 fuchte einige Mis⸗ 
braͤuche abzuſtellen und verwarf fünf und fechzig vor irrig 
erflärte Säse der Moral: Theologie, davan nachgehends 
der Jeſuit To. Pollenter zeigen wolte, daß fein Orden 
lange vor dis Pabfis Bulle fie ſchon verworfen hätte: 
Er gerieth aber mit Frankreich wegen des Juris regaliae 
in eine groffe Verdrießlichkeit, ingleichen wegen der Quar⸗ 

tiersfreyheit, dabey der Franzoͤiſche Marqvis de Lavan 
din ihm viel zu ſchaffen machte, und man ihn in Frank⸗ 
reich mit den vier Saͤtzen aͤngſtigte, 1) daß der Pabſt 
uͤber die weltlichen Herrſchaften nichts zu befeh⸗ 
len habe, vielweniger ſie abſetzen koͤnne 2) daß 
das Concilium uͤber den Pabſt ſey, 3) daß die Cle⸗ 
riſey Der weltlichen Herrſchaft unterworfen fey, 
4) daß die Beichtvaͤter dasjenige, was ihnen in 
der Beichte gegen Das Wohl des gemeinen de: 
fens geoffenbarer würde, zu entdecken verbunden 
wären. Es gieng auch unter ihm die Unruhe wegender 
Ruhe des Michael Molinos als Lirhebers der Quieti⸗ 
ſten vor, der 1687 zum ewigen Gefängniffe verdammet 
wurde und darauf 1696 farb, dabey der Pabft felbft mit 
verdächtig gemacht wurde, als ob er es mit dem Moli⸗ 
nos hielte. Alerander der VIII von 1689 hegte den 
Nepotiſmum, verwarf das lus regaliae, nad) welchem der 
König in Sranfreicy alle geiftlichen Aemter und befondern 
Pfruͤnden vergiebt und die Einfünfte des erften Jahres 
genieffet, welches der König wider des Pabfts Willen auf 
alle eroberte Länder ausdehnen wolte, fo verwarf er auch 
die £ehre der Jeſuiten de peccato Philofopbico, welche der 
Jeſuit Steph. Bugor 1686 errigte, daß wenn iemand 
aus Unwiſſenheit, oder weil er an Gott nicht gedädhte, 
Sünde begienge, fo wäre es zwar an und vor fich felbft 
nicht recht, doch nähme es Gott als feine Beleidigung 
auf und lieſſe auch darüber Feine Strafe ergehen. - ns 
nocentins Der XII von 1691 fihafte den — 
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ab und verglich ſich mit Frankreich. Im achrzehnten 
Jahrhunderte Fam Clemens Der XI 1700 auf den päbft- 
lichen Stul, und befaß denfelbigen über zwanzig Jahr, 
‚veranlaffete aber mit der Verordnung wider die Sanfenis 
en 1703 und mit der Bulle Vnigenitus Dei filius wider 
Ir afii vesnels Neues Teftament 1713 groffe Un» 
‚ruhen, empfand auch bey dem Spanifchen Succeßions⸗ 
‚Kriege einige Lingelegenheiten, erlangte doch einen groffen 
Muhm, beſonders durch feine Predigten und Eonfiftorials 
reden, die, nach. feinem Tode prächtig herausgefommen 
find, - Sein Nachfolger Innocentius XI hat nicht 
‚lange regieret, fondern nur von 1 721,big 1724, da Bes 
nedictus XIII den päbftlichen Stul beftieg,, der als ein 
fehr frommer Herr geruͤhmet wird, und auf die Verbeffes _ 
rung des geiftlichen Standes, auch fo gar auf eine Vers 
einigung der Satholifen, $urheraner und Reformirten be⸗ 
dacht war, doch wolte fein Unternehmen den Pabſt Gre⸗ 
gorium VII oder Hildebranden zu canonifiren. feinen | 
Beyfall und Fortgang finden, fein Tod wurde vonallenbes . 


klaget, fiel aber niemand. empfindlicher, als dem Eardinal‘ 


Coſcia und deffen Bruder dem Bifchofevon Targa und ih: 
‚ren Anhängern, Clemens XIL folgte ihm 1730. in diefee 
hohen Wuͤrde und trug diefelbige bey mancherley Streie 
‚tigfeiten und Irrungen zehen Jahr. Ihm ift endlich 
1740 Benedictus XIII gefolget, der fi) als einen ger 
Iehrten Herrn durch Gnade gegen die Gelehrten, auch 
proteftantifchen Religion, wie das von feinen Staatsſecre⸗ 
tario dem Kardinal Dalenti Gonzaga auf feinem Ber 
fehle an den Prof, zu Wittenberg Geo. Matth. Bofe 
1749 abgelaffene Schreiben bezeuget, da diefer dem 
Pabſte einige von feinen Entdeckungen zugeſchickt hatte, 
am meiften aber durch verſchiedene gelehrte Schriften fehr 
berühmt gemacht hat, und alle Eigenſchaften beſitzet, die 
von einem hoͤchſten Haupte der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Kirche koͤnnen erfodert werden. Es haben alſo unſere 
Zeiten auch in dem Stuͤcke, was den paͤbſtlichen Stul be⸗ 
Ziſt. der Gelehrſamr. In Th. Phy keit, 


. ten 
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trift, einen’ groffen Vorzug vor vielen Jahrhunderten, 
und ob man zwar nicht Urfache Hat, der ungegründeten 
Meinung von der Hofnung befferer Zeiten beyzupflichten, 
fo fan man dody der Gelchrfamfeit, wenn e8 fo fortgehet 
and bleibe ,-in Zufunft Feine übeln Schickſale prophe- 
zeyen. Man hat fonft von den mehreften Päbften diefer 
Zeit, auffer den gewöhnlichen Bullen und Breven, noch 
beſondere Schriften, jene’ werden gemeiniglich mit in gan 
zen Sammlungen und Bullariis eingerückt, dieſe find 
bey uns etwas felten und Foftbar, und es fehlen mir it 
tzo einige Dinge, daraus ich fihere Nachricht davon zie⸗ 
hen koͤnnte, daher ich von diefem Puncte in der Fortſe⸗ 
tzung etwas nachzuholen habe b. 4 


$. CCCXXXXVI. 
Von 


Wenn ich nun die Zwiftigkeiren, Trennungen und 
den Ketzereyen diefer Zeit umftändlich befchreiben wolte, fo 
Bloteiz volrde.ich gar viel anzuführen haben, da ich aber nur ei 
nen Abriß der: allgemeinen Gelehrſamkeit fchreibe, fo muß 
—— „Ich mich in meinen Schranken halten, und einen Theil 
Ind ge, davon in die beſondere Geſchichte der Gelehrſamkeit vers 
gereneniweifen, einen Theil den Fünftigen Zufägen vorbehalten, 
* Es iſt nemlich in dieſen Zeiten des Streitens kein Ende 

ee gewe⸗ 
dem epiſtolae er breuia ſelectio- 
ra, Rom. 1724. f. voll. Ei bul- 
larium, Rom. 1723. £. ei. £eben, 


9846. Giehe hievon die Kir⸗ 
chenhiſtorie unter andern Seinfii 
mit den Fortfegungen. Bon Cie- 
mentis VIII Berbefferung der Six⸗ 


tinifhen Bibelausgabe f. Thom. 
James bellum papale inter Six- 
tum V. et Clementem VIII. 
Lond. 1678. 8. Io. Geo. Rofleu- 
ſcber vita Innocentii X. Witt. 
1674. Levin Nic. Moltkes con- 
claue Alexandri VII. Schleiwig. 
1656.8. Pohenter fexaginta quin- 

us propoütiones ab Innocen- 
tio XI. profcriprae, Louanii 1689. 
Clementis XI. orationes conli- 
ftoriales, Rem. 1722. fol, £ eius- 


drey Theile, Jena 1720. 3. Ei. 
opP. Francof. 17:29. fol. Benedi- 
ı X. ſcripta f. Zeinfium d.c. 
tom, VII, 305. Bon den Sarif 
ten Pabſt Benedidi XIII]. ſiehe 
Zeinſium |. c. vierte Fortſetzung. 
Don feinem Briefe durd) den Gars 
dinal Valenti Bonzaga an den 
Prof. Boſe ſ. . G 3. 1749. 243- 
Bon den Väblten des ı8. Sic. fan 
man Bundlings v.5.d. ©. um 
ter den Märenaten nachieben. 
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geweſen in: allen Facultäten, Wiffenfchaften und Theilen 
der Gelehrſamkeit, maſſen bey der Menge der herausgea 
Eommenen Schriften und der Freyheit darüber zu urtheie 
len und zu denken, wenige unangefochten geblichen find, 
deren Verfaſſer fich dann gemeiniglich vertheidiget, zum 
Öfteren aber Vorurtheile und verderbte Hauptneigungen 
anf beyden Seiten daran Theil. genommen ‚haben, Die 
Philologi haben, in der Hebräifchen Sprache, wegen 
des Urfprungs und Gültigkeit der Bocalpuncte und Acs 
cente und anderer Dinge geſtritten, in der Griechiſchen 
wegen der Ausfprache derfelbigen, des Nutzens der Ac⸗ 
cehte und Spirituum, in der $äteinifchen wegen der Rei⸗ 
nigfeit der. Schreibart als zum Erempel c Eellarius 
und O. Bortichins, ferner ac. St. Reimmann und 
Yo. Zeinrich Aromayer , dem ſich Jo. Dav. Leons 
hard zugefelere, dazu das Wort Collimare, fo Buddeus 
gebraucht hatte, Anlaß gab, im Teutſchen wegen der 
Mechtfehreibung der Zefianer und ihres Gleichen, im 
Sranzöifchen wegen des Vorzuges derſelbigen vor der La⸗ 
teinifchen bey den Inſchriften, und fo fort an, und öfters 
mitfolchem Ernfteund Eifer, als wenn. des H. R. Reichs 
Wohlfart darauf beruhete. In den freyen Rünften 
find die Liebhaber der Kritif an einander gerathen, und da 
bat fich im-fiebenzehnten Jahrhunderte C. Scioppius, 
im achtzehnten, Jac. Gronovius mit Jac. Petisonio, 
diefer mit Lud. Aüftern, vor allen andern Per Bur⸗ 
mann mit Jo. Elerico und. Claud. Capperonier ic 
hervorgethan, und wie haben nicht die Vertheidiger der 
Alten mit den Freunden der Meuern, die Redner und 
Dichter, zumal in den neueften Zeiten die Klopſtockia⸗ 
ner und Antiklopftockianer: und andere Männer in 
Aner und Iſten wegen des Wurmſamens 26; die, Ge⸗ 
ſchicht ſchreiber und Liebhaber der Alterchümer, fich zuwei⸗ 
len unter einander befrieget. Unser den Weltweiſen 
haben die Eartefianifchen, Grotignifchen, Pufen⸗ 
dorfisnifchen, Chomaſiſchen, Rüdigerifchen, Wol⸗ 
4 Yy 9 2 fiani⸗ 


96: Das fünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
fianifchen und dergleichen Streitigkeiten viel Aufſehent 
gemacht, daß man ganze Hiſtorien davon geſchrieben hat 
und fchreiben koͤnnte, befonders die Streitigkeiten wegen 
der beften Welt, der moralitatis obiestiuae, der Materia 
lität der Geifter., des Zuftandes der Seelen nad) dem 
Tode, des Seelenfchlafs, der Unendlichkeit der Welt; der 
vorherbeftimmten Harmonie deg $eibes und der Seele ı 
und an diefen haben auch die andern Facultäten Theil ger 
nommen. Bey den Mathematicis, die fonft vor die 
friedfertigften gehalten: werden, haben. einige neue Ent 
derfungen dennoch Zwiftigfeiten veranlaffet, als die ww 
gen der Erfindung der Differentialrcchnung, wegen der 
Bemerkung neuer Sterne, wegen ber Kometen die zu un⸗ 
fern Zeiten Yo. Heyn wieder rege gemacht hat, wegen 
des Urfprungs der Bewegung von den Fleineften Dingen, 
daran nur neulich Maupertuis und Asnig Theil ger 
nommen haben, wegen der Bewegung der Erde und der 
Sonne um einander der Copernicaner und Tychoniker, 
wegen der beften Art zus befeftigen umd viele mehrere. Bey 
den Rechtegelehrten find niche weniger immer Mißhel⸗ 
ligfeiten unter deu Eiviliften oder Verehrern des Juſti⸗ 
- nianeifchen Rechts und den Liebhabern. des Natur⸗ und 
Voͤlker⸗Rechts, desgleichen den Anbetern des geiftlichen 
Paͤbſtlichen Rechts, deffen Liberbleibfeln bey den-Pros 
teftanten: und den Gegnern deſſelbigen, geweſen. Auch 
ber den Aerzten haben fich die Jatromarbhematici, die 
Galenici, Chymiei, Paracelfiften, Stablianer, 
Hofmannianer ꝛc. niemals mit einander wohl vertra⸗ 
gen können, wie davon die Schriften, die von dieſen ſtrei⸗ 
“ senden Partheyen vielfältig an das Licht gerreten find; mit 
mehrern zeugen, befonders die neucften Streitigfeiten G. 
E. Aambergers und A. von Hallers ꝛc. Aber am 
allermeiften ift bey den Geiftlichen geftritten tworden, die 
doch das Evangelium des Friedens verfündigen folten, 
denn da haben nicht nur die getrenneren Kirchen ‚wider 
"einander gefämpfer, fondern cs hat auch eine iede in ih⸗ 
rem 
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rem eigenen Bejirke innerliche bürgerliche Kriege gefuͤh⸗ 
vet, welche noch nicht aufgehoͤret haben und vor dem juͤng⸗ 
fien Tage ſchwerlich ein Ende nehmen dürften. ‘Bey den 
Roͤmiſchcatholiſchen haben die Dominicaner und Frans 
Sifcaner: wegen der umbefleckten Empfängniß der Junge 
frau Marien geftritten, bis Pabft Clemens XI 1708 
den Franciſcanern bengepflichtet hat darüber Srancifc, 
Neuwardt, Job. doller, Balchafar Alff c. ſich in 
Schriften herausgelaffen, der. Churfürft von Baiern, 
nachmaliger Kaifer, Carl Albrecht 1729 einen Ritter 
orden geſtiftet hat. Die Jeſuiten und Dominicaner ha⸗ 
ben uͤber den auxiliis gratiae geſtritten, dabey Jac. Hya⸗ 
einthus Serry / Levin von Meier, Barthol. Ger⸗ 
mony Gabriel Daniel, Thomas de Lemos ꝛtc. ſich 
he m ee Man hat über diefe die Janſeni⸗ 
—* iſchen Streitigkeiten, die Qvietiſtiſchen Händel, die 
Streitigkeiten uͤbet das peccatum phaloſophicum, uͤber das 
Vorgeben Franc. Joſ. Burrhi, mit den Rittern dee 
Offenbarung Johannis vom Auguſt Gabrino zu 
Breſcia, uͤber das unumſchraͤnkte und unbetruͤgliche An⸗ 
ſehen des Pabſtes in der Kirche, Die ‚Sinefifchen; 
Wveſnelliſchen über des Sfondrati: nodıem praedeflis 
mationis ‚wegen des Leibes S. Firmini der Tranefubz 
ſtantiation / des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens / des Rich 
Simons; dis P. Juvenin / des Abt Faydit Schriften; 
der Adfchaffring. der überflägigen Feyertage, der Attri⸗ 
tion And Lontrition, des P. du Guet Schriften; des 
Mariendienſtes/ ‚der . Schrift, der. Vereinigung 
mit den Proteſtanten, der Selbftgeifli des 
A Mabillon Schrift de re diplomatica, der: fung 
joties, des Pet. Franc. le Courayer Gültigkeit det 
Dfdinirung der Englifchen Bifchöfe , der Conftirution 
Unigenitus/ der Eanönifation Gregorii VE, der Wun⸗ 
Der des. Abts Paris, des Körpers die H. Auguſtini zu 
Pavia, der Freyheit zu Tügen, der Dffenbarungen: der 
Agnes Blamibetin, der Philoſobhie der Atomiſten der 
end YDyyz Proba⸗ 


1098 Das fünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 

Probabilitär, wegen der Convulfionaires, wegen ei⸗ 
iger Breviairen, der Schrift des Sectani;, des Bir 
fhofs und Abts zu S. Omer, der Taufe allein im Na 
men Chriſti, des Richters in Glaubensfachen, der Hit 
kunft des H. Dominici, des Kirchen⸗Rechts über die 
Catholiſchen in Mordfirand, und unzehlige mehrere ber 
merket. Bey den Lutheranern merket man die Strei⸗ 
tigkeiten wegen des Daniel Hofmanns zu Helmſtaͤdt 
über die Philoſophie/ uͤber Hermann Rathmanns ja 
Danzig Vorgeben von der H.Schrift/ wegen der Schrif⸗ 
ten Steph. Praͤtorii zu Salzwedel, Johann Arndts 
zu Zelle, der Cuͤbingiſchen und Gieſſenſchen Gottes⸗ 
gelehrten wiegen der Erniedrigung Chriſti der Helm⸗ 
ſtaͤdter und Wittenberger wegen dir Syncretiſterey 
der Frage: Ob die H. Dreyfaltigkeit eben wie im MTe⸗ 
ſtamente, auch im Alten bekannt geweſen fey? Ob man 
im ewigen Leben Gott mit leiblichen Augen ſehhen werde? 
der Wittenberger und: Jenenſer / der zu Leipzig 1086 
entſtandenen Pietiſterey, wegen Chriſtoph Donauers 
zu Regenſpurg, Joachim Luͤtkemanns zu Wolfenbüt 
tel, Zeinrich Soetii zu Helmſtaͤdt/ Joh: Warnere 
und. Georg Richards in Meiſſen / Joh. Reinboths 
zu Schleßwig, wegen der Barbariſmorum und Solöci 
ſmorum in der Bibel, wegen Jos Melcher Stengers 
zu Erfurt und Witſtok, wegen Eſaias Stiefeln, Eze 
chiel Meth, Dalent. Weigeln,  Jac. Böhmen, und 
zhrer Anhänger, wegen der Roſenkreuzer, Jo. Kyfers 
und: Laurentit Beyers über. der Polygamie der Si 
€. Thomafüi, der bibliſchen Anmerfungen Herm. Aug 
Srantetis, Kilhard Lubini und Alb, Grauers, An 
dre& Cramers und: Sigism. KEventi, Jo. Rede 
im Mansfeldiihen, Johann Georg Boͤſens wegen dis 
Termin peremtorii; wegen der algemeinen Judenbekeh⸗ 
rung, des. tauſendjaͤhrigen Reiches, der Wiederbringung 
aller Dinge, der himmliſchen Menſchheit Chriſti, der Kir⸗ 
chenhiftorie Gottfried Arnolds, der Saͤhe Jo Sam 
— ti J Strycks, 
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Strycks, der Bereinigung der Lutheraner und Refor⸗ 
mirten, der Säge Samuel Sriedrich Willenbergs; 
C. C. Sturms, des Stadiſchen Catechiſmi, der Wol⸗ 
| —— Saͤtze Adam Bernds oder 
Melodii, der H. Schrift, der Hiberfegung Lutheri und 
- andern neuen Lliberfegungen derfelbigen, ‚auch neuen: ber 
fondern. Ausgaben, Sauberti, Selbingers, Trillere, 
Zinzendorfs, Heumanns Liberfesungen, wegen Her⸗ 
mann vonder Hardts, Daniel Schneiders zu Gold; 
berg, Yo. Riſtens, Immanuel Webers, Joh. Jaca 
Maͤllers, der Feyer des Sonnabends, "Johann Phil, 
Treibers, des Vater Unſers, CTobiaͤ Soͤpfners, des 
Ranges der Prediger, der Kinderbetſtunden in Schle⸗ 
ſien, des Unterſchiedes unter den guten Werken und Wer⸗ 
ken des Geſetzes, des Gebets der Seligen im Himmel 
vor die Hinterlaſſenen, der Ehe der verſtorbenen Frauen 
ihrer Schweſter, des Urſprunges der Taufe aus dem Ju⸗ 
denthume, wegen der Veraͤnderung des Beichtvaters 
Haͤndels und Tietzmanns, Franc. Ernſt Vogts zu 
Klel, wegen der Frage, ob die H. Schrift Gott ſelbſt 
fey? wegen des Nativitärftellens, wegen des Liederſtudii, 
des Haͤlliſchen, Ansonifchen, Damifchen, Herren: 
butifchen Befangbuches, wegen der.£ntherifchen Ju⸗ 
belfeyer, wegen der Frage, ob Ehriftus ein Arzt des 
Beibes zu nennen ſey? ob man die Taufe der Papiften 
beiligg nennen Fönne? wegen der Höllenfart Chrifti, wer 
gen der Wertheimiſchen BSibelüberfesung ‚wegen des 
Trordhaufifchen Befangbuchs, wegen der Herren 
burifchen Brüder, wegen der Collegiorum pietatis, we⸗ 
‚gen der Erfennenig und Erleuchtung der Unwiedergebore 
nen, der Kraft des göttlihen Worts, der Stunde der 
Wiedergeburt, des Bußfampfes, der heilfamen Ber 
zweifclung, ob der Glaube in dem Werke der Rechtferti⸗ 
gung thätig fen? darüber viele, unter andern C. M. Sifch- 
beck und “Yo, Sciedrich Treiber, nicht aber Fo. Phil. 
Treuner, wie in der Schmidifchen Rirchenbiftorie 
Yyyy4 p- 822 
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p. 822 ſtehet, geftritten haben, von der Redensart Ich 
Bin Chriftus, oder vom Ehrifto in ung, von der Voll: 
kommenheit der Öläubigen in dieſem Leben, von der Noth⸗ 
wendigkeit der Polemifchen Theologie, ob die Pietiſterey 
eine Fabel ſey? ob die Befehrung vom Verſtande oder 
Willen anfange? ob Meue und $eid auch alıs dem Evan: 
gelio herfomme? ob cin gröfferer Grad der Heiligkeit im 
Meuen Teftamente von Gott erfodert werde‘? von den 
Mitreldingen, von der myftifchen Theologie, was von 
Tacob Böhmens Schriften zu’ haleen ſey? ob eine Re⸗ 
formation der Lutheriſchen Kirche nöfhig ſey ? von der 
Hofnung befferer Zeiten, vom geiftlichen Prieſterthume, 
allgemeinem $chramte, welches To. Merker behaupren 
wolte, von den Symbolifhen Büchern, von der Beich⸗ 
te und Abſolution, von dem Strafamte und den dahin 
gehörigen Puncten, von der Weltweisheit und den menſch⸗ 
lichen Wiſſenſchaften, von der Seligkeit der Gläubigen 
in diefer Welt, von der Nothwendigkeit der guten Werke 
zur Seligkeit, ob Chrifius das Geſetz zu halten vor ſich 
fhuldig gewefen ſey ? 06 man die. H. Dreyfaltigkeit aus 
der Vernunft erweifen Fönne ? ob man Ehriftum einen 
neuen Geſetzgeber nennen Fönne? von der Privarcamımm. 
nion, dem Gebrauche des Löferund Bindefchlüffels, we⸗ 
gen der Erfchaffung der Welt von Ewigkeit, der Ber⸗ 
lenburtifchen, Ebersdorfifchen, Wansbeckiſchen x. 
Bibeln, wegen des Alters der Welt, der Kirchenmäfik, 
der Hererey und Bündniffe der Heren mie dem Teufel, 
des Bauers zu Hornhaufen Yo. Schwerdfegers des 
Kehrbergifhen Kindes To. Ludw. Aobenfteins, Wet 
gen der Kicchengebränche, zu Danzig "Yo. Daniel Ri, 
kebuſch mit Paul Swietlicki zu Ronigeberg wider 
einige Profeſſores, im Meffenburgifhen zu Dargun, 
zu Gröningen Ant, Georg Dreae, zu Köchen des Hofe 
Prodigers Rofa, zu Bausen Andress Wilhelm Eans 
gens, im Zeitziſchen M. Ranfts, wegen der Seele Chri⸗ 
fti, wegen des Zuftandes der Seele nach dem Tode, we⸗ 
gen 
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gen der Kometen, wegen der rechten Lehrart im Predi⸗ 
gen, wegen der Taufe der ungeloͤſeten Kinder, wegen des 
Eompendii AJutteri, wegen der von FT. MI. von Loen 
herausgegebenen einzigen wehren Religion; wegen 
der Zurechnung des Berdienftes Chrifti, wegen der Sün: 
de wider den H. Geift, wegen des Gebrauchs des H. Abend 
mahls, ob man auch die Seele und Gottheit Chriſti das 
bey empfange, wegen der Göttlichfeit des Berufs der 
Drediger, D. Bläfeners zu Hildesheim über die Frage $ 
ob die Catholiken Chrifto mehr Mittler an die Seite fer 
Ken? und unzehlich ander. Bey den Reformirten mer⸗ 
kot man die Arminianiſchen, Placeanifchen, Cocce 
janiſchen Zwiftigfeiten, die Streitigfeiten wegen der alls 
gemeinen Gnade Gottes, wegen der Cartefianifiben 
Pbilofopbie, wegen der Wirkung des H. Geiftes bey . 
der Bekchrung des Menfchen, mit Balchafar Beckern, 
wegen des Gebrauchs der Vernunft in der Theologie und 
Erflärung der H. Schrift, die Labadiftifchen Strei: 
tigfeiten,, wegen der Syncretiſterey, der Wirfung Gore 
tes in die Gefchöpfe, der ewigen Zeugung des Sohnes 
Gottes, des Sonntags und'deffen Befchaffenheit, der 
Antinomer ind Neonomer, der Kirchengewalt, der 
Kirchengüter, der &pifcopalen, Presbyterianer, Pu⸗ 
tiraner, Yndependenten, Univerfaliften, Partie 
culariften, Suptalapfariorum, Infralapſariorum, 
der &Xpärenren in Engelland um 1643, der Praͤada⸗ 
miten um 1655, wegen des Öfterwaldifchen Cate⸗ 
chiſmi, des Spinosifini, des Zuftandes der Seelen nad) 
dem Tode,’ Per. Baylens, der Formulae confenfus , der 
Seele Ehrifti, der Zurechnung der Sünde Adams, der 
Kraft der Taufe, der Meinung Theod. van Thuynen 
von der Drdnung des Glaubens bey der Befchrung, der 
Erlaubniß zu lügen, ac. Saurins, des Gcheimniffes 
der H. Drepfaltigkeit, der Kraft des H. Abendmahl, 
Benjamin Hoadly, des Athanafianifchen Symboli, 
der neuen Bibelüberfegungen und Ausgaben derfelbigen, 
©: Yyys die 
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die Roellifchen,, Poiretifchen, Horchifchen ‚ Leen⸗ 
bofifchen , Deurhofifchen , Dodwellifchen, Witti⸗ 
chifchen Zwittigfeiten, wegen. der Begriffe von den goͤtt⸗ 
lichen Eigenfhaften, ob man Chriftum einen Fideiufo- 
rcm oder expromijlorem nennen folle? „wegen der Kirchen: 
Gebräuche, wegen des Gebrauchs der Philofophifchen und 
Mathematiſchen Wiffenfchaften in Glaubens ſachen, we⸗ 
gen Sam Clarke, Adrian von Cattenburgs, Wil⸗ 
helm Nations, der unumſchraͤnkten Macht der Fuͤrſten, 
Jo. Alph. Turretins, die Whietfieldiſchen Zwiſtig⸗ 
keiten, wegen der Ketzerey, wegen der Beſeſſenen, wegen 
der Hexerey, wegen der Kirchengeſaͤnge, wegen des Va⸗ 
ter Unſers, wegen der Freygeiſterey, des leidenden Ge⸗ 
horſams, wegen Wilhelm Warburtons, und viele 
mehrere, von welchen allen uns die Kirchenhiſtorie untere 
richten muß. So hat man auch nicht wenig Ketzereyen 
in diefer Zeit gezehlet, dahin werden gerechnet die Wie⸗ 
dertaͤufer und Menniſten, die Socinianer und An 
titrinitavii oder Arianer, als Chrifto. Oftorodus, 
Mistehäus Radeck, Krneftus Sonerus, job. und 
Det. Geifteranus, Deal. Smalcius, Hieron. Mo⸗ 
fcorovins, Mart. Czechovicius, Johann Caper, 
Mart. Techn‘ —5—— —— oder Far⸗ 
neſius, Joachim Rupnovius, Joach. Stegmann, 
und Chriſto. Stegmann, Jo. Crell, Chriſto. San⸗ 
dius, Jo. Voͤlkelius, Jo. Stoinius oder Stato⸗ 
rius, Mart. Ruarus, Johann Lud. von Wolzo⸗ 
gen, Jo. von Schlichting, Daniel Brenius, Adam 
Boreel, Cornel. Moormann, Samuel Prazipco⸗ 
vius, Andr. und Chriſto. und Stanislaus Lubie⸗ 
nicius, Andr. Wiſſowatius, Mich. Gittichius, 
Pet. Morfcovius, Elias Arciſſevius Vater und 
Sohn, Florianus Cruſius, Chriſto. Sandius der 
jüngere, Daniel zwicker, Jo. Preuß, Jeremias Fel⸗ 
Dinger ꝛc. im firbenzehnten und im achtzehnten Jahr 
hunderte Wilhelm Whiſton, Sam. Clarke, Thom. 

Emlyn, 
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Emlyn, LCiberius de S. Amore, unter welchen Na; 
men —8 Clericus ſich verſteckt hat, Hermann 
Deuſingius, Jo. Lock, Thom. Chubb, der Verfaſ⸗ 
fer des Platonifine devoile, welches Souverain ſeyn ſoll 
und des Buches ler raiſont des Sgripturaires, Otto Chriſt. 
Damius, Hennig Huthmann, Caſp. Zunft Tril⸗ 
ler, Jo. Seine; Reiz, Yo. Chriſto. Seitʒ, Sam, Crell, 
Thom. Ehrifti: Leopold, Ehrifti, Sende, To. Joach. 
Roͤling und andere;doch hat man an einigen ietztgenannten 
zweifeln wollen, obfie auch mit Rechte unter Dicfe Elaffe ge⸗ 
rechner würden, ihre Schickſale erzehlet die Kirchenhiſtorie, 
fie verloren 1638 ihre 1602 aufgerichtete Schule zu. Ra⸗ 
kau, wo fie 1009, 8ihren Catechiſmum drucken lieſſen 
und wurden 1658 aus Polen verbannet. Ferner die Wei⸗ 
gelianer, die Boͤhmiſten, die ÜXvacker die 1649 vom 
Beorg Sor in Engeland ihren Urfprung nahmen, deren 
Glaubensbefenntnig Robertus Barclajus vorgeftellet 
hat / die Gewißner von Wartb,, Änugen um 1074, die 
Deiften und Latitudinarii, die. Atheiſten, die Natu⸗ 
raliſten, die Ileminari in Spanien, die Enthuſiaſten 
und. Inſpirirten, die Gichtelianer und Engelsbruͤ⸗ 
der, die Buttleriſche Rotte, die Philadelpbier,, die 
Separatiften, die Jndiffereneiften, die Hattemiſten 
die. Reinsburger Epllegianten, Job. Chriftt: Edel. 
mann, Joh. Conr. Dippel, der Pſeudonymus Os⸗ 
weld Heinrich Ermeling, auch Jerem. Heraclitus 
Ebriftianus, Jo. Geo. Rofenbach, Oliger Pauli; 
€. 4. Gebhardi, allerhand Sanatici und Bertheidigit 
ſelzamer ungegründerer den Chriftlihen Glauben zuwi⸗ 
der Sauffender Meinungen, von welchen die Kirchenhiſto⸗ 
rie ein mehreres geben muß und ich in den Zufägen noch 
etwas fagen will. Einige rechnen auch die Pieriften 
hieher und befchreiben fie als Leute, die wider die ſymbo⸗ 
liſchen Buͤcher irrige Lehren hegen und andere unter dem 
Scheine der Gortfeligkeit zu hintergehen fuchen, und mar 
hen ihrer ſechs Claſſen aus Ehrgeig, aus Verzweiflung, 

aus 
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aus vermeinter Staatsflugheit, ans Gewalt, aus Un 
ſchuld und aus Melancholie, davon ich Mich Lilien⸗ 
rhals Gedanken herſetzen will. Er fagt: Wer diefen 
Weg erkieſet, um der Welt zu zeigen, daß feine Adlersr 
Faugen weit tiefer in die goͤttlichen Geheimniſſe einſehen, 
„als ein anderer armer ſchlechter Schwarzmantel und 
„daß ihre Gelehrſamkeit von mehr. überfteigender Wichs 
„rigfeit fen, als daß fie mit gemeinen Dingen ſich ſattigen 
„‚fönnen, um alfo'einen Namen bey der Welt zwerlangen, 
„der ift ein Pierift aus Ehrgeig: Wer ein Gerngroß 
ſt, aber ficher, es ſey vergäller , er Fönne bey ung Feine 
„,geirer höchjufteigen erlangen, oderda man mit der Welt 
Mach Herzens wunſche eine Zeit fein Vergnügen abgeführ 
Flet/ nunmehro aber die Sünden ihn jur verlaffen andre 
„ben, fo wird cr vor Verdruß ein Dietift aus Derzwei 
„felung. Wer driftens fein Gluͤck und Beförderung 
„blühen fichet, wenn er den Mächrigften von diefem Bol 
ssfe die Schuriemen Auflöfer amd ihren Speichel lecket, 
„oder det fonft nicht wohl gelitten wird, und fie als «in 
Aſylum haften muß, weil er den Brey allenthalben ver⸗ 
„ſchuͤttet hat, der iſt ein Pietiſt aus vermeinter Staats⸗ 
Flugheit. Wer ferner gern anders wolte, muß aber 
„unter ihren Commando Tcben, und. alfo um feiner Ruhe 
„und Glücks willen mitmachen, der ift ein Pietiſt aus 
„Gewalt. Wiederum giebt es auch Männer von erw 
„Salem, die gehen in ihrer Einfalt und wiſſen nichts um 
„die Sache, fehen Fehler an uns, wuͤnſchen von Herzen 
„aufrichtig ihrem Gote zudienen, ergründen esaber nicht, 
„eörinen auch nicht die Tiefe der Heucheley und des Irr⸗ 
„thums erkennen, diefe find Pieriften ans Unſchuld. 
„getstlich hat es Efigfrüge, denen ſtehet an, daß man zu 
„aller Freude ſage: Du bift roll: indem fig alle froͤliche 
„Minen zu feichtfinnigen Gewiffen machen, die Schwer⸗ 
muͤthigkeit aber für Frömmigkeit anſehen dieft find Die 
„tiften aus Wiclancholie., Ich will Hievon nicht ur⸗ 
theilen, und mic gar nicht in dieſe fatalen Streitigkei⸗ 

ia 
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‚tin miſchen, ſondern nur wuͤnſchen, daß eine wahre Gott ⸗ 
ſeligkeit unter den Chriſten, ſonderlich den Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen, zunehmen, und hingegen die Pietiſterey und 
die darüber entſtandenen Streitigkeiten abnehmen moͤgen. 
Im erſten Punkte moͤchte man wol die Chriſten unſerer 
Zeiten mit den Worten Eliaͤ anreden: Wie lange hin⸗ 
ket ihr auf beyden Seiten? Iſt der Herr Gott / fo 
wandelt ihm nach: im andern werde ich verhoffentlich 
den Benfall aller zedlichen Gelehrten haben, wenn ich 
fage: Non pietas visium, fed pietifmus babet, und einem 
ieden Biedermanneianwünfche, daß er niemals diefengeur 
sen, die alle andere neben ſich gering achten und zu bevor⸗ 
theilen trachten, unter die Hände gerathen möge, wiewol 
ich gar nicht Icugne, daß einige ohne Grund hieher gezo⸗ 
gen: und einige offenbare Bubenſtuͤcke dieſen Leuten mit Un⸗ 
rechte beygemeſſen werden, der Heiland hat ſie in dem Bil⸗ 
de der Phariſaͤer am beſten abgeſchildert "b, 


$. CCXXXXVII. 

Ben den noch rückftändigen Merkwuͤrdigkeiten die Von ei⸗ 
ſes Jahrhunderts will ich mich kurz faſſen, es gehören sperg, 
hicher einmal die Concilia und Colloquia, als zu Regen ⸗ würdigs 
ſpurg 1601, zwiſchen den Jeſuiten und Lutheranern, zu — 
Schochwitz 1604 zwiſchen Alb. Grauern und Woif zei, 

ang Amlingen, zu Kisleben 1610 wegen der Lehre 
Sl, zu Utrecht 1612 der Reformirten, zu Gap 
in Dauphine 1605 wegen der Vereinigung der Refor⸗ 
mirten und $utheraner, zu Miloſtav in Polen der Luthe⸗ 

= ‚räher 
son und Orto Chrifl. Damins fiehe 


sss b. Hievon f. die Kirchenhl⸗ 
Vogt l. c. 305. 306. Den Streig 


fiorien Jägers, Laroli, Schmis 


dit, Geinfit ac. Bon Soeinianern 
Zaurerbadh, Sandiumıc. Bon 
Pietiſten, Lilienthal Macbiauel- 
difmo: listerario, 145... Bon den 
meiften Waldys Einleitung in die 
Religionsſtreitigkeiten. Pau) An- 


vom Selenfchlare und der Goͤttlich⸗ 
Feit des Berufs der Prediger ſiehe 
Erit: Bibl. //. 248. 340.11 417. 
Bon Herrerburifchen Lieder, b. 
1. 380.. Von Loen die einzige 


mahre Rellgion, Fraukf. 17588: 
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raner 1697 wegen der: Kitchenzucht, zu Schwalbach 
1608 zwiſchen David. Pareum und Mart. Becanum, 
Nicol. Serarium rc: zu Durlach 1612 unter den Lu⸗ 
theranern und Reformirten, zu Semelfchenburg 1614 
unter Geo. Lalirtum und P. Auguftin, zu Neuüburg 
1615 unter Jac. Heilbrunnern und Jacob Aellern 
5.1 zu Prag 1618 unter den Catholifen Serdin. Ro: 
lowrat, Lucam Saninum, und Yelvic. Garthium, 
M. Sabianum ze. der Synodus zu Dordrecht 1618, 
1619 wegen der Arminianer oder Remonftrsnten 
und Contra + Remonſtranten, das Cologuium der 
Tübingifchen und Giefjenfchen Gottesgelehrten 1621 
wegen des Standes der Ernicdrigung Chrifti, dergleis 
hen zu Jena 1621 und zu Dreßden 1623, zu Leip⸗ 
jig 1628 wegen Rathmanns, das Eolloguium zu Leips 
zig der $ucheraner und Neformirten 163 1, der Synos 
dus zu Charenton der Lutheraner und Reformirten 1631, 
der Synodus zu Alencon 1634 der Reformirten wegen 
Mofis Amyraldi,das Eolloguium zu Thorn in Preuf 
fen der Eatholifen, Lutheraner und Reformirten, das 
Eollogvium zu Rheinfels 165 1 der. Eatholifen und Lu⸗ 
theraner, das Colloquium zu Cafjel 1661 der Neformirs 
ten und Lutheraner, zugefchweigen anderer zu Dreßden, 
Hannover, Gotha, Stutgard ic. der Griechen zu 
Conftantinopel 1638, auh 1542, zu Jerufalem 
1672 :c, der Juden in Ungarn 1650.21. m ads 
zehnten Jahrhunderte ein Collogoium zu Berlin 1703 
zur Vereinigung der $utherifchen und Neformirten, die Zue 
ſammenkunft der Geiftlichfeit zu Paris, wegen der Bulle 
Unigenitus 1713 und 1714, und lange juvor 1700 
ehen daſelbſt wegen der Jeſuitiſchen Moral und des Jan⸗ 
fenifmi, der $utherifche Synodus zu &verfurt 1716, 
der Provinzialfpnodus der Reformirten von Jülich, 
Cleve, Berg und Mark 1719, der $utherifche Synd⸗ 
das zu Weimar ı7ı0, das Römifche Concilium uns 
ter Pabſt Benedicto XIII im Lateran 1725, das Ca⸗ 
| | . tthollſche 
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sholifche Nationalconcilium zu Embrun 1727, der Lu⸗ 
therifche - Synodus zu Reval 1728, der Convent ber 
Franciſcaner 1,729 zu Mailand, der Lutherifche Syno⸗ 
dus zu Plön 1733, der Rußiſche Synodus zu Moſcau 
1735, der Neformirte Synodus zu Campen 1730,und 
im Hast, der $urherifche Synodus im Pappenheimi⸗ 
fchen 1736, desgleihen zu Muͤhlhauſen, Plön, Neu⸗ 
ſtadt an der Yifch 1737, der Herrenhurifche Synodus 
zu Gotha 1740, der Reformirten zy Hannover 1743 ic, 
Der Juden zu Altona 1752 ꝛ⁊c. Alerhand geiftliche 
and weltliche Orden, als der Orden der Moniahium an- 
nunciatarum von Maria Victoria zu Genua 1604 
der Nonnenorden Viftationis Marise vom Biſchofe 
Franc. des Sales zu Annecy 1610: der Lirfeliner 
Lronnenorden der fihon 1572 durch Angelum de Bref 
ſe geſtiftet, ige 1611 durch Magdalenen Lullier in 
Franfreich eingeführet und vom Pabfte Paul V gut ger 
“fprochen wurde zum Unterrichte junger WBeibsbilder ; die 
Jeſuiterinnen wurden durch Wardam und Tiwits 
tiam zwo Engelländerinnen 1019 zu Lüttich in Ords 
nung gebracht, aber 1630 vom Pabſte Urbano VIII 
ganzlich aufgehoben; der Orden der Ritter Chrifianae 
militiae oder Virgines annunciatae, 1619 vom Herzoge Carl 
Gonzaga zu Nevers und lich. Adolph von Althan: 
der ®rden des Todtenfopfs 1652 von Sylvio Nim⸗ 
rod Herzoge zu Würtemberg, erneuert 1709: der Con⸗ 
-cordienorden 1660 von Chriſtian Ernſt Marfgra: 
fen zu Brandenburg: der Orden der Sclavinnen der 
Tugend 1662 von Eleonora Kaifers Serdinandi III 
Witwe: der Orden der Kreuztraͤgerinnen 1668, von 
eben dieſer, heiffen auch ZAreuzordens - Sranen, 
Stermkreuzordens⸗Frauen: Der Orden de la Gene- 
rofite 1685 von Sriedrich Churprin; von Branden⸗ 
burg: die Geſellſchaft der Jungfrauen der Kinds 
heit Jeſu 1662 von Johanna de Tuliard, die 
Pabſt Alexander VII beftärigee, aber König Lud⸗ 
| | | wig XII 
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wig XIIIL 1686 wieder aufhob: Die Congregation der 
PatrumOratorii zuXom bie Pabft Paulus V ıGız auf 
das neue betätigte: Das Seminarium fratrum difcal- 
ceatorum Carmelitarum legte eben dicfer Pabft 1613 zu 
Rom an: Die Prieftergefellfchaft des Oratorii Jeſu 
vom Cardinal Berulle beftätigre dieſer Pabſt um gleiche 
Zeit: Die Ritter —* und Mariaͤ unser eben dieſem 
Pabfte 1615: Die Ritter Anfer lieben Srauen vom 
Berge Carmel in Frankreich beftätigte eben derfelbige 
auf Anhalten K. Heinrich IIII 16083 Die Ritter des 
Erloͤſers dem 4. Blute zu Mantua zu Ehren 1608 
vom Herzoge Dincentio zu Mantua : Die Magdale: 
nen-Ritter in Frankreich 1614 vom Joh. Chesnel: 
Der Ritterorden der unbefleckten Empfaͤngniß 
Mari 1637 vom Uladislao Könige in. Polen der im 
Anfange gleich hintertrieben wurde: Der Amaranten⸗ 
Orden: 1645 der Königin Chriftind in Schweden: Der 
Orden des güldnen Hirſches 1672 vom Herzoge Ger 
org Wilhelm in Schleſien: ‚Der Orden der Teut- 
ſchen Redlichkeit-1690 zu Gotha vom Herzoge Sries 
drich: Der Orden treuer Freundſchaft 1692 zwie 
ſchen Ehurfürft Seiedrich zu Brandenburg und Chur 
fürft Job. Georg II zu Sachſen in Dreßden: Der 
Ritter: Örden des Keil. Ludwige 1693 vom Koͤ⸗ 
nig Ludwig XIII in Sranfreih ;: Der Andreas: 
Orden 1698 vom Kaifer Peter I in Rußland: Der . 
Orden des ſchwarzen Adlers 1701, vom Könige 
Sriedrich I in Preuffen + Der Theatiner s Orden 
wurde 1703 zu Wien vom Herzoge Chriftian Auguſt 
von Sachſen Bifchofe zu Raab eingeführees Der Orden 
de la noble paſion 1704 Herzog "Johann, Georges von 
Sahfen:Weiffenfels: Der Rirterorden Des weiljen 
Adlers 1705 vor Könige Sriedrich Auguſt in Pos 
fen; Der Orden der Liebe des Naͤchſten 1708 von 
Eliſabeth Chriftina Königin in Spanien nachntaligen 
Kaiferin; Der S. Aubertsorden 1708 von Johann 
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Wilhelm Ehurfürften: zu Pfalz erneuert, war ſchon 1544 
vom Herzoge Gerhard geftifter : Der Orden S. Be 
orgens und Der unbefledren Empfaͤngniß Mariä 
1729 vom Carl Albrecht Churfürften in Baiern: Der 
Orden der Treue 1732 von der Königin in Dännee 
marf: Der.Örden der sc ae 1732 vom Here 
zoge Ernſt Auguft in Weinfar; Der S. Annenorden 
2735 vom Herzoge zu HolfteinGottorp: Der Orden 
vom Senfforne wird um 1740 dem Grafen von Zin⸗ 
zendorf zugefchrisben ;. Der S: Yeintichsorden 1736 
vom Könige in Polen Sriedrich Auguſt III: Der Or⸗ 
den Des A. Januarii 1738 vom Carl Könige beyder 
Sicilien: Der Orden des AZ Ruperti 1701 vom 
Johann Ernſt Erzbifchofe zu Salzburg: Den Orden 
S. Yndred :oder von der Diftel erneuerte 1704 die 
Königin Anna von Großbritannien : Der Catharinen⸗ 
Orden 1715 vom Kaifer. Deter I in Rußland: Der 
Orden de la fidelit⸗ oder der Treue 1703 vom Ernſt 
Ludwig Herzoge zu Sachfen Meinungen; Der Örden 
de la Sincerite 1705 vom George Wilhelm Mark: 
geafen zu Brandenburg Bayreuth : Die Stern ⸗Ritter 
von Könige Roberto 1022 geftiftet, oder de. notre Dar 
me de noble maifon, hörten 1733 ganz auf: Hingegeners 
neuerte König Sriedrich in Schweden einige alte Schwe⸗ 
difche Orden, von welchen und andern übergangenen 
ich Fünftig noch. etwas nachholen muß, Unter die uͤbri⸗ 
gen Mierfwürdigfeiten gehören in Engelland die Erhös 
hung, Schickſale und Verftoffung des Stuartifchen 
Haufes, die Pulververſchwoͤrung 1605, die Erommela 
liſchen Handel: Das Ausfterben der Herzoge von Juͤlich, 
Eleve und Berg 1609: Der Herzoge von Pominern 
1637: Der Srafenzu Schsumburg 1640: Der Here 
zoge von Altenburg 1672: Der Herzoge in Schlefien 
1675: Der Herzoge von Sachfenlauenburg 1689: 
Der Herjogevon Jena 1690: Die Thüringifche Waſ⸗ 
ferflue 1613 : Der Untergang des Flecken Plürs in 

sZift. der Belehrfamf, III Th. 335 Graue 


| mo Das fünf und zwanzigffe Hauptſtuͤck, 


Sraubündten 1618: Die Kometen 1618, 1680, 174%2% 
Die Veränderung mis dem Tefferegger: Thale 1684 
und den Salzburgifchen und andern Emigranten 1732 16. 
Die vielen Heuſchrecken 1693 und 1742: Die neue Churs 
Würde des Baterſchen 1623, des Pfälsifchen 1648, 
und des Hannoͤveriſchen Hauſes 1692 5 Der dreißig 
jährige Krieg von 1618 bis 1648 und Weſtphaͤliſche 
Friede: Das. 1655 vorgegebene gefundene-Brab Mo⸗ 
fis in Syrin: Die Wiederrufung des Nantiſchen 
Edicts durch König Ludwig XII in Sranfreid) 1685, 
und das darauf folgende Flüchten der Reformirten, die 
Dragonerbefchrung und der prophetiſche Geift der Se 
venner: Die Trennung Portugalls von Spanien 
1640: Die erfochtene und im Woftphälifihen Frieden bee 
hauptete Freyheit der vereinigten Miederlande: Viele be⸗ 
fondere Kriege und: Friedensfchlüffe: Die neue Preußi⸗ 
ſche Rönigswürde 170 1 mit dem Anwachſe diefes ho⸗ 
hen Hauſes: Die Erhöhung Chur⸗Sachſens auf dent 
Polniſchen, Chur Hannover auf den Großbritannis 
fhen, Holſteins auf den Rußiſchen und Schwedifchen, 
Chur⸗Baierns und Lothringens auf den Kaiſerthron, 
und andere groſſe Veraͤnderungen der Reiche und Staa⸗ 
ten in der Welt: Die vielen Jubelfeyer der Catholiken, 
Jeſuiten, Lutheraner, Reformirten, Buchdrucker ic. Der 
den Cardinaͤlen 1030 ertheilete Titel von Eminenzen: 
Der neue Titel des Koͤniges in Portugal Fidelifimisodee 
des Allergläubigftenden Johannes V zuerft befam: Das 
vom Herzoge Anton Ulrich von Braunſchweig 1701 
geftiftere Klofter Salzthal: Die Entderfung der ehemals 
verfalenen Stadt Heraclea im Neapoliranifchen : Die 
Begebenheit mit den Annabergifchen Rindern 1712: 
Die Jenaiſche ungluͤcklich unternommene Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
rung 1715: Das Vorgeben von dm Vampyren in 
Ungern und Siebenbürgen 1735: Des P. Guido Gei⸗ 
fterbefhwörung auf dem Schloſſe Katzenſtein 1736: 
Die mancherley Abfäle von einer Religion ee : 
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Die Ausbreitung der Chriſtlichen Religion durch alle 
drey Religionsverwandte: Die vielen Religionsverfols 
gungen und Beſchwerden: Die mancherlen Erfiheinuns 
gen von Geiftern, Gefpenftern, Kobolden unddergleichen: 
Die Erfcheinung eines Blutrothen Teiche in Meiſſen und 
hundert-andere dergleichen Dinge, die zwar nicht fo firene 
ge zur Hiſtorie der Gelehrſamkeit Finnen gezogen werben, 
die aber doch den Gelehrten vielfältige Gelegenheit gegee 
ben haben, fih mir Schriften darüber heraus zu laffen 
und zu befchäftigen, davon denn die Kirchen und bürgere 
liche Hiftorie und andere Schriften voll find, 


F G. CCXXXXVII. 

Ich koͤnnte hiemit meinen Abriß ſchlieſſen, doch weil Vew 
Heumamm in feinem, kleinen C. R. L. noch ein Verzeich⸗ jeichuiß 
niß der Schriftſteller des achtzehnten Jahrhunderts cine nur, 
gerückt hat, die etwa im vorigen nicht find benamt wor⸗ gebüe⸗ 
den, ſo will ich folches: hicher fegen, damit es meineni er 
Werke nicht als cin Mangel: ausgeleget werde, dergleizgenten 
hen ausgelaffen zu haben... Es find denn noch folgende, des i8 
die fich der gelehrten Welt durch Schriften gezeiget haben, Sac. 
zu merken? Sirmin Abauzit, Leonhard d' Abbeville, 
Caſp. Abel, J. G. Abiche, Leon. Adami, Jo. Jac. 
Adlung, Franc. Alb. Aepinus, Matth. Aegyptius, 
Georg Andreas Agricola, Pet. Ahlwardt, Joh. 
und Paul Mart. Alberti, Bernhard Zen Als 
binus, "Jo. Geo. Jac. Albertinus, "Jo. Wiühelnt 
und Jo. Geo. Albrecht, —8 Cud. Alefeld, David 
Algöwer, Theodor Janſon von Almeloveen, Pet, 
Almeida, Job. Alnander, Hieron. Sim, von Als 
pben, "fo. Georg Altmann, Gabriel Alvarez, Mi⸗ 
chael Amatus, Benedictus Ambarach, Nic. von 
Amerongen, Johann Jacob Amelung, Eufebius 
Amort, Ehrifto. Keine. Amthor, Carl Ancillon, 
Joh. und ac. Anderfon, Sammel Andrei, Paul 
Anton, Arn. d' Andilly, Elaud. und Nicol. Andry, 
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Jo. Lud. und Sig. Jac. Apinus, Car. Arnd, Kein 
rich Conr. und Jo: Joach. Arends, Sylveſter To. 
Arenhold, der Markgraf d' Argens, Phil. Argelati, 
Franciſcus Arifins, Georg d' Arnaud, Daniel 
Heinrich Arnoldi, Johann Arntzen, Pet. Sciedr, 
Arpe, Joſ. Simon Aſſemann, Joſ. und Benedict. 
Averranius/ H. S. Avemann, Dom. Auliſius, Jo. 
Avalaͤus, Georg Heinrich Ayrer / Chriſto. Fried. 
Ayrmann, Saloın. Bach, Georg Friedrich Baͤr⸗ 
mann, Bened. Bacchini, Joh. Sried. Bachftrom, 
Gottfried Samuel Baͤumler, To. Jac. und Yo: 
Milbelm und Jo. David Baier, Auguftin und Phil. 
und Theodor und ac. Heinrich Balthaſar, ob. 
Sranc. Baltus, Hartwich Bambam, "Job. Phil. 
Daratier, Fo. Barbeyrac, Joſua Barbofa, "Job. 
Conrad Barchuyfen, Sranc: Wenc. Barcowitſch, 
Daniel Eberhard Baring, geb. Seinrich Barth, 

- Wilhelm Ernſt Bartholomaͤi, Gebb. Chrift. Bar 
ſtineller, Lud. Franc. Joſeph de la Barre, Sam. 
Battier, Gottfried Leonh. Baudiſius, Friedrich 
Chriſtian Baumeiſter, “Job. Fried. de Baumann, 
Siegmund Jacob und Alex. Gottl. Baumgarten, 
Wilbelm Bexter, Theoph Siegfr. Bayer, Iſaac 
von Beauſobre, Jo. Jodocus und Caſp. Achatius 
und Michael Beck, Jo. Conr. und Chriſt. W. Be⸗ 
cker, Jo. Chrifto. Becmann; Artur Bedford, Ernſt 
Leop. Stiedrich Behme, Conr. Barthold Behrens, 
Adrian und Auguft Beier, Matth. und Carl Andre. 
Del, der Abe Bellegarde, Joſ. Maria und Laue 
rentius Bellini, Joh. Alb. Bengel, Joh. Heinrich 
‚Denner; Georg Benfon, Carl Per. de S. Benoit, 
Heinrich Ludolph Benthem, Ericus und Heinr. 
Benzelius, Georg Berkeley, Theodor und Chri⸗ 
ſtoph Keinrich Berger, Stepb. Bergler, Sranc. 
Derlendi, Johann Per. und Tac. Bernard, Adam 
Bernd, Jo. Adam Bernhard, Jo. BAER * 
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Joh. Geo. Bertram, Serruper, Ant. Franc. Ber⸗ 
cini, Gottfried von Beflel, Wilhelm Beſtius Ca⸗ 
fimie Gottfried von Beuſt, Sriedrich Tacob Bey: 
ſchlag/ Johann Bapt: Bianchi, Johann Erdmann 
Sieck,: Johann Bottlieb Biedermann, Benjemin 
Birbler, Johann Chriſti. Biel, Friedrich Wild: 
und Cornelius Sriedrich Ernſt Bierling, Johann 
Det. Biefter, Chrifto. Laurent. Bilderbeck, Erich 
Julius Bisrner, Steph. de la Bioche, Auguftin 
Bifchof, Theodor. le Blanc, Franc. und Joſeph 
Bianchini, Jacob Wilhelm Blaufuß/ Chriſtian 
Gotthülf Slumberg; Fob. Heinrich Blumenbach/ 
Heinrich Bockholt "Fo. Heinrich Bocrifius, "Jo. 
Tacob Bodmer, Amon Wilhehnn Böhme, Juſt 
Thriſto und Phil. Lud. und Georg Rudolph und 
Cart Augufl Böhmer, Chriftian Friedrich und 
Seiedrich und Georg Theophilus Börner; Geo; 
Dieti. Bohm/ Laurent. Hohner, David Sigiem. 
Bohnftedr, Aug. Bohſe der fih Talander nennete⸗ 
3. Boiceais; Johrund Lud. Boivin, Abrah. Du 
Bois, Anton Bordazarins de Arrazu, Andr. Bor⸗ 
gichiue,. Johann Bapt. du Bos, Derer Boſchius, 
Georg Matthi. und Jacob Bofe, Bougeant/ Jo 
Bouhier, Bonlaimoilliers, Bongboi, Lud. Bour⸗ 
get, Johann Jacob Bonwer, Carl Boyle, Peter 
Adolph Boyfen, Richard Bradley, Wilh. Brai⸗ 
Eenviöge, Michael Chriſtian Brandenburg; Job. 
Bapt. Brafch, Johann und David Braunius, x 
Eafpar Brechenmadyer, Heinrich Brencmann Jo⸗ 
Bann Gottfried Brendel, Elias Brenner, Euno 
Aud. Brenneyfen, Chriftian Breichanpt, Johann 
Tacob Breitinger, Georg Baſilius Brinkmann / 
Johann Thomas Brinius/ Fortunatus a Brixia,/ 
Marianus Brockie, Joſ. Maria Brochi, Heinr. 
und Johann und Jacob Brucker, Franciſc. Eruſt 
Bruͤckmann, Peter und Cornel. und Dionyſius le 
3333 Brun, 
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Brun, Chriftien Brunings, Joh Salom Bruns 

gell; Franc. Bruyfius, Sam. Stiedrich Bucher, 

Gottfried und Joh. Gottfried. und Andreas Klias 

von Büchner, Johann von Buchwaldr, Binde 

ley, Chriſt. Bucky, Chriftian Bottlieb Buder, Ge 

org Bullus, Rich. Bulfteode, Johe Ludolph und 

A. R. J. Buͤnemann, ob. Steph. und Wolfg 

Paul Buͤrgermeiſter von Deyziſau/ Gottfr. Buͤr⸗ 

gel; Joh. Friedrich Burg, Job. Phil. Burggrav 

Sriedrich Carl Buri, Deter Chriftopb und job. 

Ehriftian Burgmann, Joh Jacob Burlamagpi, 

Johann und Perer Burmann denjüngere, Peter 

Buſch, Caſpar Buͤßing, "Job: Juk und Joh Dan. 

Buͤtemeiſter, Daniel Sieamund, und Chrift: Ans 

dreas Buͤttner, Johann Andreas Burftedt, Fo. 

Chriſt. Surbaum, Anton Byndus, Corneliusvan 

Bynkershoeck, Heinrich Tob. Sppemeifter, “ob. 

Heinrich Callenberg, Marius Callinus Acchi⸗ 

bald Camphel, Auguſtin Calmet „ Frauc. Dionyf. 

Camuſat, Heinrich Cannegieter, Carl Hildebrand 

Freyherr von Canſtein, Iſcael Gottlieb Canz, Do⸗ 

minicus und "Joh. Bapt. Capaßi, Joh. Matthias 

Coppelmann, Claud. Capperonnier, Joh. Sam, 

Carl, Jac. und Paul Theodor .Earpov, Job. Be⸗ 

nedict. Carpzov, Barth. Carrichrer, Anton Car: 
vallus de Coſta, Joh. Friedr. Caſſebohm ob: 
Philipp Caſſel, Gerh. und Rob. Caſtellus, Adrian 
von Eattenburg, Domin. Catrou, Remp Caillier, 
Andreas und Olaus Celfins, Philipp Cerfius oder 
le Cerf, Eerri, Johann Chamberlayne, Eduard 
Chandler, Armand de la Chapelle, Blafius Chr- 
riophilus, Andreas und Chriſt. Lud, Ebarifius, 
Seinrich Chetelain, Edmund Chifbull, Scancif. 
Timoleon Ehoifi, Mare. und Ernſt Mart. und 
ob. Mart. Chiadenius, Job: Baptiſt. und Noel 
Ehomel, Joh. Mart. Chrijiel, Johann —— 
rut, 
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Chriſt, Wilhelm Chriſt. Juſt Chryſander Thom 
Thubb, Joh. Chriſtian Claproth / Bened. Gottl. 
Tlauswig, David.Element, Job. Elrricus, Job: 
Ebriftopb Clodius, Sam. von Cocceji/ ohann 
und Wilhelm Cockburn, Job. und Joh. Chriſto. 
Coier, Nic. Eolet, Michael de Collıbus , Anton 
Eoltin, Dominicue.de Colonia, ðranc. Carl Con⸗ 
radi David Conſtantius, Joh. Sept. Coraceia⸗ 
nus oder Corachan, Damianus Lornejo, Adam 
Cortrejus, Arnold und Job. Friedrich und Gottl. 
Sigmund Corvinus, Job. Sriedr. Cotta, Peter 
Frauc. le Courayer, Joh. Ulrich Cramer, Chriſt. 
Zud. und ob. Suiedr. und Samuel Crell, Bernh. 
Seb. Cremer, Thomas Crenius eigentlich Theodor 
Erufine, Johann Maria de Crefcimbeni, Erevier, 
Gerhard Cröfins ,; Chrift. und Chriſti. Auguſt und 
Magnus und Theodor Erufins, Richard Cumber: 
land, Sigm. Andreas Luno, Luc. Cuper , Peter 
Eouftant, Jobann.Eyprien, David. Czwittinger, 
Aic Cyrillus, Daniel Ezepten, Georg Chriſtoph 
Dachfel, Nicol. Dal, Job: Alb. von Dam. Chris 
ſtoph Tobics Damm, Job. Dart, Theodor Daß 
fov, Job. Phil. Datt/ atricius Delauny, Franc. 
Defeine, Bernhard Defirant, Franciſc· Serapbin 
Kegnier Desmarais, Peter dee Maizegaux Geo 


und Georg Chriſtoph Detharding, A. S Deslan-· 


des, Wilhelm Deurhof, Hermann Deufing, Gotte 
ied Dewerded, Job. Auguft Dierelmaier, ob: 
ilbelm Diermar, Job. Dieemann, ob. Jacob 
Dilleniue, ©. W. Dinkler, Johann Conrad Dip⸗ 
pel der fi Democritum nenneie, Juſt Chriſtoph 
Dithmar, Humphrey Ditton, Lud. Carl Dizin⸗ 
8 Cari Anton von Dobroslaw, "job. invich 
Sbel, Joh. Anton Dölfer, Danie Eberh. Dolp; 
Joh. Alerander Döderlein, ob. Georg Döbler, 
Johann Gabriel Doppelmayr, Johann pert, 
554 ndr. 
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‚Andreas Jul Dornmeier, “Job. Ehriftopb Dorn, 
Paul Matthias Doris, Joh. Douglas, Heinrich 
Stanc. le Dran, R. Drapier, Georg Clem. Drau: 
dius, "Joh. Drieberg, Gerhard Cornel. van den 
Driefch, Anton Drielfen, Jacob le Duchat, Ray: 
mund Duellius, Wilhelm Dugdales, Jac. Dous 
las, Gabriel Dumont, Daniel Duncanıs, "Job. 
ttlob Wilh. Dunkel, David und Domnus Ur⸗ 
ſinus Durand Camill. Durant, Nicol. Duval, 
Joh. Georg Duvernoy, Matth. Karbery, Chris 
ſtian Ebeling, Adam Ebertus, Jacob und Laur. 
Echard, Tobias und Chriſtian Heinrich und Diet. 
Gotth Eckhardt, Conrad Edius, Sebaft. und E. 
Zeineich Edzardi, Joh. Auguſt Egenolf, Ande, 
und Bonifacius Heinrich Ehrenberger, Chriſtian 
Gottl. Eichler, Delent. Kickftedt, Georg Chrifti. 
Kilmar, Joh. Juſt von Kinem; Gottfried Hein⸗ 
rich und Joh. Balthaf. Elend, Klemens und Ric). 
und Wilhelm Ellys, Tobi Herm. von Elswich, 
Theodor Geo. WW. Emmingbaus, Job. MWilbelm 
und Arn. Heinrich und Georg und Chriſtoph Job. 
Conrad Engelbrecht, Johann Rudolph Enngau, 
Nicol. Engelhard, Seine. Wilhelm Engelmann, 
Heinrich Afcanius: und Herm. Chrifto. Engelken 
Car Gottfried Engelfcball, Johann Ens, Ebrifti, 
Zeintich Erndtel, Joh. Heinrich und Job. Aug. 
Erneſti, Anton Wilhelm Ertel, Andreas Chrifti. 
KEfchenbach, Balchaf. Lud. Eßkuche, Peterivon 
Kfterwegen, "ob. Georg Eſtor, Michael Ernft 
Ettmuͤller, Selir Evelins, Leonh. Zuler, Wilb. 
Ernſt Ewald, Chrift: Wilhelm Eyben, Elias 
Mars, Eyring, Laur. Ezdorf, Chriftian Friedr. 
und Jacob und Sammel und Franc. und Joh. und 
Maxrt. und Nicol. ımd Peter und Joh. Eafpar Sa: 
ber, -Sranc. und Johann und ob. Albert und Je⸗ 
brand und Rudolph Anton und Theodor und Joh. 
— Philipp 
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Philipp und Andreas Zeintich und Chriſtoph Gar 
briel und Barachias Fabricius, Johann Juſt Sab- 
ſius, Germain de la Saille, "Job; Sried. Falke, Jo. 
Heinrich von Salkenftein, Chrift. Salfter, Johann 
Baptiſt. Santoni, Ber. Hieronymus Seijoo, Da» 
vid Sapmann, Alb. von Selve, Srancifc. de Sa- 
lignac de la Mothe Senelon, Joach. Sried. Seller, 
Johann Serreras, Claud. Tof. de Serriere, Chri: 
lien und Chriftien Job. Seuftel, Joh. Heinrich 
und Johann Sriedr. Seuftling, Joh. Jacob Sick, 
Sranc. de Sicoroni, Chriftian Michael Sifchbeck, 
Ehriftian Gabriel und Daniel und Erdmann Rud, 
und Johann und Joh. Chriftian und Levin Sifcher, 
Joh. Bern. Sifcher von Erlachen, Job. Emannel 
Sifcher von Erlachen, ELud:: Melchior Sifchlin, 
Anton Sises, Siegm. Andreas Slache, Jo. Sried. 
Stattich, Joh. Laur. ‚Steifcher, Eſprit Fleſchier, 
Wilhelim Fleetwood, "Joh. Adam Fieſſa, Heinrich 
Ernſt und Joh. Ernſt Floͤrke, Henning Fluͤgge, 
Jacob und Wolfg, Gottlob und Michael Joͤrtſch, 
Bern. von Sontenelle, Johann Heinrich Foppius/ 
Toh. Softer, Jacob Auguſt Srankenftein, Mich. 
Ad. Frank von Scankenftein, Aegidine und Daniel 
und Gotthilf Auguft und Zeinrich Gorrlieb. und 
"ea Ehrifto. und Joh. Georg und Joh. Hermann 

ranke, Georg Frank und Gerhard Ernſt von 

Frankenau, Chriſtoph Yeinrich Sreiesleben, Chri⸗ 
ſtian Auguſt Freyberg, Langlet du Freſnoy, HDie⸗ 
ronymus Freyer, Joh. Anaſt. Freylingshauſen, 
Sriedrich Gotthelf und Johann Heinrich Fegeeg 
SElias und Joh. Georg und Alb. und Johann Seid, 
Gottl. und Jeremias und Johann Sriderici, “Job. 
David und Johann Leonhard Friſch, Mart, Sri: 
fius, Johann Chrift. und Joh. Eud. und Gottfried 
Ernſt Fritſch, Joh. ic. Er Joh. Adolph 
Frohn, Johann Cafpar und Joh. Nicol. Sunccius, 
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Stepb. de Sourment, , Gottfried Subrmann, "Jos 
Jac. Suldener, Andreas. und Car Wilhelm Gärt- 
ner, Anton Balland, Dom. und Paul Gagliardi, 
Matth. Gargon, Job; Bapt. Gaſtaldy, Ambros 
fins Gardeboſcius, Pius Nicol. Gavelli, Franc. 
Goftrel, Anton Gavin, Job. Gauppe, 4. Gau⸗ 
tiers,: Brandan Heinrich und Job. Eud. Levinund 
Jul. Juſt und Joh. Albr. und Johann Heinrich und 
olfgang Adam Gebhardi, Georg Chriſtian Ge⸗ 
bauer, Lambert Gedicke, Auguft Babriel Gebs 
lius, Joh. Adam Gebr; Jacob: Bebring, CLud le 
Gendre, Johann Conrad Geiftbirr, ES. Gellert, 
Chriſtian Siegmund und Dominicus und Jacob 
Stiedrich und — und Nicol. Beorgi, Chris 
ftien Gerber, Daniel und Aenning ob: und Phi⸗ 
lipp Balthafar und Heinrich Walcher Gerdes, 
Hieronym. Nicol. Gerken, Peter Geticke, Fried. 
Theodor Gering, Job. Georg und Samuel Lu⸗ 
ther Geret, Ephraim und Hermann und Johann 
und Johann Georg und Ludwig und Paul Ger⸗ 
bard, Bartholomäus Germon, Bann Öerfens, 
Gervaife, Andreas Samuel und "Job. Matthias 
und Joh. Jacob und Joh, Albrecht Geßner ob. 
Daniel Geyer, Peter Biannone, Balch, Giberr, 
Job. Peter Gibert, Job. Hermann Giblehr, Ed» 
mund Bibfon, Hiacynth. Gimma, Girard, Chris 
ftien Girſchen, Sriedrich Gladov, Juſt Mart. 
Gläfener, Adam Sriedrich Glafey, Job. Chriſt. 
Glaſer, Sriedrich Rudolph und Joh. Baſil. von 

@leichenftein,. ze Andreas Gleich, "Job. 3a 

Bleichmann, GBortfried Gleitsmann, "Jo. Wil 
von Göbel, Andreas Ottomar Gölicke, Andreas 
Goͤpel, Heinrich Ludwig und Gabriel Wilhelm 
Goͤtten, W. Goeree, Job. Ad. Görig, Heinrich 
Gottlob Goͤſchel, Andreas und Sriedrich Lebreche 
und Georg Heinrich und Joh. Chriſtoph und — 
Be, 
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Goͤtze/ Johann Daniel Gohlius, Chriſtian Gold⸗ 
bach, Georg Ludw. Goldner, Dominicus Goltz, 
Alexander und Andreas und Thomas Gordon, Ans 
ton Sranc. Bört, Joh. de Gorter, Friedrich Gott⸗ 
helf Gotter, Caſpar und Gottfried Gottſchling, 
Goujet, Hugo Gourraigne, Job. Friedrich Graͤ⸗ 
fe, Andreas Chriſtoph Graf, Job. Ernſt Grabe, 
Jo. Brammins, Guido Grandi, Wilhelm Jac. 
s Öravefande, Ignatius Hiacynth. Amat. de Gra⸗ 
veſon, Janus Vincent. Gravina, Franc. Chriſt. 
und Immanuel Friedrich und Jo. Gottfried Gre⸗ 
orius der letzte nennete ſich Meliſſantes, Joh. Ad. 
egorovius, Jo. Georg Grierfch, Auguſtin und 
Jo. Heinrich Grifchow, Joh. Auguſtin Groͤbel, 
Gabriel Groddeck, Abraham Gronovius, Igna⸗ 
tius Gropp, Hieronym. Auguſt Groſchuf, Joh. 
Matth. Groſſe, Samuel Groſſer, Bernard und 
To. Daniel Gruber, Mare. Grulich, Job. Ernſt 
Sruͤndler, Chriſtian Grundmann, fo. Sriedrich 
Gruner, Chrift. Bottl. Grünwald , Chriftien Ub 
rich GBrupen, "fo. Chrifto. Gubiʒ, Gottlob Frie⸗ 
drich Bude, Heinrich Philipp Gudenius, Val. 
Serdinsnd von Gudenus, "Johann und "Joh. Chris 
ſtian und Gotthard Günther, Jo. Michael Gut⸗ 
bier, Nicol. Haaß, Laurent. und 8 Chriſtian und 
Jo. Georg Hagemann, Jo. Caſpar Hagenbuch, 
Georg Alb, Hagedorn, Sriedrich Caſp. und Gott⸗ 
lieb Friedrich Hagen, Hermann Joach. und Job. 
Gottfried und Simon Sriedrich Hahn, Jo. Bapt. 
du Aalde, Se. Andreas Hallbauer, Alb. von Hal 
les, Edmund Yalley, jo. Geo. Hamann, Georg 
Alb. und Georg Erhard und Laurentius Andreas 
Aamberger, Mart. und Gottfried Benjamin Han⸗ 
Te, Phil. Sriedr. Hane, Laurent. van den Hane, 
Joh. Eud. Hannemann, Michael Gottl. Hanfch, 
Deter Hanſſen, Marc. Hanſitz, Kilhard Solcar:b 


Hor⸗ 


n20 Dasfünfundzwanziafte Hauptſtuͤck, 


Harkenroth, Joh Chriftoph Harenberg, Georg 
Volkmar und "Jo. Adolph Hartmann, Jo. Mat⸗ 
thias Haſius, Mart. Haſſe, Eberhard David und 
Ernſt Chriſtian Hauber, Clopton Havers, Chri⸗ 
ſtoph Haupt, Chriſtian Auguſt Hauſen Vater und 
Sohn, Thom. Hearne, Yo. Chriſtian und Johann 
Ernſt Hebenftreic, "Jo, Hebert, Gottfried Hecht, 
Philipp Hechvet, Benjamin Hederich/ C. Jacob 
Heil, Johann und Ernſt Friedrich Juſt Heimreich, 
Gottfried und Jo. Georg Heinſius, Heinr. Heiſ⸗ 
ſen, Jo. Laur. Helbig, Jo. Heinrich Helcher, Jo. 
Chriſt. Theod. Hellbach, Tib. Hemſterhuis, “Job; 
Sried, Henkel, Erdmann Heinrich Graf Henkel, 
Heinrich Henninges, ‚Srancifc. Henno, Matthaͤus 
Henry, Car! Guſtav Heraͤus, Jac. und Jo. (bed, 
und Jo. Gottfried und Yo. Hieron. und Paul und 
Leonhard David Herrmann, "Yo. Daniel Herrens 
fchmied, Jo. Seiedrich Hertel, Jo. Heinrich Heu⸗ 
cher, Geo. Fried. Heupel, To. Mich. Heuſinger, 
Chriſt. Scied. Heußling, Lebrecht Wilb. Heinrich 
HZeydenreich, Jo. Heyn, Heine. Hildebrand, Yo. 
Gottlieb Hillinger, Paul Chriftion und Sim. Paul 

Silfcher, Jo. Seied. Hirt, Benjamin Zoadly, Ans 
dreas Adam Hochſtetter, Aegidius Hochmuth, de 
la Sode, Nathanael Hodges, "James Hodgſon, 
Corn. van Zoe, Jo. Ludw. Hocker, Jo. Conrad 
Steph. Hoͤlling, Georg Paul Hoͤnn, Paul Chri⸗ 
ſtian Hoͤpfner, Gottfried und Jo. Adolph und Yo. 
Moritz und Adolph Friedrich und Yo. Wilh. und 
Carl Gottlob und Chriftian Gottfried und Conrad 
Phil. und Daniel und Sceiedrich und, Hortfried Au» 
guſt und Guſt. Chrifto. und Jo. Heinrich und “Jo. 
Andreas und Thom. Hofmann, Daniel Sriedricy 
Hoheiſel, Andreas Hoier, Lud. Holberg, Holder» 
mann, David Aollag, Sam. Chriſt. Jollmann, 
Jo. Seied. Hombergk zu Dach und Jo. ac. — 
erg, 
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berg, Jo. Chriſt. Jommel, Taco Hajo und: "Joh. 
van den Konett, de la Hontan, Jo. Geo. Hoob⸗ 
han oder Hophan, David van Hoogſtraten, Sranc. 
und "fo. Hoogſtraten, Wilh. Hooper, “Yo. Bottl. 
und Eafpar Heinrich Horn, Peter Horrebow, Pa 
ter Horreus, "Yo, Jacob und Jo. Heinrich hottin⸗ 
er, Peter Horiſſe, John Horsley, A. Houbra⸗ 
en, Vincent. Houdry, Jac. Hovius, de Houtte⸗ 
ville, Laurent. Howell, "jo. Daniel van Hoven, 
Nicol. Amelor de la Houſſaje, Zacharias und. Jo. 
Jacob Auberus, Philibert Huͤber, Jo. Jac. Hul⸗ 
dricus Chriſtian Friedrich Hunold der ſich Me⸗ 
nantes nennete, Franc. und Joh. und Thom. Kurs 
chinſon, €. J. Huth, Heinrich von Auyflen, Dar 
niel Ernſt und Paul Ernſt und Jo. Theodor Ja⸗ 
blonsky, Friedr. Wilh. Jacobi, Peter Jaͤnichen, 
o. David Jaͤnken, Yo. Fried. Jaͤnike, Gottlieb 
Jahn, Friedrich wi. Jahr, Lemau de la Jaiſſe, 
Sriedrich Jannotius, Daniel Sriedrich “Janus, 
faac Yagqvelot, Stephan Javorsky, Johann 
Jarkius ift cin erdichreter von J. ©, Krauſen ange: 
nortimener Name, Johann Adam von Tekftart, Sa 
muel Jebb, Gortlob Sriedrich und Gottlob Au⸗ 
auft “Tenichen, Johann Jens, Conrad “fen, 
Jo. Georg Joch, Jo. und Benjamin und Carl und 
brift. und Samuel und Thom. und Rich. John⸗ 
fon, Chriſtian Gottlieb Töcher, Pet de Toncourt; 
Carl Steph. und Johann Chrifts. Jordan, Pau⸗ 
lin a S. Joſepho, Joutel, Wilhelm Irhof, Jac. 
Chriſto. Iſelin, Joſ. del’ Jole, Chriſtian und Jo⸗ 
hann und Gottlob Friedtich Wilhelm Junker, En⸗ 
elbert Kaͤmpfer, To. und Wigand RKahler, Gott⸗ 
ob und Johann Conrad und Lud. Martin Rable, 
50. Ranold, Kann Erhard Kappe, Bernhard 
Der. Karl, Johann Werceslaus Aajchub, Georg 
Teac. Kehr, Wilhelm Andreas Kellner, er 
Zu erm. 
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Aerm. Robert von Kellenberg, Dietr. Hermann 
Kemmerich, Friedrich Erneſt und, Friedr. Gottl. 
Kettner, Henrich Ernſt und Chriſtian Wilhelm 
Keſtner, Jo. Rudolph Kießling, Joh. Chriſtian 
Riefewerter, Jo. Heinrich Kindervater, Wilh. 
und Peter King, Jo. Wilh. Kipping, Gottfried 
Ripfeller, Chriſtfried und Gottfried Kirch, Geo, 
Wilh. Rirchmayer, "Job. Chriftian Rirchmajer, 
Johann Georg Rirchner, Ad. Rirfch, Heinrich 
Alanfing, Job. Alefecker, To. Chriftian Riemm, 
$.&. Rlopftod, Johann Chriftien und Chriftian 
Gottl. und Cornel. Dietrich und. Chriftien Frie⸗ 
drich und Yeinrich Andr. und Jacob Koch, Jo. 
Fried. und To. Chrift. Röcher, Samuel Koͤleſer, 
de Keres⸗Eer, Heinrich und Joh. David Koͤhler 
Lafpar und Heinrich Conrad und Joh. und Joh. 
Chriſt. und Johann Ulrich und Wol F Tecob 
und Valent. Aönig, Dav. Heinrich Aöpfen, Bal 
thaſar Röpke, Nicol. Asppen, Chriftian Koͤrber, 
obann Der. und Sr. Theod. Kohl, Lhrift. Kohl⸗ 
ed, Gottfried Kohlreif, Gerard Kolb, Der. 
Aolbe, Johann Georg Aoltemann, Mart. Aos 
ning, Johann Ulrich Chrift, und Johann Adam 
ARoppe, Johann Georg Korb, Jonas orte, Ses 
baftien und Ehriftian Rortholt, Ren. Yndr. Kor⸗ 
tum, Alb. Joachim von Krackewitz, Jo. Miele 
chior Araft und Georg Wolfgang und Friedrich 
Milbelm Kraft, Gottlob Aranz, Johann Gott 
lieb und- Johann Dictor und Theodor Krauſe Ge: 
org Nic. Kriegk, Johann Abraham und Johann 
Heinrich Kromaver, Chriſtian und Carl Friedrich 
Krumbholz, Johann Chriſt. Kruͤſike, J. B. Ruͤ⸗ 
chelbecker, Tobann Phil. Ruchenbecker, Johann 
Gottfried Lackemacher, Ad. Heinrich Lackmann, 
* Laderchi, Marcellus Ladoire,, ann Sranc. 
‚afitesn, Bern. Andreas Lama, Johann — 
ert⸗ 
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bert, de Lamberti, Bernd. und Sranc. und Wilh. 
und Johann Lami, Sciedrich Adolph Lampe, Gre 
torins Langemack, Johann Ludwig und Chrifti. 
Ransbanfen, Carl Heinrich und Carl Flicol, und 
Joh . Chriftian und Johann Michael und Joach, 
and Gottfried und Johann Joachim Large, Bat⸗ 
ty Langley, Lud. Wilhelm von Langnau, "Job: 
Yof. Languet, Vic. Kanzani, Joſ. Zanzoni, Tim 
tbanael Lardner, Kuſebius Jac. Lauriere, Dor 
minicus Laszarini, Johann Heinrich Lederlin, 
Sriedrich Keenhof, Anton Leeuwenhoͤck, Chriſt. 
Sottlob und Joh. Chriſtian und Joh. Gottfried 
und Johann Jacob und Pet. Ambrof. Lehmann, 
Georg Chriſtian Lehms, Johann Kebnemann, 
Jo. Wilhelm Theodor Leichner, Johann Heinr. 
Teich, Roſinus Lentilius, Johann David Leon⸗ 
hard, Achilles Daniel Leopold ein Blinder und 
In Stiedrich Leopold, Chriftian Polyc. Leporin, 
eiedrich Chriſtian Leffer, Johann Gottfried Leſ⸗ 
fing, Chrift, Leonhard Leucht, Johann Chriftian 
Zeufchner, Job. Georg Leutmann, Reland von 
Ceuwes, Joh. und Thom. Lewis, Jac. und Mel⸗ 
ebior Leydecer, Auguftin von und Polycarp Keys 
fer, Serdinand Helfreich Lichtſcheid, Chrift. Sig. 
. Kiebe, jo. Georg re MichaelKilienthal, 
Abraham van Limburg, 5. P. de Limiers, Job, 
Bud. Lindhammer, Hermann Ulrich von Lingen, 
— * und Jeremias Eberhard Link, Carl Lin⸗ 
naͤus, Severin Lintrup, Johann Chrifto. Liſch⸗ 
witz Pos Wilhelm von der Lich, Guſtav Lichou, 
Yo. Conrad Koberhan, Wilhelm Alex. Lobineau/ 
Fugenius Gerh. Lobo, Hieronymus Lobo, Mi⸗ 
chael Sriedrich Kochner, Chriſtian und Chriſtoph 
Milhelm und Emannel Chrift. Köber, Friedrich 
Simon Löfler ,. Jo. Chriftian Lörs, Anton Guͤn⸗ 
eher und Jo. Caſpar und Caſpar und Martin ur? 
sa Pr e 
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helf und Valentin Ernſt Loͤſcher, Chriſto. Adam 
Loͤſeke, Gottfried Lomer, Jac. le Long und Iſaac 
le Long, Jacob —— Paul Daniel und Jo. 
Daniel Longolius, Lud. Du Sour de Longuerue, 
Jo. Juſt Lofius, Jo. Georg Korter, Mofes & 
mann, Sriedrich Lucaͤ, Gottfried und Carl r 
ther und CHriftian und Daniel und Geovg Samuel 
und “Yo. Sriedrich Ludovici, Chriftian Ludwig, 
Jo. Jacob Lungershaufen, Jo. Chriftian Lünig, 
o. Samuel Luppius, Sranc. Julius und Nicoi. 
Luͤtkens, Heinrich Lyfius, Thomas Madox, Jo. 
Der. :und Der. Anton und Scipio Maffeji, Lor, 
Magalorti, Mahiſius oder de Mahis Gregorius 
Mejanfius, Daniel Maichelius, Rt} Burc. und 
o. Heinrich Majus, Zenit Gottlieb und Friedr. 
hriſt. Mojer, Michael Maittaire / Euſtachius 
Manfredi, Johann Jac. Mangetus/ Joh. Mes 
rangonus, Alex. und Benedict. und Marc. Anton 
Marcellus, Alexander Marchetti, Proſper Mar⸗ 
chand, Jeremias Markland, Franc. und Bernar⸗ 
din und Evangeliſta Mariani, Bernhard Wal—⸗ 
ther und Paul Jacob Marperger, Conrad Gott 
lieb und Johann Nargvard, art. Marrier, Lud, 
Serdinand Graf von Marfigli, Edmund Martes 
ne, Auguft Bruzen de la WMartiniere, Martin 
Martinez, Hieron. Ande. Marrignone, Benjamin 
und Chriftisn und Chrifto. Samuel und David und 
Emanuel und Babriel und Gregorius und Johann 
Nic. und Per. und Jac. Martini, ac. Marſollier, 
Heinrich Maſcamp, Gottfried und Johann ac, 
Maſcov, le Maſerier, Hector Gottfr. Matius; 
Johann und Philipp und Samuel und Sebaftian 
Maſſon, Per. und Ren. Maſſuet, Gerhard und Per, 
van Maftricht, Paul Emile de WMauclerc, Der. 
Lud. Maupertuis, Job. Bapt. Mazinus, Rich. 
Mead, David Sriedrich Miegerlin, und 
Falle 
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Brandan und Marc. Meibom, Carl Meichelbeck, 
Gerhard und Joachim und Geo. Friedrich Meier, 
Foh, Gottfried von Meiern, Job. Kilian Meine 
berg, Hermann Adolph Meinders, Conrad Mel, 
Jacob von Mellen, Bern. und Sebaft. Melli, To. 
Burc. und Otto und Sriedrich Otto und Gottfried. 
Lud. und Joh. Sriedrich und Luͤder Menke, Bal⸗ 
thaſar Menzer, Seiedrich Menz, Joh. Chriftian 
Mefjerfchmiedt, Tobenn Meſſelreuter, Johann 
Chrifto. Mienrer, Job. Gerhard Meufchen, Job. 
und Eman. und Georg Barthold und Gerhard und 
Johann Ehrift. und Johann David und Kevin und 
Marc. und Sibrand Meyer, Job. Match. Mey⸗ 
enberg, "Johann Yeinrich und Cheifti. Bened. und 
Georg und "Joh. Georg und "Job. Bottl. und Per, 
Michaelis, Derer Anton Michaelius, Peter Ans 
gelus Michelotti, Conyer Middleton, Lud. Chrie 
ftian Mieg, Johann und David Millins, Joſ. Em. 
Miniana, Melchior Gottl. Minor, Werner Chri⸗ 
ſtoph und Adam Erdmann Mirus, Maximil. Miſ⸗ 
ſon, Job. und Bern. und Daniel Wilh. und Olaus 
Heinrich Moller, Philib. Mioner, Lud. Mongault, 
Edmund Mongin,. Anton Miongitore, Franc. de 
Paule de Llermont de Monglat, Joh. Bapt. de 
Monicard, Thomas Andreas le Monnier, Bern. 
de la Monnoye, Jo. und Thomas Morgan, "Joe 
achim Morgenweg, Job. Jacob Mofer, Dionyk 
Mofgvera, Tun Ebhrifto. Motſchmann, Wilhelm 
Marqyveſt ımd Andre, Houdart de la Motte, Wale 
ther Moyle, Adam Lebrecht und Auguſt Stiedr. 
md Ebriftian und Gerh. Stiedrich und Gottfried 
Ephraim und Gottfr. Ernſt und Gottfr. Polycarp 
und Seinrich und Jacob Sried. und Johann Bernd, 
und Joh. Ehrift. und Joh. Yeinrich und Jo. Joach. 
und "To. Sam. und Job. Theodor und Joſeph und 
Zaur. und "job. Seb. und Carl Gotthelf und Theo» 
Siſt. der Gelchefamd, UI TH, © Aaaa doſius 
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dofins Müller, Chriftion Muͤndenius, Wilhelm 
Musgrave, Mare. Mufig,. Peter van Muſchen⸗ 
brod, Wilh. Muylenius, Brandan Sriedrich und 
Chriſti. Otto und Geo, und Guſtav Keinrich.und 
Jo. Heinr. und Jo. Lud. und To. Chriſtoph My⸗ 
lius, Heinr. Myrike, W. G. Muyſuus oder Wierus 
Wilhelm Muys, Job. Andreas Michael Nagel, 
Philipp Naude, Chriſt. Nicol Naumann, Dan, 
Neal, Daniel Nebel, Peter Needham, Joachim 
Negelein, Salomon Negri, Johann Chriſt. Neh⸗ 
ring, Caſp. Friedrich Neickelius, Joſ. und Rob. 
und Wilhelm Nelſon, Joachim Chriſto. Nemeitz, 
Ivan Ivanowitz Neſteſuranoi, Chriſtian Nettel ⸗ 
bladt, David Nerreter, "Jo. Chriſtian Neu Ernſt 
Fried. Neubauer, Fried. Chriſtian Neubur, Joh. 
Jacob Neuhold, Joh. Georg Neukirch, Caſpar 
Neumann der jüngere, Erdmann Neumeiſter, Hein⸗ 
rich Georg Neuß, Joh. Carl Newenius, Johann 
Nicaſtrius, Johann Peter Niceron, Wilhelm 
Nicholſon, Johann Barthold Niemeier, Bern. 
VNieuwentyt, Georg Nitſch, Jacob Friedrich 
und Georg Lud. und Jo. Arnold und Rud. Auguſt 
Nolten, Nicol. Nonnenius, Norbert ein Caopuci⸗ 
ner, Nicol. le Nourry, Eckbert Noordbeck, Geo. 
Andreas Nordberg, Hermann Noordkerk, Andr. 
Norell, Mart. Nympach, Simon Ockley, Jacob 
Ode, Georg Lud. Oeder, Jo. Philipp Odelem, 
Gottfried und Jo. Gottfried und Jo. Gottlieb und 
Jo. Chriſtoph und To. Friedrich Olearius, d' Oli⸗ 
ver, "Jo. Oldermann, Claud. Matthaͤus Olivier, 
Magnus Daniel Omeiß, Joachim Oporin, Jo. 

Ernſt Elias Orffyraͤus, Anton und Peregrin. Anz 
ton Orlandi, Joſ. Auguſt Orfi, Yo. Chrifto. Orts 
lob, Lud. Conrad Orvius/ Peter d' Orville, Als 
varius Novia Oſorius, Jo. Friedrich Oſterwald, 
Franc. Maris Ottieri, Jo Bapt. Ottius, Franc. 
— | ven 
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van Oudendorp⸗ Cafimir Oudin, Geo. Wilhelm 
Dverfampf, Gerhard Outhovius oder Outhof, 
Gutrein Jacob Ozanam, Anton Pacchio⸗ 

ni, Edmund Packe, Jo. Friedrich Wilhelm Pa⸗ 
genftecher , Jo. Georg Dalm, Jo. Philipp Pal 
tbenine ‚ Erich DPantoppidanue, Nicol. Comnee 
nus Papadopolns, Philibert Papillon, Iſaac und 
Sranc. Sigismund Papin, Deter Sigmund Par 
pe, Damian Parafcevas , Anton und L. Parent, 
Georg Pafch , Peter Maria Pafferini, of. Das 
fin, Dom. Paßionei, Laur. Pataroli, Paul Pa⸗ 
ter, Jo. Corn. de Pauw Stanc. Ped, Paul Des 
drufi, Caͤſar Degorier, Claud. le Delletier, Paul 
Peliſſon, Pelloutier, Jo. Friedrich Penther, Em. 
pereira, Jo. Georg Derrfch, Paul Pomian Defas 
rovius, "Anton Tot. Deftaloßi, Stiedrich Ulrich 
und Friedrich Wilhelm Deftel, Jo. Wilhelm Pe 
terfen, Hermann Zeinrich Peters, Carl Sriedrich 
Pezold, Tobias Dfanner, Geo. Michael Dfeffere 
Zorn, Daniel Pfeffinger , ob. Gottlob Pfeifer, 
Salomon Dfifter, Jo. Jacob Pfizer, Carl res 
nee Chaſtei de S. Pierre, Joh. Dalent. Pierfch, 
Zeintich Pipping, Zomobonus und Carl Pi, 
‚Georg Tobias und Sriedrich Wilhelm Piſtorius, 
Sammel Pitiſcus, Guyot de Diraval, Jo. Andr. 
Planer; To. Plantier, Ehriftian Sriedrich Plath⸗ 
“ner, Cafpar und "JO. Zacharias Platter, Peter 
Poiret, Jo. Polenus, Alerand. Politus, Jo.Pone 
as, Alerand. Pope, Carl Porreus/ To. Cofpar 
Poſner, Johann Potter, Stanc. Amat. Pouget, 
Ephraim Prätorins; Jo. Heinrich Pratje, Geo. 
Conrad und Jo. Ulvich Pregizer, Geo. Michael 
Preu, Wolfg. Lefpar Prinz, Immanuel Proͤleus, 
WEſeias und Fiedrich Eſaias Pufendorf, Hippol. 
Pugnetti, Abraham Pungeler, Chriſtoph Pylius, 
Thomaa Pyle, Jo. Jacob Gvandt, Jacob ver 
| — Aaaa2 tif, 
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tif, Juft Gotthard und Juſt Gottfried Rabener, 
Deter und jo. Jacob Rabe, Georg Chriſto. Serd, 
von Rifewig, Georg Mart. Reidelius, Johann 
Daul Ram, Andreas Mich. Ramfay, Bernhard 
Ranpach, Job. Eberhard und Johann Fuft Rau, 
Wilhelm Reading, Carl Otto Rechenberg, ob, 
Leonhard Reckenberger, Peter Regis, &. C und 
Adam Keichard, Tobias Jacob Reinharth, Her⸗ 
mann Sammel Reimarus, Heinrich Gottl, Reime, 
Geo. Sriedrich Reimmann, Herm. Reiners , Jo. 
Guſtav Reinbeck, Johann Sried. und Laurent. und 
Michael Heinrich und Conrad Sriedrich und Joh, 
Balthafar und Joh. Georg Reinhard, Peter Res 
Iandus, Euſebius Renaudot, "fo. Peter und Krb. 
Reufch, Jeremias Sriedrich Reuß, Bened. Ludolf 
Reußmann, Benjam. Gottfried und Sammel und 
I Daniel Reyber, Anton Dos Keys, Georg 
Heinrich Ribow, Ehriftian Gottlieb Ricciue, Jo. 
KRichardfon, Barthol. Chriftian Richard, Chrift. 
Friedrich und Geo. Gottlob und Georg Sried. und 
dolpb Gottlob und Chrift. Anton und David und 
&eo. Gottfried und Gottfried und Yo. Moritz und 
Tobiss Richter, Anton Ridiger, Georg Conrad 
Rieger, Hucharius Gottlieb Rink, Alb. Riper, 
zen Balthaſar Ritter, Job. Rizertus, Nicolaus 

obinfon, Jul. Anton Maris Roboredo, Mi 
de la Röche, Joſ. Rodrigves, Georg Pauı Ads 
tenbect, Job. und Woodes Rogers, "Jul. Berns 
bard von Rohr, Johann Wilhelm Rolfius, Carl 
Rollin, Peter de la Rogves, Reinhard Heinrich 
Rollius, Sriedrich Wilhelm Rolof, Phil. Ronaye 
ne, Seanc. Roncalli, Ronder, Roofe, Geo. Gott; 
fried Roſcius, de Roſel Beaumon, Daniel Roſen⸗ 
feld, Abraham Gottlob Roſenberg, Johann Jac. 
Rofenftengel, Joſ. Thom. Roferti, Sriedrich Aoıts 
Hard, Johann Gotthelf und Chriſtian Gottfried 
= urnd 
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und Chriftian Eud. und Polyc. und Salvator Ro- 
fa, Michael Roffel, Johann Carl und Johann 
Leonhard Roft, Arn. Rorgerfius, Eberhard Rud. 
Rothe, Friedrich Rothſcholz, Abraham Ruchat, 
Olaus Rudbeck der jüngere, Friedrich Rudolpbi, 
Tobann Chriſtoph Rüdiger, der ſich Clarmundum 
nennete, Carl de la Rue, Pet. Simon Aubaltus, 
Ruilleus, Theodor Auinart, Juſt Weſſel Rum 
päus, Heinrich Bernhard Ruppe, Joh. Reinh. 
Ruß, Michael Chriftian Rußmeier, Lud. Ruſca, 
ee a Rußdorf, Matth. und Melch. 
de Ruu ‚ Andreas Rydelius, Auguſt Friedr. 
Wilhelm Sad, Joh. Jacob von Ryſſel, Jacob 
Saavedra, Lud. Salazar, Georg Sale, Johann 
Salinas, Alb. Heinrich de Sallengre, Sranc. und 
Thomas und Wilhelm Salmon, Anton Maria 
Salvini, Nat. Steph. Sanadon, Dionyfius Ans 
dreas Sancaffani Magati, Bernh. von Sanden, 
Rob. Sanderfon, Theodor Sandvort, Johann 
Sartorius, Nicol. Saunderfon, of. Anton und 
Ebriftspb Sare, Carl Schaaf, Johann Mertin 
Schamelius, Yeinrich Scharbau, Gottfried Bal⸗ 
tbafar Scharf, Job. Jacob Schatz, Job. Bott 
fried Schaumburg, Ebriftoph Stepb. Scheffel, 
Chriſti. Lud. Scheid, Johann Georg Schelborn, 
, Tilem. Schenk, und Gottfried Ant. Schenk, 
ob. Daniel Schieferdecker, Jo. Georg Scherz, 
"10. Jacob und "Jo. Cafpar Scheuchzer, Samuel 
Scheurer, Yulins Carl Schläger, Chriſtian Lud. 
| ‚lichter, Johann Jacob Schmauß, Martin 
meigel, Elise Friedrich Schmerfahl, Sigis- 
mund Schmider, A. M. und Carl Sigiemund und 
Chriſtian Sriedrich und Johann und Jo. Sriedrich 
‚und Fo. Philipp und Sebaftian und Georg Sciedr. 
und Sier. Wilhelm und Joh. Balthafar und “Job. 
Seinrich und Joh. Jacob und Johann Jobſt und 
| YAaacaz "Joachim 
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Joachim Sriedrich und Wilhelm Herm. Schmidt, 
ohann Heinrich und Friedr. Chriftoph Schminf, 
Bened, und Srane. Schmier, Beniam. Schmolke, 
Gottfried Schmottber, Job. Heinrich Schmuw 
cker, Stiedrich und Georg Sriedr. Schnaderbach, 
Johann Sridemann und Daniel und Cafpar und An 
dreas Chriftopb Schneider, Chriſtoph Wilhelm 
Schneier, Chriftiän Schön, Job. Joach. Schoͤ⸗ 
pfer, Carl Sriedrich und Wolfgang Adam Schöpfi 
Ad. Cafp. Schöpperlin, Johann Dan. Schöpflin, 
Chriftian Schörtgen, Zeinrich und Sriedr. Scholz, 
ee Conrad und Johann Heinrich Schramm, 
obann David Schreber, Yo. Sriedr. und Georg 
Chriftopb Schreiber, Job. Seiedrich und Johann 
sachim Schröder, Georg Sciedrich roͤer, 
Johann Ernſt Schubert, Samuel Shuckford, 
oh. Jacob Schudt, Anton Schulting, Johann 
chulze, Heinrich Auguſt Schumacher, 8* 
Gottfried Schupart, Mart. Schurig, Heinrich 
Leonhard Schurzfleiſch, Friedrich Wilhelm und 
Otto, Sriedrich Schüge, Philipp Balthaſar Si- 
nold von Schüg, Joh. Joachim Schwabe, Alb. 
Georg und Ignatius und Joachim und Gottfried 
Schwarz, Johann Ulrich Schwenzel, Hermann 
Schyn, Job. Heinrich von Seelen, Job. Andr. 
Segner, Samuel und Chriftopb und Mart. Sriedr. 
und Chriſto. Matth. Seidel, Joh. Chriftian Seis, 
Theodor und Gottfried Sellius, Deodatus Se 
mius, Heinrich Chriftian Senkenberg, Georg 
Serpilius, Johann Ayacinrh Seriy, Thomas 
‚Shaw, Wilhelm und Thomas Sherlod, Urban 
‚Gottfried Sieber, Heinrich Jacob Sievers, Chris 
ſtian Ernſt Simonerti, Jo, Simon, Yo. Pbilipp 
und Gottlieb Slevogt, Hans Sloane, Richard 
Smalbrofe, €. und Jac. und Jo. und Joſeph und 
Patrik und Rob, und, Chom, Smith, David Sol- 


brig, 
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brig, Joh. Bapt. Sollerius, Sriedrich Wilhelm 
Sommer von Sommersberg, Steph. Souciet, 
Mofes du Soul, Emanuel Eajetanus Soufa , Je 
Sparwenfeld , Otto Sperling, Carl Gottl. Sper- 
bach ; ac. Staalkopf, Thom. Stackhoufe, Job. 
FSriedrich Stapfer, Joh. Sried. und Cafpar Heine 
rich und Ehrifto. und Wilhelm Ernſt Starke, Ri 
chard. Steele, Joh. Sebaftian Stedler, Ydrian 
Steger, To. Ad. Steinmez, Yo. Chriftian Stem: - 
ler, "Job. Stevens, Anton Steyerer, Wolfgang 
Delthafar Adolph von Steinwehr, Joh. Steen⸗ 
buch, Chriſtian Gottfried Stenzel, Johann En: 
gelhard Steuber, Chriſtian Stief, Andreas Anton 
Stiernnienn, Chriftian und Joh. Ehriftian Stock, 
Paul und Chriſtoph Gortlob und Ernſt Vater und 
Sohn und Johann Chriftian Stockmann, Gottlieb 
Stolle, Jo. Gottlob Stolze, Jo. Storch, Job. 
Philipp Storre, Philipp Storch, Daniel Sträbs 
lex, Johann Chrift. Strodtmann, Johann Anton 
Strubberg, David Geo. Strube, Sriedr. Strunz, 
Sriedrich Gottl. und Yo. Julius Struv, Johann 
Sammel Stryck, Joh. Strype, Andreas Stuͤbel, 
Fried. Wilh. Stuͤbner, Joh. Heine. Stuß, Wilh. 
Surenhuſius, Johann Daniel Succov, "Job. Ie 
Sueur, Cafpar Theodor und oh. Heine. und "Jo. 
Wilhelm Summermann, Daniel de Superville, 
Eugenius Pet. Surbef, Johann Swammerdam, 
Emanuel Schwedenborg, Jonathan Gwift, 
Swinden, Stephan. Swizer, Emanuel Telles de . 
Spylva, Pet. Taifand, Johann und Thom. Tan: 
ner, Spylvefter Tappe, Hermann Sciedrich Teich: 
meyer, Anton Teißier, Romanus Teller, Michael 
Tellier, Gottfried und Joh. Sriedrich und Wilh. 
Srnſt Tenzel, Per. Terpager, Terrafon, Samuel 
Ebriftien und Chriftian Andreas Teuber, Theopha⸗ 
nes Procopowiz, Joh. David Thönniker, Gott⸗ 
J—— Aaaa 4 fried 


1132 Das fünf und zwanzigſte Hauptftück, 


fried und Sranc. und Gottlob und Jenkin Thoma- 
fius, Aaron und Aler. und Georg und Jacob und 
Caur. Thompfon, Gottfried Tilgner, With: Tilly, 
Matthaͤus Tindal, Auguſt Tirrel, Nic. Toinar 
dus, —— Toland, Euſebius Gonzalez de Tor: 
tes, Tormodus Torfaͤus, Franciſc. Tortus, "of 
Trappe, Johann Friedrich und Johann Philipp 
Treiber, "Joachim Erellund, Gottlieb und Gottlieb 
Samuel Treuer, Johann Philipp Treuner, Chris 
ftopb Jacob Trew, "Jo. Tribbechov, Joh. Wolf 
ang Trier, "To. Anton Trinius, Bernhard Trivi 
ch ‚ Abraham Trommius , Johann Wilhelm 
Lürke, A. Touron, Daniel und Johann und Rob. 
Turner, Leonhard Twells, Joh. Gottfried Tym⸗ 
e, Valent. Du Dal, de Dallemont, Virginius 
alfecchi, Herm. Denema, Georg Venzky, Jiaac 
Derburg, Jacob Dercelloni, Job. Mielchior Der» 
drieß, Jacob Vernet, Alb. Meno und Phil. Theo 
Dor und Yo. Burc. Derpoorten, Renatus Aubert 
de Dertor, Andreas Derwer, Johann Chriſtoph 
Vetter, Zacharias Eonrad und Johann Sriedrich 
von Uffenbach, Johann Gottl.Ublich, Erdmann 
Ubfe, Alpbonf. und "Jacob de Dignoles, Johann 
Stonc. Dilleforius, Zrafmus und Paul Dindin- 
gius, Georg Andreas Dinbold, Peter Srancifc. a 
conceptione B. V. Johann Jacob Ditrierius, Cams: 
pegius Vitringa der jüngere, Steph. Vitus, Chris 
ſtian Theophilus und Joh. Georg und Joh. Gott- 
fried Unger, Gottfried und Lud, Chriſt. Dockerodt, 
Name: und Scanc. Ernſt und Woldebrand Pogt, 
amuel Urlſperger, Adam und Georg und job. 
Keinrich und Theophil, Ebrifto. Urfinus, Johann 
Anton und Jof. Rochus Vulpius, Johann Georg 
Wachter, Georg Wadius, Chriſtfried Waͤchtler, 
Andreas Georg Waͤhner, Johann Carl von Wa⸗ 
chendorf, Ernſt Heinrich Wackenroder, Friedrich 
Je Su and 
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und Gottfried und Bernhard und Chriſtian und Er⸗ 
hard und Franciſc. und Friedrich Gotthelf und Jo. 
Georg und Joh. Gerhard und Joh. Matthias und 
Johann Tobias und Job. Wilhelm und Moritz 
Wilhelm Wagner, Johann Sried. Wahl, ob. 
Georg und J. E. J. und C. W. F. Walch, Was 
leffius, Georg Wallin, Joh. Peter und Johann 
Heinrich und Johann Chriſtoph und David Otto 
Wahrendorf Herm.Wilh. Well, Joh. Gottfried 
und Auguſt Friedrich und Franc. Ulrich und Hein⸗ 
rich Andreas und Jo: Georg und Samuel und Jo. 
Bottfried zween diefes Mamens, und Chriltian Theo⸗ 
dor und Conrad Lud. und Johann und Johann An 
Dreas und "Job. Ludolf Walther, Wilhelm War; 
burton, "ob. Wardus, a Waſſe, Daniel Wa: 
terland, Johann Watts, „Job. und Georg Webbe, 
Job. und Wilh. Webfter, Andreas und Imman. 
und Friedrich Chriftian und Joh. Georg und “Job. 
Heine. und Melch. und Zach. Weber, Joh. Adolph 
Wedel, Toschim und Joachim Sam. Weickmann, 
Chriſtian Weidling/ Chriftoph Weidlich, ob. 
Joachim und Jo. Chriſto. Weidner, Jo. Mich. 
Weinrich, Joh. Nicol. Weißlinger, Siegmund 
Ferdinand Weißmuͤller, Andreas Adam und Chriſt. 
Heinrich und Joh. Nicol. Weiß, Jeſ. Fried. und 
Johann Weiſſenborn, Chriſtian und Chriſt. Fried. 
und Criſpin und Friedrich Weiſe, Eduard Wells, 
Joh. Chriſtoph Wendler, Paul Gottlieb und Jo⸗ 
hann Werlhof, Daniel Gottfried und Andr. Conr. 
und Friedrich und Geo. Sriedrich' und Joh. Hein⸗ 
rich Werner, Beat. Werthmuͤller, Arnold We⸗ 
ſenfeld, Johann Weſſelius, Johann Ortwyn We⸗ 
ſtenberg/ Arnold Heinrich Weſterhovius, Johann 
und Odoard Weſton, Andreas und Ernſt Joach. 
und Georg und Johann Andreas und Johann Caſp. 
Meftphal, Johann Jacob und Johann Rudolph 
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Merftein, Tobann Cafpar Wezel, Wilhelm Whi⸗ 
fton, Fo. Chrifto. von Wichmannshanfen, ob. 
Bernhard und Sriedrich Wideburg, Jo. Zeinrich 
Migleb, Ehriftian Wildvogel, Janet. Franciſc. 
Taver. vom Wilhelm; Abraham Wieling, Sam. 
Friedrich Willenberg, Chriftian Friedr. und Chris 
ftian Gotthold Wiliſch, Job. William, Johann 
Williams, Joſ. Williemfon, Daniel Willinf, 
Brown Willis, Carl, und Georg und Heinrich 
Milfon, Eheift. Ernſt von Windheim, Balchafar 
und "fo. und Joh. Joſ. und Joh. Seiedrich und Jo⸗ 
bann Dietrich und Jo. Heinrich und Yo. Lud. und 
59. Per. Sigiem. Winkler, Heinrich Bernbard 
und Jo. Jacob Witrer, Daniel Dittenbach, Sran. 
Wockenius, Franc. Wörger, Marc. Woͤldicke, 
Peter und Paul Phil. Wohlfart, Joh. Heinrich 
und Chriſtian Gottlieb und Chriſt. Sigismund und 
Georg Chriſt. und Jacob Gabriel und Joh. Chri⸗ 
ftien und Joh. Gabriel Wolf, Wilhelm Wolle; 
fton, Chriftoph Wolle, Chriftoph Woltereck, Jo 
fias und Johann Woodward, Thomas Woolſion, 
Chriftian und C. W. Worm, Zeinrich und Wilb. 
Worton, Johann Sriedrich und Chrift. Lud. Wu⸗ 
cherer, Johann Wülfer, Johann Philipp Wur- 
zelbau, "Heinrich Wyermarſius, Johann Hier 
nymus Zannichelli, Auguſt Friedrich von Zan⸗ 
thier, Carl Gottfried Zapf, Peter Zaunflifer, 
Otto Philipp Zaunfchliffer, Bernhard und Lud, 
Bernhard von ech, Chriſtoph Heinrich Zeibich, 
Liebmann Philipp 3eifold, Job. Arn. Zeitfuche, 
Andress Chrift. Seller, Johann Conrad Zeltner, 
Apoftölus Zeni und Per. Catharin Zeni, Jacob 
Berinrich Zernece, Johann Cafpar Zeumer, Bar⸗ 
tholomäue 3iegenbalg, Johann Wilhelm Zierold, 
Jacob und Carl Paul und Johann Libor. Zimmer- 
mann, Jo. Jacob Zink, Vicolaus Lud. — von 
inzen⸗ 


me 
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Zinzendorf, Fo, Heinrich Zopf, Peter Zorn, “ob: 
Ehrenfried Sfchafwig, Lotharius Zumbach de 
Roesfeld, Friedemann Andreas Sülch, Theodor 
Zwinger ꝛc. Einige ſind zwar ſchon im vorigen genen⸗ 
net worden, ich habe aber dieſes Verzeichniß, welches 


ohne Kunſt noch zweymal ſo groß haͤtte koͤnnen gemacht 


werden, wenn mir nicht die Muͤhe gedauret und die Zeit 


zu kurz geworden waͤre, lieber vermehren als verringern 
wollen, da faſt bey allen die Stolliſchen Anmerkun⸗ 


gen koͤnnen nachgeſehen werden und von Verſtorbenen das 


Gel. Lexic. bey den noch Lebenden aber die ietzo häufige 


vorhandenen Schriften von dem Leben der Gelehrten. 


$. CCCXXXXVIIII. 


Weil unter dieſen Lebensbeſchreibungen, ſonderlich Ver⸗ 
des Johann Pet. Nicerons geruͤhmet werden, die man — 
nun in das Teutſche uͤberſetzet, und Heumann daher ein enstes 
Berzeichniß von denzenigen Gelchrten eingerückt hat, de- ſchrei⸗ 
ren Leben Niceron beſchreibet, fo will ich folcheg gleich: erg 
falls meinen. Leſern mittheilen, da denn die beygeſetzte Krices 


Zahl den Band, deren 42 find, anzeiget; von, 


J. Abbadie, 33. G. et R. Abbotus, 16. Abaelardus, 4 
et 10. 6. Abeille,4z. L. Abelly, 41. Ablancurtius, 
6 et 10. Abrabanel, 4r. B. Accoltus, 38. L. d’Ache- 
ri, 21. L. Achillinus, 33, A. Achillinus, 36. V. Aci- 
dalius, 34. Acaontius, 36, Acofta, 30. M. Adamus, 4r. 
Adamfonus, 41. Addıifonus, 31. Adrichomius, 28: P. 
Aegidius, 23. P. Aemilius, 40. Aequicola, 4r. R. Agri- 
eola, 23. Corn. Agrippa, ı7 et 20. Aguirre, 3. Ala- 
mannus, 13 et 20, L. Alberti,26. H. Albi, 33. B. Al- 
bizius, 36. Aloiatus, 32. Aleyonius, 6. Aldrouandus, 33. 
Aleander, 24. Alegambe, 34. Alex. ab Alexandro, 6. 
N. Alexander, 3 et 10. Allatius, get to. Allix, 34. Al- 
pinus, ıret2o. Alſtedius, 4r. Amaltheus, 31. Sixt. 


Amama, 34. R. Amafeus, 32. M. d’Amate, 36. Am- 


boyfit, 


/ 
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boyfii, 33. Ambrofius Camald. 19. .Amelinus, 36. 
Amelot de la Houflaye, 33. D. Amelotte, 37. Ame- 
fius, 37. Ge. Ammipatus, 4 et 10. Amontons, 13 et 20. 
Amyotus, 4. L.etD. Ancillon,7. Val. Andreae, 41. 
Aneau, 22. D.d’Angelis,16. Angrianus, 5. Annius 
Viterbienfis, ır et 20. Antelmus, 5. Petrus.Aponen- 
fis, 26. Aprofius, 24. Arcudius, 40. C. etl. et L. 

Aretinus, 25. Argenterius, 28. Argoli, 39. Arias Mon- 
tanus, 23. Arn. de Villanoua, 34. Afhmole, 22. Afpil- 
eueta, 5. Artichi, 24. G.et P. Aubert, 35. E. Auber- 
tin, 36. A. Aubery, 13. Aubignac, 4et 10. Aubigne, 18. 
Aubrey, 4. Aubri, 22. G. Audebert, 24. Auentinus, 38. 
B. Auerani, 2. Ant, Auguftinus, 9. Auiler, 41. Au- 

ratus,26. Auria, 3. Autels, 30. P. Ayrault, ı7. B. Bac- 

chini, I2 et 20. R. Bachouius, 41. Baillet, 3 et 10. Bail- 
lou, 22. Baldus, 39. Balesdens, 21. Baluzius, 1 et 10. 

Balzac, 23. L. Banck, 41. Baranzanus, 3. E. Barbarus, 
14 et 20. Aucour, ı3 et 20. G.etlo.Barclaius, ı7 et 20. 
Bareiros, 42. Barlandus, 41. Barrelier, 36. Barlette, 3. 
Baronius, 27. Barrow, 40. Barros, ı2 et 20. N.Bar- 
thelemi, 38. Barthius, 7 etıo. Cafp. et Th. Bartho- 
linus, 6 er ıo. E.Bartholinus, 32. Iac. Bafnage, 4 et 10. 
Henr. Bafnage, z et 10, Bartaglini, 19. Baudelot de 
Dairual, ız, F.Baudoin, 28. I. Baudoin, 12 et zo, 
Baudran, 2. Bauhinus, 17. Bayle, 6 et 10. Beaure- 
gard, 31. Begat, 6. L.Begerus, 4. Balth. Bekker, 3 1. 
Bellarminus, 31. Bellaius, 16 et 20. Belleau, 31. Bel- 
leforeft, 11 et 20. Bellinus, 5, P. Belon, 24. Bem- 
bus, ıtet20, R.Benoit, 41, Benferade, 14, Ber- 
.gier,6et 10. C. Bernard, 28. E, Bernard, 30. I, Ber- 
nard, ı et 10. Berneggerus, 27. Bernierii, 23. lac. 
Bernullius, 2 et 10. P. Beroaldus urerque, 25. M. Be- 
zoaldus, 34. F. Beroaldus de Verville, 34. Berroyer, 
42. Beıtius, 31. Besly, 41. Befoldus 34. Beſſa- 
rion, zı. Betuleius, 42.- Beuerouicius, 9. Beuerland, 
14 et 20. -Bianchini, 29. Bidloo, 7er 10. M.de 
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la Bigne, 32. H. Bignonius, 23. Bigot, 8 et 10. Bi 


lius, 22 et 40. Blacood, 22. Blanchard, ı. Bloridel- 
lus, 8etıio. Blondus, 16 et 20. H. Blount 23. Boc« 
catius, 33. Bocconus, 2 et 10. Bochartus, 27. Boe- 
quillet, 8 et 10. Bodinus, ı7. G. Boileau, 24, L. Boi- 
leau, ız et zo. Nic. Boileau Defpreaux, 24. G. du 
Bois, 5. E.etl.etP,er P. G. du Bois, 16 et 20. Boi- 
fot, 5. Boisrobert,.35. Boiffärdus, 18, Boiffatus, 13 
et 20, Boiflieu, 23. I. Boiuin, 26. L. Boiuin; 21. 
. Bona, 3 et 10. Bonamicus, 39. Bonciarius 32. Bone 
tus, 5 et 10. B. Bonifacius, 10 et 20. P.Borelltis, 36. 


1. A. Borelli, 18. Borrichius, 19. Bofcager, 15. Bo- 
fcanus, 13. Bofquetus, 12. R.leBoflu,6. Boſſuetus, 


2 et 10. M,Boflus, 28. Boterus, 24. Bouchet, 27. 


Bouerius, 25. Bouhours, 2 et ıo. Bouillus, 39. Bour- 


delin, 7. Bourfault, 14 et 20. Bourzeys, 24. Bouch- 
rays, 37, Boxhornius, 4 etıo. T. Brahe, ı5. Bra- 
celli, 7. Braflicanus, 32. Brerewodus, z2. Briet, 34. 
Briffonius, 9. Briffotus,16. La Brofle, 29, T.Brow- 
ne, 23. Bruckhufius, 18. D. A. Brueys, 32. P. le 
Brun, ır et 20. C. Brunus, 42: I. Brunus, 17, Bru- 
yere, 19. Bruys, 42. Buchananus, 7 et 10. Buddeus, 2i. 
Budaeus, 8. Bugenhagius, 14 et 20. G. Bullus, i. Bu- 


lialdus, ı et ıo, Bullingerus, 28. Bulteau, 11 et 26, 


Buonanni, 30, Burbonius urerque, 26. Burhil, 22. 
G, Burnetus, 6 et 10. Burtonus, 18. Busbequius, 22. 


H. Bufchius, 25. S. Butleras, 9. Buxtorfius uterque, 
31. Bynaeus, 7. Bzouius, 27. Cabaffutius, 38, Ca- 


ietanus, 25. I. Caius, ır et zo. Calcagninus, 27. Cal- 


derinus, 30. Calliachius, 8, Callimachus Experiens, 6. 


' Calprenede, 37. Camdenus, 23. I. Camerarius, 19, 
Camo£ns, 37. Campanella, 7er 10. I. A. Campanus, 
2 et ıo. Campiftron, 25. I. P. Camus, 36. N. Ca- 

mufatus, 30. Cangius, 8 ec 10. G. Canterus, :9, 
Caourfin, 15 et 20. Capaccius, 34. Capelli tres, 22. 

M. A, Capellus, 23. Caramuel, 29. Eardanus ı4 et 20, 
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‚Carranza, 4. et 10. L.Carre, 14, Carteromachus, 22. 
Cartefius, 31. Cafa, 12 et 20, Cafati, 1 et 10. Ca 
ſaubonus uterque, 18 et 20. Caſeneuue, ıg. Caſſa- 
gne, 22. Caſſander, 40. Caſſini, 7 et ro. Caſtelue- 
tro, get 10. B. Caſtilionius, 26. L. Caſtilionius, 42, 
Catel, 25. Catharinus, 34. Catherinot, 30. Caui- 
ceus, 24. Cayetus, 35. C. Cellarius, 5. C. Celtes, 16. 
Ceſtoni, 15. Champier, 32. Chandieu, 22. Cha- 
peauville, 17. Chappuys, 39. Chardinus, 26. Char- 
Jeton, 18. F. Charpentier, 21. P, Charron, 16, Chaf- 
fanaeus, 3 et 10. Chaftelet, 38. Chaulieu, 37. Chau- 
mont, 40. Cheke, ıret zo. Chenu, 40. Cheron, 14. 
A.du Cheine, zetıo. A,R. le Cheualier, 28. Che- 
villier, 36. Cheureau, ır et 20. Chifletius, 25. Chil- 
lingworth, 3. Chilmead, 35. Choppinus, 34. Cho- 
rier, 36. F. Chriftianus, 34. A, et P. Ciaconius, 36. 
Ciampini, 4. Ciccus Afculanus, 30. Cinquarbres, 39. 
Cisnerus, 22.. Claramontius, 30. I, Clarius, 34. I.Clar- 
ke; 35. Claubergius, 40. I. Claudius, 4er 10. D. 
Clericus, ız et 40, I0. Clericus, 40. loſſe le Clerc, 
40. Cloppenburgius, 40. Clugni, 37. €. Clufius, 30. 
P. Cluuerius, 21. H. Cocceius, 9. I Cocceius, 8. 
Codrus, 4. Coöffereau, 3. L. le Cointe, 4 et 10. Col- 
‚lange, 40. Colletus, 3 et ı0. Colomefius, 7 et 10. 
L Colonna, 12, Combefifius, ır. Nät. Comes, 29. 
‚Commandinus, 6. Conriugius, 19 et 20. R. Conttan- 
‚tinus, 27. Contarenus, 22. Coquille, 35. Coraftus, 13 
et 20. Cordemoy, 3% E Cordus, 37. V. Cordus, 37. 
‚Corio, 7 et 10. Cornara Pifcopia, ı9 et 20. P.Cor- 
‚neille, 15 et zo. T. Corneille, 23. Corradus, 19. Cor- 
coꝛet, 24.  G.Cortius, 35. I. Cofinus, ı. Coftanzo, 
‚gı et 20. H. de Cofte, 17. Cotelerius, 4 et 10. Cour- 
tils, 2 et 2c. G. Coufin, 24. L. Coufin, ı$ et 20. Cou- 
to, 12. Couture, 27. Cowley, 11. Creechius, 31. 
Crefcimbenus, 31. Crefpet,29. Creygthon, 23. LB. 
.Grifpus, 37. Critton, 37. G. Croefius, 6 et Io. De 
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du Maine, 24. M. Crufi ius, 14.  Cudworth, 36, . Cu- 
iacius, $ et 10. Cumberland, 5. P. Cunaeus, 6, G. 
Cuperus, 6 et 10. de la Chambre, 27. C, S. Curio, 21. 
Cyrano de Bergerac, 36. Dacierius, 3. Dacieria, 3 
et 10. Dallaens, 3 et 10. A.vanDale, 36. Dancourt, 
16. Danaeus,; 27. P. Danefius, 19. Dangeau, 15. 
Dargonne, 40.. Dartis,3,. C. Dati, 24, N. Bari, 39. 
A. Dati, 40. .. 277. :Dauenport,23. Dauila, 
39. Daumius, 30. I. Dec, 1. .Delfini, ı5. G. De- 
lisle, ı et 10. Delrius, 22, Dempfterns, 28. Deno- 
res, 40. .I. B. Denis, 37... Defire, 35. Deflyons, 11 
et 20. Desmarais, 5. Deuaux, ı2 et 20. A. Deu- 
fingius, 22, Io, Dezius, 2... L. de Dieu, 159. Diugof- 
fus, 38. . Dodonaeus, 34. . Dodwellus, 1. Dolce, 32. 
Doletus, 21. Donellus, 33; Doni, 33.. Donne, $. 
 Doujat, 16. Doufa, 18. Drelincurtius, 15. Drexe- 
lius, 22. Drufius, 22. Ducgeus,38. I. Duchat, 39, 
Dudithius, 17. Dufour, 16 et 20. Dufreny, 17. Dug- 
dale, 15. Dupinius, z 10. Dupleix, 2er 10. Du- 
retus, 23. : Du Val, 37. Emmius, z3. $. Epifcopius, 
3 et 10. Eremita, 29,  Erpenius,; 5. I.N,Erythraeus, 
33. Efpencaeus,.13 et 20. 1. Eiprit, 15. Eiftius, 23. 
Etoile, 42: , Eueillon, 14 et 20. .N. Euerardus,.16. . 
N. Faber, 7. T. Faber, 3 et 10. Fabretti, 4. :.G.Fas 
bricius, 32. I]. A. Fabricius, 40. Fabrotus, 29. B. Fa 
cius, 21. Faärnus, 23. Faille, 4. Fallopius, 4 et Io. 
Fardella, 12. Faretus, 23, Faria et Soufa, 36. Far- 
nabius,.16. Fauchet, 25. Fauorinus, 22. Faure, 19; 
Fedele, 8. A. Felibien, 2etıo. M,Felibien, 28. Fel-., 
lerus, 19. _Fenelonius, 38. Ferdinandi, 21. Ferran» 
dus,.ı. F. B. Ferrarius, 28. O. Ferrari, $ et 10. Fer- 
reti,5. Ferriere, ı1, I. Ferus,.26, Feuardentius, 39. 
Feure de la Boderie, 38. Feurer, 2 et 10. M..Fici- 
nus, 5 et ro. Fienus, 2 et 10, Filicaia, ı. Finaeus, 38, 
Firenzuola, 38. Flacius, 24. F kcchier, ı etio,. C. 
Fleury, 8 et 10. F.Florentius, 35. ‚Folengus, 3 er 10. 
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Follew-.31. I, de la Kontsine, ı8: Forbeſũ, 42. Fo- 
refta, 17 et 20. Forneriüs, 33. Kolcarini, ız. A. 
de la Fofle, 35. P. du Fofle, 41. Fracaftorius, 17. 
Fräguier, 18. P. Francius, i2 et 20. A, H.Fran- 
ckius, 14. Freherus, 21. Freindius, 35. C. A. du 
Fresnoy, 14. I.C. Frey, 39. Frezzi, 7 et 10. Frifch- 
linus, 19. I Fronto, à21. Froflärdus, 42. Frute- 
rius, 39. . L. Fuchfius, 18. Fulgofus, 9 et ıo, Fu 
manus, 12. Fuſi, 34. Gagon, 38. A. Galareus, 11. 
Gallandus, 6 er ıo: Gallois, $ et 10. Galluzzi, 35. 
Garaflius, 31. Rierl. Garnevius, zı et 40. Garzo- 
nus, 36. Gatakerus, 8. Gaudentius, 36. Gauricus, 
30. Gaza, 29. Gazola, 9. Gelida, 22. I.B, Gel- 
lius, 18. Genebrardus, 22. Genet, 15 et 20. A, et 
5. Gentilis, 15 et 20. Gerbais, 14 et 20. Gerlachius, 
26. C. Gefnerus, 17. I, Gelnerus, 40, Geflee, 41. 
Gevartius, 38. Ghilini, 39. I. P. Gibertus, 40. Gior- 
dani, 3. L. B. et b. G. Giraldus, 29. Girauld, 26. Gi- 
vre, 29. R.Glaber, 28. Glandorpius, 38: Goar, 19. 
Godeau, 18 et 20, D, er Let T. Gothofredus, 17 et 20. 
Godwinus,'22. Goes, 26, G.H. Goetzius, 23. Gold- 
aftus, 29. Goltzius, 34, Gombaald, 34. Gomber- 
. ville, 38. Gorris, 3... M. de Gournay, 16. R. de 
Graaf,34. Grabius, 35. Graeuius, 2 et 10. I. le Grand, 
36. Grangier, 37. Gratarolas, 31. Grauina, 29. Gra- 
vius, 8. Gretferus, 28. Greuinus, 26. Gribaldus, 41. 
Grimauder, 41. Gringore, 34. I. F. Gronouius, 2 
et 10, Grotius, 19 et 20. Grudius, 16er 20, Gru- 
gerus, 41. Gruterus, 9 er 10. 1.1.Grynaeus, 37. C. 
Gryphius, 2 et 10. Guadagnolus, 7. . Gualdus, 34. 
B. Guarinus, 25. G. Guarinus, 29. Gudius, 26. Gue- 
retus, 36. F.etL, Guicciardinus, 17 et 20. Guiche- 
non, 31. Guidi, 27.. Guidiccione, 12. Guilandi- 
nus, 13. Guilielmus Brito, 28. Guil. de Nangis, 28. 
Guilielmini, ı et 10. Guillebaud, ı9. Guinterius, 
23 et 20, Gulardus, 29. Gundlingius, 2. N, Gurt- 
lerus, 
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leras, 41. Gufferius, ⁊ et 10. Guyard, 38. Habartus, 
33. ‚Girardus de Kaillan, 14. I. Halefius, 21. P, Halle,3 
et 10. Hamelius, 1 et :o. Hanckius, 38. Hartfoekerus, 
8 etıo. Hafenmullerus, 42. Hearnius,41. Hecquet, gu: 
Heideggerus, 17. Hemmerlinus,2$. Henrion, ı 2. Her- 
belot, 4. E. Herbertus, 18. Herberay, 39. Herbinius, 


- 35." Fleresbachius, 37. Hermantius, 3. Herverus, 17 et 


20. I. Heffelius. 34. Eob. Heflus, 21. Heurnius, 37: 
Heylinus, rer 10. P, delaHire, 5 et 10. Hobbeſius, 4: 
Hoeichelius, 28. M. ee I. M. Hoffmannus, 16. Hollte- 
nius,3u' G.Hombergius, 14. Hoornbeckius, 33. M.de 
I’ Hopital, 31, Hofpinianus, 38. Hottomannus, 1 ı.et2o. 
Hottingerus, $, Howel, 39: Hozier, 32. Hudfonus, 5. _ 
Huetius, 1 et 10. Humphrey, 22. Hügenius, 19. Hut- 


tenus, 15 et 20, Hylaret, 18. L. Jacob, 40. Jacobaeus, 


1 et10; Jameſius, 19. Janigon, 18. Jacquelot, 6. In- 
choferus, 35. Iuveges, 11. J. Iocundus, 30. Jodelle, 


. 28. Joly;9 et 10. lonftomus, 41. L. Joubert, 35. Io- 


im 


vius, 25. Iteigius, 29. Iundtinus, 3 1.. Adr. Iunius, 7. F, 
Iunius vterque, 16. B, etF. luftiniani,7 et 38. Kepp- 
lerus, 38. Kircherus, 27. Kirchmannus, 41. P, er G, 
Kirftenius, 41. Kaempferus, i9. G.M.Koenig, ız, Kort- 
boltus, 31. Alb, Kranzius, 38. I. Kuhnius, 4 et ıo. L. 


'Kufterus, 1 et 10. Labadie, ı$ et 20. Labbeus, 25. La- 


be, 23. Laboureur, 14. I. de Laët, 38. Lalli, 33. Lal- 
louette, 39. ‚Lambecius, 30, F. Lambertus, 39., I. Lam- 
bert, 42. B.Lamy, 6 et 10. F.Lamy, 3 et ı0. C.Lan- 
celot, 35: Lancifius, ı2. Languetus, 3. Cornelius a La- 
pide,. 41. Larrey, ı et 10. Larroquanus, 21. La-dena, 
15. Lat. Latinius, 4. B. et I. Latomus, 42. Laval, 37. 
Lavaur, 37. F. deLäunay, ı5. Launoius, 32. Lauriere, 
37. I.B. Lauro, 26. Lazius, 31. Ledtius, 30. Leibni- 
tius, 2etıo, Lelandus;-28. Lemery, get ıo. Lenfant, 
9 et 10. Lefchafier, 33. G.Leti, 2 erıo. Leunclauius, 
26. Leusdenius, 29. Liberge, 40. Licerus, 27. Light- 
footus, 6. Limborchius, tı. Linacer, 4er 10. 1. A. 
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van der Linden, 3. 'Lippenius, 19. Lipfius, 24. Little- 
ton, 22. Liuius, 5. Lleyd, 23. Lockius, ı et ıo. Loi- 
ſel, 32. I. le Long, 1et 10. Longomontanus, 18. C. et 
G. Longolius, ızetzo. C. Loos, 38. Per. et I. P. Loti- 
chius, 26. Loubere, 26. Loyer, 26. Lubinus, 31. I.Lu- 
dolfus, 3 et 10. C..Lupus, 7 et 10. Lufcinius, 32, Ly- 
cofthenes, 3. Lydyat, ı5. Io.Lyferus, 39. Mabillonius, - 
7 et. 10. F.Macedo, 31. Mackenfie, 25. Madelenet, 25. 
I. P. Mafleus, 5. Magolotti, 3 et ı0. I, Maggi, ıg. Hier. 
Magius, 41. Magin, 26. Magliabechius, 4 et 10. I, er 
O. Magnus, 35. Magri,.41. Maignan, 3 ı. Maillard, 23. 
Iafon Mainus, 40. Maioli, 28. Maioragius, 41. Mai- 
ret, 25. I. H. Maius, 29. Maldonatus, 23. Malebran- 
che, 2 et 10. Malherbe, 7. Malingre, 34. Mallinkrot, 
33. Malpighius, 4 et 10. Malvezzi, 41. Mancinellus, 
38. I. de Mandeville, 25. Manertti, 36. B. Mantuanus, 
‚ 27. Maraccius, 41. P. de Marca,ız. Marcaflus, 31. C. 
Marcel, 35. Marcheti, 6. Marcilius, 27. Marconville, 
35. $, Marefius, 28. R. Marefius, 35. I. des Marers de 
Sorliu, 35. L.B.Marino, 32. M. de Marolles, 32. C. et 
I. Marotus, 16 et 20. Marshamus, 22. L. F. Marfigli, 
26. Marfolier, 7et ro. H.Martelli, 41. Martialis Le- 
monicenfis, 9 et 10. Martianaeus, 1. D. Martin, 21. L 
Martin, 42. M. Martinius, 36. P. Martyr Anglerienfis 
et P. Martyr Vermilius, 23. Marullus, 39. Mafcardi, 
277. Mafcaron, 2 er 10. Maflieu, 12 et 20. P. Maflo- . 
nus, $. P. Matthieu, 26. Maucroix, 32. Maurolycus, 
37. H. Meibomius, 18. Menagius, ı erıo. Meigret, gt. 
N.H. Menard, 22. O.et I. B.Menckenius, 31. Mene- 
ftrier, ı. Menot, 24. Merbes, 30. M. Mercati, 38. 
Mercklinus, 13. Mercurialis, 26. Merillius, 37. Mer- 
fennus, 33. G. Merula, 7et 10. P. Merula, 26. Me- 
1y,9. Melchinot, 36. Mesnardiere, 19. Meurfius, ı 2 
et 20, I. Meyer, 39. P. Meyer, 41. Mezeraeus, 5 et 10. 
Meziriac, 6. I. Michel, 37. Michel de la Rochemaillet, 
39. Mignault, 14. T. Milleterius, 41. Milton, 2 et 10. 
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Miraeus, 7. Mizauld, 40. I. Molanus, 27. Moliere,2» 
C. Molinaeus, 33. D.G.Mollerus, 12. Monantheuil, 
15. P. Monet, 34. Monin, 37. Montagne, 16. 0. 
Montalbanus, 37. Montchretien, 32. Montreux, 39. 
O. F. Morata, 15. R. Moreau, 34. A. Morel, 34. 
J. Morell, 36. Morery, 27. Morhofius, zet to. Mor- 
gues, 35. S. Morinus, ız. Io. Morinus, get ıo. I. 
B. Morinus, 3. L. Morinus, i2. P. Morinus, 25. $. 
Morinus, 27. Morifon, ı8g. Morofini, i2. T.Mo- 
rus, 25.: Matteville, 7. Mouffet, 24. S.leMoyne, 13, 
$. de Muis, 32. Muntingius, 38. Muretus, 27. Mur- 
meliüs, 34. Mufitanus, 36. P. leNain, zer 10. Nan- 
cel, 39. B.Nani, 11. R. Nanni, 34. P..Nannius, 
37. Nävagerus, 13 et 20. G. Naudaeus, 9 et 10. P, 
Naudaeus, 41. M. Neander; vterque, 30. A. Nebrif- 
fenfis, 33. Nevizanus, 24. Newtonus, 22. LF.Ni- 
ceron, 7 et 10. 1. P,Niceron, 40. Nigrifoli, 40. I. 
Nicolai, 14. P.Nicole, 29. Nieuwentyt, 13 et 20. 
A. Niphus, ı8. L.Nogarola, 12 et2o. Nouarinus, 40% 
Noedtius, 16. H.Norifius, 3 et 10. N. Nurrius, t 
et 10. V. Obrechtus, 34. B. Ochinus, 19. 1. Oifelius, 
42. G.Olearius, 40. Oporinus, 27. Opfopoeus, 37. 
1.1.Orfi, 35. Oforius, ır et 20. A. Oflätus, 24. C. 
Oudinus, et 10. Oudinet, 9 et 10. P. Ouzeel, 4. 
Owenus, ı6et 20. Ozanam, 6 et 20. P. Paaw, ı2. Pa- 
cius, 39. A. Pagi, 1et 10. F.Pagi,7. Palearius, 16. 
I. Palmerius, get 10. M,Palmerius, ıı-et 20. Pan- 
cirolus, getıo. A.Panormita, 9. Panuinius, 16er 20. 
G. Pape,36. Papebrochius, 2 et ro. Papinus, 3 etıo. 
Paradini, 33. Paärdies, ı er 10. Parent, ır. Paruta, 
ır, C. Pafchalius, 17. G. Pafchius, 7. Pafferatius, z 
et 10. C.Patinus, 2 et 10. Patrik,24, A. et F. Pa- 
trizi, 7 et 36. Patru, 6. Pavillon, 23. S. Pauli, 3 et 
10. Pearlonus, 39. Peletier, 21. C. Pellicanus, 29. 
P. Pellifon, 2 er 10. B. de Periers, 34. Perinskiold, ı. 
Perionius, 36. Perizonius, ı et 10. I Perottus, 9. : 
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Cl. et Ch. Perrault, 33. °C. et G. Perfona, ı5 et 20. 
Petavius, 37. P.Petitus, 11, 20 et 42. Petrarcha, 28. 
S. Petri, 30. Th, Petrejus, 40. C. Peucerus, 26. Peu- 
tingerus, 13 et 20, Peyrerius, ızet 20. Pezronius, I. 
F. Philelphus, 6,10 et 42. Pibracius, 34. LecLF. 
Picus, 34. A.etF. et I. Piccolomini, 23 et 15. Pici- 
nellus, 39. Picot, 34. B.Pidtetus, rerıo. A.Pighius, 
36. L. Pignorius, zı. Pilarinus, 15. R.dePiles, ı2. 
G. er S. Pineau, 14 etı8. Pinfon, 22. Pirckheimerus, - 
18. P, Pithoeus, 5. Pitfeus, 15. Placcius, 1. Pla- 
cette, 2. Platina, 8S et 10. Plinius Secundus, 7. Plu- 
mier, 33. Pocciantius, 18. Pocockius, 21. Pocquet 
de Livonniere, 17. Poggius, 9 et 10. Poiretus, 4 et 
10; M.Polus, 24. Mart, Polonus, 14. Pomponatius, 
25. Pomp. Laetus, 7 et ı0. Pona, 41. Pontacus, 22. 
I. lov. Pontanus, 8 et 10. I,If. Pontanus, 19. Ponti- 
cus Virunius, $etıo. Pontoux, 34. Popeliniere, 39. 
Porcacchi, 34. P. Portaeus, 25. Poffevinus, 22. Po- 
ftellus 8 et 10. Poupart, ı1. Pozzo, 17. Prevot, 39. 
Priezac, 33. Pricaeus, 23. Priolus, 39. Puccinel- 
lus, 37. Pufendorfius, 18. E. Puteanus, 17. Quat- 
tromani, ı1. Quental, 42. Quetifius, 24. Quien de 
la Neufville, 38. Quillerus, 28. Quinault, 33. Quin- 
tianus Stoa, 27. Quenftedius, 32. Rabelaefus, 32. 
Rabuffon, .. Racau, 24. Racine, 18 et 20. Ramaz- 
zini, 6. Ramus, 13er zo. Ramufius, 35. Raphelin- 
gius, 33 et36. N. et R. Rapın, 25 et3z, Rapin de 
Thoiras, 1. Raflicod, 8. Raulinus, 11. Ray, gr. 
T. Raynaldus, 26. Sainz-Real, 2 et 10. F.Redi,3 et 
10. Regiomontanus, 38, P.Regis,7. P.S. Regis, 6. 
M. Regnier, ıı et 20. Reinefius, A, Relandus, ı et ıo. 
Regnard, 21. Renaudotus, ız et 20. P. Refenius, 36. 
Reuchlinus, 25: Reves, 30. N. Reufnerus, 27. Q. 
Reuterus, 24. B,Rhenanus, 38. Rhenferdus, ı etıo. 
l. Rhodius, 38. I. Rhodomannus, 42. KRhoe, 25. 
Ribeiro, 42, Riccobonus, 28. E, Richerius, 27, Ried- 
linus 
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Iinus, 16. Rigaltius, z1r. Rinuccini, 30. C. Ritters- 
hufius, 32. : Rivault, 37. A.Riuinus,33. Robortel- 
Jus, 42. A.Rocca, 21. Rondeletius, 33. G. A.dela 
Roque, 21. I. Rofinus, 33. I. V.Rofli, 33. Roffoti, 
‘25. Rotgans, 2. Rotrou, 16 et 20. Roulliard, 27. 
Rouxel, 24. L.leRoy, 29. I. le Roy, 37. Rucel- 
lai, 13. Rudbeckius, 31. L.A.de Rufly,ı. Ruinar- 
tus, 2, Rurgerfius, 32. F. Ruyfchius, 33. P, du 
Ryer, 22. Sabellicus, 12 er20. G.Sabinus, 26. I. 
P,Saccus, 13. Sachs- Lewenheim, 2. Sadolerus, 2$. 
C. Sagitrarius, 4. $agunrinus, 21. Saint-Amand, 14, 
Saint Evremond, 7. Saint-Gelais, 5 et 10. Saint-Iulien, 
27. A,er A. L. et C,H. et C. erP. S. et S.er D. de 
Sainte-Marthe, 8 et 10. 8. Salel, 36. Sallengre, ı et 10. 
D. de sallo,9 et 10. Salmonius Macrinus, 31. $Sam- 
märthanus. Vid, Sainre- Marthe, F. Sandei, 41. H. et 
N. Sanderus, 15. Sannazarius, 8 erıo. N. Sanfon, 
13 et 20. Sanfouinus, 22. Saraſin, 6 er 10. Sarnel- 
li, 42. A.du Sauflay, 40. C.Sauflaye, 39. Sauaron, 
17. Sauary, 9 et 10 et 36. Sauilius, 16. Sauorus, 35. 
Sauveur, 4 etıo. Sbaraglia, 14. F.Scacchi, 21. B. 
Scala, 9. Scaligeri, 23. C. Schaaf, 39. Schefferus, 39. 
Schelhammerus, 33. Schelftrate, 1. I. T. Schene 
ckius, 22. Schilterus, 11. 1.A.Schmidius, 9. S. 
Schmidt, 1. Schoockius, 12 et20. A.Schottus, 26. 
‘ Schurmannia, 33. Schurzfleifch, rer 10. Sciop- 
pius, 35. Marianus Scotus, 15. I. ClemensScotti, 39. 
C.Scriverus, 40. G.et M. de Scudery, 15. Secken- 
dorfius, 29. I. Secundus, 16 et 20. A. Sedulius, 34. 
Segnery, 1. Segray, ı6et 20. Seldenus, 5. D. et A. 
Sennertus, 14. et 33. Sepüulueda,23. I. deSerres, 4 
et 10. S$erroni, 2. Seruetus, 11. Seyflelius, 24. 
Sherley, 23. Sidney, 85. Simlerus, 28. 1. F. simon, 
ız. R.Simon, ıet 10. Sirmondus, 17 et 20. Six- 
tus Senenfis, 40. Sleidanus, 39. A.de Solis, 9 erıo. 
Sommier, 41. Sorberius, 4 et 10, Sorel, 31. E.Spän- 
Bbbbz nhemius, 
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hemius, 2. F. Spanhemius vterque, 29. Speronus, 
.39. Spinoza, ı3 et 20. Spizelius, 35. C,Sponius, 2. 
H. Spondanus, ıret 20. Stanihurft, 18. Stapletonus, 
39. R. et H. er C. Stephanus, 36. Steuchus, 36. 
Quintianus Stoa, 27. Sturmius, 29. L. M. Suarefius, 
22. Surius, 28. Sufannaeus, 38. Swertius, 27. Sy- 
denhamius, ı6 et 20. I. Syluius, 29. Tabouet, 3$. 
Tacitus, 6. Tagliacarne, 33. Tahureaux, 34. Tail« 
le, 33. Teaisnier, 39. Tallemang, 22. Tanfıllo, 18. 
T. Taffus,25. Taubmannus, 16 er 20. A, Teiflier, 5. 
B. Telefius, 30. Temple, ı3. Tenzelius, 30. Texei- 
ra, 5. Thevet, 23. Thiers, 4 er 10. Thiardus, 21. 
Thomaflinus, 3, Thuanus, 9. Tilladet, 3. Tillemon- 
tius, 15 et 20, Tillotfonus, 38. R. Titius, 13. G. 
Titius, 41. Tolandus, ı et 10. Tomafinus, 29. Card. 

Tommafi, 3 et 10. Tornielius, 11. Torricelli, 15. 
Toflanus D.et P.36. Tourreil, 27. Tozzi, ı7. 6. 
Trapezuntius, 14 et zo. Tremellius, 40. Triflinus, 29. 
Trichemius, 38, "Triuifanus, 13. Turnebus, 39. Tur- 
nefortius, ı et 10. Turneminius, 42. P. a Turre, ı 
et 10. Turrianus, 29. Tyardus, 21. Vadianus, 37. 
I. F. et I. F. F. et S. Vaillant, 3 et 22 etßet 10. Val. 
‚ „bonnays, ıget 20. P. Valens, 36. I. P. Valerianus, 26. 
Aug. Valerius, 5. H. Valeſius, $ et 10. A. Valeſius, 3. 
Valincourt, 24. Valladier, 18 et 20. G. Vallee, 29. 
Vallisnieri, 16 et 20. Vaninus, 26. Varchius, 36. Va- 
retus, 37. Varignon, ıı et 20. Vafconcellos, 42. 
Varillas,5 et 10. Vauaflor, 27. Vaugelas, 19. Vau- 
moriere, 35. Vayerkıs, ı9. N. Vedelius, 33. G. de 
la Veya, 13. M. Vegius, 26. Velierus, 24. Verar- 
dus,8. A. et C. du Verdier, 24. P.P.Vergerius vter- 
que, 38. Verheyen, 4 et 10. Verney, 25. Vernu- 
laeus, 33. Vert, 11. Vaßlius,5 et 10. Vetus, 34. 
Vghelli, 41. Viaud, 34. Vida, 29. Videl, 14. I.L, 
de la Vieuille, 2. Vieyra, 34. Vigenerius 16 et 20. 
M. de la Vigne, 39. Vignier, 2, 10 et 42. Villegai- 
gnon, 
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gnon, 22.. Villon, 5. Vinetus, 30. Viperanus, 25. 
Viretus, 35.  Vitringa, 35. Lud, Viues, 21. Viuianus, 
24. B.Volderus, 22. Vorftius, 22. G. etG.LerlI, - 
Voſſius, 13 et 10. Vrfeus, 6 et 10. S. Vrfatus, 13. IL, 
Vrfinus, 24. Vfferius, 5. B. Vulcanius, 34, Wagen- 
feilius, 2er 10. Wanslebius, 26. S. Ward, 24. I. 
Ware, 18. Waferus, 24. G. W. Wedelius.7. We- 
pferus, 11. R. Werftenius, 2, Wharton, ı5. Whear, 
19. Whitby, 21. Whyte, 24. Wicquefort, 38. Wil- 
kius, 4 er 10. ‘T. Willis, 15. Wimphelingius, 38. 
Wollafton. 42. Woolftonus, 40. O. Wormius, 9 et 
ra. Wowerius, Antwerpienfis er Lipfienfis, 6. Xy- 
lander, 19. Zaluski, 13. B.Zanchiys, 41. Zaun» 
chelli, 24, 1. Zeno, 21. M. Zimmermamus, 36. 


— 


Dieſes wäre nach meiner Einſicht der. Abriß einer all⸗Schluß 
gemeinen Hiſtorie der Gelehrſamkeit, die einige vor un: — 
möglich haben ausgeben wollen, "ch habe ihn in guter gci⸗. 
Hofnung bey müßigen Stunden zu meiner eigenen Be⸗ 
quemlichFeit mit Vergnügen angefangen, nachdem ic) ſeit 
1731, da ich den erſten Entwurf davon drucken ließ, dar» 
auf gedacht hatte, dabey mir nichts fo befchwerlich gewe⸗ 
fen iſt, als die Irrthuͤmer meiner Vorgänger zu vermeie 
den, und ic fhlieffe ihn mit noch gröfferm Vergnügen, 
nicht daß cr mir fo wohl gefiele, fondern weil ich bey der 
Veränderung meiner Umftände einer Arbeit los werde, 
die mir auf die legte faft meine Augen und Gefundheit 
gekoſtet hat, fo viel will ich noch gedenfen, daß ich in mei» 
nem Gemüthe vollfommen verfichert ſey, ein vernünftis 
ger billiger $efer werde meine daran gewendete unbeſchreib⸗ 
liche Mühe und erftaunliche Arbeit mit Danke erfennen, 
und fi) meine eingefloffene Urtheile, da ich mich der 
Wahrheit und Redlichkeit befliffen Habe und niemand zu 
beleidigen gefonnen bin, nicht entgegen fegn laffen. Ich 
ſetze hinzu, daß weileine folche Arbeit unftreitig von Zeit 
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zu Zeit eine Ergänzung, Fortfegung und auch Verbeſſc⸗ 

rung nöthig hat, ich mich, wenn Gott geben, Geſundheit 
und beffere Umftaͤnde ſchenket, nicht nur dazu bereit wol⸗ 
le finden laſſen, fondern auch wirflich auf eine mir belie- 
bige frege Art daran machen. So danin werde ich mir 
auch der, den Gefhichrfchreibern der Gelehrſamkeit, zus 
ftändigen Freyheit, doch ohne iemand Unrecht zu thun, 
bedienen, und mit allee Befcheidenheit aufrichtig und frey⸗ 
müchig erinnern, was hie und da vielleicht nach meiner 
gegen Einftcht und verhoffenelich nach der Meinung al 
ler Redlichgeſinnten, möchte zu verbeffern feyn. Ich 
wünfche, daß auch durch diefe meine wenige Bemuͤhung, 
die Ehre Gottes, in der Ausbreitung-der Wahrheit und 
Tugend, möge befördert. ımd mein Buch mit ſolchem 
Fleiffe und Redlichkeit gelefen werden, als ich es gefchries 
ben habe! und ſchlieſſe mit den ſchon fonft befannten und 
gebrauchten Worten des Horatii: 


Mordear opprobriis falſis, mutemque colores. 
Falſus honor iuuat, et mendax infamia terret 
Quem, niſi mendoſum et medicandum ? - - 
Quid verum arque decens, curo et rogo, et omnis 

inhoc fum. 
„ Ac ne forte roges, quo me duce, quo lare-tuter: 
Nullius addidtus iurare in verba magiftri, 

Quo me cumque rapit tempeltas deferor hofpes. 

Nunc agilis fio, et merfor ciuilibus vndis, 
Virtutis verae cuftos, rigidusque fatelles : 

Et mihi res, non me rebus, fubiungere cönor. 


ENDE 


Regiſter 


ur! 
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Die Roͤmiſche Zahl IL. bedeutet den andern, IIT. den 
dritten Band, der erfte ift ohne dergleichen Zahl, 
insgefamt nach den Blättern bemerkt, doch gelten die Nömi- 
[hen Zahlen vor der erften Zahl von allen unmittelbar 
darauf folgenden Fleinen. 
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Alphabet, Chavacteres. 
Abacus Pythagoricus 452. 11. 192, di- 
gitorum 176 
Abagiden, der Ataber 11. 520 
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Abbreviaturen, f. Abkürzungen. 
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11. 761 
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Abendmal, deſſen Hiſtorie II. 332. 
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Acacianer II. 500 
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Lidnifche 772. 11. 877. 111. 761. uͤber- 
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Agoniftiei 11.502 
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IL79 
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807. M. 30. 7 


Air, Univerfi tät 
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Adenologia 860g Albanenfet 11. 837. 656 
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Kiel, Tuͤrkiſche Unies ui 
gıo, 1 


Aduerfaria 
Advocaten 
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Il. 221. plebis N. 219. 221 
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$06. Ill. 25, 110, 714. f. Complu- 
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717: 750. 777. 999. IN. ı50. 861, 
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439. 435. 684. 257. 400,402.40 
Sera riniſche Verſe —— 735 
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Sinefi ſches Ul. 344. ſ. A. B. C, 

Characteres, Buchſtaben. 
Alpbonfinum, Chirurgiſches Inſteu⸗ 

ment erfunden 1.545 
Altare 71. ‚Io 
Al Tefrif, eine Sat &lbucafü 


Alte u. Neue Selehrſ amkeit, — 
deswegen 6.720, 651 
Alter Leute Gusiren 59 
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Bibliothek 
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bliothek —2 
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I. 639 
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Amiens, Kirche dafelbit 
Amorser, Juͤdiſche Kehrer 90. ıL 
272. 303. 305. 413 


Ampulla Rbemenfis 11.516. 616 
Amſterdam, Schule 880. — I. 
5. Bibliothek l. 852 
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Analyſis ſpecio ſa III. 350 
Analytik und Dialectik 11. 170 


Anatomie und Anatomici 608.11. 
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Angiologie 608 
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ıbi 
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Annaberg, Schule III. 2 79. 
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Annamitiſche Sprache I. er 
Annaten fommen auf 11.1056 
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bliothef 1.878 
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. Griehifche 116. 330. Lateinifche 
135, 330. Teutfche ısa. 330. über: 
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Archicancellarii ii . 697 205. f. Rünfte, 
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11.38. 165. 181. ı82. 308. 315. 376, Axiomata 435. Il. 166 
706. 5. I. 327.638 Azymiten U. 829 
Athen, Schule 791.798. 11.49, 71. 
78. ioi. 104. ii2æ. 113. 254. 399. | 
10%: 402. 437. 438. 673 B. 
thenäum zu Nom 11.254 
Athos, heiliger Berg der Griechen 3, wer von dieſem Buchftaben ger 
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6 
Atomiſtiſche — —— 


Auslegungskunſt 76. ſ. — 


bermeneutica. 


Ausſchreiberey, f. Plagium. 


fr 


fhrieben 643. Beta, wer 4 . 
nennet 


Al. 182. IN: 1009 — * 3 N R 55 
Attin aner “11.530 ch 583. ne . 
_—_. 228,1. —J Bubinenfis — III. 105 
Auctores chajhici, welche fo heiſſen Babylon 11. 49. 107. III. 251. 704. 
Audäaner — ten un ze. Ma 
* — zuerſt auf der Can Ir ren und Gärten Zt 1.71 
Au mad — ver: Baccalaurei , Baccalarei , Bus 
ehen fe : 
Auferftehung-der Todten 11. a an N. z& 
der Aerzte, ſamedicin. Do E  nninerütä we 
aeza, Univerfität 807. Il. 977. 
Auffäre der Aelteften 11.207. 211 III. 26.714 
Augendi, Kloiter 1. 54% Baydad, Schule 11 540, 60L 
Au a re 1. ER 55 * F Dahir, cabbaliſtiſches Buch II. 270. 
471 i ⸗ 
felbigen 111.473. er Bablingen —— * 
aindt, Kloſter 
Auguſtiner, Anabaptiſten III. 622 — * 1. we 
Avignon, ri 11. 85°. — ne 212 
105 30 zı7 Batenang, ule 799 
Avila, Univerfi ie Ze age Baibierfunf 224 
— arkodeſt —— Se — der Perſer * —— 
Aurich, Schule Hr 2 Ballſpie 242 
— Blbel in Lateiniſchen — —— — und 
niverſi 11. 634. 635.799. 
Ausgaben der Bücher 738. " lm 8260. 1 
Delphini 1.919 Bangor/ K — und En n. = 


3201. 517. 532. 539. 089 
Bann der Süden 1.211. der Ehris 


fien N1.369. 477. 339-496. 621 


Banner Harte, Wiedertäufer u 
2 


Banngerichte 583. II. * 

Banz / Kloſter 111. 8 

Barbara Celarens, Sollogiſtiſche an 
1. 976. 


| Barbarey in den Sprachen = er, 


77.119. N. — sst. Sal. 537.68 .682. 
. 727. 9, F— 


—— "eu: 
Sprache. 
Barbelianer 
Barcellons, Univerfität use 
le 806, gıo! 11.531. 532. 877. * 
Ul. 26.714 
Barden 138. U. 67. 291.428. 548 


Bardefaniften ’ IT, 380 
Bargegeld 11. 806 
DBaricat 11.555 
Barlaamiten 11.1069 
Bart, Streit deswegen 11.829 


Bajel,Univerfität gog. 11.879. 1082. 


1.39. 722. 799. Bibliothek 1. 
| 182,855 
Baſianer n.550 797 
Ba/ilicae 
EAαν libri 11. 627. 791 
Baſſoriſche Dofores 11. 55%. 688 
Barelnim bey den Jüdifchen Syna⸗ 
gogen II. 14 
Batenburger, Wiedertäufer M. 
Bathkol, was es ſey 206 
Bauermiethe l. 805 
Saufunft, ſ. Architectur. 
Baulebungsrecht 11. 80 


Baum des Erkenntniſſes gutes und 
boͤſes 11, 
Baurenftand aıı, f. Aderbau. 
Baugen, Schule II. 76.797. Bir 


bliothek IH. 867 
Bayreuth, Schule 111. 798 
Beatianer 11. 654 
Bebenhaufen, Schule 11. 


Becc, Klofter und Schule 11. 634 
Bedere 212, 1.2 
Beförderung der —— fee 


60.198. 


fanı 1 
Begräbniſſe in der Kirche a 


ten IL. 516. Bezahlung der elbi⸗ 
gen komt auf 1'658. 2 


a. di 
Beguind 
Beichte "ll. 1967, 


Il. 1066 
Ohrenbeichte 


12 
Beſiebnen 


Regiſter. 


ll. 339. 495. 1020. 5310. er : 
1. 


— 
Bekrachis, Mahumediſche ‚ee 
Belezno, Univerfität der Türken 
810. 876 
Belles lettres 73. f. vorenihaftn 
fchöne, Humaniora. 


— des groſſen Mogols m 


Benedictiner 641.11.402. 464. 517. 
Pa 


698. 
ll. 820 
Bercdytolsgaden, Klofter gefiftet 


Benevento 
—— cabbala 11. 269, kn 
ſchit rabba N. 305 
2. Deagbesurs Klofter und 
ule IL 681 AT 
Bibliothek 
Bergen in Norwegen Säule in. 
797. Bibliothek ‚us 
Berg —— * was es > den 
Süden Bei 11. 137 
Bergwerk, Bergleute 22 2, — 
buͤcher l. 367. 
Berlin, Schu u er 383 
erlin en 111.77.799. Bi: 
iothefen II. 970.872 
Bkrmudes, Collegium ul. 
Bern, un und zuuse 
Ill. 722. 722. 851. Gtreit der Domi: 
nicaner un Sraneilcaner dajelbf 


Berrboe,T Deren, Herntus Sapule 
37. 104.255. 399. 477 
Befanzon, Iniverfieät 80 2 22 Ir 685- 
.7ı7 
533. 11. ei 1038. 
—— Schule in. 
Beſoldungen der Gelehrten die er: 
ften und merkwuͤrdigſten IL 253. 
316.593.595. 111.299. 300. S7E 
—— gende ı ll. 5o 
etglocke, aufgebradyt 11. 1056. 
oO 


Bethoron, Schule 
697 Berrüger, gelehrte — ll. 276, 
. f. /mpoltores docti. 
Be url en, Schule m. 197 
eutler 
Bibel, ihre Hiftorie, ——* 
Uberſetzungen, Abtheilung, Flei 
darin, Verbot derſelbigen, Aus: 
gaben 


10 
1.104.250 


-Regifter. 


gäben ꝛc. 52.94.3526. 530. 11.73. 
155. 205.208. 334. 337. 455. 471. 
sa. 373. 621.695. 700. 704. 715. 


3.787. 836.889. 998. “ 9%: 

1006, 1018, 1019. 1074. . 

Gar. 621. 861. 912, a: 96, 917. ig. 

27. ſeq. 1079.10. wie 

viel Buchika en in derjelbigen 93 

Bibliomania jr 
Bibliothek vor Frauenzim 


mer 58. Shwediich che 167. 
nie 168. Mathematijche so 
Philoſophiſche — Theologifche 
Juriſtiſch Medici: 
e 


631. — 609. 
— 660,681, 868. ſeq. er⸗ 


ſte II. — maxima 542. 
oe : überhaupt gı1, ih⸗ 
re Hiftorie N. 13. 


114. 2 
1. 690. 882. Hr. — 
— Fre 11. 685. —— 
ſche II. ꝛe. I. u8. 111. 


wer ſich * einer Bibliothek be: 
.. ir 114.. Ranzaui⸗ 


fe II. ı 2. 8 bnanifche 111. 
ie die g res Biblio: 
thek Il. * 42 komt nach 
Rom IIL 874 
Bibliothecarii 846. feg. 1. 114. 
115. 121, 319, 612, ses: Sit. 

618. 884. 835.886. J 841 
| * 

Bienenkunſt — 

Bierbrauen = 


Bietigheim, Schule 111. 799 
Bigotterie, Fehler der Gelehrten 


fünfjäßriger II. 842. von 
—— u gefreſſen ib. 
Biſchofthumer/ geſtiftet 11. 388. 
516, &c. 

Bitter, Schule, f. Bethoron. 
Blantenburg, Schule 111.799 
Blattern, wer ihrer zuerſt gedenket 
11. 491. wer davon guerft geſchrie⸗ 
ben IL. 809. mer darin zuerftdas 
Aderlafien gerathen, 111. 575. wer 
— das Einpfropfen bekant ge⸗ 


III. 108 

— ‚ Schule 11. er 
Blutbann n. 
Bluthochzeit gu Paris IM. Mn SL | 
Bobbio, Klofter 1. 33 
Bochara, Schule, 11. 658, gıo 
Bodlejanifche Bibliothek I. zır, 

8 
Bodmere Pr n. 207 
—— en: 159. I. —— 


821, Bibel II. 461. 77 
= —* 663. mt e 
comypactata 11. 1084. Boͤhmiſche 
Bruͤder IL 1072, 111. 608, 688. 
Som: Salomo IM. 52. Böhm. 


f 1084 
Börticher und Sepbinber 222 
Bogomilen “in 833 
Boleslavianer 1072 
Bomben, erfunden Ar 363 


Bononien, Univerfität 787. 208, 
ll. 400. 479. 532. 535. 
869. 573.877. Il, 41. 723. 
687.795. 796. Bibliothek 


679. 


Hi Er IT. ı14 


19 Zonsiner, Ober Bonjeit io, Mer 161. 


Bilderfi 3 S— 
Bilderftteit 
Bilderverehrung 11. ‚45% er Fr 
33. 564 554 
Bildhauerey 220. ası. 11.61. 125. 


Aorboriten, Borborianer 11, ;80 | 
Bor — und Lodding, — 


ſches 
Bordisholm, Kloſter und Saale 


279. 418. 495. 577. 719. 933. 935. II. in. 28. 799 
197. 967 Borga, Schule IT. 797 
Bildniſſe, der Gelehrten 670. Borfippe, Schule 1. 43. 11.260 
Ehrifi 202.203, 971, 972. Tin * Bortenwircker 
841 Boſianer, Juriſtiſche Seete IL. Bi | 
Bilefeld, Pal * 22.78 Botanik, Botanici 616. a: 11. 
Binufte 583. II. * 80.81, 249. ſed. 353. ſeq. 358. 
Biöorneburg, Schule M.797 36% — 814. 1048. II. 216.32. 
Birretum, der Magifter 7 Al. ſeq. 1084. ſeq. ſ. medici 
Biſchofe II. 106, 256. 367. Bottwar, Schule - 111.799 


475. 111.499. Biſchof "gefangen 


Bourdeaur, Univerſitaͤt 202. U m 
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‚u, 399 532. 679: 86. 7 m. 
* 
Bourges, Unierftdt 207. IL 869. 


Brachygraphie 246. re 
graphie. 
Brachmanen, Bramanen, Brami- 
nen 798. 333. Il. 67.158. 159.307. 
361. Hl. 1028, 10:9 
Br akenbeim, Schuie 1 
Brandenburg Bißthum und ed 
len 11. 683. Ill. 77. 748. 
bliothe 111. = 
Brandteweinbrennerey, — 
214. U. 930 
Braunſchweig, Schulen IL a1. 


Il. 77. 103. 798. Bibliotheten 
— 37 
Breda, Schule 808. III. 799. 


Bibliothek m. 
Bremen, Schulen und NH 
thum 11. 614. 660, 64 


An? 


11. 78.799. Biblior een = 
875. 
Brennfpiegel 498.499. 1. 197. 


448. 1l. 1048 
Brefeia, Bibliothek II. 358. ger 
lehrte Gefelfchaften 776. 111.705, 


Breßiet, Univerfität 809. 11.49.7235 
Breßlau, re und Säulen 


804. 65.78. en er 


len 
1. 345 


Breuer, breuia edicta 


Breuiarium Anianum ll. * u: 54. 
canonum ven 


Breuiatio canonum II. 487 
Breyban, erfunden 214 


Briefe, — 423. Mas 
themasifil ve sog. Theologifihe 
553. Suriiiche ‚11.530, leg. 
litterarie 676, ie erſten 11.63, 
131. untergefchobene Il. 133. 332. 
200. Phalaris 11. 79. Jonatii 

336. f. Epillolograpbi. 
Brieg, Schule 11. 876. 111. 78.799 
Britten, alte, ihre Schulen U. ır 


Briren, Biſchoſthum U. 685 
Brocardica iuris Il. 779.801 
Brondyotomie ll. 812 


Brüderfchafteulf. 841.1022. 111.105 
Brunnen: und Tei er 


215 
Bruftfchlagen, fomtauf 11.843 


Bubones, wer davon zuerft gerad 
1. 554 


Buchau, Klofter MN 682 
uchbinder 
Buchdrucker, Bucdruderey, ihre 
——— 
Ki 2— 8 3 7:9. 
9%. Juͤdi er 
Griechen 11. >. in — * 
IM. 117. der Sinefer 11.560. 889 
Buchführer, Buchhändler a=5. 
731. Il. 839. ſeq. 868 
Buchſtaben 65. in der Bibel ge: 
"zehlet 93. IL zoo, ihre Erfindung 


176.183. Il. 22, 55. gefchriebene 
Feutiche e188. geichriebene Fran: 
unterfhtedener 


. Bunde I. II. 902. 
oͤlker 189. ihre Dröpung ı 
wer fiein Griechenland und 


Rn 


pen gebracht . 6. nah Nor: 
den U. 162, Japan 11. 309. 
‚bermehret 1* nach) Gatlien 
und Teutſch land IL. verbef: 
fert 11. 574. Hebrälfge 99.100, 
——* ‚are 134. 
ſ. A bet, Chara⸗ 
Fe 
Budtheil U. 805 


Bücher leſen 50. 738.14.727. ihre 


—— —— 24. 724.11. 
117. 691. ihre Menge 691. Kenn: 
geihen guter Bücder 727. wie 
fie zu fehreiben 693. rare 25. 
755. &e. theuer Il. 691. 882. 
._ l.ı8, 29. Hermetis 2 
53. — ll. 50. st, 


She ams 52, Catiren vi der 
Ucher 705.742. vom Himme 
gefallene en. &c. wer daraus 
Menſchen gemadt 111. . 528. 
= &c, ihre Privilegia wenn 
e aufgefommen Il. 104. ı2$. 
Sicher, Hans 111.853. mer aus 
Menſchen Bücher gemacht 1. 
493. &c, fie vor Fiſche gehalten 
11.406. Bücercenfuren II. 104. 


661. verbetene Bücher 751. 
a: libr. probibirerum. per: 


brannte, f. Verbrennung der 
Bücher. Buͤcher-Lexicon 111. 848. 
Eonfifeation, wer fie vor ſein eis 


- genes Bud) ausgewirkt IlI. 886. 


von Bücheridreibern Seo. 1. 
Schriften, Begijier, ar er 
di⸗ 
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» Bedication, Sertbent, Unters 
gefchobene. —— 
Pulver, ſ. 


Bichfenmacher 226. 
Büchfenfchieifen. 
Büchfenichieifen 22%. 11. 930.987. 


111. 359.:363. 364. 1041. 1042, |. 


Architectur, Seuerwerferey. 
Bückeburg, Schule 111. 799 
Büdingen, Schule 111. 799 
Bulgarianer ll. 797 
Bulgarn, befehrt 11. 663 


Bullen, Paͤbſtliche, ihr Anfang 1. 
645. guldene !1. 1025. 1030,1038, 
de coena Domini Ill. 586. 1091. 
Vnigenitus III. 1093 

Bunglau, Schule 11. 799 

Burgundifche Befegge 11.484.485. 

ö 


En 48 
Burfarii,Burfche, Name der Stu: 
denten II. 865 


Burßfeld, Klofter 1. 624 
Böseo@udov ſchreiben 114. 11. 56 
Buttftsdt, Schule 111.799 
Burtehude, Schule 11. 799 


Byzanz erbauet, Schule 1.71. 113 
C. 


Gedicht fo von lauter. C anfangen- 
de Wörter hat 11. 


585 
Cabbaliften, Cabbala 89. 11. 56. 


209. 267.413. 563. 700. ſeq. 904, 
feq, 111.20. 130. ſeq. 888.890. leg. 
haft da⸗ 


Eabiris, gelehrte Gefelf 
felb ae 798 
Calibat der Beiftlichen 11.371.494; 


498.618. 650. 658. 821, 827. 345. 
bey den Vroteiaiten abaefhafe 
. 490. 434 
Cäleftianer ‚li. 460. 503 
Cälicola, unter den Chrifien 1. 
376. unter den Jüden Il. 39% 
Laen, Univeriität 307, U. 877. 11, 
29. 717.‘ Bibliothe uw 
Eärimonien 11. 339. ſeq. 848. M. 
91 


i 491 
Cäfares,Schulell. 113. 257.399.403 
Eaffe, Schriften davon 216 
Cagliari, Univerfität 808 
Tahorg, Univerlität 807. 11. 873. 


, 877. ll. 30,717. 
Cajano, Univerfität g10 
Eainianer,Cainer, Enjaner, Enja- 


en | . 378 
n Bee Gelehrſamt. un ch, 


Cairo, Schule 


Cajodun, Schule "1. 799 
210. 11.678. 689 
Calamus feriprorius 184, ſuctorius 
bey dem Abendmale ll. 663 
Calani, Weltmweife —— 
Calbe an der Saale und an der Mil⸗ 
ill. 80x 


de, Schule 
Calculator ll. 970 
Calculus indifferentialis 450. Il, 1030 
Ealıberfiab erfunden 111.359 
Caliptiner ll. 1672 


Callıgrapbie,if. Kalligraphie. 
— Schule gr Pin 


Calmuckiſche Sprade 168: 
Calw Schule IH. got 
Cambridge, Univerſitaͤt 807. II. 


258. 399. 522.532. 539. 680. 784. 
837; l1l.34. 554: 719 Bibliothe⸗ 
III. 1 


ken . 848. 8 
Cambrobritannifche Sprache 1 . 
186 
Camin, Bißthum .: U. 686. 
Campana vrinatoria erfunden Ill. 1021. 

Campanae, f, Bloden, 

Lampen, Schule Ill. gor 
Lampiten II. 502 
» Eamp-Recht H. 806 


Canales excretorii renum entdekt UL. 
1090 

Cansrifche Inſeln entbeit 312. 
[e 


:9 
Cancellarii, Kanzler, Kanzley 
697. taxa cancellariae apoſtolicae zu 
Romll. 1079. ſ. Archive, Archi- 
cancellarii. 
Canones Apoftolici „Il. 350. 365. 385 
Canon der H. Schrift Il. 205. 334. 


“ 495. 822, 

Canon Miffae Gregorianus Il. 498. f. 
Mifa. 

Canon Nedicinae II. 8gıo 

Canonica Epicuri nl. 184 

Canonica Nufica 11. 193 

Canonici regulares 11.496 


Canonis fpeculum cinilisque ancora Iu- 
ris, wer ſo genennet II, 1010 
Canonirer, Canonen, f. Büchſen⸗ 
fihyteifen. 
Canonifatiön 11. 646. 664. 84T, 
848. 1054. 1055. 1083. ſ. Päbfte, 
Canopus, Schule II. 109. 110. 
399. 436. 540. 558 


tt ul 111. 801 
a a 
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Canterbury, Schule 11. 332, 541. 
680 


Capernaum, Schule ILy 104. 397 
Capmeiahy@: ete der Diudamme: 
555 


Capitalgen 1. 694. f. Quadraras 


— ttia 
Capitularia der Gränfifhen Ei Könige 
und Kayfer II. 614. 632. 633. 794» 


Cenfores, der Römer 1. 220, 


me- 
rum zu Rom 111. 59» 
Eentauri 211 
Centgerichte U. 631. 806 
Centones Il. 425 
Centuriatores Magdeburgenſes 521. 
il. 239 

s14 Cephalotomie * 


Cerdonianer 11.380 
Cerebri fubftantia eingetheilet 111. 


Il. sor. 503 563. 1, 
Capfulae arrabilares eittdeft An. 544 Cereus pafehalis 35 
Capua, Schule U. 679. 532. 818 Cerinthianer ll. 26 
Earcaffen erfunden UL10o4t Certiren verworfen 38 
Cardinäle 11. a 1054: Cervera, Univerfität 806. 1.714 
ımo Ceſena, ... N. 118 
Carlscrona, Schule - 11.799 Ceylanifche Sprache 11. 918 
Carlsrube, Schule: 111.80r Chalbäifche Sprache, Chaldder 155. 
Carlſtadt, Schule II: 799 173. | .49.55. 67.70. A il. 
Carpentras, Schule 2 873 HE Fonemie 4. 1.49 
Carpocratianer 1. 377 Chansta Schule 
Earvtefianifche Philoſophie Mr 1004 dbaräcteres 199. — 
Carthago, Schule 800. Il. zı. oder Delle, Supris 
rit. 257, 258, 400 a auch Eyrillifche 189. 11.565. 
Carunculse renum papillares entdekt Alphabet, Bucht en. 


€ Schul N. tr 
arus ule 255, 351 
Cafcarille, Bee) lil. 
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Cafie, —— 111.79. 800. Biz 
bliothek Il. 880 
Caſtriren der Bücher, f. Bücher. 
‚der Menfchen verboten IL 341 
Eafwin, Schule | 
Caralogi der Bücher 663. Mefea: 
talogus ' 111.263. 868 
Catanea Schule 808.11, 78: 113.377 
Catecheten, Catechumeni, — 
chiſmus, deſſen Diforie, 513. 
ſeq. 648. Il. 15. 256, 257. F 
47 620. 790. che ‚wo: 
629. eologie 
atehetifher e 


— — Categorien II. 166. 
178. 314. 977. ſ. pᷣradicamentaæ 
Cathari, f. Rathari. 


— 


Catenae Patrum II.621 
Cavallirement — 19 
Cazari . ‚A.835 
Cellerfeld, Schule u. 801 
Eeltifche Sprache 138. die dltefte 


173. Celten IL 


67.70.11 
Cem Cu, Sinefifi ei Sid Il. 161 


Charletanerie 

Charta, wovon ed den Samen = 
be 182. II, 696. f. Papier. 

Cheresphilag = wer fo — 


54T 
— a a 654 
rurgiten, aregiten, rras 
rigi, Chamarigii, Mahometifche 
see 11. 555 
Ehafan, in den Synagogen 11. 104 
Chazinzarti ll. 507 
Chemnig. Schule 111.79. 801 
Cheſter, Schule 11.399. 539. 630 
Ernie. f. Zetibh. 
Chiemfee, Biftbum 11.862. 648 
Chiliaften 11. 377. 384. 111, 1098 
Chillembrun, Zenmel II. 102 
Chinefer, ſ. Sinefer. 
Chirurgie, Chirursi 625. 11.80. 
ſeq. 237. ſeq. 353. ſeq. 488. 640. 
812, Ah. 815: 1046. 1049. Ji 


528. feg. 561. N 1084. curto- 
rum II. 1051. I = $72. 1087, 
infuforia er transfuforia Ill. 1086, 
1087, f. Mebicin. 
Ehius, Schule nu. 49 
Chocolate 216 
Chboregrapbie erfunden 242 
Ehorbemde komt auf U. 493 


Choro: 
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— 308. ſ. Geogra⸗ 


phi 

—*2* kommt auf 11. 493 

Ehrifte du Lamm GOttes, aufger 
bracht drenmal zu fingen 11. 64 


Chriften, ihre Benennung font 
11.056.333 
Chriftiania, Schule Ill 800 


Chriſtianſand, Schule . 111. gor 

Chriftliche Philoſophie 11. 316. IL. 
307. 330. 331. 333.337.339. Schu: 
len 786. nehmen ihren Anfang 
11. 255. ſchlieſſet Tulianus U. 
399.276. |. Schulen 

Chronicon Gottwicenfe 143. Alexan- 
drinum IL 585. — Ziſto⸗ 
rie, Dichtkunſt, 

Chronologie, peolgi 473. Il. 


603. eg rag: ge bir 


Chun⸗Cieu, Sinefifhes Bud Mı L 


- Churfürften, ihrAnfang 11. * 


Churmede il er 
Chymie, Chymiei 675. 11. mr 3%. 
809. 8ı1, 813. 1045. 1049, 1 
1085.1086. f. Medicin. 
Ciceronianer 137. IL 926.111, 161 
Cinfu, Sinefifche Doctores 11. 268 
Circulatio fanguinis 611, 612, ll. 491, 






ill. 300, 308, 540. 563.570.108 
Circumcelliones, 502; 
1067 
Clancularii IlL 623 
Clauicula Salomonis IL 83 
Clavier erfunden 223. 11. 268 
Elaufenburg Univerfität 309. IIL 
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Fehler der Gelehrten 16. 65. 80. &c. 
111. 656. der Maler, ſ. Malerey. 
der Criticorum 259. der Dichter 
a7 der Hiftoricorum 304, der 
Redner 


e 272 
Fehmrecht 583. 11.631. 807. 111.516 
Feldmeßkunſt 455. 459. Tee Geo⸗ 


metrie. 
Selicianer , 11. 654 
Sermo, Univerfität LIL 44. 724 
Fernglaſer erfunden 313. f. Tubi. 
Ferrara, Univerfität 11.873. I1l.4a. 
723. Bibliothek Ill. 114 
Ferriers, Klofter 11. 539. 679 
Feſte, der Geburt und Erfcheinung 
Ehrifti, Oſtern, Pfingſten 11. 338. 
339. Dftern Il. 447. sro, Mar: 
tini IL 454: Michaelis 11. 515. 
663. 
Gregorüi I1. 395. 498. andere 
15. Johannis, Marid Lichtmeß, 
Befgmeidung Ehriftill.5ı6. Ver: 
Fündigung Marid, Petri Stul⸗ 


il. u 
Ill. 62 
Gab: 6 


Maria Neinigung 11. 497. 


ter, 


° 


feyer 11. 516. Kettenfeyer 11.495. 
aller Märtyrer, aller Heiligen, 
Il. 641. 647. Sreuzerfinduiig, 
Kreuserhöhutig 118687. eis 
nachtöfeft Il. 510. Marıd Hin 
melfart LL 663. Geburt LL 770, 
aller Seeleng40. der Verklärung 
Ehrifti und unbefleckten Empfaͤng⸗ 
niß Mariä 11. 847. Fronleichnam 
11. 1054. 1075. der Lanze, Nägel 
und Dornenkrone Ehrifti 11. 1057. 
10799. Marid Heimfuchung IL. 


1Obxszʒ. feq. 

Feudum, erſter Gebrauch diefesßorre 
IL 634. J. Ius feudale. 

Feuer ⸗Eſſen daß fie nicht rauchen aar. 
Seuermörfer 226. Reuersbrünfte 
ju verhüten 194.220. Feuerfchlöfe 
fer erfunden 226, 111. 359. Feuer: 
probe ll. 1036, Feuertecht LL 807 

Feuerwerkerey, Pyrotechnie, Pros 
bolie 226, 486.494. f. Büchfen- 
ſchieſſen. 

Fez, Schule gro, II. 540. 639. 864 

Fides haereticis non feruanda |]. 1020. 


1058 
Fiezzole, Bibliothef ILL us. 858 
Sinnen befehrt ll. 847. Sinnikde 


Bibel 1. 956 
Sirmelung eingefegt und eingeführt 
ll. 371. 660 

Fiſcherey als 
Fiſcologie 6 
Flachsarbeit 217 
Flacianer 111. 614 


Slagellanten I1. 843.861, 1065. 1068 
Flamiſche Wiedertäufer 624 
Slandrifche Wiedertäufer 111.62 
Fleiſcher 214. Fleiſch eſſen vor der 
Suͤndflut Il. 40, 57. vor Dftern 
— Il. 323 
enßburg, Schule 81. 804 
La ee Collegium 807. II. 3ı 
Jleury, Kloſter und Schule 11. 679 
Fliegekunſt | 244 
Fließ güldenes 1.33. Orden, ‚Orden. 
Florentes Buchſtaben erfunden LL. 128 
Florenz, Univerjität 808. 11. 692. 
2: 877. 885. 111.46. 724. Bis 
liothek ITl. 114. 856 
Flos mundi, wer fo genennet 11. 971 


‚Fons © fplendor Juris, wer ſo genen: 


‚net 11. 998 
Foͤrſterey 214 
Cece5 Formo⸗ 


— 


Regiſter. 


görmofaner,ibre Phitofophielt. . 
ula concordiae 

—— confenfus ER o 

- Sortification , f. Aechiteetur, 

Forum, Arragonum f. Aragonenfe 11. 
634. ludicum 111. 629, 111. * 
Auſtregarum 11. 806 

Sreißgerice 11. 631. 806, nn 
che Obrigkeit 

Sranefer , Univerfität 807. Mm * 
72i. Schule Il. 805. Bibliothet 

83 

Sranten 11.394. 483. 485. Gefeße 

fiehe Leges. 


Freyburg Uniserfität se. 11. Ste. 


III. 60. 736 
4 en Freydenker, Sreygeifter ı9. 111. 6} 
Freyheit zu gedenfen 111. 649. 660. ‚660. 
pi 
Sreymäurer ILL 197. 

Erden, Kloſter 1. 1:83 
eyitadt, Schule 804 
Friedberg, Schule ill. g05 
Friedland, Schule Il. g2. 804 


5 Sriedrihsburg, Schule 111. 82.804 


Frieſel wird befant ._ 111. 580 
Frießlandiſche Wiederräufer J 


Frankenhauſen, Schulelll.81.904 ° 


Frankenthal, Schule IL 8 
Frankfurt am Main, Schule I 
81,804. Bibliotheken 111.880, 881 
Seankfuct an der Dder, Univerfität : 
und Schulen 803. 111.65. 7 8.304. 
Bibliothek Ill. 123. 870 
Franzoiſche Sprache, Gelehrte, U: 
eu) Gibel, ‚ Rechte 162, 
188. >» 807, 532. 569. 92 
Ill. 5i7. 666. Kirchenrecht uns 


Sresheit ILL 1034. 111. 493. 1092, 

Bibliothefen 830. 11. > 241 
Fratres communitatis . 1070 
Fratres de paupere vita 1 1066 
Fratres vitae communis Il. 1005 
Fratricelli Il. 1066, 1068 
Srauenftein, Schule IL 


Frauenzimmer, Schule und BibMo 
thef 58. Academie Ill. 809, Se 
lehrtes 57. 709. IL 71. 81. 83. 86, 
90. 125, 126. 127. — I ar 
138. 140, 11. 164. 165, 169. 
173. 175. 177. 179. 184. 196, 235, 
233. 243. 278. 293. 294. 302, = 
319. 325. 361.378. 381. 382. 404. 

407. 416. 420. 422. 432. 436. 37. 
439. 459. 466. 468. 550. 667. 670, 
671. 709. 715. 725. 726. 728. 732, 
740. 741. 742. 748. 769. 777. 779. 
730. 782. 784. 854. 855. 925. 954. 
960. 995. 998. 999. 1005. 1007. 
ior. 111.9, 165, 174. 176.195. 196, 
22 - 213. 2 216. 217. 237. 


— — t, ee 294. 805. 10% 


Frediſch Gerechtigkeit Ir 106 

Freudenſtadt, Schule ill. 805 

sreyberg, Schule Il. 876, 111. gr. 
804, Bibliothek ill. 121 


Babrieliten 


Froda, Ißlaͤndiſche Delopitene I. 
1. 716 


— Senmeihen eines 
Gelehrte 


| Sünftivchen, Schule 3%. ur 


04 

Fuürſtenfeld, Kloſter = a71 

irſtenrecht . 206 

Sulda, aut und Univerft 1.804. 
533. 543. 


598. 680. 699. 
g2o ft 1.749. Bibliorhef Ill. ı2 * 
Wr 


‚Sullonianer 
Fußkuß, päbfllicher komt Fe ü 
644. 646. 647. Ill. 412 


6, 


ill. 622 
Bärtnerey, Gärtner, Gartenbücher, 
Gartenrecht 210, I. 24. 931. = 


ſhwebende Gärten 
Bafri, Perfifche Philoſopbi N = 
Bajaniten L 507 
Gaizari, Gazari, Waldenfer r 835. 
7 
Balant ftudiren gi 
Galenici Xerjte _ TI. 357. . 488 


358 
S. Ballen, Klofter u. Schule 11. 533 
539. 543. 680. 111.306, Bibliorhet 


Il. 113. 125.855 
Ballier ll. ıız 
Bandersheim, Koper und Schule 


11.657. 11.71.3806 
Bandia, Univerfitdt go 807. 11.26.71 
— —— Gelehr⸗ 
e 99 529. 530.562. 674 
Gardelegen, Schule .82. 80 
Bajien: 


x 


" Hiftorie 636. 


QRegifter. 


Baffendiftifche Philofophie I. 1005 

Gaſtrecht, Gaftgericht 11. 206 

em er 
a 

Gebariten, Mahumedaniſche Gene 

Gebet vor.die Todten fangt * 

Geburtstag wird der 


Gedachtnißkunſte, Signs 


- fenjchaften 
Gefle, Schule 11. n — 
Geigenclavecimbel, erfunden III. 


1043 

Geiſter beförpert III. 1009, ſiehe 
Pneumatif, 

Beithayn, Schule 11. 

Gelehrſamkeit, Erklärung ; "in 
theilung 20. 3 > richt als 
ein Handwerk zu es 80, ihre 

alte vor dem Falle 
11. vor der, Sündflut IL ır. 
nad der Sündflut 11. 42. vom 
Thalete bis auf Auguftum II, 100, 
der erftenz Säc. 11.247. mittles 
re 11.391. neue 111. 3, Streit 
der alten und neuen, f. Alte und 
Yıeue. 

Gelehrte 8. unter den Studenten 
41.111.696. überhaupt 689. Stan⸗ 
desperfonen,f. Märcenaten 57.&c. 
— ſ. Frauenzimmer. 
rübjeitige 59.708. 111.299. ihre 

flichten 63. arme 60. alte 59. 
linde 62, 1L. 446. 998. 1013. Ill.ı 
187.291. 367. 370. 371. 782. Hurz 
finder 62. Heuchler 661, 
Gelehrte, e, Kennzeichen 8. unglüf: 


liche 43. 11.612.111. 6 2 ihre Feh⸗ 
ler 10 63. 55. e ll. 557. 
Streitigkeiten 64. Narren die 
äroften 65. gala ante 19. 78, 79. 


Gelehrter firbt vor Bekümmer: 
nis daß feine Bücher uicht abgeben 
692. Gelehrte vor Ketzer gehals 
ten 11. 1060, gelehrter — 
69 
Gemälde IL 825.826. 622. f. Mas 
lerey. 
Gemara 1l.azı. ſ. Talmud. 


Gematraja 29. 11.268 
Bemblours, Klofer 11.681 


Genealogie, Benealogiei 318. 11. 


om 3 261,752. 956.111. 269.986 

enf, Univerlität 808. L. 39.722, 
Bibliothek 11. 855 

Bentoufen Ill. 1036 ' 


Benus, Univerfität 808; 111.46.724 
Beograpbie, Geographi, Hifterls 
je — Mathematiſche 467. 
26. 64. 149. 293. 327. ſeq. 433. 
Nubienfis 11.752, 960, Il. 
266, 356. 985. 1035. f, Mathemas 
tif, Ziſtorie. 


— ———— — 

= eg 328. . 

‚ 85. F II. — — 
mia em 

S. Beorgen@cnle 111806 

Gera, Gymnaſium 111.805 

Berade komt auf 1l. 2 


Germania milite deflituta 


Germanen, Indifche Philoſophi In 


159 
Befchwindfchieffen, erfunden IL. 
1041, 
Geſelſchaften, gelehrte 50.77: — 
11. 17. 112.402, 405. 925.926. 973. 
ILL. 103.752, 984. — 139. 


Geſetze 282. Leutfä * F 


Ill.sı4, andere 1.483. der 
Noachiden IL 76. * 8 1. 77. 


ß Juriſprudenz / Ius, Leges. Gorg⸗ 
— Juden bey dem are 
oſis 


= 

838 
e er 79. Il. = 
Geten, f. Gothen ZZ 
Bewandfa N. 805 
Bewißheit unterfchieden 8-9 


Giabaͤri 4 ometi eScctel 
— hometiſch 11.355 


l. 925 
Gieifen Univerfität und Sale won 


Birona, Univerfität nn HI zus 
Birwyf, Klofer und Schule 11. 
Glandulae plexus choroides entde An 
111.576. inteftinales Ill, 1087. odo- 
riferae praeputii 111,1088 
Glaßcow/ Univerſi taͤt 80 807. 11.878. 
37.720 
Glaß erfunden, Malerey,hämmern, 
biegen, — Adel 221, 
L 277. 19 „2 
ie Lehrer 40. N 
* 


Glaube geg u 


Regifter. 


der Kirche zu fingen sermtnzt 
493.819 
Glauche in Oels, Waiſenhauß 111. 
go5. bey Halle desgleichen ı — 

o 


Glocken, Glockengieſſer 223. 11.510. 
576. Glockentaͤufe 11. zı8. 840. 
(Slöckgen bey der Mefle 11.1053 

Glogau, Schule 111.807 

Gloria in excelfis deo zuſingen verord⸗ 

net l. 368.496 

Gloſſa interlinearis 11. 724. ar 7 

„61 


ordinaria marginalis 


Glofjocomium entdekt tl. 246 
Gloffateres Iuris 11. 794- 796. 803.4 
1027. 1030 
Gnaniguels, Seete der Bramanen 
Ill. 1028 
Gnefen, Erzbißthum 11. 682. Bir 
bliothek Il. us 
GnomoniE 478. 11. 192. 193. 195. 
111.357. 1036. f.Mathematif. 
Tvusıs 4, Gnoftici 11. 380. Gno⸗ 
ſtologie 6.341.111. 1015 
Goa / hohe Schule 810 
S. Goar, Kloſter 11.533 
GBodhsbeim, Schule 111.906 
Göppingen, Schule 111. 806 


Börlig, Schule 1.871. 111.82. 805, 
Bibliothek — 1.867 
Börz, Kloſter 11.536 
Götter der Heiden II: 25. der Teut⸗ 
fchen 11.535. ſ. Abgotterey. 
Böttingen, Umiverfität 804. —— 
paedagogium Ill. 82. 806. Biblio⸗ 
thekt - 11.874 
en ’ nn: 223.224 
oldberg, Schule 111. 83.578. 80 
Soldfüchſe nz 
Gofet, Kloſter 11. 683 
Bofianer, Juriftifhe Gecte 11.797 
Boplar, Schule 111.83, 80 


Gotha, Schule 111.83. 806. Bi: 
bliotheken 11.695.111. 876 
Gothen 798. 11. 78. 111. 417. 418. 
| 79. 4% 
Gothenburg, Schule Ill der 
Bottorp, Bibliothek 111.880 
Bouda, Schule 111.806 
Gottſchalkianer 11. 656 
Grabjchrifte 681 


n 
Grad, bimlifche ausgerechnet 11. 


Graduale komt auf [1.661 


Graccifis, wer zuerft fo genennet II: 


, 955 

GBrä ‚Univerfität 803. 111.73.744 

Grafenhang, Schule Ul. 806. Bis 

‚ bliotheken ill. 112.853 

Graitz / Schule I1L 806 

Grammatif,Grammaticj, Gramma⸗ 
tiftit 80. 74. 253. 11. 25. 62. 126. 

7280. dr 419. 578.700. 702. —* 
934. 111.205. 977. rammatıren 
verfchiedener Sprachen f. die 
Spragen feiof. on 12 
vnıuerialis 254. athe⸗ 
matiſch geſchriebene ; IL. 935 

Branada,Univerfität 206.11.689. 

111.26.714 

Granrecht IL 807 

Grapbica 246. 11.25.60, |. Malerey, 
Schreiberey. 

Gregpriantühet Gefang 11. 401. 
450. Meffe, Mila, j. Mia. Eins 
geſchule zu Rom 11. 4u1 

Greifswald, Univerfität und Schu> 


je 803. 11. 886, 111.58.59. 34.736: 


806 
Grenoble, Schule 807. —J3— 
I 


Griechen ‚, Griehifhe Gprade, 
Buchſtaben, Granmatiken, Lexi⸗ 
ea, Schulen, Dichter, Philolo⸗ 
gie ꝛc. 101. 109. IX. 113, 115. 173. 
563.604.791. 798. 11.45. 49.63.67. 
112.120. 566.273. 415.565. 708. JIl. 


111. 152, 710. 920. 1055. Neu 
Griechiſch 105. 11. 565. l. 154. 


Griechenlandes Eintheilung 7°. 
102, Gricchen ftreiten mit der La⸗ 
teinifchen Kirche 11.369.497. 655- 


Grillenfängerey 18. 19.71.11. 125. 
963. 1 11.1006 
Grinfme, Fuͤrſtenſchule Ill. 34.806 
Gröningen, Univerfität und Schu⸗ 
[e g07. 111.82.721.806. Biblio: 
thek 111.8 
Broßbritannifche Schulen, Unı: 
verfitaten 807. 111.807 
En Schule III. 34. 206 
Broßwaradein, Schule 809-1 1.806 
Grimingen, Klofter und Schule 
11. 681. Drgel 111.375 
Grunduhrrecht IL. 806 


606 Buatimale, Univerfität gro.11l715 


Ill. yıy 
Guldne 


Bunyranifche Sprache 


Regifter. 


Büldne Zahl 11.447. güldner Zahn 
UL ssı, 


67 
Büftrow, Schule 111.84. 80 
Guhrau, Scyule Ill.go 
Bundebada Geſetʒ 11.48 
Burf, Bißthum Il. 659. 685 
Butenzell, £lofter Il. 863 
GBymnafium 237. 805. 11. 278. 111. 


25.75. 295 
Gymnafti® 237. 11.25. 60. 124. 277. 
278. 418, 578. 718. 931. Fl 190. 

990 
GBymnofophiften 798. 333. Il. 67. 
158 

N. 
5 oder H, Griechifcher Buchſtabe 
. I20 
aag, f. Brafenhang. 

sarburg, Schuie 111. 312 
——— SFeländifche Sittenleh⸗ 
gebibäi, Seete der Majumede: 


1.555 
ul. 14.0 


gaderfleben, Schule 

a 81 
ageſtolzenrecht . 801 

Zagin, was es find 11.906 


Sajetti, Mahumedanifihe Seete 
Hairetis, Mahumedaniſche 
— Sepher, —D— 
Steige) Sepher ‚absagen 


563 

Zalberftadt, Bißthum EN Sir 
len 11.543. 681. 698. 660, 111.84. 
808. Bibliotheken 111.873 
— Olam, Schluͤſſel — Tale 


al, Univerfität und Saul os = 
.,84. 650. 808. — eke 
12 
zalle in Schwaben, Shue Kr 
alfgerichte 533. Il. 800, 1036, F 
Jus oo 

Samm, Schu 111.812 

Seubell,Yankeniten Bapumide 
— 

— a Gym Pr: 
641, 1. . 663. 681, 
IIm85, 8 a Daft lien en, ul. 

126, 883 


Sameln, Schule ıı. 85.810. Kite 


der Ausgang 161 
spe lang ill. gı2 
andwer 
Zanf, Arbeit damit" —— awn 


Samfai, Mahumedanifche Gecte 


tl 
Sonde Schulen EL 85. — 
ibliotheken 374.87 
Saphtharoth, mag fie find TI. 5 


wappeliah Sepher, cabbali 
— * Univerfitär „bare 


721. 815. Bibliotpef 111.953 
Zarlingen, Schule 111.813 


‚garmonie der Evangeliften, wer die 


erfte gefchrieben 11.337. 36 1 
a an. 
Sarmonici II.202, f. — 

Zarmoniſten 374. ſ. Pſychologie. 


attemiſten Seete 91.111.110 
De — Sepher, cabbalifir 


ſches Buch 11,304 
Zavelberg, Bißthum n. -683 | 
Savereyrecht » . 3206 
FHauptneigungen , verdenste 18, 

1.656 
Zauptrecht I. 805 


Heußbaltungsfunft, f. Pe 
— d' Amour — = 
Sebammenkunſt 225. 111. m. 


Zebraer, Hebräifche@prache,Grame 
matifen,Zerica, Philologie, Schu⸗ 
len, Geſetze 35. feq. 173. 11.9. 45. 


55. 63. 66. 117. 266.407. 562,700, 
903, Ill. 130, ———— be⸗ 
fondere Seete yı 907. He⸗ 


braifihes Evangelium Matthäi IL 
362. f. Evangelium. 
ı ehi, Klofter 1.538 
Zecrtiſche, Secte der Aerzte 11.354 
Zeergewedde komt auf 11.795 
szeerfchilde II. 800.303 
Sesefifche, Seete der eltmweilen 


Zeggenbach, Klefter ll. Li 
Hegingenfe oder Hechingenfe —* 


Zegira, Tuͤrkliſche Beisrechmung L 
55. 60 
Seide * 


Kegifter. 


Heidelberg; Univerſitaͤt und Schu 
len 800.11.875. 884. 887. 11: 5i. 
‚85.730. 811, Bibliothek Il. 124, 


874. 8 
BZeiden in, Schule . I. rn 
Zeidniſche Seribenten hören auf 


9 
Zeilbrunn, Schule 1. n > 
yeilige, Heiligendienftll.471. 510. 


ern 12 1020, 1083. anonis 
eılebeum, Kloſter und Schule 11, 


686. 111, 85.810. Bibliothek I1. 

' 125,878 

Beinricianeer - 1. 782. 834. 835 
elcefaiten 1.3% 

Felbeungen, Säule 1m. 813 

er Schule H. 48.109.250, 

Il, 213.250 


geitensfifihe Sprache ro — 73 
sZelmftädt, Univerfität und Scale 


803. 11.587.111.71.743.83. Bis 
blidtheken T11.879 
gelvidianer 
Semicyclium/ Yothageri — 
Henoticum Zenonis U. — J 
Seracler, Schule I. u; 178 
sserarleoniten 


1. 379 
Zeracliteiſche Philoſophie 3 182 
Seraldit᷑ 323. Il. 279. 718.111. 273. 


986 
szerborn, Gpmnafium III. g5. 810, 
Bibliothek I. 380 


zerillii, Philofophifche Secte 1L. 175 
eringsfang 215 
Schule 1. 80. gıı 
Sermannſtadt Schule 809 
sermeneutif, überhaupt 76. Theo⸗ 
logische, f. Theologie, 


— Trißmegiſtus al. 
ermianer . 383 
Sermogenianer nn. 82 
Zernoſand, Schule 1. äıe 
Zerophilaer, Secte der Xerite IL 
241, 351 
Berrenberg Schule IM. 813 
Zerfprud, Schule 111.813 
servorden, Klofter * Schule IL 
657. Ul. 85. 810 
Serzberg im! Sae und im 


Han veriſchen, Schule II. 


Herzogenbuſch/, Somnaſium — 

1 

efychaften 1. oc 

ererey 380.11.530. 978. 986.1047. 

111. 326x578. 1015. 10i6, ı N. 
ieraeiten 


ii. 
ieroglyphiſcheSchriften 175. ı. 5 
Sierogrammatei bey den Eoppiern 
ssieroftoliftä bey den Eonnien [ 
Silchot Gedoloth und Pefnion) 


1.563 
BHildburghaufen, Gymnaſi us in. 


8 
3 Sildeheim, Gnmnafi un, Sifthum 


1.546. 663. 680. 699. Rıı. 8 
I. 86. gıı, Bibliothe fen ni. = 
Billelianer, Juͤdiſche Serte II. 109. 


215 
sSipparemon, Schule 1. 2. 117 
Zippo, Schule 05 


1.405 
Sippocratai, Seete ber den 
Sippocratici 23 
BZirfi Hau,Schule und Rohe; m 533- 
539. 631. 698 
sSirfchberg, Spmnafiun II, 9:2 
Sirſchfeld, Klofter und Säule I. 
536. 538.681, 111.86. gıe 
— iſtorici 289. 11. 26. 63. 
142.293. 299. 428. 535. 739. 952. 
I. 332. 983 
Hifloria litteraria3, 51.635.11.3. 391. 
147. 296. 4:9. Ill.2gt 
Zochgerichte 11.306 
Wöchzeiten ‚ im Advent und vor 
Ditern verboten IL 843. f. Ehe, 
Trauung, 


Hörter 11. 538 
ash Schule 111, 86. $ıı 
Sofmanniften, Wiedertäufer r 


82 Sofmeifter, wer davon gefärichen 


ssohentwiel, Echule 1. J 
Zojama, hohe Schule xıo 
Sollandijche Spracye, Schulen, Bis 
bel, Gelehrre 166, 173: 217.807. 
* ll. 187. 459. 667.956. Bis 
bliorhefen 834. Ill. 112, 853 
Holmia litterata, ihr Verfaſſer 641 
Solum in Ißland, Schule IN.gı2 
Solsichnitte, Holiſchneidekunũ 


227.251.11.934. Il. i28. 20:.1e9.977 
volz ſpar⸗ 


Regifter. 


Isfparf 216 
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jüre ciuit, 11.230, Papia de pere- 
sgrin. U. 257. Papia Poppasa- Il. 
340.: Papiria lulia Il. 221, Papi- 
xia Poetilia Il..222, Papiria rabel- 
‚laria II. 228, Plaetoria Il, 233, 
Pinaria N. 221, Poetilia M. 221, 


Pompeia Il. 230.232, Publilia 11. 
«219. ! Regia Il. 234. Remmia IL 


221. Rofcia Ih 2317, de Satiellis 
U. 227.  Scanrinia, Scatinia Il. 206, 
facrata militarıs Il. 222, Seruilia 
iwliciaria II, 228. Seruilia de pec. 
repet, Il. 2:9. Seruilia agrarıa Il. 
231. .de non feuocando populo 11. 
222. Tarpeia Arteria 11.219. Te- 
rentin, Terentilla 1.219, Teren- 
tia Caſſia II.230, Trebonia II. 220. 
232. Tulka_ll. 231. Valeria U. 

„223. Valeria Horatia Il. 220, Va- 
lerıa maieftatis H. 230,  Vatiniz 

‚1.233. Voleronia Il. 219. Vo- 
conia II. 226, f. Zeges, Zus, Judi- 
cium. 

Leyer, erfunden | .7L, 
Libellasici, bey den erften Shriften IL. 


Fibertiner IM. = 
Libri waalleati, pumicati 11.69 


Zibyer ll. 67 
Lieflandifche Sprache, Gelehrte, 
Bibel 160, Tl. 668.919. Lief⸗ 
länder befehrt N, 830. 847 
Liegnitz Rittergcademie und Sıhu= 
le 111. 83. 58. Ssı6 
Lienzm Geaiacum, wird bekant 11. 
. 1048 

Fi: Bi, Sineſiſches Buch . 1609 
810, Il. 714 
Lima 
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Lima Sabribsatks,. wer ſo genennet 


il. 970 
Lincoln, Säule 9 11.878 
Lindau, Klofter und Schule 11.539. 
N. 817 


637. 
Lindisfarne, Schule 1. 532. 680 
Linea alka entdekt Il. 532, 563 
Lingen, Gymnaſijum Hl. 813 


Lingsa Auguſtini, wer fü geneunet 11. 
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Linkoping/ Schule 11, 818 
Aippftadt, Schule I. 819 
Biriniiche Inſeln n. 532 
Liſſa, Schule 111.88. 816 
Liſſabon, Schulen 806, N. 865. 

ar 


Kitane 1 50 
ein um 
Menfhen gemacht An. 528 
Kirboromie, Cteinfihneiden 1.812, 
mit der kleinen Celſi und Guido: 
“nis 1. 355.1046. der hohen Bes 
. reitfih oft Sectione Franconiana III. 
7. mie der groffen I. 566. 
dei auch Seilio Mariana III. 568 
Litthauiſche Sprache, Schulen, 


Gelehrte, Bibel 160. 309: 1. 
919. Litthauer belebrt 11.1079 
CLiturgie 1. 362.364 
Hivorno,Schule 1. 00, 679 
686. 


Lockum Kloſter und UNE 
I 
L.ocrenfer, ihre Geſetze 11. 78.236 


Lodding, f. Bording. 
Lobau, Schule 111.819 
Löwen; Umniverfität 808. IL 879. 


. 1.38. 720. Bibliothek IM. 112, 


Lowenberg, Schule 11.8 519 
zB 23.357. 11.10.28.65. 166. 
167. 168. 170. 171. 191. 314. 326, 
442. 444. 599. 602.758. 763. 963. 
a 977. 1ll. 296, 302. 504. 
ea Ma 1077, f.Pbıs 
ofopb 
Logodiarrhoea, ber Bielfchreiber 699 
Lollardiften, Loiguardi, Walden⸗ 
fer,. 2. ll. 837. 1068 
Lombarda, Gefet Il. 629. 799 


London, Schulen 11. 539. 680. 878, 
SiBlionpefen 


111. 88.554. 816, 
IM. II. 847: leg. 
Longobarden, ihre Bu abe, 


Gelehrte, Seiene x. 


189. II. 

16.394.483. 629. 836 

Loquentes, & Bee Araber ll. 602 
Lorch, Klofier li. 388: 542 
Koretto 1078 
Lowbuch, Juͤttiſches II. — Ill. 
8 

Aueca, Schule 11:877. I. = 
Lwerna iuris, wer fü genennet IL 
Auciferianer 11. 503 
Luckau, Schule ‚11.819 
Ludorum bibliotheca 241 
Ludi ſaeculares N. 224 
Ludwigsburg, Schule Ill. 819 
Lübben, Schule IN. 818 
642 Lübeck, Gymnaſium U. 687.7 745. 


Ul. 88. Bibliotheken z:8 

Lübjche Net — 
Lüchau, Schule 1 318 
Lüneburg, Gymnafia und Schulen 


III. 38. $ı7 
Lüneville, Uniserfisät 108 
Lüttich, Schule 659. 681. 685 
Fuftpiunpe erfunden 11.1017. 102r 
Aula, Schule Il. 810 
Fullifterey, ars Lulliftica L 934 
Lunden, Univerſitaͤt 809.111.729.818 
Luſtra, Zeitrechnung Ik 70 
Lutheriſche Religion, f. Religion. 
Lux mumdi, wer fo genennet 11.970. 


1050 
Lycanthropia 11. 489 
Lycaoniſche Sprache 173 


Lyceum, Ariftotelid 791. 11. 113. 169 


Lydda, Schule 1k 104. 260 
Lykſele, Schule 11,818 
Lytas, Juriften 11868 
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Masrabith, ein Buch Jacobs IL 


Maaſeh Berefchit und gMereavah 
der Cabbaliſten 1. 26 
NMaaulamiter, Seete der Mahu— 

medaner 1 


‚Maccaronicum Latinum 119, N. er 


942, 1ll. 230. 225 
Nacedonianer Il. 500 
Macerata, Univerfität 111. 45.724 


Nachiavellifterey 20,414. Il. 30, 


81.1061. Jll, 330. 3 # 
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Machufe, Jüdische Schule 11'261 
Macrocollum 183 
Mäcenarten 64. 11. 44. 102, 249. 


395. 522. 669. er 853. = ill. 


7.670. feq. 

maäbren befehrt 11. 663 

Maͤrkiſche Rechte II.807. Gram⸗ 

- matifen IIo, 1:9 

Märtyrer der Jüden II. 204. 
eriten Chriſten 11. 375.330. 
der Evangelifchen 111. * 
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104. 


Magdala, Füdifche Schule” 1. 0: 
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Magdeburg, Dom, Schulen 490. 
11. 680.794. Ill. 88. 819. Bir 
bliethefen Ill. 123. 872 


Magen Avoth, Züdifche Seit: 
ift 11.907 


erfte 
605. 


ſchrift 
Magier, Philsfophen der Morgens 
— laͤnder 332.798.11. 67.111.157. 158. 


307. er 
Magifer, Titel ll. 108. 700 
866. 720. 867. 11.192. 


epilcoporum H. 472. Sententiarum 
M. 720, 725, coutradidionum II. 
70. nofter II. 867. Tcriniorum 
1.697. magiftromania, magiftro- 


* es gı. Magiſtri * Tuͤr⸗ 


111.. 1027. 
Magiflerium peslarum, corallorum NI. 
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221.319.472. 11.765. 
2 111.329 
Magnus , wer — von Gelehrten 


a. genennet . 422. 967 
Nagufäi, Secte ber Magier e 


Mahumebaner, Urfprung 11. Be 
111. 685.1. Türfen, 
tMaian 


ochma, Mofis Buch 11. 
Hiailand, Schulen 808. A 113. 


Mannetnadel 


54. 269 


405. 532. Ill. 572, Bibliothek 
Maillefpiel — 
Mainz, Nniverfitdt 803. IL. 53 

0. 676. 681, e 

880, Il. 61.737. B — Il. 

Majorca, Schule 
Sur 872 
Majoriften iun. 015 


a2 -Mlalabarifche Sprache, 


der‘ 


866 
807. 11. 689. Markrecht 


h | 2, Philofo: 
sbie, Bibel, Catehifmus und 
Schulen 158. Ib. 414. 918. 836. 
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Malaifche Sprache 158. Il. 918 
— Secte der eg 
"554. 602 

ialefiz: Recht L 306 
— 247. 11. 60. 125. 278. 418. 


377. © . 718. 932. leg. Sr 
962. Rignaturmalen 250, 


719. Fehler der Maler = er 


Malleus — im 
Malmesbury, Klofter und es 

$32. 539. n 680 
Malmoe, Sdhule g2e 
Maltheſiſch Puniſche — 


2 
Malumiger, —— 
ete 11. 55 





Nammelufen 11. 1078 
Marmotra@us, Mammotreprus 139. 

11..926 
Mandata Il. 345 


Manicdyäer 11.384. 506. N 8:8. 
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Niann: ‚Recht, Mannlehnredt i. 106 


Manffeld, Schule 111.822 
MTantua, Univerfität 808. 111. 44. 
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Mannferipta 748. f. Bibliothef. 


Mapbtbir, bey den Jüden IL 107 
Mlarathonianer Il 501 
Marcellisner Il. 378. 500 
Mlarciantten IL. 381 
Narcioniften Il. 832 
Marcioniten 11. ;80 
Marciten 11.379 
Marcojier I. 


Marggroͤningen, Schule 11. 4 
Maxtendienft fängtan LI. sor. 505. 
ı6. Marien ante te Enıs 
pfängniß Li. 847. 1064. 1073. It. 

10 PMarien-Sabbat i1. 343 
Marienberg, Schule 111. 89. 8:0 
Marienborn, Schule Ill. 822 
Narienburg, Schule 11.874. Ill. 


gı0 
Marientbal, Klofter und Schule 
il. 686, 111. 59, 820 
IL 306 
Markffcheide-Runft 455. 453. 1. 

Beometrie. 
Mas 
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Marscco, Schule 800. gro; Il. 540. 


558. 668. 689 
Maroniten 11.506. 1067 
Marpach, Schule ' 41.822 


Marpurg, Univerfität und Schus 


len 803. 11. 871. Ill. 66,89. 739. 
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Marfchalf, Hoher diefer Name 212 
Marjeille, Schule 807. IL 111, 532: 
679. 877. 111.31. 717. Marſeille 
naben 217 
Marftrand, — 111. 823 
Mafchinen, Berfertiger derfelbigen 
223.224.481. fünftliche 224. 11. 

ER — Il. 1037 
maſchmia Jeſchuah, Juͤdiſches 
Buch | 11.908 
mafora, Maforethen 89. — 


118. 209. 266, 407. 409. 700. 
Mas 


132. Mafora parua 11.701. 

-foreth Hammajoreth 111.132 
Maſſalianer ll. 332. 1069 
teilen | . 11.504 
Mafteiche, Schule _ 1ll.ga2 
Materialiften, Profefion 219.220 
Materiarii 11. 382 


Miäterie voremig gehalten 11.168. 


382. im ſteter Bewegung Il. z81 
Mäteria Medica 616. 11.244.639, ſ. 
Medicin. Materia perlara Ill. 1086 
Mathenatif, Machematici 7. 423. 
ll. 10. 31. 68. 192. 327. 446. 603. 
764. im. 348. 1030. theina- 
ticı Pythaoora Schüler Il. 177 
Mathildifche Verlaſſenſchaft 11. 
324. 826 


| ai Muhamediſche Se⸗ 
ete 555 
maulbrunn, Kloſter und Schule LL. 
686, 111.89. 820 

Maurer, Handwerk “220 
Mariminianıften 11.502 
Maszachuoliner , Dahumedifhe 
«555 


Serte 
meako, hohe Schule 810. TIL. 814 
Mechanik, Mechanici 479. 11. zı. 11. 

358. 1036. ſ. Maſchinen, ma⸗ 


thematik. 
mechilta, Juͤdiſches Bud 11.301 
iederis, Perſiſche Profeſſores, Me⸗ 
dreſſa / Perfiihe Aeademien 806 
Mediein, Medici 7. 596, 11. 10. 40. 
g0. 237. 351. 488. 636. 642. 808. 
1044, I. 527. 1083. Latinobarbari Il, 


813. IM. 577, ihre Privilegia zw 
SRontpelier erhält Rabelais Il, 
29. Medici müfjen Philologi ſeyn 
75. Wrabifch koͤnnen 179. 11. 814, 
ob fie auferfiehen 603. ihr Cicero 
11.355. MedicinifheSchulen 788. 
Medicina gymnaftica .11..238. wer 
bey dem Medicis zuerft wieder gu⸗ 
tes Latein eingeführet IL. 937. 
Medicina ftatica 11. zoge, II. 560. 
1087. Forenfis, legalis 5,6, III. 6. 
Muſica 500 


medies, Schule 809 
Megarifche Philofophie It. 112. 166 
megophonia 1.158 
Meinungen, Schule 111.99. 821 
Meiffen, Stift, Schulen, Fuͤrſten⸗ 
- fihule, H. 683. 686. Ul. 89. 821. 
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: Bibliotheken 
Meifterfänger „1.713 
mMekach vememcar, Fapifher Ban 
. 563 
meklenburg / Bißthum 11.68 
Mel Atticum, Wer f genennet Il: 286 
Melampodium zuerft entdet 11.81 
meldiftdecianer 1.233 
Melchiten 11. z05. 638 
Meldorp, Schule 111.90. 821 
Meletianer 11. 452.502 


Nelitaner, Melitanier 11.381.501 
Melkiten, Muhamediſche Serte I. 
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Miemleben, Klofter 11. 631 
Memmingen, Schule 111. 822 
Memoires or. 11.957.111. 233 
Memphis, Schule 11.47.71.109 
‚Menandrianer 11. 370 
Mennoniften | 111.624 
Menfa Iſiaca 11.56 


menſchenopfer fomt auf Bit 
verbietet Kaifer Hadrianud 
344 der Teutfchen 1. 546. der 
. Kormofaner 1.310 
Meridianus primus 11.196 
Merintbianer 11. 377 
Merfeburg, Stift und Schule 11. 
535.683. 686. 111.90. 821 
Meſſalianer 11.502 
Mekcatalogus, f. Catalogus. 
Meſched, Verfifche hohe Schule 310 


f. Mifa. Mepgewand tom 


11.517 
Dddd4 Meßien, 
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Meßien, Falfche der Tüben IL 350. 

397. 529. 530. 677. 859.862. 11, 
j 22. 700, 702.70 
“ Meßina, Umiverfität und * en 

08. II. 113. 726. 886. III. 46. 725 
22 


Meßing 
estifhlein erfunden 455. 


458. 

Il.354. verbeffert - _I1.1034 
Metallurgie 618. 11. 978. M. 331. 
528. 1egq. 

Metangifmonitä 11.505 


Uletapont, Schule 1.113, 177. 178 
Metaphyfik, nn ci Ei 11.28. 


65. 170. 763. 82. II. 

322, leg. 1015. — oſophie. 
Metempfychafs 11. 128. * > 673 

. Methode 22. 24.64. der hilols- 


gie &r. im He räifchen 91. I. 
903. im Griechifihen ı07. im 

- Kateinifchen 22. im Zeutfihen 
244. in den freyen Künften 233. 
in der Weltmweißheit 349. II. Zır. 
WMaͤthematiſche 439. 444. in der 
. zpeniogje sie. — in der Ju⸗ 
riſpruden; 92. 496..497- 
der Mediein 604. u. 532.'334. 535. 
der Hittoria lit. x. 650, — 
11.164. Tuftimani 11.482. 868 
Methodiſche — der Aerzte IL 


a a 354.439 
Methurgemanl Sn dee en Jůden 11.106 
Metropoliten TI.510 


Meg, Schule 11.679 
Mierico, Univerfität_ 210. Be 
: 714. Mexicaniſche Logik M. 296 


6. Michaelis Klofter an en Dias 
Michlal Jopbi,Rabinifgeeiäni 


Micrologus, Titel eines Sud 


.7 
"Mirrologiae litterariae ; 
Nlicrofcopia erfunden 499. Ill. 


5 
Schule 808. IN. — 
Bibliothek 


111.852 
ed ag heiſ 1 812 
igeguſch, was es heifje 
an Hamorh N — idee 
Milchzoll zu Rom J 
Millefolium wird befant if 
Mimingarde, Stift - 11.587. 660 


Miontaniften 


Minchar Sappeninim, das erfle 
Hebräifhe gedrufte Buch 11. 497 
Minden, Schule und Siethum II Il. 


660, IlI. 90. 821, Bibliotheken 
er 111.873 
Nlinen erfunden 226. 111.3 


Metsllurgie, { 
Miniftei, Eapptifche Gelehrte r 


Mifeelliones, Mifhmacher, philet 
phiſche 353. Surigifhe 11.343 
miſchle Schualim ‚der Jüdifhe 
Reineke Fuchs 1.908. 111.135 

mifchne, Richriſche Doetores 87. 

N. 214. 271.303 

Mifscofnia, Mifantbropia, Mifogyria 
der Gelehrten 78 

Miſſa, Aethiopum 11.362; Ambrohi 
ll.sı6. Mozarabum 11. 316. Ro- 


mana Gregorii 11. 498.516. 661.840. 
N. 511.523 


publica 

Mithridat erfunden 11.243.356 
Mittlach, Klofter - 1.533. 680. za 
Mitylener ul. 
Nlitweida, Schule In. = 
Nlizranor 11. 563 
Moatazeliten, Dtaeliten, Kabu- 

medifche Gecte 


1.554 
Modena,Univerfitdt 808. E Mr 795. 


724 
mörnuhbl, Ecdule az 
molienbed, Klofer N. 539-1. = 
Mobhren 


iolbmeifihe@iprace Gelehrte ik 


Mineralogie 616. 618, 111. 528. 


IN.7zıı. 68 
Mona, Inſel, Sig der Drniben 
N. I11 
Monaden 11.180. 185. III. 314 


Monarcha iuris vtriusque, wer ſo ge: 
nennet 11.1027.111.496. Jegum Ill. 
1012, Medicorum 11. 1048 

Monarcianer 11. 383 

Monarchomachi , Monarhieftürmer 

414.11. 981, IM. 338 

Mondenubr erfunden 111.358 

Mondeszirfel - 447 

Mondovi, Univerfität 1l.43.724 

Monstondilia im Schreiben 624 

505. 506 
Il. 653 


Nionopbpyjiten 11. 

307 Mionotheleten 

Monftrum fine witio, wer fo nn 
7 


Ul. 38 — 
ui I. 3 
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Monte Caſino, Klofier U: 2% : 38: 


Hiontenfer — 
Montpeilier, Univerfität * 795. 


8>7. 11. 868, 877. All. 2 29: az 757 
Mor Zegefelfhatt 
Morbus Gallicus 11.1047. 0 


Ntoral, f. Ethik, Philofopbie. 
Niore evochim. —— II. 


03 
— Morgiten, Mutanedn 


ſche Seete 55 
Noringen, Schule In 58 
Moſaiſche Philoſophie 111. 307. 


‚Mofes Articiflans, wer ſo er 


Mofcau, hohe Schule 809. un — 
Bibliotheken 

de Moyen de parvenir, deſſen Derfaffer 

li, 532 

Nuhamedaner, f. AHAlNImelaner. 


Muhr,siiofer 11.752 

Mühlhaufen, Schule Iu.9ı. at 3a 

mü ler, Mühlen 

m. IL, 406. 454. 510.51 Peru 
691. 698. Muͤnchsorden, f. Or: 


den. Münchsfchrift 188. IL 693 
Mirnchen, Bibliothek Il. 120. 866 
Ntünden,Scule Ill. 91. 821 
Münfingen, Säule M. 832 
Münfter Bißtyum yr DONE IL 

87. 61 0,881 91 
Münzer, Sun nr Minzcabinete, 


224. 328, 681. 11.58. 357 Gabi: 
nete 314. IM. 375, 87% . 886. &c. 
um anife 


Munafıbi, Mah che Sieste 
3 

Mungalifche Spradhe 

Murbady, Kloſter 

Murcia, Schule 807. II. 16, ii 


Murhard, Schule n 2: 
Nurgi, Drubammebanlicpe — 


7— 604. 766. 900. * A. 
— gegoſſene Ruficaliſche 
Noten I Muficalifche Noten 

o1. — vt, re, Mi, 
Br En, 11.766. ſ. Mathematik. 
tufivifche Arbeit aaı.1l. 2e= Ill, 


Te 16.907 
a was fie (ey. 67 
Myologie 608. f. Miedicin. 
Myflae der Ganpter 11.253 
Myflici 11 474. 600. 618. 697. f. 


Theologia myitica. | 
mythra 11. 74 
N. 
Yraafiner 11. 
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Vabonaſſers Zeitrechnung 11.70 
Vradler, Yaudiwerf 219 
Vagold, Schule - 111.833 
Yiantes, Univerfität 807. 11.877. 
111.50.717, Ediet Il. 1110 
Ylancy, Nitteracademie 808 
Yraplous, Schule der Samariter. 
11.209.438. 111. 891. ſ. Sichem. 
Ylatbonne, Schule Il. 111 
Varieſch, Schule 11. 261 
Yiarr, der gelehrte 26,66 
Varrenzing, Narrenſteuer 1.491 
Naſeweißheit 31.32 
Ylationalifinus 795. Ill.741 
Vaturaliſten 11.435. 1li.3?7. 3. 
Naturel jum —— 24. 
Craturlehre, f. — 
Yıatur x und Völkerrecht, ſ. is 
natura. 
Sraturalienfammer, f. Mufea. 
Yazaraer Il. 377.153 
Ylazaretb, Schule 11. 104.105. 397 
Yaumburg, Dißehum ann Schulen 
683. 686. 111.91. 82> 
Nauis —— erfunden Ill. 1037 
Yıayla, Schule Ill. 823 


55 — Univerſitaͤt 303. 1. 113. 


Murrhina vÄafa 223, in 549 

Muſea * III. 266. 718. 720.842. 
ſeq. 886. Ashmoleanum 111.850. 
zu £onden 111. 848. Bulferianum 
111.720. &c. f. Bibliotheken. 

Mufzum Alexandrinum 789. 800, 1. 


110.262.402 
Mufen iT. 59 


Muſik, Muſici 223. —S oo, 11. = 
33.71.2982. ſeq. 20 


67. 877. 883. 111.46. 724. Bi⸗ 
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Yrebarda, Jüdifhe hohe Schule IL 
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Neſtorianer 04.506 
eubeandenbur —— 1 L 823 


— pr * — L023 823 
Neuenſtadt, ule 82 
Neuffen Schule 
Neusriechiſch 105. 111.154. 928 
Yıeubaufen, Schule 11 92.822 
Vento, Schule Ill. = 
Yieumarf, Schule 


Nevrologie 608, f. Mebicin/Anas 
tomte. 
Neuſohl, Schule 11.83 
Neuſtadt, Eberswalde,an der Dart, 
ander Aiſch, ander Dr, Schulen 
2.822 
Yeuftria, ietzo Nermandie 11.339 
Yıeutraliften Ill. 624, 630 
Ylewtonianifche Philoſophie ill. 
1005, f. Philoſophie. 
Ylicolaiten 377 
Ylicomedien, Schule Il. nz. 258. 
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Nicopolis/ Schule 11.258 
YaieberländifdeOeleprte, Schulen, 
Univerjitäten zı7. 08. 111.667, 
Bidliotheken 934, III. 112, 851. f. 
Zollandiſche. 


Niedermünſter, Klofter IL. 681 
Vieſewurz entdekt Il. 81 
Yıimwegen, Schule 808. 11L 823 
Yıinive erbauet I. 


Viſibi, Schule 11. . 
Viſmes, Univerfität 807. 1. 111. 

111. 31.717 
Nixen, Wafferniren, Nideimans 


bey den Zeutfihen Oedern, Schule ill. 8: 
Nizachon, duͤdiſche eo = O©ebringen, under 1119 17 
©elfarben erfunden 250. 2 
Yıoachidifche Gebote 11,76 Oelmüller, Delfchläger = 
en Säule Le: JH Oelfnig, Schule 111.824 
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Krominales,Philofophi 1. ne 831. Dersbeo, — “in e- 
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Mufitnoten, fn Muſik. aen 


Anmerkungen. 
Nouatores 722.723. 111.313 
Xronellen LTE 
Yıoryon, Schule I. 823 


Krürnberg, Schulen 692. 1038. 111. 
93. 538. 823. ia I 


Yürtingen, Schule 11. 532. on 
Nudipedales, Nudipedes L. 505 
Numen Iureconfultorum, wer ſo genen 

1.796 


net 

Numi \1. 58. ſ. mun 
Heilen, eu, 111.823 

D. 
©, erfunden | 1.22. 120 
©bergerichte r 806 
Oberimünfter, gloſter 681 
Oberſachſen, Dialeetus,erfte Erik. 
lihe Schulen IL 574. 683. 686 
Obfiuri wiri 119.111 214, 600 


Occamiſten 1. 1. M. 2 
Oculi sunca immeminate entbeft In 
Odenfee, Siprhum ı eig Eule a 


tl. n 
Odium Theologicum * + 
©economif, Haushaltun stun, 2 


II. 102 iloſophi 
————— chule A 304 


ympiſche 
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| Olyınpifche Spiele, Olympiades 
75.11.60.70 


S. Omar, Klofter . 533 
Ommiaden der Araber 11.520 
Onosriog, Opossorg 11.500 
Ompbalopfydhi IL 1069 
Onnate, Univerfitdt ge7. Ih 877. 
26. 71 


” a E 
Ontologie 365. f. Meta yiif. 
Onus ecclefae, deffen Berfaffer 1. 64 


j ı11. 390.448 
Opern, Dperiften, ihre Erfindung 
2 


28. 111.219 

Opfer 11.35.41.74. vor die Todten 
11,339. 515. ſ. Menſchenopfer. 

Ophiten Il, 378 

Orwoygade 11.696 


Optif, Optici 496. 11.197. 448. 606. 


986. feq. 111. 364. 1042. ſ. 5 
thematit, 


Oracula 11. 86.515 
Orange, Univerfität 867. 11.535.679- 
869. 111.30.717 
ODrantes 562 
Oratorio.erfunden ILL 366 
Orbis pictus Comenii - 34. 125 
Orchoe, Schule tl. 49. 1ıE 


Ordalia, Ordelrecht, ſ. Hordalia. 


Orden der Ritter 325. und Geiſtli⸗ 


chen 11. go2. ' Equitum Angelico- 
rum auratorum Conftäantinianorum 
S. Georgii 11.511.‘ des h. Antonii 
ibid. 11. 1083. Andrei Il. 664. 
Ill. 1108.1109. von Avid 1.849, 
von Alcantara Il. 850. der Aus 
auftiner Eremiten Il. 1072. 1077. 
&.Annen Ill. 1109. del’ Annon- 
ciada Il. 1080. der Argonauten 
11. rogı, dell Argara oder der Geis 
dentheilminde ibid. Der Adlerge⸗ 
felfchaft U. 10895. des ſchwatzen 
Adlers Il. 1108. des werten 
Adlers ib. IL 1080, der Amaran⸗ 
tem til. ırog, der Benedictiner, 
f. Benedictiner. der Bernhars 
diner IL 777.-848. der Bettel- 
münde erfier Garmeliter IL 848. 
des Bärs IL 1077. der 9. Bri⸗ 
gitten Il. 1080. de la Banda gder 
von der rorhen Binde ibid, von 
dem Bade Il.rogr. der Bettel: 
brüder &. Hieronymi_ oder Feſoli 
Il.1084. der Bdarnabiteniil. 591. 


maldulenſer ll. 775. 8 


der brüderlichen Liebe 111. Sar. 
der Conftantinsritter 1l.sır. Der 
Gluniacenfer 11.539.663. der Gas 
| Char: 
täufer „der Carthaͤuſer 11. 845. 
Eiftercienfer 11. 845.848. Coſm 

und Damiani 11.845. der H. Ca⸗ 


tharinen auf dem Berge Sinai 


ibid. der H. Cathar. von Siena 


+ 11,1080. @athar. in Ruplandill 


1109. der &armeliter 11.848.111. 
595. von Galatravall.849. der 


Capueiner 11.1076. 111.590. Cd- 
eftiner 11.1077. der Kitter Chris 


ſii il 1080. der Chriſtlichen Kies 
be 111. 641. chrittianae militiae 
III. no/, de la Calza 11. 1081. 


congregationis clericorum de ma- 
we dei Ill. 396. congregationis 
patrum oratorii IIl 596. 677. 


756. 
iios. congregationis mifhonis Il, 


‚de la generolite il. 2107. 5) 
‚fpitalier, Johanniter, Rodiſer/ 
Maltes 


681, 682. congregationis S, Mauri 
111683. 756. der Ehariten Ill. 
595. de comceptione 111. 1091. 
Eoncordien Ill 1107. ‚der Ritter 


: unfer lieben $raue vom Berge 


Garmel ill.ızog, vonder Diftel 
11. 664. 1080. 111. 1109. der I. 
Drenfaltigfeit LI. 845: 849. 1877. 
der Dominicaner LL. 1064. 1071. 
1075. ILL 294. 2u5. vom Daner 
broge 11. 1080. des uͤberwunde⸗ 
nen Dradyens, 1.2085.  Difcal- 
ceatorum Carmelitarum 111. 1108, 
son der Eiche 11.662, des Ele: 
phantens 11.850, 1085. Des Er lo⸗ 
ſers des h. Blutes zu Mantun Ill. 
1108. von Font Evraux 1. 785. 
der Franeifeaner 1. 1064. 1071. 
1076. l1l.295. Fratrum mınımo- 
rum 11.1084. Fulienfium Ill.640, 
der Fruchtbringenden Gefelfchaft 
111. 683. wider das Sluwen ll, 
6gr. treuer Freundghaft 11. 
1108, dela fidelite 1111109, ©. 
Georgens 11.511.1080, 1054. 1085. 
11.1109, vom der Genette oder 
Bifemfage 11.662. der Grandi⸗ 
montenfer 11.785. 845. des D. 
Geiftes LL 1077. 111.640. ber 
Geueſter Blume, LI. 1077. 

Gürreld der Hofnung 11: Lot. 
der Ho⸗ 
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. Maltefer 11. 845.349. 1079. HL. 

960.  Humilistorum 11. 1077. 
- Hierongmiten 11. 1080. des 
blauen Hofenbandes 11.1080. des 
Hermelins IL 1085. des H. Hu⸗ 
berts 11.zogg.1ll. 1108. des Hir⸗ 
ſches 11.1108. S Heinrichs Ill. 
1109. S. Jacobs 849. Jeſu 
Chriſti lLior.. GS.Johannis und 
S. Thomaͤ Il. 1078. der Jeſua⸗ 
tem 11. 1080. Jeſu ibid. Jeſu 
oder militaris religionis & Mariae- 
Bethlehemiticae Il. 1084. Jeſu 
und Mariaͤ UL 1108, der H. Zus 
find U. 1084. der Jeſuiten II. 
295.406. 591. Indianiſchen Muͤn⸗ 
he Ilı. 640. Jeſuiterinnen ibid. 


1107. des H. Januarii 21. 1109, 
der Königl. Krone IL 664. des 


Knotens 11. 1080. des Kreuzes 
11, 640. der Kreuztragerinnen 
J1l. 1107. der Kindheit Jeſu MI. 
1107. des H. Lazarı 1.sır. 849. 
der Lilie Il. 846. 1085. III. 640, 


der Loͤwin II. Logı, der Loöffelge- 


felfchaft 111. 640. des D. Luds 
wiss ili. uos. der Liebe des Nach⸗ 
ſten ib. S. Marei IL 669. 1085. 
von Montjoie, montis gaudii lL 849. 
der Maturinenfer 11. 849. ©. Mi⸗ 
chaelisflügel 11.9849. S. Michae⸗ 
lis H. 1085. Marise de mercede 
ll. 1077. . Marige gloriofae ibid. 
Maria vom Roſario 11.1034. vi- 
fitationis_Mariae 111. 1107, arid 
zu Koretto Ul 640. der unbeflek⸗ 
ten Empfaͤngniß Marid III. 682. 
1097. 1108. 1109. des zunehmenz 
den doppelten Monde Il. 1078. 
des halben Mondes 11.1085. des 
H.Mauritii 1. 1084. - Miniftran- 
tium inhirmis II]. 395. Montalium 
annunciatarum 111. 1107, der 
- Magdalenenritter I. 1108, der 
- Narren U. ıogı, de la .noble paf- 


fion Ill. 1108, Oliuetanorum 11. 
1080. der Prämonftratenfer 11. 


778. 848.: von der Paßion unfers 
' ErlöfersI. ioso. Petri II. 639. 
„Pauli II. 640. der Patersklop⸗ 

pen, f. Jeſuiterinnen. von Port 
Rojal 111.755. des H. Nemigiill. 
su. Roſarii II. 1077._ der Res 
eolleeten 111.640, der Teutſchen 
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Redlichkeit II. nos. Ruperti 
II. 1109. des Sterns 11. 845.111. 
1109. &. Salvator 11.849. vom 
Schwerdte ll: 850. werdtrit⸗ 
ter 11..1075. der Gerviten LI. 
1077. des Schifs I. 1078. des 
Schmwans ll. 1078.1080. der Se: 
raphinenritter U. ioso. des Sta⸗ 
eiſchweins I. 1081. des gruͤ— 
‚nen Schildes ib, de la fquama 
1. 1085. des güldnen Sporns 
111. 640. des Ren ibid. 
der Sclavinnen der Tugend 111. 
1107. der Gternfreusordend- 
frauen ib. des Seufforns 111. 
1109, de‘la fincerite ibid. der 
Gternritter ib. der runden Tas 
fel 11.517. der TZempelberren LL 
849. 1056. 1080. der Teutichen 
Nitter 11.949. 2075. der Taube 
IH. 08, - der Zufiner 11. 1085. 
der Theatiner UI. 589. 593. 1108, 
des Todtenfopfs 111. 1107. der 
Treue lli.ır09. von Valombro- 
‚fo 11.774. 845. des guͤldnen Vlieſ⸗ 
ſes oder Zlieifes il, 83. 1085. der 
Urfuliner 11. 596. 1107. der 
MWahfamfeit IL 1109. der Wil⸗ 
helmiten 11.1076 
Ordruf, Schule 111. 824 
Orgeln, Drgelbauer 223. 11. 577; 
5. Il. 363. Organon, Drgelwer 
3I7 


(riftorelis - 1. 
Oriflame, vom Himmel gefallene 
Sahne 11. sı6 


Origeniften 11.384. 404 506 
Orleans, Univerfität 807. IT. 539. 
973-184 Ill. 29.717. Biblio⸗ 
the Ul. sı1. 717.845 
1l.74 


Oromazes 
Orthoepeia 133. 254 
Orthographie Lat. 134. 246. 254- 
Teutſche 149-.feq. 111. 942. feq. 
Ofen f. Zuefca. Ofas dialetus 136. 
IL 123 
Ofiandriften 111. 612 


Oßnabrück, Schule 803. 11. 523. 
535. 660, 680, 111. 814 

Oficulum auditus vrbiculare entdeft 
Ill. 1085. Oſſicula Wormiana cra- 
nit 111. 1088 
—— 608.ſ. Medioin / Anatomie. 
ſterfe Il. 368. 545. 653 
Ofterode, Schule — I. s24 
Ofterwif, 
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Ofterwif, Bißthum 1I.660 
Oſt⸗Gothen II. 394. yon. eo. 


Oſſuna, Univerfität 806. In. e 
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Oviedo, Univerfität 807. 11: 877. 
I. 26, yı4 


Orford, Univerfität 807. 11.524. 539. 
679. 799. 870. 874.878. 884. —33 
11. 33. 554. 718. Bibliotheken 
111. 111. 849. 


P. 


Pabft, Pabſtthum, — ihre Hi⸗ 


fiorie IL. 339. 365. 367. 370. 452. 
491, nn 816. 1053. M. 583. 1091. 


5. 655. 11. 492. 551. 731. sı7. 819. 
820. 1004, 1006, 10 10 


pabſt der Hugonotten, ne oe fe 


Paderborn, Univerfität 893. 1. 60. 
680.693. 111.744 

Padua, Univerfität 808. IL 62. 532. 
535. 539. 22 869. En Il. 
45. 725, Bibliothe 11. 858 
Pabitın Johanna, ihre Vertheidiger 
und Gegner IL. 648 
Pagani, Heiden woher fie ſo genannt 
— 


Tlasdsız 
Pairs von Frankreich formen a auf 
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Palamiten II. 1069 


Palentia, Univerfität 807. 11. 863. 
Il. a5. 714 
Palermo, Univerjität IE 1. 113, 


877. 111.46.725 
Palimpfefus 177. 183 
Palladium I Troja ll. 62 
Pallium, Erzbifhöfliches II. 493.515. 


Pallium Sophiflicum 
Pampelona, Unverftdt ao. i. 7. 


Pandedarius, wer fo genenn 1 * 
Pandecten 574. 11.481.624.630. 272 


79%. 2: — 699. III. 493, 496. 
497. |. Dige 
Pange linzua gloriof erc. wer dad Lied 
gemacht ll. 459 
Panfopbia 4 
Pantalon erfunden 111. 1043 


Pantheon ju Rom ll. 200, 64. 825 


"Pater Juris, wer ſo beiffe 
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antomimen 228 
gr — — wer ſo genen: 
. Mm. 


— deſſen Erfindung , Conti 
ſches 182. Il. 117. 265. um: 
penpapier 183. 11. 6 ee epinehe 
fihed 11. 308. Papierinller 227 227. 

. L 

Papillulae linguae pyramidales entdekt 

Il. 1085 

Papinianiflae , bey den Jurittiſchen 


Studenten 11. 868 
Pappenbeim, Schule 111. 825 
Parabolani , Aerzte 11.1084 


Parscelfifche Philoſophie TI. 307 


Paracletus, wer von der Ausfprache 
. Worts ein ganzes Bud ge 


fchrieben 

aradieß II. ıt 
Jede: der Juͤden 11. 105 
Paraſſus zerſtoͤret 11. 828 
Parchim, Schule 111. 825 


Parens conimunis amnium doflorum, wer 
fo geheiffen Il. 937 
Pariß, Univerfität, Collegia, Bi⸗ 
ne.. — 790.807. II. 534, 
537. 645. &9. ‚az. 859. 883. 975. 
l. 26, 715.110, 84t 

Parlemen in ——— — an 
805 


arma, Aeademie 808. II. 2 724 
armenideiſche Philoſophie w 180, 
1. 305 


Partiteln, Hebr. 101. Grien Er 
Kat. 15 


Partus quädrimeflris 11. 562 
Paſchaſianer 11.656 
Pafenda, Serte der Bramanen au 
Paile — 1. 336. 837 
ae pannı Seine oder ae 
384 
Panlauifiher Vertrag 11. 002 
paſtophori der Egppter 11.156 
Paftor Hermä 11. 365 
10. Daher © 11, 859. 1005- 
atak, Schule 809. in. 825 
— Paterini, Vatt ini — 
836 2 
Pater — N ie heiffe 
Il. 498 


ll. 1033 
Pater 


643 
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Pater nofter fommen auf . 11. 4 
Paterniani 4, 
11. 368. = 


Bee kommen auf 

athologıe 612, f. Medicin. ver- 

miculofa I11..1086. falfa Ill. 1088 

Patres der Kirche, oder ae. 
ter 11. 367. 388. 469. 

Patriarchen der Juͤd iR — 
der Chriften LL 452.457. 458.510, 
überhaupt vor und nad) der und: . 
flut 11. 14.46. der — Grie⸗ 
chen 11. 161. 378. 1056. in Ruß⸗ 


laud vom Kaiſer Peer abge: 


fchaft Ill. 1055 
Pegrisius, Römifcher, wird Kaifer 


»feı F . 798. gro. 11. 554. IIL 130, 
; 916, 1027. 1028. 11. 7.74. 111 
Der — 496. ſiehe Optik, 


Mathematik 


Peruaniſche Sprade ll. 1897 
Perugia, Univerfität s08. IL 870, 

in 
Derufiant 


Petersburg, Univerfität und Sau 
len 309. Ill. 824. 751. 770. Bi: 
bliothe Iil. 862 

Deter surc| —*— Deteräpfeunig Il, 

612. 644. 646.844. Ill. z 

rider J 

etrobruſianer i in 
—— 


1.645 Petſchi 


De IL 384. ar 312 
Pau, Univerfität 
Pavis, Univerfität 808. Tg F 


35. 539. 873. 884. 886. 111. 43. 
74. Bibliothe ee ai 116 
Paulliont BE 
aullianiftien | 1 384 
Paullicianer IL 653. 654. 655 
Peccatum Pbilefophicum 111.1092 


Peding. hohe Säule 8ıo, Ill. 835 
Pedante 19. 11. 926. 111. 618 
Pegafiani he, Juriſtiſche dee 


Peina, Schule Ill. 323 
lim Ill 460.503, Sr 
ennalifmus 795. H. 255. 881, 
740. 743 
Pentathlum 238 
Pentathlus, wer fogenennet IL. ızı 
Dera, hohe 1.381 
era, RE gıo 
Pera IL 385 
be; "ober Pheruz Sihibbur, 
ll. 261. 674 
—— il. 972 


Pergament 183, 227. IL 255. 696 
Pergamus, Medieinifche Schule, 

Gelehrte U. 113. 255. 402, 436 
Pergulae magiftrales bey den — 


Peripatetifche, Ießzoeh IL 
169. f. Ariftotelifche bilofopbie. 
erleberg, Schule Ill 825 
eenau , Univerfität go 809. 111. 729 

Perpetuum mobile erfunden 111. 1037 


Bee Univerfitde 111. . 
errückenmacherey 
ifche Spradye, Spulen, Gele! er 


Pferdezucht 
Prorte, Klofter und gürßenfhule 
ll. 686, Ill. 94. 824. Bibliothek 
122 


Phantafiodoceten, —— 


LU, „381. 507 
Phariſaer, Secte der Saden 11. 
Dharmacie 622, f. Mebicin. — 
hartoiatra IL 507 
hemioniten An 38 
bibioniten 1.381 
3 Philippopolis, Sig der Danicae 


828 
Pailiger Oyattuame, woher: e ea, 
en I. 7a 


Yhilologie, — 7. 66. = 74. 
21. 198. Il. 9. 21, 54. 117. 266, 
407. 562.700. 903. ſeq. Ill. 136, fq. 
837. leg. wer juerſt ein Dhiloler 
gus genennet worden 74. Li. 121. 

nt Brammsatif, un ie Spta⸗ 
* unter ihren Namen. 

Pbilonium, ein Gegengift 11.244, vor 
einen Arzt gehalten 1051 

Pbilofopbie, Philofophi 7, 332.1 Il.ıo, 
27.64. 151. iq. 300.19. 434. 3 
753. 255. 90. ir 11,293. 2 
2a. ı -. feq. Mk 

. fein 137. « 759 929. ⸗ 
2 4à —— —— 

eken 422. 423. ulen 790. 
—— — IL 442.755. 
halbe Ehrifien 11.435. — — 
Lombardorum, ter ſo heiſſe 11.445. 
Philofophus oecumenius, wer ſo ges 
nemet worden il. 636. Philofuphus 
diuinus, wer ſo heiſſe Il. 9. —* 

er 
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Voͤlker und. Serten, ſ. unter ihr 
ren Namen. | 
Pblebotomie 608. f. Aderlaſſen. 
Phocäa, Schule 1.49 
Phönizier 1145.55. 67. 69. 111,162 
{ — il, 509 


Photinianer 


Phry 
Phyſik, 
fphiloſophie und die Namen 
der Seeten. Scholaſtiſche vᷣby⸗ 
22 


—E ‚I 982 
Phyfiologiesır. f.YMedicin. 
Diacenza, Schule 208.111.44.724 
Piecarder 
Piemonteſer 11. 837 
Pietifterey, Pierifmus I1L 783.659; 

1098. 1103, criticus 11.408 
pirfe both 11.305.306. Eliejer 

vis und Hechalos il. 304 
Pirna, Schule 11:8 
Piſa, Univerfität 11. 719. 06; 


699. 
873. 878. Ill. RT Gonci ium 
iothef 


11. 1082. Bib HL 215 
Pifeicolae , werden die Chriften ge: 
nennet IL. 376 
piftolen erfunden 226. 111.364 
ee * 213 
itho, ule 1.825 
ce. Plagiarii 21. 695. 11. gal. 


Ill. 147. 705 
Platonifche Philofophiell ııa. 167. 

3 . 439. 973. 111. 304. 598 
Platte der äiſtlichen geſchoren IL. 


Plauen, Schule 
Plebiſcita L 219, 222. 223 
naus·dey ſchreiben, was es ſey ns 
Plön, Breitenauifhe Schule LI. 
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Plotinifche Philofophie 11. 435 
Pneumatik 371. 376. IL. 980. til. 
— 324. 1015 
Pneumatomachi Il. 50i 


Pneumatiſche, Seete der Aerzte 


— il. 354. 355 

. en / f. Blatter n, 1 , a 
oecile porticus 91, 11. 113. 174 
— Kloſter — AI. 681 
oemander Hermetis Trifmegifi 


Poenitentialia ver. ecclef. Il. 635 
Poefie, Poeten 273. 11. 26. 89. 131. 
ſeq. 286, 287. ſeq. 293. 424: eq. 
580, feg. 727. Seg. ggo. leg. Ill. 


ier F 11.384 
‚ Phyfici 389. Il. 10, 28. 66 


Il. 837. 1072 


217. feg. 981. ſeq. Hebräifche 
1or, 11. 739. Griechiſche 116. IL 
160, 925. Lateiniſche 135. Nordis 
che 169. 11. 142. 292. — Ara⸗ 
iſche 11. 584. 739. gekroͤnte Poe⸗ 
ten, ſ. Krönung. Poetinnen LL. 


89, ſeq. 131. feg. 9. 293. 425. 426. 
427. 728. Ill. 217. ſeq. 


Poitiers , Univerjität 807. Ll. €79. 
877. Ill. 29. 717 
Polemofcopia erfunden 499. 111. 
Politif 408. 11. 30, 66, 154. feq. 
302. ſeq. 445. ſeq. 594: fg. 754.19. 
go. 111, 336. 1025, 1. ilofos 


phie. 
Polnifche Sprache, Schulen, Uni⸗ 
verfitäten, Gelehrte, Gelehrſam⸗ 
keit, Bibel 159. 718, 809, 11.663. 
‚682. .861, 926. 1027, 1ll.24, 
462. 668. 700. 19; e . 
19. Polnifcher Honig von Mäus 
en sefreffen Il. 665. Polniſche 






Bibliotheken 942. Ill. 117. 862. 
Polen bekehrt 11. 839 
Jolygamie 111. 336 
olyglotti 2. 11. 9093. 111. 8, 14 
Polygrapbi 698. 11. 186. 175.199. 785. 
1011, ir. 136. 538 


Polxyhiſtores, wer zuerſt diefen Na⸗ 
men befommen Il. 102, andere 
ll. 45. 102, 248, 314. 322. 329. 

49 ‚325. 671.855. tl. 17.693. 694 

— 7 | 4 


Polypragmo/yne 25 
„Pommern bekehrt I. 847 
Pons afınorum Il 97 
Pons Varolii entbelt Ill 576 
Pont a Mouifon, Univerfitdt & 208, 
2 
Populus libri IL 3 
en 222 
ortugiefifche Sprache, Schulen, 
Univerjitäten, Gelehrte, Gelehr: 
famteit 166. 7ı5. 806. gıo. ll, 
enge er 
ibliothefen 830. Al. 109. 840 
Pofen, Collegium 809 
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164. Methode eh 164 
Socratiten I, 381 


Soeft, Schule Ill. rn 828 
Sobar,cabbatikifches Buch 11.305. 

Ill, 136. 889. 896 
Soiſſons, unbe ide 807. IL. E77 


679. 977. A. ‚31 
Soldatenftand = 241. 11.842 
Solothurn erbauet * een - 


Sommonacodom, der Siamenfer 
1, 309, 111. 1028 
Sondershaufen, Schule 111333 
Sonnenfleden entdeft 11. 1030 
er ne Onomonit. 
ontagsfeyer 510. 338. 531 
Sopberim der Jüden TI. 108, 4Io 
Sophifmata, allerhand erfunden 
| N. 166, 180 
Sopbifterey, Sophiften 18. 11. — 


Sora, Juͤdiſche hohe —— * ! 
107. 251.528. 53% 673. 
Sora, Sorvde, Klofter , Schule un um 
Nitteracademie 309. IL. 671. Ill 


Sorau, Schule in Mt 
Sorbonne zu Paris 11.865. ah 


Spanifche Sprache, Gelehrte, Une 
verfitäten, Bibel, Rechte 166.716. 
806.810, 11 532. 863. 872. 877. 


2 Ill. 25. — 6, 460, 
665.516, iotbefen ses, „il 


Sparadorfum; Sat. Grammar 127. 
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oyeculator, wer ſo genennet 1. '968. 

1840 

Speculum vitae humanae, humanae 
falutis, rare Bücher All. 845 

a Canonici 11. 683. Reich 


Spiegel —— 219. 498. — Optik, 


Brennfp — 
Spiele, aller and Schriften davon 


Spießrecht l. 807 
Spina ventofa, Krankheit IL 809 
Spinnen ertanden 


Spinofiften 11.706, III. > 1033. 


101, 1028 
Spirallinien erfunden l.ı 
Spirisuales une 


Spiritus im Griedifhen 115. 11. 
id) er 


Spiritus vini erfunden Il. 1047 
Spigenmacher = 
Splanchnologie 


Sponheim, Klofter und Sitire 


Sprachen 66. bie ältefe. = 
mwie viele 195. 11.54. ihre liber« 
einftimmung 195.  veriorne ı7t. 
todte und lebendige 67. Verwir⸗ 
tung Il.55. Chrifti 86. Univer⸗ 
falzund itsfopbifche ıgL 

Sprachrohrerfunden 111. ıoar 

Springen, Springefunft 242 

Sprüdwörter, Hebräifhe ıoı. 
Griechiſche 116. Lateinifche 136. 


Teutfche 153. IH. 172. 949 
Eruerov fihreiben 11 
Stablo, Abtey 11. 533 
Stade, Schule ur F 320 
Stadingi L1067 
" Stadtrecht IL 806 
Stahl Arbeit darin 233 
Stammbücher 42 
Stancarifien 111. 613 
Stapelrecht 


IL 807 

Ssapes auris entbeft UL 539. 544- 
553 

a Schulen und a. 


Stat halter Chriſti * 
—— Stathmik 480. f. Kar 


— zu Rom IL 279 
Stavanger, Schule L1L 3832 
Staurolaträ il. 507 
Stederburg, Klofter tl. 68r 
Stega, Schule Ill. 932 
en 246. 247. |. 


tograpbie. 
Per halten bey dem Sabpe 


Stein der Weifen N. ur "a 
are, Scdule IL 


833. 
Steinfurt, Gymnafium 111.97. 8 
241 nfurt, Gy ſi en pe 


Steinmegen 

Steinfchneiden, f. Lithotomie. 
Stendal, Schulen 111. 933 
Stercoraniften I. 656 
Stern der Weifen bey Ehrifti es 
burg Il. 153. neue entdekt UI. 
Ill. 349.354 
Stestin, 


- BReigiſter. 


Stettin, Gymnaſia und Schulen 


1.97.830 


Stigmologia 190.246.254. 11.118 


Erıyum neoy, TeAsım, vrosıyay 190, 11. 


A 274 

u Fr Anweifungen dazu 124. 
riffe | 
Erxepus fchreiben 790, 1.275 
Sr0s, Stoifihe Philoſophie 791. I. 
113. 173.174. 318. 441. 111. 306 


Stodholm Sr. Schulen Ill, 98. 
830. Bibliothek 111.861 
nn 1 98.832 
tolpe, Schule 98.832 
Straifuhd, Gymnaſium und Schu⸗ 
len ill. 833 
Strandrecht N. 806 
Straßburg, Münfter; Univerfität, 
Schulen. 490.%03.dl. 659. 719. 
698. 111.67. 739, 833. : Biblio: 
thek Ill. 126 
Stratonici 11. 381 
. Stregnaß, Schule 111 83r 
Streeblen, Schule 111, 833 
Studio, Klofter und Eule 11.539 
Stulfchreiberey 228 
Stuterey aıı |. Reitfunft, 
Stutgard, Schulen 111.97, 822 


Subflantia teflium wafculofa entdekt 
11. 636 


Succefko Caflellana eingeführt IL. 
Suhl, Schule Ill, 833 
Sundflut Wok ll. 120. 4. tey. 
Sulz, Schule 111. 833 
‚Sulsbad), Schule 11 832 
Summiften, Theologi ll, 1020 
Sung, Gonna der Türken, Euniten 


tl. 553.554 
Sundswall, Schule _ 11.832 
Suowraurilia ll, 70 


Surfum corda, zu fingen nimt den 
Aufang IL 
Sufan, Schule 


Suxu der Sinefer 


ll. 103, 111 
Il. 161 


zuyyrad“ ‚11. 696 
Syllahici 11. 502 


Srllogifik, 11.160. 170. 184. 312. 
979. - 317. 319. 1004. wer 
fuͤnfhunde et je und fiebenmig 

Sylogiftifche ımodos erwiefen 362 
Symbola apoftolicum &6gı. 11. 337. 


Porhagerd 11. 177. „andere H. 
473. U 470, ſ. Theologie 


Syumbolifche. Nicaenum IL 47. 


. Athanafıanum IL 453.453.473 
Synagogen der Süden — 11.105 
Syneretiftifche  Philofophie II. 

309. Theologie 111. 1098 
Synergiften, - i11. 613 


1384 Synodi il. 385.386. 511. feg. 658. ſeq. 


841. fey.1073. 111. 632. ſeq. ans: 


Synonymie 150 
Syntaxis, Griechiſcher 115. — 
niſcher 134. f. Grammatik. 
Syracus 11. 71. u 
Sprifche Sprache, Gelehrte, Neues 


Teftament 155.11. 567. 337. 111. 
; 148, 9135 
T. 

Tabenniofiten 1. 
Taboriten N. — 
Tabula Peutingeriana 11. 433. 111.269 
Tabularii Il, 697 
Tacentes ,‚ 111.623 
Tachygraphie 247. 11. 275 
Tadeln 256. 257 

Tännftädt, Schule 11. 


Talapons, Priefter der Siameſer 
11. 1028 
Talifinan N. 378. Tuͤrkiſche Ma⸗ 
giſtri ili. 1024 
Talmud, Talmudiſten 89. 11.207. 
250. 271.414. 562, 676. 700, ſeq. 
04. ſeq. 111.130. 133. 888. ſeq. 896 
Tandeliht e 


i IT. 836 
Tanfana, Tenpel der Teutfchen . 


540 
Tangermimnde, Schule MI. 834 
Tangutifche Sprache I 


158 
Tannaim, Jüdifche Lehrer U. 303 


Tanzen 242. 11.931. III, 960. 961 
Tapezirer 221 


Tamonov ſchreiben 115 
Tarabotefei bey den Gothen 798 
Tarantella, Mufif 500 
Tarent, Schule 11. 71. 113. 177.178 
Tarragona, Univerjität — m, 

1 
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Targum, TZargumiften 89. Il.208. 
267. 4123 

Tarfchan bey den jüden 11.107 
Tarfis, Schule 76. 1. 113 
Tartariſche Sprache 158. Philo— 


fophie 11.1028. vuprapwous 158 
Sfffa Tar⸗ 


Regifter. 


Tartarus emeticus erfunden: IH. 1087 
Tafcodrugiten Ä ll. 383 
‚ Tattaner 
. Taube und Stumme, wie fiegu un> 
terrichten 63.193 


"Taufe, ihre Hiftorie II. 332. 383. 
„384. 336. 5lo.j571. 658. 663.843. 


| III. 1099. 1101 
Tautologie ‚ıza 


Taxa cancellariae, |, Cancellarii. 
Tedris, hohe Schule 

Teichgraber | 215 
Telefcopia erfunden 499. M. 1034. 

f. Tubi. 

Teletä bey den Griechen  T1.75 
Temura Cabbala > 89.11.268 
Teufel , Lobrede auf bemfelbigen 


: UII. 313 
Teutſche Sprache, Gelehrte, Gefel- 
fhaften, Alterthuͤmer, Noefie,Bis 
bel, Gefege, Dialeeti &c, 76.799. 
137. 144. 149. 153. 173. 148. 154. 
: 330, 565. 715.802. 11. 45. 49. 
67. 70.75.79. 111.142. 545. 549. 
. 362. $23. 571, zı2. 927. 291. 12: 
"382. 736. 942. 945. 949. IT. 169, 
221.223.514. 669.930. Teutſche 
Theologie, ihr Verfafler II. 1022. 
Teutſche in Siebenbürgen 161. 
Zeutiche Bibliotheken 823. II. 
119.865. f. Bibiotheken. 
Thäler, Waldeuſer 11. 837 
Theatrum erfies zu Rom IL 124. 
 . Europaeum .- 932, III. 880 
Thebe in Griechenland IL 7ı. 117. 
in Egypten 1.48. 109 
Thee 216. Ml.1og5 
Theifir, Schrift des Avemgoar I1.gız 


D 


Themar, Schule li. 98. 833 
Themis Nn1/78.87 
Themiftianer 11. 507 
Theodoriſche Serte 11. 165 
Theodoſianer II: 506, 507 
Theodotianer M. 383 


Theologie, Theotogi7. 507.’ natuͤr⸗ 
liche 381. geoffenbarete 509. Scho: 


laſtiſche/ f. Scholafticus. Hiſto⸗T 


riſche z520. Bibliſche 526. Her- 
meneutica, exegetica 534 Myſlica 536, 
Poſitiua, dogmatica, Thetica 338, 
Patriſtica 542. Polemica 543. Symbo- 
lica 546. Moralis, praslica, caſuiſtica 


U.381 


810 


Tholmaer, Schule 


54.6. Paftoralis, Homiletica, Cateche- 
tica550. Regiminis ecclefiaftici 552. 
Hiltorie der Theologie insgefamt 
$ı1. 11. 11.34. 72. 203.331. 359.367. 
452. 595. GLL. 608. 768, 996. Il. 
* ‚416. 447. F Theologi⸗ 
che Schulen 785. Theologus, wer 
fd geneunet 508. 510,1. 335. 454. 
722.775.782. Theologafter sıo, 
. Clerses. Theologus muß ein 
Philolggus feyn 75. 516. Theo- 


logarum magiftra ll. 1007 
Theopafchiten II 506 


Theorbe ne II. 1043 
Theofopbifche Philofophie Ill. 307 
Therapie 620. f. Mediein. 


Theriaf erfunden 1.356, 111. 553.565 
Tbejalonig 1 10% 
II. 361 


Thomaschriften _ N. 36x 
Thomaſianiſche Philofophie 335. 


“ 11, 1005. ſ. Philoſophie. 
Thomiften, Di tofonk 11.967 
Thorn. Gymnaſtum sog. If. 93.833. 
Bibliothek 111. 864. 118 
Thracier U. ııı 
Thrafonifmus. 20 


Thurnau, Schule 11.99.8934 
Tiberias, Juͤdiſche Schule 11.194. 
250, 260, 39%, 402. 407. 410. 67% 

Tıel, Bihliothek 11,85 
Tirumacudi, heidnifche Schule it. 
84 


Tiſcher, Handwerk 220 
Titel der Bücher 733. 11. 694. 

I, 128 
Tirulomania 20 
Tobaf a16, U. 190, 1085 
Tobolsky Schule 111.827 
Todte Fand, Todtfall 11.x05 
Töpfer, Handwerk 222,11. 61 


Toledo,Wiriveriität 306, 11.531. 532. 

858.883. 986. II. 25.714 

Tolofani haereticı 11.37 
Torf graben | 
Torgau, Schule 111. 334. Arti € 

2 


. 472 

807. 11.877 
, 11.1037 
Touloufe, Univerfität 807. 11. ı1. 
531. 532. 679.868. 111.29. 917 
Tournon, Schule 807. II. 21.717 
Tours, Schule 11.532. 539. 597. 
; 679. All. 31. 717 
Tradıro- 


Tortofa, Univerfitdt 
ortur 


Regifter. 


Traditores, trädentes bey den eriten 
Ehriften 1. « 

Traducianer 4. 111.326 

Transf en ie. Hiſtorie 


616. 656 
Trarbach, Eule 111.334 


Traurrecht 11.805 
Trauung eingeführet N. 368. 49°. 
5ı5. 642. 658 


642 
 „ Trennung ber an: und Las 


* 


Troyes, Schule 


Trommeln — 

Troubadours, Provanfalifche ve 
ten 

— 

Tuba Euſtachii entdeft IL. 237, III. 
544. TubaeFallopianae entdeft ll. 
357.111 545. Tubuli vrinarii 111. 


Tubus Alttonomicus IL. 329. III. 

Tuchmacher, Handwer 

Tugenden, Eintheltung der Weite 
weifen Il. 168. 170. Qugendleh: 


re 396. ſ. Ethik. 
Tübingen, Uuiverfität 903. 11. 38", 
111.62. 98. 737. 833. Si ioth N 
l. 125 


Türken, Tuͤrkiſche Eyrache Schu 
- 7 Jen, Gelehrte, Philofophie ı — Ein 


11. 520, 554. 659. 111.151, 91 
Tumab Detohorah , he 
Sr iſt IL 


700 , 


Tunis, Schule 1:540. 689 
Tunquinefifche € Eprace 111.918 


Turin, Univerfität 808. 11.533. 378. 
111.43. 723. Bibliothek Il. 114, 


858 
— * Il. 106 
urnire 240, 718. 931. 111.190, 
960, ſ. Gymnaſtik. 


Typus Conttantis IL 642. 653 
Tyrannen umzubringen, * er⸗ 


teiniſchen Kirchen 11. 645.655. ſ. laubt 1020 
Griechen. Tyruas, Univerfität 809. m 99. 
Trenjchiren 243 833- 834 
Trepaniven verbeffert 1. 3 Tyrus tl. 71. ıı 
Treptow, Schule 11 Tzippor, Schule 11.104.260 
Trevouy, Eollegium 807. 11. * | 
Tribuni plebis bey den mern 1 U V 
219, 220. ‚ militum 1.220 z , 
Trident, Trient TI. 862. —— u, mit einem Abeene Eomt auf 
470 nt 32 | 69 
“Trier, Aniveriicät 303. 11. 71. 399. Vadianer os. 
539. 675. 684. 880. I. = 736 Vaiditen, Mahom. Secte 11. 555 
Triformiani 1.507 Yalclara, Slofter ll. 467 
Triglaf, Abgott der — Valence, Univerſitaͤt 807. 11. 679. 
Trigonometrie 454. 458. Aſtro⸗ 877. 111. 30.717 
nomifche 460. |. Mathematit. Valentia, Univerfitäf ie. IL863, 
‚Irinitarü 111.630 . I1l.25.714 
Trinium | 230.763.11.678 , Oalentinianer ‚IL378 
ei Schule Abs 540 Valladolid, Univerfität 7 Il. 
Tritheiten ll, 507 ‚ 111,26, 
Troarne, Kloſter 11.729 vallenſer Il. 637 
Troja lJ. 62. A Valuulae cordis eutdeft 11. 240. ve- 


narum entdeft Ill. 545. 573 1085. 


coli entdeft IIL 576, 1084. 1085. 
inteftinorum entdekt Ih. 1088 


Vandalen ll. 394 

Vafa \ymphatica .entdeft 111. 1084. 
1086, 1087. lactea mefenterii ent⸗ 
dekt III. 10 

Vater unſer 11. 250,550. in uns 
dert Sprachen 190, I 


zu .. 
543. 544. 644.698. 88 RT 
115. 355, f. Bibliot en, 3 


Vberfeger 694. Uberſetzungen 11. 
558.559.560. 602. 637. 638. 639. 
715. 870. &c, der Bibel IL 155. 
20%. 455. 572. 700. 704 715. 733. 

787. 836. 908. 1006, — Italıca, 


A las Theodotionic, $ mmachi II. 
337: andere, f. — Bar 


gie or Syeifhe & Li. ch Syriaca 
1.337 yriſche pri eic. 
Ffffz3 Ubiaui⸗ 


Regifter. 


Ubiquitiften, Theologi zu — 


Vehmgericht, ſ. mrecht. 
Vedam, der M — Bibel III. 
1029 


Vena Medinenſis, Frantbeit 11.809 

Demebigrerüuien — .515. 663. 

719. 826. 884. 8 44.23 1. 
724. 925. Dib iot "u uͤt 

A 


Venerabilis, Beynamell 581.732. 778 

‚ Veni Sande Spiritus, Lied, been ar 
faſſer ll. 729 
Ventus Almamonis 11.606 


Verbrennung der Bäder 753. 11. 


— * 403. 404. 405 0,496. 

a aM 
97%. 984. 998. 1054. 1 133 
338.&c. der Keger 11. 831. 32. 
833. 835. 990. Bat 1066, 1068, 


1069. 1073. I .‚111.22,23. & 
Verealli, Schule 1. = 
— Bißthum Ul. 660. En 

834 


Verlorne Sachen und —8R 15 

Vernunftlebre, f. Logik. 

Verona, Univerfitdt 808, 11. 401. 
2. 870. 11l. 46.724 

Vehsculae feminales entdekt M. 554 

Uhren, Uhrmacher 224. 111.358 

Vicariatsgerichte, ihr Urfprung 


1.1031 
Viehzucht alı 
Dienne, Schule 11. zur. 537, 679. 

Coneilium 372 
Vigilantianer 1L499 
Dilna,Univerfität 111.809.47.725.118 
Dipern ın der Arzineyfunft 111.289 







Diralianer 11.500 
Diterbo, Bibliothek Lil 14 
—** Schule 11.67 
urim {n efifche Binel 11.160 
Dleeß, 9 Idenes, f. Fließ. 


Ulm, Münfter 490. Schule und 
Gpmmalium 11.876, l1l. 99.8 


Bibliotheken 882 
Ulzen, Schule 1. sso.ii 1.99. 834 
Umbilicanimi I N 1069 
Umgang mit Gelehrten # 
Umjatteln 


Ungarifche Sprache, Schulen, 7 


lehrte , Bibel, Gefege 159. 718. 
308. Il. 682, 840. 860, 188. 


669. 833. 834. 919. 520, Unga⸗ 


rifche Krankheit I11. 580. Biblio⸗ 

theken L 118. 864 
> Ungelehrte nicht zu verachten # 
Untonsbemühungen 111 382.1044. — 


Univerſalſprache — * 
Univerfitäten,überhaupt/i ihremäns 
kn base 4 Einrichtung, Schrif⸗ 
en davon 38. 793. 79. 
— ihre — f. Schu⸗ 

* rfie in Teutfejland IL. 275. 
— ſ. unter ihren eigenen 
Unsergefcjobene Bücher 744. 1. 


lien, En EL. 


— Mittel zur Gelehrſam⸗ 
— ſcheidungszeichen 190. Feie 


Stigmologia. 
Unwiffenbeit, erſter Fehler 16. 18 
Doar me) was ed vor eine 
Scrit Ill. 397 
Vorabulile, wer fo genenmet IL 
13 


Docalpuncte ber Hebräer 100, 
Il. 119. 267. 407. 408. 410. = 


Vonelfchieifen, Schriften‘ davon er 


Vogeliftellerey , 11. 931 

Vogtey, übern Beiniches Ste edt, Bog: 
teyliche Gerichtebarfeit 11.806 

Voltigiren, Schriften davon 242. 
f. Bymnaftif. 

Dorreden der Bücher 736 


Vorurtheile, was fie find, wie F 
lerley, Schriften davon 17. Ill. 


tig — ——— —7 —F 
0,72 ibliot 861 
—— 


Urbino Ill. 115 
Urin, — —— 615. . 
uch 813. edicin. 

— 28 


Uſingen, Schule 111. 934 
Utraquiften 11. 1072 
Utrecht, Umiverfität 308. I1. 6ır, 
659. 621. 219. Ill. zaı. 834. Bis 
lio thet Ill. 853 


W. 
Waffenſalbe 


Ill. 561 
Wagenmeiſter 


222. Il. 32 
Wagner, 


Regiſter. 


Wagner, Handwerk a22. 
J Seneln erfunden 


IL 555 
Waizen, Schule 809. 111. 9 > 
Walbed, Klofter 
Waldenfer IL 835. = 1 044 — 


* 
Walfarten 
Walkenried Kiofier und Säule 


l. 697. Ill. 100, 834 
WallachifcheSprad,Belehne 161. 


407. 11. 685. 712. 713 
Wanderung der Voͤlker IL 394 


rn Collegium Il, 334 
Bibliotheken 


Wartburg, Spiel bafelbg. n. 736 


a 

Waſſerprobe der Hexen 582. 1 er 
647. 807. 1036. Ill. ss 569 
Waſſerrecht L 807 


Waſſerſchild erfunden 1. 1022 
Waterlanders, Wiedertäufer ILL. 


622 
Wechfelbälge 111, 580 
Wegerich erfunden il, 353 
Webrding 


92 
Weiber, ob fie Menfchen 59. hr. 
324. warum ihnen die Römer 
das practiciren im Rechte ver; 
“boten LI. 235. f. Srauenzimmer. 
Weichbilds⸗Recht, Magdeburgifch 
Weichbild, Weichfried⸗Recht IL 
794. 806. 1027. 1029 
Weigelianer 


Weihwaſſer fomt auf 11. 368. 840 
Weimar, Gymmnafium Ill. 100.835. 
ı Bibliotheken IL 876 
Weinbau und Handel zıa. 11. 57 
Weije Briechenlandeg IL y$ 

Weiſſenburg, Kloſter im Elſaß 


3 
Weiſſenburg, Schule IIL 
———— Gymnaſium u. Schu⸗ 


Ill. 100. 835 
Veifenfe Schule . IlL 835 
Schule 


IlL wo, 835 

l. 825 

2. —— 472. ihre —— 
ei 171. 180, 2 5. 
909. Weltfele u. ae 
15 Ill. 309.346.  Delten unend⸗ 
li IL 185, I 314 


Ill. 658. 1098 


Wagen Weltweißheit, f. Philofopbie. 
Ill 353. Wenpdifche Sprade, Bine 
Waidi, Secte der Muhamedaner , 


N 159. 
.« 91 
Werden, Klofter 11. a. 
Wernigerods III. 836 
Wertheim, Schule il. 835 
Weſel, Schule nr 100, 335 
Weſtgothen l. 39 pr} 483 
u Weiner, Schule go gez. isie 111. 816, 

Bibliothek 


——— Gericht, fieße Lu 87 


Welar, Schulen Il. 935 
Wiborg, Schule -11L100, 835 
Wiclefiten Il. 1070, 1072 


2 Wiederbringuug aller. Dinge 11. 

506, 7 Pr 

Wiedertäufer l. 622 
Wien, Untperfisdt 802, 11. —_ 

871. 887. Ill. 52. 732. 85. Sie 

bliothef fl 86 

Wilhermsdorf, Druderey IR 


06. 896 

Williamsburg, Univerptät — 
[7 [3 [3 720 
Wilßnack, heiliges Blut dafelbit 


Ill, 4360 
Wilfter, Schule 111. 836 


Windyefter, Winton 807. 11. 59. 


680 
——— = 
indische Bibe Ill. 467 
Windmachere tl 


Windsheim, Schule Ill. 100, 8 835 


Windfor, Schule : 1. 878 
ipperfurt, Schule Ill 2 
Wirbel in der Natur IL ıgı 
Wisbaden, Schule 111. 836 
Wißloch, Schule 111. 835 


— 4. Schoͤue „io 


3.79 
Wißmar, Gymnaſium “ir 336 
Wittenberg, Univer itaͤt 803. 111. 


6; 3* 569. 738. 836. Biblio⸗ 

l. 122, 869 

Wehlau, Schule 111. 836 
Wohljitand, f. Decorum. 


Wolfenbüttel, Schulelll. 100.8 * 
Bibliothek MT. $ 

Wolfianifche Philsfophielll.ı = 
f. Philofopbie. 

Wolgaft, Schule 


IL 100, 235 
Wollenbandel 


Wolufpa, 3p1anpige 1. 11. 716, 


Wonfiedel, Schule 111. 836 
Worchefter, Schule; s . 
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